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Vorwort, 



Iiidetu ich hiermit di« erst.- Abteilung der .R.gpgt.n K. Sigmunds* deröffcntüchVcit flbsrtrplif. bemerke 
idh, da^khes Dur ffir meine Aufgabe gehalten habe die 'ihfttigkeit Sigmund«^) fdrdasrCmi^ch-deutscb« 
B e loh*) sn TwimehaiiUeluii; dvnm lind dk IJr1naid«i, wcUh» S^md ab KAi% ran TJogm «lUgMtellt 
hat. ob'^U-ich sii> vielfach für das Itinerar von Bedentuuir gewesen wären, uiclit bei ilckskiitiiil' : : irh ^'lätibte dies um 
90 eher thun zu ddrfaii, als die fiadapester Akademie achon seit liiigerer Zeit ciuen umfassenden , Codex di|»lo- 
mtätm SiiHamviidiaiMtt* voHieniM. HMn BegiestiDwak beglimt daher ndt 1410 An;. 5i, rnfk irddiem Tag 
Sigmunds ßentOhongeu um rOmiache Kduigskrone anfangen. 

Auf die gedruckte Littemtar mich so beiobitaken, eraehieu mir mtgenflgend ; mein Beetrebeo war darauf 
gerichtet dtBTOrtaiidenelwiidechriWkhe Material tretidem MeArtenimntiet, ia mög^hstttToUetiiidigkMt her- 
anzuziehen. Wenn ich hinter dem Zide, das ich mir gestallt huHe, wdter als mir lieb ist, zurQckgeblieben bin, so trifft 
mich persönlich die Schuld »m wenigsten, obgleich ich bei mehrMtiase uadbeigrOeeereo Ucldmitteln wohl noch 
manches Archiv hltte aufsuchen kOnnen. Hauptgrund ist der Zaetand, in dem neh Tide Archive befinden, ein Zu- 
stand, bei dem nie mit Sicherheit daranfgerecbn t f\ tnlen kann, alle vorhandenen tlrkk. (äigmimds)silbnfiBden 
sind. Auch war ich in <lrn ini i>teu FHIl'h .lul' die rrkuiidfii aü^'-j^icseu. welchi' mir vf'ii ^1™ Arohivaren*) vor- 
gelegt wurden; bei tiiuigeu Arcbtven habe ich vergeben:» augepociit, weil sie geordnet wurden, oder weil der eiu- 
lige Benile gerade verreist war; ron mandiem Arehire hihe idi »nf die Frage, ob Kgmimd^üidEk. Torhiaden 
w&ren, nirht pinma! Antwort crhultPTi, lnsb«'«f»ndero dürften mir manche .Rrit-fp* J'i^Tniinds piit<Tan[r<»n sein; 
dagegen dOrfle ich ffir die mir entgangenen IHplome, namentlich I'Qr die etwa in überitaUeu und dem Arelat 



■) Lsiioüiiia MiU'anUadoui»! «umutwu^ui, Unaiou,» kU, djtiui ieb aut iUsimifta UrkuDden sod Brief« kuii;<'u;juiiu«a, vcldi« ^■ h 
dnrdb daa An/utf »(Wir) Sifaund« b*iK. >SlxiinDodui< ti» UrknndaD SjpouDdi lo «tnoffttm Sinn« keauulcliii«n ; L'rkgnden, welchv in talotn 
Awftwt ()W «■ B. w BMUlmtiUUfii mUmm ifad, lab« Mi aa g^ ttMi U k l>ifa«MtMI«t. W* kItiMAMU d«r NBt<i(BiiiMUa«B«blli 
Barbara «MetiMItia Mrt w ii M , wUu mit bikaaak iwnl i« M, Mi kh aMIittih VMiiMnMtL 

n t^Mnmnmtjk t¥»mm Uk mth geh»«a Mi Mafcra» ii— t a> mMm »itniw tm Im i»eto«*f ay««M wltoiiiBii Vf 
kaoa« ntatAu M ffdia Ar. Älilfctrl VortSak Ui tnt, itmm AiMtmMl Ia Mmi tfuluw PkU* tantttch fOHM M. 

■t W.'DJi :iiiti]nti:r luf IW-idJ'' vnrzri hnr' ^^t. ili'i >trti.'i|r.,-i: n -nim- Ii nichtsin« Aiicale(«aili«it An rOMlMfeFdMMHhM IMihC Mriflt, 
NO iiu irn^k tJ«! Lsi»Wtiii b«ittltiajuui&ti, tiu^ tli^tä wik-ku-du iu ujj^iu ^ K-jtc:U.^reflttniturbuch< «fitluUt«n laU 

*) In »Ineia ArfUre sind mir, obwohl iiHin« Ankunft Mit liiig«i«r 'Mt in Auutckt («tullt uu, luobr bI; iOO Urkandeo, die iob aus 

Omtm fcnat^ lUkt twialaft «Ment dach ]M(t «• mit tu», im h*a^bui»m JuMnt eiMn Vorwoif dtmn tu aunim. Uk M« mit mm 
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befindlichen in den meisten F&U«o ünatz in den Reichsregistratar-BQcbern'') gafimden baben, wdehe 
ein immenses Material geliefert haben, sowie auch in dem Achtboehe*) Sigmunds. 

Ohne die wirlcsaroc FOtiuuag, welche meine Arbeit Ton vielen Seiten erfahren hat, hätte ich sie wohl 
nie vollenden können. Vor allem sohiiWc ich Dank dem Kgl. Preuss. Cultus-Ministerinm, das mir auf 
Grund der B«fQrwortuDg meines Vorgesetzten des Herrn ßibliotheksdircktois Prof. Dr. Gilbert in deu Jahren 
1894 «od 1895 «itai mir .nrliholiu«' snatebmiden 2 Monat«n Urlaub noch 7 wflttmKouite b««jn^bKt, 
ferner ^cr K'iiigl. Akademie der 'Wi'^^pnschaftrn zu HiTlin iim! di r Kaiicrlirhen Akademie der Wis«en- 
schaflea zu Wien, welche mir eine ^ubventjon von 15C)UMark, bezw. 50U<juldengegebeo und mir so die Kelsen 
und dfii Htq^eran AiribiiHitIt io Wien enn^Ucht bkban. Groami Dank Mdudde idi aveh den viel« Arduveo, 
«.■Iclif niii ihre T'rl^iüult'ii I'i^.nnitnils fin meine:i Wciliiiuii g'L'ichickt haben. Auch I»«.'(j:ost(;ii uii'l Xriti/.cii liabe ich 
Toa einzelnen Forschern zuge^udt erhalten ; ich habe bei der bebreffeudeu Stelle den Namen des gfitigeu äp«ii- 
im in Eoirirdrack bidzugefflgt, wwde am SohliuM d«r Regasien aueb eltw alphab«tiaehe Lbte dieser HerreD 
geben; besonders erwähnen rauss ich auch die Beihilfe von Rud. Thommen -Basel, der nicht nur sämtliche 
Baaekr Kegesten geliefert, sondeni mir aaob eine AnziU KoUektaneea lur VerfUgong gestellt hat, aus denen 
ieh so manchen Dmdc tcemien Ismle, der nur räUddit sonst entgangen «in. Ebenso bat mir Tb. Lindner- 
Halle eine grosse Anzahl Noilian 4>bcr Urkunden gesandt, welche mir bioflg als Kontrolle fflr die Vollständ%- 
keit der mir iu den Archiven vorgelegten Urkunden dienten. Dnnk sage ich auch allen den Herrn Archivaren, 
welche fflr mich die Urkunden ausgehoben und, was eine noch umständlichere Arbeit ist, sie wieder eingelegt 
btben, vor allen aueb denen, wek-he mir die oft nur kurzbemessenen^) offiziellen Arbeitsstunden Oboe writsres 
vprlfingert und mir mauche Stunde ihrer Zeit auch ausserhalb dos Archivs geopfert haben. Auf die Gefahr 
hin, den einen oder andern Herrn, der mir besonders freundlich entgi^engekommen ist, su verg^Mn, möciite 
ich anob an dieser StsUa noch fblgenden Herren besondera danken: Alberti-^tni^art, BoU-SI. QaUen, r. 

öe]al:".v.'«ki-Prag, Emler-Pr^, GI:i=:^".'hr''JfT-S'riiM(-r, IlLU'.si.'ii-51fineh''n. Lamp'l- Wi.'n, Markgraf-T?rcMaii, N'."^- 
va6ek-Prag, Pfanuenachmid-Colmar, Eug. ischueider-Stuttgart, 8chraaf-Wien, Wiukelmann-Strassburg, W mter- 
Xagdebmg, WinteNWien. Aaeh mnss ich des anhaltenden Interesses gedenken, das Hebiridi von %bel (t) 
mid Eiceileuz v. Arneth-Wien meiner Arbeit entgegengebracht haben. 

Meine Sigmand-K^gesteu tragen die iiebenbezeiobnaiig attegesta imperii XI«. da sie gewisse rmaaaeu 
sls Fortsatiung der im gldeben Veriage erschienenen Bdbmer'seben Bei«bsregesteu gelten dürfen ; jedoch ist 

*i Cbtr ilaliii Wtenar Hum- H«f- imt StMkareUi« (xiaiUiilMa Bvicki-Btf iittatarbachst SifaBüda ifl. di* tnSlkb* 
AtW»»««M»Bri »PU BHMuftfcwat SwUthn ICariiAtf tb 14*1 «lBS.Ik|lHia«tad>dtr>MMiiaia(MSMlbriiMia»M«ir.a^ 
MMiiMrttw*!««. niitot<il«fltlte*>tr 0 ■ 1 KL Cw lOtMtUi M.«iH.f«.i.wJ»iflMS»il»«k »tittUMiA, McbSttU»» 
■In SwntlbMS *«naU«iMM CkitdiMwaMd«w; lA MM* tka ttt «Im MnitMBialMiff Im In lar laaital flitBMSi fturtgta fMMtti« Shaea 

irr.171 ir. roü A»pani, in ille «ber bUwellna Cl>itra(uii(«u sei n aus Versebco, s*l es aK t!n .f je Nied«i>clirift «cma'^t «ardcn tin J. m " hit in Ji.; 
U>!|'i>tratuibaclM'r febCrten (iTi elneni lKMii<)«t«n V«ri4li:hiil4«<! werde ioh die aus D »aimmmmfn StDtlic iusaiBinen«t«ll«n). Clo tballcli«* Ver. 
biltols mUEs auch hfi der KrO«t«iit«ili Ton ). Cam im .'iV. Me. d«« >ArchiT für OttomicJiiMho lioarbicht«!« piiblici«rtiin Hd«. Si d«( Wleoer 
Stuto-anfeln «wwwmiii »«rlw: ti« b«tw. ikrt V«rUi« maM In J. 14iT rmdMa all lUciitoitwiwtk Vtcwaadaag ■•luiiiMi IisInb; viI. 
>. B. dMMt ar. «SS. SSSS. UM, S4H, a7«S, SYS». 

Bm tlwlf lOuUmu ttuimKMmA«mh»h»Uth9» KmiM WwHwfc («<■ ailr mit U. I.I >Hi l |iwil h «iWwi to flntl. 
l<n%koBiWidUQ ArMi« m bntaHi MifbMnkit «Irt «aS SatOpr naWliaat f«M«ta M (I« Prw«r UvMnm «inMtae Uwehimw imn) 
ist in B«c«>tciironii in»0 ilarch Jaroipir Celakonkr rorOlTiiotlicbt worden und iirsr !■ . n .ä; ■ Ii; l. -i l-. rhu J ^l i li. i ,. :]' ,u. in.; di. -. Hi*. 
Sprache (nelit laMiit,), n-lii ai« In Jene« K^pxtmtiirbiirh eiii^tregon sind. I.cid«r Hi diest: l'LoUkaviuu iu heml&LlÜA^ii v^^^uig bt.t,ttuut £t;i^w4t'n. 
da ki« in dar In iochUcbef Sprache («acbriabcn*n Abhaadliin; >De reriiafiilla et eitnnfls rcrlst/la, prac<rlpue de bis, quae ad Babeniiraffl <!t 
•Uu AbiWmi «aficat caaMlIaiiai patüMBk« (Kvipt arr ktO, fiaiU spotaiaoatt nauk. — VIL fwla, l. araoak. T Pian, tt. kiniit) 
tMÜMfit £ta««>MiMi«l«ttWM«e«MrSliMnt«klUtS«nAH»adlaaiiiMb^ 

<)(ltoiaiaAdd»MliI.(llilimda<.«dcbatMi^ l«lNlMMtt#l «• tai« «alta k*| OMit 

B«biB, Dia Baaliobitfkia S«a talMil. an« kam. Haut , Bof. anS »Mta-Anlilt« (Wien ISTt) uatw Kr. S«. Dtata icU- and AkantU-Bach 
(iiithAlt mnUt fiuii kano Nctii«n ; «» hat offenbar tat b«qii»raon (*bw«ii "'it f."li iiit ; Ii ' .v.iiu . ' i if ii. v tirh Isr Acht (elAil haben, 
«isd durthgi'atricben. VoUatAudif iit t* nicht: eln>»lne ArbtwrklUniniciin »lod Htgar in roiltUiadigvia Wurti.n l'- nülinit-r n -ji» B«i(lian)(istntitr- 
hOchar alnf etiican »ordeu. I>le AuabeuU, wrldi* mir ik-^t» Acbtbudi ^lf«rart hat, ist eine piBi b«tiftchtli' 

*) War, wi* leb, «aiaaf aopinaaH lat, aaiaa Zott aOiUaiHt aaaamalwa, wlid mir ncht (ibaa, diu Mi bat 6 Bamttaaafa-ütaadaa. 
WM VW tMw Mttmut whta al» atoi sww» t wim it w ii mw l i i a wirf, aWht i <a» tf a (alw iSIm I Mk AamlMW MMat to Draaiaaaf Bii» 
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meine Arbeit ganz ohne ZuBamtnenhang mit Jei 7?.'ihrapr-?f iftiinp") ent-tatidrii : deren Leiten? hat 
ab«r in Anbetracht der üleichmiss^keit des Stoffes gegen die Weiterzahlung „K^eeta imperii XI" keinen 
WUMfiqmieh «rholiMi imtar der Bedliigimg, dm dieser Seehmkilt von adr Uirgetegt «ad der Netne BShmerB 
Inf dem Titel Watt TiirM ttmnmt wird. 

Bei der Anfertigung der Ehesten K. iiigmunds md lüx mich oatOrUch die Gronds&tze Böhme r 8 
im tUgoDeiiwii oMeg^bend g«weeeii. „TTAandeiiregeRtea**, beineitt deraelbe (Friedmainn Zeitieliiift fOr die 
Ardiiv«' Di'utsihlands 11. 131, wieder abgedr. bei Junssen, ,T. Fr. Bölinicrs Leben III. 4<'>J vfl. 4rin\ .solkn 
im wesentlicheu Inhalt der Urkunde wiederfebeu, aber doch nicht alku weitl&ufig sein, weil dadurch einerseits 
die Dberdebt «nehwert «iid, weldie deo eigentHmlkikeB Yonug der Begetten lifldtt; nod weO ee todefaneits 
zweckmässiger wäre, noch einen Schritt weiterzugehen and die Urkunden abzudrucken." Billigung wird es wohl 
linden, daas kh die Resten von Urkunden, welche in bequem zagftDgUehen Werken at^^ednickt sind, kOrzer 
gefasst habe ab die von noch ungedruckten Urkunden ; hei dieMQ ^be ich vieUeidit des Onten manchmal zu 
viel gctban; doch wird aurh der oft recht aui^tührlicliL' Auszog dis üikunden nicht vollständig ersetzen. Auch 
die Personen niederen S'tfiii<1i's, w,M)ij in den Urkunden vorkommen, habe kdi in der fiegel in das Bag^st aof-^ 
genommen, obwohl sie für die Keichsgeschichte doch belanglos sind. 

Soweit mir dies mOglidi war, gebe ich in den Befesten die modernen Ortsnamen ; obwoblieb tanoe MQhe 
ffp^chf ut habe mit Hilfp von Spr-zialVnrtrn. Ortslnxlkcn, UrhmdenbOchem die Ortt '') zu bestimmen — eine .\iif- 
gabe, welche nach der Ansicht vieler Forscher ausserhalb der Pflicht des Begestenverfedigera liegt — , so bin ich 
dodi binfig lu känam BesoMat gelangt, werde gewba ia maaebea Flttoi aekwere Irrtümer begaagen haben; da 

ich die altu nezuichiiunp- in nin'liTi Kl;muin'rn bfigefflgt, habe, 80 i^t di«' 'KMiilfllr' nu'ht /.u s.'hr crschwiTt , Dir 
niheten Angaben Ober die Lage der einzelnen Orte sind mit gans geringen Ausnahmen dem liegister vorbehalten 
worden, da> hoffintUeh aneh noch für maa«be altoOrtBaagidM die moderne BeieiehnQng bringen wird. „Bs mag 
störend sein, dass im selben Regest alte lateinische und mnilci iip Xannnjsftirmcn zusammen auftret« ii. il i'h es 
ist dies niobt an Tenneide&, sobald die eioeo Orte unbeatiumbar oder verschollen u abgegangen, die audcru be- 
stimmbar rfnd." TFw die Ortsnamen und anch die PenonsDnamea behandelt worden. 

Die handschriftliche Überlieferung'") der Urkunden habe ich in möglichster Vollständigkeit zu 
»^Wn »esucht, doch glaubte ich von Urkunden, die im Originale oder in Vidimus vorli^en, nicht s&mtUche 
ojod< 1 uen Abschriften oder Kintragiuigen in Kojüalbacher verzeichnen sabranflhsiL Wo kein Drtick rorUegt, sind 
die Regesten stets nach dem Original boiw. wodissss fsblt, nach der Ulestea Kopla beaw. darEiatiaguig indes 
fiegistraturbOchern geBrb<>)tet 

Die Angabe der Quelle der Drucke festzustellen war kider nicht immer möglich, erscheint mir auch 
uidltliM%{ ftst allen IltannSndMDUsgWjftmVWldeahte Abschriften zu Grunde, w&hrend die modernen 
Drkundenbocher in der Bsgol doflb sttTodlssiga Drnoke oadi dem Or., bosw. der besten haadscbriftliobea Vor- 
lage eoUialteti. 

,.Yo1Iallodjgkrit der Drnekangabon ward» angcaIrsH sie fa allBB FiDenia «rrsfsto 

lieh." Absioliflirli wi c;ir,.[ass.^ii ist bei Urkunden, die in den l»ei!f?fhen ■Ri'h lis!as-<- .bitten enthalten «ini die .^n- 
^be der alteren Drucke, äehr viel Ausbeute lieferte mir die Egl. Bibliothek in Berlin ; manches dort vermiaste 
Bnch habe ich in Hünaben, Prag, Stuttgart, Wien efaueben kSnnein : msaebes Qafortea anch die Ueiaea Biblio- 

StMit»'Al<iUT, WO MM <«Q •— 1 ad TW t— 6 »rb«itea darf !|. Wu «oU inaD ibar ima Da«»!, »«un bm in «iii»iB Arcbin, da« nach («dfuckUT 
lullt iMiS It fMUMtt^^Wit OQfemnaMUdkt wird mit dun Bcaerliini : >die AHi«iUc«it tetino« ent iO Hin. iimIi 9 < . S<yr\i nähr tb«r 

lUn ft i U Mii i, >a Ii» hl Srnmiftii »inMii Hiillt ■« 'j'.lir TDii iiiltitirilirt — ■*- — ' f — '■ ' 

n MImrm ict Mch, dw mui rMtm AirMiwi nMk luMriiebt, mM Ar iMHm md im <MM <«» m. Sl> »i u rtitw tb i i^ >| I »iWl t 

'i Wniir. I I) i. rt,: oiit. rri l.t' t 1 in. -< Imt ii-! Leitung d«r B«)iin«rStirtgDi, vail tithmer toln« fl t —l li n i i i i nr M* «of di« Slit 
Wiiuois <jr»W«ci.} hil, BBr diu .«.sicUt, lU» tiu^-js listwtMlircrt bii wat Kf. Wsinit«! henbcttnhrDii. loli htia iti mibmr Arbait Hlir t>e 
4tMII, iMt dl« >R^««t«B W«az«U< DoHi inner niclit Torli«tea. 

*) Bi «•!« Aa%»ke cdMC Akmimt» mIUA «ImmI die HtntiHliiiif gia«f al1(»iiMip«D Ortalmikons for Deutochla»! mi XI A 

") lv\ tuUttllii ik Inliltii Im liHiiUlw luMro iioa *n imw mIiiiiiwiw m (IHtIi n rliti i ■!> flBft fflnn Bm'mr ti" 
■Ml mM «ftWMi, A M I. a. iv ttUMir B «Mm «Bl «M* m to iirt MfbM^^ 
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thekeu der veracbiedeoen vou mir besuchteo Archive, so i.. B. die deaStaaUarohivB zu Luz«rn, desseD Vorstand 
(Herr Liebenau) mich freoedUciist aaf einig» Dradee taAnerimm niMMe, dk air SHiak fieherliah «nt« 

gangen wftren. Aurli n^i'luT und Änf'idt/r. welche nur l'i'jjestnn eDtbalten, hab« ich lierCokskhtigt ; datrec^n 
aind nur in AusnalimaiUUen Bücher und Aufsätze, in denen L rkundeu Sigmuads gdegentüch citiort sind, au- 
«eflünt") 

Die UrkundenbQchor u. s. w. bieten häufig das Da? um ilei rrknudiMi fals(ii r.Hlu/ierl : icli habe auch 
diese Daten (daroh£iiirflokea kenntlich gemacht, vgl. z. B. nr. 433") aafgenommen und auf das richtige Datum 
Terwiesen. £beiBe M raeh in den Tillen TerfUiran worden, wo du Ihtnm dee Be^trKlnrbacin von dem Ditom 
dee Or. tinrnebt 

Das nnaufgeMste Tagesdatum habe ich bei deu zum ersten Mal veneichiieteu Urkunden hinzugel'Ogt, 
nicht nur um die Möglichkeit zu bieten die Auflösung zu kontrollieren, sondern auch um die Sprache der betr. 
Urkunde erkeuuen zn lassen ; ich bedauere au» letzterem Grunde sehr, das» ich mich habe bestimmen liooen, 
auch bei den bereits verzeichneten oder f,'rdrnf'lct<'n rrbitidfii d.is ursprtingliclie Ihituiii iitclit Iiiiizu/.tirOgen. 

„Die mangelhaft datierten oder undatierten .Stücke Sind, weuu das Jahr geäi<-hert war und fOr 
BSbereBestiiamtiug kein Anhalt vorU^. a» den SchlUB dkaei Jibree, wenn nur weitere OienieB gelegen werden 
ItOlUlieD, an den ScWuss dps fMt:zuslelleuden Zeitraumes verwiesen werden." 

Auf Beschreibung oder Angabe der i^csiegelong habe ich mich iu den scltonaten F&Uen eingelassen ; 
den Staadert der ürkonden in den ^utelnen Arahhren habe ieh mit Bflekeiebt aufBanmeirtpamia und den so wie 

le gFMeen rmfang des Wert:t'< UK'ht aiiiregp^«""- 

Billigung dürfte es wohl finden, dass ich jede erhaltene Kanzlei- Unterfertiguug^''), soweit mir diese 
faekamit ^*) g«w«iden, dem fiefset binzugefligt bibe ; wenn in den meisten FUlen in der KU.^aich bot gesagt wird, 
dass die Auastellung der Urkunde im Auftrage des Königs durch den und d ii Kaiulei] eamten erfolgt ist, so 
finden sieh doch manehe ürkondeu, welche einen andera Auftraggeber als deu Käoig aeaueu, giebt es tuxAi mehr 
ürkendeD, iu denen die Namen der Pemomein genannt eind, welobe beim KOnig dot AaettelluugsbcfeU der üifc. 
veranlasst haben : es leuchtet ein , dass wir aus diesen Kanzleiunterfertignugeu erfahren, welche Personen ab 
Sigmunds llofe vou iwsonderem Kinflu"««' waren: ebenso wird der Anteil, welchen diese MAnneran einzelnen 
Begierungsakten genommen haben, k):iri.'e!e>:L Eine ZusammeustetluiiL; dieser Personen werde ich am Schlüsse 
der Begesten geben. 

Ehetisowird es sitlu-ilich Rilligiiug finden, dass ich d.'ii el iMiimu KcL'ist i attirveimerk'^ . wweiter 
mir bekannt wurde, stets buizugefOgt habe; da gleichzeitig auch iuiaicr dici vtivuigun luiniraguugeu m die Ue- 
gietnitnrblldteir angefeben eiod, ee Uest eich die Tbfttigkeit des Registratore genan eentrollieren : wir eikennen, 
dass Urkunden, die keinen Ke^istrafiirvermerk haben, mitunter dnrh in den K '^'stratiirhn'hprn «fphen; häufiger 
aber ist der Fall, dass Urkunden, die den Vermerk haben, in den liegistraturbOchern fehlen : dies auf Nachlässig- 
keit der Kanslei alleia zarO(kiufabr«n, wti«T«fehh; man dieee Mieb in vielen IVIlen>*) angenemmen weiden, 
■0 werden wir deob veiat in dem SeMnaee kommen, daae ea aoeh andere BegiatnihuMober uuaer den nae er^ 



*1 CbMAwabl Urkniid«ti, die icb domiiiclut in den 3. 1hIHS|1>mS» im iMIHlBlhmfn aw iMtftati IST MtWItMlMktO^ 
idMrtllmdMas* TiMBnlUcheB ««Kl«, («iMii kIhii dtaMs Dmck Ht. 

Br*>»ltv, HnebUh 4. «rinaeadtbn 1, TtT hl« «dir «1* BtntahM« »iMrinali^riNMl«. Nat »M ■MriitaH luam. 
reeii< dnicU idi iiiin«r: M ». 4. r. AMb ilSlI* kk ü* KU. iMtfMlt sk. MNailw mUM 41* KCl. Im (Mibids nw <tt Im e«BBK.ik: 

«. B. nr. 2804, Üfe«!, üSBl. 

») W<>Du dl«KJb« In wkitca Kl iiiiu < n i :v i. t.oilmtot diM, dw te 4« Mb UjftiM» Sk KU. «|aM mMIII. ClNifeiiii|t 
k»b« iofe ail« ZutttM >• 4w üradwo in «cii(r Klsiann^ Kia;«KhliM««n. 

**) ü« mM« ta|«taH ««•: B, KIS a, Halmlcu« FIJ« o4w ?)• |t|^ «r. a77«), B*> Mtt^unrdu» Bri»cb<» In den Uitk. 8iniw4l. 
Mwfhiwl ikit 4w B *»t F|t« n im, «liKb «ach lia > nim a hiimsia^l aiiik Asf liaWuMwtiniarwwfc »trd l> »■ DfkmAnMkbMO iwl« 
tMUriB »<ifc Wut t*Uet — ta «nniiihMi Hai 4tt Mm l rt » «wfa ilto Minfkr (MchiMMli OifcMeM aMt HflrtrtM« VMdHkaUr 
aodi Bt'iebnaagoa writco ntUmtur (Tgl. or. t70S| lltbt wtMuiü. — ii Ir ■ i lllll« BuillHHtTMIlllli btb* <«b Unlc btaMi«A(l, ih^ia 
d«iB fie(*tt eis llA&dat <u Gciiude liegL 

•«) T(l. BMlI(lr ■. 0. B. in A. I. 
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baltea«u gegeben hat; so solche für Uiigiuii");b(>hmijKbeKegi9troiiurbQcher"jm0ssenglekh,abSigm 
mib Bradra Inn, dngnicbM nta. 

Bei der Meiiy:e ihr \er/.eiülinet*'n rrkiinilfii wilnlo die riifi-iiclitli^iikeif noch mehr erschwert worden 
a«iii, weaoichdie erz&blendeu Quellen in ausgiebiger Weise benuigesogeuh&tte; uraprfinglicb wollte ich sie 
gnu UiiwefluseB, doch glaiiVt« idi «piter auf einselii« nlelift gtnz Teniditai ta VSmmx bat doch toeh 
Bt)1iinif>i .ilic Mit die Regenten bezQglichen Zeit- und Ortsangaben* der Ännalcn und Chroniken mit anfge- 
noouneo ; jedonfUls bitte ich mir oicbt Torniw«rfeii, dUB kh die eine oder tndere histonogr^phisehe Quelle nicht 
kenne. iraO kh ne oidit Bd^omnen hibe. 

Die von mir gebrauchten AbkomiigvB imdeii, floweit oe lüeht in dioMiD Vorwort erUlit amd, wohl 
ni keinem Missverständnisse Anlass geben. 

Das riele neue und sehr mannigfaltige Material, öl>er wülchea di« iv«ge.-5leü Anskuufl Licleu, koiiiiiit 
der allgemeinen Keichsgeschichte weit weniger zu Gute, als der Geschichte der einzelnen T e r r i t o r i e n und Orte : 
hier wird iler Fürschuiifr ein weites Fel^l ^'c?i(Tnf t ; idi würde es als einen ausreichenl»»« Lohn fflr meine jahre- 
lange und — wie ich wohl behanpteu darf — uOhevoUe und dabei undankbare Arbeit, deren ^Notwendigkeit 
iWBcb VOM timmdm gdewgaet wwrdwi wM, iMelieii, wenn meine Bagiten wchHeifaiigbeniititiiiid nunuicber 
Idstorischcn Arbeit flic AnTP^np; ^chrn würden. 

Zum äcnlnsB bemerke ich noch, dass die VerOffenUichong meiner im Juli 18'Ju abgeschlossenen 8amm- 
Vuig 10 admcll «Mgn aoll, de ea mir bei numu lonallgeiii itenKeb aagnlmiigtMi TUttiglteit nK^glicb «L 



'*) Vtl. I. B. nr. 1- 5, ", 8 n. »utb >:-fHif..i s. t,j.>. 
") Ober dta «inif« «riialtaiie rfl eli- n S. IV \. f,. 

<^I)MdHriaiB«fM«aMii«bb«iaiirMwblf««4iQB«tw4MlM «BMMMf, «m O—DtHniHi «toMlM aitMMr Mlw > 

Oreifewald, in Febrwu 1896- 



Dr. Wilh. Altmann, 

BiblisUMfau und Printdtnat u «Ur tulraralut. 
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WOftUtA flr den Fall und nach Mtiatir Wahl tarn Idniiehen Kdoig BesUtignng aUer Befit- 
I nagAmOmgta dw Kg. Baptwelit MttaMgUr Bnfsnf FH«4rieh VI von Nflmbarg. — 
I «b HJ. — (üngv. BagiitnitnAatht Tgl. «brifns ar. 44]. 

fär Knrpfalz. Or. D. Vid. t. 1520 S«pt 14 MillCh.CMk. 8i>A4 Eopb KtriKllM. 

für Kartrier. Or. Berlin Geh. SL-A. 
RTA. 7, 18 f. 1,3 
Twa^cht dam Karflnkn Ludwig voa der Pf als flfar den KUl, da« «r daatni Stimm bai dar 
I KflnistwaU «rlutt«. 31 mMan (SICMitaif BaginM Welnaolmqr Ootamr SeUtttsliiAt Hll- 

I baiuen Kajs^rsberg Tflikhaim Ober-Ebnk^ Mlastar Rosbeim S«Is Esslingen Bentliugen 
NOrdlingen Hall Bottweil Weil H^Ibratn Wimpfen Weinsberg) — TonuugMetzt dass sie 

ihn im LanlV- iii3> ri.i':hsten hrilti-:'!! .T.ihrcs, iuinbil>M;i vr lii'' Wühl aii^rftiiimmcn, .iinTkennen — 
ihr« Pnnlegienals rOm.KiiDig und «inst als Kauer zn best&tigen. MitsüglerBnrggnf Fried- 
rich VI V. KOralmg — 0. KD. — Or. Mladh. QA. 8t-A.$ Eop. Xiilniihe - 

KTA. 7. T-if Z 

yerspriclii d- ra Kurlüii-ten T.-.nlwig von der PfaU für dessen allenfallsiffe Wuhlstimtr.« üiin alle 
seine PriTilnpin^n H4'ichspia::ilM halten »ppi iilicim. iJauodcmbtniti, Obpr- ti. NiHiinr-Ingelbeim, 
Wioterheim, üexbeim, >ii«irätciu, £>ciiwabj>butg, Äaiwrslaatern, üarr, Orieuberg, Offenbnrgr, 
dangaiibach, Zell, Sels) n. s. w. za bestfttig«n. Mitsiegler Burggraf Friedrich VI t. Närn- 
b«rg -- n. rr. — K'" — Or. Münr-h.'ii r,A\. St.-A.t Kop. Karismhe — BTA. 7, 20£E. 4 

versprichi im YMc J^iMii-ir llrhtjbuug i^iuidti« riiiiü.scli' ri Kniiii^'s- (.Hl^r KAÜerthron fnr Beseitigung 
de« Sehiäiiia^ m der Kirche ru sorgen und F. ind;oligkLit( ii -jf^cn l\ (ircirur Xll und 
d««a«n Anltiogei weder aick ooch uderan ta erlauben. MiiMegler w. t. — o. KD. — Bit 
— Or. EDblaii;][«|>.KwliniilM. — BTA.T, S4£ 

sendet BiirreTiifFrii ilrii h VI v. \ ü r ii berg als seinen Vertniiunstiiaiui /u KnrfSrst Ludwig v 'O 
der Pfaliuttideu Tägiiiii.h l'rauklurL — KU ? — Alt. Reg. Karbruliu. — Heg. BTA. 7, 39. 6 

giebl Burggraf Friedrich VI von Nürnberg die Yollmacht, dass derselbe ihn als Mrkgrf. 
T. Brandainbmrg tof dem Tag« n fhuüdint bai dan Tarbandlongan fllwr JOnigawaU und 
aadarw varto«!«. — o. Kü. — — Or. StnUgari — HtttaiL d. Inst t Salanr. Oaaeh. F. 
Erg. Bd. 5 U«ft 1 ; nach altem Beg. in Karlsruhe Beg. BTA. 7,:{9. 7 

IbaToUv&chtigt Bnrgpaf Friedrich VI. t. N ü r u b e r g, dass deiaatba Um als Mrkgrf. T. Bnodao* 
Inug auf d«m Tag* n Frankfurt vertrete, ihn lEtim rdodscliaii KÜlBlg ailtirtllla mi ftr flu 

die Wahl ann-hme. — Alt. Reg. Karl^nih-'. Kcr. KTA 7. 40. 8 

versprich', dtm Kcrfürsten Lodwi? von der Tlali fiir d*u iall, dass er dessen Stimme bei der 
Königs wa Iii «rliaaf, tin.r i,'ri'!^.iiti Zahl genannter und ungenannter Fürsten, Grafen, Herren, 
Bittem, Stiftern und Klöstern — vorao^csotxt, dass sie ihn binnen Jahresfrist, nachdem er 
dk W^ahl angenommen, anerknnuD — ihre Lohen und Privilegien als römischer König und 
«jjuk Kaisar sa baaOtigea. (dem Pfalzgraftn Joliaiiii T.Saaaarkt, dwaPWigraftmStofcn 
T. SinUMm-Zwaibrflelmii, dam Pfalzgrafen Otto t. MoabaclL, den Rariflgan r. Bidero SUtim n 
T. liigulslttdf, I.LiI«iL,' VIT V. Isiadt. Kriist u. Wilhclmlll f. Münchcr.,Hi-:]]ric!i IV v. lauds- 
hnt, Wilhelm Ii u. Juhauu v. Slraub.>ug-lii>li.4ud, dem Heno^' Kiirl v. Luthtiitgau, d^iu Hei70g 
Kainald v. Jülich-Geldern, dem Herzog Heinrich v. Bra,in>rliw«ig-Lüncburg, dem Herzog Adolf 
V. Berg n. Grafen zu Bavensberg, dem Landgrafen Hennann v. Hessen ; den Bischöfen AI* 
! brecht v. Bamberg, Joluuin v. Würzbarg, Friedrich v. Eichstädt, Baban t. Spoier, Johann v. 
1 Woims, Johann v. Hildesheim, Ulrich v. Verden; den GrafiDa Ebarfaart v. Wartamberg, 
I Friadtieh v. Altiogen, Simon Ii. Jobann v. Sponheim, FtiMrlcb Leiningen, Friadifeb v. 
Veldcu?. .Tdljänu v. Katzenellenbogen. .Tohann \. Wertlnim. Tli.mas v. Kiciidck. Ilamnau 
Bitsch; dvii H' rr«n V.Hanau, Isenburg, Limburg, Kunkel, Weinsberg, Uchseosiein, Lichten- 
berg, Schenk v. Erbuch) — Hitsiegier wie in Hr. 4 — 0. KD. — K& — > Gr. MflnidMIl Oah. 
I St-A.; Kop. Earlsniln. — BIX 7, 33 f. 9 
jftnrdni, brtrflM tbar das IhigMiel:, midi«« dar Deataebordan Im SInila ntt dan VnglAabigan 
•jilitt.n, die Landlente, Bitter und Knechte inPrenssen und ili' St.ult Dauzig anf ira \ -r- 
trauen auf di« Hilfe, welche or binnen kurzem bringen werde, treu lam Ordea za halten. — 
«.XU. — 0. X. — Or. (baaaUdIgt} Dmig, (flitag im Lottat ta^ 10 
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Oftnt Igtobt als Karfürst tmh Ür^m ienborg seinen Wiliebrief zar Verpfiladang der Reichsst«u«r Ton 
Heilbroun u. Wimpfeu [aa den Jüttcr Eberhard von Husdütoro ; Chmai, Bug. Kuperti 
BT. 1792] — (Voriafsf) Jt^ar, 0«seh. in Stadt HeUhrmuk I, 177 BTA. 7, 4t 

A. 4. — V(fL auch nr. •>! ii 1 1«< 11 

giobt dem (Jrafen Johann vou S^uiiht! im einen tiiliulibrief. — KU? — Mod. Abschr. Koblenz 
Bteker. 12 

«mchi (auch als ncri Boanni imptrii Ticariot gmaralis) aUgwmiia um WU» figen den Poltn- 
Mnlt, d«r dtoDwilKliordea nfcdarntvoriSni [SeUaeht bd Tammiibwf 1410 Juli 1 5] — Küf 

K.III. I'rftnkf. St-A.; vgl Inv-nt. Tl-i. — Soript.ir.-^ nr, Vrn-iü. 3. 403 f. 13 
8«pt. 2U Wild in Frankfurt durch KtJ. VVeruer v. Tnor, l'tal/j,'r. I.a lwii; von der Pfalz u. dem von 
ihm inr Führung der BrajidenbargischAnKurstironu^ 1, v UinfK Imgi^ u Barg^fen Friedrich VI 
TiMi Ndnlms vm lOmitclun EMg gewfcUt. Vgl BTA. 7, 4 1 ff., Mwia dia modmmii Dar- 
BtelhiDgen von A. Kaufmann, Dia WaU Ig. Sigonnds: MittaiL i. T«r. £ Qaaeh. dar 
Dflutsfhfln in Urihmpn Bd. 17 (»nch Diss. Göttingen IS79). U.i'inke, König Sipnnn l^ r' ichs- 
städl. Politik iDiss. Tübingen 1880), L. Quidde, Kg. Sigmund u. das dentäche Keicb v. 1410 
bis 1 : r.) ii i>i-:.. ir:itiiiL-L'ii i-^sii u. Tk Liodaart Dtotaaht Cresdk uiter 4«n Habsbur- 
gern n. Lnxembargem Bd. 2 (lä93). 18k 
8^ 20. TtanMirt. Barggraf Frladrteb TI Hdrabarg tMiktwDtiL u, daaa er für 
Sigmund dlt< Wnlil ?am Bömischen Könige angenommvn habe. — HTA. 7,47. ISb 
Sej't. 20. Erzbist iiof Werner V. Trier, Karfürst Liiiiwii,' von der Pfalz U. 
Burggraf Friedrich t. Xörnberg verkündigen, d;is:- si^ Si|.'iiion4 OM römischen 
Ktoig« gawaiiU and veriaagan d««ten AnarkannoBg. — HTA. 7, 47 & ISo 
Sepl 23 Koblans: gliMil dnBalelMtlMaB Im KbMi tia aianali n THiUMm «. i. w. LOnig, 
R. A. F. spee. Oonb 4 T. I, 46f. =- Bi«. BoMplUa, Ab. di|L 2. 81S. lUaob atatt um 
Aug. 23. 13 d 

Dm. 14. Ülakovar. Bu rggraf Fr ied ri cb VI v. Nnrn be rg an die Stadt Nürnberg: Kg.Sig- 
wmd jukiiia dia WaU an, aa sai Anaslolit aaf aio gdUichaa ObaniiiliomiuB oii Mkgr. Jost 
Toriiandao, P. J«hanv XXni itaha aaf Satta Bigmasda. — RIA. 7, 5S£ It • 

Kakanar feiert das Waihdaehtafttt AMibiMAb, Oaatih. X. 8ignimda 1» Sgi nach Xatona, £pitome 2, 
212. 13f 
Jan. II. Nadiiraia tob dar SadstaOaiigkMt dar WaU agnamda nad dan angaaatdiebao 
Vorgehen der KBB. Johann v. Mninz 0. FriadfiA DI V. KUn 1410 OU. 1 bd der Wahl 
Joste V. Mahren. - KTA. 7, 7 5 ff. 18 R 

OftlB gehreibt dem Eß. Werner v. T r i e r, dass er die Wahl annehme, dankt für dessen Unterstützung u. 

bagehrl, da» «r aaeb ftroar für üm, dan SüOnig «ad daa ttaicb wiika. — Ad aandatma io- 
fldat ngia Qaoigin tloacanoallaiiaa. — Kap. faM — BTA. 7, 58 £ (Ungar. 22 1) 14 
bittet den Hrz. Bolko v. Oppeln die in .teinem (Sigmunds) Kfriii-rnirlui grfangenen Prager los- 
zulassen : er habe die Breslauer gebaten seinen (Bolkos) geliingeneit Bruder den B. Johann 
7. I^.sslan gegen Bürgschaft freizulassen: beide Brüder sollten zu ihm kommen, er wolle 
dann ihren Stnit mit dar Stadt Bnsiaa baüq;«a. — Küt — Gkielit. Kojt. (o. J.; Bailag« 
an aiaa» SebrrilMtt ton 1411 Jan. 17.) Bradaa Sladt-A. (do. Anlon.) Ii 
fordert • iitf;ch!o=s.-'n il;''< ihni durch seine Wahl gegen Kiicli ' uiui Erich .lufirlpgten schweren 
Pflictiuui zu ertüilen, Ton verschiedenen KeichsstidiBii Uuuw.uttimg und »chreiht, er 
habe sie, bis er komme, den von ihm mit der Wahrung der (»ffentlicben Sich' rln it li.mf- 
tragtaa Fdnten iKB. Wtmar v. In«r, f&ligr. Lidwig, Jiacggr. Johann o. 1/tiedrich t. Kärs- 
beig, Of. Eberhard v. Wditambaig) lor Basddmnag amidi»Uaa. — Ad at 4. r. QaorgiaB 
Ticeranc. R ] 

;ii .ui i'ruuklürt. — Or. ib. Stadi-A. 1# 
b) an Nürnberg (bei dieser Stadt begUwblgta ern^aiob dao Hat dMFIUH[nlte Lad« 
wig UI Job. Kircbheim). — Or. ib. Kr.-A. 17 
e) an Botbeaborg. — Or. Bamberg Kr.-A. 19 
d) aa Mraiaboig. — Or. Straadk eiadtpA. U 
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e) an Sp«ier — Alt« Dnok«. Tflirbg«r 

Q an Heilbrona (?) 

BTA. 7, 55 f. (ÜDgar. 22 ! Die noRwr. J«lit« riiid lite U14 n niedrig ImwlDirtO 

erklärt eint'in lui^'üiKnititi'ii Fürs icii (Hr;. llciurich v. Draunschwcig), dass >:t dit- Wahl zum 
Kimi«chen KOnig angenommen, baldut/glichüt ror l-rankfurt ItffßOi, sieb kiüneu lUMn und 
ig Kirche a. Reich OrdnanK schaffen wolle, fonlert pflicktOiHig* VntmtUmig. — KU. 
w. T. — Kop. Hann0v,.r — CTA. 7, 57 ff. (Ungar. 22 !) 22 

desgl. dem Landgrafen Jubaiiu v. Leuchten b erg. — KU. w. v. — o. R. — Or. Wittinga«. 
(Angnete t.) Marri. SS 

befteliU der Sta4( Frankfurt diA 1410 Nor. 11 OUig gaworduu Büdurtann «it aoini> 
nld«B. nulidMii «r in 1>sBladdtiMl «iugk r e Bwi, ilnMi W«irang daHHwr gagabw. ^ KV. 

w V - Krvp, Frunkf. — RTA. 7, 59. (Cngar. 2?!> 24 
oeglüubigt, tu uer Ab^jchi sein königlich««» Laeer vor Frauiifun. m haiteü und sich krOnen zu 

lassen, bei Frankfurt die von Karfiirst L.ilwig Ton der Pf&lx an sie la sflilialnildft 6e* 

sandtscluft — KU. w. T. — Or. 0. Kfl». ib. — BTA. 7, 60. (UngMr. 22 1) 
verspricht aeioen Wihlem dam KB. Wafnar t. Triamnd Knibst Ludirig t«a darPftIt 

Fortbositi ihrer Ehn-n u. Würden, Schutz gegen etwaige Anfeindungen wegen der Wälll ■. 

Emeuerung dieser l'rkund« mtch seiner Krönung. — Ad m. d. r. Petrus de Wlaschim. — [o. B.] 

— Or. Münch. G. St.-A.; Kop. Karlsruhe. — HTA. 7, äHf. (Ungar. 22 1) 26 

schreibt Hainrieh v. PUoen, dem Hoduneiater daa Deutschi>rdeas,dMB ardie ihm dmkiiMt 
Tod [JaM t I4I1 Jml 18: BTA. 7, 181 A 2.] heimgeMlaD« Unk Brndanbog «w 
lüjliiit habe den Orden zo unterstätzen, nnd fordert ihn auf, den Krieg mit den Polen weiter 
zu führen. — [De m. d. r. Oeoigius TicecancelL — o. R. — Or.J Königsberg. — VgL Voigt» 
Gesch. Prenssens T, iSf; AacklMuA I, Sit; Rag.: MonoD. B»! Mfi UiL lat gaak Boloii. 
illortr. II, 7S. VI 

amaait daa Cr. Frtadrieh t. Or t tnliit rg w BiMhnllw la IklMt i. fii tas FaMnchik t. 
Aquilaja (dam «r n. P. Johann um daawriUilai aiaan naoanVatriarelian geben wacdan) mit 
dem Auftrag Frieden in diaaan FminEen bamurtallan. — Ad m. d. r. Georgins Ticaeane. — 
0. R. — Or. Wien H. H. u. St.-A. (die Ticesima qnarta Jan.). 28 

ersucht die Bewohner t. Friaul n. Aqnilaja dem Tun ihm zum Reichsrikar emannt«D Qt. 
Friadrich r. Ortunborg Gehorsam n lairtll. — KU. w. vf — Kop. S- Daatol« Gam^lda» 
BiU. Abt. FonUniniana Hds. 18 £ gg i. 44, 235. K«t. BcHlige l. Konde Menllt. 
OeflcMohtsquellen 9 (1K72), 94. fit 

fordert Hrz. Heinrich t. H r :i iiu s !■ h « *• i f^-T.iuiclmri' auf. ilf ji I'ii.wnlim'ni df.z litircli '.I^'n Tüd 
des Jobst V. üfthnui an ihn galalleueu llark Brandenburg gflustig and forderlich zu s«in. 

— De m. iL r. Pabm d« Blaadiim. — o. IL — . Or. HiHmnvar. (aa. vor towan i pmiB&) 
Janick« 9v 

empfiehlt dem Bürgermeister n. Bat dar S(. Wien den Ofeaer Bftigar Jaimm WaiaaaniMn, 
welcher m ö.K'rn-ich für ihn Bauholz kaufen «oll. - De mandato d. r. PatoU da VIugUb. 

— 0. U. — ur. Wien 8tadl-A. (dL nach Valentiui.) 81 
lUrz 11. Erzbisobof Warner T. Trier i. Kurfürst Ludwig von der Pfalz au 

£nnl[flnt: faiuan ana, daaa der ron ihnen gawkUte Kg. ffigmnni t. Ungarn laditmlaalgar 
rOmisdiMr KBnig, die ifon der Gegenpartei baalwiefafigte TTenwahl daher m gaae l kl idt aaL — 
RTA. 7, 134 ff. 31« 

Utilehnt aU Mkgr. t. Brandenburg Kugeihard t. Wei u&lii^rg u. di^te«ii SuliuKuurod, zugleich 
für ihr Geschlecht, mit dem ünterkammermeisteramte des rOmischen Reiches, welche« bisher 
die [nunmehr aosgeatorbencn] Uerren t. Münzenberg u. t. Felkenatein innegehabt haben. 
[Ad m. d. r. Fetr. de Wlascbim. — Bä — Or. Ohrisgen; Ko]k IViak H. H. iL BLoA.] — 
Hanaarinann, Diplomat. Beweis, dasad.HanseHob(DlohediaIiaadeahaheit...4T9 »BMal, 
Ood. dipL Bland. 2, 3, 177. (Ungar. 23 statt 25!) tS 

liewilligt dem Or. Hans T. L H r f 'ir <1' äM U tn uc iiii'i a-i5i.'o:'tii hn.jt.j Dienste 600 »rote« 
Ooldeo. — [Ad m. d. r. Petr. de Wla»chem.J — Kopialb. t. Stählingen 14, 4: Stittgart — 
Bag. Zadur. d.€tai. t Bat d. OeaaUdrtak. v. IlNibarg, den Braiagn «I& S, S42. SS 
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b<-tritif;t i r St. Bottwoil ihre B«chto, Privilepeii , n. 
r. P«U. tl« WlMchin. — KÜ — Or. Stattgart ;J Vid. 



Itmumr 



TU litc. "/i'H", Jalirmirkt*'. — f Ad tn. il. 
T. 1417 Okt l» U-Kop. Kottweil; vgl. 
Beg. Neue Mitteil. d. arcbä >!. V« r zo RottWtO 187S, 67. — BMiokWibav, T. d. taijMri. 
bOohsL OwichtsiMurlMit, fi«jL 44 S. S| 
•rtellt der 8t Bottwtll dts Sadit, aUe Arai«,WiiMO, vantOMan n. ahnde Kind«r, di« )elit 
o. in Zakunft in dem Spital enog«n nnd ernährt werden. b!s (1(>«selliPii Spitals eigene Leate 
ewiglich zu besitxen. — [KU. w. v. — K'.' — Or. Stnttgan;J Vid. v. 1732 .lati. 21 Uou- 
weil; vgl. Heg. Nene Mitteil. d. archSol. Ver. zo Rottweil IS7:<, 67. — Lftnig, B. A. V. hjii'L 
Cont 4, T. 2, 370 » AttB. Moaer, BMcIisat. Hdb. 2,443 L [fiüsdü. to Itai loj (loo. noch 
d.1i.cnniiin«iie.) (Ungar. 231) SB 
teilt dem Pfalzgrafen Ludwig bei Bhein mit, dass ihn Krankheit bisher rprhiTiiiert habe, 
nach Deutschland zu kommen ; er wolle dahin baldigst aufbrechen. — Aoszug ia e. Briefe 
Johann Winheims HTA. 7, 12:1 f.: vgl jedoch ib. 126. 38 
Joui 11. AtnchUKigw Besciwid des Frankforter Baia auf dan duch friadrich v. 

Saeka«Dlniiaaa n. Bitlar JobauB Bmilaaa t. Eebarii TOfgalnaehtaa Wimaeli "Kg. Sigmanda, 
j die Wappen des Bakbes a. üngams in Fnnkfart aufzuhängen u. seine beiden Qnartierhäuser 
dnreh eine baoli«lte Veränderung am Bflmer mit einander verbunden in sehen. — BTA, 7, 
141. 36a 
ittlobt die Bewohner v. Cividalo, dass sie dorn Genenl-Beichavikar daa FatriarelistB Agnil^ja 
dam Or. Frtadricb t. Ortenboif^temberg bisher gehMaaa fawaaan «ind, n. findait aia nuf 
dl«a waitar u aaiB» Ua darFaprt [Johann XUE] afaian neMB Fstriareban enrftblt — KU? 
— Kop. Venediff. Markns-Tlib). — Iteg. Abhandl. d. Mai KL d. KOnch. Akad. 9, 482. 37 
übertragt dem 'ir Frie.li ri ]i v. < > r tc ii h u r j- Sii inberg (nochmals, vgl. 1411 Jan. 24 nr. 2!s) 
das BaicbSTikan&t in Friaul n. dem Patriarchat Aqoilti)». — «. KU i — o. B. — Or. Wien 
aH.n.8kA. (l4.JnniL) 18 

bestellt Caspar Oans v.Putlitz zu seinem Amtmann in der Priegniti; .wsser -hm. was diese 
einbringt, soll er noch jährlich 100 Schock bohm. (jroschen Gehalt habuii, aucii werden Be- 
atimmnngt^n getroffen für den Fall, dass Patlits zuröcktriti. — (Per d. Frid. hnrggravium 
Kflrabergena. Jolt. Kirchen. — o. B. — Or. (mit Binacimitten) Berlin deh. A.] — Üacb 
Kop. (m. Dat: dL vor XitAl) Biodel, Cod. dipl. Bnnd. 1, 8, 4t 2. (d!. var übiek). 89 

Vi r]if,iti4i-t Leiii' ;■. an CasparGiiiis v. PuUiiz u. IIuHwIk- v. HüIhw für l.'iiMi SrlMck 
mische (iroschen and verleiht ihuen einen Zoll daselbst in derselben Weise, wie ihn einst 
die Henu'tge von Mecklenburg zu Schnackenbmg [an dar EHw] erbeben hnban. —KU. w. 
H. tir. ib. — Riedel 1. 3, 411 f. 40 

versihriibt dtui Caspar Gans Edlen xn Pntlitz auf das Schloss L.uz^uijuth lvgl.nr.40] 540 
Schock böhmische iiroü lu ti. — KU. w. v. — o. K. — Or. Ib. — Riedel 1, 3, 413. 41 

baatttigt (ala Mkgr.T. Brandenborg) Baimar r. Gftntbersberg, demllaiatar daa Jidianniiap» 
erdena In der Marir. in Snehflen, in Wendenland and Starnberg die ibm Tom Mkgr. Jobat nin 

2700 Schn. l; Pru r. r firoscheu überwiesenen Pfandschaften, das Pr^lnFH Mani nil TOzancach), 
die St. Heppen mit der Vogtei des Landes Stemborg nebst allem Zubeiwr, u. 24 Schock 
Präger QroMben anf Dressen. — KD. w. v. — o. lt. — Or. ib. (di. vor L'hich.) 42 

verpfändet Fdtf T«Q dar Sahnlonbnrg, daaaan Tnter BamlMid n. annapBibaaflr aebaidige 
500 Uaik Stmdabdier Wübrang die Togtei Babwede). — KU. «. t. — o. B. — Or. (uitBiiH 

schnitt) ib. . (id. dat.) 43 

Tanchreibt danBnrggr. iftiedrich t. Kürnborg seinemBate fftrdeaatn treo« Dienste «U« ibm 
ab rOmlacbani 1^. anatahendea Abgaben der Jndan aad Baldiaalanam di 

welche vergangen« Martini Rllig waren and nlcbata Kartini (Ulig werden, nnd beflebU i 
Kanzlei jenem die nötigen Anweisungen aosfu stellen. — Ad m. d. r. Jobennes Kirchan — 
[R.J — Or. Bamberg: [RH E 3L| — Minutoli, Friedrich I Kurf. v. Brand. 60 £ 3 MammL 
ZolL 6, 662. Älteste int Beiehsregiskatuibache eiugetiageae UrlL 4# 

arbUt dia Ostanmfbag (das Aiadilnaa) dan Dcapotan Btalbii LaiaieiriitsdiT. Sttbien. ITA. 
7, 126. M« 
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bMt&ügt (als MkgT. V. Brendenbing) die Beehte and PriTilegien folgender Städte 

Belits — Naeh Xof.« Dnaim KU. «..LaiKig BiUdiUtL Biadri, Cod. dipL Brand. 
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45 
4« 
47 
4» 
49 
50 



1, 484. 

Borlin n. KOln a. Spree — Nach Or* in Beilin SUdt-A. ib. I 
Bernnn — ITach Or.* in BenMQ Ib. i, 12, 169. 

BraiiaMihu rfr- A Itst.iilt — Nach Or. [?] ik 1, 9, 84£ 
Brandkjuburg-Jvi-'Ustadt — Vgl, ib. 87. 
Frankfurt a. 0. — 'S?v:h Gr.* in liaiikf. ib. 1, 2.'}, 152. 
Kyritt n. der Eittenctuft d«r Umgegend (in d«r Votoirk) — üaoli Kof. [wo?] ib. 

1» 1, S161 U 
MAnoliobarf — Naoli Or.* in Mfincliobwg ik 1, SO, 193. 52 
Potsdam — Wacli Or.* f?] fb. l, u, 158. 53 
S;il;'w*.rl..l-Altst;.Jt — XachOr.* in SalnreSolIk 1, 14,31». 54 
it»lzw«del-Js uuätadt — Or.* Lb. VgL ib. 55 
Stendal sowie des Dm» dMdM «. dir ^lUHi Altana «^HmIi Or.* in Stendal 
ibü 1, 16, 208. 56 
6tr»t>1»orf — Kadi Ot.* in »nmibiirg ih. l, 13, 81. W 
' Per d. ^nrppr. N'nrcnbf-rr. Joh. Kirchen. — \H. V] (l'Rpnr. 23 1) 45/57 

I bestellt uit liüokdR'Lt auf den T«rwtrrten Zust^d der Mark Braudtiuliirg u. die Entlegeuli6it 
derselben Ton seinen übrigen L&ndern den Burg^. l^Yiedrich t. Nürnberg zun Verweser 
0. obentea UiuiptlBaiui der Mark mit voUan Rechten abgesehen vom Kirrecht, das er sich 
ToÄohllt, 1. THiÄnibt ihn daraaf als Beitrag ni den Koeien fAr ^Bankülang geordneter 
ZoalSiMle 100000 nugariseb«« Golden — Mitsiegleri XOnaja BllbttO MglMBdl QmiMa, 
Johannae EB. za Gran, pabst). Lfitrat u. Kauzler, BbeAaid B. t. AgtuoL—iA W,i,T. Joli. 
Kirchen. - [o. L' '] — Or. B4>rl. ll t is-A ; [YIR. E 2 u. :J'_J — Blodel, Cod. dqd. Bnnd. 2, 3, 
ITSfT. ; Minuiüli, Frifldricb I t. ürand. 273 fr; Moo. Zollerana 7, 1 ff. 58 

bekamt aiit seinem Bmder Kg. Wenzel dahin übereingekommen za sein, dass letzteren dia 
kaiwrlieli» Würde übertngam iL BOhnum verbleiben, er aeUnt aber ala BOaiaebar Kg. anp 
erkannt werden, dass jedem der beiden ein« HUfta der SetebseiidHInfle — aoweit de nicht 
für "R- i lisrw, 1,( v r'.x mdet werden — und der ans Reich gefallenen Lande gehören, der 
loiemburgischeii i.)? uastie die deutsche Krone erhalten, der Papst für die Ver1«ihnn? der 
Kaiserwürd« an Wenzel, die Kurfürsten eben dafür und in* l'isherigen Gegin r Pi^Tnunds mi 
Enilttnrten-KoUeginm tir des»en röioisclies Königtum gewonnen, die Beichsheiligtämer im 
BeaUi Waniela ttr desun Lebieit gaiaaaep werden, endlich jeder der beiden I'aciscanten 
seine Anhänger mifcdam andern renken iralle.[igL 1414 Joni I4J.-.- Mitsiegler: Johann 
KB. V. Gran, Andreas RB. t. Spalato, Johann B. t. llaab. Mbor B. t. Brian, Philipp B. t. 
\S'rut;'iMi, Hinkii T!. V. Xiutrs, Nikolaus v. GaraGrü?st,'r. zu fuifar!., ?tibor WüiwodezoSiebeu- 
bürguu, isiHi"!! FriUikü v. Bzecsen fZesrhen), Hotmt.i!>Ur Jobaiiii Heinrichs Sohn, Philipp 
T. Ozora (»r. zu Temesvar, der Tm< ii-i Johann Gr. v. Corbaria, der Mar» liall der Königin 
Barbar» I>a»a t. tiara, Faul Chupor v. Mouoszlo Banua a. Gr. zu Windischen landen, Big» 
niand v. Locxonci, Joliaan Barapk der Szekler-Gr., David \. Albons Gr. im Sohl, Jobann 
y. Kozgon Gr. n Saros, Petras Sohn i< s H nniiflb Betaewkiia fir. ana dam Zipa, Matthla» t. 
Paloez KaataUan v. Diosgyör, die liurgeruieiator dit Midta Oftn BtiUviiMnbaiy Tbnan 
Pressbai^ V. Otdonbug. — Ad n. 4. r. Job. SidwD. — BB. E 19$^ n. 194. — BTA. 7, 
102 0. 59 

JlK 9 l'^rankfort. Barggraf Johann v. Nürnberg wird als B«Tollmäcbtigt«r Kg. Sig» 
nMuds (in dMNa Eigenschaft aisUkgr. t. Brandeobarg) m beTOtatahandan KJnjgawahl tob 
Anolraiar Sät empfangen. — BTA. 7, 14ftf. Mft 

teUt dcT l!ittflr^vh;»ft u. den Ili-wi'hni'ru d^r I>;iiid>j Ii a rii i tn, T <■ 1 1 o w, II .i v *■ 1 1 ;> n d ti. ('i 1 : e n 
die Kinst>uung Burggr. IMedrich t. Nürnberg znm Verweser der Mark Brandenburg mit 
— Adm. d. r. Job. Kircban — t«-B.]— Or. BarLHaat-A. — Biadai, Oed. dipLBnod. 2, 3, 
181 ff. (Ungar. 23!) 00 

deagl. den Ständendei Mark B ran denborg. — KU. w. T.— 0^ B.— Or.ib. — Kon.ZoUer. 
SIE, 61 
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OAb InipiiDt Härtung t. Clnx zaaeiii^m »tamilisrii n. mik^ ^ an ^i-^vn einOdlftltT.SOOaiif. Gulden. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. - KK. E 3'. (,14. d. jnlii.) 62 
WilHgnd (DUndfiibarg) nimmt d«n Neapolitain^r Loi$ius de T o r r e 1 1 i s, einen Nepot«n des P, Jobaim XlUl« 
in dto fi. üaoiigB-CtaelJsclnlk (DtaelieBurden) anf und gitbt ihm öiuii allgoiwiiMn (MaiM- 

hnd. — KU. w. — BB. B 8 (21 . die jnlii). 68 

(itj ilnr I! ir„i-i iir st.Ui^a ilie v. Mkgr. Jobst toUz i:''!!'- P» i ■linang der Brüder Dietrich n. Hans 
T. Q u i tz 0 w mit Fhesaftk. — Per d. borggraTiom Job. Kirdi«a. — BR. S 8^ (in 
Tigfl. b. Hv. Jbfi^ «oeli dtawh. Ork.) M 
Jnli 21 wird la Frankfurt v. den EBB. Johann II v. Mainz u. Friedrich III v. K'<\n, den 
Bevollmächtigten Kg. Wenzels v. Böhmen (B. Johann v. WünEbnrjr, Hr/. Ernst v. Haiern . >[ker. 
Bernhard v. Bader. i. Albri-chr Schenk v. I-.iiiu-sl,fri.' di-iii V.Ttr->t<!r K.idMlf'^ v, S:ii h^n-n ii. 
fiorggr. Jobaou t. Nürnberg, dem Vertreter Sigmauds al» Mkgr. t. Braadenburg (jedoch uictit 
DOehiMls T. Koitrier n. Korpfalz) mm rOmischea K<°inige ggwUlli — TgL BTA. 7, 9o ff. 
sowie di« toter nr. 1 3* angegebenen modemen OantellBiigeil. 64a 
n. 9. bekennt, daas «r tum Danke für die auf ihn gefa1!«ne Kvrstinnna des EB. Johann II t. Mainz 
I demselben bestimmte Verspre^hunu' n l u. Iti tiitkimg der Privilegien der St. Mainz, des 
j B. Albrecht v. Bamberg, des Hn. St^laii v. Uüiurii, der Laadgr. Friedhell 0. Wilhelm v. Thü- 
I ringen-Meisscn ; Bevindikation v. Mailand für das Keieh; keine OMMB BhtbnSlb) gemocht 
i habe. — Kü ? — Kop. Würzb. u. Frankf. — RTA. 7, 106 ff. R.") 

I bekannt das (Heiche für Friedrich v. Köln (u. ». Widerrttfong de» Zolles zu Dösaelderf, Bosta- 
tiguiig der i'faadschaft v. Dortmand.) — KU? — MmUmI — BIA. 7, 109 f. 66 

Winagrul=^| 4«r fMriirt die Hn. Jolunn o. Ulrich v. tfeekelDbnrg aiif,d«rBfllUidaiig darBin- 
BUndanburg | irohnir dar VkrkBniideabBig dmh Ihre Untertbaoea eatgegenzHüfeten. ^ Ad n. d. r, Joh. 

Kirchen. — 0. B. — Or. [meht ««galMfatf] BeiUn Bans-A. — Bitdei, Ood. dipl. Braiul. 
2, 3, 183. 67 
(n dem wannen bnmn: vgL nr. 30) nimmt den (>r-. Albrecht v. Mausfeld zu seinem Diener 
gigea ein Jahre^gebilt v. 400 mg. Onlden an. — KO. w. t. — BR.E i\ (in vig. a. 
LaofNieli, «bar dtaoh. JUL) 66 

dMi^ dan Gr. VtoDMit ?, H»BafoId. — KU. w. t. — Not ib. 69 

» dKffl, den Gr. B«tho v. Stollberg. — W. t. 70 
> ^ desgl. Juhann r. Qoerfurt. — Kot. ib. 41^ 31 
Wiaaegnd (« de Btirge) venjebert der St Frankfurt, das« er mir fllr TiiadaB ■. WoUtet in Büdie 



2« 



i;ii^^('>ilitriri!erten Besif/ ilifr Fr>^!1ni1' n Schimm irvda.'^Adm. d. r. 

Ür. i'cuiiU: — BTA. T, lü<iL (.togar. 241) 73 

bevollmächtigt den Hrz. Budolf zu Sachsen q. den Bnrggr. Friedrich T. Kdroberg oH daa 
banncbbartan fOntain lur Wiadarbantaliunf der Bnhe in dar Mark Biaodaiibiig zi w- 
bindeo. — rsi;. w. v.]— HB. B. 5* «. 6'. — Beg. Mon. ZaIL 7, 12. 79 

verloht des Burggr. Friedrich v. KQrnberg Sohn Johann o. des Hre. Rudolf v. Sachsen Tochter 
Barbara (beide noch unter 7 Jahren) mit einander n. raradireibt Uuen je 25000 QnldaB 
Haintmni auf die Mark Brandenbug. Diaaa Tambnibmig aqiU wigiUig aain, vam die Vüm, 
bcaonden wegen Todaafidla nfett m Stande kommt; dagagan aoU im lall daa ÜMea eines 
der Gatten die ganm Smnma dam andern tnfUlen. — KV. w. v. — B — Or. Badin Oins- A.; 
Kl; K 4L o. .5. — Oad. d^ Bnod. 2, g, I84ffs MfantoU, friadrieh I Bnnl r t ü. . 
Mon. ZoU. 7, 12 OL 74 

legitimiert Übt Uiugmtt, ^Tochlar daa f Btaplna llvatig, aiMoBaigais T.Tkngar. — Per 
d. Philippam da OfOf» ctmitemThamaaiaaaan JokKlKliaii. — BB. B a. 4^. (25. d. 
ang.) 75 

äbertrügt demB. Kaban v. Speior, da derselbe sein volles Vertraaen besitzt, auf dessen Lebens- 
sait di* Bamtznng der beiden kgl. Präbenden der Speierer Kirch«, bastinnt «bar, daaa die 
anta ftaiwaidaDde den Magister Heinrieh ?. Haaaan (Baccalutreoi darhaiBgw8dnilt)_flbai^ 
tngen weidaii aaU. — Per d. Frid. borggnv. Mviibwg. Jak lOrehan. — B — On 
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I rah«; niR>B. 6L]-— Bandliiv, Urhb. 1.6. d.BlaeMfeT. BpofirS, lBl£;TgLBiir'^h^ 

f. 0 ri. OVrrh. N. F. 3. 436 (26. d. ang.) 76 

Wiswgrad nimint Benesch v. Game dz gegen «in JaUrg«ld t. 300 aaif. Gnldou za seinem Diener an. — 
I Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not. HR. B 4» . (28. d. aag.) 77 

• ! dwtglL dm Hn. JiAtm t. Tropp»a-B»tlbor gapn ein Jahigtld T. 3Ot0 nf, OnUfO. — 
I Pur IteiB^r. iruimb. JolLKiRh«B.--inL E «« . (fer. f, portBtiOiol; dwrdlH&ViL} 78 

» 'deagL den Hn. Konrad g*n. K<;nlner V. Öls. — KU? — Not. ib. n 

• j(nd« Bug«) giUetet aUta Beiehsstldten in Schmban Fiankaa Sakn im Elius SIE 
I Bbtin and fai der Wettww die balbe Jndenttener und den goldeam Opfarpfenids der Jodeo 
1 — und xwar sowohl die im v(>a>^aüL't'ii''ti Jahre (Martini beiw. WeihiiaiMon) fallig geweeenea 

als auch die im laufondon Jahr (iL'j-üni bozw. Weihnachten) f illii: wiiilundon — an den 
Burg^. Friedrich t. Nümb<;rg zo lahleri. <) ni ur befohlen li.ilic ,.;tln-hr un-or.^ knniglichao 
bofii nfftdnrfto in XirtaeliMi landen m l«e$t«Uen'. — Ad m. d. r. Job- Eircben. — £BJ — Or. 
Homberg Zr.A.«.BMibefg! BB. E 8^ — Miantoli, Friadridi t 65t$ Maii.Z(ilL 7, 19. 

80 

gebietet dasselbe der St. Nürnberg. — KU. w. v. — RR. K — NB. Wahrscheinlich sind 
noch dlesbezQgliche Einzelbefohle an alle Reichsstädt«' ergangen. 81 
■ettt aUa Joden n. Jfidinnea im Beich t. niner TerCigmig nr. 80 in Kenntnis n. befiehlt 
ihnaB umigtiMcb Zabtuv n leMeiL— VO. v. t. — (B — Or. Ktnbeig Kr. A. o. Bau- 
berg; RE, E 7'] — Minutoli, Friedrich I 64. 82 

gebietet der St, Augsburg die vergangenen Martinütag fällig gewesene Reichastener an 
den Burggr. Friedrich v. Nürnberg za zahlen. — Ad. m. d. r. Job. "P"*"* — B [vgl. 
nr. »l.J — Ot, Angebtuf. (letetan tag des oogat lunideB.) 89 

desgl. der 8t Konttant. — KO.n.y. — B ftgl. m. 9l] — Or. Kailanb«. — Beg. Mon. 

j Zoll. 8, 350; Zschr. f. G. d. Oberrh. N. V. :<,, i :<,<■>. H4 

iaegi der St Lindau. — KD. w. t. — ß[TgL nr. 91 j — Or. Mönchau B.-A. — Muo. ML 
I T, SO Wdzdiagar, ürkL*Aaas. i. 0. dar 8t Idndnn 69. 85 
I desgl. derStHemmingaiu— [KU.v.Tl^Bl— Or.]lMNBiiigan Vt^M^^ — Baf.Boic. 12. 

101. 86 
dt^ der 8t Bentliogen. — KU. w. v. — B [vgL »r. »l] — Cr. Staftgnrt 87 

desgl. der 8t Rottweil. — W. v HH 
idetigL der St Sauiit-Galleu. KL. «. v. — tt. [vgl. ur.sij — Or. St Gallen Sudt-A. 81» 
de^H- «1« 8t Weil (Wyle). — KU. w. ▼. — BB E 7. «1 

llteni in similiformu datc .<:imt iimttancie [d. h. Zahlougsanwoisnngen, die erst nach Au^lii rcnnic 
zur Quittung wnrdcu; vgL ni. öS) ad omnes civitatos Suevie Fninconie Alsaci-j it 
Woderarie nullis pretor Heilbn.nn *•! AVitnpfcu *'M>^iiti3. RR, E 7". Walirscheinlich Wf^nifii 
noch mehr als die in nr. N3 — 8'J [nr. »u hegt nicht im Or. forj genannten SOdte dem 
2ablungsbef«hle nachgekommen sein; Tgl. auch nr.SS — IIS. inweUbarliateflbligens Kon- 
«tnni fv^'l ur. n11 Mj't. weil Or. i.irli^ erhalten. 91 

betiKliU t'ulgtsitd«ii Keii'kaätatiuiu di«i uacliaW Martini fHUig »erdtiude Kuick^touer an den Borggr. 
Friedrich t. Nürnberg in zahlen (mo. vor Egidien). — Ad m. d. r. Joh. Kirchen— di* Ott. 
OmtL Büt R. [vgl nr. 11»] — Vgl. aneb MinntoU, ftiediiob I t. Bland, e?. 

Augsburg. — Or. Augsburg. 119 
Bn c b au. — Or. Bamberg [siAt tugelMAlt?] Wi 
Btcbborn. — W.r. U 
Colmar. — Or.« Bunberg faicM mgAf\ — WaM&, JMUr. I ?.Bnad. «7. W 
Friedberg. — Or. ib. [nicht aosgelt] OC 
Gelnhausen. — Or. ib. [desgl.] 1)7 
1; ifiiut ii. — Dr. ib. [desgl.] 1)8 
Eageuan. — Or.* ib. [deagl.J 99 
Hall.~BB.B7*. V» 
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I tny. ^ Or. Buibug [niclit «at|tlnf.t] 
Esysersberf. — W. t. 

t i n d a o. — Cr. Mtinoh«n B.-A. 

M c in m 1 n g f n. — Or. München R-A. 

Müih&uaeui. ELs. — Or.* Bamberg, [nicht ausgeL?] 

Mün.ster im Gregorientbai. — Or. ib. [nicht ansg-l. Vj 

K Arnberg. — Or. liiflmbwg Kr. A. — Mon. ZoU«r. 7, 21. 

Ob«T«hnli«in. — Qr. BaMibng [aiflht aiqfilT] 



101 

102 
lOS 
KM 
105 
106 
107 
108 

PfulUodorf — Or. EaitodWb — X«. ZKbr. t QtiA. d. Oterii. K. F. 3. 

«36. 109 
BeitliDgeB. — Or. StottKUt 110 

R 0 s h 0 i m. — Or. Bamber?: f nicht aus^'. 1 ?] III 
Kottweil. — Or. Kottweil .S:;iit-.\. — lieg. XeueMi(teil. d. luxtitoi. Ver. caEotiNVMiL 
1873, 67. III .4 

Sankt-Öallcn. — Or. St GaUen. Stodt-A. 112 
Schlettstadt. — Or.Bainb«g[Bidlitau«al}] IIS 
8«la. — W.T. 114 
Tf rkhein (Donnkluiiiiy. — W.t. US 
Wangen. — W.v. TK; 
TV eissenbnrjf fohne Zusatat, wohl im EK] — W.v. 117 
W-t/l.u-. W. V. Iis 
Dat« annt consimiläs qnittancio ad omues civitates Soerie t'nncome Alssacie et Wedrarie, HoU- 
fnmit^mmBhatMMamäm^ia^«atfiat.^VR.V7^ HO 
befiehlt der 8b Lflbeok, dio 1 4 1 o Sept s fUIig gewesene Reichsstener an den Knrfnr^toii T^ndolf 
V. Sachsen zd entrichten. — Per d. Fr. burggraTiom Nnrnbergensem Joh. Kirchen. — [lij — 
Or. Dresden; jßR. E 8 ^]— Urkb. d. St Lübeck C, 778 f. (rng»r. 24 :) IfO 
araeiml im Itagistar Albart [Fleischmann], fterrer d«r Sebalduidiclw n Mfimbarg, am 
PratoiMlw arintr SubM «. gitU ilun ainan MaiMriar. [fianalba aobaiBt An ia «er 
Kanzlei gar nicht tUttig gawaaiB n aaln). — Ad n. d. f. KL lOndieii. — K«t BB. E ' ' . 
(Qltiinit d. aug.) 121 

uiitorro'i- t; sich mit den AliK'i'^nnJtßu der St. N ä rn b e r g (Peter Haller, Jacob Grolant u. Se- 
bald Pfinzing) über die lluidigang seitens der St. a. Be.stätignng ihrer Pri?il«giaii. (»pnd gab in 
daraaf die antwurt : er het noch kein majostat, und wer uo^ nicht ganadwk SO aigtlt tt 
auch damit nicht, biz ar gakriSnt w&rd. wann das gvaeheha, ao mit «r MMMHerbaa te BgMg 
gerne geboB al* das i>ni«feb wäre .. .<). BTA 7, 164£ 181a 

giebt seinem Sekretär 1 i h ;i ii ii ui^ Ai;> ig (l'sk), Probst zu t'ünfkirchen u. Pfarrer lu Ofen, G<- 
oaralTDUnuwbt zu Unterhandlungen mit P. Johann XXlii n. V«nedig. — Ad n. d. r. Jota. 
Xhrdiaa. — BS. E 8* (seit» dJa aapt) ' Itt 

(zu der Barg) fordert den Deutschordens-Hochmeister ll-iiiriil> v. ThwiTi auf, seiiit'm 
Kate Christof v. Gerssdurf (Gerenst,!, dem er lüOO Schock Traj/or «Jroschen za bCiicui 
u. ilc-:- » ir'lvii-. Xiit/. ri aiii,'! ■.vii-H'ii. ih-'-i' Summe zu zahlen. — KC. w. y. — B. — Or. 
Königsb. — VgL auch Voigt, Gesell. Proass. 7, 156 ~ Aacbbaoh 1, 313. 123 

schlägt 1000 Sdudc Onwihao, dl« ihn dar Dentsehordaa gdiaban, anf die Pfinidaabaft 
r X-nniark. -- KU. w. v. — ER. E. 6 ' (in vig. uativ. Marie, aber dt ^cli. Vrh) 134 

«•ruüual isimon D&nemark (Tenne-) zum Herold (seu serrns armornm) n. eruiiLl ihm Geleit 
— KU. w. V. — Not KK E S' (die 12. sept) — Über den Gebrauch den Herolden die Namen 
V. Läudern oder Uerrschafteu als Amtsnamen molagao vgLSmlar, <3«aciL darHanldik 2». 

Itt 

Saptk 22 (?) Ofan: haattUt Caspar Gmu Bdlaa in PiiUiis tun Bnnptiuiin dar Friagnitz. — 

Biad«1. Cod. dipl. Brand, i, 412 falsch statt Uli Juni SO.fnr. 39] 125b 
•rsucht iillf T'iit.'i ihriiii'i;. 'Itm llei;:rL. h V. S I ti (• 1 1 f Ii Ii r l' , 'ic-11 r-r beauftragt diii Vfm'd:^,'!«, 
die Ueicbäfoinde, wo er sie träfe, anzugreifen, dabei behüflich zu sein. — Per d. bai;ggr. de 
Kiicnb. Job. SidMO. — BX. B 8* (ftr. saa. aata Mich., aber dtaeh. ütk) IM 



Digitized by Google 



SignnuML Uli. Ungar. 25. BOm. 2. 



9 



T4U 



» 
> 

» 7 

» 12 
» IT 

> 19 

• 80 

» Sl 



(Wimgnd) 



nimini den i.r. Kmich (VI) v. Leiningen za seinem Kat n. Diener an gagen ein Martini 
AUiCM Jabncgehalt T. 1000 ünUan, — P«r d. Fr. bnigsranom Nürnb«qr< 'oh. Kinluii.' 
B — Or.AwirlMCli; HoiBS.E. ur(nbtor«tiiotariuid.) (IGeluUi) 187 

dMgLdanOr. Adolf t. Kassau anter derselben Bedingung. ^ [KU. w. t.] Not Uli. ib. US 

dMgU tat Cbr. Piiil^ n SftSia D-Saarbra«k«a uttr daiwitbai BediDgng. — XU. w. f. — 
B — Or. WtOlwg Vm. Btm-A. ; Koptalb. 1« t 49S' WiMlndw; [Noi BS. B. Iii — 

Qnldde, K. Sigmund u. d. dsch. Iteich l (iS'^i', 2rtf. 12» 

d««ffL Kmand v. Bickenbach, Sazggnfim za Miltonborg, mit «iuem Gehalt t. äOO OnUan. 

— XU. v. T. — K«L BB. Ok (nhtor et Mk id.) IM 

dosgl. Kuno T. Scharfenstein den jüng. mit demselben Gehalt. — W. v. ISl 

niiuBt füippo dd Bene MsFlonia nntar aiiii H«liraiuid* (|iiuli«ri8) nt n. erteilt Um CMtit 

— Ad n. & r. Job. XlnIwB. — Hot. BB. B. 8*. IM 

deagL den Magister i. Dr. med. Dietrich Kam. — W. v. IM 

desgl. Ladovicus de Cava Iiis, comes s. Ursi. — W. v. 184 

nnnmt FraoeiacBs daSeratonisiMU Mailand zum Familiaris o. Notar an u. erteilt ihm Ueleit. 
'W.T. 115 

schlietat mit Hz. Albrecht Vv. Österreich einen Vertrag Qber dießrenz«n zwischen Ungarn 
a. Österreich, die Regelung t. Grenz- n. anderen Streitigkeiten zvischon den Angehörigen 
beider L&nder. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR.K 8" n '.i. (tn?. nach i'rancisceii). 136 

«rUitt Hz. AUmcht ¥ t. öeterreieh nm kflnMgea GemaU Minor Tochi« Eliaabeth: üilU 
eile Parte) das Venii*hhHig8Ter»prech«n ZBrtekBehmen «4rde, so soll de der andern hinnen 

eiiips MoiiLits 20000 DnbitMi 7AV.\m. - KV. w. v. rT! - - Or. Wien H,iq3-A.: TtV.. E. 
a' u. 10' ; Ki/p, Wien ih. lld». nr. ölt'. 21j — iii. Kmi, ÜüUirrüicli unter K. Albre<.'ht II. 
Bd. 1 (1835) 302 ff. 137 

hettellk den Hs. JL*A r. Lolhriof ev fw BeicluferveMr ndt aafegsender Vollmacht in d«a 
Diatriktoi Xati ▼«rAm n. Ted. — ID. w. t. — BB. E. e^n. 7'. (12. die octoh.) US 

bestätigt d.m Albf. ht r. Colditz die dessen Vorfahren Thimo t. Karl IV ( virL Bühmijr-Hnber 
n. 4962, dl64, 5387, 5441, 5493. 5557, 567«, 5755, 5794, &S89] o. Sigmund T. Col- 
dite T. Kg. Wenzel yerschriebenen 200 (iiiMen aaf die Steuer der Ktabarger Joden. — KU. 
w. T. RR. E. 10. iproi. s;ibb. post r,-Ml ab«r dtsch. Vrk.) 139 

«rUübt dorn Woiwoden t. SiebeuUürgeu Stibor t. Btibrowite dto van ihm au Leisel Heriug 
Terpflindeten Schlösser Theben u. Scharfenstein einzulösen. — Per >1. KrHBfrid [dt Stektndorf] 
magiatrain curie buigniii Jfamibtrg. Job. JOichan. — KS. E. 10^ (fer. aeo. poit (Mli, 
■lwrdlwli.Uik.) 140 

(zn der Bur^'i}") orkliirt, dass Hz. Albrecht V v. Üstcrroii b mündig sei n. daher Ht Emst ?. 
der Vormoudüvhaft abwtrotpn liabe. — [Ad ni. d. r. Joh. Kirchen. — R — 2 Cr. Wien, 
Staats-A.; RR. E. IT — 1 4 b'J — Herrgott, Mon. aog. domus Habsbnrg. 3, 1, ISfT.; Baach, 
Soi^ r«r.Autr. 8,49l&i jinig, B.i.P. ipee. Cent. LfMa. 2, ISC; It(«.Iiiolui»inky, 
a d. Ena. Hdabug S n. 12Si; TgL Aiehbadi 1, S22£ Ul 

(zu der Borge) befiehlt dem Or. Hermann ?. Snlz das Beichslandgericht znßottweil, das >itz- 
und linge äte stille gelegen ei und noch Ucee, nun Wohle dee Belebe wieder in« Leben «i 
rdbn. — mw. V.— B&B. lO^s, ii'(idrtkinte«ndiB8HutL,aberdtadkU lA 

meldet diMi Stadt-iii K 1- e m s u. S 1 1- i n , dass er seine Tochter Eli.^b.r'th dem Hz. Albrecht t. 
östfirroich znr ijerialilin verspR.chen habe frgL nr, 1371. tt, furdort zur trenea Ergebenheit 
gegen den auf. — .KA in. d. r. .luh. Kirchen. — [o. K — Gr.* Krems Sk A.] — Em, 
Österreich uiter K. Albrecht U Bd. l, 326 S. (fiUschL lu 1412 Oktw 20). 14t 
beraftngt de» Gr. Friedlich t. Ortenbnrg, Stibor r. Silbrowitt n. Philipp r. Oior» mit 
der Wahrnehmung der RcickvK't-schifte in Aqniloja u. Friaul. [vgl. nr, 145J — Ad m. d. r. 
Joh. K'r^hflii, — >jot. ÜK. KU' — [Q. Wenzel, üübor Wa^da t4ö. lAndtur^. (teroia die 
.) 144 
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I lUindeuilnir^ erteilt dem Gr. Frif lrich v. OrteDbarp, ilrm T'r-ichsTiVar in Aijuilija u. Friiiiil, sriwii^ ilf;m 
i (Wiag«grad) Philipp t. Or.orti eine GeueraUoUmftcht for die Aasäbang der iioichs^tiscliSLfte in A^oilejik 
o.Fri«a[f|^Dr. 144). — A4in.4.r.Jali.Kiie)MO. — BR-E. 15. (A»8.ii«T^ 14i 

Pimipp T. Oioca, Qr. ;TepieBrar, umIi FriMl, um die ToMtitiMr n bdafagvo. — 
KEA. 7, isa. 14te 

Kot. 19 lint ta Attofon dntii T«rtn« att dmi Uüiff Pnlm ilwwMiewwi; vgl ar. 150. 

namiit 11 »riieck t. Homberg mit eiuem Gehalt v. 3U0 Gulden za seinem Diener an. — K«- 
lat >r ' i II »tariDs idtn Ci Cw A4 B. 4. r. J«b. Eiiekin.] — Ntt. KB. B. Ii'. (tu. Mztt 

ante Katlier.) 146 

(zn der Borge) spricht dem Rs. nitdrieh t. öttarrsicli niikni ünwillfln dn1lh«r ans, tum 

er die St. ! ■litii- n. snnstiiri-is TToicli^(»nt in Frianl an ^icli g>'lir:n lit haT»;, vorknpf, ilass <t 
alles «nrurk>t,'H-' u. nii ii ini". ilim jii"j:(^Ti die reifli:-f''inir.ii'lH'ti VtMii'ti.irifr viTbiiido ; uütischt 
•in«' Zus:imiii ■ukiiiill tiiil il;ii> u, ili »n il/- Krn^t v. ö-tiTn ich. Ad tii. i.i. r. .Ii iliimncs Kirchen. 

— Kop. Frajikf. St-A., vgL Invcut. 3, 229; £op. KOln, TgL MitteiL a. d. StadtrA. v. K4ln 
Heft 24, 1 17. — JiyMma, Frankforta Beidiakwr. I, int W 

an Burggr. IVifMlrii h v. \ n r n Vu r g : seil t"-i K^. Wentel t. Bölimi-n iln?i!n wirleu, dass ans 
dessen Liudwii di« l'oieu kniuf tv«MCi llüli'e gegen den deDtstUuji <<rili>tt iTlKikt n. — Ad 
n. d. r. Job. Kirchen. — Kop. Kuni^'sb -rL'; Kop. (Vankfiirt Stadt-A. - - Ascbbarli i, 426-30 
Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 4, iS.; Jauasen, Frankfort« Batchskorr. l, 238 ff. 148 

an denselben: füll das Gleidie «liell iMi den Fürsten «. GfMsan in Böhmen, lUhren o. 
Schlesien «rwMMb — KU. w. «. — Kif. KOnlBibeig; — TgL Ttrigt» Oeeeli. PmuennB 7, 
166. 149 

heantigt den ^m».) r. aebMO a. dan Bafdlmichtigtan da» Kg. t. Pttian »ligaadbrnanaa Ver- 
trag v. 1411 Nu?. 19:Tgl. Asciibach 1. 314 t Ad H. 4. t. Jtk. pfajp. BtapliaaL — KR. 

E. 1 4 b u. 15'. (decimo die decbr.) 150 

Totu fordert den Ritter Nickel t. Keibnitz (Kyb-) n. dessen Oesellschaft. auf die d«m schwer be- 
drtngtan Deateehordea angeaagte Fehda bia 1412 Jnoi 24 n aupendiaran} an diaaam Xai^ 
adn mH ein kv^UUk Tenadrt werden; ^ BeniMlUgkait daa Oi4«n aal ihn 7W danan 

oberstem Marschall Michael Küchenmeisttr nitgeiailt wordeo. — Ad n. 4. r. Jak Xlrdun. 

— Ulcichz. Kop. KCnigsb. (di. nach Lnde.) ISl 

Oftn oinnt Jakob Erz. v. Carrara <l Gr. r. Angnillara, in die (ieorgs-Gesellscbaft (Drachenorden) 

anf ti. -rWili \\.m allgemeines Geleit — Kl', w. v. — RH. K. 1 u. 1 1;''. (23. tJ. ilnr.) 15*2 

ermahnt ■.icu llr.'. Jobann v. ßlogau sich haruii zu. Lilten, um im «Ui« Krieges «Jen 
Deutschorden gegen die Polen zn unterstützen [vgl. nr. 15>t]. — KU? — Kop. Königsberg. 

— VgL Voigt, Uasch. Pniumas 7, 164 « Aschha^li l, 316; li«g.: Mon. ra«L a«Ti bist 
M gaat Polon. fllntr. 1 1, 78. {ft. «n mOuiMlilat.) IM 

faeat&tigt Jacob u. Marsilio v. Carrara, den Keichsrikaren r. Padua, ausführlicli ilir- Privili:i.'i( ii. 

— fAd ni. d. r. Job. Kirchen.] — K? — Or. Luc«»; %-gl. Inrettt«rio dal r. archivio di sttto in 
Lncca 1, 69 : [RH. E. ifi. am Rande »nda amanaiitu Vntan: *Bae litten dwf'imli aat et 
cnilibet prodictorum data fnit on««J. 164 

schliesst ein Bündnis ab mit dem Deatschorden gegen Kg. WladislaT v.Piokm tLBLintoM 
V. T iib in n. — [KU. w. V. — KK. K. i ^ : Knfi. (Kntwurfy) Kftnigsb.J — (Celichowski) Lätös 
ac res gcstae inter Polonos ordinemqno cmciieroroiu. i:^ 2. (1892) lüd. 2, 33 iL lö& 
nnpikihtdeni Doiiitaeborden (?ertnt«r dar Maneikril Vidi. VlelUnBiaiatar), Hann er Polen 
nslarworfen haben würde, die Under Itobiin n. K^vten abntreten. [KU. w. r. — K. — ] 
Or. KBnigsb. : [RR. R. I k'] A. v. Kotawlnie, PreassMis altere Oesch. 3 (l 808), 382 ; Celi- 
chowski a. a. 0. ;l5f. 156 
bittet den Kg. Krich v. Dänemark, weltlioraai trübere Briefe entgegenkommend geantwortet, 
nochmals dem Deatschorden gegen Kg. Wladislatr t. Polen zu Hilfe a iManaan.— EOf '-^ 
[Ko|k K«oigsb.J — Beg.: Mon. med. aofi biet, rea gaat. Polen, Ulnatr. 12, 4«. 157 
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fixdtrt dtn En. Hm t. GUg»B m«f 4« Dratoeborliin n Hilfb n tamun, ftlli dv Paho- 
ki^nig sich nicht nott lUadv rnittnd«, [igL ur. 188.] — ETDt — Xop. ibid. (fr. nach 
d. obersten t) 15S 

nimmt Brnnoro delU Scala, Keichsvikar v. Verona o. Vicenza, in die S. G«or;s4}esellschaA 
(DndMBiordMi) auf o. ertailt Um fib«nlUiio QtkiL — Ad m. 4. r. Job. Ekcbm. — BR. S. 
17'. (ILd-Ju.) IM» 

nimmt Nikolaas de Portis aus Cividale nnt«r sein HofgaAul» «of tt. IVtaQt ihmCMtii — 
KU. w. r. — üot. JtiL E. 1 6'. (diodeo. d. jaa.) 100 

dMgl dem BiMtr Ooandni da Boytiiii« na OMdak W. t. 191 

t>ftichlt fulifoiiili'ti HcrriTi n. SCnitfii, wplchen Schlösser u. s. w. der Mark Brandenbarg ver- 
pf&odet siod, die Au^iöüung derselben seitens de<i mm obxr^tea Uaitj^attlta ■. Tarwwer der 
Mark v. ihm ernannten Bürger. Friedrich t. Iviirnburi,' gegMtin. — Ad n. d. r. Jtik. 
KirolMlt. — «. B. — 10 Orr. (ar. 182 — 171) Buün Üans-A. 

fl«rk» V. Arnim di« AnaUtnnir d«a ZoIIm tu lialMBbMg: — Vtth lb!f,{w9?] Biedel, 
Cod. dipl. 1, 20, 3ö] r. 168 
Utk« T. Arnim die Aasltenng t. Liebenwalde — ibu 1, 12, 264 t Itft 
^StBerlindl» A»l(tmvdw8chlMiMKdp«ük. — flk t» 18. 18. 164 
Hincke Berken v. Uo hen8t*iiidUAiiidAwii8dMSdda«ai0dtib«qt.—BMhEöp. 

[vo?J ib. 1. 12, 359. 16& 
Poppo Holt« Bd 0 rf die Aulvmnff dar Sehlflanr BUktm o. iMbenwtlda. — Vvih 

Kop. [wn?! \]). 1,12, 23 Ci. Ißß 

Dietrich t. Qaitzowdie Anslösang sämtlicher ihm verpftndaiea (nicht genaonteu) 
SohMawr. — Fach Kb». [w>t] ib. 3, 8, mt 167 
n:iii'? T. Qnitjow d?sfl. Nach Kop. [wo?] ih. 1, 18» 17. 168 
Wichard t. Bochow de$gL — ib. 1, 1 1, 15». 169 
Wiehaid T.B«»liowdbAnd8MnrdaaacU«a«MPMäbnk—lh. 1,1^ 190 
Hus T. Torgnn Hü Aadanuv dM ScUimm TMtUn. ^ Ibdi JEof. [ml} Ik 1. 

10, 492(1 171 
fiwdvt die Stlod* V. alle Einwohner der Mark Brandenbarg anf, da der znm TenrsMr dar 
Mark emuuito BormF- I'^dadiich t. Ndmbaiy nodi aidlt mBwI Im di* Jbrk kommen kOim«, 
dttHWR ITnteirhraphnann W«Bd T.Bdkabirt dtil {Munrnm niofat Ungar n T«rweigem u. er- 
mahnt besonders -Iii', welrli*^ (>ipenmAchtig den Htg. Swantibor ta Stettin rn ilirem H;iiiptm;iiin 
^&hlt hatten, ton diesema bznstehen. — KU. w. v. — o. B — Or, Berlin Haos-Ä. — Kiedel, 
ib. 8,8. 188 f. m 
richtet die gleiche Aoffordenmg an dia 8t XTanrippin. — KV. w. — Qr. Badin Qab. 
Si-A. — ib. 1, 4, .sie. 17S 

de-igt. an die St Strasburg [Okamaric; «dar » Sbwmibeifl'] — Kü. w. «.-"»Or. Barlin 

Haus-A. — Tpl. :b. *>, ri, 194. 174 

desgl. an die St. Tr«äbbitt. — KU. w. t. — Or. Berlin Haas-A. — jsuch Kit^. [wuVj ib. 1, 
18, 493 f. 176 

•mannt Branon daUa Seala» den Sohn 'Vnikalna, nun Baidurikar von Yanna a. Tkenaa mit 
nmiluaandarTolIiuaht.— [Adm.d. r. Job. IDrebcn — BB. E 17]; vgl. aaeh14S3 Jon! 8; 

Vid. K. Sigmunds v. 1434 8ept 8: [ER. K 19;»'' n. 2nf)'], auch Th\. Frietlriclis TU v. 1441 
Jaa. 7 (vgLChmal n.204): &B. 0 36.— Nach äigm. Vid.T. 1484 Goldasi, üotiect. constit. 
inpar. l (IM}, 888 »Tani, Stmln d.iMicaTtifi6. 18. Doo. 49ft (38. dia Jan.) 

176 

erklärt den Otio t. Kittli tz (Kjt-), daa« «r daa SeUoaa Tankow (Tanco) nicht mit der Neo- 
mark an den üentschonli'u vRrV.iuft hali>^ ; er haTie öberhanpt nnr seine Recht* an d>jr Koa- 
mark wkaoft; b«tr. des Schlosses Tankow habe er bereits dea Uarschalk des Beatschordens 
baanlkagl niit aainan Ordanabridam f« qveahao. — XV. w. v. 
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Oto BB E. 18' 0. 19^ (Mmpttt UMh Tiiotatü); ghkbb Kdpu KAiigabeqr idt Dtt: mq- 

' iag OMb Vinc. ^ Jan. 34. 177 
> I bMÜtigt Ludwig ▼. S Ossel (de Cavallis), Qr. zu S. Urs, seinem Hofgesinde (bmiliaris), alle 
Privilefrien. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — BB. E 19'. (26. d. jan.) 178 

mweist im Siuggrafto t. Nftraberg ««f di«B«oiinten«r d«rfrtak.8ttdte. MinidoU, gütA- 
rieh I a. 8« frlMli afatt Jhl 99. 

forderl den Hochrrn-i^i-T l.s Deutschordens Heinrich v. Planen auf, rlalur tu scr^vu. dass 
dem Teromichin v. ünrgjne, dem der Ordes Zinsen gesperrt bat (Dorf ßeoeskow im Leslaaer 
Bistom) MiB BMht iritadiL — KD. w. t. — «. B — Or. KBn^tli|p. (dui wt fkmr. t. 
pnrif.) 179 
fwdtrt d«B««lbe]i anf^ aneh s^nnito dem B. Johann t. LaibM, dar dtoCItttioa dMOidnis 
nach Bom zuräcknehmf'ii u sich mit ihm vertrag'iu wnlle, entgegen zn kommen. — Kü. w. t. 

— 0. B. — Or. il)id. — Vgl. Vuigt, Uwdj. rrwusjöjw 7, 168 = Aschbaoh 1, 317. 180 
verweist fdr das dem Bnrggrafen Friedrich v. NArnberg ausgesetzt« Jahrgeld v. 4000 ong. 

GnUfla duualbeii auf dia Baidtartenam dar fkAnUaehenSOdta (Kümbaig, BathaobiiqbHaD, 
NOtdlingan, Sehwaliitot. IMiikalaUlkl, 'Winddiaiffl, Walaaanbitrg) «. di» halb« Jndainlaiar 
Nürnberg. — Ad m. d. r. .Tob. Kirchen. — [H]— Or Bamhöri,' Kr. A ; fllTl. K lO'.] — Falken- 
gtein, Antiqnit. NordgüT i, 24it !'. ; CoL dipl. Briuji i, 4, s f. Ifiilsdi /m Febr. l]; 

Minntflli, Friedrich I 66 (falsch zo J.ii Mon. ZoUer. 7, 4S f. 181 

Tflnehraibk dem Jftbano t. Hohenlohe sein Jahigaid t. BOO Qaldeo auf dia Steuer thd 
nankhii — Bahfor at notuins qm pridam. VoSi BB. B l«*. VBH 
desgl. seinem Bäte d>'ui Ki<i»r BtoadHad T. Satkaadorf aeifl JahfgaldT.SOQ Qnidaa aaf dfa 

Steuer ?. Ulm. — W. v. 181 
bariciiM allaii Baiehanstartbanaa v. dann ginzUcben Vurfill das Beidas; t. dan Kriag 
mUt VtmUst m dan SMägkaitaa miMhaa dem Dawtaatodn s. Pahn, aäbum T«r- 
BBoh zwisebai baideii m Tinättaln -iL dar Brantaafitit aeinar Megariaehrä latervaation 

gegen Polen : v. r reichsfeindlichen Haltung der Hri. t. Österreich ; fordert treue Pflege 
des Gemoiawobls, bis er zur Jbirvnuug nach DeulitcUand kumme. — EU. w. t. — Kop. 
Fraukf. [ImahnHk. Kdbi].— BTA T> 181 ff; t^. HittiU. d. SUdttMh. n Kdbl Hafta4, 
I 117. IM 
,\«gi dia DUhnineD bd zwiacban Jakob t. Carrara, aeinamlteiehsvikBr biFkdiia, nndBranmo 
della Scala, dem Sohne Wilhelms, seinem Beichsvikar in Verona n. Vicenxa. — Ad m. d. r. 
Job. prep. s. Stephani. — BB E 20. (die — jan.) VgL nr. 154, 159, 176. 185 
Fabr. 1 : verweist Uggr. Friedrich t. Nürnberg wegen seines Jabrgelds aaf die Beich&stenem 
' der fr.Ui^. Städte. — Riedel, O'd. dipl. Brand. 2, 4, 3, falsch statt J.ju. 30. 185a 
I weist dtiu Hilter Runültau v. Kobern (Kov-) sein Jahrgeld v. 600 Guld. u auf die SiüduUuer 
I t. Friedberg an. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not KR. K 1 9'. (fer. quarta post pnrif.) 186 
vanpricbt dem EBoptmaan ob der £noa Beiapnchl t. Wallaaa aaiiiMi btaondaniSehiite wagen 
l dar sebun kdalllgaii Sehwtagemdme Hr. JUbraebtT t. ^^teiraicb Inn galaiafalaii Diaaät*. 

— KD. w. T. — RR. F 1 9" u. 20' (mittew. nach frawent. piirifii-.) 187 
schreibt dem uberst^'u .Märsschall des Deutsch ordens Michael kücliwuitiister, der ihm im 

Nunten des Hochmeisters Heinrich v. Plauen versprochen, 15000 ung. Gulden auf lUngsten 
1 in liresitan oder Thum im beiaUan, das er diaaa Sanme den Ottlar Birger Hans Stadlar 
j uiBaiwiaaan, «. Mttat, aia dkaan HMHuahlau — Kü. w. t. — BB. B So'. («abbat paat 
' pnrif.; doch dtscb. Trk.) 1«8 

I nimmt den EU. Johann v. B i g a za seinem Diener n. Bat an u. erteilt ihm Geleit. — Helat<>r 
ai notarins id«m nt supra [i. e. .\d ro. d. r. Jiih. Kirchen]. — BB. B 17' (6. die febr.). 188 
mBiDt den Abt lüikolaas das Baoadietiner-KlAStara bei Öran in sainam JKanar i. Itoplaii «au 
— Xü. w.T. — KB. ib. (dia wma febr.) 180 
' giebt dem Friedrich If i r I ' !I"r1 ?] Kdtschach [= Görtscbach V| im Patriarchat |ui'' ja, 
i der dem Beichsrikar in Fnani <Tr. Fnedrich v. Ortenbnrg treue Dienste geleistet bat, ein 
i WappaD.'—XUt'-BB.BSO'' (ftria aaita ante Talani} 181 

j 
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uiiiuMagt den Haßsost4ilt. n allen Vr-rkfhr mit Venedig, welch* St. sirli widerrechtlich der 
Besitzungen des Betches b<'iiiir}iLik't u. u'cgf ii wiche er Hauptl»ut>j u. \'rjlk nach Friaal n. 
der Iiorobardei aasgeschickt habe : wer m«iiit, dass er den Verkehr nüt Venedig nicht ont^ 
behren kOnne, soll einige gachveritändige Kanflsate zn ihm schicken, da er hoffe, dass er 
ihnm aad«* Hudtlsviga oMlnNiiMa feHUM, — Ad m. d. r. Job. Sijrcta«n. — [o. B] — Or. 
LAoelnurg. — SKaib, Hidii*i9eli>y«ii«äMi. ttuiddrinil^h. (1894) 1 3« IT; Bag. BuMTMeas« 

6, 93. 102 
fordert die sämmtlichen deotscben Hausest &dte aof, znm 2fi. Jnli Abgeordnete aiu mium 

Hof zu senden , um ihm die ZirMf^t zwischen dem alten o. neuen Bat in Lflbeck ent- 

scheidea n ImUid. — »• — «■ B.] — Or. Maalmf. — Lftback. Drk.-SL6,440 L; 

Tgl. HaotMfMMM 4, 95. IM 
semiH lii'ni IM-:' v. I. ü ii c h u r ciiii' lailting .ii»s liatt's v. Liibeck an seinen Hof [nr. 1951 nüt 

dem Auftrage, den Brief nach Ubeck zu schicken. — KU. w. t. — Or. LöiwbBig. — Lfibaek. 

Uric-B. Bd. 5 No. S98 8. 48T ; Bmmmum «, 96. IM 
fiffdert den neuen Bat in Läbeck auf, am 25. Juli au seinem Hofe zu erscheinen, da er den 

Zwist mit dem alten Bäte schlichten wolle, o. b«merkt, dass der alte Bat eine gleiäie Ladung 

«tadten — KD. w. t.-— Qr. Ldbagk — ihid. Ha $«« 8. 4ST; HaBMnoMM 6, 94. 

196 

dHgld«adtMiBi*üiLtbai]k:TKl.m'. 195. — inditnliaHni. IM 

ortcHt ilt'ii T. ilini -sr-iiif ii TT. f lipnifi'n.'ti Al'pKtrdneten der Stadt Lflbeck Geleit. — [KU?] 
Vi<i V. 1412, JuU i3 Lubuck. — LüU«k Urk.-R. 5, 439; Tgl. Hanserecesse 7, 24. 197 

lässt durch Gr. Hermann t. Cillj, den Palatin Nikolaus t. Gaiu n. den Kardinal Branda den 
KAnig YfkdiJlaiw tui PoIau a «iaar ZuaananlraBft «taladuL TgL BIA 7, I8ft A. i. 

ms 

gicbtdemKg."Wl;idi^]inv v, Pvleii. ui't dem ■■r zur BeilegungT. Differenr.*'n zusunniH'iikiiniinfU 
will, nebst Gefolge Geleit. — KU? — BB. E 22' [ib. t 22 «in 6«l«t8briaf der ongarlschen 
Grossen, an der Spttw I«WttDalkKtt Bimd» Wr dwi Pn ü Mi lW Il ni g deasolban Dafcn»]. (f«ria 
quarta post oculi). 198 
I M&rz 15 Neustadt. Hrz. Ernst t. Österreich schUesst einen Waffenstillstand nüt K, Sig- 
mund bis April 2S. Big. Udmon^, Q. d. Em. IbMmtg 6 n. )S88. — Ctagaanrk. 
mnuds? ItN^a 

■oUimtlMedM nttKg.WladiBUiir tob Polen v. Gnwahrt. Alexander Wltold littheiieii, 

(u. a. erki niit ?. di« Lehensbntdi^^diiii; <h'- W iyvoien der Moldau an Polen an, doch soll 
der»elh#> S Iii er-'stulg« ge«ren diu 'lü.rk. n leist. ti;s« lange Sigmund Wladislaw n. Witold 
li'i.ii), Süllen di'j ni--i«'h. Lande u. Podidien iii polnischem Besitz bleiben. Fe^tM'L/iing- der 
Grenzen) [erneuert 1416 April 20]. Viele Zeugen (darunter keine Deutschen]: Jobann KB. 
T. önua, Philipp f. Oiora n. s. w. — [Ad m. d. r. Joh. prep. s. Stephani — Gr.? BB. E 22' 
vu 23]. — Dl^gosE, Hist Polun. lib. 11, 821 ftx=DinMii^ Onpe dipL dl dndt des gems 2, 
1, 34« f: Dogiel, Cod. dipl. regni Pol. 1, 4« ff: LOnig, Ood. Cknn.dipL 1, 40Sff. Vgl Ob«, 
Gesch. Polens 3, 380 ff. 199 

tnlt dem Deutsch-Ordensuteister Ueiorich v. Plauen mit, dass or in einer Zusammoo- 
konft mit dem Kg. WUtlfabw rm Foko eine Einigung, di« auch dem Orden genflgail 
kAume» eniaii habe; diefar nOge sich aan aller Faiodseligkeiten entbalteii. — Ad n. d. r. 
Joh. KkAm. — Ob B — Or. Königsb. — MuejtM, Cod. dipl. Lianin. I5S f} (Otliehowsltl) 
Itteo ae let geilM iiilor FokoM ordiDNiqw «ndftiwin. Bd. 2 Bd. 2 (IBM), se f - 

'Mm 

beadnrOct den niedan nrit Kg. Wtodidfeir t. Polen [u WItdd t. LitiliKiieB irard» dv 

Treueid erst 1415 April 20 geleistet]. — [Ad m. d.fc JOl pn^ LSttslMal '?ieeeue.^BB. 

K 38']. — Dogiel, Cod. dipL regni Polou. ], 49. Ml 

erklbrt dem Kg. Wladislaw T.Polen und dem Grosshn Witold t. Litthauen, dass der Dentsch- 
ordea ihm in beettnmier Zeit die Entseiiaidnng seiner SMtigkeiteo mit ihneD Dbeitngon 
«dnle. " KUf — B? — Or.* Wusektu; [B8. B 2S*]. — Dogioi, Ood. dipL ngni PldOB. 
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4, 87 ; (Celichowtkl) littSM M g«ite« intv FftlMkOi ordinnqM endteanai. Bd. 2 Tom. 
2 (1892), 39. dOli 
bMoftngl: dM Gr. Btiaritli v. Otf ri n. UmI, Ah ntanmnrtHi FMrinciluii LtAmg i. Aqoi- 
Ujß statt seimr BapllM n twlaiha n. v. ihm den UImqmM n M^flagan. — Ad m. 

4. r. Joh. Kirclieii. — SS. B 1. (mo. nMh d. p^tiiut.) '203 
schreibt dem B. Oeorg v. Passaa, der seinc-ii EapUn Heinrich zn ihm geschickt, dass er nach 
seioeiB Wuuelw m den Hn. Albrachi t. Östunioh g«msluMb«o hab*, dankt Um fltr aüiM 
EntUiitaiK bttnfi des llrz. Knut t. OrtnNieh; «r mnU ntt diMnii mf Begdv dM Kg. 
1, Mbs, nik tai « «inon Friedaufictaif f t w IihWMi, anf lU 88 «iiiai ^ halten, u. 
Iiab« Midi Am polldwlien Kg. o. dm DtiMbndM so di«M« Ttrndn tu «iiiein Tage nach 
Ofeii beschieden, wo er mit •■inarnler auszugleichen hoffe. — KU. w. v. — Kop. Prankf. 

— Aschbaeh l,437f.; vgl. JauMea, Frankfurts Reichskorr. 1, 248 n. BTA7, 188 A. l. SM 
giebt Heidlin Gumpeller, Pfarrer in Wynitz, erst« Bitten auf das Patriarchat Aqnileja 

(Patriari-Ii lu.!«;-::. - Ail hl d r. Joh. K;rr.li,.ii. — Not. RH. E 2 i'. (29. i. ir.r.rtii). 203 
giebt Friedrich öella l'ürr» (du, Turri), ilmu Stihn.j Jus Juk. de riiiiaim, sein v.-n l'h;h)i]j 
T. Ozora eingeDummenes Schlusü Torrc jurutk und nimmt ihn ze (iiunl«!» an. — Vt-r B. pre- 
UMitoni AUMOStm Jo. pnp. et Tic«C4Uic. etc. — Eß. £ l^ (alt d. marcU). 206 

Tafhandluogm darNflrnbargarOamiliaAllwMditFlMadiWBnt BrimdSekMab a.8ilMiM 
?Rm\f: mit K. Sigmand behufs Bdaoftiif dar kAdgUtAan fiaall%nilg dar attdtisi'hi'n 
PriviUgi.'ii. — UTA 7, 167 ff. äOOK 

boglanbigt bei dem HochnuH^er des Doutschordens Heinrich von Flamn aeiM BAte Albr. 
Sckank t. Laadsbag Harm t. Saida u. PatarKappalar. — Ad n. d. r. Jak UnfeciL — «. B. 

— Or. KOBigtlig. (dL nadi oatam). 907 
kann, um die endliche Ti.ilftrunt.' der Streitigkeiten zwischan dem DentschDri.ni uini P'tlen 

angegangen, ent aiti uüoiu>teu Herbst zur Krönung nach Dentschland kommen, verlangt 
Beschickung eines Tages in Frankfurt auf Nov. 1 ] , berichtet über die gänatigaq AuüeUm 
Hr aina gtoaaa Koalition widar dia Ungttiibigan. — £U. w. t. — o. B. 

an Prankfurt FriadItargCMaliaiiaaniLWatdar. Or.FM. 80B 
an Strnss-hnrg. Or. Str. St-A. (KU. abgr-chnittcn) — RTA 7, 186 £ 20{> 
macht btikaiiut, dass den Juden Michel von Kf l'l'uz iCuvttkuUj beauilkagt habe, alle ihm 
nstohenden Judenabgaben aus den letzten 2 J:)hr('n einzuziehen. — Adin.d.r. Jok.Kin:lit'u. 

— Ol. Bl — Or. Bamberg ; RB. £ 1*. (fil nach Ambrasi i) 210 
itam data ait azaooliva ^upor itrenmaBii. — VSL ib. Kll 
verbiett.'t dwii Fiiivfulirn-ni d"s L.uidHs I. u x h ni b u und d-ir Grifschaft C Ii i n v. dorn Hrz. 

Aaton von tiargnud md i^&^n isrnmUlxu EU^^M üu huldigen, da diese mit Verletzung dar 
Bacfate des königlichen Hauses von Bfihmon in den Besitz des LandMgakmnmen seien; schon 
swaiDal haba ar aicli in diiaar Angalagaohait an lia^ dia Luanünufir, gavandt» abar ohaa 
Brfblf ; min aollan ala aif Vor. 1 1 Gaiaadla Bach IVaskAirt aeM^hui, wo ar aäf der Saiae 
mr Kr>5nün(,' vtrwi lk'n wtrdo. — KU.? — Knp. LExeinti. .\rch. gr^iv. — Bag.: Pnbliculi'Hi.- 
de la seciiion hut. du i'uii:t.Uiit de Loxemboorg 2b, lUi — K'i'A 7, 177. 'Zl'Z 
nimmt den Kitter Wilhelm v. Milberg v. Hamm zn seinem Diener an gegen ein Jahrgeld v. 
500 riuin. Otldao. — Ad m. 4. r. Job. JOichao. — BB. £ 1. (dLforFbilifpao. Jamba i) 

«18 

desgL den Edlen Bernhard v. Burtscheid (Burscheit). — KU. w. v, ? — Not. ib. 214 
baflablt dar Stadt Bell an o, 60O0 Danare, welche dia Vanadigar b«i einem Bürger v. Bellnno 
biatarlagt habao, in BaaoUag n netamen. — Relator et notiridi trt aapn [L au Ad ra. d. r. 
Joh. Kirchen}. — Not RR. E -J t'. \ 2. mar) 215 
item consimilis littera missa luit civitaU Felln. — ibid. 2 IG 

fordert alle Bcichsnntcrthanen auf, seioam Baichsvikar in Verona u. Ticenza, Branoro 
datla Beala, dar von iba san fablbaaiptauaa «nasnt aai n. dar dia Baiebalbbno tUm, «la 

n. d. r. Aue: Saionaa^ — BB.Bg4^. (aaaDidnd.iBail 

817 
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Diill»47Br Iptftaaatitrt bei dar Kirche von AqniUja fix die TikmieUe (beaeiciam maoule), d«rea Be- 
setxnng dem BOmisolran Kg. sastolit, den GallniMi, «Ibmi Sohn dM ItoittclortM m B»- 

vnrgniano , einen l*riest«r j«ner ü'iikest. — Ad n. d. r. Joh. CTc))«n. — Noi SK. B 24*. 

(3. d. mai data, actum mal). 218 
» b«atttigt der Gräfin Hlauka v. Genf (G«lj«aeiims), d«r Tochter des Ur. Amadeas t. Sarojeu, 
■Ue Fkhile^ien der Grafschaft Genf, besonders die von EarllY [1358 Hai 5 BülilMir-HDber 

nr. 2781] crtmltfncn. — Kr. w. V. — ER. E -29'. ^luinUi dif m.-ijiV 219 
> I hebt alle Trtti frühiToii Kg- K. d^n R*ielisvikari«t! vfr'ifhciu'ii Sii])rciiKit.Hri'L'lite auf. vermöge 
duror difSflb.ju Apv"''''"'!»'" Kl'Tiki rii u. übcrh.iupt Kirthcnsucht-n vnr ihrüii Smhl ziehen 
' können, wie dergL z. £. Karl IV dem Erz. t. SaTojen verliehen hat — £D. w. t. — [RB. E 

erklArt die von den AM'/ii Hi>rmriim v. DuV'Ct.hi u. niotricli v. EoinfoM TCTbrcitutu T!il1i> Jcs P. 
Johann XXIH, wona«:b ulk k^'l .\<:litbrieto m i3.ich.en des aitcn a. neuen Üatä za Lübeclc auf- 
^«^hnlieii ^ien, f3r niill d. nichtii,' u bemerkt, das» er dem P. lllttB«Mlt halM^ 4lM JllM 
Balle auf irrigen VortnsMtsaogeu beruhe. — KU. w. t. 

MB alls Sai«kaalntlHHNa.— Nadi K«p. in Lfbwk Ubeck. ^ «SS t ttl 

an En. Erich flV] T. Baclisaii-Laii«Bl>ttrf. — Or. Bddanrig; JRI» (finft. t 
d. meyeui. 222 
schreibt ni i < »er AngtltfMdMil as P. Johann XXOL — IHdii «rhalte; nguU aieh an 
nr. 221/2. 22S 
Iwinftragt Nlkolanfl t. Marzali, Woywodw 8i«buibflrgeu, jetzt Or. t. Zengg (Sinigensis), 
a. Jobann v. Maroiii i. Tt.in v. Machovien, mit der Wahrnehmung der Keichsgesch&fte in 
Aqnileja, Friaal, Tü&caua u. Ixioibardten. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Xot BB. E 24^ 
(du S. mai). 224 
baatatigt dm Jdtann t. Doglioni (JDvjtm), Blrger t. Balkno^ di« {iaaar.} Utk. 4h Bücha* 
pfokoraton in Frlaol TMriao a. dar Lonriiardai Pipo v. Omi» t. 14IS Jan. S kttr. d!e 
Baslätignng eines Hauses, weldiaa di« Wittm dtt Jak. Oalaaaio dtamOigUaniTinBachi hid. 
— KD. w. V. — BB. E 26'. :i-2ä 
beanftragt wegen der Schandtbatcn des Hrz. Friedrioh T. Österreich-Tlrol (Einnahme r. 
Fealanatain, Ddio« n. aadam Orte in Ftianl, OtGugaanahnia dar BB. Qaoig t. Triant, Halt- 
nana Chor n. fOfridi] v. Bfbnn n. d«« Heinrich v. Potenlmrg, MharHoftieiiatar in Tirol, 
jetzt t; Vorenthaltung des Ertus u. s. w. ier Agnes, Barbara u. KIsb<-t v. PHtonbur^l die 
Hra. Stefan, Emst u. Wilhelm lu linitni. sowie Heinrich u, JuLoiim Mu.nljan Gr. v. (iurz, 
mit Repressalien gegen den Hrt. Fri»irirb n. Abstellung der durch diesen geschaffenen Miss- 
attad«. — KD. w. V. — R — Ur. Müucbea B. A.; BS. E 24"" o. 26". (sM^ut k d. 
nMjw). SM 
Rrisn sriebt seinem Diener Bartholomäus Czotbon ans Bagovia f— Rackowa in Oali/i'ni ?] i-lij^n 
(^Agne) Oeleitsbrief. — Ad m. d. r. Franc Saionns. — Xoi BB. E 24'. (oct d. niai), -Zii 
Othn fordert alle Mitglieder der Georgs-Oesellschaft [des Drachenordens, nicht des Bitter* 
baadas von St. Gaoigvn ScUldJ aof, am Eriaga gogan Hn. Priidriiih t. Öaterroiob, deawi 
Fiknogr w Pftdsgiwfca lÄdwig bat Bbain Mw rtr aga n , aieb n Mailigaa; «uapriditdia 
Orte, welche sie dem Hn. ahnahiaan, ikno für eine von dem Pfalzgrafen festsostellend« 
Snmme zn verpfänden. — Ad OL d. r. Joli. Kirchen. ~ BB. E. 29'. (sechiehend. t. des 
mejen). 22S 
ninuntLadwig, den natfirüohan Sohn des Hn. Lodwig t. Safoyen a Fdrateii v. Achaja. 



nntor arin Bo%«ainda auf tt. giakt ihn SdatL-^KÜ. w. — FoilULB SS'. 



(21.maji|. 
229 



doagL Petrus Beyanus. — W. v. 230 
daagL A]idnaa4laP«raignia»B8fBarv. BaUttaa. — 'W. T. fiSOA 

eriii-iitu .T.dniim Aiituiii.i-, fv MiJiri]. TtriririT v. Ilflli.n-, zum (•■ini^^ pal,itiuu>, i;'.-M ilm\ d.i- 
Becht, durch das ganze römische Reich Notare zu ernennen, Unehliche (mit Ansnahme der 
T. VMm n. Giate hitataaniandan) in fagitkaiann. — W. t. SU 
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Xi»ri tn Cumliitis an. — [Ad m. d. r. loli. Etadiai] — Km^ 
Bdlniio MiMO etT.; [N«L BR. E 2S*% — Etg. Fomb. s. dratMh. flwA. 18, 219. S89 

verleiht den Bellnaeser AdeIgfamlUen Miari, Doglioni il Fo ru das Rocht, den Adler im 
obtm Sebild ihres WappMu sa f&hnm. — £D ]f — Kop. im Besitz des PruL Pelkgiiiii iu 
BsIfatM. [T] — Rsg. iti. tSS 

weist seinem Diener Uans v. Frii' dingen für sein Jafargeld die Stadfcst«aem vonK'Mt^nz a. 
St. Grallon an. — Rclator et nutaniu nt sopra. [i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen j. — ßB. 
E 25^ (die 22 msji, aber dtscfa. Drk.) 3$4 

nimmt den Bitter fieringer na Xkinbarg mit einem äelmtt t. 600 €hddea a aeintm Diamr 
tu. — KU. w. T. — Not ib. (SS. die «^). SM 

nimmt diu IMUti tialr'a/-v;M Spin'Oa fOfalacius de Spinnlis de Lneholo) n. Braschus d« Fr au- 
ch is olim de Ma^etis zn seinen Dienern an u. erteilt ihnen Oelait — W. t. itiÖ 

deagl. FhOipiNudeTlTtldla. — W.T. fl9 

desgl. den J'thaniuti r-rrricrptor m Savona JohmuitH It.imodei. — W. 237 A 

nimmt den B. Peter v. Cremoua la wüam Bat an n. erteilt ihm Geieit. ^7B 

pitanttert dem SB. t. Trier dem Pater Hel^prag flbr die FropaMella dar Weldaier Slfehe, 
die durch Eesignation des Otto t. Mili, Pr. zu Wünbnrg, erledigt ist — Belator et notarins 
ut supra Ii. e. Ad m. d. r. J(th. Kirchen.] — Not HB. E 27'. (die 2:1. maji). 288 

mrieiht Hieronymas n. Michael Miari (Millari), den S4Shnen des einstigen Kastellan t. Honta- 
gnaoa Bartiiolomtas M., dem Joluaui Antonias X. n. den SOhnen des Kwitellan v. Lasiuam 
(bei Tenm») WQhelm (Doyono) Do^Honi in Bennos dai Bedit der Bapresaalien gegen 
Venedig. — Ad m. d. r. Joh. prop. s. SteplmiiL — CB&. E acl. — Nach Or. [?] Verci, 
Storia d. man» Tririg. 19, 5f>; vgl. Reg.: Forsch, t. dtsch. Gesch. 18, 219. 239 

bestätigt die Privilegien, Ordnungen u. Statuten v. BcUnno. — [KU. w. v. — KR. E 2.i' u. 
B. 2i'y, Kop. fielhmo: Atti del not^o BarceUooi mas, 1, U8. — Q. Piloni, Hiatoria della 
ettt» BeDnno (l«07) f. SOS f.; Tgl. Bag.: FofsdL i. dtsck Oeeeh. IS, Sl». MO 

erlaubt allgemein, unter dem Itpiv-lisbanner, dessen Führung er di m Philippus d ' VUr.Liia über- 
tragen, die Venetianer, die Feinde seines Beidtas o. die Uegünstiger des Oegenkönigs 
Ladislaus [t. HeSfel-Ungini], inSQgMiAa. — KU. V. V. — BB. S W l. 27*. (24. die 
mai> Ml 

weist dem Bittv Viltolaia t. Reibnitx (Bi-) einen Jalngebalt tnn 500 Gülden an. — Ad m. 
d. r. J-h. Kirrhpii. — y,d. KTI. T. 2V (ipso di» s. rrT.;uin. 342 

beauftragt den Gr. tlikolans t. Veglia, llodroä n. Zongg mit der WalunehmoDg der Beichs- 
gesch&fte in DalmaijaB Xu CiMtisn. — Ad m. d. r. Jak pitpi. a.8t«pianL — Not BR. E 27'. 
(die 27. mai). 243 

ernennt Ottobonus de Bellen is ans Valence, Dr. iur. n. päpstlichen Auditor, sowie dessen Bruder 

Dr. lur, <_;;ilr;uziini.-i de I!*dl.iru> zu Pial/.^'rafen, mit dem Rechte, Notare zu ernennen, Un- 
ekhcbe zu legitimieren a. &. w. — Ad m. d. r.Jolu Kirchen. — Not ib. (id.dat). 344 

bestätigt anf Bitten des Or. T. Testona, jetit KoiflsHeri(lCnilnlallarii) einige Kanfkottbrakle 

I nirlii ins.r y die zwischen diesem u. den Edlen t. Monfalcone abgesrhl .m^'m sind, ferm^r 
(.'lUcu Si hieds^pnii-h des B. Thomas Turino, des damaligen Beichsvikars, zwischen den Edkii 
T. ReTigliiis' o iHivi^'l-i II. I rofarello (Trupharelli) einer- u. dmt Lvlkm dal IMma anderer- 
seits. — KU. w. V. — UB. E 27'. (die 3». nutfi). M& 

nimmt ladwig SsToyen ['Piemont], FBnrlen Adu^ ni «stnen Bat tn ind erleilt ibm 

Geleit — IfU. w. t. — Not ib. (die penaltima maji). 24ß 

belehnt den Gr. Amadeas r. Saroyen (Boten: Oupard de Jdmtemi^on« UanehaUT.Savt^ea, 
n. Dr. Jett, de Belloforti) mit stiner Grafeeluft a.8. w. itbetlUiftihmallaHmidfeatenn.«. v. 

— KV w. T. — BR. E 27. (ultima die maii> 217 

äclüieüst mit Urz. Albrecht v. Österreich ein Schatz- u. Trutzbündnis ab, das b«sonders 
gegen Hrz. Emst t. Österreich gerichtet ist — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Wien 
Sta*ts-A.( ein 2. Or., aber o. Frag Landes-A.; [BK. £ 2 7 i. 2S'; ib. 1 9* ein Eatwaif mit dam 
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Zosstz : > III 1] transivit, sed poitMi Tide in ftoM lidoiri]. — im.! Kn^ iMlinidi antor Kg. 

Albrtcht II Bd. I. 173 ff. 84H 
bestittift die PriTilegpen der St. Reatling«a. — KU. w. v. — RR. E 29' (feris qninta aoto 
Viti. al.ur at>Lli. VA.) — Vgl. den Hnldignngseid der 8t Bantlingen: BTA. 7, 170. 249 

erlaubt im Kitt ni Xikoluns t. BeibDitz u. Johann Chlam die Yenetianer, wo sie die- 
selben treffen, iin/Mifmi<Mi, sich OmrOttK nbcodtditiini t.a.w. — ED. v. t. — Kot RR. 
K 2ä'. (die 10. jojail) SSO 

fmOai d*D u m/am HDf •afbotOMB AligMfliMln dar dwMhan H»Bi«itldt« lielNiw 
Geleit — KU. w. — 0, B — Or. Umllmt—laMk. OA^B. Bd. 4S8$.t^ Jbamm- 
cease 6, 97. Wl 

weist dem Ritter Fri^chans [r. Bodman] aeinen Jahrgehalt anf die Stadtsteoern v. Lindau Ba- 
TOiabaix Memniogen o. BilMnA an. — KU. w. ?. — BB. £ 29^ (br. qnarU ante Job. 

eraennl <1( ii B Iporg t. Trient za seinem Kit ■ u. verspricht ihm Verteidigung seines Biatams. 

— K! w V, — [B?} — Or. Trient; Not HB E 2»% aber zam27. JnnL [aiol] — Wnnn- 
I bran i I Ci 11. ctem» giontoe. hiiL (1?«5) SOSft; Bitadil^ Ibol ttutar IMadrieli t. öster- 

«rlnlrt d«Bi BSehaid 8ak ns Bradn di« Vonelniwr, wo ar rie triflt, MBobaltan, flinr Odtur 

M berauben o. ». w. — KU. w. t. — Not. KB. E 29r hahh. post Joli. Barl.l 2r,+ 
erklaft anf Bitte des Reinprecht v. Wallsee (Wald-), dass derselbe ta dem wetgen seines 

Streites mit Hans t. Stabeab«v ngMtManliiWft (lbi9l) waeUaMiii. wdinad Min Gegner 

ausgeblieben sei. — W. r. 255 
weist von der ihm zustehenden halben Judeostener v. Ndmberg (Sept. 8 £Ulig) dem Albrecht 

V. C » I a i t / 200 (ioldw mu—Äi v. d. r. Job. Kintoi.— 'M«L ÜIL B 81' (fer. sec. 

poet Joh. BapL) 256 
t B. OMig T. Trieat SB. B SO' n ar. 2ftS. , 

giebt dem Grfn. Etzel v. Ortenbnrg Hom Jahresgchalt t. 600 Oaldai Iris auf lüdnnlL — 

Kr. w. T. — Not BB. E 29'. (iS>r. qninta ante Udalrici.) 257 
! Mirz-Jnni o. 0.: schreibt an den EB. v. Mainz. (Olichowski) Lites ac res gestae inter I'olonos 
«rdi]Maiq]iie «ndAnna» Bd. 2 Tom. 3 (1S92) & 42 — aioharlieh km Brief äigmuds, 
wdileuBriafdetKiirfllialHiT.iraiL M7« 

erlaubt Ludwig v. S»vn y>Mj. l'ürsU'n v. Achaja (Boten: Ottobonns de Bollnnis an<^ V^ilonco n. 
Petrus Beyanns auü SavigUaLo; ui i'urin eine UniTcrsit&t (stndium ^nerale) «anzurichten, 
der er die PriTilcgien v. Paris, Boloiriia u. k w. verleih;, r^crc-lt dio rrnnintiiin n. orl.iabt, die 
Universit&t eventuell an einen udem Ort zu verlegen. — [Ad n>. d. r. Joh. Kirchen.] — Or. 
wo? — BS. £ 28.] — Statlt» MÜCigU juriscoDsnltomni Augnstae Tanrinonun (1614) 59 
Unig, Ood. Bd. dipL 8, 108»!. — VgL DtM^ ZtMhr. l äesckichtmrisB. i, I2»f. 

bestätigt dem Ludwig v. SaToyen (0«Mndtl Tirii.) itiiw PlMla^in. — XIT. v. v. 

BB. £ 30». (prim. jul.) äöt» 
dbecMgt Ludwig t. Savoyon, Fürsten v. Achaja, das BeichsvikuiiitillPiein 'nt. — [KU. 
w. V. — BB. E 28% kbor dl» ncoad* JoUilJ— Leiboii, Cod. jor. gaai 1, 806fl.^B«iaNl» 

Sappl, an corps dipl, dn initt d«8 gens 1 , 3, 329 ; Ltaig, B.»A. P. ipee. Oont 9 WmiM. 8, 

•J-l :; l.ünijj, Cod. Itali.iu dipl. 1. tT. S60 

ernennt Wilhelm v. Challant, 6. v. Lausanne, zo seinem Bäte o. erteUt ihm Geleit — KU. 

w. T. — Kol SB. B SC. (prima jd.) Wl 
bestätigt die Privüeyien u. Besitzungen des B. Johann v. Würtburg. — [Ad m. d. r. Joh. 

Kirchen. — R — Or. n. Vid. v. 1449 April 22 Würibnrg Kr.-A. i BB. E 30, doch dominica 

proxima ante Udalrici Juli 3, ater dtMA. UiIl]: Lillig, B.-A. P. speo. OoDt 1 Forts. 

281 1 . (sa. for B. Olrichs i.) 262 
mm/k kuMm Tisooali (ncMNHMi) n winMi Bat» m. JUnm vu «Wft Uni Q«leit — 

KD. V. t. — NoL BB. B 80^. (Moudk JvL) 963 
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übartrigl FiMdrieh t. araTsneck, d«m A,lbart Mia8aM«n(S«ttriMuisJ^ Anton Tiaeonti 
am Mailand, dan Bitter HmgoT. Hertorat aeinaoBMan, aowtoJoluuiii v. Frtedingea n. 

Frauciscasde Seinchon i b 11 s diu Wahrnphnning 'Icr rLoichs^"jäi:liiift*) in 'l^r T.nmT-ianlt'i. frgl. 

nr. 2ßs] — Ad in. d. r. Juli. iurchöB. — Hot. Uli. E iijaiuU juliL) 'i64 

maclit b«kanal. dus er d«o Persevaut«n llana Weinsberg lu seinem Ueerrofer ernannt hsba, 

vu ferdart »nf, danaalban gAUieti m baliaiidaiii, w« «r biakomat. — KO. v. t. — SB. £ 31'. 

(ftr. aeita post üdairid, ibar dtaek ürk.) ttft 
am«'nnt .Ulf YrTiiiil^i^-iiing i]>^f V.U. Tiictrii h v. Köln cl>-ii J'ih;iiui K u n i g h Ii c r ilem or jetz't 

den Namen l'ugerlaud giebt, zum Wap{Huil(0nig über alle Uerolde n. i*ersefant«n in Cogam. 

— W. T. ~ VgL nr. 125. M« 
giaM«eiDe Zustinmang daaa, bUs Gr. Gdirtbar [uvu] zu 5: ( Ii w arzbnrg ohne Latbaaairfaatt 

atarbe, dessen Basite 1. Beiebslehen dasSchlosa Scbwarztmr^' y.ur Il&lfte au die Grafen Hein- 
rich fT^ IT! Albrecht [IVJ Günther 'TXTIIl n. PiK'hart (]V| v. Schwarzburp, Kcrri'U zu 
LeutenUrg, u. vu fi&lAe an Gr. Uäntlier v. bciiwür^burg liwtü m Rmha iaU«n »lü. — Ad 
m. d. r. Job. Kirckan. — B — Or. Badolstadt ; KR. K 3F. (sa. vor Kargrethen.) 967 

TCcpfliditatuli danSgmadT. Wartanbarg bia ntahatan Kil iaimtag (Jnli 8) dia ibm aalHd,- 
^Ugao SO« Sehodr Fngar Omdiaa n bataUea. — ICÜ. w. t. — SB. B 80^ (aabbalo 
ante Margar., aber dtscli. Krk.) 868 

ernennt den Gr. Amadeus YIII v. SaToyeu tarn üeich^Tiicar in der Lombardai [vgL aber nr. 
264j mit umfaiisender Vullmacbt unbeschadet der Rechte de$BrunurodelbiScaIa,BaMisvikars 
in Verona und Vin'ti/a. — KT. «. v. -HR. K 32. (10. lii- julil.") 869 

weist dem Bitter Erkiiigor v. Öuiniheiin ein Gehalt v. iüu rhcm. üuldcn an. — KU. w. v. 

— Uot RB, E 30^ (fer. sexta post Margar.) 870 

«reist dam Bncgp. Priadhcli t. üftrnbarf dia niduto Martini fiUigan Batobaatanam fol- 
g«iida Sttdta an: 

Dinlcelsbdhl 
HaU-, Schw&b. 
Kdrdlingan 

XfinilLTe 12000 Gulden) — fBV] — Or.* Nürnberg Kr.-A. — ]foB.ZglLT, 11» 
Bothenbarg — [B?J — Or.* ib.; vgl Beg. Boic 12, 122 
Bcbw^nfitrt 

Weissenburg 
Windsheim 

Kü. w. T. — (Lat) Not. BR. B 81*^. (ftr. aazta poat JacoU, doeb dta^üHc.) 

weist: dem )!urv,'>rr. Fri*'(3rifli v. Xünilierg die halbe Steuer der Juden v. Nünib.jru' mit Au.s- 
nahme der an Albrecbt t. Colditt [vgL 1412 Juni 27 nr. 266J vaipfiUidoton 200 QnMen an. 



871 

872 

vn 

274 
876 

277 
87$ 



I — Kü. w. — Kot w. T. 

[waiat Bernhard y. E berat» in dia irtchataMittiniflailgaB 

, Bttcbbom 
Isny 

Lenikirch 
Ffnllendorf 



m 

880 
281 

2S'2 

«M 

Wangen S85 
an. — W. V. 

weist dem Qr. Jeftinn f. HohaaUlta dia Martini lUllgia BriahairtMiBr 4er Stlkiokfart an 

— W. r. 886 
desgl. dem Ehrmfried t. 8 aek an d ort die Balehaalanw dar 8t üln. — W. t. 887 

amcnnt in in in .streit« mit di'ti llr;'. Ernst n. Friedrich v. Österreich den Kg. Wladislaw t. 
Polen «im Schiedartobter, mit Aosoahme in dar AngeliiFanbietI daa B. Gaotg v. 1^'iant — 
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[Ad m. d. r. Job. türehwi. — Or¥ — BB. £ srj — Dogiel. Cod. dipL regniFolon. 1, Ift«. 
i8LX«&nM.iOTiliM.Mg««.FokiaiMUliirtr. lUSa. 188 

setzt Sbignens v. BriieDe [BTA. 7: Zbygniew v. Bnezie], dem Marsch«!! d«8 PolenlcOnigs, 
für treue Dienst« «inan Jahresgefaalt r. 51)0 roten ongar. Onlden ans. — Kü. w. t. — RR. 
K i\r (fer. sexta ante Sixti, ab«r dtsch. Vrk.) 289 

bufiahlt dam Varwuir dar Muk r»n d • n b «r g, Boiggr. ftindridi t. Ütmberg nur Untttdrtlokiiiif 
der Fehden ia der Hwk «inen aUgmieinMi Ludfriedaa m «ikMoi n. fahOi% Terbriefen n 

las!«<>n. - Kl', w. r. — o. 1? — Or. Berl. Haus-A. — Biedel, Cim!. <1ipl, Bninl. 2, 1 (»n f. 990 
nimmt den Peter (»pinuiü ^dti Spiuolis), den Sohn Balthasars, zu svIuoim fatuiUariä lui u. erteilt 

Um Geleit — KU. w. v. — Not. RR. E 32^ (die 6. augusti.) 891 
titaai IMnr Spinola EriaBlmia, wo «r TMMüaaer WIR, «Uue MunfiUaa, iknr CMto n h»- 

nwlwi «. •. w. — KW. w. — Not 11». (di« 8. auf.) 9M 
ernennt don Ritter Heinrich v. i r k i r. g i i> /ii s- ii>!ti Iiir-nor mit cinom Jahresgebalt y. 500 

EamiMcgBldea. — Ad m. d. r. Joli. Kirchen etc. — RR. £ 3 1 ' u. ib. Notii. (fv. mta 

poat iMmncli, abw diaeh. Uik.) HU 
desgl. den Gr. WUhdm T. Bl>erst«ia mit •!»■ JahMfdiilt sooKmuMgvUfii.^ KU ? 

— Not. ib. 294 
Tenreist lUr Altmark n. l'riegnitz n. insbesondere dem Hauptmann Hhusv. Pntlitz n. den 

Scblo&»h«rf(*u Fritz v. der Schnlenburg, Gebhard t. Alvensleben n. Dietrich v. Bintdorf ihre 
Weigerung. denBurggr. Frie<iricb v. Nürnberg als Verweser der Mark anzaerkenci ii. - Ad 
m.d.r.Joh. Kirchen. — O.B — Or. Jkrlin Hau- A. — Biedal,Cod.dipl. Brand, i, 3,4Uff. 295 
desgl. (in kürzerer Fassung) danSttdtan Standal 8>l« Wdd*l Tkngormüude Seehansen 
Osterbnrg WorbtB B. GarddUgan. — [KU. w.t. — Or. fl».] — NiidiKtp. [wo?] 
ib. 2, 3, 197. 296 
dHgL dm Madm t. BrnrAim. ^ KU. w. — Or. ib. — KMb Kqn. [w«t] S, 9, 198. 197 
de'pl (1-11 Standen v. G lie n KV. w. v. — Or. ib. — Nach Kop. [wo?] ib. 2, 3, 108 f. 298 
beauftragt den Verweeer der Mark Brandenburg den Burggr. Friedrich v. Nürnberg die zw 
Mark gehörigen, aber Terpfandet^n Schlö88*r, Städte n. s. w. wieder einzulflsen. — KU. w. T. 

— (BJ — Or. ib.; OBB. B 32*] — Bi«d*l 2, 8, 19«£; JCnotoU, Friedlich I »71t; Hob. 
TaH. T, 132t — TrI. dt. 1«2« 199 

setzt die .•^tHiihlc di r Mark Ii r an denbo rg lii<TV:sii in Kennt aiy u. I>i'i1«hlt ihnen kein« SchwuTiir- 
keitcn bei der Eialösung »i bwMtei). — KU. w. v. — RR.E 32^ ii. üi^ (fr.BKliLiMu.) 300 

belhlitt Widmrd So«bow dem Buggr. FHtdrteb t. ITtaibofg & AuUnng im fiddoow 
rots-lirn zu gestatten. — Kl', w. t. — o. B — Or. BerL a«h. St-A. — Biedel, Cod. dipl. 
Bfüud. 1, 10, 136 f. (fUschl. zu Aug. 14) n. 1, 11, 15t> (fälsch!, zu Ang. 12.) 301 

schreibt dem B. Harolberg betr. der Anerkennung des Burggr. Friedrich afaHinptm&nii u 
Verweser der Mark. — KV. w. T. — «. K — Or. Ib. (m. MWh Itnr.) 803 

legt die Irrungen b« iwitäi«n Kg. 1?1iditbrr dm Grossffiistm Witold t. Lit> 

thaoeii, den Tlenr.g.-iu Zi'iinivit u. Johann v. M.iiovien, Boirishv v. f?toIp eioir- u. dem 
Deotscburden (HochuivinUr lieiurich v. PläU«iU audtorür^it» (b«rücksivht. auch di» BB. 
T. Enneland n. Kujawien) ; inser. die Trk. Wladlslavs a. Gen. t. 1412 Juni 24 u. die Urk. dos 
I>e«t«ciii>nl«iis-UocbmM8ten t. 1412 Mii J8.<— Vtala Ztng«n (IniiitOratMbeB), u. a. der 
K^mdir BB. Johaim t. Onn, der Tidkuilar iMpet Jehaon t. Gian. — XUt — OrT pot. 
B 88^ — SS*; Tid. 1421 Nov. S «. 9 Koj». Kffnigebeqr] — Uogiel, Cod. d^L legni 
F»loB. 4, 88flL; (CeUcbowski) Litei io na geatae intar Fttkn«« ordiueaque cmdAstonm 
Kd. 2. T. 3 (18«3}, i»E.t igL Aeei.: Km. UaL Waniiaiia. 6, 4M£ v-Ono^ Oeadu Polens 

3. 396. 99t 
dankt den U a n s e s t ä d t e n für die Soadnf cwoier Abgeordneten (Ritter Albrecbt t. Mokn i. 
Tobiaa OildabaoMii) o. leigt ihnen an, däat ar fb den alten Bat dar 8t LSbeck aich «ni- 
aebieden bab«, ibK der AniAnrdming denselben aoA UmiMtti n «DtanMitmB.— [Ad m. d. r. 

Joh. Kirchen. — 0. Kl- Lüneburg; [Vid.v. 14120kiT.BerBD (ML Bi-A.]^ Lob ck 
Urk.-B. 5, 462ti Tgl. Uanserecess« 0, »8. 301 
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OfflU : dankt der St Län« bürg für Dnldang a. freundliche BehiuiUluu^ ioh klua iUU ?. Lübeck o. 

fordert anf damit fortzufahren. — KU. w. t. — Or. Lüneburg. — Beg. Hansereoesse 6, 98. 306 

ninat dun Or. n PtTi* Philipp Muri» in MiaM o. das EMkm Scknti o. iMifidilt dn Ox. 
Amad«!» v. 8tTi07«n d«nMilb«R ni m1iMb»ii. — Ai n. 9. r. Jolt. pitpoi. s. Steplwil Strifoa. 

— KU. E aa'. iji.'imlt. aui.'.^ 3(1« 
beauttragt stine B&te Bnmt^ru dulk Scttla, ^ikolau« Martaly (früher Wojirode t. Sieben- 
bürgen) n. den Hiachko t. Jemenitz (Gemmischtz), mit den Herzögen Emst n. FViedrich v. 
Ast^rrnj^-h einBiSn^nisabzuftchlieissen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. ^ Not, ib. (id. Jat.) 807 

Eb. J <> Ii Ii n II V. Ii 1 k' a \ i'rh.inMt mit dem Deutachorden (Vertreter : IIi'inri> h v. Plaunii ( nicht 
1 der Mr-ist.T|. Mithat-l Ku* lujiuiioister, Werner t. Tettingen Komttmr /.u Klbiiig. Trifdricli \. 
Weiden Kumüiar m Cbri^tburg, Eberhart t. WallenfeU EiHnthnr zu Tkoru), tia&a ditiser an 
Kg. Sigmund die .'ioooo Schock Prager Qroschen zahll^ VtldM er (der Orden) dem Kg. T. 
I Polan achnldigist Or. Königsberg. (Calielunrski) LttM ae iwgwiu intarPiriiMiM otdimoi- 
I qne enciftronnii Bd. i Tom. 2 (1893) Mt; t^. Be^.Mon. aiid. ufi Uat iw gwiPtAn. 

, illnstr. Tl. ^.|- 307a 

weist seuieifl i'rotonotar Johannes Kirchen die nächste Martini flUlige Ueichssteaer l»<lg^iiiiir 
Siftdte an: 

Aalen 30b 
Bopfingen SM 
EssUag«! 310 
Gelnhausen -ill 
Giengen 312 
Gmftnd 813 
Kempten 314 
KeaUiugea — U — Or. Stuttgart. 315 
tberlingoi S16 

«17 

Weinsberg 318 
-'AdM.d.r.Micli.dfPrfaci— Not BILBSS^ (nitw.TorSgidii. benr. fttfat «.nttBgidiL) 

befiehlt der St. Lnttw i! <lie n&chste Martini Hillige Reichsstener an Johann Ln dsbom, Dom- 
herm zu Worui.^, su zahlen. — KV. w. v. — K — Or. Stuttgart (NB. Nach EK. £ 35^ «r- 
hMt Mch die Kottweiler Steuer Job. Kirche n.) (mitw. vor Kgidti.) US 
HU Edlni Bhuihui H»k(«n) mm fiuniUuit an a. eiteOt ihm OalüL — Ad b. d. r. 
ToL üffiiM. — K»b m. B as^ («lltaift BQgr.) SW 
' desgL den iVaninam Baibmiw Ti«floiiti (di TieMranübu). — KU. w. j. — Not. iii 
(prina upt) 3^1 
bddmt Helmieh den iHeni, Hemi n PI aasn, ftr dan hindsriown TodwrfUl winMrSehwieger- 
tochter Margarete ntit dem .MnrVtp Mperan", d<>Ti ^-liner Zi it Kg. Wenzel d"T l>'ht(!r> n Terliehen. 

— Kr. w. V. — BH. E:i3 u. Iä2. — Thiiriiig. UescbuliUiiOellen 5 (Nt. 2J, 2 (ibltz), 4W4t 

m 

bMtktigt d*ini«lb«ii den PlkndiMtitz deir DArfar Hailigknoz k. Mwodoif (vgl. nr. 328) — 
Kü.w.v. — BB.ESS'll. 154. — ib. 4S6t MS 

munit den Mailander Johannes de capitanis de Figino lom ftniliaril HB •rtnlfe ihn Odait 

— KU. w. V. — Not ICE. E a»^ (die 3. wpi) SM 
b«.st&tigt der FanUl* Fiese« (FUaoo) tll« t. ihbiii Torg&ngera ertalUan Plivfliigi«. — Ad 

m. d. r. Jch. SwdMB (gtiit. Binhiml)— P». B S«'.] ^Unig, Ood. JUL dipL », 2463 ff. 
[Vorlage ?] 835 
beaifttigt wegen der grossen Verdienste des Kardinalpresbjters Branda, des apostolischen Ge- 
uadiMi In Uogun, daHnütuaili«, deu Cftstigl ion i (OutaDiani)^ all« Piifil^ien n. Reciitai 
bafrait na toa aUan Abgaban «. » w. — KU. w. t. — BB. E S6<^. <4. ffi» sopt.) $96 
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verleibt auä dem gl«icben Unrnd» den Kdlen Johaimes Germanas Zanonas Fnuiciaau e. Jacoboi 
Castiglioni die ¥«^u- l!ro$>v.lli i lircjellna, aaFo^DMnMFBnn^ fitmr Zdt IniBMita» 
der Venetianer ist, als Mannleben. — W. v. 827 

bestätigt ab Erbe der Krone BAbmen auf Bitten des Stgfniimd v. Pogrel (Pogerell) diesem 
die Vprpßudaiiv: der Dlrf'T Heiligkri^Tii n. Nmiiidiirf, .'■owic 'he- Zi.isii.lifniiijr v. jAhrlicb 
100 Scbock Mhm. Ümchm seitens £g. WeiueU. — Adm. d.r. Job. Kircben. — RB. £ 36% 
»b»r dnrekf «stri«]i«n; mr. SSS «. SSS. («mt m uttfifc Kaito.) 

verspricht sieb dem Schiedsspruch des Kg. VHadisIaw t. Polen in seinen Straitigk^Uii mit i 
Bruder Kg. Wenzel v. Böhmen zu aoterwerfen. [vgl. nr. 356] — KU. w. t. — RR. E 89. 
(qainta die sepi) 339 

bearinmdat, dass Heinrich der Ältere, Herr zo Plauen, da er den zwischen Polen D.daa 
dratachm Orden gwchlos$«ieB Frieden zaThom halten wolle, aacb ifflOfuMrSchiedaqtnidl 
[nr. 303 1 BiMBlMgriffen sei — KU. w. r. — [U?] — Or. Schlm B^A.; RE. B S7'. — 
TbtriBg. Gwdiiditiqiellen 5 (NF. 2), 2 (|S92). 48S. SM 

setzt dem Heinrich v. Plauen bis auf Widerruf lin .tabrgeliT. BOO ChÜHlMI. — Kü.W.V. 
— Kot KU. £ 38^ {tun, sac ante nat. Hwk.) ttl 

bestätigt ate ISA» 4«r Kno« v. BdhiMii auf Bittoo dea Brailawr Mrgan Blkolaoi BoBtla« 
Ver8c1iri>!liiiiici'ii Kg. Wenzels, cSmticli ilfs 77« «Ifiuor Kaiiy.lt'i;imtef , das Nikolaus n. sein Onkel 
Peter Buu^'l-iu v. liohuslaw Zaz^l u. d'jn Brüdern SoLuL^rhcrd .in sich e'jbracbt haben, sowie des 
Geschosses ii. Müiizi,'*lili;'.s in dvii i^Vforn B'i^'ennu u. I/i'uthen, das Xikcdaus a. icitiM Frau 
V«nntka auf Lebteit Terschrieben ist. — KU. w. t. — RB. £ 30". (mo. tot nativ. Mam.^ 

basi5tigt als Erbe der Krone t. Böhmen Sigmund v. Pogreldio ihm v Kp. Weiizol verschriebenen 
GefiÜle u. Rechte (n. a. das Hofgericht n. die Landvogtei lu Ikichsubiich). — KU. w. v. — B 
nicht erkannbar. — Or. Breslau Staats-Ä. ; RH. K 36^. (di. vor fh>w. t. nativ.) 33S 

daagL aaiMB Dinnar Johann t. Chlnm, gaaaaam n Koachnmbaig (Kaoaam-), dia Vanehiai- 
Imng 100 MioekPngarKdiiia aitf dia AMai IVUanov aaftanaKit- Wamda;. — Kü. w.t. 
^ Xr.t. 1;K. K nr,' 334 

übertra^i dio Eutsthciiittiig der Streitigkeit«» iwischen dem Kg. v. l'uleii u. den Uerrcu v. 
Preossen (dem Deutschorden) mit Ausnahme der Angelegenheit des B. v. Ermeland dem En. 
Jobasa r. Oppaln, B. t. Kqjavien (WUulialam). — KUV — Kok BJL E 87'. [Entwnify 
Tf L nr. 808] ; (Dat twofUhall ; »item daU aat littaimc iMt nv da.) SM 

fordert dfn llre. Ziemovit v. Mazovic n auf, di-m Kardinal ■nranla. dimi der r.iVi>t dus Bittum 
Vesprim g«igeben, die v. seinen UsuUn] • iti^oii uuat^ueit £>cU«Ms«r a. UiiUsr tiiee«!» lii;ilunu> £0- 
zustellen; zugleich widerruft er, da it n:\<h IViaul, um die Venediger zu bekriegen, u. auch 
nach Deutschland zur KCnigskrvnung zu ziehaa beatiaiobtist, atao vial Qald btancht, den 
dem Hz. bisherwiderruflicbverUehenen Jahressold. — Adm. d. r. Job. Blrduo. — RR. E 37'. 
(in v ig. nativ. beate riri,'. : aTj^r dtich. T'rV.) 336 

item €uusi,unlis elTectus fmaiiavit uu& ad tsuudetn m I.atino. — Per d. Jo. jjrfji. s. St^'jiliam 
Strigon. notarins [i. e. Jo. Kirchen] — ib. 337 

TatpOichtet aidi dem JcAann t. Wartanbarg t. Balalm, gaaaaaan n Wartambaig, die ihm 
aehiildigmi too Schocik ftagar Qieadian Ma ildista Pllngaton an hamUan. — Ad n. d. r. 

Joh. Klrrrfii. " RR. K 'M'. (m t.^W. nativ. b. virtr., aber dtsrti. T'ric.l 388 

beat&tigt alt> Erbe der Krone Böhmen der Königin Sophie, der <iemahlui kg. W cuzels, dass der- 
salbe auf die ihr bereits verpfiudeteu Städte Königgrätz (Gretz) Chmdim Hohenmauth Jarv- 
miaix (Jannior) Polita Halnik Druhanow (Tnebno*) 0. KAiigiahAf (sn dem Hon) 100000 
mg. Gulden tonehriaban hat — KD. ir. t. — KR. S 37'. (anmabends nach ftawn L 
naiiv.) 331» 
desgl. derselben den Zuschlag v. 1 000 SchM^liL Präger Groschen auf den I*fandb«attl r. Potten- 
stein. — KU. w. v. - Kot. ib. MO 
baflalilt das SOndan dar Alimark (den £dlanT.Bdiaiaiibai|gi Alvanaleben, Jagow, Wartens- 

Chrdekgen Seehauseu Tanger» 
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möndo Osterlimrg WwiMii) nocfanul« [igL nr. 298] da» Buggr. Ikwdridi t. Vtt^bmg th 
«btcrtm BaoftniMiii a. TnnMr te Ibvk rnftmilinMi o. ihm n h«M%eD. — Ad m. d. r. 
Job. iCvelitn. — fR] — Or. B«rlin Hiui»>A. ; (Fot RR. B 38».] — Wedel, Cod. dipl. Brand. 
-', lan. 341 

desgl. den Stiaden der Prieguitz. — KU. w. v. — [itj — Or. ib.) [KB. £ 88»J — Biadel 
1, s, 41S r. : MinitoU, Fri*d7iob 1 278. MS 

beflehtt f ilfr-iiilf ri II< rrcn dor Mrirk Jim lum W'TTKi-t.vr derselben bestellton Barg^. Friodricb 
T. >• iruberg uufcriiiglu'.h iu liuidigeu u. dicaütu (Ins AoalOsung der an sie verpfändeten bindes- 
berrlicb^D Stidta a. Scblösser zu gestatten. — KL', w. t. (di. nach fraw. t. oat) 

Oebhud v. AiTan8Ubeii. — [BJ— Or. Berlin H«tt<A.; [Mok&LBSS*] Kacb 
MutJütip. BieM J, 17, 1001 (flkbohLnSept i«.} 848 

A biiii V. 1! r 0 J 0 w. — Not. KR. ib. 344 
Peter r. Bredow. — [RJ — Or. Berlin Haus-jL; [Mot. BB. ib.j — Riedel 1, 7, 
1S»t.; MinntoU. IVledikli I ST8f. 84» 
Albert v. H o Uz c n d o r f. — Not KU. ib. M6 
Werner t. Uolttendorf. — W. v. |47 
Kneptr 6un t. Pntlits (t'odUst). — W. t. M8 
Uietrich V. (jaitzow. — W. t. 848 
Hau T. Qnitxow. — Uli. E 8fiO 
IHetrieb.T. Hlotdorf (Run-). 'NelBlLih. SSI 
Wichnrd v. Bochow. — W. t. 352 
Fritz y. Schulenburg. — W, T. 353 
Johann T. Uchtonhagon. — W. t. 354 
mapricht dem Ritter Xikolau.s Stebitz ein Jahresgebalt T. SOO EeiaUBMgllUML ~ KU. w. t. 

— K0t HR. K 37». (fer. tere. ante iamperti) S55 
venttadiirt >tcli mitadnemBrnder K^. Wentel, dass de den Kf. WladiabTT. Feien iber alle 

ihre Streitigkeiten entscheiden lassen wiill<>n [vgl. nr. 3'29. — Xi m. d. r. Jo. prep. s. St#- 
phani vicecanc. — KR.E 37" u. 38'.] — Pelzel, Lebensgesch. Kg. Wenielaus 2, Urkb. I53tj 
vgl. Reg. nach Hdü. 22 d. Wien. St.-A. Arch. f. 6stt. Gesch. 5», 14. 8M 

S^pt 19. 0« 0. Hn. BndoU T. Baobaea iLBoigsr. Friedrich v. Närnborf 
den En. Bernhard t. BnimsebweigwLtnebnrg in Auftrage des Kg. Sigmnnd nntir 

Hofgesinde auf. — NVh TC pi. T?i. iM, Cod. dipl. Rund. j. \i. -^oü i. 356« 
ntnunt die Familie v. [GrignauuVj Krikano (Gertald, Uabnel, Johann, Auton. Johann n. 
Bitard), welche sich zeitweilig den Vonetianern angeschlossen hatten, wieder zu Gnaden an. 

— .\1 m. d. r. Job. Kirchen. — KH. E 3S". (die vicesima secunda sept) 857 
bitt.t 1. II Ilochmeister des Dentschorden s Heinrich v. Planen dem Schreiber des Job. v. 

W ;irt*'iit rrj; Ti-tnii Lorenz v. Bxdowitz, dem er i ini ii .\nfa;i 1,'i'g. ben, zur Erlangung des- 
selben bebüflicb zu sein. — KU. w. f . — o. B. — Or. Kflnigsb. (jno. w Mkb.) 858 
ninutt den .eoniea inMins «.princefM^ Bettbold Orsini in die von ibm f md ft dte RkGeorg«- 
Gesellschaft (Dracbeuordcu) auf, nachdem derselbe mit seinem Kauzler Johann KB. v. Gran 
n. dem Kardinal Brande, domapostol. Legaten in Ungarn, über die Principien der Gesellschaft 



r. Ji.i. prcp. s. Stephan I vu 
auch in Uds. 22 ib.; vgl 



K 39' U. 



genögenil crcspr.n nvn, — Ad m, 

40'; Kup. Wien H. 11. u. bl.-A.; auch in Uds. 22 ib.; vgl Ar h, 1, osterr. Gesch. 59, 15. 
(26. die sept.) 359 

be.sutjgt die PriTibigiaa der St Easitogen ao«i« den K««f de» balbeo I^Um von filocbingan 
(Bnehdaliett), welAe die BMt fir daa Knäinrinenapilal t. Konmd t. Banded enrorbeo. — 
Ad m. d. r. Job. Kln^. — RR. K 39'. — YgL den Hnldigoz^taid der ■nünger: HTA. 7. 
170. (fer. terei« ante Mich., aber dlscb. Urk.) Ml) 

bestätigt dem Hermann v. Preitenstein die (inser.) Urkunde Kg. Wenzels v. 1376 Aug. 15 
«bor die Verpfbndug dar Mndwier Beichntener. — KU. w. t. ~ m t. 1417 Eebr. 3 
WiwhHt B.-A. : BB. E SO. (dL Tor ICehaeltt) 861 
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> 31 



aiitwurt' t ic.n Bfiwohiierii v. Cividale aal ihren durch einen Boten vorgebrftcbten Wunsch 
dass «r nach Friaal komnion möchte, et werde Torlänflg za ihrem Schutje Trappen senden; 
Sit ir,i'irht*in :iii>hArren u. den KinflüstcrLiu^'i'ii d.'S 'l'ristaii t. Savurf-nano q. dosä.jii (ionoisen 
kain QebOr schenken. — [KU V} — Hds. d. Markns-Bibl. Venedig. — Beg.: Abh. d. hist KL 
d. UlBok Aktdl 9, «8S t (OlachL m 141S.) M9 

ernennt Benedictas de Uacra zum VoUstrecksr atiii« Aqaq^mehiT. 1412 An;. 24 [nr. 303] 
über die Streitigkeiten zwischen dem Dentsehorden n Polen. — Eü ? — Kop. KOnigsbei^ ; 
Vid. SiKUUlUih V. 1 4 1 N Jan. 24 : liK. V. <) 1 — Mmi. ni->J. ;ifvi liist- res gest. Polun. iUustr. 12, 
69 £■ ; (Celichowski) Lites ac res gestae inter Folono» ordinemqae cmciferomm. Ed 2. Tom. 3 

(lenx 70t Mt 

neidet dies« £ra«nnnng dem HoehoMirt«' dea D«1ltaehorAftltt H^rieh v. Plauen, den er 
zugleich zur Einigung mit den Polen «mahnt ~ EQl — 0. B — Or. Königsberg. ,quas 
propter .ibst ru lam sigilU nostri imperialis sigiUffl woHtn^pb Vt nz HogariMMaw COOn- 
guari'J — (Celichowski) Lites a. a. 0. 7 1 L tt4 

bMHdbtft ideU fMttnnt« Pertonen [d«ii EB. v. Gnu n. dto Yogt der Neoiniurk] mit Kg. Wh- 
disUw T. Polen tkcm Vertrag flbir ii» TeipAiidav ^ Jindea Zipe »baueUieawn, sieh 
die dem Kg. WUdislaw fibetgebeouk ITrkundsn deeHbehmriatmEnnridl r. Plauen betr. Zah- 
lon^rv. Kmiooii Scli -ck Groschen wiedergeben zu lassen o. sie dem Deutechordeu auszuliüfLrri. 
— Ad m. d. r. etc. Jo. prep«». s. Stephani vicecanc — KH. E 37'. — Vgl. Ain;hbach i, .144 
sowie unten nr. 380. (sine di«.) 36ö 

befiddt der SL Strassburg, dam Or. Hui T. Iqpflni, landgimfim v. atflkliifen, der, «ia ar 
g^rt, mit Krieg überzogen wwden mH, bränataliHi. — o. KÜT — o. R — Or. Stautbarg 
Sl.-A. (Siinnii Q. Judas ab. 1 36ft 

ladet »uf Veranlassung des Verwesers di r Mnrk BrnnUeiiburg de.s Burggr. Friedrich y. Nürn- 
berg wegen rerweigerter Huldigung ful^'i u if Ilrandcnburgische Henen auf 1413 Jan. 17 Tor 
saiD HofBaridit mr Vanntvortiqg: — [Ad m. d. r. Job. Kirobaa. — o. B — 7 Oir. Barliii 

Achim V. Bred ow. — Kach Kop. Riedel, Cod. dqplL BMIhL 1, 7, 14011 tt7 

Peter t. Bredow. — Nacb Ko]!. ib. 140- 968 

.Mbert T. Holtzendorf. — VvÜi Kop. ib. l, \% 2IS£ Sit 

Werner T. Holtzendorf. 870 

Hans V. Qnitzow. — Nach Kop. ib. '.», 3, 203. 871 

Wichaid t. Bocho w. — >«ch Or. ib. l, lo, 137. 37S 

Bns t. U ehtenikgeii. 87S 
(sa. Tor allcrbctlippn I4I2, r'm. 2!; bpi Biedel füwbl. zn Okt. üo.^ 

Okt 29 tu der Borg: zeigt den bt. Krems u. Stein au, itm er Hn. Alhrecht Ton Öster- 
reich seine Tocfater zur Gemahlin versprochen n. fordert sie auf ihm trau n aeiiL Kui, K, 
Hbracbt U 1, asuift « Baf. licboainlgr. G. d. Hans Hkbabmg 6 n. 1S47: ftlaeb statt 
1411 Okt 31 (iir.l4S.) STSa 
fordert die 8L Konsta n /. auf \Vr> nichste Reichssteucr i nut' Martini) an Hans r. Friedingen zu 
antrichtait. — Ad m. d. r. Job. Jürohan. — B — Or.Karismbe} [Not BJ& E S8'.] — Beg. 
»•dir. £ G. d. ObKiMw lV.9,4Sd. $74 
desg) dio Stadt 5;t 0 allen. — KV. w. t. — B — Or. St. MUaa fttdt-A.; [Neb BB. ib.] 
(alkrhciLigeu ub.) S76 
webt dem Joh. Kiri heu die Murtlui fiiUig" Stt^uer eitu-s Schulzenamts (de quadam scnltecia) 
iBSMiiobao. — Ad m. d. i. Mich, d» f rieet. — Not.BB.BSS'. (eodam die» in Tif. 
Mmiam aaaet) ST« 
nimmt den r,t. Wilhelm v. Pratt« (Pntn) n aeinan Brt SB & erteilt ihm OalaiL — Ad n. 

d. r. Joh. Kirchen. — Not. ib. 877 
ert^ dem HeOkuder l'ranz deSerazonibus, deaaen Biddern o. Erben dttBethtanf die Ibi- 
a.ae«icliUBnUaamnbiidrflekaB«.di»GeblibrendafbeiiianabMii (> 
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ballamm qoas mensnris ac ponderibas civitnti« Mo'iiolan. solitam est hnprimioV ~ AJ. ni. 
d. r. Job. Kirchen. — Not HB. E 38'. [»pruvisu usnen quod nulU detur ipsisUliera de^tuper, 
vero de vmo et expresso mandato domiui regis predicti.«) 978 
eriaUt d«iiialbea BtlMaog y. «Uen A^pilMn a. iMten fSr dai gme rtotociw Baich. — 
KÜ. w. — BB. E 41'. (idtiim die «et) S7» 
verpßii'Ift ilrm Kg. Wladislaw v. Polen LiMiin ii. i 3 Sfüll.' im 7iitspr n.->Tiiet für ;nu()ii f^ch ■<:'k 
Gros^^lien nr. 3ft5] — Mitbesiegler: oiigür. Uw.w, u. x KB. .luhiuiu v. Umu u. NikiiUiis 
r.sra. — KCV — [BB. (i 184"; Kop.PragStatth.-A.] — rr;iy, AnaaL vetHunnor., Arar. et 
Uaag. 2, 238 ; Katona, hiat cht ng. Hang, stiip. miztu 12, 127 ; Boosaat, änpi^L «nooips 
di]d. Ai drettdaagai» 1, 2, SSlf. 880 
teilt ili-ti S'ainleii ilor N' r u tn a r V mit. äLiss die Beilogang der 8treitigki'it''ii .l-js Ky;. WlaJislaw 
V. IV.Ieu u. U rusilieriujf s Ak'iaiuier VViWld r. T/itthünBn mit dem Deutsch' ir^lcn ( H jrhirn'ister 
Heinrich v. Plauen) durch seinen Kanzler <i< ii lili. .L tuiiiu -. . Uran enielt m-i, ui (i<^s^cri I in- 
gnbung Michael Küchenmeister oberster Uaracbaik dvä urdens u. die Komtare Fhedricli 
T. Weiden a. Eberhard t. Walcnfeb sich befanden hätten : fordert die StiUide auf, dem Deatäoh' 
anian, dam dia Neuurk ibm «acpftndai aai, LebanaluMigiiiig n laiatan. — XUt 
B&E40'. (19. DOT.) 381 
bestätigt, dass Heinri' li v, PI;noii. lier Ili i hiiifi-t'T it-:! 1) <• u t - r !i n r ■! o ii s, für si:- inen Orden 
die Hälfte t. 2500U ^cbo<ic UOhm. Üru^chen, weiche au den Kg. Wliidtiilaw v. Polen dem 
.\bkommen gem&sa zu zahlen sind, an ihn bezahlt hat. [vgl. nr. 383]. — Ad m. d. r. Jo. prap. 
g. Stephani Tioocane. — Or. JUnigsbaig SL'A.i [&B. E 40'; 2 Aufari. iglU 0. K(V«ltt.ta- 
Siegel. I — (CelicbowiU) Utas ae rea gestM intar Polimoa ordiaanqna cnHiftromm Bd. 2. T. 2 
47 1 !. 382 

TeisQcht Torgeblich in Laibac h einzadringen. Windecke 10. 

iMMtigl» dun dar Haabnrätw daa Dantsebordasa, Hainrioii t. Flaven, für aaliiaB Ovdan 
dia twnta Hllfia dar 25000 Schock bfihm. (>roschon, welche an den Kg. ^VIadijlaw v. Polen 
zu zalilan sind, an ilin bezahlt hat [vgl. nr. 382.] — KU.? — BB. E 40" (2 Ansfort: kgl. 
u. MajeMAts-Siegel.) ( 1 0. die debris.) 383 

nimmt fialtnDOto Caatigliani (da OaakaUiooo) aoa Mailand am Auniliaiis an a. arteiit ihn 
Gahit — KÜT — Not. BB. E 40n (16. dia debr.) S84 

> belehnt dt 11 I ricdrich Schenk Herrn zu Lim barg mit d« ii K 'ii-hs! 1 : i: \ rt.ihrcti u. 
(Waiden) seines fSchvsgerafiansT.Uolienlolia. — Ad m.d.r.Joli. Kirchen. — {JiH. £ 41^i — [Nach 
Or.t] Ldnig, Ooq>. Jv. fand. 1, 1 0l S IL 88ft 
macht bekannt, dass c-r Jt-u Friedrich Schenk v. Limburg beauftragt habo. ■lie ilurcli •\-a 
Tod des Hans t. lioh 'nl >h>' iiei gewordenen Beichsiehou einzauelimea o. zu besitzen, befiehlt 

ihm v.i<hi hivA'TVuh zu saill. — [KU. W. V BS. S 40^] — LdBlg, &-A. P. 

Cont 2. Crrafen o. Ucrrea ö72t 386 

beflehlt den Städten Hagman Cafanar Sdilattatadt Mllhaiuaa [Ober-]Ehnheim Kaysersberg 

Sels Türkheim TJi ^lienn n. dnii anderen Be i chs ■ 1 Ti .1 *• n dos Elsass die Martini 1,'illigga- 
wesene Beicii:>.sU<u<jr Ludwig Pfaltgr. bei KU«t!t a. Landvogt im Elsass m i^klen. • — 
KC. w. v. — K — Or. Colmar SUdt-A.; [Not. KB. E 40'] — Moasmann, Cartnlaire de Mul- 
Iwoaa 1, 454. — Die Einaalnnrkk. (Qnittangen) üiul viaUaielit rtmmtlidi arat 1413 Sapt, 4 
[TgL nn 710] saagaalailt. SB7 



Bryniix I- 
[Brine, Kr. 
Neustadt, 
Krain^J 



vor Laibacb 



Udina 



Im Fulde vor 
Baviifguano 



Terbiitvt I-m Hrz. Amadeus v S. 



inTfits Kurl TV 



UdioA 



die Bischöfe v. Turin Lausanne <ri iii Sittt-ti u. s. w. stau dem Kelch« üttin jeweiligen Gmfen 
T. Satoycn als Esichsvikar huldig < lltLii, aufgohob«n [nicht bei BOhmer-Huber] habe (,sicnt 
Im« in ngistiit eaacaUaria aoa caniitar «^i— <— eaiii]iraiiaaamn')t diaaa Hnldiging waitar 
z« tMHnsnAaa; T«riaiigt| data dia TarkOng dar BagdiaB t. dan BSmlatm akiojaoa M 
ihm uadigaBiHiit warda. — KU. v. t. — Kndh Or. [««?] »pm, H3at da Qantoa 2 (l7S0X 
126 fr. 

ernennt auf Bitten der St Windsheim den Erkingerv. Seinahaiim 
KD. w. T. — BB. £ 42^ (ftit. nt wihnachtaii.) 
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Ü4jiw Iwfiehlt sfiinom Vikar in üoIInDo, den eingekerkerten Christoph di Ägron«, danoriBillgL 
Oaleitibriaf TaiMhui, in f^eihoH n setzaa. — £1}.? — Ko]>. fielluM Aich. fiOmm. — B^. 
Forsch, t. dsclL Oemh. ] 8, 2 1«. 100 

> ]«raennti1en l: If i ru b r. F«ltr« IL Bdlm» tu suiiMi Bat — EU.f — Voi BB. X 4$^. 
j (1413 aitiin& die (loc) MI 
|s.d.rtl.: •xnclit d«B Pabit die TrastiHMr lor Bhung dar in Oalnniliaii «idamcliQicli b0- 
' satiten PUhe m hewef^en, klagt über die Hassit«n a. s. w, Hnrt«De n. Dannd, Theamm 

mm aocfdoturum l, l T4:Vi3 (vgl. As4-hbach l. 348): gehört nach Flnke, Forsell. a. Qnallan 
z. 0. d. Konst Konzils S. 7 in den April 14'J'J. 391 S 

l«e)uraibt u Groasförst Witold t. Litthaneii betr. «Moea n Broalaa gatbanan Aufrieb in 
' dam Stnitlskeitea da« Pavtadhoirdans väA Pdlcn i. Uttbifleo. Baf . lav. d. VhoM Stadtaroh. S, 

190 ^ M'.'0 M»i 1(1? 3«»lh 
» b«glaabigt Ml»k^> v. Jemenitz (Milso di Geraiäze\ H.uj/.uiaun ». bohl, bai dem lUi der Ldnijt 
V. Bellnno. — KU.? — Ktg. «ach Kop. Bollano Forsch, z. dtsch. (Jesch. 18. 220. 89? 

* baMltract Miako y. Jananits dia Ottlar dar Vanatianar o. ikrar Anblngar imQaliMlT.liel- 

\mo za konfiiicienm. — W. tOO 
» bafiehlt dvn Städten Heiluno u, Foltrc (iJesandt* v. Fcltre : Dr. iur. L.iuri iiciu^ Ji' * slinis, 
I Victor dl- Tbcuponibus, Stcphanus do Laporta a. Philippus de Flamcna), ihrem b. Ueinrich 
Scannipi die ihm seit alters zustellende Hälfte aller Bussen zu zahlen — \ki m. d. r. Joh. 
I prep. & Stapbani vicacaoc — KK. E 41*J — TgL Bv. (oaeh Kop. Ballan«) Fbiach. i. dtacb. 
I Qaaeb. 18, SSO. UM 
» ,ba6<ätigt dorn Mkgrf. Tlieoilerirh T. M o n 1 1 e r 1 1 i TO j«iiJt«r: J«hannesF<;^•^tn>(i^' Stazoxiis ■au> 
Caät«Uetiu) alle Privilegien. — Adiu.ii.r.Juh.K ircheu. — iiK.Jb:4;). (secuudadiejao.) 895 

> belabnt danaalbaa banr. aoinan Oanandtan mSX daa BagaNan. — KU. w. t. — ib. if, 

(id. dat.) 396 

* beflf^hlt di<r St. Hvlluno ihrem B. Heinrich, den er als Ge.iiaudt«iU anderswohin bestimmt hat, 
I -ioo DukaUm in Gold m znlilpn. - KU. w. t. — Kop. Bellmio. — Varei, fltaria dalla natoa 
i Iring. 1» Doc 62ri fgl- üeg. Forsch, dtseb-tiaacb. 18, 230. 007 

* ■ baftitl Joihannai I^xvitin da Staiftxiis ans CasMlato ▼. allan Stiaam a. Abgaban in dar 

ilarkprafschaft Montferrat. — KH. w. v. — KI5. K 4 ) (qnarta die jan.) 3!» 
Ballnno | goU nach B e 1 1 u n o g«koinmen u. daselbst eiu^ Tage geblieben laiu. Aaehbach l, 347 A. öS. 
UAb* (n der Waiden) gebietet dar 8t Li n da« die «Kgangenm Maitlntfag fiUlg gontm» Botdu»» 

iU-aoi an Bitt«i Frisch Hans v. Bodman zu lahbo. — [Ad B*. d. r. J(At. SväteB — 4. E — Or. 
ilüucheu E -A.J — Keg. Boic. 12, 131. SlkO 
■ d««l. der SL HoBmingen. — KU.? — Or. [?] Henmingan. Mngittrml. 400 

* oompromittiert w^eu s«in«s Straitaa mit Hr. Emst von Ös tarrai c h anf den Anaapneh Hnk 

Prii»drichs t. Tirol (Sigmunds Blte: Lttdwig t. Taclt Patriarch v. Aqnileja, Or. Hainr. t. 
G6ri u 'Jr. Friedr. v. Ortenburg) — [Ad m. d. r. Mich, de Priest — o. B — ] Or. Wien 
StaaU--.\: [Kvp. ib. Hds. nr. 13 f. 77'^ u. Tt)']; Kop. Innsbruck; rtop. Strassburg SU-A.J 
— Itrundi«. Tirol unter Friadricli t. Öltairaieli S82iE; igL Kan, Oatamicb mtar K. AJb- 
[ mlidlfid. i> I83fl. 101 

* ' gebietet aUen Jadan i. JAdinnen in Büdla den vergangene Waümaclitan ftllig gewesenen 

u'i lilHneu Opferiifeunig ohne N'orzug an sein<»n Protonotar n. Hofschreiber Joh. Kirrhi n lieziT. 
dtt^ea BoTollmüchtigt^n zu zahl«u. — Ad m. d. r. Job. Kirchen! [nach Or. ur. 41 o Mich, 
de Priest ; i'rkk. für einen laoilalbaairtaii (Protonotar) «wd «Ms toi ainan aad«m unter- 



j z«ichnetj — Bit. E 43'. 
{deagl. don Jvdon in 
j Aagsburg (Stadt u. Ki^tum i 

I Bamberg (Stadt o. Biatnn) 

I Barn in ÜdiHaad 

Oatraj (Cbbia) 



40B3 

m 

404 
401 
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410 
411 
41t 
41t 
414 

41t 
4M 
417 
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41t 
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Jan. 24 im Folde v. 

Capo d'Istria 
(CipiU<islrie)| 

» 2S 



* 12 Monialconc 

i 

> IS MI^ 

» 20 vor Ariis 
(AriM|LEtiaiil| 

• I * 
»3« > 

» 27 j » 
I 



]B6liatldt(8t«(ttTbBiilm) 

d. EUass 

Hall fSelivIbiwb-] u. Rvtheoburg a. T. — [A4 
or Xüriibeif Xr. A.] — B«g. Boic IS, 15S 
Mainz (Stadt) 
Hains (Stift) 
Nürnberg 
Oppanhain 

Botlunlniif «. T. l. Hall [nr. 4)oJ 
Speier 
Strassbarg 
Trier 
Ulm 
Worm" 
VVürsburg 
ZOrich 

Not. EB. E 43' 0. KU, doch Tgl. nr. 41». 
uimmt di« Brüder Andrea« u. Imp«riaUs de Lome 11 tu u ont^r seine »nobile« familiäres» auf o. 
ertant ÜHNO aUgmaia Qalailw— Ad n. 1 r. Jobaa. Kimhan.— BB. E 42' (24. 

fariaiht 4«n Brtdan Andnaa a. Inparialia 4a Lamalliao [nieU LanoalllBv] daa Ba^ 

die kaiserl. Flagga im Knag gagan dia Baiabai^iiula, baaonders gewinn die Venetianer zu führen 
0. rftnmt ihnen voll« lnÜ8«iiehe Oowalt ein. — fAd in. d. r. Jo. prep. s. Stephani. Tic««anc 

— KR. E 42'|. — Nach Ein. 22 d. Wiwn. Staat-t.-A. Arch. f. östtrr. OescL 59. 84 ff. 42S 
kJHdanlMidmiitarniliottireUQiidaUan Laodriclilarn m%, daaalIn.friadricliTooOst«r- 

niciiaia)i«ig«iiTaiita4ai|g MioarUataraiBiMn var daaBaietailMi4arioU andara fkwidaOa- 
riahta biaokiraii liabe. Da er (der KOnig) die PrivilegienbestltigniifealiisniatiiiarBflekkalir 
nach Deatiebland and bis zn seiner KrSnang verschoben hab«, aber deswegen niemand in seinem 
B*'i hii' 1,-1 «hraäl«!rt »■»'nli-n -jllf, L-'-bi«t«t er einstweilen die bezü^rli' h d'M >:i\--ii;htsstandes 
dvs 11.;t;mi,-? hf-it^'hondnii Friviltgieu 2.U beachten. — \\A m. d. r. Job. Kirchen — o. li.J 

— Gr. Wil li H. H. u. St A.: Vid. v. 1413 Mai 2 Drcisuch. — B«g. UcklMWal^, 0.4.Hna. 
Habitbarg 5, a. 1383: lUMaiL 4. bad. hiafc. Kamm. 1 1« 14. 4t4 

befreit 8k Konatani Yon dramdaa Garielitan: alallt dia fiiaillAa BMttUgnng aath ar- 
fol|rt«r Ankunft in Dents<-h1and in Aassinht [vkI nr. 636].— B.— Or. Kurlmha (nidi 
in BBJ. — Beg. Zlschr. f. G. d. Oberrheins NF. 3, 436. 4t6 

(in descenaa naaiio campaatri joxta Tergestum) giebt dem Liarentins Jac-obas de Oentelottis 
ana PanaiA ain Wappen uüd niaimt ihn com CuriUaria an. — Jo. prcp. Strigon. — Noi. BB. 
E 4S*. (13. di« nartil). 4tt 

erlaubt dein B. Albrecbt v, ['.innlii i-n 'ir. ILriniuiu v. Heuneberg als Koadjutor des 
fiaabaigw 8tifta auzunebmen. - Kl.? — Sduumat, S amml n a g alt hiator. Schriltan 1, 
119 f. (Twlagat) 4t7 

bestätigt den Gr. V. Hannabarg als Koadjutor des Bambergcr Stifta. — Kü.t — Mminai 
120 1 4t8 

«aiat dia Bladt ObarUngen an, die | nächste Mariini fällig« V | Beichssteoor an Wilhelm t. H o m- 
bn rir 7n mh\m. — KIT.? — Not. KK. K { l^ < =-mi. nach fraw. t. annnnc.) 429 

?«rpi*u<li:l lüi tittue Dienste dem Bitt«r Kurkurd v. ilauiisberg, dem l4indvogte in Schwaben 
des Hrz. Friedrich v. Österreich, Iiis ;iuf Widerruf die Stadtsteuer t. Weil iitid den K<!st der 
Stadtatauer t. Bottwail, von der Maimberg bareita 50 Quldaa u Leluu hat — Ad m. d. r. 
Jcib. Kiicban. — BB. B 44'. (ma. aaidi tew. k arannw.) 
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bei 0»6t<»U«to 



U<tiiie 



iMltklt der St. Rottweil, die nächsten Martinstag Clllii;c lieichsstener anBnrgluird T.Maau- 
Urg zu zabien. — KU. w. t. — S — Or. StaUgut; vgL m. S «l^. (id. äA). 481 

desgl. der Stadt W«iL — [KU. w. t.] — Not RR. B ib. 4SS 

weist dem Hn. Ulrich t. Teck die nächste Martini t)kllig<f Stadtsteaer T. Al(rtMI|p an. — KIT. 
w. T. — Not. RH» G 44'. (qniot* br. post t aonano. Marie). 4M 

mn 81 WMWt: iMttligt Vemnisir»» «O« Privilegien. — R«g. Boie. 12, IST IUmüi «tatt 

ernennt Johannes Franciscas Gonz.-itrn. Ki i<hsvikiir v. Mantua, zum BefehlBbaber ^cspi- 
taneus) dur Schlösser Montichiari : M iiiüM.l.in:in). Carpenedolo. Visano, CaWisano, Isorelk 
(boiwU«), Ortiuio (Ustianum), ü«t(ol«i)g» (Gotelengnm), Pavone [del Hella], Porzauo^ Sanigt, 
Tirk Trqxmli (Virol«), Algisam, PndMiio (Pratawoyni) , Alfianello, Basiüno, ItaantMo, 
Ver*>lavecchi»(VirulaTet«ris), Longhena, Favereano, CitTtiiino, ( .iprinlo, C.tjtrwzat.» iCistt'rsagi) 
Quinwne fd'Oifliol, Adro (Adriri), Paratic», Clnaane mi1 Lag.) i Cluzani) uml furiicui. liie Be- 
siil/uiiL' r Si lilijs3«r aaf, jonem gehorsam zu s.'in. - Ail m. d. r. .loh. Clüri licti : — RR. 
E 44'. (^pnma die aprilis). — Ibid. noch die Notiz: Jtem cuiitbet castro de hic tuäertis scripta 
est specialis missiTs, nt acceptent capitaneam nominatnni et obediantsibi etc. — Ad m. d. r. 
Jo. KiKhMi'; doch fgl. nr. 435 £ — Nacb BiU 22 d. Wits. 8tMia.>A. [nur Ana.] Aich, 
t mm. Owch. S9, 8« f (s. d.) 4H 

fordert die in nr. 4:u ••itizcln i,'*'i'..itnit''!i ic. hl<''s m' r .mt , ilprn /a ihrem Befehlshaber emaaflfai 
Koicbsvikar v. Miiutuit .li hmiii i'raiii iitcuä de Güusaga g(>horsam zo sein. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen — Uli. K 4r.' : vgl dv N t ta nr. 434, — Die Auffordernng an Montichiari [nicht 
Montechiaroj luch Hds. 22 d. Wiu. 8tiato*A. AkIl L «SMir. Gasoh. i9, 91 £(>. d.) (t«tc. 
die apr.) 

ernennt Philipp v. Ueimg »rtin (Bfalu) tarn <VHI»iffi«r — Kü. ir. t. — Hot. VBL Bi4^. 
(qouu die ayrilii). 461 

mqpUht MiiiMB ea1nriif(arfilir. dm Or. HmHMi t. Oiltjr, wwi» imm Mhmn Hermann 
B. Lndwig. welche ihn Ibra Hüft ngangt, ftlli er out im Hn. Knut i. FrisMeh T.öst«r- 
rcieh in Krieg k&me, «wb leliMTMita Bcittud. — Kü.f — BB. 8 45^ mit d«r Bud- 
bem«rkang: non trniisivit. (sechst, t. des abereilen). 461s 

bestitigt d«n FnwinklostM- Sooneoborg(Siiiuifa-)di»Pii?ibigisiL — Adm d.r. Job-IOicban. 
— B — Or. &mtbr.:BB.B4S*^. (uhtendw t. dM abenün). MB 

,Feria qo;iri.i miU: Ahrw |ialm.innu . . nunniin rsvfirsns fnit de campi« ad ütitmm in prupria 
Fori Jnlii revocaYii et cassavit oivuiua auuuäii pensiones et litteras osqoe ad preiliciam fenam 
desoper datas principibos cnmitibos baronibos nobilibos miliübus et aliis qaibn»cnmqDe : 
BoUas eiiiii UlMm p«r totui iii«Ma in «utpo muMiit* läta. aervin gaotibos mbTWln 
•■I i« aUqio uriatara nt aeaaUam parttHitisstidmtagdiibanaanranBliaira.* — Kü. w. t. 
V. t '?^ Vpl. ^!w1ig«r, d. dtsch. Hoftneistersmt «4. — rEinjelnrkk?] 468 

ijcbiiuääi (aut V eranJai^aug <i«si ivardinallegaten Branda a. der Oesandtcu dm P. Jobann IXIII., 
des .coraes Palatinos' Berthold Oraini u. Philippo Jobanne« dd Beoe aas Florenz) mit Vene- 
dig eiaa» WaSgnctillstuid auf ö Jahi«i in dan ai rngw oh l awan wwdeo dar Jhttriarcb Ludwig 
T. AqnUaja, die Prorinzm Aqmleja n. FMad, di« Or. BUnrieh i. Johum Ibinhiid ▼. 09a 

u. Tirol, Gr. Friedrich t. Ortfnbur^', Johiinn Franz fv, Ounzaga] IteicbsTikar in Manto», 
Reinprecht v. Walsee. die AnlifkiiiriT Si>,'tiiini<ls u. uitit» grosM Anzahl genutnt^r Parteigänger 
der VetiHtianer. - |K[:. w. v. J;K K ■(-)'{. - Verti, Stori« daUft mca Tlivig. 19 Doo. 
64 ff. (ex arohivo episc. Canetcnai); rgL Aschbach 1, 34tt t 464 

Tarkündlgt dam &it t. Ballnno dan flUQlbr. Wafliimtflbtaaid mit Tanadig. — Kü. w. v. — 

I Kop. llellnno. — Verci ib. Doc. f.« ; Tgl. Ht^g. Forsch ilt^h f^.isch. IS, 220. 465 

anHont des Edleu Ludwig de Czignotis aat Udiae zum >$acri Lateranenais palacii et aal« 
aoalra al iniwnalis conaistorii comitem« a. aitailt ibm die damit rerbondene Vollmacht, No- 
tare n amanoaii, Daahlieha n lugitimiurca 9. i. w. — KD. v. t.— BB. B 4«. (21. dk 
aprilis). 4M 

•idMt da nsalban aiin Wappen. — KÜ. w. v. — Bai ib^ 4«^ 467 
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Udine arneniit dm DamiuiB» V«(«citi« ditt dl TaliKMio. Bdifar n Asfl, m 
(Wjdta) ' W. V. 

ilesgL den M.iiUiider Petrus de Bosucio. — \V. v. 

mltiliil dm Oswald T Frisacli (FVns-), Hasptmano n T«bBMM (BchMfdt) tt. n Fitv« di 
(Mon (PIajfA)' ''S^ dcs.s'^^n ii r u r Ditut«, dü« dMS«r Joi Krieg» gegen Tenedig ihm sowie 
dum PfetriarehBii iMdwig v. A iiiiN j.i u. 9rm Or. FriadrieliT.OrtBnlnirg geleistet, «in Wapp«n. 

Vor Jüh. Kirchen. — Kil. !: it. (din»t. nach l'hiL u. Jacob). 470 
uinunt Cliriatoph Üäkers, Mtgt^r m PürdenoiM (foms Kanonis), rater seioe luBiUarM ant 

— Ad n. d. r. Jok Kirchen. — Fei SB. B 48*. (qninto nai). 471 

oioiin' i'' 11 Kni^cht« svint^s v<>rstorb<-n«'ii Vati'rs niid Sfui^^ Brn s 'Wfti/il Kinns I\;irl>trMn 
»ittiirin lulk dcir waptm« pl(<ichfalls zu saiiiou Knoclii au u. w^rii ilit ium Ui+Uil u. ZoUfreiheit. 
Tor Jo. Kirchen. — KU. E 47'. (sampst. nach l'hil. n. Jacobi t) 47S 

desgL den KoecU seine» Bruder» Wentel, den Uerold Koand Ldttembnrg. — KU. w. t. — 
N«t ib. (id. dat) 47t 

basUtipt iloi, lir'iileni Martin, Deiiveni.tM. Fri.ii;- i, .Inuliilr !' ; c r ■! r i m i s au- ihailun ilio 
GraXkcliafl M«dole (tledulanun) io d«r üriiiner Dir>z«se .Hamt dem Uofe Cassano. — Jo. 
Sireliea. — lUt. B 6g'. (8. die nejiX 474 
tchenkt «einen familiaris Maodolas de Franchi; ansPedna dlsBcUost Oabiano in derBri* 
zaner DiOzese. — Ad ra. d. r. Joh. Kircbeo. — BIL B »4'. (l I. d. nai). 47ft 
nimmt die Brüder Ludwii: u. i l -rt de StrAdiia nntar aeina ftmliaiiBa aa£ — KD, v. t. — 
Mot m. E 4li\ (12. d. ouiij. 47< 
«nmdnit dia ▼onelianor, doD Waffemtillsiind tren m InltM, bcaonden weO er geh^Vrt, daas 
l'andulf Miil.it.i tii. flTi ri v. Riminij nach der Lombardei geziL^f^en sei, nm von hier ans die 
HerrscbüU Ki.ji«?» .iij.'.;iii;reifen. — Kl".? — Venediff StA.: Deliberaiioni 5, f. 130. — Vgl. 
Finkp, Forschungen u. Qut'lluti z. U. d. K<<nst. Konzils 10. 477 

nimmt die St. Genaa, walcha aich, da dia fiaicliagewalt aicb nicht ragte, in den Sohnta des 
Kg. Karl t. fVanfendcli befeben bette, wieder fSr das Beleb in Anapmch n. eiUkrt alle 

vhne >-'in.' '/.L-HniuiunL' v. i;i-ti,i,i ■■-Mili^s::,'ii-n V. rtr.'.L-i'. Verktslb B. «. V. fit ttflgUl 

— Ad ro. d. r. Juk. Kir. Ii-ju. KU. ü (l-i. d. Juau). 
beslUigt Kioolana de S o 1 d I) n « r i i s eine [nicht naher bezei<:bnet«] Urkunde de« FEpo f. Oton, 

vanalht ihm seine [poliUscbea] Vergeben xu nlnunt ibn wieder ra Onaden an. — KU. «. t. 

— Not BB. E 94'. <l 4. d. nai). 47» 
vri-fcint dem Artic«'^ v. C n t c 1 1 1. in Kmul, lia .l-r-cllif -^ii -■ n -t um i3a;. K-nch u. die Kirche 

zu Aquileja grosse V'Hrdiou^tti tir«i<rUt»ii, :»iWN dH^i^iun KompUien gegen Zahlung v. 20uüu Du- 
katen eine Anzalil Cb«lthaten (CbertAlle, Morde) u. ^iebt ihm seine Beeiteong«n mit Aus- 
nalune das SchlosMs Trecenta wieder. — Ad m. d. r. J«1l prap. eta vieeeaiie. — BB. E S4. 
Cid. dai) 4W 
ninnit die (Ir. v. i'orcile (de l'orcflUs, 'quf« necessitas olim in r^li-'l.! n ■ ;. iiii.<rat pocias 
quam voluntas':) wieder zn Gnaden an u. giel>l ihnen ihre BefritiiuigC'n wieder zuiäclc. — 
Ad m. d. r. Job. Kirchen. — KU. K '.4''; am Bande: hec litteran«n est «xtraota. 
non tianalTit?] (15. die maij. 4SI 
ästet den nattMnhen Sohn« des Gr. Indwig Y. Savoijwii «. Finten snAcb^ja, Lndwig, Horn m 
Pancalieri (-lerum) fdr sein<' Dienst« ein Jahqftld f.SOOnngar.Gtddenaae. — KV.w.t. 

— BB. K 54'. (IG. die mal). 4Si 
desgL dem Petras Bei an i, dem Hemi des Schlosses S. Arbnni {— Arfatt] ein Jahrgabatt t. 

200 Gulden. — KU. Vf. V. - NüU ib. (id. dat > 4«$ 

Terpföodet dein Miculaus u. Lad»t(; v. ütrasoldo tun 600 Dukaten den Tarnt ;^>ne (Ilonas, am 
Zs7nB)nelMti]lieuZnbebOr. — KU. w. T. — BB. B 64' n. KS'. (l<.4.nni}. 494 
unter seine familiäres auf: 

den Chriütoferitä de Arifabenig, Secretär d«e Uorrn v. Maulaa 484 
FraBebt(de]Vanklt) t» 
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dnRittarAiitoaiudeLmBfraiilrii 4S7 
deu Dr. med. Martinus P«ct<^rini8 0. dMMO BnAar BoifMIlllli 488 

'li-n rrprianos Spinola (do SpinMlia) 4S9 

den Kitter Amoratos de Toraiiis. 490 

— KD. w. V. — »OL HB. B 48*. ( J 7. d. tnai). 

iMelit d«m D«nt««lior4«iia-HoehineIsterVorwflrfe, dassderHetoterT.dMitschenLsBdflii 
ihm nicht, wi« vnailmdet, am 2. April in Frankfart ] 25on Schock bahm. Groseh«n bAzahlt 

hat, wotclio Summo or zq seiner Krüuunc.' l.i'.-.r vcrwondeii wollen, a. beaußraf^t ihn, dies» 
Samme nunmehr an Anton Front aus Fk>!'iui£, wn wokhem or sie «nicht mit kleinem ansemi 
■ Schaden < i;elji>hen, zu bezalileu. — KU. w. r. — o. R, doch vgl. nr. 4915. — Or. Kßnigsb. — 
(künft.) MittciL d. Inst. f. ö-lerr. Gesch. kirg.-Ud. 5. (sihenxeh. t. d. meyen). 491 

«mcnnt den Fr»uciscu8 Giustiniani (do JoitinioDo) aus üccoa sowi« ducseo Nachkommen 
ri rancnäschw Ffiktigr. mit dan dbÜBiuii BdqgiliaaBiL — KU. W. t. — BB. E 4A^ 

(die mai Iii). 492 

desgi d«n Dr. hir. Johann« da 8ilT«tieia a«8 Oama. — ID. w. r. — Noi Ib. (l9. dia 
niai). 48S 

dasgi. dia Brfidar Faal KaphMl il Baptist de .M ontaldo aas Uenoa. — W. t. 

TarkiH der 8i Oamaoa (Ol«»-') dia T«nraltang (casUldia) de* Doift« Bij» n. dia Honchaft 

n.-irili- f- ''] nit :il!fm /nln'hi'r, -ii' ilcm ji't/,i(.'"ii H. bellen Tristan v. Savorgnano «inst 
durch den Patriardieu v. Aquileja wrptündoi war. — Ad m. d. r. Jo. pr«p. ät«pbaiii vic«canc 

— BB.B4». (I9.diamai>. 4Si 

■aehtdiNi Daatsobordena-HttaliBoister Verwfirfa , wia nr. 491 (idant. bis auf d. 
Dat.! i Aotftil?) — BR. E 49'. (20. t. d. meyan). 496 

verleiht dem Ritt«r Wenzel v. SpilimbergA (Speunia- asii MoHAK^) «^^^re o. «akn 
> B ac k han a [QaaUtaa»] aa dar Stras» darah Oarnian (f ariani aqMrieraB at inftrionB eao- 
trata Caniaa) aabat aUan Xacbtan, «aklia frflhar dia BalMllao Vriatn «. Jftan T.SafOffua» 

besessen hnben, sowie alle Güter ia dem Badlft (gaataMia) Sadla. — Far Jali. pnpoi. — 

KB. E 48'. (23. d. mai). 497 

achaakt dar 8b II d i n e zum Lohne für ihre tr«n«n Dienste die in Umai Gebiet gelegenen, v. ihm 
«ingauifiiMn Gitai dar Bvbelian Tnatan o. Fianz t. Savargnaiw, atWaikaiA dan Wert 7. aoOO 
Dakatan nicht übanieigen, n. enuaert dia t. Unn gagau dl« Rebdlan arlaaaeBan Santodsaa. — 

A'l III. 1 r. .lo. prep. s. Pt.'jlumi vi,u,uiiii\ — KB. E 47'' u. is^ i2 l. die mai). 498 

stallt dem Carlo d« Albert in is, tir. t. l:>rato, dar dem ikrtold Orsini, Gr. v. Saaua, znm 
üntaifcalt dar kdnigl. l'rappon ««Oft Dakatan gaUclMo, ain«n Scbaldbrief an«. — Kl', w. t. 
ib. 48'. (id. dat.) i99 

Terpn^udet das deo KelMika abgeBomioeBe Schkiss Treeeuta nm 2000 Dukaten an Ulrich, 
Articus, Bimid, OdaricMi Dapaa« n. Jacokaa t. Paipatta.— Par Jah. prapoa. — BB. E 48'. 
(id. dat.) U)0 

nimmt den Qalassiiia de Piit tas Oarpi mitar salna ftmiliarro aof: — Far Joh. Kitchan. — 

Not. ib. (id. dat.) 601 

deagl. den >bonorabilis< Gras so. — W. r. 508 

ernennt den Georg de Benczonibns, Or. v, Pandino, lum Boichsvikar n. Cr-üu». - - Kl'? — 
RB. E 55'. (». die); um liaiifli.': ii : n t r.iii.'- ivi t, aber wied'T ;ii;*i,'ii,vtrii.!ifii ; iiinor 
dem Text steht: ,Et ista litterw cum comitaiu castri Paadioi et litt«r» armitrum pro evdom 
fuerunt expedite Placentie penuttima die rebniarii anno domlaletc. 14, eed principales, datam 
Dtini; poataa m» portaika fiianmt da Plaeamtia ad CramonaB per d. Bcrtpldaot d* Viiinia «t 
d. Cnmanaitaain, lad par «oadain In paeiaa laoarat* ate.' SM 

belehnt iiv '-r. Vir liiM u 1! >b, rl i v Planani mit Planani u. den andem <ln\i robOrigen 
CKStem. — KU — [nicht ia UBJ Nackt Uda. 22 d. WiMiar Staata-A. Aich. L Ostoir. Gaach. 
59, e8£(a.d.«tL) ft04 
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iMdUftalrt di« TOD der Commanittt r. Friail «a den Pod«sta zu zahlend« BlaMr tvfTOLivre«. 

— KU? TN'icht in RR] Nach ders. Hds. ib. 92. (s. 1 -t 1 ) Ö05 
belehnt r<rii>ter Fnaceseo. Bartolomeo n. Antonio v. Savorgnano in Friaul mit den von 

ihren OliiMinxn Tristan a. l'rauz v. S. wegen ivtna Beb«)Uoa hwBlgtfldlHHn Olton. — KU? 

— [Nicht in £Bj H»ch ders. Udi. ib. 86 £. 506 
emprieblt ill« Brtdsr Anton, Ttm, Johann n. BBrfhnlmnlu, Mm it» Vkdfsn i» Buh 

il iLiin i;. Bür^'i-'F zu rilini-. welchen er CüU'T Jor I'cbvücii Tristan u. Franz de Savorgnaui) um 

i'i.so Uiikateu vvrpfiiudi't hat, dem SchuUc der St. Ldiuc betr. dieser Güter. Ad in. d. 

r. Jo. prep. s. Stepbani Ticecanc. — RR. E 51'. (pennltima mai). 507 
«rteU( im SchAlann Wolfg »ng, dem Sohne des Jcduonu ans I«ck (Lok), «nto fiittta la 

dao Patriareben t. Aqniloja. — A4 u. 4 r. FMr. WaelMr. — N«k SR. B 48*. 608 
nimmt den Johannes Bellns ans l'adoa unter seine familiäres aof. — W. v. 
nimml Johannes Skilling ans Sngland gogm «in Jahigehalt r. 800 Ooldgnldui anitiir anne 

ihniiUaMa «nf. — A4 n. d. r. Joh. Kirduo. — N«tRK.B48* (pibukjtm.) kt^ 
tiffrcit den Andreas n. Miniginins, Söhiif dtis i Siplfr<'du> Ca rettt ans ScrravaUe, von ä-yrtih- 

luog eines jährlichen Zinses, der aot den ihrem Vater vom Reiche Terliebenen Besit/nniron 

zn SemiTSlIS Uitatoi. ^ Ad BL 4. r. Jft> fW^. S.8l6|l)Mlli lictcaiie.— BB. B 51*« (quarta 

Jonii). 611 
Jnni 4: ninnnt den Johannaa M iairi (4o MOiaii). Börger ta Bsifano, nntM- isin» fkauHnw anfL 

— KÜV — Nnt. it). Hd. dat.) m. ,-J5. 511 n 

ibefteblt dem B. o. Kapitel zo Feltre, dem Clemens, Sohn des l'aul Muii, Cauonicns zu Bei- 
hmo, eine Pfründe zn verleihen. — [Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani Ticec — NoL BB. B 50']. 
! — Nach Hds. im Mns. n Belluno Reg. : Forsch, z. dUcfa. Qetcb. 18, 220. 51*2 
I desgl. dem B. n. KapiWI tn Bollnno für Nicolans MarinL — KO. w. v. — Not. RR. ib. 
(quarta d. jun.) 5 IS 

Joni 5 : Ter|k(kndst dem Ör. Hsinrich t. ÖOrt n. Tirol sowia desaaa Kindsn 4i* Uanptaksui- 
■ehaft Mwr BsUttO, Httn, StunTaU« n. •. w. — A4 m. 4. r. Midwl 4a Priaat — BB.E49^ 

(mo. Tor pflnr-'f^ T«t narh Or. hw .Tnni an?^e$tellt 513a 
best&tigt Zanobius Gerardi am l'lormi. dtu Sciii-nkoug eines einem Rebi>Uon abgenommenen 
HanM SB Sarraralle dorch Pipo v. Ozora. — KU. w. v. — Not ib. (5. die Jon.) 614 

€ra«iiDt Johami, Sohn des FaslHiari, m aeüwn fluniliaris. — [Adm.d.r. Mich, ds Friaat — 
Not ER. B 50'; vfl- nr. St i n], — Kadi Hds. 4m Hob. in Bsllnno Bsfr.; Foraoh. z. 4tsdi. 

Gesch. 18, S. 220, mi. 12. ril.'> 
spricht dem Pfalzirr .i f >' u lusi Hiivm iiUdwig gom iiefremden «JüruiMr aa<$, dasa geisiiicbe u. 
weltliche UntenliiUKii in seinen Gebieten u. der in ihm nnterstellten Landrogtei Kl^s, beson- 
dara die £I(Mor Maulbrt>nn n, Selz, v teUlKh beaehvert wenlen, o. Kaaflanta, dia dam Bheia 
zwisduB Btraashttrg u. Speier bofshren. Uthere ZSUe n. 0«l«taf«M«r, als büur tbHch gt- 
iWSer. lahlfii mdssen; befiehlt, diese Cbelstflndi- ät^iistellen. — ("Ad ns, d. r. Petr. W.irki r 

— KM. ü h'.i'.] — Reg.: (nach?) J.inssen, iTaukluils Reichskorr. J, 4i3. ält> 
belehnt den Haman Erliii aus Colmar mit Renten im Dorfe Sigolsheiui (Sygelcien) bei Kiensbeiin 

(KuuU-). - Adn.d.r. Mich, de Priest ~ Not. BB.K fti'. (f«r. tero, ante pentacostas). 617 
belehnt den Dietrkh Weit m üb I (Wvtenmfllo) mit aOan in sainen Beritt beflndlichen fnieht 
niher bozeichnetenj Reich.fleheii. — W. v. 5IH 

i Taneihl einem Ungarn namens äigmnnd ainan varttbtan Raab. — KU? — MR. £ 6ti^ (6. 
diejanü.) 61» 

quittiert der St. S • r r <i v a 1 1 e den Empfang des seit Weilinachton «Hwltansn Wainsa. — A4 
BL d. r. Jo. prep. etc. — Not ib. 49*. ((>. die jon.) S9t^ 

haatttlgtdao Gnilelaitts doTopalieho den Kanf ainmr Wlaa«, die einst dem Tristan v. Sa- 

vormann pphi^rt hnttf. - Ad m. d. r. M'iii. d" l'ripst, - Not. ib. (id. daL) 5*21 

nimmt Rainaldns de Fremo anter seine familiäres auf. — Ad u. d. r. Jo. prep. a. Stephani 
^ Bot. BB. B fiO*^. (7.d.jBn.) 68t 
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Mhenkt Andnu t. B1>rojft?a r c a i sbn gla-). Kuumienu n Udimi da« Doif Bidri» i. oinigo 

kleinere D«sitzangen, die einst dem [Keb«ll«n] Tristan v. SavwfDH» gahM hlibail. — A<i 
m. d. r. Jo. prep. etc. — Not ib. 54^ (7- di» jnn.) 583 
beetäti^^ ili^m Barkart t. Mansberg di« Urkuii l" Kg. H'iprechUi v- 1406 Not. 9. [50 Onidta 
dar Bottweiler Reicbsstanari Chaal, fiagoat» Boyarki nr. 2214], donh vaUht ar 
eiii Jahrgebalt ausgesetzt arluHan. — Ad n. d. r. Patr. Waker, — HR. E SS* «. 54* banr. 
Xnt. 4rt'. isiiini.st. Tor Veit sabliafc aiit- V:t,i,) 624 

bsstätigt der St SerraTal le itura Pririlcgien u. Besitzuageo. — Ad m. d. r. Jo. pref. t. Stt» 

pkanL — BR. 51* tV. (dh 1$. jn.) <M 
Jtmi 1 7 CrMDona: b«glaabigt bei Hagenau, Colmar, Wei^enbnrg, Schlett»t«dt, Kaiser^ibcri? u h. w. 

seinen Protonotar n. 8«cre(Ar Johannes Kirchheim. — Sohäab, Rhein. SUdtebnnd 2, .ill B. 

falsch statt 1414 Jan. 20. 586« 
niiBBt dao Bittor Jolunw t. Uaadorf utir aabM ftmOiaraa «iL — Ad bl d. r. Jo. prap. a. 

StaphaDi TieaaaiM. — Nab BB. B SO'. (18. d. ju.) IM 
bestätigt dem Ludwig, Sohn des ßizard, t. St. Bonifacio, Or. zu TaMUtt» aUa Leben, 

Rechte u. Privilegien. — KU. w. t. — Not. ib. 53^ (id. dat) 587 
madit demBMhauiatar des Dentscbordens Heinrich t. Planen nochmals [vgLnr. 49|]V(^ 

«flriii^ daaa gagan aaia Yanpnahen der Deatüchmaiatar daa üuinkaanMOdaOaM taAuk« 

hrt 9ldltb«aldt1ub^tralida■ar (Sigmund) s«TMflr4nOid«saäH bttMoDMl- 

dige Zahlang u. Krsatz der Unlnataii. — «. KVI — Or. KAdgriiaiB. —Am. Yalgt, Gpsrh. 

Prenssens 7 (is3ß), 20:{. 588 
bestätigt Marucellu« u. Rafetas Gr. v. R i p « (Ripa) ihre PiivUagUo. — Ad a. d. r. Jo^ prep. s. 

St..i)lwiji .Ac. - Not HK. E 53'. (-»u. J. jun.) 521» 
desgl. dem \ jcU.r u. Modestus v. Cesana (di Urianza? Czesana). — KV. w. v. — Not Ib. 5 3". 

(id. dat) 580 
ariiabt dan Jalina, dan Sobn daa OuUalnuu Soiagiui da Bonandallia aa« W», DiOtaae Ko> 

Ttra, nrn »eomet patethHH*. — KU. w. t. — N«i fb. 50*. (20. d. joa.) fitl 

»ch'Mikt dem II;iui4iii;inii v. I dine Christophero^' Valeiuini de Valentinis einige Qüter [der 
JiebeUenJ Tristan u. Fniu v. Sarorgnano. — Kl', w. v. — Kot ib. 55'. (30. d. jun.) 539 

taOt dan Patriaraban Lodwlg v. A qni I ej a mit, daaa er dam Präger Kaafinann Jobrao (Hfe- 

llnger, bezw. dessen Untergebenen erlaubt bali- mit Waaren. d,e ?ie in VeneJii.' erworben, 
aoch in den Aqaileja benachbarten H&feu und zwar zoUlrui la Undau, und ersucht dieses 
Privileg za beachten. — Ad il d. r. Mich, de Priest — RR. K 53". (2 1. d. Jun.) (tt 

aabanktdan BriduaAnUin n. Jakob de Ciigaatia aiiiigaBaaitmgan [daa Rebellen] TMm 
T. SaTOigiuuio ta Hogliano (Mnglano), WntlUeoB« n. a. w. — Ad Hl. d. r. Jo. prep. «te. ^ 
Not RR. E 55'. (21. d. jnn.) 534 

aehaekt dan WiOnliD v. Prata in nnnano Pnaan»?] galagana (HU«r dar Rehellen 
THataa a. Vom r. Samgimi«. — Ad il d. r. J«. fnp. a. Btoi»baiiL — K«L BR. E 5r. 

(21. .1 juri .'>35 

bestätigt doli \ erkauf der iau Vtsussiimeru weggötiuuiBn?««!« Saline ■;.u IVUre durdi Mixi> v. Je- 
menitz, lO«my$t), Hanptjnann zn Sohl (Sollen), an Philippimi:« de 1 lammea o. den K«)tar 
Balttaaar d« Laaia, Bdigar n Vattia, wakta* ilua m baa«. 70 Dakataa daflir gaiaUt. — 
Adiii.d.r.lLdaPi{aBt~BB.B5Bf. (12. d. Jon.) SM 

Terpf&ndet seinem S(hwaj;(jr dem Oralen Heinrub v. Gi n. Tirol sowie dessen Kindern für 
sein Guthaben v. h odo (T»Idf1nnn«a die Hauputuunachaft n. rolle Gerichtsbarkeit OberTlel- 
Ittno, Feltre, t V rdifj'nan 1. Si^rr ivalle u. die Grafschaft Zimella (Oymmel). — [Ad m. d. r. Pe. 
W«ck«r — H — Or. Wua fl. H. a. 8tb>A.; B&. £ 40* z. S. Joni a. mt andarar £0.; igL 
«r. 518*] — Taiei, Storfa d. vareaTiiTig. 19, D«e. 67 ff. (nacb Tidinos v. 1414 Jim. 1«): 
Tgl. auch Reg. (nach Kop. Bellunr,) Fnrsch. z. dtsch. Oescb is, Tin .'S37 

beatttigt dar ü'anUia de Ponte »i BeUuo aia Phnieg KarU IV [nicht bei BOhmer-EaberJ. 
— Ad a. d. r. Mich, da Priailw ' Not SB. B 4»^ (23.d.Jiuk.) 
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Juni 23 r li^stiitipt ilem Kaspar t. Clingenbcr^' si-iin' l*rivilff,'iüii fvi-'l. Juui L'r,.| ■- Ad m. 
d. r. Pe. Wacker. — Moi. £fi. £ 67' (in vigiL Job. Bapt.) — nach Or. am 19.Aaj;. »lühar 
iogwteltt ftlS» 

bestätigt dem Johann Tnieb»eM t. Diessenbofcn gv. VoDi, dassen Gomahlin Ursula sowi* 
[deren Schweslt-rn?] Adelheid Beatrice n. Anu T. Rolieilfels flire PriTilegien. — KU. w. v. 

— Not. ib. .lirr. (id. dat.) 539 

acbroibt dam Kak d«r Edela t. Feltre zu Omuten dar Villa Pnoolmo. — KV.V — Vera, 
Sbnrte 4«Ua mrea TtMg. 1 », Anb. «»ff. 140 

*rr.''i:' rt 'las Familien-Bünihii,^ nii! Fr n k r •■ i cli Av-Llia. h 1. :"!57 s. 1414 -Tqiu .'540« 

«ruemit dco Ott» v. Milch, l'r. za Wärtbvirg, zu seioem Rat u- Holgaamd. — Ad m. d. r. Petr. 

Wackw. — Snuliir* ^«i KB. S SC. (26. 4 jn. «. 2S 1} Ml 
Dimmt d«D Ka.spiir Schiesser, Haiptnann zu FHtre, unter sein Hofgesinde mit einem Jahres- 

g«lmlt V. 100 üutdtn aot — Ad ralat d. Mixonis de (}«my.st Mich, de Priest. — Not. ib. 

(die luQo ante Pctri et Pauli.) 543 

desgL d«a Ur. Jobaon t. Pratta oil «imm CMudi i. 600 Dukaten. — Ad m. d. r. Joh.pn9^ 
«te— Nobib. (M.ffi»jai.) US 

dcMigl. den Ludwig d<' s. Bonifiioio, Qt. nVtnmä, Vit dUHelbttl CMitlb — Fte Job. prep. 

etc. — Not. ib. (ib. dat) .>44 
Jani 2$: bestätigt Kaspar t. Klingenberg alle Pririlflgien. [vgl. Juni 2:i] — Not RR E 

■ (fer. .sec. ant<; Pctri et Pauli) — «ach Or. am l<>. Aug. in Chnr Bu.sgest<dlt. 'Ain 
uiuiiiit den Ur. Johann Meinhard von OOr^ n. Tirol zu seinem Rat u. Diener gegen ein .J^Li- 

gelialt V. 2üfl(i Oulden an. — Ad m. d. r. Pe. Wackfr. — R — Or. Wian H. H. a. St-A. : 

NouKB. Eäl^ (moni m Pet«r8 0. Pftok t) 
bevoUmkiebtigt den B. Gaoiy t. Trient iL den Dr. ivr.Ottobomttde Bellonis nr Abe«hliM- 

sung T. Verträgen u. s. w. in .«eim-ra n. des Reichs Namen in Italien u. besonders in der 

Lombardei. — Ad m. d. r. Job. prep. g. Stcphani vicecanr. etc. — o. R — Or. ib. (dii- 

viges. Sept. jun."^ M6 
Tarlaibt den Brüdern Sradu d. Btuardm de Camino, Or. n Oenada, das Scbloas Costa (,di 

ItOT^[»] «. g'wbt ibneo 4i» Bcsitrangen (8eUe« fngmn) wMer, «rieb« ibr Täter Qeriiari 

b<>.<;a<is ak dt-r Krieg t«. Kg. Ludwig v. Ungarn u. den VcaetiaiMni aosbracb. — Ad B. d. r. 

Jo. prcj». s. Stephani. — RR. E .52'^. (ponultima jun.) 547 
verleiht den Itrddern IVanr, Ilartholoin&u5i n. Auton v. Savorgnano die Oüter der Rebellen 

Küiolau, Calantos (der Seboe Tristana) n. Fnuu t. Savorgnano. KU. w. v. — ii&.£52*. 

(idtimajnn.) M8 

verleiht dem Wilhelm v. Prattu li.i- -rbln:- - i Fhi.: 'in* i , ein Ihnn ii; ViV.nf u, Hilter 

n. Zahnten za S. Vit«, frdber sämtlich im Jie^itze dur Rebelleu Tristan u. Franz t. Savorg- 
nano biw. dea Gnamerina t. S. Daniele. — W. t. MO 

Juni HO Prenzlau: vereinigt sich wie Friedrich v. Nürnberg als Verweser v. Brandenburg mit 
Hrz. Otto II. U.Casimir V. zu Stettin behufs Ausgleichang ihrer Streitigkeiti-n zu einem Kom- 
l)römLssi durch Hd!. Rudidf v. Sachsen u. Hrz. Bogiftiaw VIII v l'Mmiiiiiru. — Or.* Stettin. 
ätadt-A. — Reg. Moo. Zolleraua M, 379 — wohl Urk. des Nürnber{;crUurggr. ö^Va 

bestätigt dem Sdienben des Hr. Friedririi Ötteireieb Georg K nrz tma Wappen. — Ad m. 

d. r. Pet. Wacker. — Not. RIt. E 50^ (s. d. et I.) 55<> 

verleibt den SOhuen des Victor d« Mercatoavs Feltre Stefan Juhauu u. Franz veischiedenen 
BebeUen abgenommeBo Otter im Uebiet veaBelluo. — Ad ni.4. r. Jo. prep. t.8tepb. vici c. 

— Not. RH. E .->:J^ (sec. juL) iwl 

Ist Kg. Sigmund t. Trient nach Salzbnrg gezogen, wieAschbacb 1, :157 aunimmt anfGnind v. 
Windecke s. 27 u. der Urk. bei K u r z, Ö&terreich unter Kg. Albrecht II. 1, 1.S9V In letzterer 
ist aber von einer Anweaenbait Sigmonda in Salxborg gar nicbt die Kode. — In den Juli 
nun tWgma dar Baancli Sigmioda bei Hn. Friadiich v. Tyrol in Innsbrnok fUlen : vgl. 
Wlndedce 49 f. Nach duMii soll 8L von Innsbrnek uaeb Brisen gMOgn Min. 661» 
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Juli 12: Birn sdmibl an B«i«l, dan Kg. Sifmind .useni . . . «tgenoMea n. tat 
uhribwi. Iis ... tatMbaft U iMp^babt bat,a«BliA dtnaoT.ZAiicb v.LoMni t. Sololnm 
r. Vn T. Switi tTndannUba v. uns (Kern) n. Intt an ins all« gar ernstlich garordret. das 

wir ime furdtrlichon unser hilffn mit macht si ii'li ii n. ti'n wi-Uen wider Lamparton un wider 
den herren v. Mejlant.' Die Eidgenossen zeigen wunig Lost zu roiMO n. woUan dashaib iMwie 
wegen Itestäti^'ung ihn^r l'rivilngic^n durch «ine bes. Bolfdlift 'bttaB Kg. TOfsMlig werden. 
Barn empfiahlt daa Itoteu. Orig. Basal Thommm. 66lk 

teflt dm Bell weiter Eidgenoeean (den Stldten n. TlAlem ZOrUb, Bern, I«wm, Solotlmra, 

T'ri. P, iittvt, l'ntorwalden obu. nid dem Kornwnl.r; mit, iass, nacbdf'in sie lurcli äi'in.n liot-n 
Plülijij) V. Hoimgarten V. dem Zuj?o, den er nachLüUiiiditen mrSidioruiig dcrÜtrassiMi unter- 
nehme, in Kenntnis gesetzt worden seien n. ihre lioten hiorcuf uii 21. Juni in Liur-ni il 
wiad«r am ä. Juli getilgt hätten, er am 2. Augtut in C'liur sein u. doaZag ordnea werde. Er 
bietet aift auf di^eit Tag unch Chor aaf, indem er äie au ihn ZogabOrigkeil mn Baieh, di« 
IHenslaUiraiTonlaniiii.diaTvniHn. T.MaQapdzDgafflgtanfl«waltüu4n«iiWMBt~AdiB. 
d. r.Job. KreboD. — Or. Bern. TOrfw. 

gebieti't der St Lindau, die am Martinstago fUIige Koichsstener an Kittfr llcriiiaiin 

T. BrattnsUin odar dessao ÜoToUmJUhtigte xa zahlen. — [KD. w. v. — & < — Oi. Mäucheu 
B.^A.i Not BS. B 50l — B«g. Bei«. 12, 143. US 

L-ol'if'ti t i^ r St. WcinsbTrr ih-^ am nächsten Martinstag flüU'o Heichsstcnor »n Kncr^lhard 
a. Kuiirail V. Woinsberg zu iiihleu. — KU. w. v. — Not. Uli. ib. (fer. sec. nutv. Jucnbi.) 

554 

«mpftngt in Maran (Agaanm) die Oeaandtan dar St» Bern n. Zürich: Jnatingar, Bamar Ohronih 
213. Biebtigf — Vgl nr. S«S n. 5«7. Ute 

bafiehlt der St. Nürnberg Ii«' hu M trtiustog fällige Ueichsstener (2flflOGnldeu) demßnrggr. 
Friadxich v. Nürnberg za outnchteu. — [Ad m. d. r. Job. KirchanJ — R't — Or.* Nömb. 
Kr.-A. ; fVoi RB. E 50'] — B«g. Boib 12, U9i Mml ZolL 7, 192. 666 
<) i)inkel>bAU M$ 
Hall 667 
Ktfrdlingen 66B 
Kuthenburg s. T. 669 
Schweinfurt MO 
Weleaenbnrg 66t 
AY i n d s h e i m 668 

— KL', w. T. — Kot ÜB. ib. (fer. seata post Jacobi.) 

bafidilt der Si Ulm ihre lAciiete Martiai ftlBge Beiehntamr m Bhrenfriea t. Beokendorf in 
zahlen. KIT. w. v. — Not. RR. ib. (id. dat) 563 

botohut den Ii. Ulrich v. Urixen mit den Bogalioo. — [KU. w. t. — B — Or. Innsbr. ; Not, 
BB. £ 5d^] — Vgl. Sinnucher, iWitr. i. 0. d. UmL KjV^ V. BIlNB 0. BibM 8, 43 IMlie 
um Brixeoer Aufenthalt Windecke 50 f. 664 

verleiht dam Hans Pjeocxnowar das SebloM Kempaalen ff] — Kü.w. t. — NoiBB. E ST', 
(mo. vor Pet, :v\ vlnc.) 565 

nimmt Johann Kirchhof imtar seine familiarea aut — Ad retat. d. Jtponis [da timyat] 
Ja. Xindwn. — N<it. KB. B SO^ Onrimn d. ang.) 666 

entsetzt den V^- H' n-:-y:i r. ?]ir. i-t iiiT \VüriI<'n wegen seiner L'ntrene, nimmt die trrne 
St. Spalato in am Koiugreicb rii;.Mr>i .mf u M'i^pricbt sie niemals wieder davon loszulösen. 

— KL ? — (Jo. Lnrius, de regn i > >1iiiati i> I br. 5, p. 26T««)Duant| Cotfl dipL dl droit 
des gens 2, 1, S&7f. ^die rOmischon Jahre falsch.) 

Aug. 2 : wollte in diesem Tage in Chor sein ; vgl nr. UM. 

verleiht dem Hans v. Königsegg iKuriitr->ck u. le^en Pran Elsbet Wiesen bei Schwabeck 
(Swabek) die Vogtei xa äch«abmülhaus«a u. Kitiighofeu (Kytiin-). — Ad m. d. r. Joh. 
Xiiclieii. — Net BB. B bS*. (dat xweiMluift) 667 
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Mmn b«sUtigrt (dems«>lb«n V) den ZoU tn Jüntottnt (Mfli^). — KIT. w. — Not ük (don. RMk 
Peters t. ad tidc.) S48 
I Aig.."): bosUtigt die Prifilegien dcrSt. Aalen biberaoh Uopfinpon GioDganOmOad Kaafbenren Kemp- 
I tM HtmmiiigHi PflilleBdoif BaTaoiburg WiogMi Wail Weiaaanbing. — Kol BB. E 56^ ; desgL 
, ' d«r Si mm BR. E 50 (3. tag^ aber dtsek Vtk.) — 8ow«ll 4i» Ofisiii]» «Aaltan rind, tragen 
sie das Datum 4. Aui^. : voranarifhtUdi «wdao dk n»lA im (hv «rkiltaMB Vfk. dlAS«a Da- 
] tum auch gttragen haben. Ö6H» 

Aag. 3: de-sgl. d«r St. Hpru Sülothunt a. Zdrich, — BB.ES«» B^. SuuiL d. &It 
Abschiede 1 », 13S. — Das Dat. der Orr. ist 7. Aug. 56fib 
> bestJktigt der St, R o t h e n b o r g a. T. allt^ Itecht« u. I'rivili-pien u. v»rleibl ihr die (einzeln anf- 

' geführten) Ifeichslxhen Dolt-iih. ilie b(»id<m Ii n. a. P irlur, W'mI'T. U iitc u. (iüter, 

die sie v. iiorlach u. (Üottt'ricid v. Hohenlohe äberkommen bat, dazu aach die Lehen U 
Eibebtadt. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R ? — Or.* Nürnberg Kr.- A.; piB.E SC'dlilUn 
Tage des angsten.) — U<'g. Wie. 12, 202. (fuUctiL 20 1415 Ang. 4.) 6W 
» bestätlifrt den folgenden schwäbischen n. elsSssiachen Beiefaastldtan ihre PriTiLtgiMi — AI 
d. r. Joh. Kirchen. (fr. vor Sixt«ii.) 
' A»I«o — Not BR. £ »6^ fgL ur. äfitia. 6ltO 

I Bi^srach — B — Or. Stattgart; m BB. w. t. 671 

: llopfingen — Not. RK. w. v. 672 

i Buchhorn — [B— Or.SUittgait;] Tid.T. 1413Ang. 26 Bachbora: igL Sehriflen 

d. Ter. t. den Bodtom Anhang Bneihh. Btg. U ; [NoiBB.S 6«' i.<.Aig:] 

j T-iliii- K Aii b IV =p. r. Cout 4.T. 1, 311. ftVt 

; Ehcubeiin s. Obcrebtihuim 

eiengran. — .pt^Or. Stattgait; NotBB.B56«; iffl ■r.566*]—Ulllg,S.iLP. 

I '=t ;t. C4<nt. 4 T. I, «34. 674 

I (i ffl u n d — Not Bit w. v. 676 

! Haganau — fB — Or Hagvnan. AbMiicr]« Not BB. E ST* i. 9. Aug. 696 

j K;i; -isbcrg — Not. Rb*. w. T. 577 

I Kaul beuren — [U — Or. Jlilncheu h'.-A.; .Not. KK. !•: .56^ a. ;i. Aog.J — Heg. Boic. 

■ IS, 145. 678 
Kempton — |R Or. ib; X..i. RK. w. v.J — Reg. ib. 579 

; Lindau fU — Or. u. Vid. v. 1415 Aug. 2U ib.; NoURß.E 5«' i.6.Aug.;J Kop. 

bei Jak. Lin&, Aufz<-ichnuiigaii: liadm St-A. — B«g. Wlidii|gart tFrkL-AoaiAn 
z. Q. d. St. LiDdau ßO. 680 
Hamming« n [o. Kü! — B — Or., Vid. das AbtM Nikolus v. OebaMhavaan v. 

■ )414 Juli 24 ib. u. Vid. de.s Jäck Hi>wi LAn<lricbl(^rs in der (rnifschafi Marsletten 
T. 1 4 I 7 Mai 24 ib ; Kuji. Mcmmingfii Muyisir. : Not. RR. E 56^ 7 :? Ati^.] - Heg. 
Roir. 12, 145 u. i:i7. (falscbl. za iliSrz :H.) 681 

MAlhaosao — B — Or. Mälhaosan; [>'»t BB. £ 57' z. 9. Aug.] — Moaaawon, 
Cartalaira da Malhoase l, 453 f. 682 
. Münster im Ciregori<?nthalo. — B — Or.a. 2 Abachr. (Frinbgianibjlcihar). HdMtar 

I i. Ober-Eb.; hol. ER. w. v. 688 

Obtrahnhaim. — Kop. [?oigal. 143SNot. 2 wrBaaUtignig dat Nor. 4] aiMga<^ 
! heflet in BB. J iw. n. 9!»'; Not. BR. E w. 6H 

P f n 1 1 e n d 0 r f — R — Or. Karlsrubi- ; TNot. RB. E 68*1. 3. Aug.] — Reg. 'Atsch, f. 
I (i. d. Oberrbwins 40 u. NF. H. IM\. öS.'» 

I Ravensburg. — (ViiLdeaUeiur. HOwdorf«r. Lamlrirhters im Hegau, im Namen d. Gr. 

Kberhard v. Nallanborg r. 1414 Fabr. 1 ; Vid. des Kgloff v. Wartanbarg gan. t. 

Wlldatuktin ala StaUTaitrator daa Battmilar UofrichtarB Job. t. Soli t. 1 41 4 Mai 4 
I n. Tid. daa Boltiraitor Hofrithtara Joh. t. Bdt T. I4«B Dat l Stattgart; Not 

BB. E w. v.J — Ubiig, BA. P. apac Oost 4. T. 2, 220f. 686 
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BekUUitadt. — [Jt — Or. ScUttMiit Om^ü VtLVSLw.w. 588 
Selz — Noi ÜB. V. j. 199 
lürkbeim — W. T. 590 
fibtrÜDgon — K — Or, K;irb>rotie; [NotSILB W t> 6. liqg.] — Big. Ztachr. 

f. ä. 4. Obnrrhwiis 22, 23 it. M- 3, 4:S6. 491 
Vliu. — BB. E S«. (S. n«inti, dtsdi. Ork.) ; vgl. wegen ias Dsi or. SM 
Waugt'n (verleiht auf Bitten der whwSliiM-iiHn sC'niti' lii r W., (ieren l'rivili^fien 
sämtlich verbnuDt wareD. die PriTilegieu der SL tJherliuipcn, denen die v. W. immer 
gleich gewosHi wann.) — B — Or. SMtgut; BB. B 67'; vgl Mdi Not BK. E 
.'>ß' %. 3. Aug. 693 
Weil. - fOr.? Nv>t. KU. K .^ß» t. :i. Aug.] — Lünig, R A. P. spec. Cont 4. T. 2, 
TiiH. (im Dmeke mit falsch. Incamationsj. n. dem Orte Mainz.) 594 

Wel$»«nbnrg [«m Sasde «der im iioidgM] — B — Or. Hfnduo. B-^A.; Kot 
BB. w. T.] — Beg. Boic 13, 146. SM 

W«-isseiiburg^ |i. KU.J — o. H! [in vers<i: dirre hn« f linrt gon Wissenburg, hat ge- 
worben Johanns Cluinmütze v. Uagenowo.] — Or. Wisiis«ui»urg i. EU. ; Not. RB. E 57' 



tt. 57" z. 9. Aug. 



S96 



bnt&tigtdar St. M41b»iis»n ÜBI«. (I«n ihr v. K. Hupreebk venebritbaiuiB PCudboiitt dw 
dorÜftn SdudtbtnsaiaintBs nebst allan Abgaben (u. a. .bniwin*% — XU. w. — B — Or. 

llülhttusen: fnicht in KK|. — M ■ < r rtim, r utnlaii ■ Mi.lhoose l,4.i6f. 't97 
bestätigt der St, Schlett.'itadt das ilir.t. Kg, lüjprtcki [vgl. L'hmel, Beg. Buperti nr. 1842J 
verpfändete städtische Scbaltbeissenimt n. halbe Ungeld mit Vorbehalt der WiedereinlOsnng 
dmcbduBucb. — KD.w.T.— B — Or.8cbl«ktstadt;CBB.ES9''z. 7.Aig.J (fr. mldiir) 
Otm,. sm 

verleilr. d' n >i hN ti>tadter Bürgern ilfii niüiicrn Wiliii^iii u. Michel lUtczen Anli:« INüitcn auf 
di« St i>chlettsiadt — Ad m. d. r. Juh. Etrcheo. — Kot RB. E öS\ (fr. vor Laar.) 599 
««rieibt den Bn. XSWUb t. T«eb du Sbhgviiclit n Mindslbaun a. dao Zoll danlbat «l m 

ni!ii7lurp [KT vr. v. K ^ (>r. Möncbeu R.-A. : Not RB. K 57'.] 600 
befreit den Hn- llriib v. Teck v. allen I.audgericbteu: Kiageu gegeu demnelbeil sind nur b«im 

Hofgeriebt* vonabiingen. — Kü. w. t. — BB. E «o*'; igL wh ir. 627. (fr. vor L«n- 

noeü.) 601 
Tätigt auf Bitton des Btm IhKbwM t. Waldbwg dm Orto V«ri»eb (Wortm) «inm 

Wochenmarti ii.sw«i AbraliM». — Id. imI [Ad n. d. r. Job. Kinb«n.]— BS. E r r l i 1 

dat) mri 

nririUHam n«ebMat t. Waldbnrg die Fast» WiJdbitrg, aUe Font«» di» er in Beaite brt, 
»item dio Tcb «. deii Uftibor v. don Baiff xa I^n>^ in «ic <rt*^ Mmb dm «iltpami, dw do 
aaibhet in dem KamlbniniMn n. fet hinaber in di» AiehalT die Aebaeh all» bis gen HunU- 

nang n. v. Huncmang lt-.ii Evrii inli in Ti' T.ctzc ii. als die Letz« g«t hinfih-r gm Mf-rhart^- 
hoven bis in die Argen u. da.^t^'lben djinuen, als die Letz« g«t v. der Argen bmder dem V»en- 
nrtz bin, daselben hinüber an den Swinperg, v. dem Swynperg an den Inberg, v. dem Inberg 
an die Bottaolllobte t. d»r Botenäncbt» gen dam H»ll«ng»nlT.dflmHaU«og«in( «id«r in das 
Kaadbnranen« ; anah daif WaMbaig daaBlafbaim «iMoAatflaiilMVitliibaa. — W.t. 6i06 

jbekenntden (";*'lirrnii-ni TlMuirii n u Kaspar v. Slanil'/rsliorg 2000 Dukaten .sohijUiig /u sein 
a. verspricht auf S^yit. a diüät! Schuld in Ulm zu bezahlen. Bürgen: B. Hariinaiin v. Chur, 
I Cir. Johann v. l,up!-:ii, Barkart v. Mannsberg, (Miio v. Qennicz — = Jemenitz. — KL w, v.j 
— BB.E BO'. — Beg.ZtMbr. 4 ties- (. ^«iDcd. d. QaacUi^tA. T.Fniboig, demBrai^ «tc 
I 8, 34S. WM 
verspricht dem B. Hertmann v. Chnr, dss^ spin«' Bfirgsi hitft gegen die Brüder t. 8lBlld»ltbvg 
ihm 0. ieinem Stifte k«ttteu Sabadeu bringen soll. — KU. w. v. — BB. ib, (i^ vor 
Laniainiaii.) 

I 
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d«sg\. dem Gr. Johann v. L n p f o ii. — KU. w. T. — Koi BE. ib. MS 
desgl. dem Burkart v. M an n s b e rg. — W. H7 
de^l. dem Jlisko v. Jemenit I. — W. v. 908 
Aug. 5 Chur: giebt der SL Dnchiiu einen Woch«iunrkt Q. erteilt ihr die Pririlegton der St. 
Bibanch. — Ad u. <U r. MkIhmI 4« Pmrt (gtir. DaapritMl) — lAaig, &.-A. P. spac 
Orai 4. T. 1, SOOC — Aw.: Vowr, niOMML Klb. 1, SCOt Klebt BrntHtf tot Lui- 
ront., sondern 8a. vor Laraperti Sept. 1 ß. f»(W» 
Aug. 6 Meran : beiitätigt die Privilegien der St. B«ni Biiclihum Lindaa Sololbum l ln rling-KEi 
ZOrielL' Not. RK. E Sfi'' s. nr. 60», 573, 6so, fil«, .■»«Ji n. eil. <W^ili 

j btatttigt d«r St B e r n im i echtland Mf dl« Bitte ihnr B»tMbaft aUe Ibn Gudan, FnüMiton, 
\ Brtefe n. s. w. [Vgl. Jostinger, Bsnivr Chnaik 213} — Ad nt. d. r. Job. Eirditn. — B — 
j ür. Bern : [BB. E ; :>. d. C. Aog.J (Mo. vor LaoRntii tag.) Tarier 609 
dflSKL der St Solo th um — Ad m. d. r. Job. Kin lien. — K — Or. u. Vidim. v. »416 (1*17) 
Dez. 28 (an der heiligen kiodtoin ttg ae «iMMhien des jares ab man anviong Zeilen .... 
1417) 8«bitbiini:B&B 56 l S. iL e-Ang: — (SolataiiMrWocbMbLlSU. 418 Tkommm.} 
CmL dak) 610 
dM«L dar St Zlricb. — KD. «. t. — R— Or.Zaridi: \WL B w. ?.] (id. daL) P. . 



varii«ib(d«nt Or.BanbardT.Bbarstain, J«odvii8tbitBbaa8,dw T.demTvnlorbaiwiiFMriali 
T. Onndeiili^n Untarlassene Mannschaft, so lange des letzteren S4>hne noch nnmöndig sind, 
VL fordert die Edlen auf ihre Lehen, bl:: die Si'ijmc Friedrichs mündig sind, t. Or. Bernhard za 
empfangen. — [KU. w. v.J - liK. K St". ■ Kog. Kürsteub. Urk.-B. ß, 256. 618 

I erlaobt dems alben die s. llE|bareii Käaigen aa die St ätnssbtug TorpOndetea Beicbadfiiief 
i Grafeastadaii lUkirch «. Illwiekenlwin «tenMaen. — KU. w. v. — BB. Ibb (na f«r 

; Laurenzen.) 613 

i betteblt der St Stras^tbnrg diejenigen ihrer Mi&burger die im Besitae joner DGrfer üiad, an- 
zuhalten, dass üie in die Kinlü.Hiiiig willigt^). — W. V« (Datltt tWMÜtlhail: g«ban n IImW 
ut supn, daa Torbeigebende Datom iat Aug. l i.) C14 
bestätigt auf BHton dt« B. Ulricb das Stebitift BrixaA die Pri^pta. — [EU. w. t. — B 
— Or. Innsbruck : Bit K sd'J; — Tgl. (iifcbtriditig)aDitteher, Btttr. sjß. d.bisebilt.nrdia 
V. Säbeu u. Urixen 6, 45. 



befkiblt deo Brtdem Aitkoa Bizuird u. Wolricb v. Tercento. dass sie dta DMun Terpfkndato 
Scbkaa Tananto dam Fatriarchan Lodvig v. Aqaii^ja gegen Zablong v. 3000 Bikatoa ^b«t> 
geben sollen. ^ KU.? — Bds. d. Marlu-Bibl Venedig. — Reg, (a. L) AbbandL d. btsL 

Kl. d. XIÜK Ii AI il \K 4HH. Vgl. nr. .iOO. 616 

lAnig. Ii bestätigt der St Scblettatadt die Verpfitnduig des dortigen Sdiattbeissonamts 
' seitens 1^. Bopreahts. — BR. B 59* (vut. vor Laoremeo) — !«t naeb Or. am 4. Aug. 
("nr. ä^ls] aus^re^telli 616tt 

I betiehlt dem iH'geii v. Gunua ^G(.»»rg-. Adurnos) üüu i'uiiU3 iiuiiiij,'] ^d» iiwinisiis) a. de-ssen 
Erbi'n 7.U KHielisvikarvn in Lucca zu ernennen. — Ad m. d. r. Jo. prepits. s. Stephani viccc 

, — Kot BB. K (ß, die ang.) — £rv. Inveat del r. Arcbiv. di stato in Locca 1, fi» a. 

\ nt. Aug. ». O. «17 
übertrftpt il ii liuti des hart bedrängten Bistums Brixen, dessen B. Ulrich schon sehr bt.>tagt 
ist( dem lütter Teter *. Sj^a nr, Uaaptmann an der J^tsok; dateelb« soll Aber aUa Bedränger 

I d«8 BiatoM n Qmehk situa. — Ad m. d. r. Job. Krehan. — BB. B 69. («D. nr 
Laurenzen,^ 618 

überträgt dt^m 6. Ulrich v. Brkx e n ais i.otau für seine Uieuste sein küniglichi»s iksetiougsrecht 
I der beiden k|ri.Fitb«iiidinboiiiBriienerI>Dmka]|iitaL — KU.w.t. — BB.6 59'. (S.aagaatii 

|v«rMh(den Hageoaner Büigeis Jobttu Klalnknni ■.JDaa« R«saabn«m 16 IbUes a. 
5 BUner in dooi Doffa Schiiwigbaaiett n. lOTnrtel Koidgiltaia ( 
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[?] — KU. w, T. — N«t U. V se*. {fMonmän «».i o. nittaa nhr ÜAk. d. J. 

1417.) 690 
Ai^. «: barttligi 4i* Pihibpeii in StUto HkgtOM Küau^tttg lUIhHUva mortsr OUr- 

ehnhcim Boshoim Schlottstadt Seh Türkhvim Woiiuonburg. — Nut RR. E 57'. (noM 
die äDg.) — Dii^ Orr. (soweit sIh orbaIt«n sind) sind am 4. Aug. aasgostvllt. 69Qlft 

gMMtetdnm Hn. Friedrich t. Österreich t. den Städten Schaffhaosen Sheinfeldon Xeocn- 
buy fl. BraiauJi eüio Steneir n erlMbeo. — 14 not. [i. e. 4d m. d. r. JoL Kirehto]. — Koi 
BS. B Sir. mi 

i>rlaubt der St. Schlottstadt rar AQsbesS4.>nu]g 1 r RS:i>ltmauer Erde aus (!ir W-i ,][,, i],-m 
dortigen Sehulthcissfnamt gehört, lu nehmen. — K.U. w. v. — RR.K.57''. (Ixirwninii l.) 

gipbt dm Dr. inr. NicoUuis d« Montigolo, dem Ontdo Manfredi de Petrasancta n. dem 
Kicolaas Juini de ArnolfinU Ookit (litten paitns}. — Per Jo. Kirchen. — Not BS. S 
51^ (11. d.aag.) 68t 

ninUBt Bapert Stor mitor seine ^miliares auf. — W. t. 6S4 

Agg, 1 1 : beatttigt die Pririlegiea der &U Keiipteii. Erw. aaggeiiiitUer, (««Mit. 4 9L Kempteii 
1, 242 tUsell itott Auf. 4 ; a. nr. 619. 684» 

btfiehlt der St. E •• lu 1 i n ir ■:■ ii <ii" ri.V hsten Martinstag ßllig)- R» ; :lisstt'u.'r an winen Rat Wiglois 
Selieok t. Qeiern zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. lürchen. — R — Or. Stuttgart; liok KK. 
B 6ir (fr. iMh bmiwn.) 62ft 
desgL der St F r a n k f n r i — KU. w. T. — Nut. RR. ib. f fl. Ii au?.) 626 
b«stätigt dem Hrz. Ulrich v. T eck die Verpfändung der Angsbargur äUdtsteaer, welche Karl IV. 
dem tViedrich v. Teck, dem Vater Ulrichs um 1 ooo Mark Silber verschrieben [wann ? doch vgl. 
liahmer-üabernr.lGT«, 4795, 4ti7I, 4986, 6227,fi8tt0, 6519, 5540,5816, 5S94, «661, 
«67:i, 6«96, «72»J hatte. — KU. w. — BB. E 5T*. (fr. mek Iiwenen; doch tid- 
leicht fr. sv,r I.,; vir". Aug. 1 nr fioo'i.'» 627 

Aug. 12 Chur: f. Uisieutis: t. Mohr, Reg. d. Areh. in der Schweis. Eidg. 2, 4 nr. 167 falach 
■litt 1413 Ang. 1«. 6t7» 

erhöht die Pfandsuninie, welche Ritter Merk T. Sehelleaberg auf den Hofgatern (Kelln- 
bOfen) vor Lindau stehen bat. am weitere 200 Onlden n. bestiltigt ihm die Briefe, die er v. 

1,1. -II K_-iL Wiii'fil II. I.'iiiiri";ht darüber hat. [y/i. nr. i.4ii] - — KU? — Aus der Chronik 
eines Ung. im Lindaner Arvb. Würdioger, Urkk.-Auszüge :l G. d. Si. läadaa 61. 62H 

betätigt den Hans TVttchsen r. Waldbarg die Ffrndwbaft der Teste in ZMl (ZOa). — 

Ad m. d. r. Ji)h. Kircbcu. - Nnt KK. E 57'. (fer. qninta ant« Baithol) 629 

beiehot den ttr. v. Werdeuberg mit Heiligeaberg. — Ü^A. £B. £ 67' — s. nr. 644. 629« 
bMtItigt dj» FiinlagiHi der Bttdta 

Faidkirch ffi» 

Reutlingen 6tl 

Sulgen [Ober-] — KU? * $Kt 
N«t BB. E ST'. (tut, lesift anta BarOoL) 

desgl. der St. Isnj. — W. t. ; Or. am 26. Ang. ausgestellt [vgl. nr. 65 1]. 632a 

bestätigt dtm Siift D i se n t i s (Abt Peter) das Privileg Kg. Ruprechts v. 1 408 Juli « [Kauf der 
Kloster- Vogtoi v. den Ur. v. >\'erdoDberg; Chmel, Reg. Ituporti nr. 25'js] u. nimmt es in des 
Reiches Schutz. — KU ? — [Hot KB. E 58' 8. d.J — v. M<>hr, R«g. d. Anh. in d. Sobweia. 
Fidgei). 2, 4 (Diseott») tur. 167 (ftbehl. xa Aug. 12.) (sab. post Maria« ananpi) MS 

verleiht dem ILms r. lleudorf, dem Sohn des Benz v. Ileudorf, ,ein fut .'u M.'tt>'nbtK'h il den 
selunt dosclbs zu dem wiler die iwei teil u. doneben zu einem hof geimut Licuberg nahen 
bei Ffnllendurf gelegen, uui h <ii'! .'wei teil, item ein gut zu Seruatingen gelegen an dem s«e 
1. iwei teil dea lebendaa des wilere nun 8ol [9 gohl], die da gehumt in den hof mn SoI, 
di« T. «itaabaftvagan nach toda Haimieba Bejmalis burger zu Cburllug an in gefklknAid.' 
Ad d. r. EtdMa. — Mafc. BB. E S7'. C«*bbw ante BarthoL) €M 
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b«stttigt die Privilegien K.L<parä t. Clingenber^'. — KU, w. r. — o. R! — Or. Karlsruh*^ ; 

[Not £ß. K 67^ L 2i' Jani o. ib. äl' x. 26. Joni mit KU : P. Waolnrlj — Bag. ZiMh. f. Q. 

d. OlierA. N. F. S, 4S«. 6U 
dssgl. der St Konstant [t|^ nr. 425 Uhn 12] — KV. W.T.— B — Or,ib.; [Soi RR. E 

Ö7' f<'ria 4. snt« n«i Mjir. = Sept. 6 !l — Rog. ib. 636 
desgl. dem Franenklost«r lu Lindau. — [KU. w. v. — R — Or. München E,-A.; Rog. KK. 

£ öt>«J— Beff. Boic 12, 146 Wiirdiqgw, Urk.-Aaa(«g« s. G. 4. Si lindu 61. U7 
«rtoat im laterios Bmsca i. dMwn NmUdmdibm dtt Mcbsvikariit in Onm». — Ad n. d. 

r. Job. prupos. s. St«pbani etc.. — Not SB. B 4S*> — AppndlM alU ttiBOri» Stniehe dal 

cwito Ruaca 0 Basconi (1477) 24. 638 
Aug. Sl : llr B»B«I n. Strnssbnrg. — ' SB. B 57' s. Aug. 28. 6t8* 
befiehlt der St. Kaufbeureo duA fällige Ammanamptgeld sog)r'l<'b an Gr. Rudolf v. Montfm 

zu zahlen. — Per Job. Kirchen. — Not. KK. K öl', (fer. terca wite JjaithuL) 639 
bestätigt dorn Ritter Merck v. Sch elln u h r g a. den Rittern Tolzor a. Max v. Sch. gen. t. 

Kis^ (Kinieke) ilm B«icli»p fi inj«cbftflen : di« Mflhlen bd Lntldtch o. die B^tglüiu (KeloMfe) 

MLindut (vgl. nr. 628]. — Adn. d. r. Joh. Drelnii. — B — Or.Üuitlnr.; Not SB. E 67'. 

I (<\i. T<<r Unrthni;^ 640 

besläiigt dem Kloai^-r S a 1 e in die (inser. | Urk. Kg. Wenzels v. 1 3fl 1 Okt 1 fi. weich« wiederDm eine 
Bestätigung der Urk.KarhlV v. 13.54 Febr. 14 (Schatz des Klosters durch dieSt&dt« Obcr- 
Khwabens ist) — KU. w. t. — B — Or. Kvlarahe; [niebt in UttJ. — VgL lUg. Zlscb. f. 
a. d. ObnrhflbM K. F. 8. 43« ; Ood. dipL MmSL 8, 421. 6M 

bestätigt der Stadt St. Gallen ihre Pririlegian. — KD. w. T. — B — Or.fikMltDSIftdt-A. : 
I N«t. KK. K nr. (di. vor Barthol.) »Ui 

desgl. dem Kloi^ier Weingarten (KoflStMUar Bfstun) — KD. W. T. — B — • Or. Blllttgirt : 
RK. K ÖK'. (di. vor Barthol.) 643 

verleiht dem Gr. Hugo v. Werde nberg die Veste u. (Jrafscbaft Heiligeubtrij', uul die derselbe 
«i L' 'n -i iii r \ i rf\iiiron u. Dienste Anspruch »rli Im ii hat. — [KIT. w. v. — R. Baumann] 
Or. Outiaut^ciiingen ; {Kot RR. E fer. i. ante BarthoL Auig. 1 7.J — ürwfcimt Vauotti, 
G. d. Gr. V. Montfort 369 » MitML t. nterk Gueh. St OhiBen 28 Big. n. 74fi; Fünten» 
berg. I rkb. R, 2:«. 644 

bestätigt der St. B r c K e n z die ihr 1408 Milrz 28 [Chmel, Reg. Ruporti nr. 2525] v. Kg. Raprecht 
erteilton Freiheiten. — KU. w . v. — 1 1{ ?J - Or. Bregenz ; K t . 1 , 1 ; 1 ; ß l ' .— Reg. Vanotti, Ges«h. 
d. Gr. T. UoiitTort (1 845) 4»» ; TgL Schriften d. Ver. f. d. Bodeuse« ) 4, Aohaiig 20. 64ü 

iMflttligt d«n Abt Fii«drleb t. Kottpte u u. dessen Kldctar aUsBaehto n.PiivilagiMi. — [KU. 

w. r. R — Or. Mönrli* n H -X.: Kot. KK. K 5S' S. d.] — Reg. Boic. 12, 147. 616 
; mlfiiht d 9 m s e l b 0 n die liejfalieu. — (Kl', w. v. — R — Or. ib ; RR. E 57"]. — Reg. ibid. Üi7 

baatMgtdem Kloster Salem die Urk. Karls IV v. 134» Jan. 27 [BOhmer-Hnber nr. 585: 
»Ug. PriTilegicnbestaügungl n. Wamels t. 1S81 Okt. 82. — KO, w. T. — E — Or. Knils- 
rnh»: [RR- K «o^J - Reg. wie nr. 641. 648 

bestätigt dem Kloster Weingartoii : Knast. inzer Bistum) das inser. Privileg Kg Hupn i hts 
T. 1408 März IS [Cbmel, Reg. Kuperti nr. 2406: dem Landvogt in Schwaben wild ver- 
botan in dam dem Kloster W. gehörigen Flecken Altdorf einen Amannn in mImo, dw nieht 
mindesioia 6 Jabn dnatlbst «nadasig iat] n. baatinunt» dnas duKkatar htato nnr tot aabunt 
Geri<<hta odar dam das üandrogtea in Sebwnban beboigt weidan Unna. — Kü. w. t. — B 
— Or. Stuttgart 8t.-A. ; [nicht in RR!] (Bartholomes abend.) 649 

baatktigt der St. Zftrich du l>rinleg Karls IV da non •maudo t. 1353 Oki. 14 [fiOhmar' 
H«ber nr. 1627] ^ KU. «. v. — [B ^ Or. ZOrieh P. aekuektt]; N«t BB. B «l*'. (mL 

IUI nartholoine!« ab.) 650 

verhandelt mit den Eidgenossen wegen Hilfe gegen den Urz. v. Hailand. Jastinger, Batuar 

Cbvndb 81S£ WO» 

Aig. 36 : t d, B. v. Chir. SiaMabar 6, 46 n. TuotH 808 ai nr. «61. €601^ 



Digitized by Google 



Sigmund. 1418. Ungar. 27. Mm. 3. 



39 



Aog. M 



Ohnr 



27 



28 



lMaiUiKtdI«Priva«eiea der 8t Itny.— [A4ai.4l.r. JotulCralieii.— S} — Or.Btiittgartj [Not. 

ItK. !•: '7'' m Aug. 18 1] — Reg. WürtemtxT? Vir«rt(>ljahr>hpftp in, 134. 651 

iHsitaugt d^m B. IHartmannj v. Chur ilie Ornfscbalt im VValljfau. — KU? — Not HB. E 60' 
^ ~ Trug d&.s Or. das Dat 28 Aug.? Tgl. nr. 661/3. (27. aog.) 6iS 

IlMtlUigidw 8L B»««laU«£riTili|pnii.fnihaUak— [Adakd.i.J(dL]U^ Thom- 
I mt»: 17«iRR.EST': ite. MCu ul» JlftrfhllL A«». 21 Ij Qr. Bwil 8L-A. : vgl. Ocba, 
üa. li I. r Stadt n. I«iid«ibift Basti S, 102 (41* 8k Bud iNnlilto dtflr aa di* lEuilii 

I \ ^uidun.) 658 

bestätigt der St. Rasel dif Vrk. Wi iwels v. IST« OH. IC u. Knprecbts v. UOl Aug. 28 betr. 

Sz««iitioii T. (ttmim Q«UMmx o. B«(liivoi« Achter m beherbergen. — Kü.w.r. — B — Or. 

n. Vid. T. 1419 Okt 12 o. 1430 Min 30 BbmI 8t-A.; Heialer, TadkatODgar. d. 

St;i!t rtiiSHl 332. Thommen. 654 
bestätigt derSLStrttssburg allo PriTilegiciL — KL. w. v. — K — Or. Sttueboig St-A.; 

\JRflL SB^ B fer. setw ute Btrth. Ave- 21 !J (im. null BaithflloaiM.) 6U 
dee«i. dsrSkStrassburgdas (ins«r.) PrivUeg l^. Wensels f. 1 27« Olk 24 Iber den 4wOdientL 

Jihnnrkt am ilartiiti. — W. t., doch nicht in HB. 656 
betUttgt der St Straetbiff dit (inaer.) P»i«il««Sg.Wcniile Ober dIeBhainhrIcike t. 1 393 

Jmi B. — W. V. 667 

beett^t der 8L Strseeburir dM (inser.) Privileg Kg. Rnpredltl dber den Bhnmoll t. 1400 

j Not. 7 friiiiif], Ilupi^rli iir. 'jo] — \V. v. fi.jS 

I beeUtigtderüt &trassburgda8(instir.)rrifilegKg.]Upncht8v. 140oNot. 8 [Chmelur. 2lJ 
I W. T. — Aeeh Vid. 1414 Ai«: 21. 489 

beA«hlt 'ifiri Uli. iiiri"i<-ti r ih---. De n ts ch ordon :> Heinrich v. Plauen, das ihm sol]ulJi>:i O.IJ 
trotz. '1 ^ l ii^ii horj.a.!iii di'S Uentschmeistors n. der Arusut in Prenssen u. Livland den llnt u 
.^inc-: lil.'nihigcr [der Fronten v. }'liTt n/| üiiN/ii/.uhlcn. — [.\dm.d. r. Jeh. ürChen. — n. I; 
— Or. KOai«iib.J — K«.: Liv.'Esth. u. Curl. Urkb. 4, 117. 660 
belehnt den B. Hutnaui t. Ohnr mit den Begilien. — [KV. w. t. — B? — Or. Ghsr. BiediML 
A. T/iK«/ ] ; Nut. KR. E «(»' i. 27. Aug. — Vgl. Sinnacher. Beitr. t. <{. d. biw-hüfl. Kirche v. Sähen 
a, 46 (fähchl. XU Aug. 26); Vunotti. Gesch. der Gr. v. Mootfort 303 (dsgL) 661 
beetktigt demselben alle Pririlegicn seines Boehltifles. — ZV. W. V. — X¥ — | Or. ib. 
»Merl; Nut. BK. ib. — Vgl Yauutü 30». 668 
das BlitUD C hur (B. Hartmann) m sräum n. des Baidi« beeenderttn Sdrats «. beOelklt 
den Keichsstikdten am See n. in Oberschwaben, so oft es Terlangt würde, lum Schutze des 
Bisturas ansiuziehen [TgL nr. 7 461. — KU. w. v. — Not KK. K 60^ Vgl. [Vorlage?] Va- 
I BOtti 303 (26. Aug.) (die Iuuh ant« f^gidii.) 663 
■ Avg. 28: befiehlt den Olftrserm die «chvebendea Streitigkoittn mit BMas beisnlegen. VgL 
I Taaotti SOS. Ihlaeb atttt Bepi 2. 608» 
Aug. 2.S.: bestätigt die PriTtlegien das Jofattiniter'^Meoa. — BR. E 63* <»>. TOT EgMtt.) 
8. t41.i8«pt. 4 nr. eu4. Wi% 

'verpiflliidet dem EheilMrd t. Baniwnf den Hef Xrieaere, dk nhn n Fkttn i. die Vogtai 
; n WaUkireh (-Inlcheu) — Jo. Kinhwu — BB. B 62'. (ftr. aeonMlE peatBattoknJ^ 

bactUigt den Bvddem Omf n. Jeaef t. Andel ringen die VegM nMittalMbendi «.Obenif. 

dorf. — w. V. 665 

will (ii'ii Streii .^ühliciiten zwischen B. iiitrimauu v. Chur u. seuem Kapitel einer*, den Vögten 
V. 51:a>t li u. Gr. Friedrich v. Toggenburg andererseits durch Or. Eberhard t. Nellenbnrg, 
Qr. Üiuloif f. Montfint kgL I^regt in Schwaben n. Or. Haiw v. Limfta. — Ad. m. d. r. 
Jeh. Kinhea (gedr. KnfherO— Bt*— Or.ChnrBisQhft8.A4 [BlLEgej. — Fodh,Dasbandn. 

Miinrterthal (isr.t\ 74ff. ^ Ansz. Zeitschr. d. Ferdinand. 3. T*"^.^<-- 17 Heft. 02 f. fifi« 

bestätigt di« Privilegien der St. Laxem. — KU. w. t. — L^J — Or. Liiteni Stodt-A.; [nicht 
in BBIJ — Bag.: OeacUebiafreaDd 1,7t; 8eg«88(r, BeeUif. d. 8t. L i,222. 4167 
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desgl. d«r St. Kadalfszell. — KI' w v - K — Or. Karlsrnhc: [HB. E 57' z. 1. Sept.] — 
Fr. V. Weech, Dm Arth. d. St. iiadoltoU (1SS3>. .16 ff. = Ztschr. f. d. 0. d. Oborrh. 37, 
:tr,ff. : Keg. ib N 1 . i. 4;jr.. «68 

«rlMU im Gr. WUk«iin t. Mootfort Mine halb* U«nwhift BnfMU mümt XochtAr £U» 
adwt, d«r OetnaUiB dM Or. Ebwkud t. IMliiilnig, Tamidm n dfaftn. — [Ad n. d. r. 

Joh. Kirch' 11 T?1?. E 63'] — Reff. Tttuiti, 0. d. Or. V.MontiNi 4Ms»B«.llitMl. d. Ver. 
f. Qosch. Iii Hutjt azolleni 5, 3u. 669 

b«sUiiKt dem Gr. Eborbnrd v. N«U«ilbvrg all« PlivOigiui. — Kü.w.t. — KdwSB. E 57'. 

(f«r. quinta ante Kgidii.) A70 
belehnt den Theudorich t. CoeooatafKokoiikto) n. deman Plnmlie nüt derGreftdiaftBadicat« 

— idem not. [i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen] — Not. RR. E 63''. (ultima die augnsti.) 671 

beleiut die Gr. l^tmwiaoinu Abeloniiu n. Ooidetw r. CbabUi« (CateUach*) aüt diwer Onf- 
schaft. — W. V. «78 

Aoi' '! 1 : i'üihU d«m Dogi II V. 'Jon -.1.-1 t!cfi Tu Otiinlcri, dessen Söbiif u. Nm lil'uniiioi! in 
K?K'lii9«ikaren v. Lucca zu erneritiei). Krw. Invculario d«l K. Archivio üi m Lacun I, 
69 £. nr. 617. 672a 

Aug. 3 1 : lieaUÖgt die Privilegien v. K Ar dlia t»B. — Not Bll. £ 57'. (fer. qaivta ante 
Kgidi) — nach Or. am 5. Scjtt. 67Sb 

Aug. 31 Ii. !• luii den Gr. Friedrich t. To ggenbnrfr. — Not. ib. — nach Or. am 1 . Sept. 672 e 

fordert den li«i:ltoi«ist«)r deaDeatachordens Hnnrivh t. flanaii [vgl nr. 660] nooluaali auf die 
12S«0 fldUMik Qroflcbea an die Vranten t. Flenm n «aUett. — Ad ai. d. r. Job. Kireben. 

— ü. R. — Or. Königsb. (fr. s. Gilgens 67* 

bestätigt den Botschaften der St. Schaff baoseit, Küfinieldeu, .Neuenbürg u. Breis- 
ach alle ihre verbrieften Freiheiten etc. — KU. w. — R — 3 Or. in Breisach, Neuen- 
imcf a. It., Schaffbaiwen [da« 4. in KbeiiifeldeotJ; Not KB. £ &V, — Hvggle, Oeaeb. d. 
8t Femenborr 228; lüttaiL d. bad. btai KaBn. T, 2 tu 1 1, 14. 674/7 
desgL der St. Fr ei bürg im Breiseau. — KU. w. t. — |R — Or. u. Vid. v. 1417 April 13 
j Freibuig. Albtrt; üuU RR. E ST'J. — Schruiber, Urkb. v. Freiburg 2, 2i^tt. 678 
I Sept I : dMgL der St Zell am See d. i.Badftlfaell.— XU. w.v.—mSsm (fai die 
j diH — - ist nach Or. am 31. Aiifr. tiuspeiiitplU 67S A 

bel'liir- Ji ri (Jr. Friedrich v. Togguabuig uut d>.:r Grafschafl Toggenburg. — [KU.w.v. — 1{ 

— - Ol t-t. .StiftvA.; Not. RR. ^hV t. 31. Ang.J — Rettang d. Ehren n. Rechten des 
fürstl. Stift St. Galleu (1710). Urk. 1 = Damont, Cotpe dipl. du droit d«e gens 2, l, 35s. 
Kor. 8i Gdlen Sta^A.; vgl Jüuagt MitML d. fatwL 0<Mh.-T«r. n Bk fiWlkii. 3. F. 
2, 109. «7» 

besMlt SebiedaricUtt (a. a. die t. Glaiw tt. den Gr. J3xm t. Lnpfen) über die Hlodel des B. 
Iliiitiiij: II \ Chur mit den Herren v. Räzüas. — KU ? — OrV — Vgl. Zeitschrift d. Fer- 
(liiiasi l<^j!ii> 2. Folge 4, 30 -— Keg. Ztschr. d. Ges. f. (lesobicht^ik. t. Freiburg 3, 345; Va- 
notti, Gesch. d. Gr. v. Montfort 303 (fälschl. zu Aug. 26.) 680 

nipfliadiek dem Bitter Ddriog v. Kaoatein, aeiDom tiglicben »fio^paiiidc, fdr tmw IMeute, 
besonden tSt iB«,iralcke er kttnlicb »gen Ftanlnridi« s«Uiaa bat die StadMeoer Fiank- 

furt, welche für 1414 n. 14 1.5 noch an Wigleis .^rh nk . Geiern] verpfändet iat V. 1416 
ab. — Ad m. d. r. Jo. Kirchen. — RR. E 63*^. (s;i. nach Egidü.) 681 

Terlviht auf Bitten der Stadt St. Gallen dem Domkapitel tu C h u r 12 rhein. Gulden v. der jühr- 
Ucben Martiiii tUligon BAiebaateaer der Stadt St Gallen, wofOx daa Kapitel, ao lange er lebt^ 
am 30. Vw, a. I. Hai 12 Umn abbalteo aoU. — KU. w. t. — RB. B 5«'. (3. die 
sept) 682 

erbebt den Viiizigucra Gr. zn Arco zum Reichsgrafen. — KU?— Or? [nicht in liR.| — Erw.: 
Sinnacher, Beitr. z. G. d. bischöfl. Kirche t. Siben u, Uriit^n 6, 46 [Fälschung?] 68S 

bestätigt [auf Bitten dee Gfoameistera Hugo t. Montfort] die frinUgian dee Johanniter» 
Oidena. — Ad m. d. r. Job. Kirebeik — B — Or. KartanÜM; [lEop. Oolnnr B«i.-A.; KB. E 
•3* n Agg. 28] Bog. Ztaebr. f. 0. d. Oberrb. V. F. 8, 4S6« 684 
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verpfändet soinem ProUmotar ick. Kircheii (to *lillB u. dem reiche in Totscben landen io 
trjvd in Ixtanroh wlwnpvrita o. •iid«if«o...iimi4iMHiilick n. o«cb ««(UcbBÜt aclunh 
bem teechiaaiL pbrdioitn buddiwrjar g«diaBBtlniU)svBilK«diguteraniHrVMbinmg«l 

V. 4000 ung. Gulden die Stadtsteaer v. Esslingen. — Ad m. d. r. Michaol de Priest — 
K — Or. Stuttgart; [Kop. lOssliupen St.-A. lY^fÜi KR F. t;2\ (mu. vor aus. frawent na- 
tivit) 686 

lwl«U( »U«n J gd«n Ja B«klie den goUmm Optepfeuuig. dar Wühnioktoa llUlig gmum, 
«nria dm ntdiato WaihmditeB fUUgtoi aa Joh. nnftan m tahlm. — Ad ü. 4 r. lOeh. 

de Priest. — Not Iii!. E r. (fcr. sec. ante nat. Mar.) 68* 

•xvi^i die lieicbsstadte in Seil» üben Fran kcn Baie rn im Elsass am Sliaiii u. in der 



n. — W. V. (ancb £inwl«kk.?l 


687 


a«u IMeharildtoa 




Aalen 


CM 


Bopfingrea 


68» 


Bochhora 


690 


BaslingsD 


691 


Omfind — B — Or. Ststtfart 


fioe 


Isny 




Esmfb«m«rtt 


6M 


Komj»t<>n 


695 


Leatkirch 


696 


Pfollendorf 


697 


Wn u u' n 


698 



du u&cbste Martixü fiiUige Selclmt«Der an s«ineD Prot«notar Job. Kirchen tu zahlen. — KU. 
W.T. — Sotibw (Bit.aMh^giffii,lMw.te.aM.aBto]wiIf«r.) 
beglaubigt bei Strassbnrg seinen Protonotar Jvb. Kirchfn. der mit der 8t. betr. Sigmunds 
Diener Clans Zorn rede« mü. — Ad m. d. r. Michael de Priest — o. E — Or. Stnssh. St-Jk. 
(AA 147.) (roo. uadlOagdL) 690 
fa«5«hlt dn BaicluatidtMi 

Colmar — S — OE.ODilHirBk.-A. 706 
Hkg an»a — [R ~ Or. BifaiHn JKHMwar.] 701 



Kaysorsberg 

Jlülhaasen 

Xtaatar 

O b e r r h ti h e i m 
Küslieim — B 
SabUttiUdt 
Selz 

tflrkheim 



Or. Eosheim 



702 
70S 
704 
7Wi 
706 
707 
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ilin nlchata Ibrtini filliga Beichsstmcr dam PfidignfMi bei Rhein Indwig n antridutan. 

— Ad m. d. r. J"h. KiTflii-n. — - N^t Tll! V] ']'. (mo. Tor frftw. t. nat.) 

befiehlt d«r St. H&^tuau tiid ««jr^iuigtiuc .M.M-Uiu [vgl. abv nr. 38~J fällig gewoseoa Beichs- 
stencr an den ITalzgrafen Ludwig zu zahlen. — KU. W. T. B — Or. HagaBan; [inoiit 
in BS. ; Teigeaasn Ij tinmutr. (ow. ntch £gidiL) 710 

fadtilit laiiian BUw B. 0a«rg ▼. Tridant o. Ottoboni» da Ballnnli au Valeaaa 0«walt, 

in gani Ardiit. Siivuyoii n. Pit-mont den Ri-i lui^n n. Abteo Ragalien r,, I.r'lieii .rtfilea 
u. deren Uuldigoiig entgegeutanehBten. — Kl. w.\. — o. B! — Or. Wien ätaate-A.; Kot 
HB, E «S'. (qvMte dk aapi) 711 
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Sopt 4: verleibt der St Neu> nburL' lu" ). hdcx] jweitcu Jahrmarkt. — Kü. w. v. — BB. 

E Gl' mit der RandWmerknng: non transiviU (mo. nach Gilgen.) 711a 
bartfttigt die Privilegien di>r fH. NArdlinf «n. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — B — Or. 

Nördlingcn; Not KK F: t. M Anjr^ - Linirr. KA. 1". Spet. Oont 4 T. 2. 15. 712 

nrlaiibt der St NördUuge« Ja.^ ihr int«, ilif \( rli,ljoii« Ungeld, da» nur noch i Jahr« er- 
hoben worden darf, noch w<»ilere 4 Jalir- /u > rhehen. — EU* w. T. — B— Or. ü'; Kli. 
B 61% (dL vor niis«r frawan lag natiritatis.) 713 

Sqi b; velat 4ie Bt ITonstsiiz an, 4i« «m Vartinitef fUlig« Beidiwlewr tn Jtknni Fri- 

dillgor zuzahlen. — Ad m. d. r. Job. (rerOe. X ! HK. K ^K" (die Uartis Hito naliT, Mari 0 
! — ist nach Or. [mit anderer KL'! ur. 73i>] am 12. S«pt aosgestellt. 
' ilMffU «U* 8Mt 8i OalUn. — W. «. (Or. amih «u 12. %^ «UKMWUt?] 714 

best4tigt d«r Bt Angsbarg ihn Privilegien. — [Ad m. d. r. Job. Kirdmi. — o. R! — Or. 
Mönchen B.-A. ; Kop. Oolloci. H«rwart :l. Augsburg St-A : Not HR. E B7'.] — Beg. Boic. 1 2, 
148; vgl Chronik, d. dtscb. Städte 5, 716 

, da^gL dar St ^' Arnberg (wimlerboit 1414 Nov. 8 a. 1439 Mai 31). — KD. w. v. — R — 
Or. yünriwrig Kr.-A.; Not BB ib. — (WAlcIrar) Hiit Norimb. dipL SSO f.: vgl Beg. Boic. 
ie, II'' 716 

crbiiU liiis Uiildigung der St. Näruberg («Jesaudto Sebald Pfinzing n- Peter Volkmeir.) — BTA. 
I 7, 1«9. 716« 
iS«ptfi: böstätigt die Privilfgicu der St Konstanz. — Not FlI;. E — s. nr. »"36. 716b 

I bevollmächtigt seinen Diener Philipp v. lleimgarten (de i'Uioii> alljälitlicli Akw '„'ulicnen 
I Opforpfennig einzuziehen, den alle Judvn n. Jfldiunen zn Zürich, Bern u. Solothum d^'m Ku- 
nige aof Weibsachten ni geben hab«a. — [Ad m. d. r. Jo. JürcbeaJ — BB. K SS'. — SammL 
d. Iii BIdg. AbKh. 1, (3. A«fl.) 1 3S. 717 
verpfAndet dem Pfalzgrafen bei Hhi'in Ludwig u. dti^.- ii llrln ii di. Liivtvi.isti i im KUa'is 
nebst allen Gefällen u. der Keiohs-steiier, die die elsiij;?tst:u«.>a .-itt'lt" 2,iiilcu mästen, um 
25000 rfaoin. Qniden u. zwar soll nucb wenn dies« Summe dem Pfalzgntfen zarückgeiahlt 
wird, diM«r die Landvogtei doeb, m Innga er lebt, iMbilten: betteblt den St ttagenan Eol- 
anr ftttatMudt Wanenbirg Ob«>-BhBb«lit Ealwnbeig TSrUinn Boahrim MAlhaasea 
MAnster i. Qre'.'nrionibal dem Pfalzgrafen als iMdngt annmekmen. — [EU. w. v. — BB. 
E 88'; gleiihz. K(»p. Mainz.) — Nach Kop. Colmar BeJ.-.A. Mnssmsnn, Cartulaire de Mnl- 
housf 1, 4üH ff. 718 

den in nr. 7 U geoaonieD St die VerpOndiing der dtAss. Landvegtei m Pfaiignf Ludwig 
mit 0. bddili ihoMidnnmlbaDgelMifnintiiniD. — [CD. w.t.— Kfl». Miiu]. —VadiKgp. 
Colmar Bei.<A. Hoantton 1, 460 f. — DIo Aouiga an die liiiMlnMi BtBdte am S7. Hov. 

141.1. ?!• 

erinnert alle Emt^ >ln<"i v. Luxemburg an das fortgesetzte Bestreben Aat<ms v. Burgund, 
das Uenflgtom Laxembnrg v. seinem Verband mit der bfibniachen Krone loankiaBn, bekkgt 
die Bedringnls Howards v. EHar «. anderer Bitter dnrcb den Usurpator n. verbietet dieae 

seine getreue Kilterschaft in dem v. ihm befohlenen Wit1i r--'iirhl irv-^i ndwie zu hindern : iii;n.ht 
bekannt, dass er den v. Elter als Hauptmann bestellt u. liim bslyhlen habe •nnst r u. J -s 
rcicbs banier opzuwcrfen u. zu fureir.« — | KU. w. v. — KK. E ßl *■ mit der RandLfiiierkuiik' : 
,uf den brief ist eraf Pl)ilipp.<i v. Xassow etc. zum houbtnian verschribon o. gesatzt mit des 
reich« banyr ubi>werffen'.J ; Kop. Luxemburg Arcb. g<.iuv. — Djnter, Chronica dacam 1«- 
tharingia« «t Biabantiae ed. de Bam 3 (1857), 242 t; vgl. Pnblicatioos d« la sect biet de 
rinalitnt de Inemboiuv 26, 18) n. BTA. 7, 177. TW 

verleiht dem Jaden Samuel zu Lindau, de^cn Wcib« Gutta, ihren Kindern, den Jnden Mos«) 
Itlui a.Leo <a Utidau, Salman /.u Baven sbnrg, Liebcrmann iLAnaelnia Überlingen, 
welehaaich, »als wir iz in der stat se Knre o. in dem lande nChrwalben «bmt n. dti li^ 
aadM aaldncft gan laaparten wt ma^iohaai gälte a. cMan zu bestellen gewaal rin, 
nndarteoikllfiib t. williUicih «ibotM o. alt den watknn bewlaat baban«, folgende FftÖiailM. 
•ieiiilka 1.)inBMohacehalifleinn.tbenlldMBMdwn'i«deao.O«lailhabaii,2.)l 
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folikMD Opferpftnnifr «. Ma« fatlba lulntttoBar nriir «ntriditai, 8.) Abariwnpt Mm dm 

Jud«D aiir/uli t't'ii äf ?ivuiT i iiirichten, 4.)nor in Ji-u I^liUtcii, wosie wohnen, inRtcht stehen, 
5.) von linuLiu Jadtiijuniisti r Iii den »jädifc;liiü>. Jlauu gelegt werden dürfen. Der Schatz 
diej^r l^rivilcgion wird dem l,;iipl'»>iri in Schwaben, sowie den Städten in Schwaben Q. am 
Bodooioe AbertiafOD. — Ad m. d. r. Michael de Priut. — B&. S 92\ {4a. vor d. ta. 
krti t eialtae.) TSl 
Chor nimnit AnUm t. gavorg ii»iio attar saim taniliMW Mt — Xü. w. — Vot BB. E 5 F. 

(d. üct. sept.) 723 
best&tiKt dem Heinrich v. K an deck all« seine Ucichslehen, die Fest« IliDterstoffeln, den Kir- 
chMiutz ni Waitordingen (Witttrtiog««) ■. «in«» W«iBgitrt«B m AQnalHtcb (AlM-) — Hkh. 
de Priort. — JToi RR. E «2^ (miii bmIi frowan t mihrit) 7C8 
nimmt denselben unt-T s>'itl Ilr^f^'i^sindü a.it und ln'.stirnmt, liass di'ry-:'ll)ri nur von dem Iluf- 
gericht belangt werdtin dürfe, eme Giutdis, dio Uandacks Vater bereiu von Karl IV [nicht 
bei BOhnier-IIaber] erhalten. — W. v. TM 
niiunt Johaon W»ek»r nn& Notu nd FainiUuü an und mMII ihm Otlelt. — ^ jU m. d. r. 

J«L Kireben. — 9«L BB. B ft«*. (dm 1 0. sept.) 725 
desgl. Johann Metzumpf^ailillg. — W. v. 726 
dfltgL Hanmuui Offenbarg ut BuaL — Kü? — Nach d. Chmnik OÜMlnirg«: Basler 
Chroniken 5. d«eh ijgl. 1414 JitH 10. 9t9 
bestätigt dem KiMirnd H ri ml i i h das Ammanamt in PMlondurf. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— B — Or. Karlsrahe; [Not. M. £ 72'J. — Ü. Vi. üago, MadiatiuemngdwräatolMsttdto 
66 (UmIi 10. 9tpL) — B«f: : Ztadir. 1 0. d. (MmcHl 31, 40 a. IT. F. 3, *M. 9M 

ftfdert KoBBtanz aaf, die olchste Martini fällige Beiduntow an Johans t. Fri d i n ge n zc 
«ntriehteo. — Ad n. d. r. Michael de Priest. — B — Or. Ib.; fNoi RR. E 64' i. 5. Sept. 
mit anderer KU; vgl. nr. 713*J. — i^- N- f- 436. 749 
niaunt den Minohten Kaspar ans Maatna, Professor der Thwdogis, unter seine rertrauten 
Blto aaftt nteiU ihm Ocbü— Ad n. d. t. Mi. Qm^—VvL BB. B «r. (i2. dii 
sept.) 730 
nimmt den Antonius Bartolomei Franchi (Frankij aus l'isa uiiUir ^em Hofgesiiidu auf u. er- 
ttilt ihm Geleit. — Vf. v. ' 7M 

fndertStrassburg aaf, ihre Reisigen top beot Ober drei Woebon m ihn na«b FeldUrob sb 
sdiicken [o. beglaubigt snnaa INonar Claas Zm. — Ad n. d. r. Kiihad deFrieat— aB.] 

— Or. ötrassburg. St.-.'V. — n^s.: T?TA 7. 792 
de^L Basel. — KU. w. vif — Kup. Strassbnrg. St.-A. — Beg.: ib. 738 
varlUtgert dar 8L Konetans die (dsräi Xg. BapnAt erftlgte) BeldiMtanarenMigvg ■■ 

30U Pfand Heller anf weitere 12 Jahre. — A4 m. d. r. Michael dePrieab — B — (^.Xaria- 
nihe; [KK. E fi3'J — Heg. ZtBchr. t Q. i. Oberrheins K. F. 3, 4,16. 7M 
gestattet der Si Konstanz die Verleihung des Bannes an den jeweiligen Reichsvogt, ao lang* 
dia Beiehsvogtet an die Stadt verpOodet ist — KU. v. v. — B — Or. ib.; [RR. ib.] — 
Bag.; iUd. — Ansz. an dar eeg. Taftl im KonltSk-A. Kamor, gaach. Topognidiie der St 
Konstanz (lS6o) 1 r>',i f fORngler, c«d. iur. mnnic. 1, 645). 736 
nimmt der St. E o n s t n n / fu Liebe, welche im Appenzeller Kriege grossen Schaden erlitten, 
die dortigen Judfn Isiak llv.l liditl;.;:. .Salnuui I.H/-;inis * luüen Löwe Abraham Samnel 
Kirsmau Aaron, die Jüdin Köset u. deren FamUieu, welcliu sich >iz in ansom a. des richs 
diensten nndertonikclichen bewiset haben,« in den Reichsschatz, erl&sst ihnen auf 12 Jahre 
den goUaocn Opfer^eanig n. die halb« Jodensteoer, doch uuchAdUch der Rechte der St 
Kenatant; auch aolIeB ae Ton aadersn flteoeni fiel seht, von den Jadaanaistara nicht gebannt 
werden, nur vor dem Uericht zu K. zu Kecht stoben dürfen ; ihr Schutz wird dem L^ndvo^t 
in Schwaben übertragen. — Kü. w. v. — RR. E «2" o. 63'. (frit. nach cmzs t. eialt j 7U(i 
bMtitigt die Privilegien der St Meersburg. — [KU. w. y. — \ot RH. E 57']; Kop. (Meern- 
boig. Kopialb. 2, 17) Karlarobe; Vid. in Meenbwg. — Reg.: Ztecbr. t U. d. Oberrbetn 27, 
l«;tgL10ltril.4.had.ldal.XMHn.8j 81. TW 
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•nMitigt d«D HklM Sehrinpf i. daosui Y«ttor Briuvi, mldMii Gr. Htiuiek CMhs üvt 
Xnflmnnswaarea g i iHB l Bi a Iwtte, sich an deo OflUirD dM igvo. Grafen, wo nnn sie ftnde, 
n «ntwhädigen. — KIT. w. t. — kos (u«nerer) Hds. 8 1 5, fol. 1 8 3 Graz lindes- A . (froit. 
nach h. Vu-m exiUtj n. Zahn. 788 

g^iobt der St. Buch an, deren Privilegien durch Fftu«r vemicht«t sind, dietelbeu Privilegien, 
welche Biberacb hat, n. verleiht ihr einen Wochenmarkt. — Ad m. d. r. Midh. de Priest.— 
|>I«t. BK. E Sl^. — Nach? Lönig, B. A. P. qM& Oomt 4 T. ), 300 fL» Am. Homt, 
TaiehntUt RdK 1, 260 f. (mit lidwtien D«t. n. vor IitMtrart.) (»blMi» mt* Lmi- 

pei-tiV 7S9 

best&U^ dem Kl. St. Lucios in C hur alle Privilegien. — [KU. w. t. — B? — Or. Chur 
UaokOfl. A.; Kot BB. E SO' dat. «tct] SWtr. 740 

dMgl. den freien Leat«n auf derLentkircher (TaMMMw) IhMft, — D. r. Hkh. d» Priest 
— Not. ßB. E5-f. (sabb. ante Msthei). 741 

desgl. der 8t Wyl. — Ad m. d. r. Siicli ^ Pru ^t — [R?] — Nach Or. Wyl St-A. Kop. 
8t. ^lUam Stito-A. (lunpertiu t); nach ^qL lUi. B S8' (die Marti« «nU Math« » 
Sifl. 101) 7« 
dw OtBiiade Eglofs (Ib-). — KU. v. t. — Not B|L B SS'. (4w hw anta ■'"'^ 

deaeldamKLEiiTwalden. — Kü.w.T. — NaLih. (4ia Ifartia anta IbAai). 744 

dfisd. äfr Sf, ?ti'i!i ini Thnrgaa. — W. v. 745 
Sept 18: desgL der St. Wyl. W. t. — t nr. 742. 745a 
nimmt dm B. Havtauiin v. Cbar v. deaaes Hbeliatift la dia Belelua Sdntt t. baOelilt den 
St in OberscIiwabAn, ferner Zflrich, Bern, 6<ilotharn, Luzeni a. s. w., d^m B. getreuen Bei- 
stand zu leisten. [Vgl. nr. 663]. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — [E?J — Or. Chur 
bisch rl Ar L; [Not RB. E 58^ — aeadlildita6innd », 86Sf$ t. MnUt a. Plattoer, Das 
I Hochütifl Chur (1860) & XIUIL 746 
failaUit dam Or. Wilkdn t. Hontforti Hann xa Tattnug, alla Lilian n. die BaiakivAnd- 
adufl dbar die ft<eten Leate aaf der [LeHtldrelier] Haide «. Iieatttigt ilm alle BeiehapCud- 
sehaften mit Aimahme der dber die St Waagen. — EU. w. t. — Notw BB. B. «0*. ^Ma- 
thens abeut). 747 

ann«ht den Pfalsgraf en bei Uhoia Ludwig, dem Or. BodoU v. Werdenberg-Sargans, Dom- 
inmlnt m Chw, dar >«ttwas infeU too einem bugar n. «Inrliam la Strassburg in ettliebaa 
lehenglliem Imt«, M aeinam Baeht» m TailnlAB. — KV. v. t. — > «. B — Or. Strasabarg 
St A. (MatlMas abend. BOm. 4.) 748 
desgl. die Strassburger. — W. V. 7tt 
geatattot der 8t Olinr auf Bitte das B. Hartmann v. wagen iiirar tränen lUenata, einKaafhaas 
in banan n. darin eine Niedertage Tm aller » i DMi fln aiiaebaft« nack dem Torbild in Konatan 
7.r. hiib.'n. — KI', w. V. I:J:. i: r,r. f Mathens t.) 750 

b«;iäUU dem Rat der Edeln t. Bei Inno bei Strafe i. 4000 Dulcaten, die Brücke von Capu- 
diponte wieder hemaleliML KVf — tttf. BellMio Aioli. ctom. — Bag.: Paiaeh. z. dtsch. 

(;-:<i:h, IS, 21)11. 751 

beloliut duu tir. Walraf t. Tierstein mit dem t, Gr. Friedrich v. Toggenburg ihm ab- 
getretenen Thala Sehanfigg (-fliele). — Ad m. d« r. IL da Priest. — Not. BB. G [i] « V. (mo. 
vor Mich.) 762 

kemmt nach Baltan aaf dem Wage Ober Liaomagno» cf. Ballatiiio ilocia» daQa Srömn ilai 1. 

257. 4. 1 23. 1 2, 11 .'S. — öhlmann : Jahrb. f. aehwaii. Gaaalk. 4, Wt baaw. $1S hatte 8. 

äber den Bemhardin ziehen lassen. TSto 

Sepi ST Olta: antwortet dM Bawahnem v. Clfidal«!. — B«g.: AbhaadL d. Uai KL d. Mdnch. 

Akal '^. 4S3 f.ilv h stntt 1 .«1 2 Sept. 11. 752b 

bestätigt die Privilegien desKlzuKOnigsbrono. — Ad m.d.r. Michael de Priest. — & 
~> Or. Stattgart (Miflhaiat) — Bat BB.B OS' an iuitJannimaaa SO. Bepk 7M 
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B — Or. Statteart; Not. BS. ib. 
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IrtlttWipJiiMhB MadiSdiiiMer, Ctoch. WladalwiiD»a88, dochfclinhrtfttt liMOIt«. 7CSft 

beflnttOltobmns d« Bellonis, so^desmBrldwSftlaiiäniu, J'«^^ Franz n. Bonifedm 
von *0»a ftemden Gerichten. — idMo noi (t «. Ad HL d. r. Xkhael de Priest] — Kot 
HR. K 63'. (5. die ortob.) 754 

boatitigt der St Mainbomlieiin Hat Privilagion. — £0. abgetiaani; nach Not BB. E 
•S^: Ad m. d. r. Hithaii d« Piiui — R — Or. WMbmg Xr. A. (Mi aseb lyancisci) ; 
nach KR. ib. feria secnnda ante Galli — Okt 9 ! 756 

desgL der St Heidingsfeld. — KU. w. t. — ^oi BB. E 63'. (feria secnnda ante Galli). 

— WatoielNliillehvirdMOn (aadi «ie dk Mr. UiL IbüthtnlMn) Oki e d«tiwi 

766 

deofl. d«r 81 Dfnlrolsbahl — KU. w. ?. — [IToi SB. B n*] — Uiäg, B. A. P. spoc 

rpnt. 4 T. 1. iRs. 757 

desgL der St Sch w&bisch-HalL - KU. 

0Bitt«.fwOiaiMi t) 

' verrfllTKict derselben St das Srhnlthffissenamt daselbst. — Not SS. ih. 769 
' gi«^lil derselben St ein Uogeld auf Wein für 12 Jahre. — W. t. 760 

erhält eine Oesandtschaft a. Trappen t. den Eidgenossen, die aber mgluAlii WSÜ Me nicht 
besoldet w.'rf.'ii. Jasiin^'t-r. nt mer Chronik 215 f. 760» 

verleiht dem üi.zard v. iia^uguii (Rarongnia), Amtmanu zu Valeggio (bailino Walcsu) die Graf- 
schaft B i a n d r a t e (Blan-). ^ Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Nett «IL E 7 r. (16. oct) 761 

«rbUl TOB dar doftodtoctoft (Fibwr B. Butbolonlu» v. Oromonft) d«B ElUypipo Maria VuconU 
T. MailaBd aadi BidMÜrikang bwtnHBloZiiritbMiBlgin dbwdiMMiHUtiiiig. Zeigw: di« 

Kardinäle Auton y. Chalant, Franz [Zarabella] \. Flurenz, Bitter Manuel Chrysaloras aiis 
Konstantinnpel, B. Ilartmann v. Chur, Gr. Wilhelm v. Baguum. Gr. Wilhelm v. Montfort. 

— Finke, Forsch, n. Quellen z. G. d. Konst Konzils 311 ff. 761 • 

giebt der OenMinde n 8aU eiiw Jiboteeio ot in Mnumiil fonm.' — Jo. pnp. ■. Stophani. 

— K«i BS. E 64'. (dia Jofis aata Simnin «t Jod»). 7<t 

verleiht dem Büppelin ?. E 1 1 o r b a c b i Erlb-'i .i:is C,n'. frcnramt ■ ili'i laut^'.irb vor ilr-m AIt':iriTer- 
wald gen Neg^enfiirter sirdiik bis g^u Waltpurg vhs 'IritttU was du wird«t us&ur walde.« 

— M. de Priest — Kot ibid. (id. dat) 768 
b«atttiigt d«D Hoiodob Bajar t. Boppard tu dasaw Bradar UittciebBejer «tna Urk. Karls IV. 

fB6ia«r-Hiibar nr. S060f] «. Wamata ibar 300 Ooldan »uff dem aoU« Boppard]. — 
w. T 764 
bestätigt dem KL zu SiOallen alle Privilegien. — Ad m. d. r. Michael da Priest ' — B 

— Or. (tt. altar OndE) 8t. Oillen 8tifl»-A.; Bot SB. E 6S*. (dlinkigi vor Simon a. 
Jodas). 766 

balabnt den Abt Hmridi t. St Oalloi, für don Babwiah Quidolllaiaii dia Utaneld f»- 
leistet, mit den Bagilkn. — KB. w. — B — Or. tL di Brvrit Ib.; Ifoi SB. iK 
(vicesima qnarta die octobr.) 766 

giebt »II in'niii^' v. I, •? d i i n ii u. des'-r^n Eniain Kpiiirich v. Binggenberg *'inii,'r- li.-ichslc-tiMii 
u. a. dw, wt'kbe das Geschlecht Lobing Innegehabt — KU. w.T, — B — Or. Bern; (nicht 
in BB!J — V. Uolir, Reg. d. Arth, in 4. Sehwali. Eidc«o. 1, S nr. 483 ftkabL n Okt 31. 
(dinsL TOT ffimoa o. Jida). 767 

vailaiht dantalban die Lebea, mUtiht Heinildia T.Kaikaiiboi^ Tatar Berflnld t. Lenxingen 
u. Bertbold Pawngarter irf'liiinfl h:it f >si sin gelegen ut Möm oder uf Gjrmm' lw;il.5, 1. r ein 
teil betest Miescb leben« V Iimiht di>' Lob»« »in der wergstat i« Ysolt wald,« die W;i;t.bf>r 
T. Kyen an des Binkenbi r^- \ attr fobracht bat, endlich die Weissenbnrger Leli-Mi » in d«r 
Lappaa oder of Swaoden n. uf den HalSlnhea.« — Mich, da Priest — Kot KU. E 64'. 
(nittwaci. vor Siamia Jode). 768 

bestätigt aof Bitten des Albertolns de Bnsconi der Familie Bnsconi in Bellin^'^n.-i n. Giubiasio 
die Freüätsbriefe. — Ad m. d. r. Mich, de l'riest — [B] — Or. Luzem Stadi-A. (Famiiien- 
A. dar Baaeaiii); pifoi SB. B 64«]..^ Dar CtoM^kbauid 33, 363 769 
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IbMtttigt 4i« P>Ml«ei«ii der 8i Tilt (Fyis). — Ai tt. d. r. Joh. ZdoIhd. Noi ER. 

E fiü'. (feria quarta aiii*.' Siiii 'u. et .Tii'lp). TTO 

verleilik der St Vils «iiwa J^hnniurkt — W. v. 771 
. bartHigt dm Pster t. HDli«ii«sf all« aaiiw Bciekaltb« o. RanlispAuidselnllai nit 
i mduiiB dM ZoUs o. Gdaiis auf tar «Ihnen Strass« v. Ottersvaagr (Ojtterwaiig) bis zur Bottacb 
• n. der freien Lett« in der GnMtaft tu Eglofs, da sich dieMlben äbor die lUer ziehen. 

— W. V. (id. dat, aber dtsch. ürk.) 774 

baruft in Übereinstiramtuig mit P. Johann XXIll «in Konsii nach Konatai» auf 1414 
ITof. I 0. Tenpncht aUen Beraebtra diMlbaa Siiikariwitii — KUt — t. d. Baidt, Famm 
Coostant ooocil. 6, 5 t.<= Dmiani, Corps dipL da droit des geiis 2, ), 363; JiMg, K. A. 
^k. eedai. 1, -Jo i (AlsehL c J. 1414); Uansi, Conc coUeet 28 1. 77f 

ladet P. Gregor XII auf das Koastanter K iti/il u. verspricht ihn Odail L Sehariioit. — 
Kli} — r. d. Hardt a. a. 0. 6 f. — = Duiomit Hansi 3. 774 

ladet Kir. Karl VT v. Frankreiek tut BateiUgmii; am KoHtannr Koittil ein. — KU? — 
V. <J, H.irät, r,, : i";, t list, Const imp. l. - rtam.int 3iU — M,iii;.i r? fT, 775- 

Oiii.31 Tiissorote: giebt Uoichsleben aa (i«riing v. Leaxiugeu a. Heinrich T.Hinggonberg. 
--T.Holir, Jbtg. d.AKb. in dw Bckvais. Sidgeo. 1, 2 nr. 48S fibeh atettOkLSi. 77is 

erliebt inr Wflrdo cir^^s coni«s 
Peter Scalpipe 
Jaoeb da Eaanio; vfL Honr. t. 

den Dr. iur. Rertnmd Adgnri i, 777 
die vertrautnD Diener der Kardirnl'' | Antnn| v. i'hiil.uit (d" ('.'..laucj) u. [iViujy. ZirdluUu^ 
T. Flori-nz. •- Ad m. d. r. Job. jirop. "tr. N it, K'i;, i: r,4'. (4. et seita diobas nov.) 

d«vl. den Jakob, das Sobn des Leonhards« de £soalo. — Jo. prep. et vicecanc — NotBB. 

B dn^ (sntn dk aar.]; Tgl «nck Nor. 4. 77A 
. nii-n:.! <lr n .1 h:.nni>s Tarlach za laiBSB »faniitinris« u. erleiU ikn CMsiL Ad m. d. r. 

Michel d« Priest — Not BB. K W. (7. die nor.) 779 
otsüt dam Bamaidu da Synaiitatia «. tam tmaSB» «ina »«aniplw« (BafMiar von 

fremden CkviditMit) — Ad an. d. r. Jok. BrcbeD. — ITat BB.S 66*. (dadma di« 

novbr.) 

boskiti^ die Pririlegien der St HfilbrOBn. — Kü, «. T. — B — Or. Statiiart; Not BB. 

E »4'. (Martius t) 781 
desgl. der 8t Wolnaborg. — KU. *, — Kop. Augsb. 8t -A.; Not KB. ib. (id. dat> 

j desgl. der St- Wimpfen. — [KU. w. ?. — BJ — Or. [tt. Vid. des Dcutschordonsu oi'^t. 
Kb4>rhart v. Seinabafan t. I4SS Oki IS] DamiMt; Not BB ib. — AvB,: LBaor, II. - 
sische L'rkic. 4, VJ. 78S 

Xov. II Köln: bestätigt d. St Kitin alle Pririlegien. 
(1413, Köm. IH, Krön. II) s. 1414 Not. 21. 

varloibt Claaa o. Altbans T. Groffsteia «o Uatdoi auf die ätenam der 8t Bayaersberg. — 
Ad m. d. r. Job. finhan. — B — Or. Oolattr Ba&^A.; Not BR. B «V. (montags 
nach MtifHi?«! t ^ 784 

Iwkhut den Uitt«r Kiauit Zoro sowk- d-'ii KLms, Buruli^rt, llagD, UMuli u. Maus Zorn mit dem 
Durf (Mhausen (Otsthns) an der III. 7K:^rUen Erstein (Erschein) n. Matzenheim im Stras.<;- 
baifer Bistum gelten >roit der grondrür doaelba af dem nasser in dem banne des vorgeu. 
dor6, Bttcht ron i<^dem scbeff SO ß. StraHbargar pAuaig n. «Ima balMing nnb ainsa sakL< 

— KU. w. V. — Not. KR. ib. (id. dat.) 78& 
befiehlt den Belinnesen abermals, die Piavebrücke von Plasprock (Capodipont«) ohneVerrag 

herzustellen. — KU? — Kop. Belluno — Beg. ; Forsch, t. dtsch. liosch. 1 8, 220. 78ft 

beslAtigt dam Johann Beicb seine PriTilegieu. [«gL 1414 Jaa. Ift]. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchn. — Not BR. B 60'. (Ms «wto avta SUnbot). 787 



Lünig, B. A. 1'. spec. Cent 4, 147 3 t 
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dM«! im Willda v. Horn V ir r — W. t. 788 
IndriM dm Hans Osobl dan Teil dos (B«ichslefaen) Dorfes EibeLotad t (YfelstettX dM die 
, MW damit Mahnt« Si. Rothenbarg n. T. demselben verkauft bat — KU. w. t. — Kot 
[ KB. E n4^ (do. Tfir Klijtabet). 789 

belehnt den Walther t. derHoben-Elingen, Herrn n Stein [Kaat. SchaflhansenJ, ait 
. der Mannschaft o. den Lehen der t. der Alten-Klin^n [bei WeinMin im Thw^i] ikden 
I ZoU oator der Brtek* n Stein. — KV. w. t. — Koi Bit E 6i'. (f«U «esta nt» 
< SUiab^) 7M 

befiehlt den Belluuesen, dem Gr. Heinrich t. Göre za ifeborcheti. — KU? — Kop. Belluno: 
TgL Heg.: Forach. i. dtecb. Uescb. 18, 220. — Veroi, Bturia d. marcs Tring. 10, Anh. 75. 

j m 

I ernennt Bi>n)bardas dn S \ ri r n ;i t i s u. dessen «blieb« m&nnliche Kachkommen zu comite.« 
i iiaktätii. — Ad m. d. r, J jIl. Kin huu. — Not. EB. K 65^ (20. die noTbr.) 792 

Za den Verhandlungen inIMx [c.lfov. 20jzwijwtaiaitKgv8igKBlldlLP.Jollttia1Xinfgiülri 
I V. Bicbental, Chronik d. Kaust Koiu. 17 t 793» 

nimmt den Thomas Malaspina aus Corroorino C^meiino?] to seinon finniliaris an n. er- 
teilt ihm Geleit — Ad m. d, r. Job. Kirchen. — Xnt KR. E 04'. (22. nov.) 798 

weist da« Iiandgericht m Botttreü an, den Streit des Üeoig v. Badbeig Sndenbeig, 
BA. Hatttadtl] gen. Togt mit Bbarhaitl^, Biifar za lUdkireh, ui «lliA»a«ltr tm 
entscheiden, da er aebtt »dorch ander unser n. des rieh« gr«flar n. anUgmdar «aelMiiillui« 
keine Zeit daflbr hab« n. e> aacb beiden Parteien schwer hüta wühl« »ir *««b* in disan 
Welischeo laodMi wr nna ifietngnL« — KV. w. t, — BB. B A4. (damott t) TM 

weist die St. 

Bilarach 796 
ll«nining«n — [Or. ManiHingaii Mtgklf.] 796 
BnTtnabnrg 797 
an, Ihn vm vaigiagaiMi Mattinrtag Olli« gawatananBaiduilneni aDdanBittarPriaeUiani 

T. ßddroan zu üblen. [KV. «. T. — N«t BB. B «4*J — fgi Beg.: SchriAan d. Yar. f. 

. d. Itoden.seH 1 3, Anh. 59. 

I bestätigt die Privilegien des Cistorcionsor-Klosters Pärls (PariaiaiU., Baader DidBaaa)iL nimmt 
es in da» Baicbes Schatz. — KD. w. T. — Not RB. E 65^ 79S 
j liesgl. des DonliapitcU (nicht des Roehstifts) zu Spei er. Ad m. d. r. Joh. Kirdwa. — B 
j — Or. Karlarabe ; [Kop. Sj. yrr Kr A ; X 't, RR. E r,V] IN niling, Ulk. B. s. 0. d. HB. zn 
I Speyer 2, :9f: Reg.: Ztschr. f. (i. d. Oljerrheins N. F. ;t. i;sti. 799 
desgl. des Domkapitels (nicht des liistnms) zu Worms. — [KT. w. t. — H] — Or. (Oatterers 
I Lehri>pp;irat . Lu ■r-rn ?;;a;it-A. ; [Xr t. "RTT i'. ] Vl'1. Reg. : Archival. Ztschr. ?. ■» 11 800 

^ weist dii' Si. i'r4iijkfurl an, die Marliui 1412 iallig gewesene KeichssUutr mi Jobauu 
I Bappolt zu zahlen. — KU. w. t. — Bot. BR. E 65'. (die Lüne post Katurine). 901 
Luiinmt den Bitter Matthtas t. Osor» tum funfliaris an a. ertaUt ihn CMatt. — KU. w. v. — 
I «oiBX.B«4'. (37.dSeB«T.) 609 

desgl. den Johannes Francisci de Herricis ans Florenz. — W. v. 809 

teat 4m SL Mdlhanson adt, daaa er die Landvogtai de« Elsas« Ut 2SO0O rhainisohe Galdan 
dam PAiligraftii Ladvig K Bhaia [rgl. Sept 6 nr. Tis] anter Tcrbalnlt der WMaveäildsBOg 

Terschrioben hnbo; b*(it>hlt demselben zq gehorchen u. .Ii" Ki irh-^li ui r /u /. ililcti. -Kt*. w. v. 
— 0. Bl — Or. Maihaosoni [BB. E 66'] — Muaamann, Cartulaire de ilulhoose 1, 4fi i f. 804 

dan 8t 

CoIm:ir ■ S't") 

Hagenau MX> 
Xajaarsbarg 
Hinaler hn Gfegoitonfhal 
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Oberehnitain 80(> 

Bosheim 810 
SchUttstadt 811 
TArkheim 81« 
Weissenbarg. Sit 

Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — BB. B (mo. nach Kathroin). 

besUtigt dem Koiirad t. Egloff stein, Meist«r Dvutscben Ordens in Alemannien a. Italien, 
saim Frifilagita o. nimmt ihn in des Itüdu» tichntc — KV. w. t, — JtKi £ 101 (Andm 
tdund), TgL F«t ib. «4« (b vigübi •. Andn*). 814 

bf ttstiirt dem BnnediktinerklüsteriQ Kastl 'rii^u.n. AhtGtora', Eicbstärltt>rni"«.'sr-^ allcTircht* 
u. i- reihaiten. [KU. w. v. — Vid. 4^ Abtca Ludwig in Ensdorf v. 1 4.i4 Juni 30 Hilach<-n 
B.-A.: Not BR. E 64"]. — Reg. Boic. 12, 152. 815 

ivgl iw 8i Colnar. — KO. w« v. — Or., Vid. t. 1457 Okk 20 o. K09. Ootmar BtadtpA.» 
Not BB. E «S*. (Andiw Bbent). 814( 

desgl. JerSi- « rV, « i n f urt — [KT. v KJ — Or. WOnburt;; | Not. RR. ib.] — Reg.: 
It. Stein, Hon. SuiDfurton». bist. l'r,i (lUschl Kot. 3i)). (Andres abend). 817 

teUt dem FrtnenUoeter der h. Goirad ta N It»11*s (UWcber 1K4Mm) mit, da« ar die PHk> 
bende, deren Besetzung ihm aU rtlraischein Kg. zusteht, dem Dr. jiir. Johannes v. Noet Tei^ 
liehen, u. betiehlt demgemäss, an dicken die Erträge derl'räbende xazalil«m.— KU. w. t.— 
l'H. K an'. (prima dia dae.) — Null Hds. SS d. Wien. atiato-A. (a. d. atL) Btg.: 
Areh. {. österr. Q. 5d. 8. 818 

giab« als Vkgr. t. BrandanlniB saiaan WüleMat n dar TaifAiidnff dar Xauidvogtai i» 
Elsass, welche er fi^epi ß] dem Pfalzgrafen Lodiriy Tenchrielian. — Kü.w. T. — B — 
Or. Strassb. Bez.-A.; E eC. («aroßt tot BartMTe). 819 

belehnt Marcus de P i i s mit der Feste Carpi, dem Dorfe Fossolam (DiAzese Reggio — Foppolo ?), 
dam Dorfe Oorgatellum [— GargalloJ mit dem dort befiudlifihan kOnigl. Schlosse, mit der 
Feste de NoDis [— KoniofJ nelnt ZabeMr, mit den Ddrfem Itofaredu u. Canipacio | — Ca- 
piii!rf>v| Heh?t nüen Rechten. — KL", w. v. — Hot. RR. Kfifi". (sec. dec.) H*20 

erklärt [auf \ eranlassung des Konrid v. PlgloffsteinJ, dass niiuw«.!, der freiwillig, ohne vom 
DentHrhniei<tt«r aufgefordert KU sein, den loteten Krii-g zwis4!han dfm Dentschorden in 
Pr«uss«ti u. der Krone Polen mitmaclite, irgend einen Sold oder eine Entschüdigung von 
dam nicbsonmittelbaren Orden anzusprechen habe; wer die-s mit Gewalt durchsetzen will, 
aoU mit Oawalt dann gehindert ward«n [rgL Mch 1415 Febr. 27 ] — KU. w. v. — [K^ 

— Or.WfeB.D»ateeb-0i4ens-Centralw«h; [BB. B«t4* n. — Reg.: Pettenegg,dieUrkk. 
.1 t' iitsch-Ordens-tkntralarch. 1, 452. 821 

überträgt das Ammanampt za Schweiuliurt widerniilicb dem Arnold v. Bosenberg. — KU. 
w. V. — Kol BB. 65'. (Bsibaia). 8t« 

setzt den Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig als Vogt über das Kl. Kaütl (Bistum EirhFtädt). — 
|Id. not (i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen) RR. K 64"; Vid. de-q Notars Jokaiiu Erbstad t. 
\\i'tiu..k, Klerikers der Main Iii'>.>-l! l il l M.ir'z Ii; Muiiihun R-A : Vid. des Notars 
Kourad JiVoat t. Lichtenau, Klerikers der Angsborger DiOzcse t. 1414 Jan. 2S ib.J — Vgl 
Bs;. Bai& IS, 152. 8S8 

hactltigt dem Mkgr. Roland v. PaUvicino 0. BorgO S. Donnino aOa Baobt« Q. DMitzangen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — N«l BB. B 6C^ , (5. die daft.) 824 
belehnt d e n s « 1 b e n mit l'alavicino, BOfgO & DoMlilKS Bvaaate, TannOk Okio «■ Basitznngf^n 

in der Diöz. Creraona. — W. t. 826 
best&tigt dem Wcgr. Thomas t. Halaspinn das (Inser.) Prlrilaglaristy t. 1309 Jml 15 
[uicht bei Böhmer-Huber]. — KU. w. t. — Not. RR. K er.». (5. die dec.) 8J8 

nimmt Friedrich Parsperger zum fiuniliaria an n. erteilt ihm a«leit> — KU. w. T. — N«t> 
BB. B (6. dia daelnr.} 827 

daigL Ototg Parsparg ar. — V. v. 8t8 
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•nmmt Sigmuid Laonrodar si tnmui bplut. — W. t. (f. dtob.) 889 

ernennt Jobann 0 r y tn m r i; lum Notar. — KU '( — Nicht in RK ! — Inseriert in einem tngm. 
lustrument eiui«^ L' tn. chtef Notars in der Hds. nr. 1 :{4 der (Amplomauischeu) Bibliothek zu 
Brfhrt. — Vgl. den Katalog v. Schorn ( 13S7) S. 395 n. 998. 880 

•nMBt Jvhaiinea Kirchhsim (KinhMi) d. jflug. iai&»Ckmiliiurisc a. «teilt ihn Gdatt— Ad 
n. d. r. Jo. prep. nmcun. ^ N«t BB. E W. (1 0. di* dM.) M>A 

dtu^ dM Jttaan Tramotaltt. — Ad bl d. r. J«Il SiKlun. — Nui IB. Ib. (11. d. dac.) 

m 

hgitimiart Jalnuuns, den Solu d«« Pavlna da Zknabonia an IiodL — KV. w. t. — N»t 

RR. Krr,^ (ll.diedi.c.) mt 

ernennt Miciiüui, den Sohn des Johannes de Hongramis, u. dessen eheliche NachkoroniRU 
ZD latorancnsischen Pfitl£(^rar<.'U («arri Lateranensis pAllacil et regalis amle noatra ac in- 
paiislis coiuistorü ««mita«) mit dam B«oli^ Nolan sa enamun iL a. «. — KU. «. t. — SB. E 
99\ (l8.daolir.) 8SS 

erfeilt il ■• iii s 1 L c ti ein Wappei). — Xot. ib. S3-I 

beauftragt seinen Frotonotar Johann K i r c h h e i m, die halbe Judensieuer u. deagoldanen Opter- 
plennig der Jndeu (fällig Dez. 2ö) des vergangenen a. künftigen Jahna m «riwban. — Ad 
m. d. r. Mii-h. de l'ri. >1. Not. KR. K 70'. 'in .l;- I.-.u i-. ' 885 

bestitigt dem ßittcr KiuraJ v. Frei berg(Frib-) das ;liiu v. Ji.g. Kuprticlit, vurUnlisuii Aioioan- 
amt zu Gmund u. bestimmt w i- rruilli h, liaas demselben darin seine ehelichen S^Shne nach* 
folgen müm, — Ad m. d. r. Joh. Kirtbea. — JSioi. AB. E 65'. (Laciont) 886 

baatttigt dan Jacobiott» gaa. Stengtlin da Palttda «. daasan Bnidar BarUKwu das SeUoaa 
Cronaria an der Grenze der Di<^ze3<* Rcggio u. Dörfer in der DiCzesa Panaa mit allen 6e- 
rcchtwimen. — KU. w. v. Not. UK. K 66'. (13. die dtc.) 837 

bestätigt den äOhuen des f Laz.iriuus de Carrcto Galeotto Karl Georg n. Artnzins (ex marchio- 
nilMU SavQiw) ihre PtiTilcgiao. — KC. w. v. — Hat. BB. E 7 r. (13. dac) b88 

belebnt diaaalban mit dar Matk^raftehaft SaMoa. — W. y. 889 

widerruft auf llittfu derselben (Ivit ; Nikolaus de Carreto, Archidiakonus zu Roana) die Privi- 
lagien der liowoluior v. Final (Finarinm), da sich dieselben gegen Galaasio e. dessen 
mioderjührige Brüder nuvh dauTMe ihres Vaters lAcsrinos (Aog. 1412) empOrt haben. 

— Ad m. d. r. Joh. prtp. vic*üÄnc. — KR. K 71' u. 72'. (i.i. 840 
ernennt Simeon au» Perugia (»legura doctor adrocatas sacri con^stcrii tt Ii?- i in Romana 

cQri:i t';iini'.iur:s : rum .idviM .imh (,niiiv>ti.r n. director^i der Angeletji'iiheitoii Ars lien'hs a. 
das Königreidu Ungarn, &owie der Unterthaji«o diaser üoiclt« bei der römischen Kurie. — 

— Ad n. d. r. Job. Einbau. ^ EB. E «7'. (IS. daa.) 841 
bestätigt dem Mkgr. Nikolau:) Malaspina v. Verrucola (Verucula) alle Privilegien n. Be- 
sitzungen. — .\d ra. d. r. Joh. Kirchen. — Not BR. E 67"^. (16. die dec) 842 

belohnt denselben mit Verrucola, Fi^ata», Moosdim^ SMadbUD, COBammi a. •. w. [im 
DordwestL InwieDj. ~ W. v. 848 

amannt LudoTicas de Tizioni bnt!, Bürger zu Vercelli, (aber nlebt dtaaan Brbaa) sam oaoiaa 
paki'.un-. — KU. w. v. - Nnt. Ki; K (■,:,' u. auch 65'. 1 17. dec.) 844 

achanJit dumselbaa den Ort (locus) Burgusdiaxa in der St VercaUL — W. t. 845 

bnütift d«n B.' Jakob t. Lvna a. deawn Biadar Patns Babala Pritllaglen OHoa IT, 
KarU IV. I.'^ K;,'. Johann v. Böhmen n. t Fit.i.lrichs II für Guido de RTi£.'<>rii5i. Börger zo 
l'uruu» a. Viirfuhr der Habei. — Ad m. i. r. Joh. ivirchen. — Not. ßli. K 71'. (17. die 
dec.) 84« 

bestätigt danaalban Uira fiasitamgao (nubr ala liMi Idaina Orte). — KU. w. t. — BB. ib. 
(id dat.) 847 

beauftragt den lir. jiir, u iiLibstli'. lirii Prohiiv L-vr ir^nnimii Owe ili" Keichsge^e<"llt^.lm«Il in 
dar St. Herford (Paderbomer Uiozeee), welche in Vergesiieuheu geraten sind, wieder tu oroiren 
' «.mhztiiMhiiciL'— XU. W. V. — XB.B«7^ (iftdiadaa) 848 



arg. tmf, XI : Mtmama, a»§. lüfinaib. 
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beanftrajrt den Patfiarcben Ludwig v. Aq nileja dafQr zn sorgen, dsu die St. Qemoua 

gem^iss >i':'Tii Spruch'- sr.niT Il..fau'l;t'ir"ii des Ii. i.rori,' v. Tridont U. des OtU/lmiius du Bel- 
louis aas Valence dem Uelnrich Trefllmger u- Degenhard QanogUiawig leistet. — EU. w. t. 

— BB.EBT'. (S2.4li»4M,) 84» 
intomniert beim Rat t. B o 1 1 n n o zu Gonsten des Oebannten Mario ü FMi, — XU? — Xttp. 

Bellnnn Arcb. cotnm. — Reg. Furscli. z. dtsch. Gesch. 18, 220. 8S0 
vorpfiUidet dem Wiirl< is Sihonk iv. «leiern] fAr schuldiges Jahrgeld die Martini fäUigaa 
Stadtaieaem t. KeatUugea u. Kempten bis wd WidMrrnf. — Ad n. d, r. Jok. Jürdieii. — 
N«t BS. E «r. (nbk «ate iwllfli iamM.) SSI 
best&tigt den I!rli:l''ni Kuxi minus ii, fTiiiIrrmiiin? iL' AsinarjU, Bürgern T. Asii, B. deren Erben 
deu Besitz dua ihueu v. Karl IV [nicht hm Uübrnur-llubur] vutlkehenen Schlosses n. Dorfes 
Camerano (Caaasco ; Camayranuui DiOzeso Asli) u. giebt ihnen das PriTileg, dast sie hei 
Klhgm, di« diesen Beaia bstrefliut, tot saiaen ih%»richt oder nur «iiMm t. ihm besonders 
tSMdlngttii ffiditar n nnntawrln bnwdwn. ~ Kü. w. t. — SB. B «7'. (26* die dec) 

best&tigt dem Walther v. Klingen alle l'rivü^ien. — KU. w. v. — Not. RH. £ 67^ 
di» I. J«lt. «mig. «I »pMlgll 1414.) 

•nmnt ednen Ehmld F^vtasBonr i c h zum Kg. aller Herolde u. Trabanten im BSmisctani Beicb, 
«llailU ihm fllwr dl« Oestheolre, die er erhalt frei, za verfügen, q. befreit ihn allen Zöllen. 

— KU. w. T. — KK. ib. — Mitt d. Inst. f. österr. Geschicbtsf. Ei^.-Bd. 5. (27. die dec) 864 
giehtdarin Oremona mwrioiitendeii UniTHaitktainfrinlag.— -£ü? [nicktin&S]] — Huht 

Ltni«, CwL Bd. dipL 1, 487 ft ft» 



.1 r a o 1 1 



- ;.u- .'^onciiio i EUdzus* CrtsOioßaj, KatULlan des Schlosses (Picze- 
i'iL I!rudi>r liiirtholomäofi eine £x(;mption (Bc-fnduiig t. fremden 



giebi T hedesums d« V 
leouis) Pizzighetton 

Gericbteo?) — Ad m. d. r. Job. Kircbea. — üoi. BB. £ «8^ (4. jaa.) 
iMStkligt Taaaiiiiil 4> XaUbtilit. Biigsr Arti. dk Tsrinliiii« dis 

fDi ^» Asti, jetzt = ?) se!t«U ÜMtla IT (iddlt Ui BdUMi^HalMr.] — JCU. «■ f. — NoL 
KK- K «7». (7. jaa) 857 
giebt dem B. Franz t. Arezzu das Uecht Notaro zu ernennen u. Unehliche zu legitimieren a. 
aüDiDt di« Kirob« Ana» ia ••iii«a a. d«s fieielu» SehatL — o. KD. — UghaUi, Italia 
mm 2. AnH 1, 429 f. [FllBebnng! in Christ lUHiiiB« smeo. Sliinniiidis Konnnwim 
imperator ' 1 957 a 

verweist Kaspar Klingenberg wegen seines Jalugelds v. 600 rhein. Goldeo aaf die SUlt- 
stoaer v. BiSL — Ad B. d. r Job. lOnbsB. — K«fc BB. E 47^ (Ar. qurti po^t Kr- 
hardi.) 858 

beglaubigt b« Nflrnborg Bothenbnrg Windsheim Weissenburg SchweinfnH 
semi' Kolon Wi^relai-; Schenk v. Geitrn q. Ehrenfried v. Seckendorf in lietrett dfr Nai hricliten 
äber Kirche a. Keicb, seinem Aufenihalt iu Italien o. die f estsetsnng des Konzils zu KumUnz 
Mf 1 Nov. 1414 [sfL 1414 Jim. 20> — Ad d. r. Job. Urebaia. — Ktp. Sdnreinfart 
— KTA 7, 18». m 

beglanbigt bd dm V«iit4cbB«lit«r Viiiiid V. EgMUaiA BbMB&itd Mtmlmt n 
demselb«! Zwochfti — XU. w. — Obiobi. Kop. I8ii|gib«if. (bU auk Erhar<z 

tag.) StiO 

best&tigt die Privilegien, Handfestea, Besitznngen u. s. w. der Si Savona, w»1< h>' ihm dnreb 
ihre Gesandt« (Ibrkna VaigwnM) B. T. NqU n. Jacobos 4« Ofaibarana) hat huldigen bUHan, 
u. giebt ihr aneb das Recht MimiBn in «chUgen. — [Ad n. d. t. Jo. prep. vicecanc] — Tld. 
T. 14 I Juni 1 s, Juli 18 0. N' V 5 Savona Arch. commanal«; piK.E68 nüDak 16 jan.!] 
- — ALU i! uieuiurie della societa siuri» Savones« 3, 22 (T. 861 

•rkl&rt alle Vertrftge, welche die St. Savona eingegangMi war, als ai« »ich ans Furcht an den 
Kg. Karl Vll v. Frankreich zan Schadan da« Boich« angwöhloMaii, fttr iqgUtig. — [KD. 
w. T.J — Or. [B/J ib; [BB. S 68* Ott 16. jan-I] — AM S, l«ft 
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enioniit AlbfTtn:; de Sciuti^, ('<t. v. Pnk'lissnm ]?] u. Vigolenri, za s<-'inem Rat u. famlliaris, 
$owiv i'6t«r ik. Jvhätm de ScvUtsi zu l'atuiiiares u. erteilt ihiieu Geleit — Ad m. d. Joh. 
Kirchen. — Not. KR. K 68^ (12. die jan.) MB 

iMstUgt dm iMDltard t. Jauging«n {niM FrifOigiaa «darBad1ung«i>j-~lCD. w.t. — 
Not BB. B «9*. (12. jan.) 864 
desgl. dem MolU Trncksoss [t. Diessenhofen]. — W. t. 865 

TN^ridit JohtnoM d« Tign»te^ dar die St iPiaceosa mit «Uan SehUnwn ibm IMviUig «if 
13 Monat» diig«ftiimt hat, diaMlIw innarlwlb d!«Ma Tflimin* vfadar n fllnrg«!)«. — Ad 

m. d. r. .Toll. j.reiH'S. ftc. vi -w nr.c. — RT?. E r,9\ (13. die jan.) SGfi 
Iwneimt Marens V ergcrius, 0. t. Noll, Bürger tuSavoua, zom fiuniUaris u. erteilt ihm Ueleit. 
I Ad B. 4 r. J«b. Elniwii. — Kot BK. B m (18.diajm.) 867 
i de?gl. im Dr. iur. Jarobii^ r^mberana, Börger m favnna. — W. r. H68 
erii«l>t die Familie v. Sack, (^wultili« »frif-dl* gewesen, abtr hkLI üiölir J*£u gerechnet warde, 
seitdem einer einEdelweib v. Schelimlter^: jrcheiratet), da Eberhard v.S«ck die Gräfin Klsbet 
T. Saigans zur Frau hat (Kinder: Ulrich Uaits Diepold Rudolf Gerold Alttracht £Ue Trat« 
üitwl Umo Adelheid n. Anns) o. beide FaaiilieD ihm n. dem Reich« tniw Ditotto gdditat, 
wieder zu freien IMfln. KT', w. t. — RR. E sa". (mo. vor A?!t/>Titrn), 869 
beruft den Kg. Wkdiskiw v. Puk-ii u. den Grossfilrsten Witold r. I. itthauaa euieraeite, den 
i Meister des Deatschordons Heinrich t. l'laoen andererstüU i^Ahsi oder ihre Vertreter 
I rar schiedsrichterlichen Entscheidung durch &eino BoTollmbchligten den KB. Johannes t. 
, Oraii u. Nicolaas r. Gara auf 1414 April 10 nach Ofen. — Ad m. d. r. etc. Jobannes prep. 
j sancti Stephani yicecancell. — Xcp. Ki'uigsb. — Itaayuski, Ccul. liipl. Lithuau. 1 7 5 ff. S70 
Jan. 15: beöehlt dem KB. v. Trii.r . . . Scriba, Regest, d. Lrkii. z. Ü. d. Grosabere. Hes-scn 1, 
1 36 falsch statt 1414 Febr. 1 0. STO» 
I Jan. 10: giebt dfr Suvona 2 Privilegien: RR. E 68 s. nr. Sil 12. 8?0b 
weist die Si. G muud au die Martini läUig gewesene Beichssteuer an Wigleis tkhenit zu zahlen. 
I — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not SB. B m (l«.diBjaa.) 871 
, desgl. die 6t. Reutlingen. — W. v. 872 

weist dem Ehrenfried v. Seckendorf 100 Ifnnd Heller aaf das Martini f&ilig gewesene 
Vlnitr AvuDUHOBft-GeM aik — W. t. 891 

weist die St. Augsburg an dem Hrz. Hricb t. Teck $nO Plbnd HelUir [r. ihrer Baklusteuer] 



(iu. 8. ante Antgoi.) 
ihr» am 



874 



JAyMr.] 



876 
876 
877 
878 
879 



zu entrichten. — KU. w. v. - Not. RR. E 70^ 

gebietet einer Anzahl v. Raiehssi&dten an genaiuta 
OUige Reichsstener zu entrichten, n&mlich 
Biberach an Frischhans v. Bodman 
Bopfingan an Heinrich v. Sickingeo 
Kauf beuren an Frischhaos T. Bodnaa 
Lentkirch an denselben 
■ Hanniingaii aa teuelbeii. — [Or. : 
Nürnberg an Hrz. Ulrich T.Taek I. dia Or.EbwlMid T.Vellinlnig,Ksillld v Frri- 
bug u. Unna v. Lupfen 880 
Si Oallan vgl Jan. 18. 

WniT^'cti :in Ki'W.A Hanü v. Bn.lni.ui 881 
Weisseubnrg [im NordgaaJ an Uana Konrad [siclj t. Bodman 882 
WindihainaaXnnadBaaaT. fiadnan. 888 

Kr w. v. — NatBKETf. (te. tada ■aleAiilaol;ihTM(k.aiiidiaar«Mh. 

gewesen.) 

«rirtdaBBug8r.FrMiidi T-SUrnbarg^ SiflS flllig gavMiw balba Jadvstiwr 
Ntabog an. — XV. w. T. — Kok BB. E M\ (1«. dia jan.) 884 
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wnpdeU dam Wilbalm Hat ihm tehnldiga loon Dukateo bis Okk. 16 » nUm. — Ad B. 

d. r. Midi«! de PriMi — Kot. KB. E (ic. jan.) 88( 

verspricht demselben «in JaluMgvbalt t. aoo Galden. - Ki . v._ v 886 
b««tttigt dem Johaiu Xol«1i a. denen Binder P«tenBaoD ihre Lehen in Angst (0a-) Kiiehen 

(KiMm) EineMingen (BbuliiigaB) o. EfHugm (Efarin-). — KVf — Kok BS. B 6«^. 

(datom nt snpra; zwoifelbnfl nh nnf .Jan. 16 odor 14i:j Nov. 15 zu beziehen.) 887 
verschroibt den Brddern Wilhelm Hurkaril u. Albert t. Homberg n. deren Onkel Heinrich die 

jährliche Reichssteuer der St Überlingen. — W. v. 888 

etaeDSt dea Albert PUrer au l^^m^ m aaiium Kaplan ■. aitoUt Uun Geleit. — Ad m. d. 
r. Jota. Xhthen. — Nok SK. B ««'«m Bande: non traDsiTK (i7. jan.) 888» 

verweist den Ilaii^ k:siira'l v J{<. lini.in wi^^mti si!iiir-s .l.i'tir^'dili-s auf il.'.' alljiihrlich 7'j Martini 
£Uligen Stadtsteuera t. Windsheim Wei^seubotg KempUo Waogen Aalen bis auf WidenuL 
— JEU. w. T. — Not RB. B T6'. (dn. aadt AntooL) MV 

dMfL dea TWMlduuM t. Bodman aaf dio 8t«um von IbnfiMaNn Lanadveli a. BwUmni. — 
W. T, 890 

desgl. den Hans v. Friodingen auf die Stenern v. rfollendorf n. Isny. — W. v. 891 

deogL den Heinrich v. Siekingen (S;kiBg>) aof die Stooem t. NArdlixigen DinkaUbdU a. 
BopAiif eo. — W. T. 9M 

desjrl. <\' n Tin. rinrli \, Te i- Ii. A-.'u (W. Kherhard t. N i' 11 « n hn r (ir. KonraJ v, Fr e i 1* ii r ^ 
u. <.ii. iiam V. Lu|>fuii vn-^au Juticti^^old im Rotragu v. 24uu mein. Oalden auf dieäläuern 
T. Kümberg u. R4>thenbarg a, T. — W. v. 899 
weist detvi Düring: v. R.Tiu^ti'iii ."oO .-luf (lir. Siim.kt v, Friiikrurt an, — W. v, SS)4 

gebietet ein. r An/.ilil \, U.jiclu.hiiidkü na gtiiüuute Personen ibre am nkciisten Marunstag fal- 
UgO Beich«stcu>T z i entrichten, n&mlich 

Aalen an Eonrad Hau r. fiodnan 88ifr 
Bvchhorn aofiiaddunaT. BodmaB SM 
Dinkelsbnhl an Heinrich t. ädingaB 897 
Prankfnrt an Daring Harnstein 
Hall an Knpar t. Elingenberg 
Isny an Johann t. Fridingon 
Kempten an Konrad Hans v. Bodmaa 901 
Konstanz an Hans Frydinger. — Or. Karkmihe; Ad m. d. r. Mich, de JMesi — 
R; Tgl. Reg.: Ztsch. L 0. d. Oberrbeins N. F. 3, 436. 903 
MOrdlisgon an Haiariflli T. Biekiagan CSiking) 903 
Pfallendorf aa Johaiin PriSngor 9M 
Bavensbnrgan Frischbans v. Bodman 90S 

Bothonbnrg «. T. aa Bra. Uiiioh t. Xeck a.6enckssea [die Qr. Eberiiavd t. BoUan- 
Iwg, Konnd PMibnfg n. Bmi t. Lapfenl 90S 
St. G al 1 e n. — Or. St Gallen St*dt-A. — B — (nach RR. fer. terc. ante Antonii !) 907 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not KU. £ 70'. (do. nach Antonii, boiw. fena qninta 
IMOt Aaloal.) 
baiHligt der St Genna alle PritUegkn, 

70*. (d. 18.jaa.) 
erhebt doa IdliBanaa Baptiate da Otlf aUi i 

W.T. 909 
nimat deaeelbtn la feinem Rat a. Bofi^esiado an o. erteUt ihm Golelt. — W. 9tO 

beetütigt der St. X ü r u b o rg die L'rkuc^I- Kiirls IV . 1:1.^5 [April.-,; htiu-r-rTulxTnr. 2027], 
wonach älk v. ihm aas^esiellten Bri>M'>' n. I rkuti'!' u, die deu Nürubergera öcbaden bringen 
könnten, nngiltig sein sollten — ( K r . w . v — i; — Or. n. Vid. Sigmunds v. 143S Jbi 1 (rgt. 
nach 1414 Kot. a)KOmbofg luc-A.; KR. £ C9.]— Uag. Boie. 12. 1S6. 911 



a. Bssüsaagaa. — TO. w. y. -^Sot ib. 

906 

Goaaa a. aaiat Erbaa aa eoitflMi jilatiDi 
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twkenDt, d&ss ihm t. Friodrich ScIi'iA H rr< ii m Limburg o. Lienhart Gr. zu Castell ein 
Brief vorgebracht, wonach Kg. Karl IV an Lutz t. Uvbenlohe den Zoll o. das Ooleit in den 
2 DCrfem Geilicbsbeim bei Aub a. zu Eimeislieiltt Hüter SpMkMd verliehen habe [l 349 Sepi 1 5, 
BAhmr-HnW nc 1 162]; Mebdm nm ni di* «bgaMimtu, wtUth» Sehwastea d«t f Qr. 
Hau* T. HitlttBlohfl n Fhrani hMm, Zoll it Galnt mb Erhsdnft frafUln, bartü^ ttnol 
Sigmund dieses T'rMli'^^. Umh nnsi hidlifb ihm, dem Beirl.-' n. jiM]i»niiniin fromebmlich dem 
deatacheu Orden iu Uy.licluUeiui) an sninon Uechten. — kU. w. v. — Uli. K 71^ — Auszog 
Wittmann, Monunenta Castellana (l8»o), 230. 9li 

Iwbt «Ol MaigUchor MMhtvoUkomnMDltMt das t. d«m JCudiml Joidan Onini ibar Bokad 
IblersB PalaTiaino Borgo-Sw Doraiw» (totbewr. <hwiB QaaanilMi IgMiBU ia Kipa» 

rib er könlich in Lodi belehnt batt«) o. über I'otnu da SifiOB« vathlogta laleidUt auf. 
f — KU. w. T. — Bit E 7 1'. (20. die jan.) ülä 
.beglaubigt bei der St Strassburg seinen Protonotar o. S«krctAr Johann Kirchheim in betreff 
I dar Nacliricbtan flbor Jütth» *. Baieh, aaiiian Aufenthalt in Italian o. dia Paataatnug da« 
■ Kanils n KoDitaist «of 1414 Nor. l {fffi. 1414 Jan. 10 nr. 869] — Id n. d. r. Mi^d 

de Priest. ~ o. B — Or. Stras^bnrp S'. A. ~ ETA. 7, IS» f. 914 

desgl. bei Hagenau Colmar \Vtiiäj«uburg Schlettstadt Kajder&berg [Ober-J 
Ehnheim Tärkheim Bosheim Mdlhausen n. Münster. — KU. w. t. — o. B — 
; Or. Mail!« 8t.*B(bL — K. A. Sdtaab, Uaach. d. r\tm. SUdtabudea 2, 377 tt. (OlaobUch m 
I 1410 J«at 17),; tttg. Ctartnhira da MnDiOWa 2, 545. 

bestätigt dem Friedrieb Schenk t. Limburg, dem Schenken des Ueichs, alle Privilegien, ZOU«, 
Geleite u. s. w. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not, ££. B 69^ (in die s. Angneti^) 

916 

irai«t dia 8t OalnbaosaD m ibr» Msctiiii OiSg fßwmm Baidustanar an dao Gr. EbaAard 
T. NalDanbiiiig n. Jfllunin Krdian zu nUaii. • — Ad m. d. r.lGcbel de PrieaL —Not ih. (vL 

int) s-, 1414 Felir. I iir. r>27. 916o 

verleiht dem Johannes Kirchen ein Wappen. — Ad m. d. r. Jo. prep. vicecaoo. — Kot. ibb 

•17 

efoaaat daDsalban, dasaan Solu Joiban iL Mine KadAamMO n aeaottw palafinL« — 

W. T. »18 

schlägt zn der seinem Protonotar Johann Kirchen zur Befriedigung seiner Ansprdche v. 4000 
Ungar. Onldao ranetataB BasUnger Stadtstener [tgl. nr. noch 2000 Tenetianische Da* 
katai, dft «Haaw aaHdam flu dam rinlw in TtaBan «. andamro ao IlKdich o. koaOidi 
gedienei hat« — Ad m. d. r. Michael de Prie.'^. — B — Or. ttliHgart; [Eop. Eadingan 

Pfu/f l; RR. £70' mit KU.: Ad ra. d. r. Jo. p^.pos. vioecBnc (Agnet© t) 919 
weist dio F r i odberg an, ihre Reichssteuem an Nr'im'n Diener den Tiitt<'r liumlian v Kobern 
(Coveni), Amtnann dea SB. Werner T. Trier, zn zahlen. — Jo. Kirchen. — SB. E 73^ 
(VbcaafH i) 9W 
bestätigt clrr St Rn-ipl fljr. (inser.) ürk. Karl« IV v. 1377 Aug. 6 [Rnliiii*r-TruVr nr. 5796] 
n. säfhi ilr-ii H;i.sls rii als Schirmer ihre« Gerichtsstandes den Mrkgr. Budoil v. Uacliberg. — 
[All in. (1. r. .! ,h. Kirrhcii. - It - Thomm^n.] — Or. BBial 8L>A.; Qffal BB. B OO'.] — 
Tgl. Heaaler. Verfassnngsg. d. St Basel 332. Ml 
bestätigt die PrWflegten dea KL Bbrneb, Wtbibaifar IKOiaae. — Ad n. d. r. Jo. Kirdiait. — 
N.,t. RR. K ß-r s-cnnda ante f. pnrifif. MArif,! 922 

befreit das Kl. Ebrach, da es sich in 2iot befindet, auf drei Jahre »ab omni hospitalitate et 
dl» «MOb« W. Vit 
Jao. 29 KoutanB: bestätigt die Privilegien des Ottingiecben Xarktee Biaaingen. — Beg. 

nach Kop. Material. z. Atting. Gesch. 2, 6 4 (mo.nachTinoNu) fldaeliatattl418Jan.24. 928« 
befiehlt Johaiin 1' f a 1 (l r a f « n b. mwm ihiy- Kl. Waldsaaian 1. dsaa» Laika n leUlMB. — 
KU ? — Or. * KOniberg Kr.-A — Beg. Boic. 12, 107. 9M 
j bestätigt di» VHiQagiaiii dar 8L Vla4»k»liL — A< b. d. r. JakKIfcban. — B—Or.KAfB- 
baig]Er..A.;V«tBB.Be«:iUteR^J«a.J vor. fiwar. i pnrit) 
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CiHWDa jbftstlktiLri <3!i; rrivUegien genannton weibürheii Atiliclif-ilr-rri Im Gfschkchtfs v. TTohonf. ls u. 

der«u Kkiimännen]. — Ad m. d. r. Pelms Wa«k«r. — Ji — Or. Karläruhe [nicht in RE, 
vgl. ab«r nr. 639]. — Btf.: Ztltki; t^i. Oberrheins N. F. S. 43«. 
wtiat dk 8(. 0»lllb««sen an ihre TMSUgWUi Martiutag ftllig 
Gr. Bbwliaid t. NtUanborg n. g«B«n PralMNiw JT«!». iQnhM n ttllM. — {JlA m.i.r. 
Michel daFriMk^IlotBB. E TC («. «f » 31. Jhi.1)] — LIaig, S.A.P. apM. Cont 4 T 

j 1,804. Ö3i 
IlMlt dornJcihami t. Chlnm (Elam) «in«n Schnldjchein ans Aber 1640 9, 4S0 QlldMi. — Ad 
' m. d. r. Michel d« Priesi — Not RB. E 69^ (tercia die M>i.) HHiH 
I belehnt den Feter Mrk^r. v. Palaviciao mit dem Schlosse Sipium [Zibello i] nebst Zabe- 
här 0. «rtMlk iltm ciiio i nicht hUnt bwi^Mto) Emiplioii. — Ad n. d. r. Job. Kirehen. — 
Noi ib. (3. die febr.) HS» 

p«bt d«B JobM» Ibnaaifi 1>ar a« m Cranjit] in 4«r DMi. OunlMir dua «nngirtMr boipi» 
cii« 4m En. Karl Orinna (Aimliaii.) n. dräsen BHwa daü Privileg, dass sie die Erträge 
I ihrer 6«8itzniig«n lollCrwi nach Cambray einfSfaran Q. damibst, ohne irgend «eiche Abgaben 
la zahlen, verkaufen dürfen. — Kü. w. v. — ER. E 70^ (tercia die febr.) 9S(^ 

fordert d«n Ur. Ueionch t. ä«rx anf, die Btobta r. fiaUano u raiwkturao, — KU. w. t. — 
lopi. Bellnna. — TeMi, 8tori» dvlla man» IHTigjau 1 9. Anhg. 19 t; vgl Beg. : Faneh. t. 

dtsch. Gesch. 18, 2? ! . 931 
' bestätigt einen Schiud^iprutii du» Mtkgr. Theodor v. Mi^utlurrat, durch welchen dein J^jk^b 
Malaspini o. Antm d. j., dem Sohne Antons Malaspini, gegen die Ansprüche des Thomas 
Malaapiui, dea Sohnes de.s Issnauiu-s, der Basiti dar Scblfiaaar Morbalio (Md-> Molare (Moleria) 
Oaaainalla (Cai-) Gor^niardum [?] in der IHOa. Aeq«! ngaaprMibeB «M. — KU. w. t. — Not. 
mt. E 70'. i qninta die febr.) 9»2 
nimmt Damianos deValpono tum familiari.i an u. erteilt ihm lieleit. — Ad m. d. r. Jo. prep. 
s. SIephani etc. — Not kk. K <^9^ (die Mr. «nnta.) 9U 

de^gl. Johannes Rotarii aus Asti. — W. v. 934- 
I desgl. Dominicas 6 u t n a r i i ans Asti. — W. v. 935^ 
betont den Un. Karl v. Orleans (Aureliunensis) mit dar 6t iL dam Gebiet T. Aatl — Ad 
m. d. r. Job. prepoe. Ticecaoc — Kot. M. £ 7 Wi 
gestattet demaelbanillderSi Aeti «inaüiiiTanitikt (ttndiinn generale) cn errieUoL— W.T* 

937 

baielut Jakob v. fieaoaso (de Besocio) SchUdMger des üri. Kail v. Orleans mit Dörfern in 
der Vaittiider DiOaeaa. — Ad n. d. r. Job. KiMlwt.<^Nei im. B 70^ (6. die ftbr.) 

piilit '.ih "^Irliirr. v. Brandeiibürtr ~oiii.'n WiUebrief zo dfr v. ihm .us Kg. vollzogenen VerpfiUl- 
duDg der biadtsteoer v. Et iliugea [vgl. nr. 686] au iKiam rrviunotar Joh. Kirchen. — 
Ad B». d. r. Michel de Priest — R — Or. Stnttgart; RR. E 73'. (Dorothee t) 989 
giebt »aiB»Za»tiinnningdaiB,daaa aeinProtonotar Johannea Kirohen, den» er nur Baftiedigiug 
•«aar AnqpridM («000 aagar. GoUL) ein« Aowdsuig wd die 800 PftmdHaller betrageod* 
EaaffingarStadtateoer gegebea, diaae an die St K. wieder venetzt hat. (vgl. Jan. 21.) — KO. 
w. V. [ — R — Or. ib; RB. E70*; Kop. Esslingen. Pfaff]. — Lünig, R. A. P. spec Oout 4. 

T. l, 50 1 f. ^ Musr-r. r.'irhsst;itt. lh]h. \. 4 S4t. 940 

I verleiht dem H<tfteuä mii Crcmona die Crrafschafl über dk IXirferJfc'arfeng« o.Bodeogo (comi- 
tatns viUo Varfenghii et Rodiaai dioceait Biiz.) — Ad n. d. r. JiV fivf. Tioecane. — Not. 
BB. £ 70'. (7. febr.) Ml 
erbobt Odo Botari i, Bürger in Asti, a. teHB Etbaa ia den Orte MMBttäl» mUaB nr «r- 
richtcn n. den Hnss nngabiadwt lanTna^poile n beBatMB.-^Adai.d. r.lUchiel d' 1 

— Not RR. K 71'. yiü 
fordert den KB. Werner v. Trier anf, es mit dem Maiding zu Idingen im Wildbann Dreieiehea 

wie btoher nbaltan [vgl febr. 22] o. & StIVinktet gigao diefitoaaBHUinbar n aebOtam. 

— Ad ai. d, r. ICiebtl de Fdait — Esp. Fnakf.! ^fi. IntaL S, 06. — Bari, Tonacble d. 
dt kgL BaaalbtBta (1 T44)BijL loi f.; ^ Beg.: iiamn, Aiabl BaUbikon; 1, 3ST. Mit 
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Pobr. 20 



> 21 



> 23 



26 



28 



I'iac«uaa bestätigt At-m s^iIihh des t P.iticrs Oltx) de T I' r t- i 1 s Nikolaus Goererlos n. dem Sohm des t Jakyb 
de 'Ferciis. naiiicu? Jakoh >it. t. riziano I>anna (Tizanaui) ilin> PrivUegien. — Idom 

inotaiias [l e. Job. Kirchen, obwohl direkt vorher stdit: Ad m. d. r. Job. prep. Tioeeucl — 
K«tm.BT2r. (s«.|btr.) M4 

» belohnt d i c s i- 1 1 1 n mit Tisoano. — W. r. 945 

legitimiert eioen nnehlichen Sohn des Ott« de T«rcii» nuneos Nikubuu. — W. v. 946 

MdiiitdiaBitto Albwt«. Pi«vd* S oAiHa BHi dm SchkmTigid^ 
ab T. der ünterordnang imier St Piacen» n. gMtittat ibnaa in ^gdlu» tiaui WodiMi« 
nuktzQ halten. — Adtn. d.r.Joli. prrpu$.me««iie. — VoilOLETl^ (21.dUfti)r.) M7 
belehnt dieselben mit dam Schlosa« [CastoUnovo di Sottof] ^tfrnftl 
aotarios [L «. Ad DL d. r. Job. Kirchon.] — Kot ib. 

Melint d iasvlb •BsitdtaiScltlant FiarainioU d*ATda(llaraiiiio1t) n. AMniiCI«Uat y 

CJ.ircnr- hi^znin 0«biet t. Pnrma n. Cn^mfiKi ti bi^ ziini P.j. W. v. 949 

beiebat dieselben a.den Jobannes de Scottis mit CasteUaniaato, den IMlem CUreue n. 
Aidk. — W. V. W 

belehnt den Johannes deScoitismit tan ScUmm JkgUUa» XL fMllMat Um flaMlM einen 
Wochenmarkt zn halten. — W. v. 951 

belehnt den Manfred de Scott is mit dem SohlOM» Ounif (O m rii un ) DBdim Strina- 

nnuB «. Summ (Bonelumb.) — W. i. 968 
tailt der Bi Frtnkfnrt mit, dtn er in Sachen des Maidings zn Langen dem IB. Winiber 

Trier schrif.l. Vi'lriia<-lit [nr. 943] ert^'ili habe n. wünscht, da-ss es bis zu seiner Rüd-lvehr 
nach Üentscijiaud mit dem Maiding wie bisher gehalten werde. — Ad m. d. r. Michel de Trii-st. 
— Abscbr. Frankf. — Bori, YvmMtA. aü ]ii^Ba]uiJbnto(n44}B*a. 152; ifL Janssen, 
Seiehskoir. 1, 2fi). 953 

bflItoUt dem obantn Gr. «. daa «altran Or. v. trinuherrw seinw u. dn Brfehea Mni 

' K c h «rgerichts die 8t. Frankfbrt, die des K^j;. u. d<"; Boichs Kammer sei, bei allen 
I (iuadt'u 0. Freiheiten, die sie t. Mhern K. a. Kg. • rhnit' n habe, zn belassen. — EU? — 
Beg. [Vorlag»t]IkHl£Beichskorr. 1, 251 ; Tgl. aach laveni d. Frankf. Stadt- A. 1,83. 954 
b«a«liltdaoB«llii>*keik iioclmmladi*WMd«rit«ntoU«iicderfiriidMT.Oftpodip(n^ «idrigan- 
' lUls d«r Or. T. CMn di« «ngwämlite Stnlb einDaliMi ward«. — Kü? KÖp. BdlmtOb — "itg. : 
Forsch, z. dtsch. C.-^rli. i s, 221. 95S 

1 bestätig den Brüdern liernhard a.üalranusdeAngaxolia die Grafschaft Bobbio.— Koi HE. 
I BTl'. (S6.felir.) 9M 
ilnflcrt d^ren Wapppn. — W. v. 957 
bei«kutdttuB«raiuud de Angaxoli8,M]^sttPiaoensa,uuteinig«a Schlossern — ^W.t. 958 
■ belehnt den Bartholom4ai d* Alf »«lia, Bligwr n Pianuui, mit MdOHani in dar DUlaaa 
I Piacenza. — Vi. v. 959 

belehnt den Anton Richard u. V<A<--r d» A ii g ux o Ii s, Bärgor zu l'iacciua, mit Vigoizone u. an- 
I deren Schltosem. — W. v. 960 
I Febr. 27 : erteilt dem Georgias de Benzonibas ein Wappen s. nr. 60S. MOn 
I best&tigt dem Petras de Anguiolis, Bdrger xa Piacenza, zwei PriTÜeg!«! Karls TT fflr dea 
B. Jotiaiin V. Vioenia, Pet»'rs Oiiltcl, u. für I.udovii-us .\nt<jiiii de Surdis aus Piaccuza, Peters 
Grodsvacer mättarliiiheraeits [BOhmer-Unber nr. 553j sowie ein Fhrileg K. Ladwigs [d. B.J 
fUrden lUttarAataoiiiadaflatdia.— A4a.&r. JakXhahaiL— Kot.BlI.KTl'. (idttu 
Mu.) Ml 
laldk d«B uidiDMrtadikadTtiaaiidaiilbgiiter Oswald T.lC»ng»rtrtiitli ^tanma «paatoli« 
caram abrpvial<irrap<'1iaiiiisein<l<di'< unstF'rj > iQen EmpfeUuigaMafMa.— ZUf— Ot. Aags- 
burg? — Krwihut Clirouilu d. «ilscL StädUi 5, 59 A. 2. 962 
fordert die B a g u » n e r aif zugleich mit seinen Gesandten Ladislaus Jakeh o. Johann Cbalnak 
flasandte an da« WorwMtoB Sandal zn riehtaD. — KD? — Torhea? — Bag.: MaomD. apaot. 

23, 98. (141« DmaUbhlar.) 
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» 13 



• 14 

> IS 

> 34 
April 2 

April 

> »8 

» 2» 
Mai 1 

» [IJ 



Sorratallo 
[Beiina] 



Aoqni | «mcocrt dm Or. t. Mattiao (Mtgnnt Johtnius (MotId» «t BBrto!om«u Ihitiw flfii qnon- 

(Aquis calli- .Inin P. lri, Pi tnis et Catellauas fratros filü Jacobi, Antonimii .rm .ilm, nt ücroMu-. fratres 
diü) Ulli 4Ui>iktlau Martini, l'etras et IbtetD^« fratre^s filii qnond.int Marti l'uUu^ üüua Luduvici) 

I die Privilegii-n Friedrichs II v. 1230 Atik- i> \ uu \n Ii. i Il SimerJ Karls IV v. 1357 Jali 2 
I II. 1368 März 4 [dasgl.j o. WeaMU v. I3U4 Jan. i". ~ Adm.d.r.Joh. prepoe. ■.Stephui 
viceoaiic. — Uli. B 72 Bit Obtnchrift : item revoratoria pio conitfboi dtlbarilMv unm 
serravit copiam d. Jo. prepositas. (ö. die marcii.) 964 
verleiht dem Gizard de Rarungn ia u. dessen Krben die Kegalieu (jus temporale, mutoin e( 
in- i itn iin|i-!riiiiit, gladii potestatem) in dem Thale a. der rroviaz TakgRlO« -~Ad IL d. r. 
i Michael de Trißst — Kot. KU. E ) 7 2'. (l3. murc.) Mft 
iadwiilt (dooacl« tto Inftodado) dtvtalbeiifit Se1ilOta«rVigoBls[Vlgtfaiof]iL Vernn Er* 
k«gnnM0'^R"n)Jatit Im Bedls dttRtMlro FUippo Maria Aaftlq [t. MaOaal.] — W. t. 

iMclücliwunscht den nengewählten De utscbordeu srnvister Michael Küchenmeister za seiner 
' WahL — A4 a. <L r. Jli«luMl da Priaat — o. R — Or. KAuigsfaaix äk-A. — MitML d. 
I lui f. «sksir. OaaeliidrtBf: Erg^Bd. 8 Haft 1. M? 

' befiehlt d«^mselben in.'rii Diener Lorenz das ihm verliehene Niedergericht zn Kewemberlein za 
f vt-rabfülgou, — KL. w. v. — o. K — Or. ibid. (do. vor letare.) — Von Serraralle zogKg. Sig- 
mund über (tavi bei Genna in dos Gebiet des Mrkgr, t. Montferrat; Mnratori, S&< ITi 138l< MS 
\ tämüA an Cnnko t. Warteabarg, Btfggr. t. Prag. — AreliiT Cetl^r i, i. 



Teplici bei 
Ftntro 



I 



Arqui bestätigt anf Wunsch des Hre. rirn u v. Teck die Privilegien der St. Mindelheim >cam illis 
(aq1liscaUidi^> addii-ionif^M!«^, «lood rivei ibidem pusünt recipere civus alios, quod eciam cives ibidem noii 
MaotiBfenati ti«iie.iisti.r ;ili> tu respoudere in iudicio verv conim eonim admcato iiiipsa eintate depatat<».< 
— Ad m. d. r. Mich, de Priest. — Not. KR. E 7 2". (die luno post palmamm.) 9J0 
verhandelt mit dem (Jr. Amadeas VUl v. SavoTcn, dem Mrkgr. v. Montferrat, dem Fürsten Lud- 
wi;,' V. Vi 11-1'; ■ii'.Knt, Flerni v. Ach;ii < " M''i"a. sowie dem Mkgr. v. Salozzo über l'nter- 
1 Stützung seines italienischen Feldzugs. Aschbach i, 3(i2 vgl. auch filA. 7, 192. 9<0a 
Atti ' fwapiMit dtm Dogtn t. Oanaa Gaanf Adarin» flm ab tnaaii Ankingar daaBeieltei ia laimr 
' Wurde tn erhatten a. nieht ta daldon, da» ihm Schwiaifgkaitan fenatht «trdaa. — Ad n. 

d. r. Mich, de Priest — BE. E 72» (28. apr.) 971 
nimmt Manflr«dus Canis unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm QaUiL — ~AdiL d. r. Joh. 

pn^ot. Tioecaac. — lAot BB. £ 73^ (penoltinia apr.) 932 
TOnrendat rieh hal dam Bnnitmaiin n. Tifar n Ballnao ta'Omutan dea B. Haiuidi t. Bal- 
luno. — KI V Kop. T?. Iliii;u E. <-, ; F-rs-ch. z. dtsch. Gesch. 18, 221. 973 
wild biar tber&Ilea. — Justiuger, Bemer Chronik 216 f-i Windecke 6l t 973a 
^Mai 4 tma/tmt'. nimmt dia Aiitai Ballala7 ia aatnea nnd daa Beiehea Sdials. — Trotullat, 
Ati 11. I hi 1. V Avftch« de IWle 5, 240 ff. falsch statt 1417 Mai 4. 973 b 

Puntestura vi^rlegt aul An^ui-hen der St. Strassburg den Martins- Jahrmarkt daselbst auf den Tag Jo- 
hiunies Ikptista. — [Ad m. d. r. Mich, de Priest — R — Or. Straasburg St.-A. ; RB.E 73':J 
m 091: Vidiauu Friedrich« UI 1441 Ang.7; *gL Uhnwi, li«g. Fridarici IV n. 362. 

074 



Dirmstein u. Krii^rich v. Montfurt den halb«n Zehnten zu 
- Ad m. d. r. Pe. Wacker. — Not. KH. E 73^ (mi. nach 

975 

Naipatan liarini de 



I verleiht dem Becht«*f K r n t. 

Orinsheim |— HarsliBiin r J 
j .loh. ante port. Lat.) 

arlMbi Jacobn» da Carratania (Utteramm apoatoUcamm acriptor), 



i'i 



C lowta daasen ahalieha NaAbawawa n eaidtea pafattai. — Ad m. d. r. Job. prepo«. «te. 

vicecanc. - NM. HU. F T■?^ (ii" n^na maji.) 97(5 
gebietet Stra>sbiirc. lia er uaWii <wr Hili>i suiuer italienischen Verbündete« (Gr. Amadeus 
Y. Savoyen, 1 ür-t T.-.i lwlg v. S8vo,viii-I'i>'iiiüiit. 11. rr •. . Ai huj i u. .Morea, Mrkgr. Theodor v. 
Montferrat, d«r Mrkgr. r. Saiauo ; in Stich gela&seu habe ihn der v. Mailand) gegeo seine 
Feiad« datalbtt aadi daataditB KriagsraUi babea aUtebta, tolchea aavandgikh aaeh dar 
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■ A4 n. 1 r. Pttm Wiolwr. — «. R — Or. 



977 



Miki 27 



MoDcaWo 



CllMrtfarinll)! 



» 11 Trino 
(TrjdiD) 



» 
» 

» 1» 



1» 



» S2 
» 



Ende Juni 



(Tridio.) 



Botntuel 
(BmdobQ 



Ui 



RTA T, Iti2. 

^iebt dem Johaunes de balin» o. dem Jobaiutes de Campagnlola (1 Urk. für beide?) klit- 
tere familiaritatts em mIvo ooidiHtH.« — A4 n. 4. r. )Q«bet d» MmL — Vat. BB. E 73'. 
(27. imiL) 978 

bMM^irt d«ra Epp T. Hsttsttdt die (ins«r.) Crk. Kg. Raprecbti r. 1407 X&n 23 [nicht bei 

Chmii;, .larch welche ihm das SchoUbeisaanamt znUolniar vi r^^ctet i<ir<i. - AJ m. i. r. Petr, 
Wwkor. — R — Or^ Vid. v. U78 Juli 3 u. Jtüi 22 u. Kop. Colmar Sudt-A. ; KH. E 73» 
n. 74' mit KU. : Jo. Kirchen. (fr. vor Vits t) 979 

beflaUt Ulm n. Miaan r«rbdiid«tai die St Aigslmrg, Mls diese dfleB.£(iidiiflka 1. OnikaMk 
w«gm Mgvgriflini weidw aeDtav maanoiaD ndt dam sehwttiwbee Inadvogt Gr. Badolf 

MoDtfurt zu onterstätzen. — |Ad m. d. r. Michael dp Tri' st 1. Tl. — Or. Auf^burg St.-A. | 

= ibid. Kop. (1. Suppl.-Bd. zu Stettens Nachlese v.Lrk.aii) f.) — Krw.; Cbrouik«u d. JUch. 

8tMte 5, 342. »80 
Juni 11 KwOimi iehtrt die Tflgta Wilhdm n. üliidi t. Malaeh: 1^. Neu Zta^. d. IMi* 

naiid. 4, sofhbelietatt 141S Jnnis. MUft 
erteilt dem Riitcr .Ii.iiatiü»'^ C U r y s a 1 0 r n s (Crvssnl-) aus K oii.staiuinDiifl n, .icssen Nachkommen 

die Wirde eiuea comes palatinns — idem notarios [L e. Po. Wacker, direkt TOrber: Ad m. d. 

r. Jo. pnpaa. ilfi. vieecuM.] — Kai IL E TS'. (l& die janU.) Ml 
nimmt denselben untur snn Hofcoainda »if V. «cMlt Ifen OekiL — W. T. US? 
desgl. Manuel Crysalorajt. — VV. v. 

teilt Frankfurt nut^ dass er Juli k in 8p«ier sein will zur Beilegung der Streitffkeiteil iB 
Baicti, haaoBdeia aoi Bhain; die SkaolhäMaiidtedortlün schiok«»} beg]llitiig(Or.BNNT. 
Lopftn «. ITitter Hetmldi t. Aeictiig««. — Ad n. d. r. Joli. lOrekea.— Or. VtnUniA. — 

TITA 7. 194. »84 
desgl. Nürnberg. — Ergiebt sich aas JBTA 7. 195. 96§ 
schlägt 1 000 (Mn. Chüdeo, die Ibin die 8L Seblettstadt baar feodilt luit, ra der Snaniie, 

um wfli lic Ii-' ilurfige Stadtsteuer n. das halb* Vutr' 11 ^ r j^t v Kg. Baprecht [vgl. Chmel, 
Eegcskt i;ui.trtL nr 1842] verpfändet ist fvgL 14ia Aug. 4 nr. 598.] — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — J;!i' E 79". (sunt, nacb Veit.) 966 

Terkihi den ]}rfld«fn Peter n. Anton de Bertoldinia ana fiogella io der Dißm» Tercelli 
•«wie den« lüwliheBiiiMi die Wflfde eine* comes pdaUiras. — Ad n. d. r. Jo. yrep. oto. 

Tic^r!^n^. - Xot, TIT! F. 7 3'. 'iT. fli- jnnii.> 987 

schreibt an den Kat v. Heiluno zn (ionsteu v. i- raucesco da Ponte u. Mario da Pasa. — KU¥ 
— Kop. BailmiSL'1t«g::nMM^t.dtsch. Gesch. 18, 221. W9 

ninmt den BMCslsnisi» d«r BmM» Alexander, Sohn daBS^gnotaBi n seinem Bat an n. er- 
WttilvMiit — Adn.d.r. Joh.KircilHiL-<<-Ii«t.KiLB7Sr (»l.diejan.) 989 

iduit Big», den Sein dss8id8ntN^otorssinB«%eiiids««fi.srlrittlkmGd^ v. 

990 

desgl. Johannas de Aleprsadisns Hilbad. — W. t. 991 
Teitpiicht der Wittre des Castellino Beccariao. dam Lancellotto Beoc&ria for die Yertaidi* 
ganf der 8eUaBaer,velehe8iein«einemliamen]BndttbSB,jlliriick 6000 Dtikstennaaklen. — 
X07 — Aus.Bobofino,Ke41ik«toiMiediPRvi»5,1.(l«84)8«; vgl Awdilwdi 1,98«. Mft 

enn-ivrt das alt-' Faiiülion-liüiiJui.s mit (Kur. Karl Vli v. Frankreich, (bos-inders gegen Etz. 
Jobann t. Burgosd gerichtet.) — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Paris Aitb. nak 
CourUmUi nieU in BB.]— leibnüi, Cod. Jor. gent 1. S«7£; Uni|r. B. A.P.(v«o.€oiit 1, 
580 ff. 999 

wiril tiiwr v. inner Oesandlschaft der St. Hern (.'rroiclil. w.-l.-lxi ihn zu sich •■inladet. Jostinger, 
Ik'riicr Chronik 217. — S. war v. Turin, übc-r Ivroa, .\.ri:--tu. den (?ros-s*'n St. BernharJ, d:i,i 

Shonethal dorch Waadt nach Bomanel gekommen, zog Aber Freibuxg im ÜchUaad nach Bern. 
YgL JiMl 1 miknk. 0. 4, si«; malsek« 19. 
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» 6 



Juli 1 üfeu: bestätigt dem Ii. Johonu v. Würzbarg die Privilegitm. Erw.beilAdMiiSpGejoliii ht- 
Schreiber v. d. Bischoflam Wirtzburg euT =^ 1412 Jili 2 U. 262. 993b 
trastUigi 4ie Privilegieo da« Amann n. d«r Landkoto nUri — Adm.d,r. Jobiuuias KircbMi. 

— Ort [Not BB.StS'J— IMhidi, Ohmiie. Hdnt l,«77;DnG«MliHhta&«DDd42,T4 II. 

994 

bestltigt die Freibeitw der St Freibirg Im Oi^bnd. — Kü. w. t.— [ST] — Or. Fraibog 
L d. Sohv. [nifibi in BB.; dooh vgL nr. 997] — ßc«. dipL da et de Fribonrg 7, 4eC ^mL 
Und. 42 K Dtpemu Utas k Toceiaiaii dn passagc de l'emperenr S. par Fribarg.) WS 

nimmt Johanne«) de .Mlodawino (ctn. Wladialariensis ^ Domherr zn Ei\iaTien) unter sein 
Ho^ieeiiideaDt — Ad n. d. r. Jo. prep. vicacaoc. — Kot.BK.£73'. (qninte die jullL) 996 

baatitiit der 8t. Preibnrf Hn Üebtland «io ntobt uNur baatialuMtaa Friviltg Karls lY [woU 
T. 13«5 Mai <') R'luii. r H ]!>. r nr 4)67 mit ä^-r insaf. Ulli. Eg. Bodtlft 1289 Jaui 1 1.] 

— KU. V. T. .\\^<m^: Uli. E 74' [»gl. nr. üiJü.J 997 

adtnbt dem Kam v. Aaf«f n. de$$i-n Rrben in ihr« Schißsaar ■.GaUatoiodaa anftuehmeii. 

— Job. Kirchen. — RR. K 74^ (fr. narb Ulrich.) 998 
bcstati)^ der St. Dern den Kanf des 8cWnss«s Wangen n. der Hillfte des S<5bl08ses Aarberg 

wovon die St. die anderi- ll ill'l ■ <ir."U Iriihfr tri'liaiift ii, v K.irl TV /u Li"1i>-n i>rli;ilti>ii h;il. 
Kr belohnt den Sohnlthei.->s«ti v. iteiu ai^ Lehenträger d«r St. mit dem Sihlus« .\.irbor|.' u. 
erraictatigt Um die Heicbslehen im (Jebiote der St mit Aasnahms der Färst«Q-, Gnifeu-, 
FraiaB", Bitter- ■.KnechtelebMi in des Beicbsliaman n iaibaiL— Ad d. r. Job. Kirchen. 

— B — Or. Barn Statts>A: [BB. B 74' n. 79^] (das mhitatt fr. nack mt Ulrichs 
tag.) Tärltr. 999 

erklärt, da«s der Dienst gegen Un. Filippo Maria v. Mailand d«i St Bern an ihren Frei* 
heilen u. RecJit' u li-^mi Schaden bringen solle. — KL", w. v. — pt TMtr.} — Or. Bern 
staat^-A.; £UB. K 74j — Arcb. f. sebwais. tieach. 18, 2S1. 1000 

desi;l. flr Solotbarn. — Xü. w. t. — B — Or. SoloOiuin: alditinBB — [8eM WoabanliL 

I»I4, 416. T'„',n,nrn.] 1001 

erneuert n. bestätigt der Probstoi Intrrlaken aul Üitte ihres Probst«s Ulrich die t. Friedrich I 
u. Karl IV [i:J54 April 2(i Böhmer-Huber iir. 1S2<J mit der Urk. Friedrichs II t. 1220 
i^ebr. lOf] erhaltenen PrifUagiao. — [KC. w. «. — E TüHir.] — Or. Ban; [Nat. BB. B 
74^ — T. Mohr, Kcgvst d. Arcb. in dar Scbw. Eidg. i, 3 nr. 486. 1008 

ht'.'iläligt die Probatei I n t <■ r 1 k •■ u im Besibt«' ili-r lUr v. Rudolf t. Baldegg u. seiner Frau Itontrix 
V. Kiuggeobeig geschenkten lUlft« v. Schlads u. Uorrschaft Riuggeobeig, die itoicbslcbon 
•inL — [KU. w. T. — B nrlir] — Or. ib.; {BB. E 74'] — t. Hohr ib. nr. 487. 1008 

fordert die Hrx. Elisabel r. Luxemburg, welche lu ihm den Karthiuserprior Goswin v. Dlast 
gesandt hatte, auf mit ihrem «i<-mahl Un. Anton v. Brabunt oder allein auf dem Tage ta 
Speier, wo or .1 uli "lii'r \t • jUruffrii wolle, zu erscheinen oder sich dun Ii ^•ml^ »io^ainIt-rclKitt v,t- 
troten zu la.ssen: er habe dahin auch Hnwart t. Elter beschieden, um die tjtreitigl«>iteu 
r.n entscheiden. — Kl', w. v, — Dynter. Chronica ducam I^otharingiae et Brahantiae ed. de 
Bau 3 (1867)» 261 ; vgl. PnbUcat de la saet. bist, de l inst da lüHcanb. 35. 191 ■. BTA 
7. 179. 1004 

be.st&tigt dem Karth:iiisi-r(iris r.it T ii " r In- r alli- rrivilHei(>ri ii. Xin^h. scnuim Stifter, dem 
edlen Peter v. Thoruerg, u. de.sst'ii V.>rl;iliT-( ii v. K:iisarn u. Kümgoii ert«üt worden sind, o. 
giebt dem Priorat das Recht, Ki u hsli-ti. ii, <]ic L iohstcns einen Wert v, 600 Mark Silber 
I Iwban, ti arwerbam n. n baaUnn, ithne damit dem Boich» dieoan oder sie ducb ainaa Labens- 
I trigar anpfioigaB n mflssan. — Kü. w. t. — B — Or. Bant; [BB. E 79] (fr. nncb 
sand ülrichsteg.) THrl^r. lOOH 

verlRsst Bern n. reitet nach Solothuiu. Juöiiiiger, Bemer Chronik 219. Über die Kosten des 
Aufenthalts Sigmunds für die St ib. 220. 1005 a 

Juli 6: bastitigt die Baobta d«r Abtei danHaUiganOragmiia n Hftnstar. — Bag~ TtoiüUat, 
Mml dol'iiteb* da BUa 6, 7S8 lUiA itrtt 1414 Jall 14 (ur. lüSi). UNKb 

Jili7:daagL---Bi«.!8aMpiin.Alfc4ipLS, 8SSfidtdiiiitt 1414 Jnli14. 1006« 
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JiU T Bn: b«ttt%t «• Pthihgiaii da KL St Bluhn. — ItB. B 74* (aa. bhIi Dlrieh) — 

na«h dem Or. ausgestellt Jali zu Basel. l()0.i d 

verleiht dein Schnltheias v. Solotbum ima ßlQtb«uin. — Job. lürdiea. — SB. K H'; Vid. 
V. 14 1 : April 1 » Sototluuii. — fMofc WoohMiliL 1813, 446; vgl ilnd. 1814, 417 lh$mn*H.} 
(sa. noch mnck.) 1006 
niilit T. SoloUnini nach BamL — Jislniff«r, B«ni«r Chronik 319. — Über übt XMto, mlMn 

der St. Bas' l Liif \'f Siu-mmiils Aufi inlialt t^rwuclisen, Ochs, Gesch. d. St Basel ri, ' n-, 
— Am 8. Juli wullt«^ Siu'in;!!).; «i^jeiitlKh lu Speier sein; vgl. nr. 984 n. 1004. l(XMJa 
btfiaUt d«r St. Li 1 m die n&cbsten Martinstag fällig« Keicbssteai^r au Klirenfried S«ckendorf 
B nhlni. — Ad m. d. r. Job. Kinshoo. — • Not. BK. S 73' o. 80^ (di* Im«, b«W. 

litri* HC aate HarKmte.) 1007 
bwtfttigt die Privik-gien des K: r> lasien. — KU. ir. v. — B— Ot. Xaitenih*» {BB- ETI" 
Jali T B«ni ! J — B#g. : Ztschr. f. G. d. Obaiih. N. F. 3, 43«^ 100(( 

wWbt 4m D. Otto ? . X«n«t»iik 41« BagaKaa Laim «. GwMite. — AA au 4. r. Miitad «n. 
WratislsT. _ R _ Or. KubrrilM; [niebt in BB.] — B«g. : Zbehr. £ 0. d. OhanMna N. F. 
3, i.ie,. 1000 
teidingt zwischen Mrkgr. Kudolf v. llachb«rg, Uonn tn Kitteln n. Sansenberg, a. 6r. Konrad 
1, F r e i b n r g, Herrn zn liea«abirg (LanaaimaF Bistam), daaa Um FMudaaligkaitui ruhen 
«ollen, hi» dieüelben Kot. 2 n Kmabkitt btlgwlagt w«rd«t. — Ad n. d. r. JoAu KrAen. — 
KR. K 75»'. --Ii. V. M.i.-Trarft'i;i 1010 

belehnt den B. Hamben v. Basel nach Leiatong de« Unldtgongteides mit den Begalien. — 
KI . «. V. — Xot BB. E 73'. — B«.: Tktfuilht, Hon. de VMqqA d» BU» S, 7SB. s. d. 
(10. die jul.) 1011 
betätigt dem B. Honbert v. Basel alle Becbto n. PriTilefn**- — KO. w. t. — Hoi KR. n». 

: Tmiiillnt -,. 7:!3. s. .1. (id. dat.) 1012 

giebt »eiui: ZuitUirtmoiig dazu, dn^s Hüglin t. Lüfcn aa» Basel die ibm v. d«u tir. Betiibür'i u. 
Haus T. Thicr.«tein vorpftndete Vogte! (Dorsualnoiiz: Beiriweiler) u. andere Güter, welche 
Beicbsleiuli aind, in pfuidweiaem Beaiti hab«o darf. — KC. w. f . — B — Or. SotoUiam : BB. 
E »1^ an auttwodi. nach Vlrioln t .= Juli 11) (nnslaga vor Haisradwo.) 1018 
aimtnt Xik»l:ia5 Morer, Bnrg> r ;iu Basel, nnter sein Hofgesinde auf t. erleilt ihw CMML — - 
KL', w. V, — Not UU. E 73'. (fer. tercia auW? MargarttUi') 1014 
j • I da*|^ JoliaiiM* f= Hemnaimt] 0 ff enbarg, Bdiger n Bae«l [docb rgl. nr. 737.] — W. r. 
I 1015 
11 Steassborg kommt hierher: Bericlit Kigils r. Hassen: KT\ 7, 19.5. — Zuiu .Striisibuiger Aufenthalte Sig- 
munds Tgl. auch Reinbold Slecht-s Ohronik: Ztschr. f. (t. d. Obi'rrh. N. F. i», 103 f. — Die 
Datienag der in Skassborg am Marg^ireten-Tag aus^gest^llteu Uikundau bietet äGbwivrigkeit: 
diaBeiidÜllludiBiaohemtllargarete meist nach dem in Strassborg dbliehen Braodu — IS.Jvli 
[vgl. ar. 1037 AJ gfl wtet so baben; dagegen iat in 4ea Baawtoga oich Haiigante Mige- 
Btellteo ttOu [nr. loi» It] «obl der sonst flUidie 18. Joti gwednui 1015» 
Jnli n : für die Abtei Mtuwter. Aschbach 2, 4C0 falsch statt Juli 14. (nr. 1021). 1015 b 

beettkigt dem Oerwig Vener t. Omflnd das ihm v. Kg.Bapr«cht Ll4078ep(.20: Cbmel, B«g. 
Boperti nr. 2359] TarBebem Ajeb> iL ladeamt daaelbai — Ad m. d. r. Job. Kirehen. — 

BB. E (di>. Tür Margaret*!.) 1016 

niwmt Johann« 8 ijtiouia aus lAudtiDbai^ iint«r sein Uofgesifld« auf <L ertailt ihm Geleit. — 
nr. «. T. — Not. BB. B 80*. (1 3. Jolü.) 1017 

desgl. Albf rt Sap^^nti^ nn" ^:vh-n — \V. v. 1018 

Jali 12: bestätigt dem Kl KiudermOaster sa Hohenburg die Fnvilegiea. — Kot BfL £ 
70' (dn. vor Bafgratni) — iak naeb Or. am IS. JaH antgoateUt (nr. 1034> lOlS» 

empfingt ein« saiilt ■ ' l.I der St. Friedberg (B.a.Eigil T.S.-issen): KTA 7, 195. lOlSh 

beatUigt dem llrkgr. Sadolf t. Hacbberg das ßeleitsiecht in der Uentachaft BOttoln. — Ad 
VL d. r. Job. Brdien. — B — Or. Eaibrabei [niebt in BB] — IdBig, B. A.P. ipae. Oonl 3. 

8* 
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SnppL alt«nora 138 ; Scli^^ 6, t5£$ laff.: ZMIur. IL d. 0. 4. Otarrk K. F. 3, 437. 
(Baut. DKh Maig.) lOl* 

erimlit Bntn Wernher Horn borg seiner Oemahlin Marg&reto f. BllMBMk 2000 Qnldim 
auf Homberg zu verwidmen. — KU.W. t.— -II — Or. ib. ; [nicht iaBBij—Xlip.: (>. 21. Jali) 
Ztscbr. f. 0. d. Oberrh. N. F. A, 437. (sa. nach Marg.) 1090 

bestätigt d«m Kl 8t Gngor in Vanater (im Eis.) aUa Beehto s. FreUieit«a. KU. «. v.— > 
{B, — Or. Ooliiiflr B«i.-A.$ Not. BR. S 80' 16. JoU.] — JiaiiisS.-A. ^ieO. weU «oot 1« 
1 1 08 f. (BftVb. late fMi Ibr;.) lOSl 

belehnt die BrfldtT KV'H'tU n. Juh.inn t. Rats a m ii a u -ie n (Rad-) mit 4 Fuder Wi'iii u 4 Pfaud 
Straasbirger Mäaz« axd dem Dorf« BoockoUheim [«^ UlotilieuifJ — £U? — Französ. 
Übui. d. 18. Jkdtt. Mnnlmcgr Bic-A.; [nieht im BB.] (nanOl tfn» Ibrgnerithe.) 

10*2 

bestätigt dem Kl. S c I z die Urk. K. Ottos III 994 Dez. 26. [lloa. Germ. hist. DD. 2, 5 7 J f. ] — 
Ad ra. d. r. Job. Eirchto. — B — Or. KillanAe; [Not BB. B 73'.] — Big.: Ztecbr t G. 
d. Üb«rrli. a. f. 3, 437. 1023 

buttügt dk PtirihgiHi dar 8L Speyer [vgl ilr. 1040}— Viitar dwBaglfiiki! SiBuniudv 
rex scripsi I. — KU. tr. V. — B — Or. 8p«ftr Sttdt^A.; [niilAi in BBt] («■■rta decima 
julii.) 10d4 

bestätigt dem Borkard Elrba«]i aiiHil nieht ndur iHwriftlmtwi KmL — KU? — Not. RR. R 
80^ (15. jnlii.) 103S 

beatttift dem KL S. Fides [m Scblettstadt odsr Spei«r?] die PriTilegien. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — Not. RR. E 80*. (die 1.5. julii. ' 1096 

d«8gl. dem üliedhGb t. Fleokenstein o. denen Vater Heinrich. — KD. w. v. — [K?] — 
Or. Bbnet; {Fol BB. B 80^ 16. die jaUL] Big.: Mittaibmgui dar twd. biat Konmiss. i o, 

21 (Margarete.) 1027 

dosgL düiii Kl. Oonjfnnbiich b«. das 'iiis i l'nw K;irls IV v. 1;166 Jan. 1 [Böhmer-Uttber 

nr. 4250.] — Kl w. v. — i; nr. harUruh-: | N.d- RR. B 80' Ü» 13.jllU]. — Vgl. 

Beg.: Ztaebr. f. 0. d. Oberrh. N. F. 3, 437. (Margarete.) lOtö 
desgl der 8t aengeobseli. — Kü. w. t. — B— Or. ib.; [Hot BB. B TS» 18. die jtilli}. — 

KfL-, ib. 1020 
belt-bnt IlHuirich Hurm v. ÜHfulil.st^ck mit d6ti Keichslebea (MAhlberg, Kippeobeim a. s. w.) 

[KU. w. T. — R — Or. Wiesbaden ; nicht in RUJ — (Job. Jac Boialwid) PnvnBfc 6«sch. d. 

Han8C3 Oeroldsock (1766) 107f. (Margarete.) 1010 
bestätigt dem Gr. Johann v. Helfe n stein alle Rocht« n. Freiheiten — [KU. w. — B — 

Or. Stiitt-.Mtt; Xnt. KK. K 7.V i:.. di" jnliil. — Rojr. ßoic 12, 167. (Mar^-ar«!«.) 1031 
desgi. dem Mriigr. Rudolf v. H ac ii b 6 rg. — Kü. w. v. — R — Or.lUrlsrnh«; [Not RB. K 75'] 

— Lünig, R. A. P. spec. Cont 2. Sappl. Qlt«r. 137 f: Schoepflin, Ultorik Zaringd-fiil 6. 70 ff. 

Bag. : Ztachr. f. O. d. ObaRh. S. F. 3, 434. (Bnigtntaa.) IHHA 
biiMmt den Mrl^. Bodolf H« eb ber g mit der Lnndgmftduft im Bniagan. — Per d. Jo- 

hannem prepo*. de Strigonio vice^nnc*!! irintii Michael canon Wrati.=hv. T? — Or. Karls- 

mhe: [RR. E 1 0«^'] — SchCpflin, bist. Zariugs>-Dad. 6, 73 f. Reg.: Ztschr. t. d. Uüäcli. d. Oberrh. 

N. F. 3, 437. (Margaret«.) lOM 
lieirtitiftdWII i'rff"'^""'"^? (^'^— SneMinaT. BataMmhiiMii) WiaJamrihirtar «ii H^hanjy^^fy 

(SbwdMugar Bistvm) tUe Fri«il<glen n. Boattnmgtn, iubeiondaire den Selhof »(Aer-Rbn* 

hein mit dem Kirchensatze daselbst n. den Mannschaften za dem Berge zn Huhenbarg. — 

Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. Strassbnr? Bet-A.; Not. RR. E 79" z. 12. .Mi! 

i Martrri t.^ji. ' 10:14 
belehnt Brun Wernhor t. Homberg sovie Heinrich o. Lndirig t. Blumeneck mit \tim u. 

8t. Homberg. — KV. w. T. — B — Cr. Kaiiacoh* [nicU BBI] — Bog.: Zttdir. f. G«sch. 

d. Oberrh. N. F. 3, 437. 1036 
belehnt den Hog t. KienbeiiB (Kunhim) doMan HaOin Vobur xu Tattar Tolniir t. K. ia 

Oaneinaahafk mit oliuB Tiartd des Zilmtan !■ Baann m Bowwdarf, 30 Tiortab 1 
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C«Usavfd«r8.G«oi9>lflhl8 nlfa^feoM n. mtt im »nte« n. d«r »lebamg«« diesw Höhle. 

• — KD? Kop. V 176« Strassburg Bez.-A.: nicht in RR! (Marg-arft-an.) 1034» 

bestttijft dii^ l'nvili eicn licrSi Offen bnrg. — Ad m. d. r. Joh. Eircheo. — K — Or. Karlsrnh«; 

[N«it. RK. K 75' 15. .li<. iiiliij — K. Walter, Beitr. zu e.G. d. St^OftolNff 1, (1880) 1 1 ff. ; 

U«g.; Ztschr. f. G. d. Oberrb. Is. V. d. 437. (Uugante.) 1037 
giebt (km Oon S«kob «. 8din«ihiuiiBMal«r 7% IMerW^ngfllto mltallbniiiii (BtUiboni), 

4m halbp Horf TrSiiTiftm i'Tr.->n-) u. nlii Fischwasscr zu Ri'ppciiliDim -/ii T,«h«ii. — KU. w. ». 

— B — Ür. UmdelbiT).' l uivers.-Iiibl. ; Kop. t. 1757 Strassburg liaz.-A.; nicht in KBI 
(Margaret«.) 1038 

besmigt dem KI 8«U «Ue PrinUgiea. — KU. w. T. — B — Or. Kulsmli«; SoLBILE 16' 

— Ifeg. : ZtMhr. £ d. 0. d. Ob«nh. K. F. 8, 4S7. lOM 

desgl. der 8t. Speier [tgl. nr. J024 n. 1414 Nov. i'.».] A.l m. il. r. Xih. KyrcTipn, — K — 
Or. Speyer Üt-A.; Kok BK. U 7&^ — - Erw&hnt Christ Lehnann, Chronica d. Beichsstadt 
Sp«7r (1018)871. (IbiSNlat) UMO 

belehnt den Hans von W i 1 1 e rshe i n «ad dassan Nwhk. nU einigen Burgleben (»acht manniM 
matten ^nant pfitxmatten, s«cKs mannes matten dabt, anch pfltxematten genant, die do 
7ir'h(!n ul die Molt'T zwiscbcn K.iltciiliuson u. des Hngi-s l'ürtt frfl':'K*U' 'Ifi maunos iD.^tt>'n /.u 
KdlteubuMU kiDder Diemar Boj^uers bot' genant die tormatt«ü, a«bt luue geltes biiidtsi ü«m 
gewer za Hagenow, do Befsers Kuntz sitzt, ein huse bofe o. hofratb mit allen sinen rechten 
B. ngebonugeo gvlegen in dar bürg ni Hagraow gagts der seoea rotew Aber, dorianaii 
Hu» Xoben frawn dM laifain nlwit, «. dnw aditeQ iwihea gdto io den Imuii» des deifc« 
zn Scheffelinieta [SnliUlbMieiM] genant s. Bryden zehenden, die TOO dem heiligen reiche 
zn lehen rflren.) — Ad n. d. r. Job. Kirchen. — Kop. t. 175« Stnsstmrg Bet.-A. ; nicht in 
KR ! (Margreten.) 1041 

b«»tftygt die PririlegUtiidef SLO<aile£=ZaUainHaniMnbMliinfi«to] — KUf--Not 
XB.BtC. (le. dieJaUI.) IMS 

I belehnt Otman zum Haubt (H<* aVt ) mit dem Zehnten im Banne zn Mtlhlin (Mely.) — Ad m. d. 
r. Job. Kirchen. — R — Or. Aarau StaatS'A.; [nicht in Hii.J (mo. nach Margrethen) 
Herzog.. 1041 

bcfltttigk die Pvinl^en im AhM. Mnrbatk (Abt Wilkelm.) — [o. KDI —B — Or. Oobur 
Bei.-A.; Nol SA B 80^ — Unig, IL-A. Bpie. eeel. Cmi I. 985t tOM 

belohnt den Abt Wilhelm t. Marbnrh mit li'ti K. ^^al oii fv^^l. i ti4 Aig. 14] — A4 d. r. 

Job. Kirchan. — B — Or. ib. ; BB. ib. ^mo. nach Margareten.) lOM 
baelit^ dte Prinlagien des 8. Stephana-Kl. n Straaebiirg. — KO. w. t. — TId. T. 1414 

ÄTitT. ^* Stnsäbnrp Bm,-A.: Not. RR. E 7Sf (id. .lat.) 1016 

beiehnt «leu Itilter Ituiuküd lasi T r u b « 1 »iü Leiui^tnig^r dea minorennen Hans Lndwig t. 
Stille mit Tier Fuder Wein-Oeld anf dem halben Zehnten des Dorfes Ballbronn (Baldebumen) 
n. einem Burg Iahen in Uaganao. — KU. v. ?. — Kiip. t. 1757 Stnaab. Bes. A.; [nioht in 
BS] (imi. necli Hutgräteo.) 1047 

belsiint ili-j Kiimitii? v. Andlaa (anwesend Ueinrieb d. fillore l'mh, Stüb.mann t. A.) mit der 
Bürg A., dem Tbulc, A,, Am DörtV-rn Rerpheiro n. BlienswiMbiT liebst aliaiu Zttb«h<5r; v«rl«iht 
ihr die Vogtei zn .\. n. B-^rghtum u. bestätigt ibr ulle Privilegien. — KU. w. v. — Kop. d. 
15. Jb. 0. T. 1757 Straub. Bez.-A.; [nicht in BB'J (du OAch Mugirotfaen.) lOtö 
kommt hkilMr: STA 7, 195, Tgl. auch Janssen, Prankf. BeieUtoir. 1, 257 t 1048 a 
nimmt Eonrad Aichorn aas Aachen nnter sein Hofgesinde anf «rMIt Um (MMti — Adm. 
d. r. Job. Kirchen. — Not KE. E so''. f2((. jolü.) 104» 

bestätigt den Bnrggr. v. Geiubaaseu ibre Fhvilegten. — t. 1050 

beatiiigt d»r St. s ( h w a b4«b eioM Uv v. Üg. Bapnobl [Ckaal, Big. Bnpaifi ar. 18 1 ij ver- 
liehenen ZoU. — W. V. 1061 

Joli 20: beatfttigt der Borg J^riedbarg die PriTÜagian. Bag.: Scriba, Begeiiea 2, 156 — 
1414 JiK 27 [ar. lOM]. lOilft 



Digitizeo Ly 



62 



SigrmwLcL 1414 Uagar. 28. BQm. 4 



Jili 20 



11 



* 23 



besUtifft der 8t. W orms alle ihre Privilegien [vgl. Jnli 27j. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
£ — Or. Wotw St-A. ; [ibid. Vidim. t. 1417 April 6. Wteiurtatg; Mol SB. E 80'. 28. die 
jolül] — Bo«, Qndlia l O. d. Bi. Worna S, 2T9f; vgl. Zorn, WmnMr Chmdk hrsg. t. 

Arnold 1«! 

Juii 21 (>a. ujtcb Margaret«) Strassbur^^ ^. Juü U ur. lu20 ff. 1052 a 

giebt anf Bitte des Mrkgr. Kadolf v. Hacbbei^ o. seines Dieners (Tlrich B o n e r Vc^tes za 
LandskroD dem letzter« das den Seicbe hoimgefaUene Lehea bestehend ans U&aiem in 
BsMl. ««leliw TOTdem die r. Fiieke iDn«(!«baM, nm nehtcn MnuisblwD. — Kü? Kop. 

Hi.-.! St.-A. nom.jr^;:. 1053 

nimmt Iwiabulü äl«cht (üttiikir v. Jung-äi. Peter iu bträ^stmr^l iinUr mm UuSgvmüde auf 
a. Hrt»?iU ihm Geleit. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not. IM! V. sor (21. julii.) — Diese 
Thateadw ixt in Slachts Chnwük (Zaitaehr. f. Q. d. Obarrh.' M. Ic\ 7»1L) nicht ervtluit. 

lOM 

be.suti^'t .Ii. i'iivii«gion der 8t NiaritaiB (Kar-). — XU. v. t. ~ Hot BS. E TV. 'Ma- 
rien MagdaU'U abend.) 10&& 

dasgl. der Si Odernbain. — W. t. lOSS- 

i Juli 21 : desgl. der St. Oppenheim. — W. v . doch nach Or. Jiiti 2.3 \nr 1 onft], 1056» 



*rt«>iU tUm Gr. I/mhart la Castell die Erlaubnis Grosslangheim mit Mauern u. Gräben za 
Duigebi-n. sowie einen Woohenmarkt u. 2 Jahrmärkte dabeihat abtolialten. — Kl', w. v. — 
£ — Or. Oaatall; [nicht in RB]. — Ldnig, R. A. Spio. Mo. 1, Sit; Wlttmaon. Jfann- 
nvnta Gutalkna SSO f. 1057 

crmahnt den Deutschordensmoister Michael Kdchenmeiüter alles za thtiii. um it ii Krieg 
mit dem PoleukOnig zu vermeiden, sovie Boten zum Konzil nach Kouatanx auf .Nov. 2 za 
•ebklceOi tr bubc in gleichem Siona aoch an den Kg. t. Polen, anf dessen EntgegenkommaD 
•r rechn«, gMebriaban. — KD. w. t. — o. S — Or. lUteigaba^. (*». Tor Marie Jfag^ 
iüau big.) 106» 

beglaubigt ao-sst-rl in 1" . rliunselben den Kotin.I ■■ Kgloffstein, M^'i^t- r li. iit-< lien Ordens in 
deulscbeu u. wälscbcn Landen, mit geboinit^r BoUjchaft. — KU. w. v. — o. Ii — Or. ib. 
(sa. m t. Jacobstag.) * 1050 

'bectMifi dm Bitter Eberbud v. Btr*elib«rn (Binshom) o. dessen Familie lüle Piinlegiaii 
I sowie aneh den Fflmdbaatt dar Stadfstenen t. Heitbronn n. Wimpfen. — Kü. w. t. — B 

— Or. Stuttgart St.-A.; Not. KK E 79'. (sa. vor Marion Magdal.) 1060 

giebt Konrad Unrnbeim ein« »conarmatio generalis«. — KU. w. t. — Kot. BU. Ü 1«'. 
(Slaria Hagdal.) 1001 

be'.t;Mi:': .II- TVivilegien dns Fleckens A 1 1 d o r f ( Alt«rf). — [KU. w. v. — N.t RU KT".'. .\U>r 
.lu .'iljriiiii .Uag'lalcucn t. — Juli •>'>]. — Wegeliu, Landviigtui in Schwai/Bu ;!, J u; 1. 1062 

kestÄligt die Privilegii'u deü alt^-n Hospitals St. Xikolau-s (Prämon.^tratenser) zu Hagenau anf 
Bitten de» Probstee Gottfried, seines Kaplans; inaer. die Ork. JUri» IV. t. 1347 Dei. i:) für 
diflWB Spitri [Mdt bei BSlnn«p>HnberJ. — KU. ir. t. — Tid. t. 141« SepL 24 Skrassburg 
Bez.-A. ; N->t. RR. E SO'. (mo. v«r Jak.jl.;, t.) 

giobt seino Zustimmang, dass Ritter Han.s v. Ka gen eck, der Hofmeister des Mrkgr. Bernhard 
V. Baden, den Hans Zorn gen. T.appe, seinen TochtermaJin in d,is «seOlehen« auf der Burg 
tu Uageuan u. die H Mark Silber, die er auf dos Koicbs >bede« zu Oberelinheim bat, »in ge- 
velmobaft geoomen.« — Kü. w. t. ^ BB. E Sf. (mo. vor Jacobs t.) lOM 

betätigt die Privilegien des Prämonstntauer-Stifts n Kaiaarslnntarn. — KU. ir. «. — 
Tid. T. e. 1 550 Speyer Kr.-A. (mo. TOT Jacobs t..) : nach TScL BB, B iO' die 28 JlliiI 1fl8& 

desgl. der 8t. Neustadt fa, H.J im allgemeinen. — KU. w. v. — [B?! — Or. ii, Koj 
Stadt a. H: [Not BB. E BO'i 25. JiiiiÜj — lieg.: PfäU. Moseam 11 (18»4), 11. M>*i 

desgLderselbenSkiiiirterIiiBeT(iioader1Jil;.XiaitoITv. 1349 Sept. 15 [Bftbmer'Hnbor nr. 
llo4j. — W.t. 1067 

bestätigt dem NikolMU f. Ob^ritain seioe Lehen m GndheiB o. «eine Privilegien. — BU. 
w. T. — Notw KB. B 80* n. udiaali 61'. (ht. 2. anta JanAj.) 10» 
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UMSgi dwlliMuBtadtOpp«ab*itt ihr» Prlfikgim. — [A4 n. 4 r. J«h. KbtdMB. — B 

— Or. u. Yidim. v. 143U DiirmstiA; KolL BS. B TV n JaU 21.] — W. Fnaek, 0. d. 
R«irhssiadt Oiiponheim 4 1 0 ff. 1069 

desgL dorn Qr. Ludwig v. Otting» n. — Kü. w. v. — 1 Or. nicht in Wallerstein ; Not. ER. E 7 S"" 
abwüiTigUiAi. JadohilJ — FAnbigOetting. Eaftptarkk.(l777. aiv«gti>i«rt); vgl Bug.: Map 
torUL s. dmtm. Owch. 2, 64) 1>«rCtoMUelitelbfMtoknv.T.l[«nHl7(l779), saaft W90 

df^'l. dem KI Schwarzsch. — KU. w. T. — B^Or. KÜtkrakei [Ndt B1LB75'.]— I^c^. 

Ztschr. f. 0. d. Ob«rrh. K. F. 3, 4S7. mi 
glebtlNMur BogaeTcfm »ctallraHitio KwanUs«. — Küf — 'Nitt BB. B 80^ (94 julii.i 

1072 

bestätig dem Kl. F, i s r t h al (vallis rterine sive llOertai) dio Privilegien. — Ad m. J. r. 
Joh. Kirchen — Not. KB. R HO". (24j«L) 1078 

(t«vL der 8t Kftis«rsl»ntern. — KD. w. T. — v. 1772 Febr. IS SjMitr Ki.->A. (Jir 
cobi ■iNad); ittdt Not BB. B 7«' nu nach Jacobs L « Jvli 39. 1074 

erteilt den Gr. Lodwig u. Fricdrii h \. 0 i t i ii p <■ n b':'/ .v. ihr'-'n rnti rthiui-'n li-'freiuiif: t. fn-mili'n 
Gwiehten, insl>. t. dem Hnfgericlit m ItMiiwvd. — KU. ». v — ( — t>f. Wali«rytpii> Kfirsü. 
Otting.- Wallerstein'sch. A.; KB. E 7ß^] — Material. ?.. Otting i .<--. b. j, 250 ff.; FÄnl/. f,' Utting. 
Huptorkk. (1777; onpag.); Der Goschichtsforsrb. hrsg. v. Mousel 7 (1779) 234 ff. 1075 

bestätigt dem RekllS-Untenaimhalk Haupt v. Pappen heim die Privilegien. — EU. w. v. 

— E 0: Pappenbeim X. ; Not. BR. K 75'. (Jacobs abend.) 1076 
beKt&tigt d«a Stiftskapitalu St Goidu o. Allerheiligou in S p e i e r ihr altes B«>cht an o. auf dem 

Bach, der doreh Speier flieset, ami «Uen MUlrediten a. aalten [2. Aosfert. s. Jnli 26] — 
KU. w T fR — Or. Speyer Kr.-A. Olassehr&hr] ; KK. K 76'. (.lan bs ahMvi.) 1077 

bert&ti^-t .Ii'hiiuü Ii «rcnd erlin (renaimt Schenken-Hans t^ine fim Or iij!--:'r.l IJrk. Kurls IV 
I li. J. .' nicht bei B"''liii)<'r-Hiibfr [ ;ii «■■li h'T ili^'-'-r :i(.'in W.iU^t K. urr-sUiit^^t seirmr Frau 
Agnes (Neücu), der Muttor Joluuiiu, 1 00 Mark Silber als Wittom aaf einige üun verliehene 
Reichslehen za verechieibeB. [vgL dund, Begeala Bnpatli nr. d69] — Kü. v. t. — RR. 
E HO'. f.Iarr.bs ab.) 1078 

entbindet Klaus Walsperg, Bdrger zu Weissenburg j^i. Kk.j, anf dessen Bitten v. der Ver- 
pfliditaiig SdiOA n mul — KU. v. t. — BB. B 71^. (14. dia jolii, aber dt*ch. l rk ) 

1079 

iNBttfigt dem tkah Godrsmatein (Ctodenn-) dia Pririlagten. — Kü. w. j. — Not KB B 

^n'^. (in die b. Jacobi). 10^ 
bestätigt dentremeiiMieiittt [Ober-] Ingelheim ieder-J Ingelhenau. Winterlieim 
Om FrivOagian. — Kü. w. — Not RR. E 7 (Jaoaba 1) 1081 

Juli 25 : Vrt.ltipt rti? Privilegien der St Neustadt RR. K wo' «. nr. lOfiC f. lOSla 
legitimitirt, Juhanu bcliultheisa. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Nut. lUi. K >5U'. (25. die 
julii.) 106t 

nimmt Itq V e aar, Kanenikn n Jnog-Sfc Fatar in Straasborg, zum flu»Uaria w n. artailt ihn 
Galmt — Kü. w. t. — Not Iffi. B 80^ («5. die jnliL) lOM 
giebt Heinrich Beyer einen Jahresgehalt — KU. w. ». — Not. RR. K '^ii'. i 2t>. jnliL) 1084 

beaUttigt den FnEkfiuter Bürger Jobana in dam Hof n. deaeen Fran Gela eiae [iaOr. inaorj 
üik Kff. Boprechta [d. d.f] — KU. w. v. ^ BB B 79'. (d«.meb Jacotei) l€6i 

beslaii^H il«m Aagnstiner-Kl. zu Nieder- 1 ngi' Ui i tn s^-wf l'nvik'gi.'ii : inseriert die Lrkk. 
Karte IV v. 1354 Jan. 14 n. 1357 Febr. 23 [BOhmer-Uuber nr. 1752 n. 2616. — KU 
w. v. — E — Or. Wien H. H. i. 8UA.; BB B tV, aber SC die JaUli] (WVrdtwein) 



10S6 

gelegene Hof des stbun 



Mona.etir:on Viiht. 2, 213 ff. 
beflebU den I. ü n *' Im r fr e r n, dafiir nu sor^rcu. da.ss dur iii ibr^r St. 

längere Zeit abwHSKudi-n H. l'lricb t. Verdon, der ihn um beistand ersDcbt habe, nicht an- 
gegrifta wdrdtt. — KO. w. t. — [o. R — Or. Löuebiug.J — Scheidt, Ood. diplom. (1759) 
8«Sft««*B«.:IlMipd,liimaid|pl.hM^8ai.iaC,a,4Sl 1067 
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bestttigt ilie l'rivilcgii-ii 'l«.s HeiieilictiEcr-Kl. Mirmclbarg bei Sels (Strassbur);«r Üiür.ps*'). — 
KU. w. T. — B — ür. Karlsruhe ; [Hot. KB. E 7 9' s. d. J — Tgl. ßeg. : Ztschr. Lü.ä. Oberrtu 

v.f.a.4S7. ' um 

bestätigt den Stiftsktpitoln 8L Ond» AlUrbeüigtn m 8p«i er ihr altes Recht ao a. auf den 
Racii, der darcli Sfüu lliMSt, mA ^Im MflUrwbtan i. Gälten, (l. Aasfertig, s. nr. 1 077) 

— KU. w. T. — B — Or. Btäm Kr.-A.| [akM In BSb] (ik nadi liMbi i) rWif. 

tchrödtr. 1069 
«rlanbt dm BUtor Hans Zora das Dorf FtobthaiBii (Blop«»') f. iaa figMiwtrtigHi Mwdiii- 
lubm »hnaUtam [i^L 141 5 J«u 25] — I;kO. w. — BB. B 10«'. (da. nach Ja» 
eobs t) lOeO 

bestÄliK' iii> H' vokation Kg. WemeU [t. 1389 Kov. ;jj wegen iler v. ihm früher gotroffenen 
Cbertragang der I>!ben!>herrliclikeit Aber die Qan«rben des noseckerthales an Landgr. 
Hermanu r. Hessen, o. weist solche an nur ihm n. dem Reiche untertänig in sein. — Ad m. d. 
r. Job. Kirchaiu — [BB. B — Mcmoriale an die Beicbsnn, n Begensbnrg in Sachen 
dar Dintwlbaaen des Boaeclar Äals (i707) Befl. 87£ flneftnatiomif. l44o, Begierangaj. 
falsch]: W. Wettermann, Wetteraria illustrata (1731) ürk. Hr,f. n 'iof.; Ldnig, I!. A P sj.oc 
Cont. 3, Abs. 3, K>R: vgl Scriba, Kegeston d. bis jetzt gedr. Lirkk. i. . . . 6. de^ ijrvi>»Uere. 
Hessen 2, 156 a. 173 (1440 Joli 29!!) 1091 

baatkkigt dar Bnig Ftiedbarg dia PritäagiaB. — pOJ. w. v. B ~ Or. Damatadl; BB. 
E 80'.] — Snr.: Mad«-, Kacliridii t. d. Baif THedberg i, 2HI. (Seriba, Sag. d.... ürkir. 

z. G. d. Grossherzgt. Hessen 2, 156 hat ffi^rhl, D.it, .luU i'r. ) 105)2 

giebt Ueiaricb Hejistat ein Wapj^en. — KU. w. v. — HH. E 7ß'. (27. jalü.) iOÜä 

besUUigt den Bitteni v. KnaehtaD tu [Ober-] lugelheiu, [Ni^'^H Ingelheim o. 
Winterheim ihre Privilegien. — KU. w. v. — RR. E 76". (fr. nach Jacobs t) 1001 

anreist Billung 7.u der Megd«*, Burgmann zu Uagenan, die Gnade, dass seine Borg- n. M;i[iii- 
lehen, dit- v. ia l>i_-irij>' zn J '^hi/ii rühri;'ij, in KrniLHir' lun^' v, .SOlin-üi aul m'uio T<^cht>'r Iii!.-, 
die Frau Weud<^liugs v. E^cheiiau (Eschau yj, übergeiieu suiku. \ f«m hm ein htsl ein turu 
u. ein garten nf der bürg tu Hagenow .... ein garten inwendig derselben stat genant dea 
Scbrihar» gartt ain got u (Kangan OhlnngenJ mit akobar nattaa n. aodar ngaMfonga, 
ain hof var dnr atal n bgana« daa Stakian baf gaaaat . . . , aia nattan dia do hnM %a 
Wieg, ain matten died« heisset Ertach . . ., ein mül zoSweigbusen f=8cbweigbausenj, ain 
mölstaden in der «tat zu Hagnow u. kaj>poniins n. pfenningiin-v) — KU. w. v. — RR.E 79'. 
I (fr. nach Jacobs t.) 109& 

baakfttigt der St Worms in aUgemainan die Urnen t. dan Kg. bacw. K. Friadridill, WillidB, 
Bndair, Albmcht, AdaU; Hainiwli VH, XM HT n. Baimcbt bawflUgtaD Priffi«i«B [fgL 
nr. I0.<S2] — KU. w. T. — B — Or. Womtt; fibid. Tidimns t. UlT April ft. WtOetrling ; 
Not. BB. E 79'^]. — Boo», Qaallan t. G. 4 8i Worms 3, 280 f. 109& 

nimmt Konrad D y e I, Bürger zn Speier, unter sein Hofgeiinda anf ■. artaUt ilim Mali - Kl 
w. T. — üoL B&. £ 80'. (Mbbai post JacobL) 1097 

baatttigt dia PriiOagiai das Fy^nenkl. Hiamelkron b«i HacUuim. EU. w. t. — B — 
Or. Heidelbr-rjr T'niv -Bihl : Not BR. K 76'. (sa. nach Jacobs t) 1098 

benachrichtigi Juhmii Kiimu.erer (Cemerer) T.Dalbnrir sowie dessen Brflder H iiis u Dietrich 
Kämmerer, dass er dasFrauenkl. Hiniui"'.krüii m Hi incn u. Ucichi»« Schul/. yfiKutimfii h»t. 

— (KU. w. T. — 0. UJ — Or. Lnzem Staats- A. (GalUsrars Lehrapp.) — Vgl. Reg. : Arch. f. bess. 
Oaach. 2, 422; AreliiT. Ztschr. 2, 214. IOWA 

iMwelKlabtigt seinen Bat das Gr. Hann t. Lnpfan, daaa ar Hanmaa RtaUa (Mnw vafu 
asfaiar Klage gegen datt IM V. Oalmar, «etelar imn Bidrta an Baoha trlmalBm« naäa, 
Tor sein Gericht geladen bab«. — [Kü. w. t.] — BB. B 7C'. — Bag.: ZMhr. ± Oaaallieih. 
f. . . . Gescbichtakonde v. Preibnrg 3. 34». lOB^ 

giebt Klaas v. Bingenber^ iKink-i, Bfirger tu Speier, »ein gemein baaMtUtg «intkaifr 
briefs*. — KU. V. V. — KIL £ 7»^ (aa. tmk Jamba i) 110» 

1>est&tigt dem KL 8o1i««ri»eli dia ZoIUkuhaSi — EU. w,w.-~9> B — Or.EMtonha [nidii 
inBB!] — Bif.«ZMhr.fia.daaObank]I.F.t,4St. llOl 



Digitizeo Ly ^ 



Signniid.U14. Ungar. 28. Bttm. 4^ 



65 



1414 



29 



SO 



81 



IJali 2S: b«tr. Kaiserslautern. B8.B 80* 1^ »r. 1088 0. 107«. UOlO 

Jnli 2S : betr. Worin - IUI E so' nr. 1052. 1101 1» 

8peier j bestätigt den KoUcgiatkircLcu zur heiligen Fides u. m Allerlieilig' ii m Sp e i e r ihre Pririlegien. 
, KD. w. T. — Not RR. E 80'. (sabb. post Jacobi.) 1102 

• I b«l«luit du Edlan Ludwig o. Johum t. Liehtaaberf mit ilina BaicJuklm (ZoU Qtltit 
{ ta lagfnSltif, l!r«aw«a«r, ZoU n liditaai n. WUMatt a. a. w.) iMnWigt Qibmi ihm 
I Privilegien. — [Ad m. d. r. Job. KizohM. — tk^. T. 1707 SlMHlnif Bh<-A.] — ßencken- 

I berg. SelecU juris 5, 573 ff. IIOS 

• ! verspricht dem Pfalzgrafenbei Rhein Ladwig, dem er die lAndgrafscbAfl Eisast mit allen 
£ i M»h a « > am 28000 Qviim. rerpfftadet, dw ihm di< elaMsigdMo Jtelclurtm>(H«g»iiMt. 

~ , Bdihttrtidt, Obrnholwim, Ki7an*b«v, llillwttiB. IClIutar, TAik- 

) Ul KarSnl in Speier 21 000 GnldM Btlda, bttv. w«im sie dies xöM UiVD, 
flin Reiohssteoer bis tnr Peckung dieser Somme n ibrnfebfOinfn MUen; die nächst« Itsrtäü 
ftUige Beichssteuer di^r ■ l-^ri--*. St. stehe übrig^etis dem Pfalzgr. aaf jeden I'aU in- — KT. w. 
i T. — K — Or. Strassburg Bei.-A.; [KU. E 75" u. — Moa8naiui,CartDiaire de Mulhnüto 
1 1, 464 £ ; nach Karismher Kopb. 0. W. Hogo, die IMiatil. d. IfaidhMlldtB SSI ff. ; vgl. 
I Mch Stg.: JuuMa, VnhkL Beichtlcorr. 1, 256. 1101 
{betätigt der 8t i.mk«rf & PimbglnL — ZO.w.t. — [Bf — Or.i übt. liB.£ 80'J — v. 
Uweuthal, ä. d. 8L AmlMiy (1801) üikb. 48t; B^.Bli& IS, 180; 0«qgl*fi COd. iar. mu- 
oicip. 1, 39. llOö 
dar St. Lindau die am nüchsten Martinstage Allige Reichssteuer an den Bitter Her- 
mann V. Breitensteiu m xahlai. — £0. w> t. — S — Or. Mflndmi E^^i ßiotw KB. E 80*] 
» Reg. Buic. 12, 169. 1106 
bmlttigt der St. Regensbnrg im allgemeinen ihre Privilegien, besonders die der KOnig« a. 
Kaiser Konrad, Adolf. Albrecht. Heinrich, Karl IV u. Oopre' hi — Ad m. d. r. Joh. Kyrcheo. 

— B — Or. u. Vid. V. 1414 !S«pl 20 München U.-A. ; Not UV. K HO*, (mo. ueh Jacobs t.) 

— OlKr die Summ«v »Ich* dia 8i S. £ir die PiinI«gieob«8tiUigniig Bhlm momto» wL 
Q«mmiier, Regensb. Chronik 2, 400. 1107 

bestätigt derselben ät. ihre Privilegien im uins4>lnen. — [Ad m. d. t, Joih. BnihoB. — K — 
Ol. ib.; nicht ia UBj — Ygl. (anst'ührL) Beg. Boic 12, 16». 1106 
boiliinnl, dns dl«, «olohoD v. d«r 8t B^goDsburg Bedit Tonraigort wofdoi aei, iri«d«r 
an die dortigen 6«ricbto gewIoBm vordflQ mU«io, Mbald der dortig* Bat aelhvOre, dass er 
jenen nach Stadtmcbt Oarecbtiglcdt wideriUmm 1aas«n wolle. — [KU. ». — B — Or. 
ib; nicht in RR] — Reg. Boic. 12, 160. 1109 
bafiaUt allgamaia dia Blirgac t. ftegenaborg im tiaonaa« dea Bechtes, nm: vor ibram Stadt* 
garaehtnafiduiMa, mi baidnltaaB, intlMaagadara uidit adddaii. dass sie wogan Ürt^ dar 
boiggiftflich-nllmbergtseheD Landgerldita aogegrübn wflrden. — [KV. w. v. — B — Or. v. 
Tid. 1414 Sept. 20 ib. ; nicht in RB.] — Ansz. ß«meiner 2, 1 07 ; Kc{;. ib. 1110 
le^Mt^t't den Jaden in R c i> ;i ,^ I u i>- ibr« Privilegien, wonach sie nm Schuld, (i<'M u. S<'1iiiden 
nur 20 Regensbnrg belaugt werden dilrfea, doch uabtadia dgt d ar Beebto dar Un. v. Bajern, 
denen ihre gewChnlicbe Steaer cor JSait Tupftildat ist — [KD. w. V. — B — Or. ib ; Not 
BB. E 80' — Reg. B i. i >, ifly. 1111 

weist die St EottWfi 1 an, :lir<: litui-hsrteucr pro 1414 aii liurkart s. MauiiäUcrg, JIri. Fried- 
richs V. Österreich Liunhi -f,-t lu >i i.wabon, in bezahlen. — | Kl^ w. v. — B?] — Or.Bottweil; 
l&oi. BB. E m"} — B^.: Neue MitteiL d. archiolug. V«r. zu Bottweil 18T3, 69. 1118 
daigL die St Weil. — Kü. w. t. - Xot BB. ib. (papnltima die Jolii.) 111t 
bi-.'-utigt 'lic rrivil-^':i>in il. s Ri, i";"rman-Stiftes [in Speier; es steht da: Germarshofen, doch 
ist >hofen< getil^J — Kl. w. t. — Not BB. E 80'. (fer. 2. po«t Jacobi.) 1114 

baatitigt dtMBvlDirt IL Waller Beek «ttdorfar ihre Frivilagiatt «.lahan. — KU. w. v. — 

Not BR. E 80*. i f"r. t^rcia post Jacobi.) 11 15 

gebietet den ätrassburgern, die Ambeigar, welche gleicb den Nümbaigera Zollfreiheit liaben, 
toüliMi «. imlMMkinrt in «. rw iknr 8t ^ehaa n Irmmi. — KD. «. t. — o. Bl — Or. 



imp. XI : Altmuio, K«(. ^^Igiowk, 
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1 StnuslwBSt-A.i NotBILE 80S«b«rtoi*2. po« Ja»lil«JiiU30. (dL 
JMoInt.) III« 

Sp«ier dest'L den F r a mV f u r t c r ii. - Kf. w v. — N'.il. nir. w. \. 1117 

> verleibt Wilhelm t. W oitsiein das Schloss Ober-Satzbär^; mit. dem Berg, Kin>b«DSats, Ilals- 
I gericht Q. Dann »owie die DOrfpr MühlhnnMa o. Bib«rbach als B«icbsl«hen. Ad 4. r. 
j Jo. Kircbaa. — [E — Or. HAdgImii E.-A. } niehi ia BB] — Uiiig, B.*A. Spk. SM. t, I5«l ; 
I Tgl Beg. Boic. 12, 1«9. IIIS 

Worms kommt auf dem Wassenv>'--(> nurti Worms N'adim. i; I'lir, \s-\rA lirsdictiVt, verweij^r-rt. die Aii- 
' nÜHM dar Uvldignui; der St. in der bisher übUchen Form, verbuigt» dau die St. >ab eine 
M* goOntot ala4t< ihn taaUigiu Zhh, Wimnaer Chronik hag. AmftM 180t IIIS» 

* (bestätigt den WormMor Juden, welche t. den Erben der Lente, denen einst die Steuer der 

Wormaer Jaden verschrieben ist, hart bedr&ni^ wwrdeo, die Privile^pien K. Karls IV, Weniela 
n. Boprechts im ailgremeinon, n. schärft bi Hniidorrj i'ii). die Wormser Juden nur vor dorn 
dortigen Stadtgericht (a. nip ht vor fremdeu iaudigerichten^ im Becht stehen brauchen ; zn 
■ ihrem Schützer bestellt er den Or. Philipp t. Nassau-SufbrAilkMI. ■ — AdlL 4 t. J«h.I3Tcben. 

— RR. KiSI'. (fr. nach Peters U ad vincola.1 1119 
Mainz bestätigt die Privilegien des Karth&aserklo«ters S. M i c h e 1 s b e r g bei Mainz. — EU. abgeriss., 

na»h BB. w. T. — R — Or. (beschidigt) Mainz; RR. E 82^ (sa. vor Sixten.) 1190 

> Ttrleibt dam XL Kiader-lngelheiin 8ohiils Ittr «lU •rbattanan ItiditioMiL — ICDf — ' 

Vicht in KB. — Nidif (Wardtmid) Moiiutiogo Pahi 3, 317 ft im 
» 'beUlüi' Fltir^eht Forstmeister mit dem Hause in der Vorburg zu Geinhansen, genannt die 
BuriUiiBiäterei, n. mit der Forstmeiatarei des BQdinger Waldos. — [Kü? — B?] — Or. Bü- 
dingen [nicht in RR]. — Reg. : U. Simon, Gesch. d. Hauses Ysenbnrg n. Büdingen 3,236. 1 122 

* btstttigt dw PrivUagMo d«« B«nihafdiMiinii«D-KI. AltooaOiittMr n Jf ftiat (Äbtiaaiii Oin») 

— Kü. vigfisdniittMi; nach BB.: Ad m. d. r. 7oh. Xirehra. — K — Or. Ibiiu; BB. B 

82'. (mo. vor I<nrin ni/. n.i 1123 

> bestätigt dem Karthäusar-Kl. ät. Michelsberg bei Mainz daü inser. ZoU-Vnnl«g Karls IV 

V. i:Mil April IH fH-Ihmer- Haber nr. ;{fi6ü]. - KL'? in RB. w. v. — B — Or. [tterk be- 
schädigt] Mainz; RR. E S2. I. . . vor Lanrencion; in RR. mo. vor L) 1124 
» g^ipbl seine Zustimmung dazu, dass Pfalr.graf Ludwig III bei Bhein das v. Karl IV [wann? 

Kii bt !' . l'.idiiii T-H:!'" r] iiii W. rner Kopf v. Saulheim (Sauwebiln-im i verptViadet« Dorf 
Sch'A^i^' :ih>'ii!i tf'wabheim; emg<^läst hat, u. schlägt os zn dessen Plaudachait r. Oppea> 
heim v i- ,ii n beiden Ingelheim u. Winterheim; zugleich bestimmt er, dass die Schwabw- 

I beisM«: diaselb«a PritU«gi«n wie die Oppeiib«iiiwr, Inerilieiuer a. WinterbeiiMr haben wneB. 

! — Ad n. d. r. Job. Kirehao. — BB. B 83* o. 46^ (mo. tot ImnaeiL) llSft 

* bestätigt den Mnnzem der 8t. Worm> »die man nennet haßh'*iii svs'ii . i'ir;<' ftiiclit iiriber bezeich- 
I nele] Urk. fFriedrii h« I v. 1 Itiö Sept. 24; Bom, Ürk.-B. der St. Worms 1, 64 S.], welche 

bereits Kg. Ruprecht ihnen [1400 Aoff. 16] hasHtist hatte. — ZU. w. — BB. B B2* u. 
I 83^ (mob vor Lummdi.) IIM 
lidt nach Koflsixin auf Not. i m Beratungen üha Reichsangelegenhelten. — Ad II. d. r. Job. 
Kiroheu. • — ■ . R 

an Frankfurt Friedberg Qelnhaosen o. WeitUr. — Or. fraokf. 1127 
•B Befteneburg. — Or. Mflneb. B.>A. lltS 

an Strassburg. — Or frii; -^K Stadt-A. IIW 
an Hns. Friedrich v. Ösi«i t^ic h. — Or. Wien btaats-A. 1130 

— BTA 7, S«9f. 

SB En. Erich v. 8ach«en<Lattanbnrg. — Or. Mker Hanaorer StMte-A. jetstt 
JotNcte. 1181 
an Ilrz. Heiuriok ?. Braanachwelg^Uatbaif. — Or. («Mc baMhldigi) ibid. J«- 

nicke. Ilt9 

■n dieHansestkdteu — XdolfabeiBi hednneleM. IBiaiTbiKh. — Begv: Hanse- 
raeeue «, 144. llgS 
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bcfirthll JiHi Xio r s t !■ 1 II >! r II lüi' Kanliauyfr v. St. Uichelsb^rg bei Mainz, der<?n Schul/ er dam 
PfalzgT'. Ludwig übertragen, nicht weiter im Widenprnch« za doraa PriTilfligiou zn belästigäu. 

— KU. w. T. — Beglub. Kop. Mainz. (di. vor Lanrmuiu) IIM 
mimM BMib vorknigir Mwlichor Bmtugr EB. Jobann v. Mainz Gr. Ad«lf T. ISmu n. 

IMalir Briniah BhranMs, welche an dieser Boratang teilgenommeD, iWNnBndcr 
Kg. Wenzel nach B^'hmen: RIA 7. '202. IMA» 
fiUirt n Sdnff Maiox nach Bingen: Janssen, Frankt Beichskorr. 1, 267, llMk 
giaU dm Jiiä«n in Hftinz eine Anzahl Privflagiaa. — Ad m. & r. Job. Knhin. — KR. B 
gl». (5. 'iu^ anpi?!!, Ahvr .It-.-V,, Tri.) 1135 

despl im Judei) in Frankfurt — KU. w. ». — Not ib. (id. dat) — Auf dieae Uik. bc- 
70(7.11 sieb wohl aach die Un gen üntefhandlnngtn der Qeflandten de« IVaakflatorBata : Jaii.^s«n, 
Frankf. Beichskorr. l , 2 5 6 f. 1 136 

giebt Philipp t. Heimgarten (de PLntea) einen Jahrgehalt t. 300 rhein. Golden. — Kü. w. 
V. — Not. RB. E 83'. (in vig. Uurentii.) 1187 

nimmt Vwn t. H«img»rt«n unter atin B«%«aind« anf n. erteilt ihm Geleit — W. T. 1U8 

forliirt die Tttkge. Madrfclt o. WOlMtai t. Weiss «n «f, ibre FeindseBgkeHea mit B. AAnelit 
T. Bamberg, besonders ihrKinlager inTausi liwiu abziisl- llt n ; er wolle die Atii.'elcK'iniheit ent- 
scheiden. — Kü? — Schannat, Samml. sdUsi kUt. Schrifttu i, I25t = J- Huru, Lebena- 
tk Heidong. Friedrichs d. Streitb. SOfi. 11311 

fewUrt dem Juden Michel zu Koblenz, dar eigemnAchtig den grdestM leil der kullNiB Jvdea- 
itener n. des goldenen Opferpfennigs t. den Joden im Klielio fit ffie Jeln« KISil 1414 

■•rTi( l:i^ii Tnit, ViTzi-iliuiij;, da dic-iT sich mit ihm >also gerichtet, das» «r 'Pi|L^iTinil) f'in gut 
benr.|.Mi doraii bat; Terbietetden Micbel wegen seines eigeomikcbügen Verfahrens in fcmcm 
Xanii n /ar Rechenaetaft sn uehn. — Ad d> r. Jth. ffinhio. — Bit E BS'. (mo. 
nach LaarenciL) 1140 

beatltigt dem Bmtifla Trier (EB. Werner) alle frfvilifieii v. Beaitnnifen, Iwainden die t. 
Karl IV (n.vlfen ( k-rcr !i1*am«n, — [Kü. w. t. — B — Or. KnMon^. Btrl-n -, Xnt BB E 84«" 
mat dl in Zusau : Cupui 1itt«raram do^arvin Trerirensi contiiietur in uno libro repositv 
circa alias minutait cana^llariej — Günther, Cod. dipl. Kheno-Mosellanus 4, ITllT. 1141 

befiehlt den elsiisiachen Beiehtstftdten Hageaaa Ofthnar Waisaenbng ScUettetadt Ober* 
efanbiim Ealienlwqr MdOunaen HlBBtor In OngorltoUnl TMheim i. Bodiei» die vrtar 
Kg. Baprecht mit dem Püaligr. Ludwig HI abgesebBwsene Mndnis weiter einzuhalten. — 
[Kr. w. 7. — Kop. Strassburg St-A.J — Jac. Weneker, do Ussbargeris (l 698 ). Continnat 22 f. 

1142 

beoaelirietatigt den Bat m Frankfurt, dass er v. den Joden, die dem Betohe. obgleiiobne 
deaseü'liBom M l üww Me seien, seit langer Zeit keine Diente geleistet hltleai eine SIeur ai^ 
heb«! wolle, V. befiehlt beboft dieser Srhebong Torsorge to treflbn [vgl 1414 Aug. 27} — 
[Kr. w. T. — 0. B] — Or. Frankf. St.-A. ; «gl. InTent. 4, » 1 . — Beg. : Janssen, IVankf. Beiel»- 
korr. 1, 2.^s. 1148 

verleiht seinem Bat« Konrad v. B i c ii e n b a e b den goldenen Opferpfennig der im if«biete des 
ED. Jobann t. Mainz wohnenden Juden n. zwar den der letzton beiden u. der folgenden Jslns 
bi» Mtf mdsnof; gebietet den Juden dem OthrgtiBBif an B. m nblen. — KD. w. T. — 
BB. B 83' (fWnren A. sssompt.) 1144 

begehrt v< m d>jut>chon Kanfinann zn Brügge Auskunft über SchiSfahrt Handel o. Handels- 
richtung der Hansastädt«. — KD. w. — £op. Läaebwg. — Hanseieceeee 6, 146. 114<^ 

«rtatik dem Abt Witheln T. M Q r b n e b (Baader Mdnse) <)idtloiig dber die T. dei^^ 

KuBzlei- u. Amtskosten [Summe nicht ^namit]. wcdchc bei der Terleihung- der Ktgalion 
(»gL nr. l()45j entstanden. — Ad m. d. r. Juli. Kircben. — o. B! — Or. Colmar Bez„-A. ; 
Nd BB. E 80^ (friiw. abent assnmpt.) 1146 

befMt dso Abt Wilbalm v. H nr baoh t. der Yeryflicktmg, Heenefolge nKbltaUen in leisten, 
dn dstselb» sidi idt Ihm »gtfltek gerichtete tLibm SMb »Ibr nlh dkutgsnflg getan bsta. 

— KD.W.V. — BB.B8«'. ^dsi) IUI 
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fordert v. Frankfurt freies lit-U'it für jeim^n C.i.'tn uoii Uc\ui By^'nc-r aus Worabnrg. • — [Ki;. 
w. T. — 0. BJ — Or. FmikL St-A. ; vgL iDveat. 3, 61. — Reg- : Janssen, Frankf. Budukorr. 
1, 189. tu» 

verhandelt mit den Or-atiiltdii ilcs Urz Aiit^in v. Brabant nh-ir die LTnembartriscli» Frn^r: 
Dynter, Chronica dm uni I.nth;ii-ini:i;if .»? Hraltanlwe ed. de li^iiii i (J S j7 i, 20 2 ff- : vpl. liTA 
7. IT'if. ik'Mii'T il'T 4 Ki-M hwHrd.'pankti' >;^'mnnds >«>rwäbnt auch nur tiiil f 'iufm Wurt das 
deutsch«) Boich oder lAsst «lue, wenn auch indirekt«, itoii«boiig zu demselben ahnen«.) 

1148« 

basUtigt d«n CSatordenser-KI. Rberbach (Mainur IHOses«) die Prinlegien u. nimmt es in 

des Iteiehcs Schatz. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. u. Vid. des KB. Johann t. 

Main/. V. 1414 Okt. 14 D. d«s Kl! Albroiht v Mains T. 1621 Min 8 WiMlMien st.-A. 

[nicht in URQ (fr. ujwh fraweu t. assampt) 114tt 
niaint den OHft v. BgUnsUtii unter sein Hol^ärind« anf n. artnlt ihm (MbH. — KU. w. t. 

— Not. PR. F f):. ^if aiuM 1150 

bestätigt die i'nvjl«giüu ilt>£ il. G r '. n Ii i u s en. — KU. w. t. — Not. KB. E 83'. (fw, 

sexta post assnmpt. Marie.) llSl 

bestaU«! 4«D Edda Wilhelm u. Jakob v. Wolfsteia di«(iin«r.) Urk.J£»laITT. 137« Mai IT 
[BSkmor-HnlMr 5585], worin diflMr bMümmt, dass CMtx WoUMmnr n. dmenEKani an 

dem V. ihnen gestifteten KL Soligcnporti n allci Rechte des Stifters haben sollen. — KU. w. 
T. — fR — Mnncbfn B.-A.; Not. KU. E 83'.J — Lünig, B. A. Spie, »ec 2, 1659 f. 

1152 

nimmt d«u B. Johann v. Wäizbnrg (GahaltjJUniioli SOOOänUm^ in aainemBat an.— [Ad 
m. d. r. Jo. prepos. aancti Stopbani vicMtmeeU. «te. — B ^ Or. WUrfbofg Kr.- A. ; NvL BR. 

E 83^] — Vi,'^ .T, r. T.uiI.'a:^', M'lii, lit-S. lir-ii:.. r V. J. Bis. liurtiim Wirüliurjf 6 9 7. 1165$ 

bestätigt dem Kl V. btrSacli A[t> v. smum Vor^iiiiguru verliehuue ZroUlreibvit zn Oppenheim 
Mainz Itoppar<! t>> magAn Kaiser^iwerth wie überhaupt auf dem Bhein. — Ad m. d. r. Job. 
KiKben. — B — Gr. a. Vid. y. U»6 Hbn 27 Wieabadaa 8i-A.: Lniebi ia BB] (». 
naoh 6mwon b assvmpt) UM 

gi.lit ^iMii ' T-"iir.\ ul;;fuu({, dsüs Sweiker v. 0 nn d e) fingen der jüngere zur Stiftung einer 
ewigen Mu&ä4! dtv 8 Pfund Pf«uuiag Gäit verwende, di*- K. Heinrich VII seinem Ahnherrn 
Hiltpolt T. Stein v. der Sttinr HI Diftflut wa einer Bor^chut zur Ailenbnrg gegeben hat, da 
das Schbns Ahanbniy nm M ?nMkn ist» dass m keinor Bu^bni ntahr bedait — [KU. w. 
T. — R — Or. MfliwhMi S.-A.; RR B 83'.] — Bag. B^ 13, 1 7«. IIU 

bestätigt die Privilegien der Abtei Echternach. — KU? — EV — Or. Luiembourg Arch. gouT. 
[nicht in RR] — Reg.: Publicatious de la sect. bist, de 1' inst, de Lnxemb. 25, 194. 1156 

an BB. Werner v. Trier. EB. IKatamb t. Kftln «. Gr. Gerbard v. Sain: trotzdem Dr. Johann 
T. No«t die ihm v. Kg. Bnpreoht vertiebana Pfrflnda das QartrmlaB-ja. sa KiniUaa wibrand 
Boprecbts L«bteit«n innegehabt, »eigere lieh daa Kl. di« t. ihm gMehlUli TOll«og«iM Ter» 
leihung fvgL nr. HI8] iinzuerkenn*;n : die Äbtiv-in r.'i btfertige sogar ihren rncrphrirsam 
gegen das Reich damit, dnss ihr Herr, Anton v. Burguttd, ihr die Annahme des Noi»t verboten 
habe; bi<(lt>htt den Adressaten alles in ihren Gebi<>ten befindliche Kigentum jenes Klosters mit 
B«i«blag n b«lag«n, bis Kost in den Besitiz der Pfründe a. deren Brtrigeaeit seiner Erncn- 
nnng gelaagt itk — Ad n. d. r. Job. KifdioB. — BB. E 83* «. 84^. (aao. vor Bart' i m ) 

1U7 

Terspricbt in Üb«reinstimmnng mit Mberm kaiterlicben Frivilegion, dass er di« BeidMttdte 
des Elsass Hagenau C(<hoBr Schlett.<itadt Wei^s^nburg Ober-Kliiili-.itti Kaysersberg Mül- 
hausen Türkheim Münster Kosh^im n Selz insgesamt oder »inzdn, auch ihre jährliehe Ueir.hs- 
steuer u. die Landvogt«>i im Elsass nicht verpfänden, sondern ständig beim Reiche erhodten 
woUo. — £0. w. T. — [BB. E 83" n. s. d. iTfi'^J Kop. Colmar BeB.*A.: [daegL Hagenau 
Sammtr', deagl SdilaHstodt Otuf^ d^gl. Mänatw; SXop. Haiia]— Uii%, 1L>A. p. spec. 
Cent. 4 T. 1, 46 f.; Mossmann. Cartul. de Mulbonse l, 466 f 1158 

verpf&adetdanselbenBeich&städten des Elsass, welche ihm 25000 Gulden gelieben haben [vgL 
pr. 1 |«ol s«oo O.T.ihTarjibrIieh<BliaicibsrtoMrnr dtettiobitiiiis JabN(v. 
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>b gerechnet) : den MulirorSraj.' diir li!'ifli-Hst>'iipr süllrTi di«' St. ;in den Landvogt des ELuiSS 
«bfühcNi. — KU. w. V. — [KB. E 83j; Vid.T. 1415 Oki 1!> Colmar Bez.- A.; [K0p.MüisJ 

— MuMim 1, ui 1 IM» 
Ang. 23 Koblenz: scbnibt an die Site dai Hr. AbIm t. Brftbaai Djinlir, Chnclra :{. 

207 f. s. nr. ne2. 1151» a 

quittiert den ReicttasUdt«n des Elaass ober 4000 rliein. Gulden, welche sie ihm vorl&uäg v. 
dw ihm n Inkta rw^ntimta [vgL or. 1 1S9J 25000 iMuhU lutbao. — Ad m. d. r. Job. 
Kirdhm. — VoL BB. B 9*'. IIW 

b«stat!prt Villi Karl TV fnülim-r-TTiili-r rir. 2'I l] irnscJuifffliic V.Tliältnis ile? KL Xieder- 
lugeiheim m ilmn Kl. Konigssaal (Abt Iknedict), wonach er3t«re$ «eine Güter, Wein- 
gärten u. s. w. an d:. äpv< vurpiolitiin darf. — KDf — {BE-BlOS*«. 104*]— (W<l^tweiu) 
Monasticon Palat. 2, 233 ff- 1161 

Ttnralirt sich gt^en dteRlt« dMHrt-Ätiton v. Brabant (Abt v. Tongern, Ingelbert t. Hassan, 
Gr. Wilhelm V. S;un ii. IIi:iiirich ¥. Bergf'ri i, wul. In' ihm unwr ttem 24. Ang. Vorwürfe ge- 
macht, da&i er gt»geiu die Abmachongen sich an die Lux«mburgiachen St. gewandt, dagegen : 
er wolle nur dafür sorgen, dass der Heiratsvertrag der Rlisabet t. Loxemborg t. Hn. AntoB 
V. BnbMt rM|«ctini ward»; er «mite, dan dieser binnen 4 Wochen perstalick ni ilnn 
kann» «dar Rv&tsr aslna Boten «nf dw [Xonstaawr] XmkR seUiola. — Ad m. d. r. Job. 
Crchen. — Dynter, Chnniea dnnun Lotharingia« ei Brabantiae ed. de Ram 3 (]857) 
2«? f. (das hier gedraekte Datum die TOJa i«t woU »in Druckfehler für XI VU). 1162 

befleblt den Jaden in den StAdten a. Stiftern Augsburg, Eichstädt, Ulm a. den mit ü. 
verModeieo 9L in Sohwabw: &sltiigen BaatUngen NOrdlingen Weil Menuningm Enf- 
benrra Haübnmn n. WinqiAn »wann wir tot dar luiligan ktrcbeo daa nidis n. gemeines 

nultes wegen ietznnd zwei ganze jare mit unser selbs person n. groD«r mäht in Weliscbon 
landen grüße kost n. erbeit gehebt . . dem Hirt v. Saulheim (SaweltiVi' im ; nidit — Seins- 
hoim wi'i Kl'A 7. 'JiCi /.. 'Jii'i u- lliiit))t v. Fappenheim seinen Abgesandten >.'in rf ilich .stf urt' 
B. hilfo« zn entrichten. — Ad m. d. r. Job. Kirciua — B — Or. Pappenheim A; [nicht 
in BB]. (um. nneh BuMeoias). UtS 

scbriM'Vjt an .In Vi.d m Frantfnrt, dass er zur Fördening der Reichsinteressen einer Beisteuer 
V. ili'ii .ludi n In Jurfi', Ji» seit !:uifrer Zoit dem Beiche keine Dienst« geleistet hjttien (vgl. 
ur. 114:!); ■ior Hat sü;1 «ioni iJr'. dlniTu liti^'t-'n Wifrlois Schr-nk v. lieifrii b<M lii-r Er- 
bebang dieser Steuer bebilflicb sein. — KU. w. t. — Or. FrankC. St-A; vgl Invent. 4, 91. 

— JaoMen. Ptamlf. BstolislmT. i, SS« t UM 

an F r i p d l f p ; l)..v. ai tii-K htigt seinen Bat BaaUsn Kobani. — KV. w. ?. ■ Or. 
Darmstadt. (mo. nach Bartolomes). llttd 

ritiagar ▼.Biinahaia, laiflMi Bnlk beider Bothanbnrger Jodensebaft vegto 
T. Ihnen n erbebenden Stooer. — Kü. v. T. — Oi. B — Or. im Besitz d. GMMralkons. 
WlhnersdOrfor, Manchen. — tUchr. t 6. d. Inden in Deotaohl. 3 (1889), 309. 1166 

beatfttigt der St. Frankfurt a. H. alle Privilegien. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen — B] — Gr. 
Fraokl 8t<A.; ?gL Inrani 3, 2»; [Not. BB £ 84*J — Vgl BTA 7, 198 A. 2 n. 20S. 
(da. vor BgidS^. ll«7 

erneuert der St. Fra nie fart das wörtlich mitgeteilte Messpritileg Karls IV v. 1:14 » .lau. 7 
[Böhmer- Hul.nr nr, »95]. — [KU. w. v.^ — Bj — Cr. n. 2 Vidim. Frankt. St.-A; Tgl Invent 
3, 29 ; [Ki;. K s4] — Lnnig B. A. P. Span. Otat 4. T. 1, g08 f ; IkMkgin «. Pacta d. 

Beichsstjidt Frankfurt (1728) 2 50 IT. llßR 

bestätigt den Si&nden des Marki-'raftuni^ Lau.'^itz (den Kl. Uubnlugk zu der Zelli' u. (Jubeii. 
dem Hans v. Bi^borsicin, Litt-i v. Kitiliu, llr»us t. Torgau, dem Dburg zu Sonn«waldo. Jtn 
Schenken t. Landsberg, den St. Luckan, Guben. Sommerfeld, Spremberg, Lüblwn, Kalau) den 
ib^eitätsbrief n. das Versprechen Kg. Wenzels, dass sie nie v. der Krone Böhmen gatoMül 
vatdaBioUeo.— Kü.w.T.— (BBBSS'j; Vid. t. I498£ndua.— I<tni&B.A.fMn «oc. 
Oont 2. Anh. M.^ TgL Beg.: V. Ims. Magaz. 44, «4; HUventadti D^pImnJirinBlhte- 

1. sa7. in» 
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erlaiilit Jcru Hiiiki. lilrkvii zu <h-r L;p)ifii u. d«m Uans T.Polen^ (PalHOtv.), Ilauptlent^n .Icr 
Laositz, wegen d«r treo^n ihm n. Kg. Wenzel geleisteten Dienst« »ettUcbe« Schlösser der Lao- 
sitz, die vor Zeiten Terpftndet sind, einzulösen u. zu behalten, bis daaa ti* TM iknen >ge- 

ledipN wurani. — KT. w. r. — m. ¥. s5'. ah,, vnr TX-iiiii). . 1170 

nnlerlkisl aul Wuu'^'.'h 'ii-s t^H, Dictntli t. isLuln eiue i'ahxi nach Bacharach: KTA 7, 202. 1170a 

schlie.'^st ein BAndnis mit Kg. Heinrieh Vv. England (deuen GcH^tndto Walter Hnngerford, 
Wmm Bjrdeobam u. Johann W«tart«n ao««Mii4) »k — taiiM in &ftl dock wohl kaineaebiift» 
lietiaa AbmactaaDfen !} — Naebwrii STA T. 18ft. 1170b 

nKtfrrffäct sirh lan^'(' m;t ilum Kn. Dirtruli v. Ki'In sowii- liiTii T'fah^T. Ladwiglü u. empffta^ 
darauf die Frankfurter Gesandten Jakob Bnni o, Kourad Wisse: BTA 7» 203. 1170e 

flIirtItbirBaaM, wo er ein Mahl hdt, nch Prankfart ut M IfaiM. — JanMn, Frankf. 
Reichskorr. 1, 262 o. ETA 7, 203 1170d 

fordert den Deotschordens-Hocbmcister Micha'l Kiiihoniueistf-r auf, <iiio liotschafl zu den» 
Konzil nach Konstanz zu senden, wo der Strr-it iI. h |)cnt.<i hi niens mit Kg. Wlatlislaw v. Poltn 
b«igel«gt werden solle [vgl. anoh 14U Nov. 2}. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [o. &] — > 
Cr. KHÖigsbav. — BTA T. 3T0 f. 1171 

zieht bi' r-i Ib^t ein, v. dem Karfdrsten, der 6ei?U;<'1ikHt a. der Uniyersitflt Mprlich empfangen. 
Tgl. üäuii, Gesch. d. Univ. Heidelberg 1, 270 IM. Winkelmann, Ürk.-I! di>r TTniT. Heidel- 
berg 1, 106 n. 2, ; T..i-pk-. MMrikil d. Tiiiv. lI.>i.lclbpTp 1, f;4f,. — L'bor dio Grüinlf. 
welch« Kg. & bes1>immt haben, t. Koblenz aas nicht nach Aachen zu ziehen, seine Krönung 
avfinMUaibMi; Tgl. Bnmdnbiiv, Kig. fllgaiuil xu Kvt. PiMfidi t t. BiaadaalMirg :u f. 

1171« 

befiehlt folgenden St. des Elsass ihre n&chsten Martinstag tllliige Keicbssteoer an den l'fakgr. 
Ludwig III bei Rhein zu bezahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kilthea. 

Colmar. — Or. a>lmar SUdtoA. — • «. fil 1172 
Hageaai. — [Or. Hagenm — • o. Bl iÜMMMr]. 1173 
Kajserabarg 1174 
Mülliauseo 1176 
Münster 1176 
Obarahshaim 1177 
Rosheim 1178 
Schlettstadt 1179 
TflrkbalB tlSO- 
Weissenburg. U&l 
Not. RR. E 84' (mo. nach traw. t. nativ.; bezw. feria 2. p. nat Xar.) 
nimmt auf Bitten des Abt«3 Eudolf das Benedictinerklüs-.T Formbach (Passauer Diözese) in 
seinen Schata o. bestätigt ihm alle £acbto a. Piivilegieo. — [KU. w. r. — B — Or. 
Vtacbni 1L>A. ; BB. 1 84^ — Mm. Beka 4» 184 f. IIW- 
belehnt den Abt Rudolf v. F.^rmbach mit dmB^alian. — XD. W.T. — B— Or. ib.; [nicht 
in RBI] (mo. nach fraw. t. natirit.) 118S 
beruft die Gr. Friedrich u. Wilhelm v. Henneberg auf Sept. 23nachNSmbergznBerstang«a 
Aber Friadan a. OffBoUichea Wohl. — Ad B. d. r. Joh. KirehML — fiobmiiiat, SaimlBiig 
biiL flcfarifloi «. Dokna. l. ISe t — BTA 7» 2M. UM 
desgl. den F. Aihn i ht T. Banbarg. Bigiabt litk wia aoA dia ar. llSC bis 1 1 04 
aas nr. 1 184. 11S& 
dvgL d«i B. Jahaim t. Wiribarg; UM 
de??!. Jon B. Friedrich t. E i c h ^ 1 5 d t. 1 187 

desgl. den Pfoligr. Johann f. Ne Omar kt 1188 
daigL tat Bufgr. Jabaan ÜIt. Htrabarg; IIW' 
ner.T.Bianack. lIINk 
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1414 



,<iiaGr.T.O»it«ll. im 

desgl. (1(>n fir. v. W r f Ii e i m. 1198 
d«^l. den Kdlon t. Uelde cL 119S 
tesLdi«8l[NflrnberflB«t1ieiibiirgWlii4sIi«iiiW«i«9»Bb«rr8ehw*tii- 

fnrtfTgl. nr. 11H5J. 

Sept. 1 3 j Heidelberg I b«niR J- rankfurt Friedberg Oelnhauseii u. Wetzlar uadi IIeill)Mnn auf Okt. 3 «n 
Bentongen dber die Wiederherstellung de» Friedens n. der tlfTentlichen Wulilfahrt »in die««o 
nogenduk« — A4 m. 4 r. Job. ^b«D. — Or. Fnokt Ütadt-A. — BIA 7, 326. 1196 



14 



1« 



1« 



20 



Jo^l. die 8t in Sehwaben. (Di* ai: 1 191/1205 «tgabMi ridi ut ar. 1198). 1199 

desgl. die St. am B h 0 i n. 1197 

deagl-^St.iinElsftss. 1196 

dMft dm EB. JohanA v. Usins. 1199 

d««gl. den EB. Werner Tri»r. 1200 

desgl. den V. Uuban v, Spf icr 1S801 

deagL den lt. Wilhelm v. b t r a s s b u r g. 1203 

d««L dn PfalsgT. Laämig. UM 

desgL den Mkgr. Bernhard v Ünden. 19M 

dMgL dta Gr. £berbud t. Würtemberg [vgl. nr. 1196]. 190( 

bwttllKt die Priilhglon d«r St Ann w«i]«r (AimtVTlrl. — Ad m. d. r. Job. Snbte. — 

NV.i RR. K K4'. IT 4. ili. -i'pt.^ 120« 

bestätigt Ji« Privilegien der st. Uurlmuud, Uet ni i-r^ ilif Karls iV v. 1377 Nov. 23 [Bflh- 
mer-Huber nr. 58.34]. — KU. w. v. — [R — Or Di.rtmnnd liäbel; RK. B 85* mit Datum 
XII die aapt, oianbar Sebnibfehlaf statt XVIJ. — Ldüig, E. A. P. apeo. OaA. 4 T. 1, 447 ; 
Reg. : lUma, üitk d. IMebsst. Bortmuid i , 243. IM? 

belehnt die t^t. I> n r i m u ihI Rüt ihmu Iu'ii.:i)i<l»>hr n u. bestätigt ihr ihn PkiFHagiaii na dlga- 
meiiiui. [&U. w. v. — K — Or. ib. Bilbeli} &B. £ äS' (id. dat) 1M6 

ferltiht dar 8L Hain-Bartthain ainan WadMunuarkt a. S Jabrmlrkte. — Kü. w. t. — B 

— Or. Wdnbarg; fnidltll BR]. (mitwochens vor Matheus.) 1209 

iMttaUt dem Gr. ümiob ?. Laiaiagaa nocbmals, dao Btreit kwiaohaa Hngo t. MoDtfort 
dam HaMar daa Jabamdlar-OrlaBa in Dantoebland a. Aitaann w. Waag« baicdagm. — 

.Ad m. d. r. Job. Kirchen — f. (? ■ — Or. .\Tn'rbftfh. fMnfh.-<Tj<; Hb.) 1210 

nimmt den Gr. Volrad t. Mausfeld unter sein Uafgesinde auf d. erteilt ihm G«leit — KU. 
w. V. — Not BB. E SS'. (20. dia aap!) Uli 

übertragt dem Mkgr. Theodor v. M ■ ii tf i- r r a t ■hs Rrii-hsTikariat in der Lombardei mit Aus- 
nahme T. TreTiso Verona Vicenia u. l'mliia ii. oiii.it' 'l.is Recht Belehnnogen v<.>r/iiiieliinpn. — 
Ad m. d. r. Joh. prepos. s. Stefan! Strigon. vicecancellüriu-i. — \or.'; NDt. KK. K m.s' | — I.unii^, 
Cod. Ital. dipL l, 1369 ff; (Madt Or.) Boasset, Sappl, an coipa dipL da droit des gena l, 
S. 885 f. ISIS 

verspricht der St. Opponheim 'Iii- Jui1im\ ilas.llisf, nicht zu schätzen, da ihr ilif Jmli^ustf'nor 
früher verliehen ist. — [Ad tu. d. i. Jwh. Kirchoa — BJ — Or. Darmstadt; [RU. h Hb'] 
■ — W. Franck, (ji«sch. d. Keichssi. Oppenheim 4 1 2. ISIS 

ailatttdan JaianmSabvaiflfart Maaaa Haler Haibaa Saanui Bakaa a. ihrem 
»a^tdUaiwrc dandba PriTOeg wie dan Jaden ia Waran, [fglar. 1119 amria ll35f.] 

— KU. w. T. — Kot. BB. E sr. (in vig. Mathei apost) 1814 

varUaak dieaa8t.li. r^dber WinpfiM, WaUaabaiK,8cbiilibie«b-UaUnBebKraUabeim(23.8e];itX 
V. bier am 28. Aar [Anbad^ wo er T. Geaandtaa dar BL Nimbaivaniaitatirizd} VfLBirA 
7, 21 B jl\ El. HeilsbniBB naeh Niimbev|r> «o er an 25. anlangt TgL Beliabaillibt BtgOi 
T. Sasaen; Auwiger f. loade d. dtidi. Tonsit K. F. 12 (1866) 302. 1814» 

Sapt 21 : beaWift «a ftifihglaa r. Dartnand BB. B 85^ äaba nr. 120T. UU% 
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Sept. 2.i 

> 24 



Heilslnronii 



Nftralwrg 



2& 



27 



29 



30 



soll damlbst t^: KTA 7, 214. — Wird noch «n diesem Tage bezw. am 24. in Nftrnberg 
erwartet: ib. — Vgl auch nr. 1214» u. 1219». 1S14 e 

verleiht dem Kirl Uolssohmher für tnn DuDBte einen Zilmt«! o. drei SoldgAtorn Bäckers- 
dorf. — Ad n. d. r. Hidutel de Priest — [Nielit In BBI] — flattonr, HM. gMualor. dorn. 

Holzschnh<>rortim. CcmJ. dipl. 1 1 0 f. 112 l-S 

b«3tätigt d(9ii liürgem t. Nürnberg den Kanf, den sie mit kourad, Sigmun-l u. Kraui Wjlt- 
stromvyer über das Amt a. die Fuhrrent« aaf dem Walde bei Nürnberg i St I. ^' iixer Seite), 
dann mit Heinrich Schopper, als Vorroand der v. Otto u. Franz Forstmeister hinterlassenen 
Kinder, über das Forslarot, das di* Forstmeister auf dem genannten Walde geliabt, abgo- 
«chlowen liab«ii, n. balohnt da mit den batr. Imtani a. dar fuhrrentc. — Ad m. d. r. UielL 
da Friert — & R. — Or. ti. Ttd. dM BelchafavfricMen Iflelwl Barggr. zu Magdeburg o. Or. 
zu Hardeck v. 1440 Juni i;} Nürnberg Kr. A.; [fgl. Vid. Sigmunds ». 1435 Mai 31 ; nicht 
in RR.] — (Wölcker) bist. Norimb. dipL 531 f; vgl, Bcg. Boic. 12, 171. 
besUtigt der St. Nürnberg die ins. Urk. Kg. Ruprecht» v. 1401 Jan. « [Chmel, Begesta Ku- 
parti nr. 64], in waleber dia Uric Karls IV t. 1S47 2& [AttUMr-Bnlwr ar. 4&»] ist: 
IttMSgtBag V. Waihan n XOmgabrAek, Wainaittaa i. w. aUBrbUhn lir IHktt. Jolaim 
Fi.schbeck. — Kl . w. r.^B^Or.NtmlMi(g Kr. A.; [uidit in SB]— (WOdnr) 53;; vd 

Ke^'. Hoic. 12, 171. 1217 
be9t;ttigt der St Nürnberg die vom Hnrggr. Friedrich V v. Nürnberg n. dessen Söhnen Johann 
a.friediieli Unflich «niorbananBeidMlehan: dia Mg.Schnittar,Ho&tiittpiaimiga o. dia Gttlt 
T. «nan SditUiiig' au Jadar Sdnniadcantto n. Ftoaraaia » d. 8t humur-fkm «. balahnt 

sie -^nmit — [KU. w. v. — o. KJ — Or. Nürnb' r- Kf^^A. [nkht lüflncll. IL-A.; nicht 
in lüij — - Rog. Boic. 12. 172; vgl. Mon. ZuU. 7, 212. 
erteilt den Bürgern v. Nürnberg dia Freiheit, dass ihr» Gäter u. Urbare auf dem Lande, dia T. 
Altan har mcbt gaataoart babao, aiaaiand mit Staner odar Bada balagt wardan ioUib. — 
Kü.w.v.— B^batir. o. R) — SOr. Ba1riaTid.daslIilmber9arItttdgar.tr. 143»ir«r. 121h.; 
in Rli] — Reg. l«?. ]7?. 1219 

vrird iiier «mgclas&en, wohl Uitcliiltiii ur dje Lrkk. v. Sept. 24 idie Kanzleikosten dfrsnlbfn RTA 
7,21«) ausgejrtellt. Chroniken d. dtsch. St. 3, 341 ff. — fber den ftierliih.n r.m|it;iii;^ 
Sigmunds seitens da» Klara» Tgl. STA 7, 215, 217, 2IS. — Vgi «icb nr. 1214». 1219» 

balebot Erkiuger v. Bacbanbarg mit dam Haligeiklit n Otfhalm mitailialb Baehanbairr o. 
einem Hofe in der Mark v. OfOaim. — IVt — B? — Or.* Ntmbaig Kr.-A.; [nicht in KK] 
— Reg. Boic 12, 172. 1*2» 

SapL 2« Nünbaiv: errichtet abien Landfrieden in Fhukan SB B 8«* — 8B*. (mL vor Uich.) 
». nr. 1 22G. 1220 n 

belehnt den Nürnberger Bärger Kari Uolzsciiaher mit verschiedenen üuteru. — Ad m. d. 
r. Job. Kirchan. — [nicht in SB). — Gattatar, tUi, gaianloy. don. BdachilMtorum. Cod. 
dipLlUt 1221 

dMgL den 17dnib«igwr BCiger ViMa« MnffaL -~ [Küf — Rt — Or.* Kflnib«rg Kr.-A.; 
nii-ht in RR] — Kog. Boic. 1?, IT?. 1222 

belehnt den Bitter Uana v. B 0 s e n b e rg mit den Zahnten im Dorfe tn Lohr {han swisch. Bothen- 
bwy a. T. n. Inaingan). — W. t. . tSSS 

bestätigt der St Sch wal» ;> i- Ii ilir" Frlvili-crien: inseriert [nicht nSher beieirttiRtp | TVk. Frii- I- 
richs [?] u. Kg. Ruprechts. ICliiuei. lieg. Rup«rti nr. 1814; vgl oben nr. Iü5lj. -— Ad m. 
d. r. Job. Kirvban. — Not. RR. £ 90'. Qn dia a. Hieb.) 1224 

bestätigt dem Bencdictinarkkatar n Wilibnrg (Alit Dlrieb, SiAHae Eichstädt) alle BecbU n. 
Privilegien. — ( KU. w. — R — Or. NihrBbei^&.*A.; Kat RR. 89^J — Beg. Boic 1 2. 1 73. 

1225 

errichtet einen zunächst dra^Uirigan Landfrieden in Franken: Obmann Uittar Blwaofriad t. 
Seckendorf; Varaammlfl«gitrta: Wtnhaig, Kanalidt mi dar Alaah, BambaigodarVdrabaig; 
TeiloehBar s BB. AlbrecU t. Bambang, Johann r. Wflnbnrg, Friadridi T.Bicfasildt; Bufgr* 
JdHUi M, IkiadriA n HAmbarg; di» Or. IMadriab Hannabaig a. Johann ?. Waffhaim. 
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sowie Dietrich t. Bickenbach. — Kl w.y. — R — Or. Nörnb. Kr.-A.; [RR. E 86"— 
ml. vor Mich. = Sept. 2« Q — STA 7. 506 ff. (woMibrt «luti die aagagebaa). 1296 
Straberg verordnet, dass die ZOlIefBrdmLaiidfHedaiin Pr»iikBii nitüit hoher g>enaaimenirirSfln tollen, 

als ij.irh ili.'iii Liiiidfriüdfii litiproolit« n, dus sie mit Aiifh''r'Mi Lanflfrifd-jns vrc-pfaüi-n. 
uasBoilIirb v. l^ümberg Kotiienbarg Schweinfort Windsheim n. Weissenbnrg nicht mehr 
^nommeo wwtai MUao. — KU. «. t. B— Or. VOnb.Er.-A.; pOLB BB*]. — RTA 7. 
»09 1 m7 
qoiMetl der Jndensebftft ta Nftrnbtrf Aber eooo rbefin. ChiUaii, 4fe sie ab AbsoUags- 
(«hlong anf die 12000 tiald(>n Stetif^r. >1i>> m Ueichszweckcn von ihr gefordert warde, erlegt 
hat ~ [KD. w. V. — R ? — Or*. NürsiUrg Kr.-A. ; Not. RE. E «9' J. — Reg. Boic. 12, 173. 

1388 

htÜMi den Angsbircer Mßietimit dw iloi TerspnxbM, flr die dmtige Jndeiwohitft die 
Meitini ftllig« Staiin- S800 OiUm «nnlegao, dieM8BUUtiital]bt.BiiiiilfT.8ediBeii 

xn xahlen. — Ad m. 1. r. Juh. Kirrhen. — H — Or. Angab. Si-A. (no. aadl Hlcbeb t.); 
Not RR. E H9': fer. ^ciU itJbl i rwicisci - - ukt 3! 1829 
weist die St Kempten an, für ihre Jaden 2lsO Gnlden an denselben zn zahlen. — Kü. w. v. 

— Not RB. ib. (gleichfalls z. 5. Okt., doch trug wohl das Orig. das Dat Okt. l). 1830 
weist die St. l'lm an, für ihre Judt^n 933 Golden an denselben zn zahlen. — W. t. 1231 
webt die St Es.<;) ingan an, dia 300 rbein. Qulden, welche si« (9r die daselbst wohnenden 

Joden »TOD d«r atawra wagen dfe ua nf dia» <ite tw in gerellet« zn Martini n üblen T«t- 
apfoehan, aa dw NBiBbarger Bdigw Bana Staiba in laldaa. — Ad b. d. r. Job. XirAan 

— R — Or. Stntlfart;NbiBR.B89'dak«taapi»s:»llte.aeitapMtlhHi& (ma-naeh 
Michels t) 1SS2 

weist die St Heilbronn an, für ihre Jndeu louoQaldaD an danadban (dagb t^ nr. 1257) 
tn zahlen. — Not RR E w. t.; vgl. ar. 1230. ItSS 
wabk diaSiKainmingenaa,fltr Ibra Inian 8Q0 Oaldaa an danadbea n sablaa. — W. T. IfiM 
«eist die NOrdllifar Joden aa, BM fltMen an [Baopt] llaiicibolkT.IlBppanbfliiBiB zahlen. 

— W. Y. im 
waiat dia 8i Waiiaattbnrg {ba. Nordgan} an, Ar Qu» Joden 899 Chddeo an JobanHUmar 

711 7,aii:.'ii. — W. V. 1836 

qnittieri den Seh weinfarter Juden (Moses Ueler Natan Samael Baken) über öoo Gnlden. 

— CXI ? — Not RB. E 88^ (ma. nadi Hieb.) 1837 
verleiht dam Bitter Haaa t. Ababarg die HalagairiidilB an BeidMoeek Beilagries n. Ronbarg. 

— [Ad m. d. t. Job. Kirtben — B — Or. Mdncben B.-A.; nicht in RR.] — !?» g. Boic. 
12, IT4 1888 

beatUigt dem AagDStiBerinnenklO!it«r zu Piilenr«ath (Elchstädtcr Bistum) alle Fri?ile 

— [Küf — Bt Or.* Ndmbeiv Kr.-A.; nIeM in BB), — Bifr. Bd«. 18, 174. 
veittagert dar dem WdRbnrger Bistam gehörigen 8t. Schwarzach den Jahrmarkt zu Wal- 

pnrgia, der bisher aar einen Tag gedauert, am iwet Tag«, beat&tigt ihr dia tnaherigon 3 
Jahrm&rkte u. verleiht ihr «inw 4. Jabmnhti. — Ad n. d. r. J^ BfdMB. — ÜB. E 86^ 
(mo. nach Michels). 1840 
baallligt dem Nämberger Herdegen Valtzner die v\.rptViiiiaugaurk. Ruprechts v. 21. Jnoi 
1402 [Cbaial nr. 1818J flbar dia Qold», Silber- n.HeU«r-MönM tn NAmbMg (fOr 4000 rfaain. 
Onldea ; Teiln^ 4«a BcblagialMa swiaehen dem Kg. n. Pbn^baber) n. btetttigt anefa die Vik. 
K;irls TT. (lurdi w Icho der oberste 3iriij/iiiiM.vt('r ru Nürnberg v. allpn Stcu.-ni ?t. Xfirnberg 
b-fiBilwird, [KL.w.T. — R — Or.Aür;.b«gK.r.-A.;RR.EM6']. — Rog.ikai.. 12, 174. 1341 
qoittiert der JudBUschaft v. Närnberg über iiOOO rhein. Gulden, die sie als Best der 
Beiobasteoer v. 12000 GnldMi erlagt hat. — [KU. w. v. — B? — Or. 2(Ambeig £r.-A.? 
BB. B 8«n. — Beg. Baie. 18, 174. IMt 
beglaiiV'<^t hei Rothenburg a. T. wegen der Jndensteuer seinen ProtoDf;trir Joh. Kinhin. — 

— Ad m d. r. Michel de Priest — o. K — Or. Nilmbwg ICr.-A. (ziastÄgs nach s. Mjcliob t 
ilnba daa Hii«r-I «1*» «• '>) U4t 
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Botbenburg 
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* 11 



» 12 



Heilbronn 



gitbt dem B&rger zu Karnberg Stefan Si büler eiii WlJfM. — Ad U. d. r. J«lu Kirch -n. 

— Not BB. B 8g^ (fer. 3 post Mich.) ViU 
bestätigt di« PriTilefien der St. Kitzinges. — KD. v.T. — B — Or. WAnbug; [Dicbt 

in KH]. (mitwochen nach Michels tag). 1246 

gebietet Xüriibftrir, v. der ihm r-usUhendeo hallnju JudeiiiUiuer 21)0 (iulJun an Aibreicht t. 
Ciiliiity y.u lj*'/.ahl<n. da er üftiLiilbtu diese VerpflündnDg, welche Karl IV dum Thimo v. C. 
gemacht, bestätigt habt:. — [BB. E 89"^ a. Kot. 84*: p« d. Badollam dac«m Suoni« Job. 
KiielMB. — Or.« KtonliMV b.-A.) — if^ttt, Bole. IS, 174. ISM 

ertfüt litu .Tilden in Nürnberg Windsheim Bothcnburg a. T. u. IIalir4 ITrkt.?] 
daa.seilb« Trivileg wie den WunUiseru [vgl. 1414 Aug. :\ iir. 1 ll!t|. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen, — Kot. BB. E 89^ (fer. quarU post Mich.) 1247 

bMOtigt dem U. Ottobenren dk (iniur.) Uik. KublV r. 1353 Okt it [BObaitr-BtlMr 
nr. 1 <SS1 Bti»! d<r diriii iiiMr. Urk. Albnelitel ?. 12M Urs «. — [KUf — Eop^ IHMh« 

R-A.; Ausz. RK E 't^f). — Reg. Boic. 12, 174. ISM 
beflehlt der St. Bothenburg a. T. für ihr» Jaden 2000 Üoldan u sahlftD. — Ad m. d. r. 

Job. Kirchen. — N<iLSlLB8ft* Ob diai.Vniie]lti;vtelMdltEttOr.aiAMniMiiBOk^^ l); 

Tgl. auch nr. 1351. 1249 
desgl. der 8t Windahaim 1 5no Onldea. — W. v. IMO 
Okt. 5: erUsfit Zahlungsbefehle an Angsbarg, Esslingen, Heilbronn, Kempten, 

Memmingeo, 2i«rdltiig«n, Ulm, Waissunbirg im JUwiffo. — BB. £ 6V. (feri» 

•«lapo8tFmMiHl)B.01rt 1 nr. imC ISMft 

Okt .5 Sp«irr: L'i<'bt Xiliann II ii ^-'lu-n GeleitlbfMf BUt EtMUtuair KotOlL IMllriU. Him- 
nicon Helvst 1, tjTü üLscli sutt ülit. Ift. l^jOb 

Twllsst Nfimberg, nm zunächst nach Kadolsburg u. t. da nach W i ti dsh c i tu a. Kothen* 
bnrg n. T. n tüthao; vgl. Scbnibeii Xainbaigs an Bagmsbmig t. 1414 Okt 6: Cbnoikw 
d. dbeb. 8i 9. S4ti S43. »BTA 7, Sl«. Fallt Kigil t. SMNtt mit »g, kam 
< r nrn r.. Olrt. narh Windsheim (welche St ihm haidigte: HTA 7, 331), am 7« MdiBothen- 
burg; Auteiger i. Kunde d. dtsch. Voneil N. F. I i (1865), 302. 1250 e 

bestätigt der 8t. Bot hen barg dnn Empfang der anf sein Geheisa an Niclaas Bargmann, De- 
chant u Speitr, n. F«tar t. Wintnbueh, VimdaMlbct, g«ubUw Jad«natea«r(2000 Goldan). 
_ fKCr — Bf — Or. »Oinbwf Er.-AT niebt in BBI- — B09. BoIb. 1 S, 17S. Ittl 

Okt K Bothenburg: verbietet diese St za belllsf.ifjon. — RPk. T.. s-j"^ > i;r. i2t'.i. 1251a 

b«8tUigt di« FriTilagion des KL n Bothenburg a. 'X. — Ad ol d. r. Job. Kirchen. — Not. 
BB. B 89*. (8. dk 00t) IttS 

Okt S BotliHit.urif : Michiifl v. Priist, (Praseiisis canonicus et d. Bomanoram et lln^-ariii*' 
notarius) lubt ib-ii \ Mr.-ntx d.- .Tolumii Uns vor dem KonstanzAr Konzil «a erscheinen u. Will 
ihm mit d.iss i]r-.T V, K- Sig^tnund iirbvtene Oeleitsbrief ihm diMniiiichst zaL'oli'.'n werde. — 
Ans e. Eds. der Präger Univers.-BibL Palacbjr, Doenmnota mag. Joannis Hos vitam . . . 
m«ttr. 6S3. ItUft 

wei t di' Ht. Bothenharg an, die Martini fällige Beichsstener an ihn zo raldcn utim n!TO* 
catfiiir i(aarumcunqae aliarom litterarom datarum saper steora 400 flureaornm prodioa. « — ■ 
Ad tn. Ii. r. Job. prepos. vicecanc — Not BB. E 89^ (tein tNCfat pMt Itaadld). 1253 

lä.«t sich T. der 8t. Kothenbarg huldigen: BTA 7, 23 1. 1253a 

bestätigt der St. Passau ihre Privili^gien. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R] — Or.Paasaa: 
[BB. E S9'J. — Reg.: Verhandl. d. liist Vor f Xicierbayem 15, "1 f. 135* 

miitdiaSt. Schwäbisch- Hall au, ihre Steuer (isooQnldwt) «a Jobana Kirchen xa zahlen. 

— Ad nL d. r. Ißebel Pil«rt. — Not BB. E 89'. (ftr. S pMt INiiivaü). ItSB 
kommt Abends hier on: TtT.\ T, jj: 1855« 
•apllagt die Gesandten v. Strassburg o. anderer St : ib. IWt b 
flülS: Kitaigte Barbara trift in Elinbaf OB a.r*iBt dam iknaCkoMUaig«^ 

W«t«i nadk — Chmiifeni d. dtoeh. Siftit» 3, 344 f ; vgL 343, 348. iSMe 
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bwÜttgt d«m fioDedictinerkloster KombiirK (Chamberg; Würzburger DiOzase; Abt Qottfriad 
T. StattMi) dk Piivil^giaii. — Ad in. d. r. Jah. KinJuiL — [nkht in BB3 ~ Eßf. (ßam' 
Imgw TnutmuBplb. t. 1B«8 f. 55) Stuttgart Bi-A. (tooi w (taU»). IflM 

•nglUgt die IlnldigoDg der St. Heilbronn: RTA 7, 231. 12M» 

«Mamift aaiaem BefiU m di* St Bailbronn, dia Jndenrtewr m Jthnm Staik [t^ OM. I 
BT. 1233} n flDtrieUni v. MtUt, dlanUw tn FHto Mmi (ftioi muX OtmndadiinM«- 

zu Spei r. ra zahlen. — Ad rclac d. Spirnui» «t F. iNBiCpaffi Niinnb. MUbd d» Priest 

— Nyi E 89'. (sabb. ante Galli). 1267 
bestAtigi dem Kunrad t. Hoheuried die Vorpfändnng von 1()0 Pfand HoUor der StAdtstaaer 

Wnnsbaig aeituu E§. BuprechU [1406 Kot. 7 : Chml, B^gMtaBq^ nr. 8088 j. — Ad 
tu. d. r. Fe. Wtciher. Koi BB. E 90*. (fn. lee. ant* aalll). INS 
bast&tigt >lrr St. Mainz (in lat Sprache) alle ihr* Freiheiten. — [Ad m. >]. r. Mictu-l Ji- Priest 
can. Wraiisl. — R] — Or. Mainz; |RK. E 90']. — öthaab, iiiiem. Stidteb. 2. 37a fl. 
(quinta dM. 6ct) 1269 

dai^L (in dantaelMr Spuacha). — £Ad at. d. r. Micltal d« Piiart — B]<>- Or. ik; [KB. B «0^ 

— Sehsab 3, SSI tt (m. tot Qallt). IMO 

verbietet allen Tu-irli^-stitnilen. 'Iii- St. fi o 1 h >■ n l) u r g ii. T.. wc-;! sio ibrf Jadc-u ju dpr v. ihm 
aasgeschriebeneu Jadenstener herangezogen, za b«langeu oder aazofeinden. — [Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — B — Or. Xürnbt>rg Kr.-A.; BB. E 89': febaa n BntaaHlf aa SO. nach 
Pranciäci =™ Okt h:] — Vgl. Reg. Boic. 12, 175. 1261 

voiat die Juden V. Windsheim an, v. der ihm zustehenden Steuer (1500 Gulden) 40ü Uul- 
den au den Gr. (iAiitlHT v. Sc'n» Mr/V'uri,'. ilrrrii zu BaaÖS, la nUan. — Ad a. d. r. Pe. 
Wacker. — Not. ER. E 90<^. (fer. 2 ante ÜaUi). 1262 

inaM «aino VaMtaamag, dass Hana Otobat aaitnr BGmiftM Irmtia v. Barlichiagaii anf aaiae 

Tliirthslehen in dem Dorf« Eibektadt (EyfflHat) Inno Oal-Jf-n -Tr-rwilm-n * ilarf. — ?i r d. 
Iridoric. burgravium Normberg. Michael cau. Wratisl. — K'* — Or. Würaburg Kr.-A.; 
[nicht in RR]. (Gallen tag). 120S 
bricht nach S p o i *• r aif : RTA 7, 22H. 1363 a 

erteilt dem Jt/b. llus «luen Geleitsbrief für seine Keiäe zum Konstaozer Konzil. — Ad m. d. r. 
Michael de Priest [bei Hardt: Paeestj can. Wratiskv. — r.d. Hardt, Berum Const oonciL 4, 
} 2 ; Ooldaat, oonafc. inpar. 1, 38» — Boonati Sappl «n corpa di|^ da droit das gaiia 1, 3> 
836 £; fldÄHt, i^ppaäliiz commantar. da iaiibaa ngni Babaniaa B9f; üBn^, lri.F. ipta. 
OoDi 1, 682; Dratwb: (Or.?) Stumpf, d. Konz, sn KoastBasohre{b«ng9ii.1^iidi, Ghna. 
Halrai 1, «7» (Uaeb la Okt. 6); Petri de Mladaaowic ralatio da Joi. Hiu onsa baiFdacikjr, 
r> > Omenta mag. Joamia Bna T^av • . . iÜBBtr, 3ST 1 " ÜUnaDB, X, SgwnuU Geleit f. 
Htu (ia94) 11. ia64 

fcriert dia Praakfartar aof, ibnalütUbgwHaiiii Wyn, daribrndartMift Imwbd aoll, nit 

ZimmerUaten zu unterstfliMli. — [XD. w. v. — o. B] — Or, Aaakf. fil.-A>| TgLfilven! 3, 

«7. — Kog.: Janssen, Frtnkf.'Bniehakorr. 1, 26ß. 126Ö 

j)chlftgt aof die im Pfandbesit/n Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein beflndUcben Vesten a. 
OrtKhaflaa Oaraianbaiffli WagelabaiK. Oppauhaiin, Sdurabsboqb Kiaiatain, Dezheim, Diaa- 
taate, Odambaini, Ingalbaiai , WiolariniB, SebwabaiihanB, Kidainlaatani (T^aotera), N«a> 
Wolistein, Ortenberg, Offenbarg, Gongenbach, Zell. II ich-Tiarr fParre), Gattonber»,'. Fülki ti- 
bwg nebst allem ZnbebOr noch 8ü00 rhein. Ouldeu, die ihn» Irr l'fuljfrr. geliehen, u irklärt, 
dasa die KinlOsong dieser riand«( Uuri.-ii ir.ir durch ErU'guup d. r ijunreii Srhuldsummi? «y- 
schehen darf: auch soll der Flalzgr. im B«sitz t. Sels bleib«u, hm m ihm rechiuiäasig abge- 
fordert wird. — Ad rehic. d. epi&c Spir. et d. Frid. borggrsTii Nürenb. Michel de Priest. — 
B — Or. 0. Yid. T. 1448 Apnll2, 1620 Sapi 14 o. 1748 fahr. 24 Mfiaiisbanaah.8taats-A.; 
KbpL Spayar Kr.-A. a. Straaalnrf. Baz.-A. : BK. E 89* a. 90'. (na. aadi 11000 auyde t) 

giebt ab Mkgr. t. Brandenburg seinen Willebrief daan. — Ad bl d. r. Michal de Priest 
cu. Wiait. — B — 0r.lb.$Kap.SpqrwX(>-A.tBB.E90'. (Id. dal) 1M7 



10» 



i^yuu.ud by Google 



76 



l^gmiuid. 1414. Ungtr. 28. E6m. & 



Haiaz 
Boppard 

Koblenz 



Andmaeh 



> 31 , 
1 1 



I 



Bonn 
» 



0. 0, 



Aacbco 
» 



wirrt hier t^rwartct zu oinem 2 -:5t"g';^'tTi Aafcuthall: Janssen, Fnmkf. Reictskorr. 1 , 2r,7. 126? • 
kommt mit seiner GemaUiu Darbara hierher, nachdem er vorher in WaUaf o. Biogen gewesen: 
STA T, 144. Ua^h 
kommt hierher : ib. 1976 C 

»aluti itcli mit KB. Joliauu v. Matu2 ä,a» u. TorfaAndet sich mit ihm. — [Ad relacionwi K. 
bargravü Nnremborg. Potr. Wacker — o.& — Or. W<nlMl|f ErpA.; alditiaBlt]]'— V> ürit- 
min, Don sibaidia dipL 4, 317 ff. 1268 
kommt Mwlwr : BTA 7, 244. VM • 

Okt :io: ladet zun KMMtaoMrEoiitatiD. IflB«, B. A. Spie. «ccL 1, 391 ftlseli itatt 1413. 

>. tu. 733. 186811 
tanmnt Uarlnr: BTA 7, 944. lM8e 
bestätigt dem KB. Johann v. Mainz alle Privili pi^'U ii. r!o:3'tiuiif,n-ii ä.jincs Stilles. - [Ad re- 
küonem d. Fridoriri l urggraTÜ Jo. preposittw s. Stephani Tiwcancellarius etc. — JJ — Or. 
Wfir^barg Er. A : KU R 90*]. — WMtmin« BOW nünldit dlpL 4, 819 ff} aeneketb ig, 
selecLjor. 2, 175 S. 1868 
seut den VB. JiAam v. Vklnt mn tudfoffl In im Wettmn n. iMflsUt den 8t IVinkftirt 
rri'":lVi.:'n:,' nr-lnlmusen u. Wetilar j''ririii (»filiorsam zu si in. — Ail ri'liitinii.'ia d. Priderici 
bui^graTii Johannes prepos. s. Stopkam viceeaucaliarius. — [K — ür. Würzburg Kr.-A. : 
BB. K mit KU: Ad in 1 r P. Wacker!] : Kop. FrankAot flt.-A.$ ^ Umatere 2, 12 
— Gaden, cod. dipl. 4, 96 fl. = fieg.: Hon. ZolL 7, 273. 1270 
»Vfitn Imef Bind gegob«n nemitorie an cB««t«ta Fridberg UBlnlinBeii NortliiseB o. 

GotUar. - Iii: ili. '-i^' 1271/4 
uigk der &L Frankfurt diese £raeiiauug an. — Kopialb. >) Krankt St-A.; rgL Inveni S, 
i»» 0. 1, 8«. lf7C 

bedaaert dem Hochmeister des Dentschordens Michel Kdchonmeister gegijnAber die Ge- 
waltthHiC'ii. welche die Polen im Ordon^lando bedrängen, will in Konstanz die Sache beilegen, 
weshalb der Hochmeister dorthin Qesari'it- ^ ir' kon s.ill, «.iju er auch dif P. l-Jii aultri-fHrdert 
habe. [Vgl or. llTlj. — Ad m. d. r. Mich, de Priest. — o. E — Or. Kanigsb. (fritags 

i»d>du>Miig«.). mt 

▼»rln^'^t dinge St, am nach Aacbail n lidMB. BTA 7, S44, 1276» 
komuH Hierher: UTA 7, 244 f. 1276k 
bestätigt dem B. Eaban v. Spei er all<» Priviiegkn, H.Hndfeüten. Lehvn u. Besitzangen seioM 
Stifit [TgL 1414 Kor. 25 nr. 1334]. — Ad m. d. r. Mictael de Fri«a(. — BB. £ 94' i. 
9S'. (mo. VKh lUvriieiGgai). 1977 
gf 'i.. l. I fl. r ?l X ü r 11 1> I r Jio anf könftigen Martinftag fällige Keichsstener dem Gr. Günther 
V. Schwarzbarg zu «iiUKliten. — [KU? — R? — Or. Nürnberg Kr.-A.? nicht in BBJ. — 
Keg.BoiB. »2, 177. — Vgl. nr. 1322. 1278 
Wird caMiUMiB mit aüau QeiiMliUa fiubm gekrOot: BTA 7, 244 IL 1878» 
tMatittgt dam EB. Dictiieli v. Kdl n dl» RegiHan in Tolleu Vwhagt (Milnnwelit, da« Hnlnm Wart- 
fulrii. '.i>: Or.'irM'li.-iil AriisticrL', St. n örafjchafl fVirtinnml Vn',;»tfii ilif Juilcn. den Wild- 

baitu . M.ia-, u. Ub'jiu u. w.j — j tii. ii. r. .Jt^ii. pre)N>&. du isirtgouiu vicewnc — B**. — 
Or. Düsstn i rf : nicht in BBJ. — Lacorolili t 1 rl;b. f. d. Gesch. d. Niederrh. 4, 94 f. 1279 
bwtttigt d«B £B. DMtncli t. KOU alle PrivU^en; iuer. di« Urk. Xg. Bopnchta r. 14«! 
[Jan. 7 : Chmel nr. 793, «alefai wiedw ftilgand« Urldt inariwt liiid : 1) K: Otto« n v. 97S 
Juli 25 Mon- Germ. bist. DD. 2, 59 f: 2) Friedrichs 1 v. J!53 Joni 14 = Stumpf, 
Kaiserurkk. nr. 3672 ; 3) JViedrichs I y. 1 164 Juni 9 = Stumpf nr. 40 is ; 4)Friedrich8l 
T. 1 107 Juli 30 — Stumpf nr. 4ns»i ; 5 : 1 r • -ir chs I v. 1 1 HO April 1 3 = Stumpf nr. 4301 ; 
6) Heinrichs VI t. 1190 März 23 = Stumpf nr. 4ß50; 7) Ottos JV v. (1200) 1201 = 
B*hmer-Picker nr. 216: 8) Philipps v. (|204) 1205 Jan. 12 = ib. nr. 90; 9) PhiUpps 
T. dens. Dat l>iiig«lwA«4 tuaS besond. BUtteJ = tb. ar. 91; 10) OttM IT s. d. [t. 1198 
JnU 12] — ib. nr. 399; Ii) Friadndit H t. 188S J«li ib^ or. 1672; 12) BodoUi v. 
1298 8«pb 27 =»BBhnr ur. 702: 13) BuloUb t. 1386 JoU 12 » U). ur.Bit; 14) Alb- 
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rechts I v. 1298 Aug. 28 = Ucomhlet 2 nr. 995; 15) Albn Ijts 1 v. 1299 Fabr. 20 
= BOlHMr nr. Iii ; 1«) Albnoht« i t. 1390 Avg. 6 >« ib. nr. 196: 17) iühnetate I t. 

— iKnr. S8«! 18) Albnehtl I T. 1802 Oki S8«»LM<«bMS, &1T A. 1; 

19) Albrechts I t. 1306 Juni 4 = ib. nr. 41 ; 20) Heinrichs VII v. 1309 S«pt 28 = 
Böhmer nr. 173; 21) Karl» IV x. 1346 Noy.26 ^ Lac. 3 nr. 438; 22) Wenwl« v. 1379 
(sonbi^Ä u-ls man sin^ ioT.'i-uvit : 1-fbr, 27 b«tr. Lohen- q. l'faniscli.-iftfn (schall eodruckt V'.; 
23) W eitiL«U V. dtms. Dat. i»etr. Vtorleniiong v. Bamnierst«iu ^acboo gednivktV;; 241 Wtuiitels 
V. 187« Juni 6 = Lac. 3 nr. 783: 25) Weniels v. 1379 Sept. 14 ^ ib. or. 840; 26) 
KttUIY T. 13S4 D«. 1« (4.k»LjMi.) bttr.I^iwo (mib^nt): 37)BeiiirictaVIlT.130» 
8«pk 28— 'BOhmir BT. 170; 28)Friadridisd.8eli0naDT. 181iirM.27^lM,Siir.lS8; 
2«) Karb IV v. 1353 Nov. 28 = Böhm*r-Hub«r nr. 6732; 3o) Karts TV. t 1H53 Des. 18 
— - fb. nr. 1690; 31) Karl« IV t. 1355 Juni 8 [Juli 10] = ib. nr. 2)75; 32) Karls IV 
V. 1356 Jan. 4 ib. nr. 2372; 33) Karls IV t. 1356 Jan. 10 — ib. nr. 2;utS; 
Karls IV v. 1372 Okt. 23 — ib. nr. 5145: 35) KarlsIV v. !35C Febr. 2 = ib. nr. 2429: 
36) KarlsIV v. 1350 Okt. 14 = ib. nr. 1336; 37) Johanns v Böhmen v. 1310 St^pt 6=^ 
LM.S»8.67A.2i 38) Karls I? T. 1374 Nov. II» JMhia«r-Uuh«rnr. 6422; S»)J(ulsIT 
v.lS73Jllfi8-~ib.iir. 9084; 40) KutelY t. 1878 lbi81 »»riKBr. 8696: 41)Karb1T 
T. 1376 Mai 3 1 = ib. nr. 5594: 42) Heinrichs VII v. 1309 Febr. 7 = IjmmMet 3 nr. 75 ; 
43) Wenzels v. 1379 Febr. 28 = ib. ur. 833 ; 44) Wenzels v. 1 380 Apnl 29 ib. nr. 845 ; 
4 • Weil :els T. 1 396 M.ir/. = ib. S. 902 A. 2 ; 4«) Karb IV *. 1 372 Juli 1 1 — Böhmer- 
Hub«rur. 7356; 47)Karl3lV t. 1356 Jan. 2i><>Bib. nr. 2427. — Ad m. d. r. Job. prcpos. 
de Strigonio vicecanc. — o. R. — Or. (in COdexfbm) Betila WLSluiB'A.t [vMA 'ax KBJ 
(ip$a diu ooronatirais . . . «cton am,) ISSQ 
b«Mtigi im BB. Dittrielt t. K81 n «11« MTfltifrien, weldha dcib nnf l>ortiinincl, die Vogtai BUatt o. 
Wi'-ir.il.'ii b«zi*<b(!n. — hifi-T. Jir T'r'<. K'i.' ÜQpii.rlit- t. .T.ui. 7 f Li.c. i S, i Anm. l], worin 
im.fT si inmaits folgende wtirtlii'h iiiser. I rViiinii'n btoU'.igl. 1 ) Kg. \\ illiahns v. 1 248 Dec. 23 

— L-ic. -2 v.T. 338; 2) Adolfs v. i J i2 Oi t. i ib. nr. 931; 3) Albrechts v. 1299 Doc. 2 
= ib. nr. 1041; 4) Heinrich-t v. i3io ä«pt. 2 Uc 3 nr. »2; 6) Albrecht<> t. 1299 
Oci 18 i— Im. 8 B. 818 Anm. i (Befehl an Gr. Ebarbud t. in Mark; e) Albrechte t. 
im Od 1 9 ^ ih. nr. 1089 : 7) Hräiricha T. 1810 St/IL 9-=^ Lac. .1 S. 89 Ann. 1 (Ba- 
ftU an Gr. Engelbert t. dar lüik wagwi ftdehahofto Brackel) ; 8 ) Heinrid» t. 1 3 1 0 
Sept 3 = ib. nr. 93 ; 9) Friedrichs d. SchlSncn v. 1 i 1 1; Autr. n ilt. 3 nr i 1 ; 10) Karls 
V. 1346 Not. 26 — ib. 3 S. 353 in Anm. I (VerpUuduug v. b rtinuiiii u. l'.-iieu); ] l) Karb 
T. 1349 Aug. 16 = ib. 3 nr. 484: 12) Karts v. 1352 Aug. JT) ib :i S. 387 Anm. 2: 
13) Karb v. 1372 Juli 11 = ib. 3 nr. 72»; 14) KarU t. 1349 .\ag. 16 = ib. 3 nr. 4ü4 
«^also idcutiMb Bit or. III); 15) KlBaldiinsT.Trier t. ISIO Sept.2 = ib. 3 S. 67 Anm. Ii 
18) Xt FataB T. Ibina 1810 iapt 2 « La«. 8 & 87 Ann. t ; 1 7) Kf. Undolfs v. Sachsen 
T. 1 812 O.T. «9 Lac 8 8. SB Anm. 4 ; 1 8) Kt WaMamus t. Brandenburg t. 1 3 1 o (Scpt 2) ^ 
Lac.3S.67 Anm. 1 ; 19) Kf. Kudclfs v. d.Pfahv. 1312 Oct. .'i Lic. 3 nr. 118: 2i») Kg. 
Jübanns v. IK>hmen v. i;tl3 Jau. 27 ^ Lac. 3 nr. 121 : 21 ) J iiiauns r. Böhmen v. 1310 
SepL 2 Lac. 3 nr. 91 : 22) Budolfs v. 1276 Febr. 4 2 ar. 488; 23) Adolfs v. 1 292 
Ck;t. 6 Lac. 2 nr. 932; 24) Heinrichs v. isio B«^ 2 = La«. 3 S. 89 Anm. 1 (an die 
St Eatan): 26) Hainrid» t. i810 8«pt 2 — Lac 8 S. 89 Ann. l (an daa StUt Esaeo); 
S«) Adolb V. 1292 OeL S8 Ine. 2 & 862 Abu. } ; 27) Wamals v. 1398 Jnnl 7 = 
La«. 8 nr. 1048; 28) Karbr. I3S6 Jan.B aaBShner'Hnber nr. 1963; 29) Karbv. 1388 
Dec. 17 =■ ib. nr. 16S4; 30) Karb v. 1353 Dec. 17 = ib. nr. I'-sr.; Ji Kiii:. v. 1372 
Juli 6 «= ib. nr. 5095; 32) Karb t. 1374 Oct. 8 — ib. 5388; 3.1) Karls v. 1374 Ott. H 
^ ib. nr. 5389; 34) Wenzel« v i i^i Juli 15 = Seibertz U.-B. 2, 862 (dort falsch anf- 
galOstAng. 16); 35) WeualaT. 1398 Jan. l ^ Lac. 3 nr. 1038 ; 36) Wenzeb v. I89b Jan. 1 
» Im. S S. 924 An».; 87) V«nMt« ▼ 1 396 März 5 -v- Lac. 3 nr. 1017; 38) Lndwigt T.. 
1838 Anf.S7— fiflmwr nr. 1928; 89) Karb ?. 1371 Nirr. 80 U^Shmer-BobffBXi 8006. 

— KU. w. T. — «. B] — Or. (In Oodesfonn) IMneUinrf; [ntehl In RK], — Erwllntt CAcoa- 

bl-t .1. :i. O. Knch. leSl 
bestätigt auf Veranlassung des EU. Dietrich v. Köln die rriTilegien, welche der St. Köln unter 
Aafradtarfaaltmr dar anUaBhalieluni variMian alnd.-'jluMr, dfa üik. Xc.BipitacktaT. 1401 
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Jan. 6 [Lac. 4 S. 1 Ann. 1 Ohmel nr. 4isJ, worin folgende ius«r. Crkk.beglMUgtii.« 
•inl: 1) Kg. AUmcUBl T. 1808 Oct.29««Lte. » ar. 20; 2) Xarhl? T. 1S66 Ja. 
lM.8 ur. 651 : S) ITkrls IT t. 138« Jm. 5 = Im. S Ck STB A. 1 : 4) ITirb IT t. IST» 

Od. 14 — rölirn.rT-IIubfr fir. r.nil : '1 K'iirls IT v, i:?7' (1t t. 20 T.iir. 3 iir. 774; 
6) Karla IV v. 1;17.'» Uct. 2u - lae. a ur. TTi; 7i K.irb IV v. i;;7:, i ict. 14 -- - lac. H 
8. fifi7 Ä. 2; H) Karls IV r. 137.5 Oct 14 = Lac. ;i nr 77 i ; .< Karls IV y. 137.5 Mw 1 
^ Lac. 3 8. A. 1 : \o) Wannla 13«7 Jan. 6 = Lac. 3 nr. 1028; Ii) Karls IV 
T. 134» Jan. J7 I.ar 3 nr. 460. — XV. W. V. — B^]— Or. 0D CMudbni) ib.; [nicht 
in RK]. - Erwähnt ib. Küeh. 1282 

bestätigt dem P falz g rate 11 bei Rhein lyndwicr III u. dessen Erben die Korwürde nnter 
näheren Bestimmnngpn über ■iic ürblnli,"'. '/.•.■ü\;i'n: Wifni'r Kl!, v. Trier, Dietri.ii KU. 
V. Köln, Kodolf Hrz. t. Sachs«a, KaiQäld Ur^ v. Jülich. FrK-drich Burggr. r. Käraber;^; die 
BB, Georg T. Pa$saa, Johann v. Wärzbnrg, Kaban v. Speier; die Qr. Adolf v. Clero, Emute 
T. Luningeii, FriedtiehT. V«M«aaa Johann T.KAtaeD«li«nbog««i» Johun t. Wartlwim, ISiomna 
T. Blcoaek. — fAd o. i. r. J0I1. pii«|i«8. de SMfndo TiMcaae. — B — 2 Or. (UitLdtseh.) 
Müuchen (M.. ?r -A.: RH. E 122» u. 12.3' lat, 123» n. 124' dt .b]; Kop. Karhrnhe 
üL.-Arch. — Dfiitk« d. kt. Urk. Ooldast. Begriff verschiedener Rcickisataungren 2, 90 ff. 
= Ktiiisset, Sappl, au corps< i jil. in droit desg-Min 1, .537 f.; Tolner, hist.P8'.,u. Ci"l, dipl. 
93 ff.; IMig, it.>A. P. ap«c. 602 £; %u«r, fo«dera ed. i. X. 4, 2, 39 L; vyL Mon. Zoller. 7. 
Vit t Ztwhr. l 0. d. Obmliilni 22, 1 90. ISSMft 

bestätigt dem Pfaligrsfen Lndwig bei Kliein alle Privilegiea, Beichspfandsch.inen a. s. w. 
— [Ad Dl. d. r. Ji>h. prt'p. de Strig. ricecanc. etc. — R — Or. ib.; KR. E 'J3'|. — Lflnig, 
K.-A. P. Spoc. Cent. 2, 143 f; Ryraor a. a. 0. 94. 1286 

iMstfttigl d«n Un. Bndolf t. Sachsen TtnnitteM einer in lateiu. Sprache abgeCustaa Urk. die 
Zangen: BB. Dietrich v. KOb ■ FUigr. bei Bhcia lndwig. — Ad n. d. 
r. Joh. pnpoe. deStrigonie ricccanc — B— Or. Snaden; BB. B 104* a. 105': Kop. 
Wdnar Oea.-A. (oei d. nov.) 1386 
desgL in deutscher Urk. — Ohne Zeugen. — Per d. Job. prcpo». deSlrigonio vicecancellarinm 
I Michel can. WratiiL - B — 2 Or. Ureadan; KU. E 102" n. 108'. (dat wie d. £%.) 1283 

'tMHttigt den Vn. Bidalf t. Snektna dk Be^ n. MUta^— Ad n. ± r.MUMwBOB. 
• \Vratisl \: Or. DrNdM;[iüe1itinBB](daata«annaaraMinn«%dardp«Mdara«hle 

l tag des Duvuiubors). 1l!88 
'iNStM^ dem Hrz. Reinhard zu Jülich n. Geldern alle Priril^ien u. PfandschafUn. — [Ad 
m. d. r. Michel de Frieot canen. Wrstial. — B — Or. OfiaeldorT: Kep. Mlnehen B.-A.; 
i BB.BOI*]. — Sflg. Boie. 12, 170; Ia«nnUiet,Uikh.z.O. d.NiadarA.4» 90A. 1989 
.belehnt densel! < 11 11, t l-n Regalien. — EU. w. T. — 0. Bl— Or. JHaaeldorf; RR- ib. 

(donrstag Tor .Mt-rlteius ug). 1290 
erteilt demselben das Privileg de nun evi>cADdo. — Ad relac. d. F. borggraTÜ Nfirembeig'. 
! Michel de J:>riMl— [B — Or. ib.; BB. £ 92*].— Fcotanns, hi<i CMrica (1639) 390; «ir- 
; wShnt IwKMnblet a. a. 0. IMl 
überweist alle beim Hofger^'Tit- >< bwebenden Klagen gegen Unterthanen desselben Hn. zu 
dessen eigener Entscheidtmg. — KU. w. y. — [R — Or. ib.; RR . E <J2']. — Pontanns 390 ; 
erwähnt I.acomblet ibid. 1292 
bestätigt die WittoaMTerschreihong n. Meigengaha fiir Maria, Gemahlin des En. Beioald t. 
Oeldern aal deren Wnnaeliu — fAd m. d. t. MIcbel de Frieat can. WntiaL ^ R — Or. 

i ibid.; RK K IM" u. ;r_'rl . T:r«;ilint T..nrnmhkt ihi.I. 129* 
bestäUtft 4iu rriviUi^i. n .inr öl. Aachen in sehr ausfiihrlicher Weiae. — Ad m. li. r. Job. 
prepos. 8. Stcpiuiiii < ic. vtcecanc. — B — Cr. AMban; [BS. E OS n. 94*^ (die . . . 

octava noTuub.) Lmdiur. 1294 
beSiUi die vontehende Urk. dar BL A n« b an «nHentt in «ileilen. — Ad n. d. r. Ißehel de Priest 
' can. Wnti l, — R — Or.ib.:[Not.RR.E94']. (donrstap vor Marlins tag). LtWnn- 1295 
bestätigt dem Marieostift zu Aachen di«Privikgien bMonders die (nicht inser.) Urkk. Karls IV 
r. 1S40 Jvli 20 «. 1360 Apiil S [BObmafHtbar ar. 1080 n. 30273. — Ad m. d. r. Job. 
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de Strigonio TicccanceU. — B— Or. a. Tidin, T. 1442 Jmi 99 MMiUoif} BK. E 
94'. (ift» die aoatet coNOti) ItN 
bMttäfi «M 0Mm«iflM«riiiaM«A1iM Bmrtf«1i*ld f AeUMn KMitriii«) TttvO^iM v- 

nlmrr.t üin h iiii' im Tl^rZ'igtam Lirobnr^ » <1(<r Ifltti."h»r DiStese liepciulcri Besitzongen dieser 
Abtei in (leb Keicbeti iachntz. — Ad m. d. r. Joh. prepos. st. Stophaui ncecanceU. — [Tidim. 
T. 14U Dez. 10 Q. Kopialb. B 102 n. 23 Düsseldorf; Not. BS. E »2^ x. 31 Kvbrl] — 
Lönig B.-A. Spie «ceL 8 Abt 2, 313 £ — Vgl. ucb nr. 1830 ff. 
bMtttigt dm KL Marsan (Marsnen.) fn dar UttiebM' DiBwog (Probst tTOolM» da Ware») dl« 
PriTil-gi'-u, L-s. K. Friedrichs [?J — Per Job. pri p. vlr..<-auc. — Not. KR. T. B2^. 12fJ6 

eraeuert d«r Si. d r u b e r ^ seiiiR Urk. v. 1 4 1 4 Jan. 1 ö [nr. i» 1) ] mit der (inser.) Urk. Karl» IV 
T. 1355 April 5 [Bühmer-UabAr nr. 2027] — [Ad m. d. r. Petr. Wacker. — B — Or. n. 
Tid. dM NArnb. Undgaridito t. UU Des. 8 Nttnbnrg. Kr.-A.; nkht in B£J — WOkker, 
bbi «pL KofiiDb. SS4f.: Tgl. Bitg. Bde. 13, 170. ICW 

arneuert derselb' ii St s.iti.- Urk. v. 1413 Sept 6 fnr. Tlfil — fKü. w, v. — K Or. ib.; 
BB E g«"^] — Wölekf-r 538 f.; vgl, R«g. Boic. ib. — Für di^se b*ideu Urkk. erhielt die kgl. 
Kuzki J7 Hilden: RTA 7. 257. 1300 

basHtigt dam KL Stablo die PrivU^iiui; butr. die Urk. Karls IV v. 1S67 Jan. 1» [Bdkmarw 
Hvbar nr. 26973 nit dar ürb. Lothais t. i TS7 Sept. 22. ~ [KUt — X? — Or.r nlebt In 
BBJ — Reg. : Pablicat. de la sect bist. d. VmA de Luemb. 25, 1 94 üBcb [PoIhb] BacoaU 
des ordonaDces de la principaatA de Stavelot (lirox. 18r>4) 31. 1801 

erhebt den Engelbert, Sohn des Werenbold [t. HougenhonckJ in den Adel n. verleiht i)iin 
dia Bitterwttfd*. — Ad v». d. r. Jab. frapoa. aeti Stepbaoi atc Tteaeanealltr. — [ii<ii.BR.E 
»7*: Pur MMial da Priastl] — Naeb ba^Llop. ie87 Maria, Qiaot ClMrtariNWIc der Gr. 
T. Holland 4 (l75ß), :<03f virl. S'_M. 13f>2 

Je*gl. den Berenwold [v. Hcj, trohu dus Wilhelm. — Not. RR. ib. (in dif ctjuhL) 1303 

tadert dem österreichischen Ritter Wolfgang Sehad ««in Wap[H n. — W. v. 1304 

übt daa Baebt dar amtan Bitten ua tu Goiutan da» Ctariken Melchior Manien aaf db Kiicba 
V. Veeblte (DMi. Ounbny) — [KU T nlobt io BB] — Kadi Hda. 5077 d. Wien. Bafbfbl VeiiaB 
.\r< h\\' <l Ges. f. alt. dt>cli. Oeschichtsf. ir, 0'*?n> 151 f. IIIO» 

de!$gl m Gtinsten . . . des Friedrich Ha tel, Priesters der Freisinger Diözese aal das 8ttt'i WilhtTui;.'. 

— W. T. — Beg. ib; 1» [dia Vntaniiebimng J«. ftniMn bingt kaiaartdli ndt der kL-l 
Kamhi nuamiMn.J 1306 

daagL m Gwutea daaPMbytanSlfridStabal Hureaatt «af iSa 8t. PaleiMfeba bi BhwiabiiTg. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirehen. — R — Pnris TliMiPthfqnr- nat. fnirtt in ItR •] Dfli^U. 1307 
desgl. zn Gunsten Bertholds Deynci u au* Wildungen, rrfolvier« dw ilaiuxor Diüi«»*, aui die- 
selbe Kirche. — KU. w. v. — Not RB. F [sie I] loi'." (octavanov.) 1306 

balabnt dia Äbtisain n £»aa n (Margarate t. Mark) mit den Begalian lu baatitigl dia Frifile» 
giaBibreaKL— Per Jo.a«n8a. — BB.B»r. <fr. w Ifarüiia 1) IW» 

schri'H)! d''iii Paii st XXIIl übrr soino u. •'-•iiic r Ot^mahlin Kr(lnnn? zn Aarlion u 

ül/L-r s'itii" .Uiüicht ohne Zogeru nach Kviistaiiz der Kuuxilsstadt sich zu begeben. - Ad 
m. d. r. Jotiimnaa pitg. 1. Bl(!pbai>i itoeaaocUuiM aki. — Kap. EoUiMB; alte Dracke. — 
BTA. 7, 230S. 1310 

attBadigl dan Bn. Balnald t. J ä I i c h n. Geldern »eines VersprecbeiMt 4am Wilbaln T. Balg» 
Eleeten t. Paderborn, som erebischöflichen Stuhl r. KOIn m varbelfan, nadidan Dialridi t. 
HSrs TomKapitd gewüblt vom Papst best&tigt o. y. ibn niit den B^diaa daa KiMiiar Stifte 
beliehenirorden sei; verbietet ihm Feindseligkeiten gegen dieaSL — AdnLd.r.Plltr.Wai kt r 

— R — Or. Düsseldorf; [BB. E t»2] — BTA 7, 242 f. Uli 
hcfii'hlt. demselben den aaf die Göter n. GeHUle des Kölner Domkapitels gelegton Amal 

anfaababan. — Ad n. d. r. Michel P. [aiolj eaum. WiatiaL — o. B. — Or. ibid. (an a; 
Maitnu abend). Ml< 
belehnt den B. Johnim v. \\ ü r r b u r tr mit den Be?r:ili''ii u bestätigt die Privilf pi^n v^ines Bistums. 

— [Ad m. d. r. Michael de Priest canou. WraÜsl. — K"*. — Or. Wflrzburg ; Not. BB, £ 185' 
i.d^-— Brw»bBlI«d««W;aa«diiahl<«tbMibarv.d.Biaidi«^ ISU 
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gestattet J.Mu KB. Werner v. Trier als B«!iiti«r der HerrsehaCt Müiw>-nln;ri,' ilaa Maiding in 
Langau mii einem Ritter zn besetzen ; fordert alle Unt«rthau«n, besonders die Fruikfiirtw 
Mlf diesem Ritter gehorsam za sein. — Ad rolac d. F. barggravii Naremberg. et d0Biiü-8|i- 
nmia P«tr. Wacker. — Vi4 141« tar.if. rumti. Vaakt. Si,'A.; <igL lafMt, 4, 94; 
BB. B 92' im P. WMbr. (dt. «wh Harttos t) 1814 

Item d»ta est ezecatori^ — BK. ib. tfU 

•rhebt WiUlelm r«iiaw«r «n« Ö«t«T«ieb in deo Edolataod o. orMt ilm ein Wappen. — 
Pw Pb. Wikw. — Not. BS B »f. (l 8. di« nwr.) ltl< 

erhebt den Job. v. Hengsbach, Pr. zu Nidocken (Nidetijens.) zamc<^imei) Palatinos. — W. v. 1317 

legitimiArt Johann K e o b i n g au Lechenich. — Per d. Job. prepos. TifiBoaii& — Not, ib. 181$ 

gebietet der 8L Nllrn1)«r|f di* anf Mnftigen Vaitinstag fällige Beiclusteaer m Minen Hof- 

ricbtcr den Gr. Gänthvr t. Sc hwar;,1j'iri,' Tljrru zu Ranis zu zahlen. — [Ad relac d. Friderici 

borggravii Nürenbergens. Petrus Wuikcr. — BV — Or.* Nilrnberg Kr.-A. ; RR. E»9^ Tgl. 

Nut. ib. 85'J — neg. Bote. 12. 177. 1319 
soll nach KOln gakamnoi n. daaalbst bia Not. 27 gabliaban aain: Chranikan d. dtich. Stadt* 

13. S60 A. «. 1819a 

nimmt d.-u .Ti.kitir. v. H <■ ii»; -lui c?! (-tTb--, l'r. zu N' l-iiken i'Nidotgens.) in der K 'liifr It-i/ese, 
ZQ seinem Kaplan an u. überträgt ihm die königliche KaplanstaUo au der Apostel-Kirch« tu 
Kfio. — Pw d. U, «iCMHib — BB. E 96*. (1 B. »vtr.) ItW 

baititigt dem DentaeliordBii anf Bitten dea DwitaduiMistan Kamid v. Egloflfijtein att« Pri- 
vilegien D. Güter XU nimmt letztere mter seinen besonderen Schatz. — KU V — [BR. BIOS*] 

— Brandenburg, llsnrpazitm -i l» -' Ii ii, (tcn 1 r;iiiV. Kr«i&-I.and' ti i 174T) l'rkk. 134ff. — 
£^.: ätri-hlko, TaboU« ordinis Tbeotouici 257 ; Bange, Li«*Ksth- u. Curl. Urkb. 6, 2 1 2. (Vgl. 
nach Ztschr. f. 0. d. Obanh. SO, 8CS : Tldfanu diaav Vfk. t. 14S8.) ISSl 

caUatat dar Bt» N Arottarf, dk an ütttiaitaff fUUg geweaene Beiclustaaer, an Khrenfried v, 
Seckwidorff zn entrichten. — KU? — Vach Or.* Ndmberg Kr.-A. [nicht in RR!] Beg. Boie. 
12. 177. — Vgl. nr. 127«. 1S32 

erklärt, dass sein den Bürgern v. Sp<^ier am in. Juli gegebenes PriTilcg [nr. 1 04 oj den Privi- 
legien ies B. Raban o. de^ Uocbstifls Speier keinen A bbruch than solle. — Ad m. d. r. Michael 
can. Wrat (RR: Mi Ii. I Tri. — B — Or. .«pf '' r Kr.-A. ; RE. E 95. (Eisbeten V KtJS 

Nov. II): bestAti^ di?j;, Ii, liutuu v. Speier die Privilegien seines Uochstifts. — Not. KK. E 
9f>\ — nr i:i;U. 13^* 

bestttigft dem Wareer t. Trier ala Brhea Philippe Hans r.Palfcaiutaiit o. m Mflaieiibeiv 
die iwel TbniiHMt nf den ZtUan m XanlB n. Uhnatvo. — Ad m. d. r. Kkhal de Priaat 

canon. Wratislar. — [RR. E 9 F mit KD. : id. IMi = Ad n. d. r. Pik Waekar]. — Guden- 
Borl, cud. dipl. Mugunt. 5, 8H1 f. 1324 

»Ittatpra eodem date sant primari<' pie . s regaics, ut ad omnes collatores et eidlfttricea per 
cintatam et dioceeim TreverHuem habeai poteatatea aoaaiaaBdi nnam panonan idoneam 
prater iUaa, qna ant* datnn hit}Baatodi Ibannt eonoeaa». — Per Jah. prepoa. — RR. ib. 
{El!>M"ti t.) 1835 

bestitigiiierSt. Lmisburgdas(inser.) Privileg Kg. Albrechts v. ritts Au^;. 2s. — [KWi — R?J 

— Or. Duisburg ; [nicht in KR | — Reg. : Aunalen d. bist. Vor. f. d. Niederrh. ü9, 191. 1326 
ttastUigt die Privilegien der St. Köln. — Ad m. d. r. Jobaonea prepoa. de Strigonio vic«cauc. 

•— B---Or.K<lat [BB.E 95^ 11.960 --»Apologiad. Brti WIRB Oellaii (Bonn l^S?) 1^1 
Securls ad radirero pof;ita oder grlBdliAar Bericht loco libelli, worin der St. Ofillao * . . Ui^ 
Sprung (Bonn 1687, 1 729, 7frf. P. A- Bossart) 317 ; Lünig K.-A. P. spec. Coni 4, 478f. 
Reg.: Mitteilung, l d. St -A. v. Köln Heft 16. .5S; vgl. «9. 1387 

erteilt den Kölner Juden ein Privileg. — [Per Pe. Wacker) — Traust, v. 1417 bept. 35 
KSIn; [RR. E 97^J — Rpg. ibid. 79 j »gl 89. 189(8 

erfcittt, daas die der St. £«ln orteUtaa PrivilMioi denen dea BB. ßietiioh t. KOln n. aeinar 
Kacfalblgor »iaht naebtailif aain aaUan. — [Ail m. d. r. Job. prtpoa. da Strigool» noaaaBc. 

— B« — Or. Ddaaaldoif ; BB. B 96*] — Unig. B.-A. Spifl. aecl 1 Pinta. 5781 1S8B 
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HflV. 31 EOin : bvititigt d«m CistsreieoMr-KL Burtscheid (B«n»tam; KObwr DUmm) 4te 

TyiTÜeigicfl. ninmt dasselb« u. seine Besitzungen (im Uerxogtom Limborg o. i. w.) ü dM 

lid'-h«-- Schutz. — Per .Tob. prepos Not. RR. B »2*. (21. iiovhr.) 1. Br. 1297. llS9li 
b«&ihU £}lg«aden fAratan dasselbe KL xtt scbätm 

dem BB. ?. KOln ISM 
d«in B. V. Lüttich 1331 
dHi Hn. V. J&lich 18SS 
den Hrt. t. Brabant IWS 

— W. V. [doch wohl nicht anch Kot. 8 ausgestellt] 
bestätigt dem B. Baban T. Später [dem er mr derKrOmmgNoT. 6 b«iits eineUuiL Uik. ge» 

geben, nr. 1 277] die Frdliriten Beebte tau Beiitnmgen eeliws Stifla. — KÜT — [Not BB. 

E 9'>», do.-h 7.. 10. Nov.] — Kr-mlinc'. TrV -B. r. G, !. ■nisrhrifi v. Spinnr 2, hi |T_ t:^!l4 

I belehnt Johann t. Bredenrode, üerm znücnuep, mit den Eeichslehen semer Vorfahren. — 
Ad m. d. r. MieM 4e P. emm. WrattL ^ B — Or. Dtaddocf; Not BB.B »8^ (Ka- 
, terinentag.) 1886 
'Stellt eine Anweisung u. Quittung aus über die t. den Jaden im Eichit&dter Blatnm n 

entrichtend« St«B«r im Betrage t. 870 Gulden. — Per Pu. Wacker. — Noi RR. E 97^ 1386 

dawL Aber die Stomr der KOrdlinger Jnden im Betrage t. 466 OaUen n. 2 Ter»». — 

w. r. vm 

Tennitt«lt einen Vergleich zwiscli' n ili'm I'li rtcti nip'rii li v. KmIii n. dcrSl Köln, welche letz- 
tere dem Kg. 30000 Gulden, ruckiahlbur uns dein Zi ll" tx !!■ im, Ujihöa wird. Auf diese 
8amm«- sollen .'lOOO tiniden, als Goscheiik fiir <l>^u K;-?ttj n am Tage seine« Eintritts in Kuln. 
in Abrecbnai^ kommen. - o. KU 1 — o. B. — Or. Düsseldorf St-A. ; [Eop. in Sartsrahe a.-L. 
Anh.; ffgu Mitten, a. d. Stadtareh. KOIa Beft 24, 206] — LacoQbH UrKb. £ d. Ge- 
schichte des Niederrheins 4, 96 IT. 1888 

erlaubt dem Vogt Bittor Heinrich t. der Nerßen d. dessen Erbten auf BiUeu mviix Gemahlin Agnes 
Hon)fitI= H •i'nr ft | in iii>tn T) iriv A nrath (.Vnrode; Kölner DiAzese) einen Wochmi- u. i-man 
Jahrmarkt abzobaltou. — Ad m. d. r. Job. OerUe. — RR. K »6. (Katrinan t) 1339 

best&tigt dem BHtir Bnmliaa v. Kobern Kg. Baineehtt Terpftndang [Ohmd nr. 2T18] daa 
Tumos V. Zolle zn Kaj.Hni n für 4000 Gulden. — [Kr? K?] — Or. EltriUe [nicht in 
RR] — Ansfihrang der .Vu^prüche des Horm Gr. Jakob Kltz-KumpLuali (^1S42) 68; vgl- 
Reg.: N. Arch. d. Ges. f. Mt dtsch. Geschichtek. 16 (1891), 436. 1340 

beToUaielitigt Pater HaUory an« Soest (inperialis »ola eome« palatinna) d«n Engeibart 
Balte Bmq nnn kaiasrl Nelar ni araenneB. — Küf — Tkraaa. XUn flt«A. — B«g.: 

MittoU. a. d. St.-A. m K.Mn TT> ft ir,, s's 1541 

befiehlt den Stra^sburgern auf Klage der Duisburger deren Privilegien nicht ferner za ver- 
letzen. — Per d. ConradoB da WioiQaqr Micb. tan. Wnt — «b & — Or. SInarimrg st A 
(mo. nach Katherine.) 1812 

soll Köln Terkssen haben, s. nr. 1819a. IMSb 

befiehlt der St. K - In lii> ri inds-lLski iteo gegen die Pfaffheit des Kölner Erzstifts u. den EB. 
Diek ich einatateüen. — Per Midi, de Priest — BB. K 96^ (sa. naeb Katariae.) 18d8 

mmmt dton Johnni r. Bein sberg (Hengs-) aatar aam Hol|BdndB wät «oiim Mail ?. 1000 
Gulden anf — v^-r Pp y<%\i-T. - Nik BB.S 97' (satOBdft die doo.); u Bautet ric c c a n 
cellariu5retiuuiiiiüud«iii. 1M4 

begehrt vom Burggr. Eberhart Löw v. Steinfurt Vorladung der Burgmannen zu Friedberg 
dabin auf Des, nr Ablegnng des Holdigimgaaideai — AdnLd.OimtlMii conütia daSwares» 
barg Petras Waeker. — Kop. Dannstadi — BfA 7, 261 f. UM 

be-stritigt die PrivilfgMii St. Wetzlar. Ad m. d. r. Michael ..-an. WratisL — B — Or. 
Wetzlar Stadt-A. ; KB. K 9H. (fr. vor uns. fr&uwen t. concepcionia.) 18M 

VMt doh f. dar BL WoitUr knUigeii: BTA 7. SS2. IMS» 

konartnaebTrladborgrlK iMSk 
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GelnhaoE«!! 



Frankfurt 



Ampfluigt die Huldigung dar Fri<4b«rf<r Birg iiikBn«ii ilUmI« 

stalten: BTA 7, 253 f. ISMc 
beglaobigt bei Frankf urtsein«n Hpfricht«r Qr. Oänther t. Schwarzbarg n. Ritt«r Bninlian t.* 
K»\mat die mH den FmkAirttr Jidm w«g«n doe S. CteniK« farhiiidalii rnUip. — [Ad hl 
i. r.Patr.Wadcw. — o.1t] — Or.FnnKfltadt-A.— Bag.thfwnt S, 6T«. JioiNi,nnd(& 

licicbskorr. I, 270. 1S47 

lieht ühi-r Ass«nb«iin nach Gelnhanson ; BTA 7, 254. I^7a 

verieilil ilem Jost F u s 8 « c ti i n fFDß(?in) aiu OrtAobvrg u. Eckart v. F i ä c b b a r d, BorgleQt«n 
zn G«liihaasen, einan Hof za li' ilx r \ in dem Oerichta za Langens«lbold (Salbolt) a. den 
drittaa Teil des kleinen Zehnten, >der in der Deutschen herren hof sa GeUnhaMn gefallet, 
das HaiBrkk Qnadenbaan seliger ii' s«a«er zu leben g«b«bt kat n. vor sHen der BIAmehin t. G«ln- 

l)n«<»n s''*wMt ist. < Rp.t. Mirhaol — Niit. KK. K 07^, f nach fraw. t. concepL) lti48 

bestätigt die Privilegien der Bartbolomäaskircbe zn Frankfurt. — Ad relac 4 Q. episc Pii- 
tariens. Job. prefws. [nidit: prasbitar] da SMrigaaia vbeeaM. — fiidiiiaBBq — Naaht 

Waritwr5n. dwc Mnfrnnt. 44? ff. 1JI49 

empOelüt die&e Kirche dem Schutz des jeweiligen tiB. v. Mainz. — Ad m. d. r. Job. prep««. da 

d. a. «piM. FalBT. — Badkt ib. 444 & 



n Fravkfnrt — KV? — rnabi 

mi 



bestätigt die Privilegien Bechto u. Gflli r iL - K;üljariii.jnkl. 

in B£J — NacbV Senckaoberg, selecta jaris l, 164 ff. 
Des. IS: t d. St AanUbri BK. B 98i^ — a. nr. 13«0. 

stellt den J 11 i1 ■ n v. Fri i i1 bc r-.', -welche seinen Abgeordneten dem Or. Qänther r. Schwarz- 
barg, Horm lu Jiaius, u. sleiii Kitt'^r Itnmlian v. Kobern gegenüber sich verpflichtet haben, 
ihm 1000 Qalden Steaer zu ''iiirii iit.m. imm liuittum.- darüber aus, obw^ilil erst (iiu fiia- 
H&lft« iieiahlt haben, während die zwclta erat am 2. Febr. an den Frankfiirtar Bat bezahlt 
««idaasoU. — lUdMlm>l»iBC.-^SBwB98'. (LadaDi) ISU 

beatitigt die Privilegien der Bcicbsstadt Cuslnr. besonders die Karls IT [v. Juli i 

BObmer-Uab«! ut. 1390 ?J — Michel notarios. — UR. £ »ä^ o. 99'. (die 1.1. dec., aber 
diaeba. üik.) UB8 

belehnt Reinhard Herrn t. Hanau mit allen seinen (einr'ln niifK^ fü1ir'> nl T^licn n. b»tStigt 
seine Privilegieo. — Per d. Job. prepos. Strigon. viceeanceU. Pe. Wacker. — [B — Or. 
Karbiig8laata-A.!akbti9BB]— BeMbf«ibBpgdarBHm-IC«BlMb^lMda(lTS0)^ UM 

bestätigt dem Hn. F,rich v. Sachsen-Laoenburg alle seine Privilpgien u. B»chte. — Per d. 
C. de Weinsperg camerarinm Mich, de Priest. — K — Or. Schleswig; [KB. E 113^ u. 114'; 
Vuiitn. V. i:,i)T M;ii Dr>'4den] — Lflnig, B.-A.P. qwe. OoniS, Ibcta.S,S5S; B-^nilon- 
dorf, Begistmm oder merkw. Urkondeo 3, S7 1 1356 

(ersehn eben!) belebnt dea tot ihn embienenen Hn. Eifeh t. 8aeba»n-Laa«abnir tait 

dem Lan>!. Sachsi n, .li-r Pfalzgrafs^-li iH in Sachsen n. Westfalen n. den sonstigen v. ssitirn Vor- 
fahren ererbten üesiUiumem.- — KL. w. V. — R — Or. ib; RR E 1 1 S^fN'idira. v. 1 öo7 Mai28 
Di'BsUen H. St.-A.J — Du Mont., corps universel diplom. 2, 2, 19; Boosset, Sappl, an corpa 
dipL 1, 2, 888 f.; Ltnig a. a. 0. 864 f.; Kaiaanurfck. in Abbildangaa Iiie£ 6 Taftl 18 a. 
Tut 8. l«2£; ygL Uadnar, UrinndaavcaaD Xaria IV a. aatnar BaebMgw 8. Mit ItM 

baslitigt dem *!r ('.üuther v. Schwarzbur?.' alli» Privil.:-f,'i(>ii o. Pfandscbaft.'ii hi-iiicr Verfall ruii. 
— [Ad m. d. r. Hicbael de Priaet caoou. Wratislav. — B — Or. Sondershaas. ; nicht in 
BB3— Aaii.:8dUttlsaa-En9fri9,I>ipl«iB«taria«taari|«awl^ ltt7 

nacht vor di li Traiilifurtt'rTiiit^fri'uii'icii KrOlfnuiur-ii iilicr Miss.^rni'ir ini lieicli betr. ihi.s Gcl»iti- 
recht der Fürsten, Zolle, ilt^eiutrachtiguug Uer Sbitit« durch deron Uioaer, Uet'aiir der Stuu- 
liehen Macht fir das Reich, Schirmrecht über die St der Wetteran, die Warte, den Zoll zn 
HAebst a. fataUkba Bafettigaagaa, leUaehta MflaM t. fanaaixu a. aadacea Fliatan, Be- 
aaUefcingdatEMttlladarchdiaatMtakdianQalfrai*, UnMf» TariMuidln« daaalbat bH 
das BL ibar Htnaa «. Ividftiadatt: BTA 7, 273 C IM?» 
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Iriuikturt i Utütlilt dem Johann Erpho, walchen die Burg^Unte v. Uelnhaoseii zom üaiggr. erw&hlt, dieses 
Amt nach altem Hvhimva n TamtkOL — Pe. Waekir aotarin — BBi B i fr 

nach LacuD.) 1858 

baflthtt d«r Sb Fr i •< berf d«r in dn kiilni dni Jthrai (MvtU ftU«) InnUtaB 

Heichssteaer ISoo Golden an seinen Rat dm lUtter Johawi BftmUao t. Kobern za zahlen. 
— Ad rclac. G. C4)milüi de Swarteburg Michel eu. Wratisl. — B — Or. Darmstadt ; HR. B 
98': noUr. Pe. Wacker! (fr. nach Locieii.) 1359 
enwnert das Pftrileg Karls IV Ue6 Jan. 4; SOhnw-ÜBbar nr. 4264J, dass der Fr an k- 
f Br l«r Bht, wann er will, den BArgen im Tnoald tahtkgUi ktna. — [Ad relac d. G. co- 
nitis de Stkarctburg jndicis coli» inpariaUi Midi. cm. Wrat. — R] — Or. Frankf.; vgL 
InveuL 3. 21) ; [KH. E in die 8. Lam^Hmi. 13!j — Länig, K.-A. P. spec. Cont. 4. T. 1, 
60»: Privilrgin ,i. iVt.i >ä. Rciili^ St. Frankfurt (172«) 26'. 1. 19«» 
Ibafiahll dar St. MühUausen [iüThür.J ilnre JodMiatMwr witir.G&atber t. Schwantarg-8<m- 
I dtflabtnaBanOdMi.— Ada.d.r.1*«.Wu!kar.— N(iiB&B06^ («».«.pwtlmia.) 1W1 
.IfSKl- 'l'T S<. \ u r ilh a n 9 n. — W. v 1 ?62 

[belehnt <ieu i-rankfurt- r liärf^er Hcrte Wisse mit dem (iericht zu Fechenheim. — Ad m. d. 
r. Mich. can. ^Vrat. — | o. R — Or Virlmrr BlMrta>A.; ttiaU in XB] — BlMhrtilMing der 
Hanaa-Mänzenb. Land« (1720) 110. 1363 
Mainz , bestätigt n. emcnrrt dem Mainzer Domkapitel alle Privilflgien. — Ad m. d. r. Job. prepos. 

I de Strygoni'i vi..-'-. - B — [6 notar. Vid. t. 1414 Il4l5i hn. l>;irm5t;idt: indii 

Iin Bftj — Liinig, K-k. Spie «cd. 1. Forts. 59 L ; WOrdtweiu, uoTa mbsid. dipl. 4, 322 ff. 13M 
beatatigt dar 8L Priedbarg «t-FrivilmiMk ^ [Ad n. d. r. HidL de Friert. — R— Or.w. 
Vid. der St Frankfiirt r. 1417 VIR 27 Damutadt; nicht in RR!] — Lünig, R.-A. P. 
spec. &)nt 4. T. I, 75) ; andere alle Drooke ygl Scriba. R^geaten d. bis jetzt gedr. Urkk. 
i. . . . Gesch. d. Urosshcrz. Hessen 2, 157. 1365 
daigL der 8t Li mborg. — £U ? — B?— Or. iMUtbarg ; oidtt ia EB ; £«]». WiestMdMiJ — Bag.: 
FondiaiK«B t. imtaA. GtMb. ]« (18T8), 12t. 1M6 
sckllirt ■iom Hr. Pliiüpp v. Xa^sau u. dessen Erben für s.jinn Dienste SfOo rheio- Halden n 
lii-n 4(1(1(1 rti;iiii [l^-llfr, um wRkh« KarllV Pbilipfw v<T>i<>rb?nein Vftt4>r l.lnliHiHi ]J u. dessen 
Krtn'u jilirh' ln' Koii ksstfiinr v. Wetzlar verseti'l u. V!'r!ifaiid"t hiit. bis Widorlijaung um 
boide Summen. — [Ad reise, d. Üabani episcopi Spirans. Mich. can. Wrat. — B — Or. Cob- 
lenx St.-A. Be<krr : nicht in RRJ ; Eop. Wiesbad» Kopfallb. IS. 1 424'. — B(g^: Qnidde. 
K. .«.igmiind u. d. iUch. R«'irh 1 rissl), 2v. 13f»7 
lM;;iuftrai,'t ■k-n (Ji. l'liilipp y. >^usä*u mit dem Schatze der St. Wetzlar. — [Ad m. d. r. 
i'< tiir^ \yacker. — R — Or. Coblens Si-A.ülKlMr aickt ia BBI;] Eof, WiMbtdcn Kopb. 
1 6 r. 433'' — Beg. : Qoidd« ib. ' 1368 

IwlMagt dm Gr. PMlip» Natl«*4MlMtekw Win» FiMligiM «. Mmb. — f Ad b. d. r. 
Michel de Prieirt can. WratisL — B — Or. u. Vid. v. 1445 Sept. 17, 1490 Juli 24, 1452 
Okt 20 Wiesbaden; nicht in KRI]; Kop. ib.: Kopialb. 16 f. 424. — Reg.: Quldde ib. 
(sunt nach Locion.) 1369 
b«Miftang:i den Chr. fliUilipp t. N Aatatt-Burbr., T. Un. And« ward t. Barr o. Gr. t. PWit- 
I^Mmmoo dM UkmtMOniimnMMUkmmltgiitmn i. r. Job. 

pnfw.d«8WgaiiioikwuMdL— S — Or. WiMliidMiBS.I»8VlT dM.1 (ifi. 
diftdMüalMris.) 1370 
Dei. 16 : Ar BeiokVt v. Westerbarg. KR. E »8^ s. nr. 1374. 

iMlIfigt d» Gr. OariMit ?. 8»lii, finm a Ambgig, die baUn Soiboim dar Zoll» n Ba- 
gm n. I falm i i ip irtli, wddw dtawa Vmtünna bwwfa baH M ii babto. — Mkibal iwt. — BB. 

11 98'-. (17. die .ifC, ab.-r dt^.'ho Urk.'* 1871 

.erklSrt, dass demselben o. seinvn Erben diese beiden Tornosen aocb dun «diaUao blaibaa 
( MlltMi,irmdlBh«k.ZiriMlttHiiiiU|(wanhn. — W.T. im 
I belehnt denselben mit dlaiw biUin TonoMOt sH dn ttnmaa dOKih Min« ONilKhift a. 
d«r Hdnze. — W. v. 119t 
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Stattgptit 

Konstanz 



iMfltttigt IMiiiliart (II) v. Westtrbnrg alle FMbeltan «eliutGtseUMihl». — [Ad tcIm. d.lt 

episc. Spirens. P. WarVcr. — Ii — Or. im Besitze de$ Gr. '/.n I.^'itiiritrcn-Westerbarg in 
MAnch(>ri : KK. K !»K' : dumiuK'a jKibi Lucie — Des. 1 6 !l — J. l.t'hiuaiiri. *i@scb. u. Q«nW- 
lo^e der D>-iutst«n t. Westerbarg 234 f. 1S74 
bMtMfft deinGr.Eb«rtivtpirj t. W trt«nbarg «U»f riyü^iw Mwiniwhiift«» Ldua iL s.w. 

— Kü? — RS-S 10«* (SK. voriraiADteUiB.) — ZamBtattglrlirliilMiidtTgt. Josttnirar, 
Bemer ChrroiiV 22 1 : ■ <i;irii;i(''n for dtr Uos . . . ta ktltiiK «ialar üb fta Spin t. <kniinii 
dar dej v. Wjrieüüerg hud ul. ^ 1375 

kommt mit s«iner Qemahliu Barbara nach l'berliogen, woUo OUB dte KdOlfaUlXar SflUffe senden. 
Ulrich r. Ricbenial, Ckronik d. Konst. Konzils 35. 1375« 

kommt hierher in der Vicht Tom 24. mm 25. l><n. Tagebneh i. Kardinals Fillastro: Finke, 
Fiirschangen u. Quellen 164 aucli ili. '.''>L' ; vi?l. lii« ün-fuiirlii'h« ^?chtlde^ang bei ülri'-h v. 
fiicbental 35 f.; Jusitnger, Bwruer Chronik 221 ; Basier Chroniken 6, 162. 1375b 

lidit nadk im Kl. PitBisbaman, «• «r «tm 4 Wochmt bMU. »o. «M dw MCh, dis «r di* 
ünger nit trol ia der statt behabeo modlti T. In gnfl uilltids mtgm, B. kond 8i des •ntaa 
uit wul g«7«mmeQ. ah darnach gescliadL« ülricli t. Wehflatil — Die ürkk. tragen als 
Ausstellungsort nicht Pctershaas«n, sondeni st-t'^ Ki'iist<i[i;!. lS75o 

ist nnfiraoodiich n Ser Hutinoa, mm B«?oUi»acl)Ugtea des ün. v. Mailand. iloJte, Fonob. n. 
QneÜ» 259. 11754 

Dez. 31 : bestätigt dfiri Or. Wilh.>1iri v. TTiMin. biTii: alle BagaUtB 1. FrlTikgiMk B*g. Aschbach 
4, 518 falsch statt 1410 .Iüu. 7 biäiiv. yLui lö. 1375 6 

1 41 4 8. d. Konstanz: nimmt das Kl. Wilzburg geg«>n Beeinträchtigungen des Reichsamtmaiin« T. 
Wfliasuibug in «eioMi Scbnts n. ftb«rtragt dtMen eipm Di«nw dw Ukgt. Jftiedheh t. 
Bnnd«Blnirf. fUlmiBteäi, Antiqnii Non^r. 4, 248111 — giahOrtmiX 1418 [oMblfu 4]. 

1375 f 

1 1414 Dienslag nach VV«ib. [~ 1415 Jitu. ij kfiln: balthnt Gr. Koorad t. Lindenhorst 
I mit der halben tirafscbaft n. Froigrafschaft t. Dortmud. Big.: VAm, ürkb. d. Beichäst 
I Dortmund 1,243 &lscb statt 1416 Des. 22. 1S7(§ 
I nimmt teil an dem feierlich«« dottasdienst, den P. Jobann TTTTT abbtit THridi t. K«äi«lk> 
I tal 42; \i'rt-'i(ligt sich gegen die AnrnfT." seitens des Kiiii.'.il- wp^'.'h seiin»'* VitIi.-iHchs 
gegen Ser Ü&runus u. wegen angeblicbur liu4rdckung der K'i>uulsuiiL^litr4tsi'. ^Kau2.ü.sakl«u): 
linke, Forsch, a. Quellen 253. 1875 h 

•nmiBt Haiuüsb t. Wlnelhna umFnignütn v. Dortmund. — Ad nladonam d. 0. oonüttB 
da Sehwaitibtttg cnrfia Jadicu Iivtou Wiakw. — [KJ — Or. Doitmad St-A.; [KB.S ] ool 

— Thicrsch, IlaopMokl d. waStphfcL Ttiagiiidlti 87f.| Hme, Vrkb. d. Baidust Dort- 
mund 1, 243 f. 1376 

läast durch Heinrich Fleckel in Gegenwart des Hrz. t. Sachsen, des Qr. v. CUlj, des Baiggr. 
Hdnbaig, daa Efi. ?. K4ln d«n ILomil anf daaaen durch dw Kardinal t. Caabr^r öbannifc- 
talt» ToneUil^ antwoiini. (Kemtilaalcten) Ilnl«, Foiwb. o. OmÜMi SS 4. ISTte 

nimmt den liattr Kiinnii v. Stein zu seinem Diener gegen ein Jahresgohalt t. 400 Golden an. 

— Per eond. not [L e. Jod. EoiJ — M«k. E&. £ 180'. (dm kuiig. a. L) 1377 
belahntd«! Gr.WinwtaB v. Hanaabarf iMdaBBaielnhlnn,liA saiaa TarfUnao inne^babt 

— Per d. G. de Swarczbnrg jadkem corie Michel de Priest canon. Wratislav. — [B ?] — Or. 
Meiningen, Hennoberg A. ; \ttB. E 126' s. d.] — J. A. Schalte», Gesch. d. Haus. Henneberg 2, 
(1791) ' rkk 2101; Henneberg. ürkb. (<i. lirürknen r,, i : f. 1378 

b<»T<4taiAcbti|(t bat den Jaden in Begensbarg Straubing Dankndorf VUthofen Scbaerdittg 
landan Kngolllag aaiiua Bat Bitter Brkinger Seinsbeim, dar IbiHB nChmston deaBaiehs 
•ina ÜKtnataDar «d^gan aoO. — KU? — Mi«bl OaaiaäMr, Btfaoah. Chranik S, 414t 

im 

beatftUgt Sf^inem Schwiegervater dem (ir. Hermann t. C i 1 1 j die (ererbte) Vogtei über das Bene- 
diatiaar-JÜ. Obaniburg ia Cntriarehat AtoUqa. — PW d. Jo. pNpoa. a. Strigonio triaaaan- 
llicli.cn.Wnt— B— Or.W)aBH.Kn.8t^A.$[iUbtinBB] OBrbKlit) 1180 
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KouaUuu bestÄUgC dem B. Albrecht r. ßegensburg |v|;l. aacli iir. I385J, dem Domkapit«! u. allen 
Kltatern it. Kirt In i» in n. ausser d. r 8t Kfi.'^nsburg alle Privilegien, erkl&rt alle Gesetio o. 
(>äwobDh«it#R, «i-lcbe der St. g»g«n den Klerus ir^rend ome Macht oinr&omen, fSr anf- 
gobobeo, befreit Ü. o. Kloms t. alier weltlichon ti^richtsbarkeit n. nimmt sie in seinen be- 
KttdeNO Sehati. — (XU? — BB. E 104<'t. d.j— K^.BoioLLVorlag«»J ia»]8S. (ErbwdO 

ItSl 

erteilt dem Spital zum hütigen Geist in nifx'rai h 'iie Erlaubnis in Altr-iiswiUiir ''in'' ^Ifjlile 
zu erbauen. — [Ad rslac. d. G. da Swarciburg jndicis curie Petr. Wacker. — B — Or. Stull- 
gart ; nicht in BB] — 141%, B. A. P. «peo. CoDi 4. T. 1, 1 90 ^ Am. Momt, nichsstAtt 
I Hdb. 1, 189. 1182 

bestätigt dem Benedictiner-Kl. lu Ottobeuren ('AugsburKer Bistjuni) alle Privilegien n. T«r» 
leiht dem Abt Egg die K' lmü-'h. --- in. r. .ImIi. jr^ipi:^. Ui: StiiK'oniii vic'ainc. — R 

— Or. München B.-A.: Kot Uli. K ibä' L>at. lor. qnana post f. s. Üerbardi episc.lj — 
t Beg. Boic 12, 183. (mi. na< h Erharts t.) 1888 

begütigt dam Bnuikäa&r-ja. tiiFAas«ii (IhBeam.; AgKabbDita.; Abtlmn) ^fniüMm. 
I — mr? — N01SB.E les'mitdmMlb. Daiwisnr. ISSSinBB. 1884 

beti.iii^'t ili-in ]!. Albrecht t. Itegensburg u. dem ganzen Klenw lu R«g- iirfla:r^' all*' I'rivita- 
gieu, Wie nr. I3HI. — [Ad m. d. r. Joh. |np- de Strigonio vicMUt«. — BH.E 100^ n. lol' 
s. d.: Eop. München B.-A.) — Uiod, o»d. «bron.-dipl. ep. Ratitboo. S, 070fll; TgL neb BR. 
' Q 1 : Cbuiel. liew I'ri.i.^rif i IV nr. 4119. (docim;! jun i 1885 
, beauftrniert den Kiuiliinl v sal isuto. dpn EB. Fraof v. Aai bonne, den i^r. Ainadens v. Sa- 
I V ij y f; II )(; .Ir-n Mk»;r. '['iinnin? v. s ;i 1 ii / / ■» Veranlassung der St. Sa von a (Boten : Vin- 
r .111 iu< Ju Vi*li, b. V. Samia; Marcus V«rg«rius<, B. v. Noll ; Bwibolomaeu-s Natonu», ArclU- 
iliaci iius za Sarona) deren Streit mit dem Genuesen Kaphatlw Oupnetiu zu entscheiden, 
vrelchM dm Stnit oluw Baeht v«r das Oarieht der St. Qvm gamgan httta, — [KUf 
1 B ?J ' Or. SaToofc Ardt. eomwHd« ; fttieM in BS], — Atti a ntSHWia dalla aodatfc storie» 
Sarnre*^^.? 2"^ IT. 1386 

Jau. 12: erlAsst eiu 'l.}U\>r]-<-A<-e tür 1' raukfart a.M. — Ad rclac domini Friderici bargrarii 
\ Koreobergensis Mich 1 an. Wratisl. — Frank fu rter Bn twartftttW.Stadl'A. — AVest- 
davtaobe L Ovscb. u. Kunst 11. 3U2 f. 18S6a 
letzt Kngelliard a.lTonrad t. Weinsberg soytK deren Erben in die iknen v.Kg. Woizel ent- 
ri:-M>n.' rf;uni-i.')iiift der .'^t.iil'..-;i'aiTii v, Mcilbn.nn u. Winipf-ii (l 500 Pfund Heller) ein U. 
vurptMUüct ihm n d<<i jährliche Steuer der SL llüll iiu IkLrä^u v. 600 Pfand Heller für 6000 
Golden. — [Ad in. d. r. Jodocos Rot — B überklebt — Or. nicht lesbar Angab. — Kop. 
ibid. Bond. cnlL Menrari ), 3ftS &; nkbi in BB; Vidin. das Beicbahofriditan ädnUiar v. 
SehnaidiaiB O^a. Vadnr)?. 14IB Jvni W«nlgara&l— WagalinrludfogteilDSahwabain 
74 III ; Vach Kafk. Xanataot: Abgaachfiftao dar 8t Fiybaiten Bag.: MmMr, Urkandenaos- 
Züge I. O. d. Bt Kanataat 51. (woselbat aneh dia Koiueiubmfa dar Karfltntn.) 1387 
verlangt dass die auf den 1 4. angesetzte 2. Session des Konzils auf den 24. verschoben wird, 
wail bia dahin dia Vartnter t. Frankreich Eogtand Polau o. BOtanan aiaebaisaa wtedan. 
(XautbaMaB): Fliik«, Bianah. m. OaaUan 26S. ltB7s 
bestätigt die l^rivil"!;!'.'!! l-'s Prämonstratenser-Kl. \V e i s s r' u n u (X u^n minor, Constant. dioces.) 

— Ad m. d. r. Jua. jirepos. de Strigonio vicecanrpll - [tinlit lu KH| — Nach? Ldnig, RA. 
Spie. eccl. 3. 755 f. 1388 

Jan. «. Iii »Ancb ist k«r Jotiaaa Kireliaiii icuat bar geia C«at«iii komio; n. Taraahin wir 
«M, «r kmma widar lA gndao.« : XTA 7, 87T. Waawegan Kbtibbafan bä Signnnd in Un- 
gnade gefallen ist, wissen wir nicht; dodiTgL 1415 Min 9; er hat zuletzt nr. 1201 unter- 
fertigt n. unterfertigt erst wieder v. 1417 Febr. 9 ab. Doch vgl. nr. 1682. 1388» 
bestätigt der Johaiiua. di-r Tuclit.-r ihi^ Mic)i:ifl v. Mnniafiiiafnai Diöc. Verona, Gemahliti (ic.^ 
Nikolaus de Quinto [dt Valpanl- imj, ila.'^ Privileg feig. Wenicis v. 1396 April 17 n.erkl&rt 
eine durch seine Abgesandten (a. a. äm B. Georg v. Trident) erfolgte Widerrufung diesaa 
Privilegs m muaabtmlaaig. (aabr anamhiüoba EinaUwiton). — Küt— BB. B 107. (17. 
d. Jan.) IM» 
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b«st&tigt dem Kl. zu St. Emmeran (Abt Ulrirh) in Kegensburg alle Pririlegiea. — [Aid HL 
d. r. Job. prap.da8trigoiiio tiMwna, — fi — Qr. JUndinB. A.; niehtin BB] — Buf« BoIa. 
12, 184. ISW 

belebnt fiorkar. v. Stol'lulu Scbärti mit dem vierten I'i il dt-s Zi liiiuti zu Msf^di ti. Ad 
raUc. d. Gnotheri comitis de Svartibarg jadicia mie Mich, de Priest caa. WratisL — K — 
Or. Xarlmbe-tCBicM in BB)— Ztsebr. f. d. O. d. Obanrh. so. 300 1; Bay. ib. N. F. S, 4ST. im 

erllat«r1 don Tjandfrieden für Franken [1414 Sept ."^n ^ m. \11f>] in einigen genannten 
Artikeln u. befiehlt deren Beachtung dem I^rndfrieden^hüuiitmanu Ehrenfried T. Seckendorf. 

— fAd m. d. r. MIobaL — RK. E 'J9j; Kop. Frankf. <! - A : — BTA 7, 1892 
baatttigt dar 8t Antwarpan ihn Wocbauilrkt^Pmile^iea, Handfesten o. s. w,— Par Jo. 

piapaa. — BB. E M* «. loo*; (v^aaiaa* prfa» di« Jan.) Ittt 
bflstat;g-t '/fsidlern im l{eic!'.--wiiWi' l>t'i Nürnberg dli: uuM^r.) Pririlegi*»!! K't.-. Karls IV v. 
1350 Juni 1 [ßöhiiier-Huberia. i;tOH] u. K^. Raprochtä v. i4o;iMärz 6. [Climul ur. I444J 

— KU V — [nicht in RRJ Vid. d. Landgericht«! Nflmb<?rg v. 1419 Ang. 22 Nürnberg Q«rm. 
Nationalwu. — Bag.: MitWilnogan a. d. g«nii. i^atioBalDBa. 18«o & «7. (aui. var ViB- 
ean^) ISM 

bestätigt dii« Privit. "^'ii n des Fraaenkloitters Hottenmünster (Eonstanzor DiOzese). — Ad 
m. d. r. Michel de Priest canon. Wratial. — R — Or. Stuttgart ; nicht in RR. (Agneseu t) 

1395 

«nteandet ur Begrdasaiig der eintiebeadaii <2«sandtao daa Kg. v. Bugland das Gr. t. OiUj u. 
dMt En. Saebaan. (K»iiribakt«o)! Fiiik«, Fwseb. Qnailaii SSfi. ISMft 

Jan. 2 1 : der Hofgorichtsschreibor P p t c- r \V :i r V c r h li t iie St S t r a s s b u r g auf Klage des 
Ritters Hanmann v. Qrünenberg (Uranem-; vor das nächste kgl. Hofgericht nach Febr. 24. 

— Or. Straisborg St-A. (mo. vor Pauls t convers.) 1394% 
gntattat dorn Bitter Hau T. Königaagg (Kfingaak) u. daBMP Bradar Ulrich dia t. dana 

Fnindan xarstMe BrOeka tbar dto lilar «ibarbalb dar IMa KantattaD «iadar anfknbu«» «. 
t>< t.iu^'l Im n nl! HrAckaogatachtnilian. — KO? — BB. E lOS*. 0^ di» Vincentii, 
^b,T dtsrh,.. L::k.> 1896 

übertr&gt Arnold u. Kberhard v. R n s n ii b e r g die Eftwonung v. Schaltheissen u. Schöffen sovla 

die bob« Gerichtsbarkeit in dani Dorfe Schwaigern. — [Ad m. d. r. Hieb, da Plriasi oaa. 

WntiBl. Ladtirig'' — R — Or. Eiuribnh» ; [RR. E 1 0O'J — Reg.: Ztachr. 1 0. d. Obwili. V. F. 

1, in. 1397 
Tcrivibt der St Tambach (Dempacb) Tier Jahrmarkte. — Per Mich. — RR. E 101^ o. 102*^ 

Oa die Tineantii. abw dtaeha. üilt.) 1SS6 

belehnt Han$ T n c b er dan Aattareo, den BawOnlcbtigten des Nambenger Bats, mit de« Bmui 

aber da-s dortige Qericbt — \kA relac. d. O. daSwarcxbnrg Mich, de Prient can. Wrtt — B — 

Or. Nürnberg Kr.-A.] — Walker, bist. Korimberg, dipl. hhi : vl'1 R. g. Boic. 1 2, 1 M4. ÜJSft 

«npfingt dia Abgaeaudtaa der bchweher Eidgeneaaen. : Joetiuger, Bemer Cbronik 222. 1399« 
balebnt den Mrkgr. Bembnrd B aden mit den BmdidabeiEL. — Per d. OnnlbennB oonitetn 

do ?>*.ut:lmrg jiidicem ctirie Michael rnrimi. "\Vr,ii>lnv. — R — <">r. K.irlsruln' : 7^*1» ISO'', 
aber unliswichnet Jodocus Äo«] — R«^. . Zi-i h.'-. U. desOberrli N. Y. :!, +37: I'i'.sUr, H«- 
geaten der Mkgr. v. Badem nr. 2S.'i7. 1400 

baaiitigt dem Mrkgr. Bsnihard t. B ad an dia Piinl^gien. — Per d. fridericam boiggntTiam 
KsrobMir. Ml«bel da Prieat wa. Wrat — B — Or. ib. ; [Noi BB. B 180*: idan notaiii* 
I. f .T.vl.nis!] •/I^lir. : Kestt-r nr. 2858. 1401 

bestätigt dem iieruhur<iiticr-Jii. iiebnnhaaseu die Phrilegien. — ■ AdiLd.r. Uichel de i'riest 
cao. Wratisl. - [R — Or. Stuttgart; Mai KS. E 187^ a.d.3^0B*O<>M)1)MIHnaata monast 
in dueatu Wirtemb. sit. 4 i 5 ff. 1408 

befiehlt den St Reutlingt^n u. Esslingen auf Ritte des Abtü Heinrich v. Bebenhausen y. 
dem Kl. IlcliL'iUi.i.i-rii keine Steuern n. ZäUb zu erheben. — Ad rel:u H^n. 1. 1'. burjr^T.iTii 
Nürvnberg. Michel do Prieet cau. WratisL — [o. R ~ Ür. Stotlg.] — (Besold; Docum. 4 1 4f. 
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KMMlnu ' b«sUtigt den Lenten n. uat«rn des Bpiehsbofs Kriessern all« Privilegien. — Ad m. d. r. 

MklMl d« Fiiui ccnonicis Wntialn. fgadr. caacdlMiw WittisluMnaisQ — [B] — Or. St 
OcUmi asm^-k. ; ftSuM in nt] — B10tliia«lM OMMlBde^nU«*. Dar Haf XfitiMm (1 876) 
1 T f 1404 

25 I » l»iaUUi^;t i^oii I! utorwalduorn ihroPrivil«pon. — Ad m. d. r. Michel dePmstcau. Wratisl. 

— U > — I >r. Obwalden ; [KR. E 182 i. 15. April !J —Bag;: DwCtaMUitUlftmili 30, 242; 
Vgl Kflg.:SuninLCUtKidg. AbKlMdt 1>. 14S. 110& 
bMHügt 9m 0«Hi*rd Zo1n«r, BSi^ in Nfniwrr, Am FrnbntolnfartfMr Min» BuHna; 

in üamli' rv,', .Icti ('hi>l K:irl TV fl tl.? n'trhi bei B^hTTi^r-Hiilirrl ilsm HAinrich Zolnn. dem 
S«b«e i;bf>rliarJs /. , .lusgBSieili. — Ad relac. d. Jo. prepositi de 8trig(Mtiia [!] vicecimceUarii 

Joit G,rssc Vi ! t. 1488 «latif utb JolwD» ^ V9ngü. Buhwy; KB.B 102^ s.d. 
(Pauls tag convers.) 1406 
•rUabi dcmBHln'BnK Zora ffgL 1414 J«UM] dbAaMledor 1t«ieln|iilhB4sebift 4w Dorfe* 

Plobshr-im fPlnpcE-), welche Frau Geni*lin lum Trubel, die Wittwn Jakpbs mm Trnbol. 
Pri<?ster Haus -mm Trubel u. Bernhard Heiden v. Dingsheim (Tiin;."-'s-) haUeii, abzuiJ^en. — 
KU» — BR.E103*. (in die Pauli convors., aber dtach. Urk.) 1407 
{JaiL25}Jj emckt [dia 8t Strassb nrg] dalBr n sorgon, dm Hanl Zorn bei d«r ihm geatatteton Eii^ 

HmiigdMDMteFloMMiBiridüBAiiia^fct^ tnBT!ndMl,dMiFri«st«r 
Hans zom TmM «. BwalHni H»id«D v. ItfDgaheiii gmuM vMco. — KCt — RR. E 
loei-Cs. d.) I40S 

SC I kehrt t. Pet<' r!«ha uüe n [vgLnr. 1373 cJnachKunütanx znrdekl. aimit WohwIBg in der 

lUlntterpiaM »ia d«« FribnxaF» ball« Ulncb t. Biekental 36. 1406* 
»ST > bMtttigtdteVMihtiten 4m lMidM8«kwys. --Or. Schwjz A; vgLSiB^ 

Eidgen. Abscb. 1*. M"^ : [BK. K 182 z. 15. Apciltj — StaBff; d. EjHUÜt taKonst Be- 
sehreib. 29; TschDdi, €bron. Uelvet 3, 2. 1409 
gestattet den Tnichsessen T. Wetihausen n. Haldersheim. da sie »zusamen gevettert« 
•ind, futan du gUicb* Kleinod «af ihreB Heia n fibna. — Per Miekad. — fiitE los*, 
(«ont wwh Twda t eanvan.) 1410 
b^'st.ityt 'l' T St Zug ihre Privili | r Juh. prepo». (h- ^tricuriio vicecanc. Michel 
eaauu. WratisL — B — Or.^^; [BK. E läS s. 15. April!] — VgL Zug«na«l>Mi Koi^alin- 
Ualt I SM, ts. (mut ndi Pndt 1 ecwms.) 1411 
» M » 'erkürt den Deutschmeister Kunrad v. Etrlofstein, der im jüngsten Kriege mit Polen u. 

Witold V. Litthauon viel mit seinem Orden gelitten, für diesmal frei v. der Pflicht znm Kömer- 
ia^>' 11, t'1'^.'nüirt sii h mit ;iiisb-vrihlti_-ti Mimme v. 4000 *^uliiMi, -im <i(id'-ri' Jiwsem 
Zuge zu b«ittcllcn. — Ad reiat. d. burg^ravit >inrDb«rg. Job. prep. de ätrigonio vic«cancel- 
larin». — fB] -- Or. Wien. Üentschordens-Onlratawb.; [BB.B 102*.] — Heg.: Fettenegg. die 
Urkk. d. Dontschordona-Contralarcb. 1, 4.55. 1412 
bestätigt dem Nonnenkloster St Clara zaNftrnberg alle Bwhte tt. Privilegien. — [Ad m. d. r. 
Mi' h. d> i>ri.st ran. Wrat. — B — Or.N4nrimv9tri»-iu; akU is BBJ — Beg. Boic. 12. 
188. (f^schl. zu Febr. iü.) 1413 
Jn. 28t beatU^ die Knibeilen f. Zag. Bef.t SamnL 4. IHar. mg. Abicb. I*, U3 : s- 
nr. Uli 1413a 

2^ • bestiiügt döiü (ir. Jüliauu v. Katzenollenbogen sein"» r.*hi<!», inabo. JüuüuIUu Si.ii aru. 

»einen Anteil an dem Zoll lu Buppard, sowie seine l'rivK<),'i n — Ad m. d. r. Mirln 1 di- 
Pii«it CM. WriktisL — B — Or. k. VIdim. %«iianda t. 1434 Juli 7 JfwbaigHaaa. 8ami-A. ; 
nidrt iD BB. (4L feuh Pa«h t eontei«.) 1414 

sendet di u vnr Konst;in; •■inirttrvfTi-ni'ii lii-v>üm.'icliti^-ioii d^'j ruli-ukiiiiii,'« idom KR. v. Gnesen 
n. den BB. v. Ploik a. Posen) einige Färst«>n entgegen. (Kouzilsakt«n) : Finke, F«rseli. u. 
OmOmi 25«. 1414t. 

• 81 » ■ bestätigt die Privilegien der Prlmonstratenscr-Propsiei Sch u > i c n r i n d. — Ad m. d. r. Job. 

prep<»>. de Strigonio vicecancclL — [B — Or. Stattgart; nicht m KBJ — Unig, B. A. Spie. 
eecL s, 585. 14U 
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im Kg. Ostoja T. B«lili«ii (Bote: Obrat \. Rzetzitze) die v. ikm. alftKg. T.UDgami 
«rtmlteB Privilegien. — KU? — BB. B l87'. (prima die fobr.) 1414k 
verleiht der St. Rraonscbweig das PriTlIciJriiim ic non evocando. — Ad m. d. r. Job. pre- 
p«s. d. Strigonio noecuc. — B — Or. Brauoscbwwg; [KB. £ 106 i. d.; Eop. DortmundJ 
— Uiklk T. BnniMdi««ig 1, 1*1 ft 1419 
bestätigt Mrkj.'r x. Brandenbarg dem Engelbard u. Eonrad v. W?i n shorc dtLS T'ntcr- 
kammt-nm isii r^iiiit. ^das an ans »1» einen marggraven lu Brandenbuig v. IoJm wügsu d>ji 
bcrscbaft zv. Müii/fnli-'r^r u. V. l'';i'.ki'ii>t.jm iili liuäor \erfflannte leben gestorben was.« — 
P«r d. Job. pnp. de Strigoniu vicecanc Bichel de Priest cao. Wrat — U — Or. öhriogiu ; 
aidtt io BS. (ftnv. MbuA puitt^ 141$ 
l^mgk 4i»a«]irtm.K«. — KDY — BB.B 10«'. (ia du pnrif. ItMiit, Umt dtich. Urk.) 

1419 

macht bekiuiiit. hiss er dem Hn. Lodwig in Bayern [vgl. Febr. 6 nr. 1432J, der mit Abgo- 
«rdnetou dos £g. Karl T.fraakmoh a. mit 600 Pfairden T.Fnnkrwcli MunmF&bata.Koiiiil 
Bwb Koostan nUt, lUktat Odattof 6 Voiute mtiakluilM. [Pw-d. Joh. pnp. 4* BWgonio 
vici.«inc. Michael P. CM. WKtäl.^Qr. iL TM. 14S7 NftT. S H4iltli«gi B, A.] — Beg. 
Boic. 12, 185. 14«) 

be.itätigt der St. Brannschweig alle Bo«hte n. Pririlegieai. — l'tr d. Job. de Strigonio vice- 
«ano. Michtl de Priest eau. Wi»ti»L — B — Or. Bniaiuvbweig ; [BB. EiiHfu, liif mit 
KU. : per Mleli.] — Ürhb. r. Bnuiiuehwmg l, 1 93. 14<1 

Mw. S Konst: belohnt Engelb. a. Eonrad T. W«inab«rg BÜt dar Bmf W«ia*beiy. BB. 
B 10«' — 1415 Febr. 0 ur. 1434. 1481» 

belHit die Schiffe der B&rger r. Lünobarg t. allen Z6ü«n aaf der Klbe u. Iluienan aoaXf 
den BwchBAUan. — [Par d. Joh. ]n«p«9. d« Strigonio ncManoalL Midnial cao. Wcatial. — 
B — Or. Mneborf ; BB. B lOft' (. d.] — Libiig, B. A. P. spM. Ooni 4. T. 3, Poris. 
.■•.4r,r. 1422 

besUtigt der St. Lüneburg ihre Privilegiea doch anscb&dlich den Uechten der Uerrw: hatten 
Sachsen a. LflnahiiB.— KV. w. t. — B — Omi. Tidia).v. I44S Aag.S ib^; BK E io5' 

(Blaaü tag ) 1428 
erlavM der St. Pf Ullendorf das au Eonrad Gremlicb verpf&ndsto Ammanamt einzulösen. — 

Ad relat d. (toutheri comitis de Swartzburir jn iii :^ i ur. Mi. had f.iii. Wr;iti:il. — K — Or. 

Karlsruhe ; [RR. E 1 ü5'] — G. W. Ungo, Mcdiati^iening d. Keicbsstädte 359 £ ; R«g. : Ztscbr. 

f. G. d. Oberrb. 3 1. 40 a. N. F. S, 4S7. 1484 

Tarlaibt den Mikgr, Bndolf t. H»«libarg da* Beobl UirterUiaiien, die sieb ans sehum OeUat 
entftmen, zatörfolgwn n. tboralllwrznrlckinfivdem. — Per d. Job. prepos. de Strigonio viea» 
cancellarium Midinl .1. Prli^-t an. Wratislav. — R — Or. KarUmbö ; [RR. E 1 <> *' j — T-flnig, 
R. A. P. spec. Cont. 2. Sujjpl. alter. 139; Schöpflin. bistor. Zar -Bad. 6, 7" f. K«g.: Ztächr, 
f. Ctesch. d. Ob«>rrb. N. F. 3, 437. 14S6 

belefant den Ot. Jobam v. L a p f e a Herrn t. Hahanaak aiit dar LaidgrafschaA Stablingea. ~ 
XV? — [nicbt niBB]; Kop. DoganeBcUBg. fait«hKo^b.v.Bt91dingen i, i 8. 8.) — Reg.: 
Ztech. d. Gesellsch. f. Gcscbichtsk v. Fi ulhui L' ;!. i'. l'-'. 1426 

erteilt demselben die Befreiung w. fremden Gerichten aosgcnommen das llo%aricbt ta Rott- 

weil sowie die Erlaubnis Geächtet« zu ibansen u. zu hofen.« — KU? — BB. B 107'; Kop. 

Donauesch. Kopialb. v. Stählingen 1, 1 S. «. — Reg. ib. 348 f. 1127 
■ erlaubt demselben > wib oder mau, die v. im uaser «nen slossen u. gebieten gezogeu 
i oder hinför v. im zu geii l u abor gftta i. gttar aildar Im Ugsn babandc diaaa n besteuern. 
. — KC ? — BK. E lOS' (8. d.) 1428 
I baSdiU der 8t Ndrnbarg dia VidiMli AlUg gaviBana bdba JndanalaHr wäk AaanabiM der 
' 200 dem v. Coldib Terpfti^aitan Gulden an nüieb Sabinar (jBebaiiar) tn ablsn. — Per 

Swarcibnrg Michel — BB. B 103' (l>orothe«). 14S9 
I befiehlt der St. Nörnberg den noch nicbt verplllLndeten Teil der am 8. Sept fUlig giwosiiirn 

halbai Jadensteaer an Ulrich Sdiarrer la sahlen. — Kli ? — BB. B 100 a. d. et L 1430 
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b«Iebnt den K'>iini>l Schenk v. Limburg mit Minen (einzcin aafgezftUttp) ! 

XU ? — [nicht in BU]. — Nach V Läiu|:, Oorp. Jir. iouL I, 101 7 f. USl 
bagahrt t. Straaibvr; OeMt ftr Br. txMs r. Bftim, dar mit aiBtr AnaaU JkiuKMnii n 

ihm nach Konstanz kommen will [yg\. nr. 1 420). — Per Wyglers Schenck daQafani Midi i- 
Priest can. Wrat. — o. ß. — Or. Strassbnrg 8t-A. (Dorothec t) U32 
be^tAUgt dm Rng«lhard a. Konrad v. Weiusbnrg allu ihre Freiheiten Herrlichkeiten Gnaden 
Privikgien n. Snti*, Uaicbapbadachiftan (in dan Baidiastftdtao Wainsbaii^ iL Hall o. a. v.), 
Pftnäseluift dar Jndanatanani in im BaiebialldtaB dar Viadani Itndwgtil n SelmlMii. — 
Per d. Job. prepositum de Slrigonio ricecancell. Michel can. Wratisl. — [E] — Or. [o. Vid. de« 
Reicbshofrichters Günther v. Sohwariburg v. 1415 Joni Ii»] Öhringen; fKK.E 105'' u. 106' 
s.d.] — Württemberg. Yicrto^jahrshofte f. Landesgesch. 7, 22.5. l^S 

belahat diaaalban mit der Baig Wainaberg n. ibran Abrigaii l4liaii(OaIait.BMio i. s. w.)— 
Ad B. 4 r. lOdMl da Friaifc ank WirtiaL— [BB.S 10«rBdlDiLi]idi»fiiift|Iir.]— Naab 

Vidimm daa Ebnbard t. Sainahum n. der Stadt mnqifiil T. 1440 Ali 16 ((MiiriB|«ll] J«B. 
Albrecht, IfittriL t. G. d, Beiehamänzstlitten 97 f. 14M 

befiehlt der St. Rentlingon t. den 1400 Gulden, welche die dort wohnenden Jndcn infolge 
dar T. ihm angeordneten Erhebung dos dnlten Pfennigs aufzubringen haben, die noch nicht 
baaaUta zweits Hllfte, die Febr. 17 flkOig iit, M den Ritt'^r Kieawt t. Beval (du 2. mal 
Lttal gaaebriebMn) zu z«bUn. dar bareita dl« anta Hilft» «rbaUas. — Pur MükaaL — BB. 
E 105'. (U. l ehr., dtacb. ürk.) 14tt6 

Febr. 10: verleiht Wirich v. T renc^i 1 1 1 n gen das Dorf Kimbach. — IIB.B 108' (dominica 
Kst« mibi, aber dtscba. Urfc.) ist 14 1 5 Febr. 2i «iadorbolt worden. 14S6t 

artdit dam BB. Tbaobald (da SabwumMta) v. Baaaiif an die 'Bagalian.— KÜY — Hdi. 23 d. 
Wien. 8triaf>-A. : fnicht in m\ - n,-u'. : Arch. f. flsterr. Ges-h. r,i, 6. 14S6 

bestiitigt alle Pririlegieu des £ra3tifi«>s B e ^ a n ^ o n. schliesst sich iiem Widerruf einiger damit 
in Wldnspmth atabendar Secht« u. PriTile(,'ien für div Tlürgor d«r St., wie Um schon Wonzel 
arkNsaa bttta, u i. «umUfart noch ainic* JUinUflba daiadban Art n. setzt Strafen ttr di« 
Tarlatian; der Frinlagiaa daa Emtiftis hak — Ad m. d. r. Job. d» Bkrigonio prapos. et viee- 
can«-. — fni-ht in RB|; Abschr. Hannover — H. Sadendoifi BagMnn «dar aarkv. T'r- 
kanti n 3, I44ff. ; tgl. auch Kot.: Gallia ehrist- 15. 90. HT4 

bestätigt der St. Landau alle Privilegien im allgemeinen. — KU? — Ifrv. in Ulk. Sigmunds 
V. 1434 Min 27 : K 103". (do. vor invocavit) 1438 

bestätigt der fli Mfllhnvsen gamkas dem Privileg Karls IV [v. 1376 Juni 26] die Exeeption 
V. jo'l.jin »Tiswlrtigen Gericht, insbes. r. ik-m des eb&ssiscbon Landrichters. Ad r-^Iac. 
dorn. Oeorgtt epi.'icopi Tridentini Mich, da i'ru'St can. WratiaL — & — Or. MölliaiiSHn; 
|Rß. R 102''; ib. 181' s.d. eine neue Befreiung der St. Mftlb««S«D VOV Baf^wkibt : ni' ht 
bei MoaamMO.] — Moasauuio, Oartnlaire de Mnlh. 1, 468. 1430 

bestktigt aaf mian dea AMea Raunfeb die Privilegiaa da« KL SebdnthKl (OmMo Oidena, 
Würzburger Hi^tam"): iiiser. da> l'rivi1.-g Karls IV v. 1365 [in der ürk. Sigmunds Irin 5'] 
AprU 19 fBöhmer-Huber nr. 4147J — Ad relac. d. C deWeinsperg mafistri camere Mic he; 
i> ) n st ;in. WntisL — R — Or. StoHprt; da» Fiiv. Iwl« IT RB. E lOS*. (d< v< r 
invocavit) 1440 

bawilUgt dacStSchweinfurtdie Abhaltnng einer Messe, al^ährlich zu Martini beginnend 
B. IT Tag« vkbrand. — [A4 relac d. G. comitis deSrnnsbug JadieU cuielltebal d«Pria>t 
<»n.Wi«i — B — Or. Würzburg; [BB.1; lOSH — P- 8t«<B. MM>.8idiitotain. bisk 198t 

1441 

verleiht dem Wirich v. Tn' u ' ht 1 ingen (Trut ) im Blutlaun daselbst. — KU V — KR. E 
106' (fer. qninta ante iuvoc, aber dtsch. Urk.): vgl. auch Febr. 21. 1442 

verleiht demselben den Blathum m Bimbach [in UnterftankenJ aswi« Leben an Qiimbnrt. 
fnfLVMir. S1] — KÜT — Notlb.Od.dM.) 144S 

nlnitTit doi] B nirich t. Bri\<Mi 11. .-j-iti TTin Iiitiff :n df? Kaiches Schulz. — [Ad m. d. r. Mich, 
i-an. Wratisl. — E — Or. Innsbruck : tiiLE 10 2'}. — Vgl. Sinnacher, Beitr. z. U. d. bischöfl. 
Iii«baT.8lbaBii.Bcino«. Sl. UU 



Utf. imf. it; litlMBn. Hff !<l(»iiti»l». 
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1 

I bestätigt- dem Benedictin^r-Kl. Uirsaa (Speiorjr DiSzes.' .il.- Privilfigi.-n. — KT'? — fBR. E 
■ 101* sowie 174' u. 175' s. d.] — Nach'.' (Ik-SMldj Ducamtau uwuaüL in dacuUi Wirt«mb. 

»it. 572 f. 1446 
I bdUlüt d«B Johann !!• jantr Piobtt n Mfautw-MnifUd (M«ia-), d«r ika 400 Oildia tTM 
IßdMJijndai wegen« fwqpmhMi, dte»8mim — KÜT — HL 

E 100'. ffr nacU Val«Dtini.) U46 

uimmk \a den KonziUberatangen zu Oaosten der Abdankung Johwus XXIII bervorritgendm 
Aiit«U. ^«ttdlnktan) Finke, Ibraeh. n. Qoellen 237. 14M« 
iFebr. lB:«iteiUBrnBns«Ji«eigdwMiilifiHni dtnanetMinaft. AsoldMialb 2, 465 (birf 
j JOtäg, B. A. P. «p«e. Oont 4, 9 Torte. 329 iAtmg) iat sr. 141T. 1446b 

nimmt Oswa'-i v. W'ilkenateiti /.u i^oijinm I>ivi)<'r o. Hofgesinde au mit »"iiK'ni .T;Uirgehalt Ton 
300 nngar. Galden. — Ad relaciouem d. if'nd«nci burggravü Nnrenberg. Miel«, de Priest caa. 
Vratisl. — [R| — Or. Nürnberg tierman. Nationalmas.; [RE E 102'] — Zeitscbrift da« 
I ArdinnndMffl f. ünl o. VonilbMf. S. t^igt, Halt 27 (1883), B. 30; Bag.: Mitfaiilmy 
I t. 4. ignrn. Uationabnu. 1890, 97; MomiMwU ZoUmni 8, 893. 1447 
ba'-Uiti^n i T Margarete v. Brnneck (Pmramclt, PfUrnegk), einer geb. Gr&fin t. Schwarz- 
I boiK, ihre Phrilagien. — KU? — BB. B 109'. (dorn. iiTocavit, aber dtich«. Drij^ 

legt die Zwistigkeiten zw. Pfaligraf Ludwig u. Hrz. Rodolf v. Sachsen wegen ibrer An- 
sprüchR auf den Oppenbeimer Zoll bei. — f Ad relac, d. Friderici bui^ratii Nuremberg. Mich. 
! Wnitisl. M 1' iirr, i.uii h L-rwiihiil in der Urk.) Danustailt: [V.M. V. 108' mit 

I Dat. mont. nacb inroc. Febr. läj. — W. Franck, ({«sch. d. Ueichsst Oppenheim 41 3 & 

1441» 

Igiebt dem Uitter Georg v. Katzenstein ein Jahrgeld v. 5o(> GoldaU. — FST eUld. BoUr. 
, \i. e. Jod. Rot]. — Not. BB. E 180^ (mo. nach invocavit.) 1450 

Terleiht auf Ritten iM Konrad v. Aufsess diesem n. seinen Brüdern Heinrich d. Hans den 
StoektLOftigen iniinen SdOom AnCBeaa.— KU? — ÜB. £ 108'. (dL nacb inro«.) 1451 

bestttigt dem VlTMealrloeter Bnebna (EOmtuier Biiten) die Prifilegiett. — Ad nL d. O. 
comitis de Swarl/lKir.' judids eorie Itiek. de Plieat cao. Wnfe — B — Or»8M(girt: n > lit 
in KR. (mi. nach tiitrocavit) lib'i 

veilmht dem Heinrich Minnenk i m > <ii-ie manne maten in dem banne la HagBOWe U daoi 
gutandw in dem bitge» die do gebortent in BiUnngaa Eur Megde bnigleban, t. mäoAm 
Tlertd weinei geltaa o. vogtie u DvngeAräl bf CriegtiihNdi, tlt die dem rielw t. Jbbaim v. 
Scboneck« tn.lo> *.-f.'tMi l ill;; wunlen sind« n. be.<itätigt ihm das ihm ^ K^r, Wenzel verlieb ene 
Schreiberamt zu üägeu»u. — KD'i— KR. K 105'. (feria qaiata post invoca?it.) 1453 

betätigt dem Bitt<>r Wirich v.Trencbtlingen 8tiD«e(nae|^. — mt — BS.B10F. (fer. 
quarta ante reminisc, abor dtsche, Urk.) 14.W 

litilaügt dem Ortoir Leymingi r die ihm t. Mberen rCmischen Königen verliehene Freiheit, 
dass er den E. ;:lit> rii in seiner Grafschaft ?u K.itt.-niM V li.'n i:intb;iim vi-rl>-ilii'a .iiirt-. - 
[Per d. Job. prep. de Strigouio ncecauc. Micbel Priest can. Wrat. — B — Or. MOucben 
B. A.; m T. 1514 Febr. 4 Amabnek: sieht in BB]. — Bag. Boic iS, 18T. 14U 

verleiht dem Ritter Wirich t. Treoehtlingen das halbe Dorf Rimbach (Rintpach), das 
au ihn gefallen, n, die andere Hilft«, die derselbe v. Michel Citolner gekauft hat, sowie ein 
Vi rt. l Ii- Weilers zu Ermhart(R<>ichslehen)a. den Bluth lim zu Rimbach [vgl »Mih Febr. U 
— ilicbaeL — KE. E 108' (i. 10. JFebr.) n. 11*4'. (do. nach invocank) 1456 

Itart den m Eonstaiu vanarnnMlttn SUkdteu ToncUlge machen betr. LandiHede, Haaddeatneae 
u. MQnze; neuer Tag zn Konstanz MAn IT n andgUtiger BtecUnasfinsong: BTA 7, 27811; 
Tgl. 2 HO ff. — Sigmund verlangt« auch TDiiittriecbe HUffe Ar den Zog nach der Ijombardei: 
ib. 279. 1456a 

belehnt den B. Nikolaa« v. Merseburg mit den Üegalieo o. be«t*tigt die Piinlegien aainea 
8tifta. — KDf — BS.B lOO^iigLNota.d.ib. 186'. (la. w nmidaoiR.) 1417 

bailUlgtdeinselbeDallePriTilegieo. — KUT — Ib. I27'a.4. 14M 
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bökbat tittu U. Umunch v. Toul mit den Regalien. — KU? — KK K 127'. (23. mens. 
f«br.) 1459 

forteiltet «Ilgera«io n. insbesondtn w autten d«r Hftns«stftd i« Jade B«raabao; f. Schiff* 
lirtdiigfln wlar Aneignung sebänurtolugar Otter. — Ad nt d. r. Joh. prt»po$. d« Strtgwnto 

virpi-sncdllaTiii, — 1 1: [ — Or. Lünebnrga. Stralsund : Transsuropt v. i ( 2:i Dez. 2n T;übäek: 
Iii;. K 1 (IS* — I.üUm Ii. Crk.-B. Bd. 5, 5ßi; Tfrl- Hanserecesse (i. 14*; f. (au- h podr. au^ Ham- 
bnrir Küjili. Sclml^ack. commentarios d- juri' litinna 313.) 
giebt all Mtkgr. t. Bnndealmrg aainan Witlcbrief za der v. ikn ab Kg. dam Engalliard n. 
Kaimd T. Wainabarf ertellteiiBaBtttignng ihr^rIkichspCuidldltiteB[tilltlBftii%(iB]irt; 
Tgl. nr. 1 4331 — Kr ? - Vid. des B«iolniMfti«iMan€«ii|]iar v.BchwnÄiiig % 141S Jidi I 
Öhringen. (^a. vor reminiscere). 

erbinbt dpm alt«r89«hvMh«n B. Albrei-ht t. Btnberg die Yasallea aeiaaa Stifts zu belai 
trotedan er aalb«t nooli oiehi dia Balalniiuv «nitftu^iaa hui: diaaa atdl ar naehbolaOf * 
aa «ain (laanndbotenntend gaatette t • — Ad m. d. r. Jota. imiKMitiu (gadr. Fainn 1) da Strf» 

t'r.iiii. vic.T:iricr-:i, — 'Or.V — TTT?. K I2n''l - - I.imie. R. A Spinl. ccd. 2. .';.■). M62 

bestätigt die I'hTilegien u. Besitzungen des Uo^bstifts Bamberg (B. Albrecbt). — KU? — [RE. K 
la« : Vid. T. 14S« Okt 8 (9 AnlM.) o. 1 463 Jmi »Bndiaiv] — IMff«. ». d Uft UM 

taaffttigt dte MTflag^aB «. Badtmog«« der Kircbe t. Worm s auf Bitten da» B. JobaiUL — 
[Kü? — Hifbt in Tffi ; T5d. t. 1415 Sept. 5 Dannstadt St-A. ; Kop. d. 1 5. Jbd. Woma 

Iferli-rliiii/] — Scbauiiat. hist. episcop. Wcrinat. Ci'd. pruha:. 'J^OiV. 1464 

guibi, nachdem diu Kircbe zu Welssenburg d«ni Kl. Wi ix bürg u. die iPfarre xn Windaliaim 
dain Dantaohordan vom Baiebe verliehen worden ist, seine Znstimmnng, daHdar AM dlo 
zar Weissenboifar FnodiiiB giblinga Kirche zn Kllingaa nüt dam QrdaaakaHlbnr n Tinn- 
berg gegen dia nr WindahtfmHT Pfttoeibie gehörige Kirch« tiLtoikanhain MNgataMMlit bat 
— KU ? — Or. • Xilmborg tr.-l.; [KB. E 108*] — EUhaMWD, AatiqulKor^iBf, 4, SSS : 
vgl. R4>g. Boica 12, 1 87. 1466 

belehnt die Buggr. Johann u. Friedrich v. K ü r n b e rg nltallefl ihren Besitzungen, Wiltb&nnan 
n. zollen a. w. — Ad m. d. r. Joltaaiiaa Oaxase. — {&] — Or. Komb. Kr.-A. [Vid. t. 
I4S8 Pl»br. 21 Bamberg Kr.-A.; BB. E 187* 1. 188' a. d.] — LBnig, Corp. jnr. fand. 1. 
623; Mein. 7. 'J^r, ff. 1466 

bvHehlt der St. N u r u b r ^ ^'o dortige Jadenschafl, welche ihm 12000 Uuldeu zn zableu ver- 
sprocht-n n. dazn den Juden JodUn, obwohl diesar bti AbSCUltaa dieses Abkommens nodi 
nicbt in Nimbaig wohntob »it 50Q Qnldao bwaagaiefaii hatten aanhatten, daaa aia diaaa 
SOOflnMenaAUmtlgtlaa dan Master Jotai«ii8dMidDiii,1}bartrngardMiaaBriafa8, nnald». 

[vgl. nr. I4'>il -- Midi. KK. K infi^. 'di vor oculi.) * 1467 

quittiert dem Juden Jndlin den Emptuig dieser SOO Goldao. — [KU. w. t.] — Noi. ib. 

(id. dal) 1M8 
lAsst die BQvollmachtigt«n dar Barisar Uidftfalttt fliadkh aimbolaii. (KontUaUin): fink^ 

Forsch, n. Quellen 359. 1448» 
belohnt den Kunrad lllie v. Laufen, l'robst zn Zürich, mit d>'i:i li'>!i Fluntem, den Dfirfem 
Rieden, Büschlikon (BuUliken), Maiten (Moilan), Saf8t8(Bafers), Schwameodingao (Svaben-) 
»nwie dem Blntbann daselbst «. b aaU B^ i ibn b. aais«D STaehltaaiuiun alte FriTilafien. — 

KU? - TIT?. K ins'. (fcr. (jonrta po?1 Mathii , aVr dtsch. Trlc) 1169 

verleiht l'ör Uma Uiensta dem Kranz, Ucrr v. C b a 1 1 a u t a. Mauttsiuui tuin ». titä&tn lurbuu das 
Bocht, dass sie nicht persönlich vor dem Gericht zn Milden (Meldnnnm, DiOz. Lausanne) wie 
IbarhMVkforaUaaOarickton iaSamjaa m aiaebaioan biaachen. — Micbaai — KS. £ 186. 
paadlim dia fcbr.) 1490 

best&tiic- il-T .\titei Züril h ihre Freiheiton n. Hechte. — I''T prop'H^. dt- <triL,'uiiio vica- 

cancellarium Michel de Priest can. WratisL — BV — Or. Zürich Stadt-A.; [nicht in RB] 

erklftrt, dass niemand, der frei u. nngenifen den Krieg des Deutschordens mit Palen mit- 
macht«, einen Sold oder eine Kntacbädigung v. Orden anzusprechen habe ; wer dies dennoch 
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n thnn sieh arkCUuien w<>rü«, der TeriUle in des Kg. Uagnade a. Strafe. [ygL uA 
Ihbr. «3 — > Ad itlab d. O. osnitis d* SmrtdNUf Jodids cw, Midul d* Pnsst «MLWntu- 
hw. — B ~ Or Wien. D«rtMbi(MU'OMiMtn:h. ; [RR B lOS'o. Ii«*]. — Bidi1C«|ne 
^Ir. litk< , Tabula« ordinls Ihial«nM 167 £; Btf.: TMtSMgg, di» Ulkk. 4 DeiMHOrlfri^- 

C«ntralarch. 1, 45» f. 1472 

Abr. 2g: best&tigt dem NoalMoUoster St. Cläre xa K Arnberg tlle FrivillNien. Beg. Boic. 
' 12. 188 — fsl-tli statt J415 Jan. 28 (nr. 1 4 1 U72a 
Koa&tanz belehnt den B. .ImIi^iim ide Garn) T. Cambray mit don iiugatieu. — KU r — KK. K luä^' 
s. d 1 7.» M ir. I ti 1 ebr. SS.) — Nndi Hdt. 2S dea Wim. StsalL-A. iß. d.) Begj Arth. 
£. Osten. Gescb. 5'.». 7. 1473 
fceattl^t allen Kl. des Ordern Bt Pails des Binsiadkfa ihre PrivQeglein tL nfaamt de ia den 
Reichsschuli. — Ad ni. d. r. Job. prepoa. de Stfigonio »ic«e. — [KR. E 105"; Vid. d. No- 
tar«; ranthaleon Zibgler ans Nördling. y. 1529 Juli 1 2iäniberg Kr.-A.; Tid. t. 1432 Mai 22 
(mit ansich. Dat.) Speior Kr.-A. (di« prima maitü) — Kadi HdSL tt d. Wien. flIaate-A. (s. 
d.) Beg. : Arck f. «aterr. Oeedi. &Q, ». 1474 
bNlItigi der 8t. TiilUsaa di* Pcidkgini. Ad idne. d. 0. csiaitis d« Svailihmg judida 
cnrie MidMl « Priest eaaon. Wiatidar. — B Or. TiningMii [aiAt ia BB] Boitr. 

erteilt dem Spital zu Schaff hausen die Erlaubnis im Mühtenthal an der Durach eine Mühle 
m bauen u. verleiht ihm das Recht dicüt-lbe ausschliesslich in benutzen. — [Ad relac. d. 
Ok comitis SehwartMQbtttg jodicis coriae Miekel cao. WratisL — o. Kl — Or. Sdiafibaosen 
BOftrf [Not BB. £ 18S' s. d.] — EnrUunt: Im-Thim «. Haider, Chnmik ?. Sdtsff- 
hansen 3, 3. 1476 
'Lüne IUI. marcii juravit n x ucrdi ri' N,< iam n« r inium iiu'usem junii ad l'etrum de Lutia etc. 
et regem Arat^iae.« Djnter, Curuuieit ducum Lotbaring. 3, 275. »Dia Inne seqnenb que 
fttit qnarlA manii m. BÜuaorum convocavit omnes prelatos «t doctoros et fuemnt ucto tiai^ 
dinalea depntati per papan apad Minores, nbi fecit contenire ambasiatorea regia Amgorasi 
et Pefari de Lima, qni «shibnerant in an data saa. Rt pnbUoe leda mai nper prediela etm- 
Tencione in Nicia firmanda, et post plura colloquia fuit dirt.i i iiivi ti. i ■ r -.^is lüiiniiriuram 
cum rege Aragonum et Petro de Luna iu Nicia in mens«* Juim p«! jummeut«!» üriu^ta.« 
Tagebuch d. Kardinab FiUastre : Finke, Forschungen l),7: vi,«!, ib. 25» f. 147Sa 
tiaht den BevoUniAditigtea dea Kg. t. Fnnkraioli (a. a. An. Ladwig fiaiem) eotgegan. 

Finite ««0. M76b 
Mrirz 7 : b-^UUis;t die Privilegii'ii »l'ir Augtistin« r-Kn'iiiiten- (Pauliner-) Klüsttr. v. 1432 
Mai 22 Spcjer Kr.-A. (septima marcii; unsicheres Tageadat.) — > a. 1415 MArz 1. 1476 e 

hedMigt den MiistaB 8al<b«rg anf Blltsa dss EB. Bbsrhard die FHvilqisn. —Ad «. d. 
r. Job. de Sbigoido TicaouodL — B — Or. Wien 8U«ta-A.; Bidit in BB. (die octava 
mattii.) • 1477 

bestätigt demselben die inser. Vrk. Friodrichs II v. 1230 Sept. betr. die Unterwerfung des 
Btstoms Garli [BObmer-l^r nr. 1828] — KU. w. r. — Vid. t. 1416 Sept. 18 ib.; nidit 
in BB. (id. dai) 1478 
»Die veneris VT7I. m.iri ii p.'x r- iinvuvii juran:' jitiun a.l eundum Niciain inftn tatm mensero 
jnnii.< UyüW, Ckruuiu ducum iiotharingia« et Brabantiae 3, 27ß. 1478a 
rechnet mit seinem Protonotar Jok Kirchea ah, dar in Sdnem Auftrage eine Aniahl .stUtt- 
aebar Beiehsstneni, Sportdn a. s. w. elafSMfaa hat — Ad b. d. r. Miob. de Priest — 
BB. E 97'. — MittuL d. Insk 1 Mierr. OeMdneUsf. Big.-Bd. B. 1479 

»Die sabbati ä. marcii rexRomanurum conTocavit cnm qnatnor cardinalibna depatatis per papam 
depntatos naeionna «t oandos AngeliCorario, qvinaUnmhabentas ad boo speciale mandatum 
obtoltniDt pro domino sno eswiopsm figore nwadatt.« Vagebneh den Tirtluf^* nikstre : 
Finke, F"rfr!i. ii. (Jnollen 1«7. 1479a 

»Die doBiiuica lo. marcii . . . . >ex lUt in missa pape, qua finita dedit regi rueasL« Qyater, 
Ohronisa daenn Ldfeailagtaa et Bnhaaliae S, 376. 1479b 
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bMta^ «Imd Ciatercieos«r-KL Neuburg Q7tWHib-» StnMk Bistum) Mf Bttten d«s Abt« 
AUmobt alto PiifilegiMi, Stdito «. BmUrmsm: iniir. L'rk. Karl« IT ISS« Oes. 8 [Bali- 
nnfHalitr nr. 3BS7^. — Pur d. P. IraiggraTinai Nfnnbcrg. ilvAA 9» Friatt ean. Wni 

— TJ ~ Or, Rtni^^burg Bei.-A.; KR. E 130'. (mo. nacb letare). 

bestätigt dem Ii. Uftiurklt v. 'Xoul («nwesMiil) di* Piiviltgim n. £«attiimgeu soines Hoclistifts. 

— Fto. Jo. a«nM. ^ SB. B ISS (SbuI). (11. unsi). 14S1 

beau(lra(ft dpn l'B. . v. TlüüanvnD, den H. . . v. Ba.'^i-l, Ht-a PfulzgrafiMi boi Hh'i'm 
Ludwig u. dtiu liti. Kart t. Lotbiiugen, den Zwkt des Ii. v. 'i'out mit der St. Tuui. 
welche u. a. ihm beimgefidlon War Tomithilt*^ n ■ptwihiiihiL — ZU. fr. V. — RR. K 
126^ (id. dat) 

tMoadnielrtigt ill* üntwtliaiua des P. Jobanii XXm in dam Lands languedoc (dem Kf. y. 

Frankreich gohOrond), in der dem Kg. Ladwig t. Sizilien gehörigen Provence u. in der 
Grafschaft t. Savoyen, io dem Gebiet v. Genna n. Savon», dass er auf Wunsch des Kg. Fer- 
dinasiil V. Ar.i^'MiiiHii 11. Siy.iiii'ti inil (l*->-iMi tl'i'siindton dem II. I»iilii(ni.< v. Zamora, Johann 
Dixar u. PeSruü <le i''akhs[[J im komm(>ad<ut Jaui in Nizza bozw. ViUalrarica zosammontrsfian 
will und zwar nnter gewissen Bodingnngon ; verlangt genane Beachtung des J«m Kj;. Fwdi- 
Band n. •aineo üandlnSchtigtaD ngaaieliRtaii äalefts. — Ad a. d. t. Jo. pn]i. viceeaiM. — 
BR. E 131. (12. dl« mare.) 

verkng: von alli-n zur obcJiriiz 'lus T'. .T' haun XXIU Golivranden Geleit für Peter t. Lnna 
(Biiueüilit XIII) bezw. dessen Gesandte Avinio, B. v. äemt (Senetensis) u. Jacobas Beierns, 
welche nach TUlafraaM skh begeben u. t. dort mit ihm in Nizza unt«rhaudeln werden. — 
Par. d. Ja, pnp. tieecanc. — SS. B 121* n. 122". (id. dat.) — Bai Ftnka, foiach. n. 
QaaDfO IniMn obig« GaBaadla: ATimo ap. OaoanU jHobaa TaBamni; nadi Gaus Ist 
Nicolaas AvifDOB erst soH 1416 Vvf. 13 B. T. HuSNi, ist daaslt B. t. Ssnai Jtuaes dc> 
SeiUons. 1484 

iMetitigt dem Gr. Burkart v. LStzeUtoin das dnrth den Toi des Volmar t. Geroldseek frei 
gawordana Wappao, das Eg, Wanial baiaits Ueinnch t. It., dam Bradar Borkirts, Tarliahan 
bktta. (Die Vtk. Wamels im Or. fnser.; in BK. nor »Wir Wenditw «to.«) — KÖ? — BS. 
E ISV (in die Gregorii, aber Atsch. TTrk 1 1486 

verordnet, das* alle Personen, di.- in lipr Si Woi ui"! wnlinRn. nnr dem Rat n. der St mit Eiden 
als recht« Birjrer verbnntJt'ii st 'm «niirn. .\!^ rf|;i( , il, F. bnrggrav. Nureuberg. Michel de 
Priaat can. Wratid. — B — Or. Worms; IßK E 1 2&']. — Boos, QmU. s. Q. d. St Wenns 
8, 981 f ; ittdi Kol». : aenckanbaiir, aalaota ju. 8, ««5 ft 14M 

bestäti^'l 'I*'ni Ci-stercienserM i-tcr 0 ? t r- r1n' r f,' i"\riinucr Diözese) die Privilegien; Inser. das 
TriviUg Karls IV v. ] -Miri io [mäii. h» Itoliiuer-Huber], — KU? ~ Vid. Karls V 
V. 1 52ß Dez. 5 Speyer Kr.-A .; Not. KB. K (Ort«nburg) I S6' s. d. (qaarta decima martti). 14S7 

beflelüt dem Gr. Hennann T.Cilly dieia8l«ienDarkii.Kini(eo gelegeimi Otter des B.Albiw!iit 
T. Bamberg, dia «r in aniwn n. des Beleb« Sebnti gewnunen, sn sdiltaBn. — Ad a. d. r. 
Midiel Prlost cannu. Wrr.tigl. — H — Ol* WisB H. R n. 8L>A.; BB. B 161'. (frit. 
isacU letaru; KU. auU) diom [lalmamm!) 1488 

bostitigt dem Gr. Wilhelm v. H <■ m n b e rg alle Privileg^ien seiner Vorfahren. — Ad relacionem 
d. O. comitiB de gwaicibnrg jadteis cotie et Alberti Bcbenk da lAntaparg Mkbel dePdeet 
eanos. Wratlsiwr. — B? — Cr. Mmungaii Hanaabarg. A.; BB. B 126* n. 126'' pdtED: yer 
oumit.iin il" Sviar' zhTiriT Judicem curie Mii 'n. Priest u. Dat (aber dtsch. Urft.) tu. prox. 
auto Judica iliira J6! — Henneberg. Lrk.-Ii. 7. 21 f. (Regest falsch). 1489 

giebt seine Zustimmung dazu, dass Gr. Wilhelm v. Henne borg die Fest« Maiiibwr»,' Meyan-) 
seiner QemabUn Anna v. Braonscbwelg ab» Laibgading vanobriaben bat, — Idem not — 
BB.B ia«r(s.d.) 1490 

qnitlir-rt ilor S*4. Nünibfrsr Aber 500 Gulden, die sie von den dort w.thnondan Juden, seinen 
ivjtiüuii:rliui»cbt«.!u, vüriuals durch den JndenJudel empfangen; [vgLnr. i4iüi j. — EU? — Cr.* 
Nflrnberg Kr.-A. — Beg. Boic. 1 2, 1 90. 1491 

bestAtigt auf Bitte dae Tolbermas da Monte, Prion t. BAeggisberg (MontisncserU ocd. 
Olm. Uhho. dieo.) deiMB D. dM faiier. Friiflag hiadrlebsl t. iiei Dee. 4 ptmi|r 
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DT. S923J. — Ad m. d. r. Joh. prep. de Strigonio TiOMMUelL — B — Or. Btnif [nicht in 
.KR). (1«. dienwiitisattKii). JÜritr. 1498 
Min 1« <«D8t: fb-S'ordliBiisvB: AadilHieli 2,485 «. nr. 1504. 14Wa 

L'f'liii'tet (icr St. Ti (■ k' II s Im r tr. den B. Albreebt sowi« dasMii Stift a, Syft6iingt'hr>rji,'n an ihren 
fiechten nicht la beeintrAchtigen. — [Ad m. d. r. Juh. prej). de Strigonio Ticecaoc. — B — 
Or. IfilDdni IL-A.; Bieht in BB]. — Bcie. 12, 190. 1M8 

MArz 1 7 Konstant : ladet die R e i c b s s t ik d t e auf einen Tag na«h KolMain: AnhliMh 

nach Wencker, Apparatns archiTorum 312 ff- — ». nr. 1456». 14U3a 

b«fieklt der St. Mählhaasen fi. Thör.] die Torcnthaltenon Reichsstenern der letzten Jahre u. 
dto 4m knfeadwi an JobMO t. Hassan, Prorim sa iatut, za nhim; d«i«eUM kah« d«i 
AvfUaf , nwbmweiMQ, das in BL tovte Oinr FilvUtgiaB IMduileMm n nUiii baba. — 
KU ? — KB. E 1 nnf (s. d. «t l) 1494 

d««gl. Q 0 s 1 a r. — ' Kot. ib. 149& 

datgi. Nordhaaaan. — W. v. 14M 
iNflahH den Si 

2<ord bansen 1497 

Hahlhansan u. 1496 

Qoslar 1499 

den ÜMchsiuildigaogaoid in die U&nd« aoinea Bäte» Jobaon t. KasMv, Provisors ui Erfurt, 
•hmbgaii. — Kü? — BB. B 100' (t. d. et ).) 

besUtigi der St Erfurt alle Privik'i^'ii !! a. nitiiiiit siu in ^"iri^n ?r1mt/. — a'i Ad m. d. r. Job. 
prepos. de Strigonio vicocaacelL — II — b) Ad m. d. r, Job. de ätrigonio prepos. et Ticecanc. 

— 0. R — 2 Orr. (t«L andi Kopialb. 1 SO f. 79*) Hagdaba^ Staata-A.; nicht in BB (mo. 
nach jodic»). IfiOU 

twiebnt dia Brfnrtar not der Fiata Kapellandinf. — Ad n. d. r. JoL in«i|ii. de8trig.Ticaeaae. 

- R — Or. ib. : KB. E 128'. (id. dat > löOl 
bestätigt die PrlTilegicm der St. Mählhaasen in Thdr. (Molbusen). — KU)' — BB. B )2d'. 

(fer. See post jadica, aber dtsch. Vrk.) IMM 
vartaibt deatOf. Jobaim ?. BebRimbnrjrCSohawaaberg) n. t v^cn Erbao daaBhtbann in 

seiner Onfiwbaft. — Kü? — BB. B 1 85'. (no. bar*! j i Ii 1 1, 1503 
bestätigt der St. Nordhausen die Privilegien. — ;i: Ad rihic ■;. rumitis de Sirarczburg 

jodicis cnrie Michel d« Priest eaoon. WratisL — B — b) Ad m. d. r. Michael caiMn. Wratishtv. 

— 0. K — 2 Orig. Nordbanaan 8tadt-A. ; ^vUski in BB]. — (iMaar) Hiator. Vaehricht v. 
NordhniS'cn (1740) 229 f. 1504 

nimmt U'il an einer Sitzung des Konzils. Tüj^'cLuch des Kardinals Fillastr ' : l iiA-, Forschungen 
l.QMiUan 169; unlerfaandelt mit der gatlischtn Nation. (Kontllsakten) Fuike 2>^4 f. Iö<i4a 

•Tanna alt (UMO, «ood rat die preeedenti [an lag« vor der Hiebt Jobanns £UIL, welche 
am 21. Hirz alattlhnd] prseartibns eariGnalibaa OatieBai et aaneti Haiti oUolant pap« 

dare sibi talcm »ecuriiatem, qualem dicti cardinalo.'i s< in-nt excogitarc.« Flnke Ißti. — 
Kach Ulrich v. RicbenUl fand die Flucht Johanns XXIII um 2ü. Min statt. 1504b 
verleiht dorn AagvstincrinneDkloster Mönstcrlingen die Freiheit, Jungfrauen nur dann ins 
KL aaftonebmen, wenn sie a» viel Oeld mitbringen, ala biabar gebitaichlicb war. — [Per d. 
O. epiae. Fat Miebel da Priest cn». Wcat — TId. 1 4B0 Ott 1 8 VnwuMi Vkug. Kaai-A. 
ifiytr; nicht in RR, doch vgl. nr. lölft].- Ki>-?.: Thün?. Beitr. z. vaterl. ♦! LM. 89. 1505 

erteilt den Gesandten des Patrus v. Lana (Ben<iidilit Xlllj dem Avinio B. zu h>enez u. dem 
Jacob Belums (Belocon; vgl. nr. 1484), welche mit ihm unterhandeln werden, Geleit. — Id. 
notar. (vorber: per d. Jo. prep. vieeeane.) — BB. B 122'. (20. d. mareii). 1§06 

gi^ lainhanl ▼. Trobe «. ssfnsn CtaMubea t. Bvseelt n. t. IVob« ebien LebaDsbrfef Aber 
das Baseckerthrit. Ad m. frelac.?] d. ti. comit de Swarczbnrg jod. cor. Micltel can. Wrat. 

— [By — OrV nicht in BBj. — Memwiale an die Beicbsvers. »i Begensborg ... in Sachen 
dm VntarlluaMO des BaMckar-Tbals (ITOI) Bailag. ggf; Utaig, Omf, jnr. find. 1, 13BS f. 
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(KU!); Wcttannami. W. tt-rav^n illu^traU (lT3l) Oikk, 66 II. i4BfI)t ^8edb% • 
der . . . Urlk.'«. G. d. Grossluz. Hessen 2, 167. 

aUiii,d»dMPt«MiMir4brL«itk{reti*r GUde ihn nf OnmdifcnrMvOi^ 

»toen, dam sie itm Biaidlw nieht entfromdet werden ddrftn, ihn Verpf&ndaag an den Gr. 
Wilhelm v. Montlort, Harm ta Tettnang, für nngiltig. — Kü? — EB.E 183's.d.; Kop. 
e. Vid. T. 1426 Hirz 21 limsbr. SUUli.-A. . (do. Tor dorn palmtag). Io06 
isl tuaffinMO mit Ffalzgr. Ludwig III bemSht dia famk, wdeh» intch du J<ltcht de« f. 
Jobkim XXm enstandwn war, ta heaeitigm; hmll alb Hiltoii a. a. w^ut vagaB iaa 
VmgabaM Man En. Friedrieh v. Oatanaiek, dan BMehUnr JoIhuuh Hin, u berat- 
aoUagan. übiti t. Biehental ffS f. 1508» 
besUtigt dem Kl. Brunnbach (Brunpacb dc"; ^rint-u iT!i'ins in dem bi-^tluini /.n Wirtiburg ge- 
legen) alle I>rivil«igian «. nimmt es in soineit Schutz. — Per d. Q. conitem d« Swarcsbois 
Micbel de Priest aaaoii. WraiisUf. — R — Or. Weclhaia A.; Espb ¥fciahen B.-iL$ vodit 
in Iii;.; i'fri\rfji(re vor frawen tap rinnuiMiaci 1509 
bti^UUgl Jkui Kl. zum lleiligon Kronx in I hm a ii « h r •> i> i W.'r.l.ü uIIb Ke«bte u. i'rivUogien. 
— • [KU? — Vid. ». 1415 Juli 26 Wall. rst<^^in : \ id v. U I 7 Aut,'. 17 Iftoohao H-Ä. : Not. 
RB. E — Moo. fioica l«, 46 B, vgl £eg. Boic. 12, 191. 1610 

Hin 22 Ktmatem; baaUtigt dam Gr. Wilhalm HeBnabar? «n* Prntlafiaa. — ttg. A.aeh- 
baili I, — ki'Mi statt März 15; nr. 14H'j. ir>IOa 
best&ugt ilurk Kitz in v. Lindau n. dessen Erben das MuiiUiHU ilw«lb«t, er vom Iteiche 
pfandweise besitzt, sowie die ihm von der AbttniD des KL zn Lindaa verliehene Fischeni- 
gwaohtigfcaiL — [far d. Joh. pnqk. d« Strigpiiio neaaue. Miehal da Pnut oin, Wial — 
B — Or. INDcbaii ]L<A.; BB. B lai^. — linif, B.>A. P. w/M. OuaL 4.T. h 180B. — 
Nach 2 Kop. im ÜDdaiMr St-A. WAidtaiwr, Vikk-iurfffa i. a. d.8tL62; v^anrh K p 
Boic. 12. 191. * 1511 

verleiht dem Erz. Lulmg m Baiern. Gr. t. Mortaigne, die v. seinen Vorfahren auf ihn gekom- 
man» Jünr nebai dea vom Beich xa laben rdbrenden UarraohaAaa o. bastttigt ibmalleBaehta 
s. THvOagioi. — [Ad m. d. r. par d. Fridarinim baiggiaThni KCranbaig'. BUib. da Pilaal 
can. Wrat — K — Or. n. Vid. Pauls v. d. Leiter, Horm ta Verona, kgL HoAneisters in 
Oberbayem v. 142.1 Dez. 2 u. v. 142S Mai 11 München R.-A.; RR. E 125»]. — .^usz.: 
Abhandl. d. bist. Kl. d. Münch. Akad. 11, 2, 283 f; vgL Reg. Boic. 12, 191. 1513 
siebaii dar St, fiain ffii den F&U, dass sie ihm n. dem Reiche mehr dient, als sie laut ihrer 
Pt«Ouitan THfdiehtet ist, in, daat daa kain Pr^diz bilden solle, u. verspricht nach Baandi» 
gung eines etwa sosbreehandiin Kikigaa mit Hn. Friadrieh t. öatvzaicli aia in den IHadm 
mit auftunehmen. — \M m. d. r. Mich, d» Priest can. Wrtt — R — TMtr], — OrBara; 
Ri;. \: 1 is^. — .\u5/. : Si ninil. d. JÜt. Eidgcn. Absch. 1», 143 f. l.jKl 
erteilt der St. Bern das Recht, auf alle Insassen ihres Gebietes oioea gemeinen Landkasten n 
lagen, sie n Kriegsdiensten unter dam Stadtpanner anzuhalten n. sie vor ihre (Laden odtc) 
LaaigMrkbte zu ziehen. — KU. «. T. ^ B— Or. ib.; [BB. E 138*]. (daa naapatafaa 
vor dam heiligen palmtage). 71H«r. 1S14 
Mlrz [23] Konst. : hcinliU ■i-m lir. HriiiKiin v. rilly, die in Kirnten u. Steiermsrlc ^ri'I-'k'cii-n 
Güter des B. Aibrech( v. it»(iib«rg m .t^UuUKti. — Michael — RB. E 181^ (antediem pal- 
mantml aber dtscb. Urk.) — nach Or. März 15 aasgestellt (nr. 14B8). I&14a 
Ttiieiht dem AngustineriniieiiklMter M ABBtarlingan dia Freiheit, daa> aaina Laata Tor kain 
ander Gericht gezogen waidao dSrftn ab rar das, in «elebam die atrittiganOMar O^an. — 
KT ' fVdl. V. 12S^ — K-ich Or.?] Reg.: Thnri.-. ■n. itr. vat.Tl Gesch. 21, 90 VtVi 
verteibt 4"in K:. M üu^iterlingen die Gnade, auf tirund dtr trntea Bittan aoigedruugKiici 
Jungfrsn ii nirdckzuweiseo. besonders falls diese einem andern Ordaa aBffabBnu. — KU? 
— Not. RB. E 186 («. d.) — VieUeicbt ideotiacdt mit or. 1606. 1616 
baitUigt dum Gr. fUadridi Togganbnrg daa Zell n HaiaaMd (Hej-), erlanbt ihm dort 
denselben Zoll wie an der Zollstätto Vaduz zu erheben, erteilt ihm das Privilegium n.jtt 
evocando o. das Recht, Ächter zu beherbergen. — KU V — RB. E 122'. (sabb. anio pai- 
■.,abardtiab,Urk.) Iftl7 
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\kssi sieb V. den üe.<aDdt«n des Hrz. v. Br&bant Ü» BtglMUgWglNlinilNin fberreich^a. 
Dynter, Chronica docam Lotbaringlao 5, 278. 1517 a 

beglanbigt b« Strassbiirg die Boten v. Hagenaa a. aad«nr damfacbw SL, welche BÜt 
ibm ibar MuKagdn gugta Hn. Fiüdiicli t. Ostnnieh imto'liaitdelt halMO, ia 4iMwr Aa- 
gelegenhtit. — Ad rtüMC i. eomitii i» SutMbmf Joh. Qtm». » o. B — Or. Stnash. 
St-A. Ipalint.i. 1518 

erklärt die Streitigkeiten zwiscbon Claus Berahnnl Zorn v. Bulach seinem Diener u. Walther 
Erbe wegen der FÄbre über die III bei GrafrnstHden tir beigelegt, indem er beide mit einer 
HiUto di«fles KtiohaUhen» b«l«hnt — P«r d. G. eomitom d« Swaraburg Mieiwi de Prieek 
am. Wrat — S — 2 Orr. etnuelMinr 8t-A. ; BB. E 1 SS^. (palmt) 1619 

giebt Konmd v. Con radivilla f= Konradshufen 'f m'I 1 4 U April 14] eine »litllM comi- 
totas.« — KU? — iioi. Kit. 1 [Biel] 136^ (ramkpaloi.) 1620 

beetttigt ia» (ineer.) Pirhfletr Kg. BnpraAla f. 1401 Aug. 4 tCbmeliir. esslfflrdesKLMsnl- 
bronn. — IVr d. comitflm d»> Swartzbai)j^ jadietn curie Job. Gerssp. — [R; P. AehaU]. — 
ür. Ablei St. Paul in Kflmt«n (vgl. Warttimib. VierUljabrshefke N. F. ), fio); [Not. KR. E 
1S6^ s. d.J — (B«sold) Ik>cumonta roonastcriornm in dur. Wirtemb. sit. 826 ff. 1521 

Hart 26 Kfottam: nimmt die Hitgliader (lUiuier n. Fratwn) de* nengegiflndeteD Krl6ser< 
Ordens in aanwn Bchnti, beatodm di« KL Ibrieairald. — IGeluiid. — N«L BR. K l HC,'. 
(2ß. die marcii) — nach Or. am 27. Märe ausgestellt (nr. I53:J). 1521a 

befiehlt d«m Ijindgr. Ludwi;,' v. Uessän den tianerbon des Buseckertlial^s (v. Trohe u. v. 
Buseck) die geforderte Huldigung zu erlassen, da die»olb«n roichsnnmittclbar sind. ~ Ad 
lalac d. a. comitis de Schwanbarg Mieh. etMoa. Wrat — [Kach Or. Vj iletnoriale an die 
Beiebanra. u Begeosb. in Sechen d. Unterthanen des Basecker-Thalt Beilag. H9 f ; WeUer- 
»Rntt, Wettenfik ülnetr. (1767) OmI. dipL 87; vgl Seribn, BeeeeL im... Urkt s. Cl. d. 
OroBshrzt Hemea 2. IST. ItSS 

verpfändet dflr St. Konstan ,^ iL" ];■'!■ li-sti'Urr i i.UirL a'.ilM.'rtuu mi'. i'.oii i.uM. tViilifrl für 
<imo rhain. Öulden. — Per d. üuntheram comitem de Swartzburg jadicom curie Michel de 
Priest cu. Wnlill. — B — Gr. Keilsndte; [BB. E 124]. — Btf .: Ztaehr. f. O. d. Oberrheins. 
N. F. 3. 437. 15*2$ 

onionnt Gr. Philipp v. Nas'i iu Landrogt der Wett'?ran. — [Per d. Conradum de Wvns- 
perg m.igisirnin i iiinnr.' .1 iln ih Kül. — R — Or. Wiesbaden ; n.<:]\i in BB]; Kap. Fnutkf. 
Stadt-A., vgl. lureut 3, VJ'j. — Arch. f. bess. Ueseb. 4, 10. Abh. ä II. IfM 

empAngt tan Beitein dM Buggr. [Johann?] v. ITimbeqt» dee B. v. Tiienl a. dinBr. inr. Otto- 
bonos de Belloni^ die Oenadten de* Hn. Aatea v. Brnbani Dynter, Chnnirri im-nm 

Lutbaringiae 3, 278. lü'lia 
nimmt Heinrich t. Finstingen (W-) lu seinem Dinner a. Hofgesinde auf gegen einJabrgeld 

V. 400 rhein. aolden. — Miobai-I. — RR. V. 1S4'. (mi. Tor «Stern). Ift2& 
desgl. Heinrich T. Irsliueen (0-) gegen ein J.thrgeM r. 500 OaUan. — KUf — Kot ib. 

(id. dat.) UM 
desgl. Kitelfritt Gr. T. ZoUeru (öoo Gulden). — W. t. Mt? 
dosgl. Georg V. Enden (SOO Onldea). — W. y. 1888 
verleiht dorn Johann Kirchheim (Kirchen), der ihm 3000 rheiniücln' iJnLL ii iroliehcn, die 

(Martini (alligc) Stailtstpaer v. Reutlingen im Botrage v. 400 Gtäl 1. u w^l. U15 April l) 

bis inr Kiulösuti^' mit dem R*cht, diese Steuer weiter zu verkauf, u u. > n. [KöV . — RR. 

£ 124^. — (Huppreoht) Staats-A. d. . . . Caouner-QerichU 3 (1 76»), 499 ff. 1Ö29 
nobißtttrt Lmm Orer rtst, Sahrettr da« En. WHbafan t. Baien n. Ch-. t. Bolkiid, n. Ter- 

leiht ihm ein Wappen. — KU? — KR. E 127'. (ftr. .parU «nt • pa-rhiv». l.'itW 
erlaubt dem Dietrich Potter o. Lorenz v. Overest, Seki»täieu des Urz. Wilhelm v. Baiern 

n. Gr. T. Uonaad, 10 WenfUcb» Xelan n encuMO. — KUf — Ib. 128'. (27. di«* 
nuu«.) Idai 
lagltiiiiart Tbemas «. JeluiuHS, die nuaUkbaa BHIhw d*« Iioren t. Ofervaat — W. 
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nimmt alle Kl. d«s Krl<'>si'r-Ordoiis [Urigitton-Ki ] in 1> ut» hluid n. insbesoodere das non 
orricbtet*> [lirigitton-] KL zu Mvi«awald (Üatzoburger Difi'cse) in saUMO a> dM Beicbe:; 
Schatz. — [MichaelJ — Vid. V. UC6 Jtdi 1 Lflbcdi; tN«t BB. S 16«' l. M. Hin]. — 
Ub«<ck. Urk.-B. 5, 666 C 1533 

vorleiht Albracht n. Wilhatn Panlsdorftr ihre Keich^kheiii taEger. — [Per d. Qanthemm 
comitein d« Swarczbtir»; Mich, ia PriMt Cao. Wnt — B — - Or. MflBdMB "BLrA,', Dicht in 
iUtJ. — Ueg. fi«ic 12, li>l. 15S4 

nhnnt du Bitter Ubieb Frt*ding«n (Fri-) mit «nun Gitalt na SOO OddMi xa Minflm 
Diener IB. — Ftr eandon not [l Jod, Bot]. ^ SToi B& E 180'. (aa d. btiL 

dosgl. KoDrad t. F r i e d i n g v n mit cincni GvhaltT. SOO Gnldon, — W. t. 1536 
botttigt dUl'rivileiariän des B«ii«dictiBttklmtenL<)reh(Aagal>U!gwDiAMw).— KDt — niolit 
in HB. — (Nach ?J (Uesold) Oocmnwita monaBt. mdno.Wirtiuib.st7BO£ lfiS7 
bts$tätigt d V m ä « 1 b e n Kl. aii> (im Gr. iiist-r.) I'rk. Kg. WcBMI» [v. 1S98 /iD. 4t Bwold TM £] 
— KVi — lsoi.m.El 86'. (grto. i».) 1H8 
trlMibt Cbm Z«rn v. Bolaeb di« Bdeliapfiiadtcliiaftni nikiHh OnfhautadtB IDiriekarilMilffl 
u. auf dvm Fischwas&er geuautit d^r Vag zu Illwick«rsheiin sowie Firdenheim «iunddwa 
u. gtbieUt den g^trcnwartigtn rfandinbahcrn, sich dsr Einlösung nicht in widersetzMi. — 



Per .1 



Slesif .Mitbael can. Vrat. — o. B' 



dl n. Vid. T. 1419 Jnni 23 



(donersugs vor dem oät«rtag; in BB: aa d. grdnoD 

um 



SUaSübarg ?tadt-A.i Uß. K 183'. 

doaent.) 

giebt don Oanndtto dM Hn. v. Brabant nodi aicht doi TCTSprodnnMt BMcbeM. — Sfirttr 

3, 279. lÜOa 

erlaubt dem Gr. Wüholm r. M o Utfort, Uirrn zn Tittnang, die Handscbaft zum Eglofs u. di» 
äraütcbafl ia dorn obera o. aatera AUgftu vom Gr. r. Werdenbciig eimnlSMi, unter Vorb<<haU 
dar WiadevsiinUnuif dvdi das Bald». — Kü? — Kol BB. E IBS*; (fer. oaxta .mt^ 

pascha.) l.)40 

äbt-rlüsiit d>'iu liBrgijT. Friedrich V. JCürnben? n- dessen Erbon die Mark Brandenburg üiildor 
Kur Q. dorn Ernkaniiiiercratiitfl, bt'Läl'. aber sich u. meinen Erb*'«, ev. .seinem Bruder Kg. 
\Vcn7i>l u. dfswn Erlftu das luxbt der Wii.'dereiiilö.sung für lOOfHio imgarische (loldguldftu 
v"r; • Iii bindet alle n«amteu u. Pewohner v. dem ihm als bisherigen Mkgr. v. lirandenboig 
goieUktto Uuldigaogseid. — Ad a. 4. r. JoL prepos. de Strigoni« vIcManoaUarias. — [o. 
Br| — Or. n. Yid. t. 1426 Febr. S n. 1436 sont nafb elurl8tLB«rLH.-A.; [SB.E IS?]. — 
T;:..M, r, 1 lipl. Rrand. -2, :t, 22il ff.: Mm. Zoll. 7, 21>U ff; Facsiraile: Bemer, Gesch. .Ifs 
yROA.. .;Uau>s. — Kinu späten; Kany.lei.iu.<fertigung mit der Notiz »D« roandato seru'iiis.Miiii 
domini regis ego Caspar Slik protliunot. et*', hoc tratissiimiitum äcrib. fet ii | lu mtmi: K' ■ im 
üentsch-OidensoCentraluck. ca Wien; vgL Fetton«gg, die Urkk. d. Ueutscb-Oideus-Ceatral- 
areb. ],4&e;3Kop<.]aaigab«iir; «iii»sehrtNSdilidigteA'iiif«rtig.(Or.t)lIiaebaaE.-A. IMl 
verhingt dii- Beichsacht über Hrz. Friedrich v. ö s t e r r e i c h u. gebietei allen t^ürsten, Orafen . . . 
StTidteii, Wald.-itädteii . . . dens^dbon wogen seiner (einzeln aufgezählten) Verbrechen nicht >zu 
h»us4;uiuicbzuhofeti«, vielmehr zu seiner lif.^trafuag behilflich zn sein — | A i ni. >\. r. .Tuli. Geras«. 
' K — I'.Sc/>KtUer\. - Or.ZQrich: (Or.It rn: Kir.w.v. — R — V'M'vJ; Vidira.T. 1415 
Juni 24 I.nz<;rn .'»taats-A. : fnicht in HKJ. — Kopp, Oesi hichtsbliiticr 2, 106; vgl. Beg.: 
SanunLd. älter, eidgen. Abschiede 1*, J46 L — üach Or. [Bambe^]: Ad m. d. r. Hieb, d« 
Frioat can. «Trat — |lij HlnutoK, Friedrich I t. Bimnd. 361 f. (llbehL Htn 31). — 
vgl. auch Ulrich v. Uichental fi."). 1542 
befiehlt ri>vm B. Uurtmann t. Chur, dem Gr. Friedrich v. Toggoiibnrg, den St. Liudiiu n. 
Sf. (. il M r;, denen er bereits aafi^finiffen vor Feldkirib wi ziehen u. überhaupt den Hrz. 
Friedrich r. ö»Urreicli wegen soiDer Missethateo ancograifen, alle Eroberungen zu seinen u. 
des Baiebs Hlodao zn nehmen. — Per d. 0. «emiteiB da Smürtibinig judirem curie Michel de 
Priest caoan. Wratisl. — K ~ Or. St. Gallen Stadt-A. ; [nlM in KRJ. (oaterabend) 1543 
baBifalt doirSLBeatlingen dio alJjillirltch Martini fäiüg« St«dtst«aer au Job. Kirchheim, dem 
Erben ar dies* Stanar nm S«oo rbain. OnideQ Taraatrt baba^ n »Uta. — Per 



img, XI : AUaau, Stf. idif auunU. 
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141« 



April 1 



Koustanz 



d. Frider. barggitviim Ndranbtrer- ^Ctehel d» Priost canon. WnlisL — B— Or. Stottgwt; 

RR. E I i*;"' f. <i April! (sa(np!Ugz vor Ambrosii). 1544 

giebt als Kurtarst v. BrLtodonburg einen Willebrief za der v. ihm als Kg. 1415 Alarz 27 [nr. 1 62»] 
volliogeiien Vnrpfindnng der Stidt<l«ner ». R»uUing«n an Jnh. Kirchen. — KU r — [RR. 
K 12."/ xa April 8j. — (Ilarpprecht) StaaU-Arch. d. . . . Cammer-Gerichts 3, ö«2 f. 1545 

schreibt der St Frankfort über diu von dem lln. Friedrich v. Österreich began(c«nen Frevel 
11 Ii' ;i ' hlt l.m%o n. deren (Jüter in Gewahrsam zn nehmen, — l'cr .1. G. cnmit. m de 

Svarzburg iadiuem curiae Midwl caooa. Wratisl. — Or. Fniikfort — Aschbach 2, 422 f ; 
Janaaui, fi&okL IMehskonr. h 1^ UM 

verspricht den S o 1 o t h a r n c r n. lass die ihm von denselben zugesagt« Hnfi> ITr/. Fricl- 
rich ihren Prifilegien keinen Abbrach thun soll. — Ad rolac d. comiti» de Swajtiburg 
Joh. Oersse. — B —>0r. Sniottiini; nieht in BB. — [Sotothmtr WotliMdiL tsis, 3oo. 
mmmmj. i&47 

•rittort, daas die Strassbarger für du Nitderbgong dw SoUtnsu Thnm, wdduinifMrdMi 

Reichsbanner o. aof Reichsgobot geschehen, dem Walter t. Thann keinen Scha':t>:'nc'rFAtz in 
leisten braachen; die seinerzeit zu Spnier vertacte Streitigkeit zwischen der 8t u. Walt«r 
liabe er leider bisher au 1i !Ü> Iii za Hoilbronn Speier Bonn u. Konstanz entscheiden können. 
— Ter d. coinitem d« SwarUburg jndieem curia Joh. Öafssa. — & — Or.ätnaabnrgSi-A.; 
BB. B 123' mo. noch «nüMitg ttit SU: Hiehel d« Pri.««tl {im ««tn mmilBgs in den 
ostervirtagen). 1548 

giebt den Ge.^andten des Hrz. Anton v. Krabant endlich, na« UJi w iLu «u 30. Miiz 
0. 1. April n>x-hmali geboten, im Beisein des Bargisrrafca Johann v. Niimbwg n. der Qe- 
nodtau d<!S Hrz. v. Burgund, den Bescheid, daitS S4une Differenzen mit ihnm Hann wtgot 
Luimborg nar in persönlicher Zusammeukunft beigelegt werden kOonten: dieM Milte jm 
BtiMa dM Hn. f, Bttfand is dasae» LMd* atRHOodaa. Diaaan BasdMtd arUelten die 0*- 
aaadtan sehriflttali aowiaQalait flr dlaHaimaiaii Sa saaMaB danvf Hvan Berm gegen die 
Anschaldiguogan Hnbaitt T. Eltnr n «artoidifau. — Djntar, GfamniM ioaaB Ltiharingiae 
3. 279 f. 1548a 

balelmt den Chr. Hermaiin t. ci lly nit dar draualbaaaw ain 

leben) VmU ßleibnrg > l'lej-) in Kliategu — KOt — RS. B 

pasche, aber dtsch. Crk.) 

bestltigt als Erbe v. B<5hmen dem Hrz. Rudolf v. Sachsen die ihm v. Kg. Wenzel verschrie- 
benea BMitaugea in der Laimik, dw KU Dobrilngk a. da« BcUoas Kalan. — Ad iL d. r. 
1C«h«I tnaoa.. WratiaL — B — Or. I^aden; BB E 184*; Kvp. Wonar Q«s.-A. 

I nach ost«rtag). 15o0 

gaatattet demselben eine üiederiage aller »Kaufmanoschaßt in seinem Schluaaa m. seiner 
84. Wutenberg n hallau. — KV. w. — B — Or. Wainar Gaa.-'A.; Bl«h( in BBI (dL 

nach ostertag). 1651 

erneuert den Baslorn alle Rechte u. Freiheiten, prkLirt, liiis- ;haen aas ihn r /u^'esagt*ü Teil- 
nahme an dem Kriege gegen Hn. Frif -ln. Ii v Österreich kein Nachteil pnv;i< lKM»n soll, ver- 
spricht Ihnen beim Frieden-i$chla.ss mit dem Urz. sie in die Richtung aufzunehmen a. gebietet 
dem Landvogt im Etsass sowie allen Reichsstädten u. llnt«rthanen ihnen betzastebaOt wami 
Hn.FHadri«haiaaiigniiiBa«dide. — (Per d.aant)Hram conitamdaSvwabaif jadkantcazia 
Hieb. esn. Wrai — B; l%ommm\ — Or. «. Kofim Baael : tnfebt in BB]. — Amng: Oeba, 
Ges. -Ii. .1. ?t. . . . Basel :t. Ii»7: 'si^l Heusl-r, V»rf;i>sum.'>L'. d. Ft. Ba.-i-I ;ir.7 f. — Reg.: 
Lichnowsky, ües«b. d. Uaos. Habsbarg 5. n. 152)^; tiamml. d. äU. Uidg. Abschiede 1", 473. 

gtabt den Baslarn Gewalt mit dee Hn. Friedrieh v. Österreich Städten a. Amtteoten zo verhan- 
deln, sin tarn Beleb ta liehen, ihnen in rersprechen, daüs sie auf keine Weise mehr vom Reich 
sollfii abg.-irennt werden, u. ihnen die Bestätig um,' ihrm l'r«!ilifitoii u. lii-cfit-j durch Jen Kg. 
laiosicheru. — [KU. w. v. — &; Thommm}. — Or. Basel; nicht in RRJ. — Aosz.: Ochs 3, 
lOSli Bif.U«ftiiomk7 6iL im^6MUBLd.i]iBidg.AlMaidada 1', 47S£ IfiSt 
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April 4 KffllrttllW iNiiucbriclitigt die (ipmabliii Hrz. I-Vivdrich V. Oiitnrr«! icli KaUiariim (v. ^ 

ihre 0. ihn» GamaliU UoterUmen, da» «r die fiasl«r andditigt kaha^ nit üman an dM 
BaidiM statt ni Twhnidelii il Tcnpridit, dia iwiacliaii thSMi baiden jfatfolfMwm AbnuMihw- 

gnt nhaJttn. — \ AA m il r. Mich. can. Wrat — R; Thomm»n\ — Or. T?,i.<fil [nicht in 
RB]. — Tstliudi, Cbrou. iMyi. 2. 15 f: Orbs 3, 109 f.: Keg.: Liüluiuwsky 6 ü. J&27S 
Samml. d. alt. Kidg. Ahs<'liit<(l<n 1 474. 1654 
Ikast auf Yerenlassiuig dar Gasandten d««liR.AiitoP T.BrabantidadiadiiMiBTar^nHiluinaa 
VrkindM [fgL April 2].iiicht richtig au^astaltt mm, diaM aUndani «. aiawbt dia 
tandtaa dweb den BSbman Haaa «. Herlx et de Edelborcb dafür n sorg«», dius Bit. Anton 
Tried« mit Robert \. Kiter e. dessen Anhangen) halte bis zat p«r£4lnlieh«ii Zasaannenkiuft 
mit üjuj I ? ;.'inr,ii i I. — hjuUr, t'brouica dncnm Lotbaringi&e :!. ■.^■^J. 1554a 
erteilt den Umndtcn d«sUn. Ant«>n v. ßrnbant, dAm Abt Peter (s. lientardi supra Scaldea), 
Jahaan Abt n TongerB, Ur jur. Johann Bunt Domherrn snBrössel, Anselm PabriaosBnda 
DakMi si Antwaipan o. Edmund v. Pjmtar Geleit tar Haimkehr. — Ad n. d. r. Job. pnn 
de Sbiiroiiio vieacanc — \m(M Hl XB]. — Djotar 2BS t 1666 
Apnl I K'. iisLauz: s^rbreiH an d«B BMlUMtolHr d. DaVtaabordaBt. — B«f. As' hlacli 'J. 

4<ir> liilich statt April 9. l^liö» 
erlaubt den lln!. Hudolf v. Sachse» Goldniun/yii zn sdilagen. — Ad m. d. r. Michel cauon, 
[gadr. eanceUariwilJ Wnbal — [K — Or. Dieadea; nicht inBBJ. — i.i. llllkr, Kaieha- 
taga-Thaatram nntar Friedrich V 1, 1S8. ICAft 
arlanbt den)si-lb<<n den Bcicbsbof >der Sol genant« in der SL Frankflirt von den gogcn- 
würtigen Pl'andiijbabc'ru (nicht gvnunnt) einzoli^sen. — KU. w. v. — E — Or. ib.: nicht 
in KH. ((io. navli ostert«g). 1567 
April i Konstant: betr. ScbUttaer dee Bistams Aigabnrg. — Moe. Boica 34, I, 219 L 
lUacb atati April 6. 1567« 
» S » [dankt Jt>m llr/. .Xntnn v. Brabant, d«ss er sr:u' -ihll' ii Xatmn in nr. ?n ihm 

gesandt, vorweist auf diTen mdndlirhe Iliitscbali u. cr^ui ht iliii ini Jim: za^aiuincii mit <>)iiiem 
Bruder d>^in Hrz. Jobann v. Burgund mit ihm in Sav. vi ii z i^-asiiiiicnzuli miiitii. — Ail ni. d. 
r. ^ii'h. can. WratisL Igedr. Mich. Joan. WarlzlJ — Dyater, Chronica dac. Loth. et Brab. 
3. 283 t 1658 
«ntllsat di« brabantiaahan Gesandten «. a»gt fbnen, das» eimn Tartranleo Kennda t. 

Weinsbarffn ibraoi Begleiter nehmen soHten. ~ ib. 282. 1568a 
arnenert dem tJr. l'rit'Jrich v. Cilly dit Vcrfifäüdung d<'s Schlosses Stani.'-law l'-k" i'caravit pro- 
pi.'iicre , . ,, qiU'd i|;Sf df pri'dii ti rt piii no^tri coiisuetndinibos et statutis mioQ^ äoflicienter 
instruftu.'- i(iiad!ini iiepligfin i;i accidfiite »erl.i.- littera.« ^ub sigillo nostro secretw alias per- 
nactat« . . . svbmoderois Bo^iri« sigiUis renmri eteonOman nagtoriawt). — KUf — Yid. 
T. 1 4 1 5 Jidi 1 1 Wien H.-H. a. ».-A : nicht in BR. (qanrin die apriBa). 166* 
teilt den Ei ?:;. ( ■ - ■•n iM i. ri'rL'-iiiM ' :ii ■•(■ d> r St. o. Lande Zörich Ii-rti Sidolhnm 
Lnzerii Z;.g L'i. i-aiv^yi ViiWiv,Mi.-n u. mit | wiederholt April 15). 'iiH? "ie die Hilfe 

gi'geu Ilrt. Friedricli v. ö.slerreich (dBSüen Schandtbaten ÄulV'"/ililll. di« .^h- ..us Furcht, den 
[r>nj&hr. I Fri(>deusvertrag mit (Ht<-rroicb zn viirletzen, Terweigem woUieu, nach einem Recbts- 
spmchc d<'r zo Knnsütnz versammelten Fürsten d. Botachafter der fremden Kg. (England, 
Dhaenarit, Böhmen n. Ptdca) leehtawa^ laiatM mtotoB , «ail bei aUtn Tartrtgan dar 
Kg. n. daa Bdch auganonBeo aaien; IMertela daher aaf, tiaetnganomnieneiiBamebBftea 
nie mehr dem Hrz. benmi-zugtdieu, si'ndorn sie dein Ueicbe zu bewahren. — [Per d. <i. comi- 
tem de Swartzbiirg juditjim curif' .Michel c^non. Wratisl. • — ■ B — P. Schtctizer. — Or. 
Zürich ^i.-kA liK. K 1 4 1 u. 1 il' . Vid. v. 1 447 Juli 2 1 Luxem Staats-A.J — Reg.: Licbnowsky, 
Qesch. d. Haus. Habsborg 6 nr. 15U2 ; Sanual. d. Ul. Eidgen. Abschiede 1 *, 146. 1660 
entbindet dieaelben Eidgenoesen [wiederholt April 16], nachdaitardiaScbaiidQutteadeaHn. 

Friedrich v. ri.st»?rreii h ausführlich auffre?Jihlt (Verg4>waltigungdarBB.T. Trient, Hriien, Chur, 
Entführung des 1'. J<<hann; Will n. <>. -k.) der r<st4Treichiscb«n üntarth&ni^keit. erkl&rt »ie 

für r-ii 1'.- niri iti ' l'', r n. v.'r^|, rieht ihnen, du-- - •■ die Krobemngen, die m.' in llr;. Friedrichs 
Landen machen, behalten köiuieu. — [KU. w. t. — B — Ür. iWrich SekmKtr; liK. E 

142 d.]—B«t.U«bBainky bar. 1508: d. Uk. Bidffia. AbaeUeda 1>, IM. 1661 

VA* 
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SOBttain jsdireiM dmkBB. JohaDn v. Mainz über die MiüSDthati^n Urz. Friodrichs v. Österreich iL fordert 
Ab a«f gagaa Ümm. Hilfe ta leisten. — Ad m. d. r. Michel cuu Wntid»r. ~ [B — Cr. 
Wflnimif ; nicht in ER] — 6ii4«n, Ool dipl. 4. 09 ff. (am Saala lUMihea Dti) IMS 
teilt dem Hrt. Adolf ?. B«m _• mi-, il i-^' auf Klag« dos Kölnor Börgers Heinrich t. der Bt>g die 
Acht über die St Dortrecht verhäugt seL — Pe. Wacker. — o. B — Or. DüsaeldorfL (b, 
sMk AnteoaiL) IMt 
.iufgL dar Bt Prankfnrt — Kü. w. t. — Or. n. Ktp. FnaU Bt-A.{ vgl brnni 4, 74. 

im 

dMfL «kr Si fltrftsahnrg. — Xü. w. f. — Oc fltnnb. SL-A. UM 

teilt der 8i. Frankfurt mit, da«» er aof Kltg« des Kölner Bfirgers Sigfrid VecUnghUM dl* 

Brflder Johann u. ftottfried, Gr. t. Zioprenhain n. Nidda, n. die St Trejsa ge&cbtet — P». 
Wacker. — o. B — Or. Frankfurt St.-A.: vgl. Invout. 4, 74. (fr. iwlh Ambroni.) 1566 
teUt diee Vriedberg mit — KU. «. t. — Or. Darmstadt (iid.d»t) 1567 
«rkttrt, im die Öfltaimi^ der SsbUiBer dasAugsburger Biatams fftr jbn n. du Beleb dmeb 

Anselm v. Kenningen, diesem an >siner gewor besitzung u ^Im^,,.iis keinen Schaden bringen 
soll. — (Per d. («untbonim comitom deSwarczbnrg Mich, cü«. Wwtisl. — B — Or. München 
B.-A.; nicht in KR] — Mon. Bote. S4, 1, 2 Ii» f. (fäi.schl. zu April 5.) 1568 

Terleiht der St Kdln dia Bafraiang t. answlrtigea Gerichten. — Ad bl d. r. Jok pM|Ma. ia 
atrigoni« ▼!!!«»«. — B — 2 Orr. KMn fnlebt in BB) — Woetker, Hirt. Nortmb. dipL BSSt 

-— Senckenbcrg, v. d. kayserl. hücli -t. ("rrirli! 1 -f;n*' n-'i":.-. n fT. ; K-^'. : ^VAUW. .i. i. 

St-A. lu Kiiln, Heft 16, 5S n. 2 i, 122; vi,i. JüVtiut. d. l''ranki. ^tadurcU. 2, J.t. läC^ 
Ajiril 6: erklärt, dass die Hilfe, wel<;he die Lii7. erner ihm gegen Hra. Friedrich t. Österreich 
laiaten, ihren PriTüegien keinen Ahbruoh tbaa wUe o. w. — .BB. S 179* (<«. vor qnaii- 
modo geniti) — ist naeb d. Or. Ajiril 15 anageatdlt. 1M9a 
ernennt den B^il^:^^^. 1 i hdrich v. Nürnberg xum obersten Haaptmanu imXlilga gegen Hre. 

Friedrich t. Österreich. — KU ? — lUL E 140^ (s. d.) . 1570 

April 6: waüat dia 81. Bantlingen nn t. nnn an ihn Balchstooar aa Job. Kirchen (rgL 
lOn 27) zu nUen, bis das Beieh dieM StMur wieder eingelOat bat. — BB. E 129'; Eop. 
Wien H. H, «. St-A, Hd». nr. 1 fir,7,f. 156 n. 1S7' («a. nach Ambrosi) — ist nach Or. am 
M}. Man ausgestellt. l.>70a 

I beauftragt den Kourad v. W e i ti :i l> e r g »11« L<.-)>en im Aargaa o. in der Bidgenosaeuschalt welch« 
einet Hr». Friedrich IT v. ö.sierr^ieh za verleihun gehabt bat, mniBehr iai Hanau des Beichos 

7n vnrf.rel.«n. — KU? - - KH E is.. (s. d.) 1571 

forderi uile KoichssUdt« u. •tntcrthancn auf, der St Züiich, welche ihm gegen Hn. Friedrich 
beistehe, allo Art Speise u. Notdurft zuzuführen. — Per d. G. de Swartzburg comitem judicem 
«wie Johannes Qersse. — B — Or. Zflricb 8t-A.P. Sekumfr; [KB. B UO' ». d. ; 
loaem Si-A.] «. Basel 8t-A.; l%mmtH. 1&71 
! gestattet der St. Zürich die eingenommenen lil js^. r u. >\:v\ii- Hrz. Kr;" Iri'li v. ("ist;T- 
reich n>it v. ihr gewllhltcn Amtleuton zu beseisieu, docb suli sie d*ni Ktsidi d»tijr huldigen, 
wenn er seinen Kammenneister Konrsd v. Weinsberg mit des Iteiches Panier sendet. — [P|r 
d. a. . . . enrie Michel caaen. WntisL — B ; P. SehtimMtr,} — Or. ZAridi ; BB. B 1 88. — 
Beg. : Samml. d. Sit eidgoi. Abmsbieda 1 • 1 47. IKTt 

gewahrt dt'U Züii ehern in Anseliuii;; il<r Iiiiiuti-. ilie sie dem Reiche schon geleistvt huli-n 
0. gegen Hrz. Friedrich v. Österreich za leisten wil% sind, dieOnade, daas nieauuid üürger 
der St vor einem and^m als des Zürcher SebnltbeiasSB Owlebt TeiUagSB dirib. — KU. w.t. 

— R — Or. ih.; [nicht in UKJ .SWiKwizw. 1571 

iBimmt Teil an der Konzüssitznng. Tagebach Fillastres: binke, j;'orsch. n. Quellen 171. 1574ti 
wieibt dam Hr. Philipp« Maria t. Mailnttd alle ihm in der Lmiwfdei beaeteteti WiUc 
' - — KW — FrwilJiiit in VrV. S'^miinfl« r. 14 IS .\pri1 2. (■^"■pi. z'^r.') l.iT.j 

I fordert den Hrz. Friedrich v. Österreich-Tirol anf, sich demG«richtzn stellen wegen der 
AasprUhA, «ehdia gaiaUioha «. mltikiba Hanaa na ih 
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verkündet nochmals die VorhiU]4?an^ der lit-iclisaclit [vgl. ar. 1942] tbtr Hn. RMrich. — 
KU ? — Aoniog b«i Ulrieh t. Bichmtal (hng. r. Bmek) 67. 1576 
besUtigt dam Hn. BodoltT. 8>ehs«n diaBbreteBebwirt dm rtwiidwin Jf. ummotragen. 

— Ad B. d. r. lliditl euuiD. WntisL — [o. B. — Or. Dradia] lAn^ B. 1. P. gpe& 

2, fit 1577 

«rkllrt mit SSmlirnmuig dw XoosUs die t. ihm doi vat im Koniil AmnModwi «rteatsn 0«> 
Ititsbriftf • fttr imgUlig. '— > Ad m. d. r. Johunaa de Strigomo otc — null a. Bnan- 
•ehw.Hd«.(mtt Dab Hü lUttVin?) Hardt, Onic. Coiasi 4,112; Hdt. dwFtigw 

Univcrs.-Hibl. Palitoky, DvoamHita naff. JoHnlt Hm fitui . . . illntr. 54!l£; Itates rer. 
Austr. 1, ß, '.'04 f. 1578 

befieblt der J n d e ii s c h a f t in den Linden des EH. v. Magdeburg, der BB. v. UailHTStadt, Naom^ 
tiotg. Uildtflluiiii, Miodeo o. Henrbaif . d«r Bmm Albrcdit i. ficoüuifd t. Anikalt, 4m 
AUbb ra l&nmj, dar ÄMinmi in QMdUolniTfr. d«r Or. Allimlit «. Yulmt Mamftld« dw 
Herren Hans n. Br«t.: n ai yaorfurt. in den ,1 ^.1 i:- '-'iMirg, Halbersii.1t. MiTsclirg, 
Nsumbarg, Goslar, liuv Uiiiburvr. .\s<;henlebt^n, li.ilk ,1. .S.. lU^r »v. derheilijjöu kircben des 
richs a. g<!m«ines nätzes wcsfcn itziind n. bi dr>'ioti gatizon jaren mit unser g«lbs persona u. 
grosser macht in Welschen u. Tütschen landen t!;to<; cost u crb»»it gehabt . . . haben«, seineo 
.Sendboten dem Pfarrer Meinhard t. Balderi>beim n. Siegfrid Qrecken, seinem Diener, nach 
Obaninknnft mit diwa «in« Btonnr n entriehten : die Jndeoscbaft ia ürudEen Baiamach«»' 
b«n RI»UB IL MBBhain« habe ihm bereits den dritten Pfenni; beiahIL — Ad m. d. r.ißdiel 
■ >iii V^rxt. — 0. Jt — Of. Öhringe: frn.i nach qnasimodo i^eniti.^ 15751 

erttiiii dem Jakob Kudolf, Blrper u. Kaufmaini r.a Isny, u. dessen Sohn Heinrich, ein Wappen. 
[Ad m. d. r. Job. pri-p^s. de Strigonio victuanc. — KJ — Or. Nürnberg Uerm. Nationalmns. ; 
I nicht RIt :] — R-g. : Mitteilung, a. d. genn. Xatioiialmu-i. 1 Sb(), 'Jl. (oclavo die aprilis.) 1580 

.Vpril s : giebt ala Kurfürst v. ftrandenburg Hflmu ■VVill('bri4!f 7ur Verpfändung der Rentlinger 
Beicbssteuor an Joh. Kirchen. — KK.K l'lfi' (mo. nacl» Ambros.) — s.nr. 1545. I580ft 

trOstet den Hoehmaiater dM Deotachorden s Michael Kdchenmaiater, dM» die Ordenanoh« 
(Bailegong dea Stnitaa mit Pobn) noob nisht an Brnhe gekommen aai; maa habe vorttaitg 

mit der Wiederrereinii^aag dar Kirche m 5chaff«ii. — Ad m. d. r. Jodecaa BlAt — 0. B — 
Or. Klnigsh«:. — Mitt. d. In»l. f. .isterr. GescJiichtsf. Brg.-Bd. 5. 1581 

bestätigt auf Bitten des Abtes Jobann v. Weingarten den linser.) Ausspruch des HnfrichterH 
Gr. Uönther v. Schwarzbarg, des tfr. liodoif t. MonUbrt Landrogt'; in Schwaben, dea Or. 
Btarbard v. Nelleaburg Undgr. int Hegau n. Xadacih, des Beichserbmarscballa Han|»t t. 
Pappeoheim n. das Bittara Kisehbaiia t. Bodman v. 1416 Hebr. 10 betr. da« Streiti^iäitaB 
dM KL Wmngartan mit dem Flecken Altdorf. — Ad m. d. r. Midial camn, Wiai — B — 
Or. u. Vid. de.s T.iui!vn^ in $chwab<<n Job iM:i Tr i hsea-i T. WaldbOTg V. 1423 AprU 90 
Stuttgart; [nicht in KUJ. (di. WM'b . . . qu»!.iiii»a.i g«!iiiti.) 1S88 

bostiUigt anf Bitt«n das Abtaa Jobano Weingarten d en (inser.) Ausspruch derselben Ba- 
TOllmtehttgtaii v. 141fi Febr. 19 betr. die Streitigkeiten daa Kl. Waingartw mit daaaan 
aiman Iieaten, die in dem Dorfe Uageuna f&bg. Ort bat HalenMa?] wobnao. — KD. v. t. 

— R — Or. ib. [nicht in KR] (id dat) Ififit 

befiehlt der St. Baden [Aargsu] nicht mehr dem Hn. lYicdrich t. Östamieh, aandaiB flun 
(Sigmund) ab oberstem I/ehnüfaemi n. «lere Reich g«hor»iim sa sein. — [Ada. i.r.JoiaOi, Btt 
— B]— Or.[n.Hds.(rot)383Bd.26f. .''i— 7J WianH.B.Q.St<A.; [nicht in BB] — B«: 
Liidinomkr, O. d. Hana. Hababorg 5 nr. 1531. UM 

daig^ dar 8L Brugg. KUf — Or.« lanabnuit. — Bog. Uchnomkr ar. igSS. UM 

desgl. der St Bappers wyl. — [Ad m. d. r. Jodoo. BM. — Eo». Ziriek SAwaiBwr] — vgl. 
U. U. Hugo, Medial, d. Beichiutadte 129. 158« 

entbindet den Hn. Ulrich t. Teck wegen der Schandtbatfin des Hrz. Friedrich t. Österrciak 
aller TaipIlicbtnngaB gagan di eaan ; alle ghndachaften n. Lehen, die diaaar Tarliahan, gntgatt 
iet((tv.Beieh«nLthBn. — XU? — BB.B 143 C«. d.) 1BB7 

4e«L das Or. MadrUh t. T«gf «a bürg. — KU f^Xot «k. 14S' (i, «.) IfW 



i^yuu.ud by Google 



102 



Sigmund. 1415. Ungar. 29. BOm. 5. 



141Ö 



setzt davon in Kenntnis die Städte. Hcitbc haften n. s.v. m Wesen Wallenstadt Windfl^p 
(•«ck) (Heilt) «. mlche v. En. Friadricb an dm Toggaobufa Timtit ibid. — 
W. 1S8» 

befiehlt dei ."-'f T" r:i i> k f u r i ;u M. die bereits r. K. Karl IV ;>n <ijf ür v. .Srliwarzburu' t.-i- 
pfändele KfirhsstfUtrr an den Gr. Günther v. Srhirarxburg zu i'tritslileii. — Adm. d. r. Mh1ih> : 
caoon Wrat. — K — Or. Sondershansen; KK. E ISO"^ n. 131» m. KU.: Per d. lu.vi i 
Saxoni« Kodulfum Hieb, de Priest can. Wrat! (mi. nach . . . qoasimodogoniti.) 1590 
tt-rbietet Unterthaneii des Qr. Günther v. Schwarz barg aofzonehmen, »st haben sich danne 
vor im gen chtvertigt n. im sine ^tcre gelaßen o. georliiblrt^ ■IfllMllt ill^ ote 4m ai dorober 
8in«n willen haben.« — KC t — RR. E (s. d.) 1&91 
ttltU tB» MailgralMllft Iseo (Inhaber: die BrUer Jakob u. Johann) n tiatr milamn. 
■MadlgMI MuAgndWtaJI mit denselben Hechten, ml^ dk dllfifeil MMkgnMwftm dM 
Beieln habtn. — Ad in. d. t. Job. prepos. Strigon. neMtnc. MkhiildBMiik — BB. 0 [l] fil'; 
TgL auch die Fnvnhni.i.); ii, I rk. Friodrifibl III V. li«7 Sspk4(€falMllir.2917), doch ohne 
I TsresbfZeichD. ^d««:iiiia apr.) 159'i 
lb<^statigt der St. Rapperswyl die Privilegien. — Kü'f — B? — Or. u. Vidim, v. 1417 
j Msi 1» Bappcnwjli [nicht in SB] — t. Molir,Bfg. d.ARk.in d«r8e>iw«k.Kdg; 1,3.D.44 
j n. 47 (Muh f identiaeli nit sr. 1 5 Se ?) 16M 

bttilaubigt in wichtiger (nicht näher bezeichnet) Angelegenheit bei St riis'-lnir^' ■l* n lir. 

üans V. Inpfeu, Luidgrsfen zu btählingen. — Per d. 0. comitsin de Sw»rczburg judicem 

cwi« Jodoc. Bttt — ft. B — Or. Btrantaiv Si-jL (bL »teb qnuiwidA gmifi.) ItM 
Tvrleitit dorn (ir. Hermann za Cilly den Blutbann in seiner Herrschaft Schmirnharg (Smlln-) 

in Steieraark. — [Ad ro. d. r. Michel can«u. WratisL — B — Or. Wien IL II. u. St^-A. ; 

BB. £ ] 30' (a. d.)] ' Tffl. B«. (aadi Xopie) : MitMI. d. bUt Ter. fBr StHinnuk 7, 2««. 

UM» 

wdttdi« Bt 8«hw»bUcb-H«ll n, dl« VaitiBi tUUgeBaiebsrteiwr, ffi« Mher anEaftlberi 

T. Weiusberg versetzt war, nnmwbr an dessen Sohn Kovnd, dwn er sie verpfändet, zo zahlen. 

— Ad m. d. r. Jijd. IWt. — o. B, — Or. n Vid. der 8t Wimpfen v. 14 15 Mai 14 Öhringmi. 
(fr. Tormiserif. domini.) 1596 

teilt der St Sobw&biscb-Hall mit, dais «r ihre lUiclmt«ur an Engalbert n. Konrad v. 
I W«a>b«Tg Tsnatart baba: vraiat aia an diaMi ZaUnnif tu lantm. — Büf — TM. der St 
Winipftn V. 1417 Jan. l'J ibid. (id. dat.) ir»97 

frif^ilt d(»r Stadt St. Gallon [den Blnibann, den sie iliitm Vogt weiter verleibten uarf, iiii Pri- 
vili't.' de iu<n evocandu sowie] da.s ßerht kleine Münzi-n zu m ''il;i:r- ii. — [Per d. G. cumitem 
de äwarczbnrg judicem cohe Uichael can. Wrattsl. — B — Or. St G*U«n Stadt- A.; Ansz. 
BS.B IflS*] —Bnr.sHartnaBB. 0«idLd.8tadteiGaII«i(l818) Ii«. IStß 

niitmit dpn Ritter Ludwig v. Hfitt üeineni Diener (besonders für das Ilofgericht) an n. 

<-lct ihm 1011 rhfin. Gulden jihrl. iirthalt aus. — J«>docDS. — RR. K IHO'. (sa. vor 

Tiburcii u. Valeriani.) 1599 

April 13: widermft alle den KMitilabeaacbeni gcigebenen Geiaite. Hatdt, OomcOoBati 4, 112. 

— TgLnr. 1678. IIW» 
bestätigt dem l<e«t?dictiner-Kl. zu Chemnitz alle Recht«, Besilziu n n Fnili-iieti u. stellt 

es unter den besvoderea Scbtttt des Beiclwä. — Ad m. d. r. Joannes Gerße — [B] — Or. 

Omdea [nicU in BBl] — Cod. djpL tam. rtf. 2, 6, 855ft IW» 
helelint Jen D. Johann v. Worms mit den Regalien. — KÜY — KB. B 121' «. Kot. 18S' 

(s. d.) - Vielleitbt Kehr. 25 ausgestellt; vgl. nr. 1464. IWl 
nimmt den B. Johann v. Worms n. dessen 8tift in Schutz gegen (rewaltth&tigkeiten. — [Ad 

m. d. r. Job. prepos. de Stnpmio vioecanc. — B — Or. Darmstadt; nicht in JUt] — Schannat, 

bM. «iplae. Womat Cod. prabat 228 f. iWB 
übertragt dem KB. . . v. Tri er den Schatz der Geistlichen des Wornuer Stiftes n. ihres T!' sitma 

u. n^ebt ihm aaareichende'Yollmacht gegen di« Feinde des Stiftes energisch vorzugeben. — 

KV? — BB. B IS«. (14. 4. lyr.) UOt 
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IdMfLtauBB. ..T. Miini. — Notih. 136*. 14IM 

' lesgl. dem Pfulrgrafen bni Rheia Lndwif^. — W. t. IßOö 

I basUUigi dm fi. Jobmnu t. Worma die ioser. Urk. Ludwigs d. Fr. o. LoUurslT. ä29Sept. ll 
! [BObBer-lftUbaehgr nr. S4S] — KÜT — BB. B 1 82* «. 1 3S' (c d,) IMtt 

Idesgi. die ins«r. Ilrk. dt)<t Kg. Lud^^if 1' Dtsrh. v. 850 Jan. SO tBflmMT'lfffldbacher 
! nr. I37H Käl&chnng!] — KU ? — KK. K 134'. (U. apr.) 1607 
I d es^l. die iu$er. Tlrk. K. Arndb »98 (fkL 14 [BBllllMr>]UUtedMr W. 18M] — KD? — 

I KK. K 134 (id. dat.) 1606 
desgl. die inser. Urk. K. Hainricbs II v. 1003 Okt S fSimpf nr. 1326. — KU? — RH. E 
1331 — Sv^bannat a. a, 0. 22611. 1609 

desgl. die Laser. Uik. Kg, Jüchardi t. 1269 April ao [Sdunnat a. a. 0. 134tj — Ad m. d- 
r. Job. pr«po8. d« StrigMio vioacuc. — B — Dr. Damatadt; BB. 188*) — BaliMBiat 22» f. : 

Tgl. Zorn, Würauer Clirünik 181. 1610 
desgl. die inser. Urk. K. Ludwigs d. B. t. 1 332 Jan. h [Böhmer nr. 140Bmit — dw ioser. Urk. 
Heinrichs VI t. 11 ) >\ .1 imi 1 0 | Stampf nr. 5008] — XU. v. — B — Gr. ib. RK. B 
131' n. 132. (iittarta docima aprtlis.) 1611 
detf L die lAMr. ImaiBiiItftaiirk. Kails 17 [BiniBk«r>Haber nr. 4373] t. 1800 8apt 1« fBB. 
E 134' u. 1^5'] unter Erweiterung <lvs Rechtes eigene Richter za setzen auch aof d!t.<! Di.mi- 
stifl a. die anderen geistlichen Stiftungen in der St a. IKozese Worms. — Kü. w. v. — R 
— Or. Darmstadt; Kop. d. Ifi. Jhdt. Wiesbaden, (mo. nach Tiburtii.) 1612 

daa^t dia inaar. Ork. £arU I? t. 1S66 Sapt. 24 £B«famer-fiidMr nr. 4370j — ED? — BB. 

BlSK.(«.d.) 161t 
do8^'l Iii inser. Urk. Ijds IV V. 1804 Jaii 4 (ib. nr. 40eS|— KUY — BB.B Wo. 180. 

(mo. uadt libarU) 16U 
Mit daa Sidganttaaan (Zürich Bern Solothom LasamZhf IM flali'NjfxüiilanrtUmo.CHKru) 
aiit, daas sie den Frieden mit Österreich nicht gobroeben bitten [identisdi mit nr. 1500]« 

WM» sie ihm gegen Hnt. Priedricb beisttaden. — [Ad m. d. r. Mieb. c*n. Wrat — B — 
Or. u. Kop. Luif'ni Stii;its-A : K'p. Basel; Vid-v. HJI .Vi^ri' 1 lag; nicht in RR] — Stumpf, 
KoDst. conc 45 ; i»ciiadt, Chrun. HeU. 2, 13 1; Dumout, Corps onivera. dipl. 2> 2, 26 It. ; liö^. : 
iMbnowsky. Gesch. d. Hau.<(es OriMbUK B ar. 1584; Zigar. N«q|lihnU. 1880, 18. (mo. 
■Mb mort im ApraUao.) 1616 

anlUndal ifisaalban Bidf •nostan. na^dem ar dlaSebandOiatan daa En. FMadrIoh aaaflBr- 
lich anf».'<!7.:ihlt h.it. ikr 'iit<Tr'-]i hi?,( hen UntHrUiinigkeit, erklärt sie für reichsunmittelbar n. 
verspricht ihnen, dass sie die Er>jberungen. die sie in Hr?.. Friedrichs Landen machen, be- 
halten kOnnen [identisch mit nr. 1 Sfil. — Kl . w v — H Or u, Vi.i. v 1447 Jan. 1 1 n. 
HAix lOLuam Staats-A.; iUt.£l42 s. d.J — Stampr4GII.i Tschudi 2, Ut— Beg.: Ijüb- 
Manky ar. I6:t8. (mo. nacb niaaiieord. dorn.) 1#U 

taOl den St Hellingen Siirsf B ri- m p-.T rten n. Zofingf-n luit, w;iriini er lirz. Friedrich 
V. österrwii'h ppSc'itet liabe, mii tUs Aufl», ' i- r.injr dem Rei):hJ:l;uiiir,i'nm'i>l('r Konrad y. Weins- 
berg zu H;iiid' Ii di'S Reichs zu hnldigon ii. ilnu-. L'^'n ■Un St. Alf iliro Ki.-rht..' u. Fr' i- 
hoiten za bv^UitiKen, sie in den Reichsscliun vii ii'>bmi>n u. uieimais zu Terletzen. — [Ad m. 
d. r. Michael canon. Wratisl. (gedr. com-;^ WratislaTiae) — Or. Bremgartea — Argovia lOi 
103t («gl ibid. I04fl: daa Tartng Kowada v. WeiaaliaigaMfiraagartw 1416 April 24); 
vgl aaob fbid. 8, 8 n. 14, ISA. 1619 

bestätigt .i^r si. I. II/. *Tn i insiT.i rrivilM^nmi Kk. Rudolfs t. 1274 Jan. 'j u. l'JTT Not. 4 
sowie Kg. Wenzels T. 1379 Okt iti a. 13HI ulii. 10, befreit sie t. (Iremdcu Uwichteu, beson- 
ders dem LandgaikU ao Rottweil, erlaubt ihr Zdlle in erheben, den Blutbann aosznflben, 
BrMnn n banen, a. spri^ aia adülaadicb t. aüaa Anvriicban ftai, mlolia Friadiicb 

öatnraldi atwa gegen aia artnban aalltou — [Kü. w. t. — B] — Or. 
[Auii. RR. K Iti!)'' s. ii.] — Ansi.; '"iL-sobi'-litsfri-tiTifl 1, 8. 

erneuert der Si. Lnzeru das i'raihmts-PriTileg Radolfj I ?. 12til Nof. 1. 
(|Bilbam.aiA 1 185) iMantteala-A. — Bag.t QaidiioUlikMBl t. 8. 



flIadVA.; 

1618 
KU? — Kop. 
16W 
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•ridlrti dun di* Hilfe, ireleha dl« In 

ihren Privüefricn keiiMii Abbrwh ihaii soll, m. giabt ilwaii du Sadit enblfle Schlösser 4w 
Hre. mit Ätntleaten za des Vmehs Hftaden m bMctteo ; «i« sollen flannt» des Boichs den 
Konriul v. W'»«insb«rg liuldiguii); leisten. — [Ad m.d. r. Mich. can Wr;it. — U\ — Or. Stadt-A. 
Laieru; [iULK 17»' zaApiil ß !] — Segosser, Bechtsg. 1, ff.; Bidg. Abschiede l^ 147. 
Ana.: OeacUiMafruiid t, 8 t WO 

best&tigt dl« Ptifibcteo tm Qri. — KUT — RR. K 1 82. — Reg.: Sumdg. d. itt. eidgenOss. 
Abschiede 1*, 147. — In RS. ib. aaeh Bestätigung der Privilegien t. Vntenralden, Schwyz 
u. Zop. doch eutsprwhf-Ti nir sr Eintragangpn wohl den Orr. nr. 1405, 1409ll> 1411 ; wahr- 
scheinlich trog auch die Urk. tür Uri im Or. dtw Dat. Jan. 25 oder 27. 1621 

leilit dem BArgermeister v. Z n r i c h das Froiamt im ZAricbgan, das er dem En. Friedlldl T. 
ösUmieh abgenonuMin, nik dtnBuinalsItaidiakheiL — [Mm. d. r. MishMl caaon. Wnt 
— Or. Zlriehftk*MiiiiriB]i.B IS8'«.d.; Kop. ZiiMiBolNBadi 1 89; Eop. Basel; 
Kop. Luern Stuts-A.] — Ann.: Tsehndl, Cknn. HsIt. 2, 16 « Bug. U^knvmVy 5 n. 
L-sriß. 1643 

viTjifuiiili't d»>r St. r bi'flingen ihr« BeichasteBer (jahrl. auf Martini mit CüO Golden fällig) 
für SOOO Gnldeo. — Ad m. d. r. Jodocns Kot aa. Bssüiaii«. — B — Or. («. L) Xiurlwiibs ; 
[im. B 1 29^ — Zisebr.f. 0. de« Oberrfa. 22, 29 it v. Beg. : ih. F. 437 ftlseU. zn Apnl 25 ! 
I ?.\ v^r Cm.rgeii.) 1623 

iiiuimt den B. ii. das Kapitel zu C h u r in soineu Schirm, verordnet, dassmewaud des Stifts Vogt 
sein dürfe »1> der Kg. u. d».-<s der K. V«)gt des Kl. MiiMtsr asin aoUa. — Küt ^ Abschr. 
Chiir biicht-))!. Areh. : [nicht in KK.J 7\ior. 1634 

bftiflilt dem Eglwf t. Falkenstein nach April 21 >mit dem besten zenge den du hast« in 
SvhaflThimsi'ii, »(diin er uüchste AVoche ziehen würde, sich einzvJinilt ii. - Per d. G. comitem 
de Swartiburi,' Mithaal can. Wrat. — o. R — Or. Stia&äharg St.-A. ^AA, 146). (fr. vor 
G^rgen.) M86 

leettUgt den Johannes r. ChAlon-snr-SaAne (CabüNHi), FOnrtan r. Orange (Aarajcji) v. 

I Herrn des Arehts ~ Gesandter Jacob v. Vienne, Herr t. BnfTeriom [ — liouvrav ?J — alte 
l'rivileifien, <!ererhts«nten u. s. w. • — KUV - — RR. K 14.>'. (die 'JO. apr.) I6'26 

erianbt dem Jobaun v. C b a 1 ü n - a n r - S a o n e iessm Gemahlin Maria a. ihren Erben den Zoll 

i (pedagimn), den sie in der St. Oanf^e erheben, in Zukunft auch in Qigondas n. Ooodultejnm 

I CoutttteMni?] m erheben, [vgl. 1418 MArs 2o] — KC? — BB.8 U6' (dnt ni an|in>> 
lt. 195' 8. d. MC? 
I bcsUttiKt denselben d«n BhMM-Soll (pedagnutt in dsMann Bndam) — ED? ib. 14S^ 
(dat Dt snpra.) tttSS 

zeigt der 8t Frankfurt dioEmoaniaig das Gr. Philipp T.Nasnn nun Landrogt der Wettamn 
j an. — Per d. Onnid. de Wiiisperg Michi-l < Hnim. [nicht cancell.] Wratisl. — Kopialb. 'J. 
1 lOO*" Fraukf. St.-A., vgl. luvent. .i, IV'.t. — Arch. f. hess. Ge.wh. 4. 10. Abb. 1 1 f. 16'S9 

j gnbietet der 8t Giengen, da er das Amtmannamt, die .Steuer, Ri>nten a. s. w. daselh^it wugen 
I feiner giMsen Augalieii in der Lombardei o. beim£auatanzerl£omilliir IftOO rhein.Gnldan 
, an Otto Heiden y. KOraber^r verpfkndet halw, die Stadtsleaer Ibitaa na diesen, bis sie wieder 

eingel'lst M'i, zu entrichten. — Michael — KR. K 1 SO*. (sa. vor Jorgen.) 1630 

erneuert da$(inst'r.) ttiii K^v Wladisla« T.Polen u. Grosshrz. Witoldv. Litthatien in Lilidaa 
abgeschlossene Uiindms t. 141:: Marz l.i fnr. l'J'JJ — KUt — [nidltinBB] — Dsgld, 0(mL 
did. ncniPokm. 1, 49f.; vgL Beg. : Mon. med. aeri hiat ran geat I^lon. ütanlr. 1 1, 100. 

16S1 

beschwört das Friedens- u, Freondschafts- Bündnis mit dem Gro.ssfürsten Witold v. Litthauen; 
Micolaiu T. Gaia n. andere tmgar. OroMea MitachnOter. — KU V — Ka«h üds. d. K6nigsb. 
ÜBiv.*KU. Aich, t Mm. Getoh. 46, 401 1 (dem Kg. t. Polen mr dieser Sahvar bereits 
1412 März 1 fl geleistet.) 1632 

ernennt EuthJ f. Scharf enstein lom Hanptoianu in iVauicfort n. Friedberg [vgLar. 1634J 
KB T — Beg.: (asfih K«p.) Lvr. d. Fiankf. Stedb-A. 3, 84 (s. d.) IMt 
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S3 



24 



M 
37 



teilt Fruii k fu r t mit. ll;ls^ er KniM v. Svliarffn^Voiii iler Sl- ah tgl. Iliiuplmaiiii gpsstet lial>e. 

— Ad rMaciouem i. comitü de Swart^iug Michael laut.} WratuL — Kop. tVaukt St-A.; 
vgl. Invwt. 1, 84 0. S» 1». — AlA. t k«. Mk 4» !«• AU. Tl MM 

21 Ftrii: lehNlbt aa dia Brno» t. BBIiiMn i. XUnb: ItalN nr. Anhv l, «, «721 
fidsch sUtt 141« April 21. WUu 
«rkl'irt. dii>:> Mf' LAnde, Lente n. s. w. des Hn. Friedrich v. Österreich, deasan 8cliaiiiithat«n 
aoiJsef&hrt werden, fortan zam Ueiche gehören. — [Ad n. d. r. Jok. G«nH. — B — Qr, 
BMd at-A.«. Strassb. St-A.; RR. E 143^ t. d.J — MMk Kflfw SaUpita, Alaai dipl. 2. 
322 fDat. 24. Apnl falsch): vpl Orbs, nm-h. 7. Bawl 3, 110. 1685 

erklftrt, dass den B a l « rn »Ue^s wns ^la in den I^knden des Un.friedhchu OAtern, Ziosea o, &. w. 
h&tten, gewahrt IiIhIip — | .vd m. d. r. J«4.lUtfillLBM. — B} i B t w MW WJ — Or.BwdSi-A. ; 
[KK. £ laij — TgL Och» 3, 111. ' 1686 

gvwfthit dem AMmaiui n. 4«tt LuidlMitHi Olarvs, wafl Um Wüt» gagw Ks. FritArfdi 

V. Österreich »gesagt, da.s ins de non eToeando, rerleiht ihnen denniuüiuiiu. «rkUrt si« für 
reichsnnmittt^lbar u. «nthindpt sio jodar Verpflichtung leregen Hr». IViodricb sowie des an dit- 
Kill hmatt<>r zu yahlotiJöii L<itnmoriehut4Mi. lV>r Wi|^<dis Sch«nk do 0)*yrn Jodocns Bot 
ran. BasiL - [Bj — Or. aiamsi BE. £ 139" o. IW. — Tschodi. Cbno. Beirat 2, 19 ; 
BlQoar, Orkkanmal. i. a. 4. Kmi Okm 1, «81 £; igL flanlL d. Ilt Bd«. Abaeh. i >, 
147. 1687 
sichert der St. Str;is * bur ^ für ilir Vorsprerhen dfr Hüfeleistnag gegen Friedrich v. öster- 
rxicb di'u r(«>iU dnr Sclil'is-ser KeTiziii^,'.Mi ii. Kndiii(:fn 7.0. — [Per d. GunUurum cuuiitfui dt- 
Swarczpurg jadicam corie Michael canon. WntisL — B — Or. Stoaach. Sk-A. ; KB. E I3r] 
» NaA Ziqpu Sehdpliii^ Alal dipL 9, 9M£ 01*1 S4. Aprilf) (ak var Oatfan.) Htt» 
aivmt Heinrich, P&ltgr. bei Rhein a. En. in Bai er n, in sein Hofgesinde mit «tnaiiJakfgaU 
T. 600 rhein. Gnlden aaf. — Kl ? — RR. B 1H5'. (mo. vor Jorgen.) 16t9 
bast&tigt die Pririlegien des EL Berchtesgaden anf Bitten d'->- i'rob»tea Peter. — Ad m. 
d. r. Jodocits B«t caoon. BaailiMU. — [B — Or. o. Vid. v. 1438 Jaai 12 MOnchea B.-A. : 
nkM in BOT) — Hnnd, HatrapaL ftdUb. 2 (l«30), I86C: Uolr, IL-A. Spio. aecL 8, 32 f. ; 
Tgl. Eeg. Boic. 12, J«»;^ 1640 
belehnt den Probst Peter t. Herrhtesgadeu uut dtiu Ivägalieii. — Jod. Uut c-m. Bas. — 
Not.BR.El73''(s.d.) 1641 
^^^▼or baliakttdanSlratattmryarn aieh dank daaOariiaU, 4aaa fin. Hadrieh t. Oatociaidi ait 
" * ** *' Ihm IHadan raeb« n. n Iha taaunan mOa, v. fluan [krtaftriaahiB] Ibaaiagabi ndM ab» 
schrociten laisoii: oin etwaiger Frieden mit Ifre. Friedrich w&rde nur so abj^cscliltj^en 
werden, dat^ oi dem Kefche a. ihnen zn gute kütme. — Per d. G. comitem de äwartxbnrg 
Jadirem curie Mich. can. Wrat — o. B — Or. Strassborg St.-A. (mi. nach Gorgen.) IflS 
baiieUt den Slrassbargan. das HUlgr. Ladwig tuif deeaeo Verlangen Zazng xa leistao.— 
Ad n. d. r. Hkhal de PriaaL — o. B — Or. Sbanborg 8t>A. (mi. nach Jorgen.) 16111 
April 24 : f. St rassburg. Schöpttin, Alsat. dipl. 2, 322f. falsch — stott April 22. 1643a 
Apnl 24: bcatttigk dam Suiadietiiur-XL Ottobaaran dia Privil^paa — Koi BiL S 188* 
(ftr. qiiartapaatta.Ck«b*rdiapiae.)-'t.iir. 1868. 164Sk 
di'äfrl dem Bencdirtjiu r-Kl. zu rü.-scii. - Not. w. v. — &. nr. i '.Vn*. 1648c 
April 23: TerpOndet der ät. Ü berliugeu ihre Beichastenar. Zlschr. L Geaoh. d. Obenh. 22, 
2» IT. n. Biir-: N. F. 3, 437 — s. ar. leSS- 164Sd 
nimmt Tail an einer feierlichen Prozession d?? TTonrils. Hrich t. Rirhnntal 72. 1Ä46* 
b«Iehnt seinen Diener Albrecht t. G urwitz. d^ r ihm ii der Krone BOhmen dasSchlosa Rabwi- 
»tein II. d>:'ii WnM Masautz [?], sein l/istitT^^'v- Kigriitiiin, aa^gatNgaB, danit ab lüaudehen. 

— Jodottt». — im. E 1 7H» n. 1 7'J'. (stt. nach Marcus.) 1644 
belehnt Albrecht t. Garwitz, der einer seiner Hanptleute im Kriege gegen Urx. Friedrich t. 

Oatamicb tat» «. daaeaa Tattac Otto mit Bchloaa üaebaa (Daaaii. o». OiaTO) aabat allam Zababflr, 
daa lar JabiiB T. Mrkgr. J(M T. Uhna «w AlbnAtaaiiaadal ira^ 
-'ib.l7»r. (aB.Baobaagi|«B.) 1M5 
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nz Iwliiilili (ier St Liiiiiiiii liic auf kfmfligeü MartiiHta< t'.iUig« K«icbsst«U4'r an ll*=rnwnil T. 
BraitAoiitwii (^y-) zu bmhlen. — tP«r d.F. bai;g'graviiun Nfinob. MicM cao. WntisU — 
B Or. U*M^ B.«A.] — Sc«. Bote; 1«, 1«9. 
verleilit ili-ii Liinllouten la Schwyz imv. dem Ammann den Blatbuin, Privilf<„' de non 
eTOLitiido, kiu9«rlicho Lehen die ehemals ^österreichischen, zu Eigentum die chamah >'>st<:r- 
reicbis. heil Gält«n n. Zinse, endln h • im n Wuchenmarkt. — [Ad m. d. r. Michel Pri.>?t 
ou. WraiUl — B — Or. Schwyz KöUuy, BA. K 140^ n. 141'. — B^.: SuunL d. UL 
"SUg. AbMkidb 1 147 i 0««ilikilitaA«iiiiA 46,S8*. 1647 
bestitigt den TJnterwaldnern Ter.whiedene Gnaden : die Vosrtei in Lerantina, den Rlat- 
baun, daj IVivilegiam de non «vocando besUtiert ihre PrivileiBrien im aUg<<.mei»eii ; erkUirt, 
dass ihr Vorgehen gegfii llr/. Knf lii' li v. < rn-;. b iliii rElin- koiiu'n Schaden bringfii suH. 
~ KU? — R? — Or. Ubwtidtii \ iMhi lu lilij; kop. Luzem Staats-A- — Tiohadi. ebp.n. 
HeW. 2, 25 f.; Aasf. Reg.: Der OachichbfreDnd .10, S4S; TfL StmoH L UL eu1>.' Ab- 
schiede 1<, 147 ; Arcb. f. Schweiz. Geaoh. 1», 255. 1648 
verleiht der St. Zag den Blntbann auch OBi«r den Vogtleutcn v. Cham, das Pririleginm de non 
eTfH iiivi't, 'ln.s li-i tit I ; i'ricliti'ti' ln'i >ir]\ aurznm hiiii-ii, bcvtiminl 'lii-^s alln, wHln.he Lch^ii y. 
Öst«rreicb habeii, ili^^c nuiiiM"hr vum HeicbBcmpUugoa »oUfU, «iklMi Jasa der Friedeosbmch 
gegen österreinh de: St. iu<:ii! schüden soll. — [Ad m. d. r. Michel can. Wratial. — B] — Or. 
Zag; CrgL Not BR.fi 141' s. dJ—An».: Gaaehichtafrnnd i, 87; B«g,: Z^wmk. Nm- 
jdnaUaM)ll89. l4(ftlMliL»iMM5) (nmt canM».) VU» 
Mai 1 l'ari:' : L" «Miiiion-ur S. uiitro A Paris et va Infr.'r ;«ai Lonm, 1 d mai il domia a diiHir aox 
demoisoiliij et. buargMiäe;> daus 1' hutel de liaurbuu et 6t pr6s«ut a Cbacone d' oo jüuai II 
rest» trois semaines Paris. Nach Pierrot l, 395 Pabticat de U Mti. ktak d* l'inst. de 
lAioib. 2S, 303. — Kg. Signoiul u« in Faris 1416 U«ra 1 ew 1649» 
ennieht fli« Strfttabnrger die Cborbamn T.St Pater d. Slt,8tP«t«r d. jöng. n. Bt ThomH 
ZB StrMs.-^lmr^', WFilcheD »ümPabst« »kutahul v. velie« gleich l'n nmnlurr. n des Ptrassbnrger 
Stitu vtuitiikMi worden sind, zu bewegen wieder zu ihrer alt«ti KuptLiBdt''i:ku]]gxurüc)rzakehren, 
damit nicht Zwietracht unter der ITaffhoit entstände \v^l. nr. 1730]. — Per d. ß. comitem 
d« Swucsbflif jodicam cnrie Jod. Bdt cm. BuU. — o. B — Stiuabaif 8t-A. (dow nwb 
FbOlppa n. Jacob« 1) 16M 
Mai -2 : an die SOiuh dar Ibrk Brksdaiibiirg. HftUilia, D. Baid^tmlL 5, 206 — s. 

Mai ä u. 1«. 16>iOa 
h6rt die Boten da« SOohtigwi P. Johum XXSI. — Tagaboch PÜIaaln«: Ittka^ Fers. h. u. 

Quellen 175. 16aOb 
bestätigt dem Renedictiuer-Kl. Kllwangen (Aoirsburger Diözese) anf Bitten des Abtes 8ig- 
fried die Pri^iU'^riu«! : inscr. da^ I^rivili ir K.iil- 1 V v. :372 Jali 24 1 liölimsr-Hnber nr. 7360]. 
— F«r d. Job. prep. de Strigonio vicecanc. Mich, de Piriwt caa. WratisL — B — Or. Statt- 
gut; aieU ia BIL (taicift 41« iB«L) 16»! 
TaniAiidat dan Rittttr Hans t. Stuben, der ihm 11 40 ungar. Gniden geliehen, lOO Mark 
SObar, die er selbst Burggr. Friedrich v. Nürnberg geliehen, n. 6ß Mark Torgoklete« SiIlMr 
mit der BA»tii;ii:i.ii^i', cla-is die PflVudfr verfallen sein sollen, wenn bis kfloft, ^pfU 23 jene 
SomiD« nicbt bezahlt ist — Kli V — BB. E 137'. (crewz t. ioreoo.) 16&8 

Mbt dam & Ifadeir T. M a i aaaa dwBigBliaD «. WelOidikaii «H 8tifb Ifri^ 

Michael cut Vnt ^ [B] — Or. Dnidn; [KB. E I7S*] — Ood. ffipL SlMB. reg. 2, 2, 
41 5f. 163S 

baBt&tigi dl ' l'rivi.-fgieu des Hocbstill* Vaisaai. — Kü. w. v. — [B] — Or. ib.; [BB. B 

173'] - (i. Jr ib. 416f. I6fi4 
Mai 5 : f. Zog. Zogor. Neujahrsbl. IHH», 14 — laischi. statt 141.^ April 2B. 16U» 

ibfltraitbnrger nicht etw» BÜft BteU^ «of da« Gatl^ t. Tariuttdlmgaa ttil 

Btl Friedrich t. Otliiiai^ [tri^ aadl ar. ia4S] di» Uagaritehen Hassnahmen ehm^tOao. 
— Ad Kk. d. r. MinlHlwil «bb. WnL'--'ai.&— Or.9tnaibug St-A. (soat vor ms. hämo 
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EanDm twUM dsm Johaan ViatUr t. Bomod «in Wqtpen mitgoldener Helmkrone. - [KU? — R?J 

— Or.llMiii:T. TiirtlnisBliMfiaQiMH'A; [niebt in SB] — MitWLdir S. (AnkS 
S««ti<m dL k. k. CMrtnlbnnm. i, S«s. 16M 

diiiiütigt (ico Hit Friedrifh v. österrcii-h-Tirul. der um Gnado lieht: Windwke r,(i f.; 
Ulrich V. Kichental 67 ff. (ohn« Dat.): TgL Aachbach 2, 78t(iiich(lliu6.) — An <imi^plb«m 
Tage $oll Sigmund nach Ulrich T. Biehmtal 71 d«n FUUpip» ÜMfift TiMMtt 4ia Kailucder 
HerVi^'wßrJp ttHstttk^t huhfu ' 1666a 

bestätigt diü Privileg:'.'!! lii r UKistlu lifn d.js Hucb.^tift? .Speier, b<'.wnder8 dt« Befhiinng der 
Sp^ierer Geistlichkeit, v. wi-ltl.i hmn iifrii-ht>z'.v,ir;f,'. — I'it d, Jidi. prcpos. do ötrigouio vice- 
cancellarinm Michael «an. Wr»ti»la». — E — Or. Karlsrnbei [nicht in BB; Vid. t. 1433 
Dez. 2 n. Kop. Speyer Kr.-A.] — Bcmlinf, Uik.-B. t. 0, d. BbcMft T. Sp^w 3» 88 ft; Beg.: 
Ztscbr. f. d. 0. d. Oberrh. N. F. 3, 4S7. 1667 
Terpf&ndet dem Edlen Johann Trachaess v. Waldbnrg die Landrogtoi in Ober- n. Unter« 
^«'hnuiMjn um Hiiiiii rliciii. (Juldon samt der Burg u. Veste Obor-Barensbarg nebst Zobeh<>r. 

— (Ad m. d. r. Michel caii. Wrat., — B — Or Wicu H. H. n. Bi-A; BB. B HS»] — Lilnig, 
Cod. tierm. dipl. 2, «87 ff. , Dniriinii, CirpM dipl. da droit dnsgens 2, 2, 30; vgl. Aasz. : M. t. 
flltfp«nh«i]p, Cbionik d«r Inieli8«8»«& v. WtldbMC (1777) 1, 74; W«galin, LudTogtei ia 
Sdiwali« 9, 63f. 1666 

»Die merconi .si-iiucnli ri x (-um d"iiut;iti^ iiHciütiuni -d :ili<iuibu<i cardinalibus ordinavit de mittoudo 
Fribnrgum ad n»dac<iu«iaiii pft{«ua, et ini hoc fnil depotatos b«irgr<kf iu^, qai Umm pTutioiAAias 
est, qnod papam non tangeret nec mannm poneret in cbristnm domini, «et illo«, qui eum adda- 
Mnnt» Mrrant a vi m^fon. SmaaA wiaai dfpaliti aicMipiMOpaB Biiaottinu T. de Babeo 
Mmte «t anUcplNopi» Blg«a»ia «nDb* «t Mt bugnTlu 

com eierdta «liwiMaanist de Constancia in fasto «awawom» dODini, Oaütji.» Taf«b«diFil- 
lastres: Fink«, Fondmngcn o. Quellen z. Oesch. 4. Konsi Kontils ]78. 1668 a 

entbindet die (Mkrsten, PrUaten, Grafen, freien Herren, Bitter a. anderen Stand-' dor M.irk 
firanttanbargT. dar Uun al* Hrkgr. galMStaton Holdigung, da or die Mark dem Burggr. 
IkMridi V. FftndtRf tttftngan t^. ar. IMl] n. btflehlt diaMm ta holdigai. — Ad m. 
d. r. Michael canon. WnttsL — [B] — Or. BvL H. A.; [oleht ia BB]— Biadtl. Ood.4i»L 
Brand. 2. 3, 23 1 ; Mon. Zoll. 7, SOtl MW 
dMgL Bat n. Bürgorscbafl der Alt» a. Naailadt Braadaabarf. — KOt — Or. Brudon- 
hng. — Bi«del, l, 9, »6. 1660 
dMgl. da« Dmkapitel zu Labna. — Ad n. d. r. Job. ynpoä. de Btrigoni« i4fl««aiw. — [o. B 

— Or. R.Tlin Och, ?t,-A-] ~ ner. VfU. Cod. (lipl. Brand. 4. 584 = TliHJfil 1, 20, 2~<i. 1681 
I deagL alle Mannen o. Einwohner t. SchUasem, Stftdtao a.l>firfom dar Mark Brandenbarg. 
I ^ZD. — B —> 4 Or. Bnlia E^Ä. — Bbdd S, B* SSI f. Mtl 

desgl. das Domstift in Brandenburg. — ZU. w.T. — HaifliY SMd 1, 8, S90C; IDavtali, 
Friedrich I v. Brand. 279 (KU !) 1«W 
desgl. den Meister des Jobauniter-Ordens in der Mark B«imarT.GAnthersborg. — Kl', w. 
V.— 0.B— ;Or.BariiB 0«li.Sb-A.— Unig, &-A.^ie.M«Ll.Ftota.E»f.3, UQ; Gercken, 
Md. di|L 5, 818$ Büdd 3» 8» 3SS. 1664 
desgl. den Gr. Vbldl T. Liadev. — XU. w. T.— «. B — Or. Balui CM. 0L-A. — Biedel 
1. 4, 91. 1665 

HI EnritntMi Wwnw t. Triar aaf dm BaitBgr. Madiigli v. Niiabny als Kikgr. o. 

Snflirrtai V. Brandeobnrg anmsrkennffiDu — Ad m. d. r. llitikabal de MMt «HL Wnüdar. 

— Xop. Koblenz St.-A. — Mon. Zollerana 8, 394. 1666 

Bitter Stefhn Sm jher oin Jahrgehalt 500 Golden ans. — Ad m. d. r. Job. prep. 
da8faE%aBi»TiBaB. — Not. BB. £ 188' a. d. (eingweait, da dar ZaUaagetenBin HiauBel- 
«art^Ui«.XS9.) 1667 
verhiing^t nhfiT die Hrz. Otto n. Casimir t. Pomm' rii. die S'. Stettin, Garz n. Stras- 
burg, sowie saUnticbe geasante Vasallen der Ukermark die Beichsacht, da sie dar drn> 
anUg!niTeriadaagTer aeinBMjprioht wegan IhmUagrtaiMmftffeadeaBWBgr. 

14* 
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Nörnborg, d«n Verweser der Hark B^anIll'nbIl^<„^ ni< ht Folg« güliilhl 1 
WKker. — Or. Berlin <Ml 8t>A. — itiwi«! 2, i, 233 L 
notiflctert ^«m AeMswkItniBf dtn SHiidra 4«t 8ti«1la. — Kü. w. t. — Or. !b. — Bitdit t94t 



ieag^ dem £g. WUdislaw t. Folen. — KU. w. t. 

«IfaitBHMSSB. 
deagl. dem Kg. Krü h v nrinemark. — W. t. 
deigL dem B. v. Hildeshoim. < — W. v. 
d<^ den Hn. t. Sebtealen. — W. t. 
desgl den Hrz. v. B r ;i n n s r L w >■ i ij-T.üni'bnig. — W. T. 
desgL den lin. v. Sacbsen-Lauenbnrg. — W. t. 
ihtgL dar Bi Colbcrg. — W. t. 
desgl. der St. Brannscbweig. — W. 
desgL der St Eftlberstadt. — W. T. 
desgL der Si M agd ebnrg. — W. — OoielilelitMitMlL i. Prof. 

desgL dem Hochmeister des Deutschordens ■ Kächeni 
Königsberg. — Vgl. Voigt, Gesch. Prenssen» 7, 262 A. 2, 



Or* ib.; [nicht auagelielertVj — er- 

1630 

1671 
1678 
167t 
1674 
167§ 
167« 
1677 
1678 

87, 1679 

■. — KV. W. T. — Or. 

1680 



b«gAhrt V. Strassborg Geleit n. l'ürsorge fdr den B. Johann in Conventry n. LichAeld (Co- 
bentren n. LiclitfoldiTi), der vcrm Konstanicr Koniril nach Kmrland inrdckUInwil will. — Ad 
talac d. B. prepositi Albomtis Job. Gera««. — o. B — Or. Strassboig Si>A. (sa. nach 
lumii oBM.) 1«1 

bclMlml .vpiiii'n Bat den Or. Albrecht t. Hohenlohe mit dem Z.il; zu Ein(>r&li<^im iTrns-) u. 
zu Lniiili.i -h, dem Geleit T. Kitzingon bis ao die Bobeneiche, dem ZdII zu Niedorbrcit am Main, 
d'-ni Zoll zu [)i'it''Ui;iii.sr-u u. iIpim Wildbiinn, welch« lAhcin durch den Tod des Gr. Johann 
V. Uuh«<al<ibe an das TJfii h ^^'- fulliti üind. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — B — Or. Öhringen; 
Not BR. F 34.]- Haiissi Im Ulli, Diplomat Bemia, dMk dm HinwSolMliioli* 41« Landes- 
hoheit . . 4S:i — Zur KU. vgl. nr. 1.3hs». 1682 

Mai 12: erklärt Freiburg i. B. zur Reich$sta<1t — Aschbach 2, 467 — falsch »utt 31ai 2X 

168«» 

schreibt an Strick Lttarn Obuna 8oli«]i Untannldcn o. all« BMgai Hm aB, 4te tot Budtn 
liegen, dasa «r siiii« B&te Or. Odafhar BAmnbnrg n. Wigleia SAank t. Otiara n ihnen 

sende, nm Baden für das Eeirh einzunehmen. — [Ad rn d r, Miehel can- WratisL — o. B! 
SckteeiMr.} — Or. Z&nch; [BB. E 1 40' 8. d.] — Sammlung d iii. eidg. Abschiede l*, 149 ; 
fgl aidk l«uli]if«r, Vaniar Chnoik SSO. 166t 
verpfltudet dem Frischbans v. Bodnan fBr freie Dienste, diaar ihm in der Lombardei n. jetzt 
im Krietgc gegen Hrx. Friedrich Osterreieh geleistet hat, n. für schaldiges Jabrgeld die 
St.Tdtst<MiiTii V. liavinisburi; M' miiiinis'en Leutkirch Bachhorn Hili.'nuh u K;iufliimrt>ii. d 'di 
sollen diese nach dem Tode des Bodman wieder an das Beicb fallen ; beliehlt jenen St an 
ZaUnif n hMeD. — KOT — BB. E 1381 (noi. for Ffinfit) 16M 

Tsil «II dar KauilaiitniDy. Tagalmib EDlaatew: lUk«, fMmüsuf. «. Quellen 1 76. 

1684» 

bestätigt anf Bitten des Ure. Johann t. Baiern, Elekten des Lütticher Bistums, diesem Histnm 
da« Uttiohar Friadanigarichi eine Instititioa des & Uainricba II, die t. Kg. Philipp [isoa 
Juni 3; «1^ BiHmier-llokcr 1S4] baatitift worden ist — J«b. a«r8iei. — BR. B 170*: 

vgl. 19 F. f 1 t die maji.) 1R85 

Mai 1 4 Konstanz : Königin Barbara versichert dem alten Kat v. Lübeck, dase Kg. Sigmund 
ihm volles Recht angedeihen lassen a. ihn bei den v. dem K. Karl q. anderen Kaisem er- 
wotbansB Bechten erhalten werde, A. «lülsat (Br daoIUl, daaa diaa okht gwaebehao aoUto» 
daa Bit «Uer gegen sie eingeganfanaa Tarbndtiehbiiiao. — «^ KD. — Or. Umltag. — 
Ubadc. Uifc-B. 0, »TO; i^ HaaaaiMaMa «, 161. Ittift 
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» 18 



20 



» 22 



pilMiiitieri dem Kapitel der Si JohsDoiskircbe ta Konstanz auf Grand seines Rechtes dar 
»«NtaiBitt«i€ d«n(i«orgl{oacli, qajgttMluB d. Kopgtanier DWmm^ ab IinmiilnMi. — [A/dat. 
4 r. Jiok. vtvfi. da Strigoiiio tIomhiol — B] — Dr. Wm hig Ctann. Katlonlim; [daht 
!■ HB]. — IGtWL «. d. («■. KaBwitlmBi 18»0 8. 97. (ipdoMMtaM die maji\ 

1686 

fordert den EB. Werner t. Trier aaf die Frankfurter an dem Bau Warten o. Landwehren 
nioht n biadaiiL — Ad m. d. r. Midud d« Priesk ckiwii. Watial. — Mamhf fimi, VoRMlita 
d. alt Bau-KHtl» (l 744) BalL 1 54. 1M7 

be>s1itii;t rmf Hittfii dos Abt<?? Johann ^<^m Kl. St Ulrich n, Afra in Au^jsbnrg seine Privi- 
le^en. — P. d. Joh. prepos. de Strigonio TioacucaUarüim Jodocns lUt canoo. Basiiiens. — 

— [B — Or. MlMhaa BaA.: aUii In KR]. — Mml Bole. 2^ 406 ff; igL B^r- Boic. 12, 

IM. im 

Bclmnlit an dia Waidrildto üri Bell vjrt üntenraldan a. Olarss flwr dia TO ito n wi rf te f 

lies Tin. FriRilrii Ii v. Tirul u. funlirl sie anf, denselben nicht mehr za bekrjfgpn, v<^rl:ingl 
aocb, d^s sie diks hlas> n^di ii uicht weiter belagaro, aondem ae t. den kgl. Trapp«u b«- 
Mtion lassen. — A i m. d r Miohol da Prieat naa. Wiat. — ]B?] — Or. üri; (KB £ 141.] 

— Dar äaacliicliitafreand 42, 7S IC 1689 
desgl. an Bern «. Solotfanrn. — Xü. w. t. — B — Or. Bam; [RB. B I41*]| TMtr. 1680 
desgl. ;in Zürn-h n. L u/. i-ru — [KU. w. v. — Ji. P. Srhircicer]. — Gr, Zürich; [HB. E 

141% vgl auch 2 Abschr. uacb Vtd. t. 1446 Juli 10 Culm. Bez.-A.l. — Aasz.: SaimaLd.Ut 



BMv.AlMchiadalMSOf. 



erlaubt dem Hrz. Lndwig t. B s i r 11 nicht, zur Bosorgong dringender Gesch&fte (sein Vatar 
Stephan t) in sein lAod Bweni /u ziphen, da er als Gesandter des Kg. Karl t. Frankreich 

auf (1-m Kiiiiz-il 7.11 KiuHian/. ilring-f'ud notwendig sei. Dagcgi 11 verordnet fr, dass alle An- 
sprüche ii. i-'urderHu,<fa aa Ion Hn. vom Datum dieser Urkonde an ein ganzem Jahr lan^^ 
röben sollen. — [Per d. Kicolaum Ar üara comitem palatinam regni Hnngarie Jod. R<>t 
can. Basil. — R - 2 Or. Münrhfii K - \.; nicht in W.]. — T.^^. Boic. 12. 194. 16»2 

bestätigt dem Benediktiner-Kl. liuäUüu Jon Kubruiii alk- i'ri(il-:%'iea, gewfthrt ihm 

dasKoi'lit, ai;.' Arten t. Besitz, aach Lehen zu erworben, niinnu r< in dm iieichsschatz n. s. >v. 
— Ad m. d. r. Joh. prapoa. d« Stngonio Timcaiie. — [Nicht in RRJ» Hds. 6077 d. SW^wr 
warn. — AvMbA. Bef.: V«n«i Amk d. Gaadlach. t Iii dMha ««aoUeliMc 1 6. 1 >2 

1688 

btttiubh allen St. 0. Untartbanen Hr?. Kru^dnchÄ t. Österreich, di« jwbtt zn do.s Ktr. n. des 
Reiches H&ndcn gesi.-hwort-ii, deniscUji-n ifogon (iio Eidgenossen, wolche tf'^gpn ihr« lit-lübde 
Bapp«rwkwjl o. Wioterthar ia ihre JEUode brisgen «oOmi, beiuutebea. — [Ad m. d. r. 
[ Mfeh. ean. Wrai — 0. B — Or. Wie« H.-H. a. 8L-A.] — Bif.: Uohnowakj, 0. d. Haas. 

Habsbnrp: 5 n. IS."??. 16Ö4- 

bestiiti^'i d«im Uhurborri iistift zu Wetzlar auf Hitton dc-s l'r. Pc-ter Ueltburg die Privilegien: 
inser. die ürk. Kg, Knpr.-chts v. Hii:J Aug. 31 [Chmd ur, 1542]. — 0. KU! — R — Or. 
' Wetelar Staats-A.; Kut. BE. K 186^ [£09. d. 17. Jlid. Cobleu Btektri, (mo. naoh 
pftngst.) 1666 

bcstiiti^t d. r yt. l'i'ldkin h die Pririlegien. — Ad m. d. r. Jodoo, Bob amniBaiUiens. — 
BB. £ 142^ — Der östorreichisoba OaeohichtaforBclwr 2, £0 f. 1696 

bdMut Gr. Bbariiait in KallaBbarg mit dar äfiMhaft NallMdMUV i* dar lodgmbahaft 

im Hegau 11. MaiJiuli — Pur d Gunfherum comitem de Swartxburg jndic«m curie Michael 
can. Wratislav. — H ~ Or. Karlanihe; [BB. £ 176% ohne Dai] — Beg.: Ztschr. f. G. d. 
OberrheUn H. F. 9, 4S7$ awk ibid. 1, 84 » llitL d. Tw. £ Gai^ tal Haben/« Ih ru 
5, 36. 1697 

bastktigt dMt Stift Vaabaitan das BMibrwbt an dar Pfttani (Ui Worms); tnsar. ffia ThUk. 

Kg. Wenzels t. 1391 Juli 18 u. Prankf. 1 :^9k Jan. s. — KT? — BB. E lofli- u. 110.— 
Vgl Zorn, Wonnaar Chronik hng. r. Arnold 43, 1 5 1 n. hoos, Qaellea z. U. d. St Worms 
8, 7». 



i^yuu.ud by Google 



110 



Sigmmid. U1&. Ungar. 29. BAU. 5. 



Mal 93 



• 34 

> 25 



[»»1 



• S8 



Dimmt die 8t Endingen za Hftnden desBeichs. — KU? — Tid.v 1422 .lan.ai: Endingan; 
[Not KIL £ 184' n. i.} — Zcitoekr. i. Qtü f. fil«whi^tik. v. Fraibug 6, S09 L — 
Btg.t MHi d. In«. Ust Konn. 7, T». IM» 

bestätigt, di r PI Frt ibnrg i. B-, mthdfm sie ihm u dem Beiih« gfhuldigt hat, alle Bechta 
lu Privilegien. — [Per d. i\ burggrar. KunnbtrgeiMein Micbe] de Pnest caa. Wimi — £— 
Or: JMhn» Mtmt; MB. B i TO^ J«k. Q — 8dMW, Drkk t. Vrvbag I, Ml t 179» 

verspridit den Frei bargern. dtai rit nie wieder den Bekh entfremdet «wte tollen, es sei 
denn, dasa sie an Österreich znrtlclilcBinen. — [ITTT. w. t. — R — Or. Ib. A^ert; BB. ib.] 

— ib. 262 f. 1701 

nfanmt die St^ Kentingen za HAuden de« Beichso. best&tigt ihre Prinlegieo. — £U7 — £? 

— Or. leoAigeo; [N«i BB. B 184* fl. d.] — Beg.: VH*.d.ted.U8iEgan. ?, »4. 19M 

verspricht die St. Kenzingoii nii*bt zu verpßndon aosgenommen an östcrreicli. — IH^? — 
Or. ib.; [nicht in BB.J — ll«g.: ibid., wis Ztschr. d.Ver. f. Oeschichtsk. t. Freiburg 6, 3u9. 

KOS 

bastUigt der 8L Lanfonbnrg, die ihm anf Oebeiia das Htl Priadricli T.öitamicbgtlnMigW 
alle Privil^en, die ei» wn T(Ma«h«a1l!«la«ni «. dra HersOffen t. Ortemleh «riangt kal— 

— Michael. — BB. 1 1"^'. f Jo. nach rfSn^-sl.'! HOt 

bo^tiltigi die Privilegien der St. Badulfszell. — Per d. Frid. borggr. Unmbeig. Michel de 
Priest can. Wrat. — B — Gr. Karlsruhe; [igL N«b BB, S IW]. — Big.: Zischr. f. G. 
d. Oberrheins AI, 38 n. N. F. 3, 437. 1706 

b<'fr«it die Oeii-tlirlicn des gesamten Hocb.^ifl» S p e i e r v. den weltlieheo GerfcbtlO auch in 
dinglichen Klagen. — Ad ni. d. r. .Job. prepo«. de Strigonio TicecenceltariM, — • B ^ Or. 
ib.; [BB. K 173^ n. 174'; Kop. üpt-ytr Kr.-A.] — Heg.: ib. N. F. 3, 437. 1706 

aiaimt den Bitter Sigfrid v. W«mdi n gen zu seinem Diener mit einem Jahrgohalt t. 40o Gulden 

nn. - Ppr eond. nrd;ir. fl. .Tod. Bot]. — NoL Ttü. V. I kiV (fr. in der pHngst) 1707 

iMilfhiit Henrasnii v. Iii pga w mit d.-m Schultheissermmi zr Hadniersleben. — Per d.Ö. cdmiti'm 
de 8w.-irt.:liiiriJ judicem curif Mitlicl cm. Hl. M r:iti.'-l.:iv. — Ii. — Or. MagdÄBIgBiafit.'i- A. ; 

[oi(;bt in SB, obwohl doch liein Mandat]. (sampztags vor trioitati»). 1706 
heMnit IBtter Ebeihart in Thvrn nU der halben Teste Ontoihag. — Per d. Gintiberau 

i-nmit>nn d.-' Pw:irt7liiir'^' judircm cnrif Mirhsid nn. VrutiHl. — B — Of • bdRIÜn ; 

Iii KKJ. — lie-g.i Ztschr. 1. d. b. d. Oteirrh«m& N. F. A, 438. lJÜt> 

bestätigt dem Bitter Eberbart im Tom die ihm v. Hrt. Friedrich v. Osteneich verliehene Pfand- 
•cbaft dte Schloeae» fianaiutein (Howe-) n. det Schwtnwaldes «uwie denselben «. des Be- 
wohneni des SobwanwildM aUa PrivOepen. — Vkilnel. — RB. E 180* i. d. (iwiachen 
I ürk. V. Jan. 24 n. März 12). 1710 

beanftragt den Gr. Philipp v. Xaasan-Saätbracken u. die St Metz u. Verdun mit der 
Beilegung der Streitigkeiten zu Toni. — Ad m. d. r. Job. prepos. de Strigonio vicecancell. — 
Vid. de,s Qt. Philiffp Naann t. 1418 Juli S Wiesbadm SL'Ä. (neeaimo septimo die 
maji). 1711 

gi>bt«t«t der K II ih 0 rj b u r a. T. dif am künftigen Martinstag ßlligi- Ti'>'i*hs^'t.;n>a iiii M'inen 
Dienf r Caspar v. Oliagenb^rg iu wbkn. — ( KU ? — Or.* Nürnberg Kr.-A. ; nicht in ÜB]. 

— Bog. fioie. 12, 195. 17U 
gebietet der 8t Bottweil, die nichate Hartini flUige Beichttteaer an seinen Bat den Or. 

Bndolf T. Ventibrt n nllen. — T«r d. O. «cmHiim de Bwambnrg jodicem enrie Joioeoa 

I BiM canon. — "R — Or. f!{titi(.'3rt : uii ht in RK' (mn, nu' h tr.uiuit.l 1713 

gestattet dass Hra. i'riedrich v. Österreich llerrstiiaft a. Vestc Itedüiiwtuler dau Bitter UaOiS 

V. Stadion um 4000 rhein. Golden verpf&ndet ~ KU? ~ [nicht in BB]; Vid. des 

Unaanner OOteial» Jeh. Iiaaqjaaniit t. 1442 Okt 2o Kailarahe — ZtH>hr. t d. 0. d. 

Obenhains S«, M t 1714 
verleiht dem Bitter Berthold t Stein das TT alsi: bricht in seinem D irf; OHwi 'lcr (Onen-, bei 

Trier), sowie einen Jahrmarkt o. Wochenmarkt daselbst — Per JoIl Bot can. Bas. — BB. 

El76r. (dL naeb Uüti) 17U 
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bestätigt dem Benedictiner-Kl. üchsenhausen (Konskanzer DiOx«se)die PriTilegi»n. — Ad m. d. r. 

Mich. ean. Wnt — & — Or. Stattgut; [nicht in BEJ. (dt. vor oiu. herna l>ic*nMi« t) K 16 
bestätigt dem BMMffieüwr-KL 8. Ojn 4« J« vx (s. Eag«ndi, DMs. Ljon) £« MvDegiw ; his«r. 
im Or. [nicht io Rl?l di» Urk. Karls IV [t. i:ißO Juni 7 Böhmer -Hub.r nr :il IS mit der 
ürk. Friisdriehs It. 1184 Nov. 1 e]. — Job. Gersäe. — RB. E 1 84"^ (oiin« di« Ürk. Karls J V) 
(2Ä. All' mal). 1717 
nimmt Teil an der Ir'rohnleichnamsprozession. Dlrich v. Bichental 74. l(17ft 
belohnt Peter t. Lajnberg d. ftlt. mit dam Dorf Laadsberg (Laudeuspetg), mit Zehnten m 
GKittweng ((ilettirii^ ■. HOftn n BAl^w, — KOT — N«t BIL B (fr. u;u h 

owtpits ChrUfti). 1718 
mM 8t. Bbtfhnd T. K*ll«Bb«rf sm ImOrngt tia 1» idUnnk, BIwiiMk^ MtatttUn w 
Rheinthal u. im iiiiMnn Bragwnnnld» n. zeigt iSaa im IMr. ti u» — JUduHL — BB. 
K 170'. — Der flatwr. Otiehiclitsforsch. 2, 57 f. 171» 
Wfiehlt den St Feldkirch Fu^siich HOchst Dornbim Rankweil, den Bewohnern dfts 
Vordw-WaUgaa, dm WalltJern, die za FaUkirdi gtMna, den Bewubnero t. Rhoiueck Att- 
atttMo, dam iMMm Bregen tertrald, Laagtneek n. den Bewohnern des Rheinthak gemln 
den Abkofltm«!! mit Hrs. FrMrieh T. OtimMk, 4«r mf aD« aaine Lande veniobtet Iwl, 
dem zo ihrm LandTogt emanntn Gr. Bbwliard t. NaUanlMifg die HnldigongxnH&ndendM 
Reichs zn l«iät,-'i). — Mi. u u-!. — RR. E 17C i's. d.l 1720 
verpftndet Feldkirch, Fnssacii, Höchst, Dorubim, Kankweil, da« Vorder-Walgaa, die Walliaer, 
die zur Hwfwkaft Faidkirch gehören, Bheineck, Altstetten, den inneren Bregenzorwald, 
lufMMn B. dM Bhaintlnl daaaOr. BMuid ▼«Hallanburf Or SOOO ]dwin.OaUaa; 
flr im Ml. Am» dar ]f*1lwlHiifw Metnaelr V» Vtlr. i dar Hwn^haft ^Vittmieh wM«r 
zo-tiellen «oll, wird ihnen «rlaobt, mit di>'sr(m Schtn^f; d<''i] MoWl Truchaess v. Diessenhofen 
an Stull«' der Uerrichaft Ö. zn bel»hnnTi : im anii rrin ViüU* sollen die 1100 rhein. Ouldon, 
weichte Miilli :taf dem Schloss Klif^infclilfii ^iAu^n hui. wenn sie der Nellenbarger bezahlt hat, 
n Beioen 2000 äDldan gwcblagea wardoo. — Job. GarflCL — BK. S 191' («. d.) — 0«r 
Mwr. Q««hMlitrfoiwK ftS ITSl 
btetitigt den Brüdern Hans Ulrich n Albrecht v. Ecken die ihnen fär HO Xk. lOtiges Silber 
Terpftndeten Dörfer Harakirchen (Hör-) Ridarwiha [= VibaraweUer ?] übarwiler Weiler 
V S iamioB odir Altmilarf] — EITt — Hat, BK, B 18S^ (iiafaL mok corp. 
> Chruti). 17118 
'bestttigt dam IL AUarinUigan in Scbaffbivsan alla Freiheftaa. — Ad m. d. r. Hfobal d« 
Priest can. Wrat — U** — Or. SrhaffhaTJnn : Fnirbt in REJ Rüg<'!: 17?3 
genehmigt, dass Ritler Wimeour v. (i i m a i c h den Teil des Schlosses Uumburg, wekben or vom 
R«icho zn Leben trägt, dem Gr. Philipp v. Nassau-Saarbräcken verschreib«, belehnt diam 
mit damaalbea n. siehart ihm die qiAttr fivi »ardenden Taila das ächkwaet als Laben w. — 
Ad n. d. r. Xteb. OMk Wnt — B — Or. n. Tid. t. 1452 ttkSO Wtorimiws BB.B 1«»*; 
Vid. T. 14.34 Apr. 4 H. 147« OkL 24 Htncbfla Ctab. St-A. (sootaga omSi ins. herron 
j leichnamsi) 1724 

fbest&tigt der Ratsbot>chaft der St. Dreisarh, nachdem sie auf Gehi>iss des Hrz. Friedrich v. 
j OstHTaich m aainan (dm Kg.) H&ndao gehoMigt hatt«, all« ibraFratbeitan u. verspricht sie 
I im Bndw mmmumikt n entllMmdui, ü hI dam, da» ar ib dam Ansa österr«cb to- 
I rtekgaba (l|L 1415 Jnli 23). — Per d. Fridericnm borggr. Norenb^. Mich. can. WratiaL 
I — fR?! — Or. Braisach. — Oadr. nach RR. fE 170'] (psr Michaelem) G. W. Hugo, 

MüJiiiti-iicruiiir ii, K'jich^st. '.'Mif, - Ji'v.- Mitt. i. kiJ. hist. Komm. 11, 14. 1725 
besiatifrt 1:« Uoobt« u. l'r«ibi»tt«n der St Bremgarleu u. äb<>rgiebt ihr den Schutz des Bene. 

dicUaerklostars Mari. — Ad n. d. r. Jodocas Rot canon. BaaiL — [R?] — Or. Bremgartea . 
I [BB. B 168' a. d.1— Aigofin 10, 107 f. (Datoa daaallwt ». Jnni ftlach); vgL aocb B«g.'. 

I iud.8.«. im 

Ispricht ober die Vögte Wilhelm n. Ulrich v M 1 1 s < h die Acht aus n. verbietet dem B. Uart- 
nuuiD V. Chor, nit jeaan Gamainschaft za haben. — [KU ? — Or. Obor BiachAfl. A. TWorl 
— TgL Ztaohr. d. latdinaBdamn* 3. Volga 17, 80 t Vm 
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zeigt dem Hsinrn h v. S c b 1 a n d e r s b n r g i Slanilor^bc-r^''' an, da» «r auf Klage des Wilbalai 
T. B«teiBliaiK Aber die Qr. Wilbelm n. Ulrich tu lUtMh di* IMditMltt mhli^ hab*. — 
! PKtratWaelnr. — Or. Whik 8dnttMltkil«r. — Tigotoi m. Anto. 3, 18, 54«^ IMS 
TDrli-ilit ifm Hrz. Heinrich v. Baiern die Kiirwfinle n. b'ostätigt ihm alle Lolicii u. RcobU» 
uiib«'>( ha<l< t der R«cfato der En. Lodwig a. Hemnch d. aud. r. Baiem.- — [Ad m. d. r. Mi< h. 
d« PriMt r&non. Wi»! — B — Or. MfndMl B.-A.; BS. E 174 1.177»]. — Tgl. !(*■»,'. 
B«ic 12, 17^ 
Juni 4: sUillt d«m Bn. Lodwif t. Bftitrn «Iii« SeliiddvilniiHb ülw ssooo Dakatiii ux. — 
I^g, Ludwig d. Blrt. <ir s nr. 1818. 1729 h 

befiehlt di>r St. Strassbargaul Beschwerde der durUge» D«>tnheneii duSür zu soTfgm, dass 
die Pr&lateo zu JuDg- n. Alt-St. IVter sowie zu St. Thomas nicht remerhin »knc^äte tod 
T«b«« gUuik d«n DonhüRui tngM, i«ml P. Johann XXIU 4m Mbw )«imi «rtaüto Sr- 
i Inbiiit widemftn «. «r (Sgnnid) 4i«M WidmnifliBf Mch Mitist hUtnw \JgL nr. 1460]. 

— Ad m. (1. r. Joh. prepos. de Strigonio Ticecancell. — OtK^Or. Btntlfe. 8lvA. (AA 
I 152). (dinstage nach onsers herren lichnam t.) 179Q 
|Tarachreibt. da er die Stadtstener t. Überlingen (jährlich 350 PAind Heller), welche an die 
I Brtidflr WiUulin Wibrecht a. Birchud »wi« denn VeMtr Uaisiich t. Hombiif t. KmIIT 
j iimsOOliwkBittwTnpAiiafftwtoiiv, teSbObtriia^ 

den Hombnrg nn Enati die Stadtsteoer y. Wail (SOO Mmd Hdkr) INidwIiMU 
(1 50 Pf. Heller) fitr 804 Hark SUber Konstaaner G«wicJita; bnAtliU dMiSt W«a«.11i]ikd»- 
bübl ihrn .^u lisU u r noiBielir «B 41* BCBbUff n «Dtricl,tM. — UcIimL — SB.B 171'. 
(mi. nach Erasmi;. 1791 
bMtüdttti 4aM dia 8t. Lindau wegen der gegw Hit. Friedrich t. östemicli g«MiM«i ffilfc 
kflnfUg statt 350 ur SOO Ptand HaUtr Baidwrttner taUM aeUa «. duadtr fit. diese Oaada 
darch niemand, (aoeh nidit dndi dun B. t. Chnr ed«r Hennann T.Braitamtain) rnttaraurt 
werden - [Ad m. .1. r. Mich. caii. VVmt. — K .— Or. München R.-A.; KB. E J44'.: 
Per Ju. Kirchen Ittbctil. iui Juni 7!].— lins- lioic. 12, 195: nadi Kop. Lindau WürdingM, 
Urkk.-AuszAge z. 6. d. St Lindau 62. - Betr. der KU. in KK. vgl. nr. 1388*. 178S 

ibtdMt dia 8k Linda« aas denselbMi anmde t. allar flreayaa QariebtalMyrfceit anaair baigaiit 
I oftalwnr Beebtmrweigeraitf . Aach geslatM «r der St. dasa afe die Tenraigerta BnaUing 

einiger Terbri'fttir Schulden u. Gülten durch allentbiilbi ii linsstrh.nlb ilor St Torzunehmendeg 
Auspfänden u. durch gerichtl. Hilfe erzwinge, u. b<?.^UiUi,n ihr alle Im « h;^ n. Privilegien. - [Ad 
m. d. r. Mich. can. Wrat- — K — Or. ib.; RR, F. 144 zu Juni 7 : Tir Joh. Kirchen; 
Vid. de» Lindauor Rats v. 143tt März 20 Stuttgartj. — (Ueider) (iniiidt. AuüfQbruDg, wesaea 
sich des H. Reichs St. Lindaw . . . (>91 ; KnipschiUt^ Da juribus et privilegüs civitat impir. 
(I6S7) 874 f; Ldaif, B. A. P. spae. Ooni 4. T. 1, 1S07 L » Moaar. nichsstUt. Hdb. % 
1 U. — Bag. (wla nr. 173«) Ib. 196 basw. «2. 17SS 

Juni 6; gewährt der St. Landau Befrviong vmi iuijwiirti<riii Gonclit. — fvc-tr. : S( hu[itiifi. 

Alsakia dipL 'i, 323 (aas Linig) — beruht auf V«trwechselaiig mit Lindau. 1733 a 

'•Aiatat aar fClafa dar 8 a 1 sbn r g ar Eanflaita, dasa IhraaAäi TOB Adam T. Oiridala sn ftnaehal- 
ilurf der Zoll erhoben werde, der dem Spital zu Ortenburg zusteht, zumal d<^r Un.. Albre< bt TT 
V. Östeneirh bereits entachiedeu habe, dass der ZuU nur noch 3 Jahre in Feaixcheidorf, d»nu 
ab«r wi. 'b r lur Spital «ffatbaD «ardsn aoUf. — IBf — BB. B 171*. (mi. nach 
gota lichejiams t) 1734 
g^ebt daa in vOniadun Balch wabnandaa Jadaa alaaik IkuthaitabriarnM vtalaaliBnlbastiii- 
mnngen. — Jodocus Rot — RR. E 175'' o. \ J6^. — AUmiHl V. Banbsbi, Qltt. S. Ver- 
fa!>»ungsgesch. Deutschlands in MA. 2. Aufl. 164 ff. 1785 
sendet zu den Ja4i'!i im Reiche, Dsich'iem trotz '-•■uii-r AnlR/rJ-ruiit,' Ji'' Judon .:u K''»ln Mainz 
0. NOroberg zu ihm keine Qeaandte geschickt, den Jaden Colaer, um mit ihnen zu unterhan- 
deln, und boiifhlt, daualbaB CHaaban n MAanken. — KU. w. v. — BB. B IM' (Jo. 

nach Eritsmi). 179$ 
giebt dem Jaden Culner einen öeleitsbdaf n. bsglanbigt ibn bei allen FArstan. — KVf — 
M«t. ib. (s. d.) 1717 
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gMbt 4«m Hain Traelttcti t. Wildbvrg, 

PriTiI>•t^ fhn-.-i er mir v< r cIftb Hofgeridit I 
143" u, 1 J-i'. (<U\ nach Krasitii). 
befiehlt der ihm v. Hrz. Friedrich v. Österreich 
Gr. Huu T. Lapfui, Landgrafc 



— KB» — RR- K 

len st Br&anliDgan^Prtl-), deill 
Statt a haUic». — [Per d. Q. 
coaltan da Swamborg judieem cnria VidMl eaiL Vnl — q. X — Or. m. Rda. (rot) 398 
Bd. 2A f. 9 Wien H.-H u St A ] — Beg. Lichnowsky, 0. d. All. AMlMtgSa. 1S62. ^ 
I Zeitschr. d. Oes. f. GcschichisL v. Freibnrg 9, 3S1 f. 1739 
bestätigt dem Cistercienser-EI. K a i s h e i m (Aogsbarger DiOiese) alle Beohte n. Privilogiea. 
I — pP«r d. Job. pnpM. da 8Mg«Bi» Tioacanc Mick. can. Wiai — o. B. — (k. n. Yid. t. 
' 14t8 Jimisa«. 2« v. 141» Ohl 8. MitadtMi B.-A.; BMit BB]. — B«g. Bde. 13, I«S. 

1740 

bescheinigt der St Lindau, der er für Uatentätzong gegen ün. Friadrich v. Österreich v- 
I ilmir jilirlichen 350 Pfimd Heller betngNkUliBaichssteaer 150 abgelassen hat [nr. 1732], 
; dusato daiBr 2000 rhaiiL Onldaa (>di«iniiin«mii.4«aikiua«luiiibeaii^ 
i tanfhlt kai — Ad n. d. r. lOeh. eas. WnL — S — Or.KlliMsbaiillpA.; SB.B 144': ftt 

Job. Kirchen 1 (fr. nar h T^rasmi). 1741 

> Jnni 7 : RB. R 1 44 sub data nt sopra aach die beiden Urk. für Lindan t. Jon! 5 ! 

laniaaert der ät Baganaborg alla Privilegien, besolden die B^viiing tob aoswirtigeiiLaBd- 
mrlcliteii, aunal dem m IMnilNif , v. «rUM damnfblge die bei letxterem Gerichte t. dam 
Kitiar Baas Blaaflbr gagan ffi* SL anriifelB AM fBr ugiltig. — [i'er d. Job. prep. da 
gVDio vicecanc. Mich. can. Wrat — B — Or. I.Tid«T.1417llBi88lUMhail&>JL; nicht 
la EBJ. — Kep. ßoic. 12, 19«. 1J42 

gaUatet dem I^ndrichter za Nörnberg, die St Begensborg t. der durch Hans Städte er- 
wirkten Acht freizusprcchao. — Mich, da Priaai can. Wrai, — BK B 189; S Tid.T. 1418 
Juni 19 ib. ^ Kcg. ib. I7tt 

gi!'St;iUi;t der M. 1; .1 il n 1 s f z 1 1. fwt'lcliH mit Ansuahmo Ji-r Vuptei an den Abt Fn'-iirii'h t. 
iUickenau v. ihm versetzt ist,] die Imuug der au Kaspar v. CliogeubiTg vtTpf^inilr't^n Vog-co: 
D. bestätigt der St. Radolfszell alle ihre Privilegien. — Ad m. d. r. Michanl Je l'riost can. 
Wratialav. — B — Or. BarianÜM &. L. ArL; [BB. £ 171'j. — Weecb, Das Arch. d. 
8t Badalfcsall 88 ff. =■ Ztaebr. f G. d. Ob«rrliaint 37, 38 IL (falaah üiii! 9) o. Reg.: ib. V. 
P. n. -in^; iinch RK Hugo, Mn^inti?. d. RMr^isstadte 3r,D f. 1744 

belehnt dm ist. Heinrich t. Für'^tt nberg mit derGra&chaftf Arstauberg. — Ferd.Q. c^>mi- 
tcm di< Swarczburg jodicem tmk Jodocns RAt canon.BaiBieiia.'— - tBtJ— Or. DooMtSokingen; 
[nkht in RK]. — l-'ürstenberg. Urk.-B. 3, 88 f. 1746 

baatttigt dem OamiuUiaaerinDen-KL (Priurin Elisabat) n Bödingen (Aogsbarger DiOzese) 
alla Frinlagiaii. — G«f6e. — BB. B 170'. (Cur. lae. ante TBi» abar dtaeb Urk.) 

1746. 

Tf>rleiht dem lütter Kunz v. Scbellenberg daa Halsg«riditiiiiaiaarBLa.aiiiiaBGeiiobtn 
Hdflogaii. — [Par d. Q. comit«m de Swarttbnrg judieem curie Hieb. ean. Wrai — B ÜM- 
«wm.] — Or. üonanaschingen ; [nicht rn RB]. — B«g • FArstenb. Urk.-B. 6, 50. 1747 

beauftragt den ün. Rninald v. Jfllich-Qeldern, dem B. Friedrich (V.Blankenheim) dia 
bagalioa das Utrechter Stift* in varlailwn, d» daraalba verhindert sei, EnilunxakoBunen. — 
BiahaaL — BB. E 178'. (dl m Titi). 1748 

bestätigt dem EI. zn Mari (Haar; Abt Georg) alle Rechten. Freiheiten, insbesondere dleSalbat- 
wahl des Kastrogtes Aber das Ootteshaos. — Ad m. d. r. Michel canon. WratisL — R — Gr. 
Aargau Staats-A ,\ ^I«ri' ; [nicht in RR.] (ml Tor Viti) Htrtoff. 1749 

bestätigt auf Bitten d. Gr. Eb«rhard die Befreiung der Gr. t. Wdrtemberg t. fremden Gerichteu 
n. erlaubt ihnen, Ächter zu beherbergen. — [ Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Wrat — B 

— Or., Yid. daa Gr. Kooiad t. fraibnrg ab Tartvatar d«e Hofriebters Gr. Gflntliar t. Sebwan- 
bnrg V. 141S Jirai 98 n. 9 Tid. K.Sfgnnmda t. 141 7 Daa.« Stuttgart; SB. B 171'«. 1 73l. 

— PW?, n- in>:ritis 'Wiirt'niiT'^ri,'i>'a'? domus in imp-rimn (1788) 8. 89 1| tgl Sattler, 
Gesch. i. Hnet. Würtenberg unter d. Graven. 2. Forta. 59. l?6tt 
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KouMl . ilMlItigt dem Gr. EWlurd v. Wärt««b*rf diaPriTÜtgiui 'm rnDfiBihua. — KDf — BR. 
. B 187* (s. d.) — VgL nr. 176». 1761 
> ImMlit «ufBittBii dmCb'.T.WflrtMBlMfff der 8L Tuttlingen «nni Wtehenmutt «. tmi 

Jahnitrir1it<' (an Mai 3 n. Sept. 29). — iOTt — lUL B 171' («. dMh hinfar Jani 1 2 -. 
begiuui.: lum bat nukn einen brinf geben ). 1753 
» bestätigt dem Franenkloster za Andlaa (Äbtiwin Sophie) die Privilegien, Lehen u. a. w. — 
Ptr d. 6. conitem d« Swartibaig jadk«m cucto Jodocu Bot camm. BmO. — K«p. Stnaalk 
Baz.-A. ; fniobt in SB]. (do. y«r Teiti t) 17SS 
be£t£tigt den St. Baden, M 1 1 1 1; p r ti u Surscc alle Privilegien, ihü sif v. SLincn Vor- 
gAngern n. v. Österreich erhalten haben [vgl. 1415 Jnli 21j. — Ad m. d. r. Minhael «.aiion. 
Wratisl. — [K; P. Sehweuer]. — Or. Zarich: Kop. Sursee St.-A. ; BB. B 172' — Beg.: Ge- 
schichtsfreand '.to; SammL d. Mt. eidg. Abscbiede 1', 151 f.; Ärgovia 14, 130. 1754 
bfstTitigl dem Kl. Ohernbarg in UnterSteiermark die Rechte n. Freiheiton. — Adm.d.r.Joh. 
prepos. de Strigfttid vieecano. — K — Or. Graz: [nicht in BRJ. (dec.terc, jun.) r. Zakn. 17M 

Twltiht dem Seite Marsctuilk d. jöng. v. Oberndorf tn seinem Scblos O. md LMh [bnlCiT' 
tfngw] itn Ikbfftrieht dMelbat — Kü? — BB. E 179'. (d«.^rTiti). 17M 

boi-timmU dai^s die Vasallen des Uonioglams Schleswig den Kg. Erich v. Dänemark als ihren 
I*hnsliprni anerkennen aollen. — KC? — [Bit. E 11«' s. d.| — Nach? Pontanus, r«r. 
Daniearam histor. (1631) 55A f. 1767 
btttitigt der Si W in t*r t h ar, walebe auf OebeiaB Hn. Friedriehs t. Artemiob ihm gehuldigt, 
tn« Privilegien. — Ad m. d. r. Mielu] de Prielt an. WntieL; weiter nntia: per Erkinger 
de Saun^hetm. — R — Or. WlBtuthnr; [TMim. T. 143Q Zlrich 8b*A. fttoeiw r; nicht in 
I RBJ. (fr. vor Viti). 1758 
[Juni 14: verspricht dem Hn. Ludwig v. Baiern 23000 ungar. Gulden, falls die Bozahlong 
nicbt durch da.'i Kuozil erfolgt» m lablen; B Arges: JUnigia Barben» Bnrggr. Aiedricb v. 
NAnberg. Philipp v. Ozova, der Tlwkansler lobenn Prebirt r. Gnu. — SB. B 172^ (fr. 
vor Veits : - I~t n n h .m Iii- JuL ausgeslellt. (nr. IHJS). 17,'i8a 

Jnni 14: Künigin Barbara vorpQictiiel aicb «Is Bftigio. — ib. 172' o. 173' — ist nach Or. 
am 8. JnB MngeeteUi. 1718 k 

Kircbberg entscheidet auf die Klage seines Dieners Ludwig v. Rossel, dass Hn. Friedrich v. Österreich 
das die^m weggenommene 8<^lo.-is Elgg (Elgau), das Ludwigs Vater bereits in Pfandbv»its 
gehabt, iviedor/ngebm bebet befleblt ibv diee bis Jnli 25 n ibnn. — Xinhaei — BR. 
El»r(s. d.) 176» 
Kenstain beetttigt der 8t Sebaffhanaen, welfih«, naobdeai m» 85 Jabre aa dieBn.T.OaleiTalebTer> 
pfbndet «ar, wieder ans Reich gekommen, alle ihre Privilogien u. verspricbt, sie ewig heim 
Belebe tn behalten. — [Ad m. d. r. Job. Oeme. — ©. R ! — Or. Schaffhansen Räurr .] 
BR. R 176' u. 177'. — G. W. Hugo, Mediatisierung der Reichsstadt« 37:'. if. 1760 
deagiderät. Kbeinfelden. — Michael — BB. £ 177' a.178. — Uago 3(i3 ff. (Cklecbiicb 
ta Jani 16). ITtl 

.funi 1 !< : erhtubt dem Deutschen Orden auf Bitten des )Iebters Konrad v. BgloflMela 4jgeae 
Leut'\ welche entflohen sind, wieder fordern zu dürfen. — [Jodocns — RB. E 178*], — 
Srhannat, Sammlung alu-r bist. Schriften 1, l'J" ff. ; Strehlke, Tabnlae ordinis Theutonici 
25ä f; ibid. 260 f. lat Obertragoog der pkpeU. Kantlei (v. 1431 Febr. 18); Liv-, Est- a. 
Onillnd. Urkb. «, ^99 9. — nach Or. ni naeb Jeb. Bajrt. « Jm} t6. 1761 » 

teilt der St. Regensbnrg mit In > • r nnu . if r K"ickkehr ans Nizza, wo er mit dem Kg. 
T. Aragonien u. Benedikt Xlll iUianiiii 'iiki nKiu t, w 'ile, einen Beicb-itag halten wolle; dit« 
St solle diesen W-schicken, sobald der T. iiuiii vi rk iu i' l sei [vgl. nr. 1765/7 U. 17SK]. 
— Ad m. d. r. Hicbel am. WratiaL — Or. Münch. B.-A. — BTA 7, 806 A. (Das Oat mi. 
vor Jub. Bapt bembt wcW auf Vevadmlbang für ml. naeb Job. Bapt) 179t 
bestimmt, da.ss in Sc h .1 ffli u t; gen stets ein eingesessener Bürger die Vogtei verwalten »olle, 
der dann auch den Bluibaun haben solle. — [Ad m. d. r. Michael can. Wratisi — B — Or. 
Scbaffbeaaeo, JU^;] BR. B 1 77'. IWB 
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gncht bekannt, dass er in Angdeguilmton des Konzils nach Nizza zum Kg. v. Aragomen 
•kh hagabt m Miam BU&urtHHiK iitktHiduiaar Atowenhait den Pfalzgr»|»]i IaA- 
wlg m «mumt bilM; ftiint mI, 4kM iiImmb n win [TgL Juni 22J. — nt ^ 

KU. E 1 82' a. 1 83'. (20. JUBÜ). 17M 

•dmubt vi» in nr. 1762 aa 

8»rsstb«rg. — KÜTbaMdiiaigt — Or.8lnurtuir8i--A- IWfi 

Nürnberg. — Ad m. d. r. Job. Qersse. — Or. Kümb. Kr.-A. 1766 
U. Jobann t, Wflrzbnrg in Schannat, fammlwig alter hiat. Sahriftaa 1 or. 38. — 
A4 m. Job. Crif. H] 

KTA T, :^*i<5 ff. — [Kop. Dortmund RObel]. 1767 
besUttgt dvm iil. Horreualb >Im-' l'rivil''?i«n u. ^ost.iUat demselben, sicli m befestigen. — 
[Per d. 0. comitem de Swartilniri,' j 1 1 •■in 1 un. Jfwlocns Bot canon. Basiliena. — B — P. 
Aehata}.- Ot. Abtei St Paul in Kärnten (vgl WOrttemborg. Tierte\iahrshefte N. F. 1, 6»); 
[nieU in BB]; Vidiaios des Dioteidi r. Angdaeb, Abt des £1. za Odenheia t. 14SS 
Hin 29 Statte {ßtmäd) OMOmant» nanastarianm in 4ac»ta ITirtaiibeiK. ritonm 
175 f.; Rag.: Ztaebr. f. i. Ct. d. Ob«nrbeids V. T. n, 2«4. 17C8 
bestätigt dem Kl. Petershauaou die Prifilegien. • Ad m. d. r. Job. Gersso. ■ - H Or. 
Karternli«; [Hot. BB. E 179' & d.] — Liuig, B.-A. Spie eccL 3, 416; B«g.: Ztschr. t 
Gaaeb. d. Oberrhains V. F. 3, 486. 17W 
nimmt das Prämonstratcnsor\Iost«r Küti In den Schirm des Beicbesn. beatitiptihm allt- Privi- 
l<*Fion. — KU. V. T. — rB?J — Or. Züricb; [nicht in RBJ. (fr. Tot 3. Jub, liapt) 
P. Schctiitr. 1770 

amamit far die Zeit aünar Abwaaeubait t. Konafaiu d«n PfalzgrnfaB Lodwig ton ßtatt- 
baHer, Tenreaw n. BeaebfriBer daa Kouila. — []UebMl].^BB.E IBl^o. 182'. — Bog.: 

Janssen. Krankf Rnii-h-ikorr. "i?>2. — [N'ot. HTA 7, 353 \ ^ fa!^di]. 1771 

macht Um bekannt [vgl. ur. 1 7»i4j. — KU? — BB. E 182'. (sa. vor Jub. Bapt) 1<73 
begütigt der 8t JCtiser stuhl anf Bitt«D des B. Otto T. XonafaiB alle ihre Becht«, die sie 
T. fitdbarai itabMhao JEg. n. dan BB. t. Kwwbma anbaUan baL — > Ad au d. r. Hiebaal 
ean. Wwösl. — B — Or. ITiü^imtahl; [Not. BB. B 1 79* a. d.] (aa. tor 9t JobMina t) 

Hrrsog. 1773 

de^L dw St. Kliugenau *ul IkUm de« Ii. v. Konstanz. — kU. w. v. — ü — Or. iüirlmhe; 
plob HB. w. v.j — Lünig, R.-A. Spic. «<■<■]. •>, 1 64 f. ; Tgl. Ausz. : Huber, die Kollaturpfarreien 
n. iJottaabinaer da» 8tiAa Ziunach 19 : B«ga Ztwbr. t ä«Mb. d. Obanrbaiiu K. F. 9, 
438 (lalacb). 1774 

be^uti^t der St. »ischof>ir.(>ll üitBittm dai fi. Ott» T. ÜNUtau dl» IrivfUglfln. — Kü .' 
— NotBltE lJS>»(8.d.) 1J75 

daqgLderSi Varkdort — W.v. \779 

desgL der St T h i • ii p o n (Thnn-). — W. t. 1777 

giebi den Bärgwru zu M a r k d o r f auf Veranlassung das B. Otto v. Konstanz das Privileg, dasa 
aia BIT TWr dam Bicliter daselbst zn li««ht stehen btHMihan a. nnr im Falle der Bechtsrar- 
««ignnng wr ftagad« Oaridita galwtan watdan kdolMi. — HicbaaL — Ba E 179*11. ISO', 
(aabb«t ante lob. Bapt. «bar dtadt Urk.) 177S 

gestattet der St. Markdorf die Anfnuhmo ofTcner Äditar. — KU? — >0r IGa^doif} [nicht in 
BBJ. — Vgl. Mittail. d. bad. bist. Komm. <j, 31. 1779 

fördert dip St. Köln auf, vom Hri. \. horg Al»?it«llnng der Befestigung t. Mühlheim zu ver- 
langeD, bei »bacbUgigar Antwort ibm «bsuagep. — Ad bl d. r. Miohaal om. WiatiaInT. — 
Or. KSto. — B(«.: Hitt. a. d. St.-A. zu Kflitt Haft H, 58 n. 24, 122. 1780 

b*lehnt dnn Ii i^ti r Ts n t ;. n :: mit dem Blntbann. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — 
B — Or. Karlsruli.': [Uli. H 1 12' i. 24. JuBi!] — li^g. : Ztschr. f. Gesch. d. Oberrbein« 
N. F. 3, 438. 1781 

bafkait die Ai^b4rig«n des Hocb«tifl9 Konstanx auf Bitten des B. Otto r. fremden Oaricbten» 
aoeb ym Bottirailw HU^meU-n. Tariaibt dm B.Otto n. aabiaii NadilUgam daaBhrtbaiui 
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(Tgl. auch nr. 1 781). — n. d. r. KidiMl CM. WnUbv. — B— Cr. 
X 179] — TgL B^.ib. 
aMidtt tBinan Eftplan Konnd Sek KouRfaun tn dtea Airgau, an ia Bttei Brugg Ifellingan 

Aaraii ^nRn^^pn Aarbnrg Lpiizbnri,'' Sursr-i^ Uremgortcn u. sonst die Zinsen u. G«f&ll«, die dem 
lir/. IVipdrii h gehilrten, für die königl. Kaauner cinziui«hea; befi«hl^ seinem Qesandten 
keine SihA ii rigkeiten m raaelML — [JoiMIB]. — BR E 179*. — bg.: Suuliag d. &li 
Eidg. Abschiede 1«. 153. U8S 
Mgt dtB Kmtwi Weinabtrf mif. dl» alt« a. neiu Jad«oitMi«r in Biidw «iunAndtm 
(womit or fräber den Jodfri Colncr ^M:.^luflr:lprO =o^\U' aucli Jadenmeister (Rabbi) naeh den 
Tode des Meisters Lsra»I ' iiizus' uvn. — Ad m. d. r. Jodoc Bat caoaa. BosiUena. — [U — 
Or. öhru\gfn: nirht in KR; K'i{i. WimH.fi.«. 8k«A.] — HiiilMlniiiB,wtbid.IaDde3hoheit 
d. Haas. Uohenlübe. Beüa«. Sä f. 1784 
iit n Oiste anf übidu v. Btobwibd Ott YfL desM Ohromk 14. 1984s 
bf^tritigt Ji'ni rt nuc (1ir> i";i'rirlitsiir:v:IftrH'ii dfs Ilm li.stifts Konstanz.. — Ad m. d. r. Mlfhacl 
de Priest. — Ii— Or. Karlsruhe: [KK. H 112']— Keg.: Zischr. f. U. d. Oberrb. 

1786 

Juni 2 4 : reii«lbk dm B. Otto f. K »a st»BB dta BhrtbMui. — KD. w. t. — BB. H 1 12' (Job. 

Bapt t.) — nr. 1781. 178Sa 
>ldein rex indignatns de moroso processu [der Parvisoben Sache] recessii de Constam ia liie 
lue feati iMati Johannis Kaptistae et ivit ad nnum opiduni ad doo miliaria de Constancia et 
amdafit eonoUio son deputatis et Mouniaaariis, quod non intraret Constanciam, donec esaat 
flaadaanni aiyar illia «usia fldi^ pnfflar «ao4 «anuaiaaarii dilifaBciBa iataadannrtb« Tt§^ 
taeh FUteatirM: ffak», Poneli. 1T8. ItorOrt, wohia rieh Stgaiaad bagiib a. bU Jali 5 Mlabv 
war Überlinp-'n. TTirich v. Kif-hental 71. (Lfrkk. in Konstanz ausgestellt.) 17S5b 

l)e8Utigt der St. Neuenbürg ihre Privilegien mit dem Vorbehalt, sie eventuell der Herrschaft 
Österreich wiederiugeben [vgl. auch nr. I87.sj — Ad m. d. r. Michel canon. Wratislav. 
Tgadr. caa. cob-tl — [B?] — Or. Nanonbarg a. jUki [niobt ia BBJ — Basgla, Oaaeh. <U 8t. 
Neuenbürg an "Rheni 237 t B«f. : Mitt. d. bad. bist KomnL T, 9. 17M 

macht Amtlcuti'n i-ti im Ii" ii-i hm Koiche bekannt, dass er auf Grund der Beschwerden 
des Ueutäi'limeistür», Mitiivs gehuimea Katos Konrad v. Kgloffstein befehle, dass niemand die 
dam Deuts cbordon g«h<5rigen flüchtig gowDrdünen Leute als Bürger in Städte aufnehmen, 
Mmdarn aia analiafarn toOe, o. da» salbst BAi^er ia befastigten Ortaa, dia dna Oidaa 
gob4l<nn, In Ibrar Mbaran Vntorfblnifkait tn blaiboi baben. — ?er d. 0. conHem jaSwaits- 
burg judicem curic Jod. Hc't rnti.-;-. Pnsil. — [R] — Or. n. Vid. P. Martins V v. 1429 Nov. 6 
Wien. Deutsch-Ordens-Centr»L;ir.;h. ; [RR. E 17S^ i. 19 .Tiini] — Brandeub. Usnrpazions- 
«osch. in den Fr&nk. Kreis-Landen (17»7)rrkk. 1 i'U R -r : Pettenegg, ürkk. des Deutach- 
Ordaoa-Gentnd-Areh. l, 467 o. 4ö(t (fälacbL n Aug. 2fi). — VgLaocb or. 1761*. 1787 

schreibt an Frank fort «ia m nr. 1762 an Begaasborg fTil. aaeb nr. 1 766/7] — KU. w. y. 
— n. R — Or Frankfurt. — RTA 7, HOfiff- 1788 

empfiehlt das Kl. Herrenal b dem Schutze ir lir. KLcrhard d. älL u. des jung. v. Wüneio- 
berg. — Per d. U. comitem de Swarczburg jn ln > m rtirie JodMas BVt caaaa. Bari! — i: — 
Or. Stuttgart; [nicht in RR I (mi. nach Joh. H^pI 1 1789 

ernennt Ulrich Scala v. Lieii ivl seinem iieneraWicar in Helluno u. feltre. — Ad ro. d. r .1 rh. 
prep. de Strig. vicecanc. — [RR. E n. 18.5'] — POam, Slam della dtMt dl I 
(1607) 20», TgU Bag.: forsch, c D. Qaach. 18, 221. i;SM 

teilt den 8i Taltran. Be11ttAa(Gla«uidla: ZaaiQlts daLaporia, Vklor Boaiiiasi)tnit, dass er 

7,mii TJfifli-svili.ir in YAUr- Bellano u. s. w. den ririth [della] Scala, in ScrravallÄ ii. Cnli- 
gaanv den Budolf t. Betz (Bese) bestellt babe; befiehlt, dassFeltre 500, Bellnno jouu Du- 
katen jabrUcb aa daa Saala laUan a. dinaim galionaai aaia aoUsL — KUt — BB. E 185' 
(s. d.) 1791 

best&tigt den unter der Jjabensebaft dar Qr. Kdnigsegg stebeoden Kesslern aa dar Doaa« a. 

alk Prmlagian. — [DL «ia ar. 1789. — B — Or. Uodaa Bt-A. 



i^yuu.ud by Google 



SigriiiiiiMl. Ulh, Ungar. 29. ROm. 5. 



117 



> SO 



[Jan] 

Juli i 



• 2 



n. Münch. -n IL-.V. ; iii«:ht in KU ; Vfil. auch iSi|,'nuiiids Vid. v. U 14 Jan. ST. — Big. Boi<a 
12, 19tt L 0. Wdrdiager, DrUc-Anndge s. 0. d. St. Lindaa CaosfüluL) 1792 

bosUtigt dam NoniMaUoslH'LS wenthil d«i (iiatr.)8|inuiiM«irTOni I . Jiri dawalhm Ji>w% 
durch «eichen ü^t k^'I. nMfrirhtor Hr Oöu'hr-r v. Schwarzborg, der RiUar JohAon t. Bodouo 
geo. Frischhans u. Jir ^:rl)Ina^a^;ha^l U.i\xiA ju P^penheim «ntMtbiedfn habso, dass der 
Wald Hwadorloch das Kl. freies Kig«n sei a. dass die Bdr^er m liucbhoni wt"l»r mit Holz- 
luDea, noch mit Schweinetrviben odttr andaraB Uianstncbten darauf je «in Höcht gehabt 
] haben. — [Per d. Jo. prepo». de ttrigaoio vieeOHie. JA. Gum. — B — Or. München 
B.-A.; nicht in RKJ — Reg. Boic. 12, 199. 17i>i 
. bswilli;^ der Huspitaliter-Priceptorei 8t. Antonii zu Isen heim ZoUtreiheit. — Ad m. d. r. 
Job. prepm. d4 Strigmio vincHM. ^ [NkU iu-BB;] Tid. t. 141& 9^L $ Ottaur Be? -A. 
(vig«a. septiaw jtuüu) I79i 

bdrtuitdtoBiÜbarliaffaa itfiMidiraiie mit dw BeiflIimiDVittte«. indH«! OI^Mtoi »»im 
NaL'hlaas« der ausgestnrbeuen t. Hohenfels. — Ad m. d. r. Michael de Priest canon. WratislaT. — 
R — Or. Karlsrahe; [RR,E — Züchr. f. d. G. d. Obenh. 22, 31 ; vgl X.F. 3,438. 175)5 

befiehlt allen, welche Beichslehen ans dem Hohenfels'schen Nachlasse innehaben, sich der 
BinlMiug dieser Lehea daroh die Si. Ob«>Uiig«n aieht n «tdoMtiML — MiehaeL — BB. 
Bair-: B 18<*. (m. raoh Peisr v. Pftib 1) 17M 

«hreibt dr-tii F r a n Ic f u r ! ■ r Riil nl->r ili»u Bürgorririst der Lübecker u. befiehlt ihm, diese nicht 
darum, w«til iu der Av;ht »mi, iix bejchAdigeo. — Reg.: Inv. d- Frankf. St-A. 1, H4 (s. d. 
•t L) : jedenfalls vor Juli 1 6. 1797 

fanpfa^t der SL Dieitenhofea, dMa sie niemals vomBüolie entfrenlet watdaai mU, l.W> 
admfbt ihr, da ne ihiii i ooo Ttietn. dulden geliehen, die T«gtd, dtte jetat WM Tivehnas 

innehat, sowie die ßo (laM ü aif J-'in iriiciiiMlt, die jetzt der Anna Cztjalii zaslvhcMi, niich 
deren Tode; erlaobt dor St. äuch dt« Kiulüisuug r. 50 Oald«n. die Ulrick v. Laudbubcrg aof 
dem Rheinxoll hat, v. 120 Qalden, die Ritter Hans Schw.tr; :m{ d iiisitlben Zolle hat, sowie 
ihrer Stadtsteaer (41 Mark Silber), die i. Z. an Heinrich Truchsess, MoUi Xmchaen n. OiJtz 
Sehnltbeiae t. Schaffhaosen verpfändet ist — [Midmel — BB. E 1 ST a. d.^ — Tldiadi, Chron. 
Helvet 2, 35: vt,-t. O.-rifjIcr, coi. iur, iTinTiirip. 1, 7ß6. 175)8 
verspricht dou Gi. Hiuf v II o i 1 i g t>u b tst < , l.'berhard v. X 1 !<■ ii b urg u. Uanä v. Lupfoii, 
sowie dem KUnrn i v W " i n berg n. Erkiiij^t-r v. S >m ii s h i m, welche sich für ihn b' i Jotiaiin 
Truchsess v. Waldnai;g wegen üud geliehener 30üO Golden verbürgt haben, Setaadloshaltaag. 

— [Jo. ßersse.] ~ BB. B 184' [S UrhLt] — fgL Bag.: Ztidir. d. fle«. £ Ctaadiichtsk. 
V. Preibnrg 3. 352. 1799 

verspricht aU Vogt a. Protector dea Konzils dasselbe nicht anfzoläaen, bevor die Wahl eines 
neuen legitimen Pabstes stattgefunden. — Ad m. d. r. J ia prcpos. d» Strit^'unio vicecanc — 
labbens, C>DCil. collect. 1*2, 116 — ^ Dnmont, Corps dipL dn droit des gens 2, 3, 43 ; v. d. 
Hardt, Oeno. C >n$t. 4. 37C f. (z. 4. Juli) ; Lüuig, IL^A. P. apee. Omt 1, iü »P. gaii. Ooni 
3»; KaDsi, Cuaäl collect. 27 (1784) 732 f. 1800 

pnUheiert die Sicherheit des Konzils, verspricht besonders freie WaU des Pabstas a. befiehlt 
allen RcichsantertUanen, be.sondors der St. Konstanz, sich derngHtn iss zu vnrhalu-ii. — KU. 
*. V. — v. d. Hardt 4, 379 f. (i. 4. Joli) ; Oiddast, Comt. imper. 3, 42ö = Boosset, soppl. 
ao Corps dij'L 1, 2, 339; Hardouin, AcU coadOonni 8, 88411; Lfloig, Bpi«. kcI. l, 
216; Mansi, Conc. collect. 2 7 ( 1 7 84) 743 1 1801 

fbrdett den Hrz. Friedrich «.Österreich anf in Mnester Zeit sich zu reinigen anf die Klagen 
des Gr. Hans v. Lapfen, dea Gr. iCbHrhard v. Kirchborp: u. dcss^'n Gf-mahlin Agnes geb. v. 
Werdenberg, Konrads v. Weinsb«rg, Ludwigs v. Bossel sowie der Öt. BaseL — KU? — RR. 
R 1 92"^ [Dat. ?] — Reg. : Ztscbr. d. Oes. £ CtoscUchtsItaiKle V. Rreiburg 3, 352. 180S 

baUni aainan Sahwafer dea Or.UatnridbinaOrii. IMMviadaaaanBiBdiatHans Meinhaii 
nit der Ondkehaft Odix, 4ar Pfthgnftehaft nnttan, dan Qaridit n Plaabro (-b«r) in 
Friaut, di r Grar>^i:haft zu Heanbarg nebst allem Zubehör. — Ad m. d. r. Mich. can. Wratial 

— R — Or. n. Vid. v. 1443 Sept 15 Wiom Staata-A. ; [BB. £ 172' s. d. j — t. Schwind 
I. DaiMcii. üiidb t. T«irtuia«ai>GaKk (1888) 818 £ 
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erlässt B«feble im Bat zu I «' 1 1 r », die dam zu Bellnno mitifetoilt wcrJen sdllt^n [— 
nr. 1791 tj — XD? — Kop.-U. BoUooo. — Sag.: Fwtiehnpgio i. IHick Q«scli. 18, 221. 

IM* 

befreit die B c 1 1 u n v .s o n für alle Zukunft T. jtdw SahlMmpflkktUV Uwldliykll im jährl. 
Cenans an den Gr. t. (i^n. — W. t. 1805 

venpricht im Qf. Hnaiieh r. Oftrs il Tirol die fflr deatan Dienst« im Krieg« gKgon Venedig 
aclnldi)(ai 16000 vag. flnldm binn«n 4 Jifano (||iirlich 4000) n bMkhkii, daagL dia 
1800 DnHtvn, d!e «r fllr ilui an [Ulrich J dtlla Seala benUt kiÄ, <*«oU darselb« ri« t. dar 

St. Civitiii' (Sil itliiHi ?o erhalten hatte; widerruft n'i ■ r ilie dem HeiDrich Gön frSlur ge- 
geben« Wrpmndang v. Civitaie BelUmofeltraCordipanoSerrftvaUe a. dar Qnfecbaft 0 jmoL 
— Hktad — B&.BlSS'^a.lS«'. (vL m UddiicL) 180» 

bcsWigl auf BHtan des PmiMies Werner m Riedern ihm n. seinem KaOfWla (Angostimr, 

Konstanter IMflzesc) alle Privilegien n. gestattet die freie Vugtwahl, wllmnd lialiar die TCgte 

atw dem (iesclil' i !;i ili r v. Kri i: fingen genommen werden mussten. — [Michael et«.] • — HB. 
E 1»!^ (a. d.); Kop. Donaucschingen. — Ibg.: Förstanbarg. Urk.-B. 6, 266. 1807 

JnU 4 ; Torapriolit ab Tagt u. Pimtaetor dar Krcha aOan Flaias nmiwaitdan, daas aia hgitiaar 

Pabstes ßftwählt werde. (4. d.jolii) Alte Copie Wiltingan .U/rcV. rir. 1800. — Nach einigen 
Hdss. (vgl. anch nirich t. Kichental 75) ist auch nr. Ihui am 4. Juli erlassen. 1807 s 

erteilt dem Getrem'ti Hermann t. Erfurt(nre. maj. nuiioitts f^pecialis in nostris «t sacri Bomani 
inp«rü lact« at nagociia par dhrana nondi climaU aa b*bafti confanrab) GalaiL — Ad m. d. 
r. Ifioli. can. Wnt — Oleieln. Kap. Dmrtimnd. landiur. 1809 

bestätigt die Privilegien der St. Rottweil, besonders das Privileg de non evocando n. das 
R> cht Ächti r m hausen u. zu hofeu. — I'er d. Job. prepo«. de Strigonio vicaoancelL Micbaal 
ranon. Wratiäl«y. — (H — Gr. .Stuttgart; nicht in KH. Sigmunds]; RR. N. 76: Tidimoa K. 
Aiadiicbs III v. 1442 Juli 18} Tgl. CbUfl, Sag; Jridand IT n. 684; Kopie Botlwaü 
Stadt'A. ; vgl. Iteg.: Nana MittaiL d. areUoI. Var. n B. 1873, 70.— Baookenborg, Ton d. 
kayserl. hOchsl. (ierichtsbarkeit. Beil. 4f.ff. 1809 

IJoli 4?J; erlaubt der St. Kottweil einen »nmbgaogof dar riagiDavaranbaiuo o. die in ihrem 
I Baankrtts« lieganden Oöter sn bastanem. — Midiaal — SR. E 1 80* (a. d.), dnrehgaatrieban, 

am KaTiHe: 'TioneTiTM.« 1809a 

bestätigt dem Bcnedictiuer-Kl. St. Georg zu Stein am £heiu alle Pnvilegian. — Ad m. d. r. 
Joh. Genaa^ — X — Or. Zflrick; [nkU in BB] (do. naeh Patar n. BaoL) /*. Sekmeiter. 

1810 

verleiht der Urscia t. Sulz geb. v. Ilabsbnrg die drm \\n. Friedrich t. Österreich al%'i>Mim- 
moneii SdiKisser Rothenberg Rheinau Kreiikingei) n. iU> Giar^ehaft im KMgan 0^1eck>'we i 
bis B«f Widerruf. — Michael — KB. K 187'. (Ulrichs U) 1811 

kalnt tilMrlingHn [vgl. nr. 1 7 8 5>>] wiadar nach Konstanz nirflek, ninmt alwr Wabnmg in XL 

Petershausen. — CIrich v. Richental 75. 1811A 

baatktigt dam Bitter Georg t. Katzen s t e i u die dessen Vorfahren durch K. Karl XV [BOhiaai^ 
Hnbar nr. 4SS9] «rteilta Belahnuig mit Stock o. Galgan ill Diachingan (Angabugar BiMnm) 
0. erteat il» dan BlntbHm daadbat — Per d. 6. comitam de Swaraboig Mieem enriaa 
Jodocns Kot canoD. Basitiana. — B — Or. Begensb. Timm- o. Taxia'scb. CÖitral-A.; Kai 

KR. E aber mit Dat.: Basel Marie Majtdal.^ Juli 22 ! (sa. nach Ulrichs tag.) 1812 

befiehlt dem Hrx. Friedrich t.Os terra ich di« Oaldanapräche, dieKonnd v. Woinabetg an ihn 
bezw. den f Hr. Iiaopold t. Österreich bat, bis Jnll 26 tn befriedig«». — Ad ». d. r. 

Ocr- M.. V. fV. A'irin^'en ; ricM fü RR. (nio. vor Margarethen.) ISIS 

bestätigt dw »wiatiljjsu Hn. iriedrich v. Us t errc i c h u. Gr. Eberhnrd v. K i rch her g u. dessen 
Gemahliu Agnes v. Werdeiiberg ge-schK>iiSi'iie Tt idimg wegen Anweisung d«;r Murgengabe dar 
letzteren anf dia Feat« KoUunberg in Inotbai. — Ad m. d. r. Job. Genaa |]nicbt Onuaa] — 
[ßj — Or. lOMbrmk; [BB. B 189'; aber KU« Hidnel] — Brandl*, tbol nntar Fnadiiab 
T. Oatanawb 891 IL ^ leg. : licbnowaly, Gaacb. d. Hnnaaa Enbab. 5 n« 1 5«9. 181A 
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entstluiilct wi'ler ]ln. IViiMirich v 0;,i.irrexh 7.U Gansten des Gr. Johann t. Lapf*n u. dessaa 
' Gaunhlüi UUbAt g«b. i. Botenbiug, daw dar Un. ihnen ainic* GtricU^ flflkr n. i. w. (Bnt^ 
; itall IL Maltoa), di« j&hilieh ADO OaUan abwarfen, snriMnUlIni aol!; 4Ba BUBehaUliinf (IlMr 

andnro Anspräcb'' -Vs <'r. r. Lupfen t. wcu'i n si^lni^'' t !iw;iurnre Heinrich v. Rotctibarg, 
wflil. Haoptmano v. Tirot, schiebt äigauiuti bis zu seiner Hüclikehr vom Kg. i. Aragomen aal 
[A I tn d r. Job. Gersse. — B — Or. <mil KiOMlnuttMl) WÜB H.H.«. Sk-A.] — tgL £e«.: 
Lichnov&kf 5 0. IÖ70. 1816 

«ntMliädat fir im B. Beorg r, Tr iant gegen Hn. fttaiiidi t. datamialL — [JUduMl] — 
Or ' Trl^nt [RR. E iBH^ n. \9V} — Bimiiab Tirol nntw Iriadr. t. Othmidh t»8ff — 

Keg.: LK-hDüwskj 2 tt. 1&71. 1816 

.Joli 8i EOnlgln BarbaraTarpllwlitetäali, Mb dia i]u«na«naUT.BTi.LadwlfT. Brian- 

' [Ingolstadt] geliehenen 2:inoo ungnr. Gald<?n t. ihrem Gemahl oder dem Konzil nicht bezahlt 
worden, «nt Ansuchen einen Monat ■^pfiter in Strassborg statt dieser Summe goldene n. silberne 
Pflnder lu erlt^nn. — A I i Hiamissionem pnipriara 1 h. vi — h, lü — i;)r. n. Vid. t. 

U15 Not. 19 o. 1424 AprU » o. 1426 Hin il Manchen Geb. St-A.; KB. E 172' n. 

> ITS^i. Ii. Jud. (m. nah nritL) 

bestätigt dem El. St. Stephan in Au)(sburg (Äbtissin Agnes) alle Privilegien der dortigen 
BB. n, namentlich, dsss keine weltlich^ Mairht der St. übi^r dieses Kl. irgendeine Gewalt aus- 
»intli 'n h.\h'\ .Uis i s in Seineu Dörforn ru Batzenhofen u. PfaffenlmlHn v. .iIIhii Vogteien u. 
Vuf^Uecltiuii tiuk ivm n. sich, wenn es einen Vogt brauche, selbst dazu eiueu rechtlichen M»nn 
i V. des Ueiches wegen setzen solle, u. nimmt es in seinen Schutz. — [Ad m. d. r. Jod. K'- r 
lan. Basil. — B — Cr ^rüinhen R.-A.; uirlit in T?R[ — Reg. Boic. 12, 200. ISl? 

verspricht dem Urz. Liidis ;g v. liait-ru 23U(iu uiig.ir. Gnlden (11000 v. ihueu uuÜitliBne, 
l'iOOO schuldiges Jalirgold), falls das Konzil diese Summe nicht bezahlt, einen Monat nach 
erfolgter AaCfordrirnng in Strassburg zu bezahlen. Bärgen: Kgn. Barbara, Burggr. Friedrich 
V, Nürnberg. Philipp t. Oiora Gr. r. Tcmesvar, dar TiCthllUler Prubst Johann v. Gran. — • 
[o. KU t —9. Rl — Or. 1. VUL r. 142« XAn 21 0. 14S7 Joni 18 MAnchen Geh. St>A.; 
vgl. aaeh ontan Vid. Bigmonds t. 1418 Mftn 2H; BR E ntt Eü: Ad n. d. r. prepus. da a. 
i:t<|ilini5 yicecanc z. 14 .Innil) — Nach Vi, 1 v Mir, Juli'!! (Kop.-B. 88 d. lUndi. R.-A. 
f. AIT) kiedel. cod. dipl. Brand. 1. si)l.; »gl. Reg. Boic. 12, 201. 1818 

beanflnctdM A gram er Domkapitel den Gr. Friedrich t. Cilly in den Besita 4m SckllMIM 
Strarnqnk Stonlalaw] eiuzusetsanCvgl. u i s April s].— KU? — Vid.T. 1418 Aag.4 
Wien H. E. n. Bt-JL (for. quinta ante Ufargar.) 1819 

'«rlanbt der St, Augsburg, zwOlf Jahr« iiadieiimiider Joden n. JUinnen bei sich an 
tt. ihnen Stenern n. Abgtben nacii eignem Knaasaen MftnbfMi. AbcIi mU aonat 
I nttt den Jnden etwa» m adinfBn iuliea n. eine schon gaidielinw oder apltar «iCileend» Ter» 

' pfändong sämtlicher oder einielner Joden zn Augsburg wahrend der 1 2 Jahre kraftlos sein. 
[ — [Per d. F. burggr. Norefflberg. J'>h. Gersse. — o. R ! — Or. Mönchen R-A. ; KR. E 1 U » : 
K«p. Augsb. St.-,\. Collect. H.rwart .1.] - Bog. Boic. 12, 201. 1830 

g«biete( den Botggr. Joluione» n. Friedriah w Narnbarg, das iü. St (Ulgeu in N(mb«ig in 
seioer Abweaenluit n aeUtno. — Ad m. d. r. IBduel cnn. Wmi — [BJ — Or. Nflnb. 
Er.-A. . [nicht in RR] — Fal kenstein, A]lti4n.N«ldg»V. 4» 23 1 ; l[iiral6ii,niedfidi It. Bru^ 
denbg. «7 f. ; Mon. Zoll. 7, 320 f. 1821 

wiederholt das Gebot an die Stünde u. Bewohner der Mark Brandenburg [vgl. ur. 1689 ff.}, 
dem Mrkgr. Friedrich za bnldigvn u. ladet die Sinnigen n aofortigar Yanntwortnng u den 
kgL Hot — Ad m. d. r. Job. prepos. de SMgonio TieeesncelL — 0. B — S Orr. Bnlin 

I Hans-A. — Biedel, Cnl ,lipl- rfraiid. 2. ^. :.17f. 

:bedt&tigt Bruder 8ilt v. Orngow [tirnauj di«i v. Konstanz n. Reicheoaa berrdbreudeu Frei- 
I heiten des Bhim Tierau. — Ad m. d. r. Michael can. Wratislav. — B — Or. B^laruho ; 
' [RR. E lar n 1^»*?' i.' — Ii"!?-: ^t>ffir. f. G. 1 01„.rrii. X. F. 3. 438. 1833 
, beatUigt dem Benedictiner-Kl. Rheinau alle Privilegien. — Ad m. d. r. Michael canou. 
WmtiiL ' B* — Or. Zilkli t [nioill in BB] (doi w Mafwefli.) R M w dmr , UM 
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W EtOegmt^iift sc. Johuio za Haug b«i WAnburg in SMnen a. dos Beich««! 
— Ad n. d. r. Micha«! de Priest Wrat et Patav. canonic. — B — Oft Tid. IUI 
JsBi II WtnÜNirg Er.-A.; [nicht in KB] (Margarethon ab.) MS 
jan Köln: lut sclu.n l innial |.Iuni 'J.'J zur Zerstörung Mühlh. iin aiifgr-fordon ; sscitdotn hnben 
die Bergiseheu ein vom KU. gvgen Mühlheim gerflstei«^ aw<:hiig«ei Schiff im KOloer üafen 
■Htanglich gemacht ; hofft, dass er nicht znm dritten Male an die reichast&ndische Pflicht n 
«Mluua iMHiclit, dmh ZantAnmg t. MdhlhAtm dM ficidiM Stooa iL SfauM n fimdm. — 
Ad ffl. d. r. Job. Qemt. — Or. XMik — U»g.i HüML t. d. BtaituilL n Kdte H«ft M, 
12^. lSä6 

best&tigt dem Ulrich v. Liubü den ihm v. En. Friedrich t. Österreich (inMr. dosiert ürk. t. 
1405 so. vor Oswald — Aug. 2) am 400 Gnlden verschriebeiUB Äklidhesiu lifs Durfes 
Owrpbii« (OonpArai) n. d«r Waingftrtw a Kd*w«ii hmm. KeUan] i. aehUgt darauf nock 
«00 iMa. GnUw, dh ihn Ulridi friMun. — Pk d. 0. Mnilni da Smraibarg jadkn 
Curie Michel can. Wrat — B — Or. in BmHm dM H. AtaaslMr 1ll|y«HMill, Barlin ; TtK. 
E iHi)'. (MargareUn.) 1887 

giebt a. bestätigt dem Ritter Brkinger t. Seinshe i m ikis^'lbe Barggnt o. Pfandrecht, das E. 
Kari IT io dar (inatrO Ork. 1377 Fabr. 6 [nicht bei BöliiiMr>Hibar] dMnCKHsIampnclii 
nSebwaiiitot fotiulm lntla.alia]id>8aMlfeld [?]SeDnf«ld n-OntMidi— [Perd.l»iifnir. 
NinilwifHis. Midiaal can. WratiaL — o. R! Mayittr.} — Or. Sdiwaintet; [SB. E 190, 
abar KU. : Jo. Gwfie] — Btg. : F. Stein, Mun. Sainfartens. bist. 1 97 f. 1898 

bItU «ine Abschiedsrede vor demAusschuss der Nationen des Konzils. (Frieden /wischen Eng- 
iaod B. Erankiaich, Pt»l«n o. dam DantacbordeB; Krcoziag narji Janaatem). ^arMne o. Dn- 
land, Tliaaanr. mr. anaadai S, 1640 ; Hardt, Bar. «ane. CMmL t, 48S aawia Eant, Kg. Sigis- 
mund 0. Heinrirh V t. England 70 ISiHm 

b«stätigt die Privüegion dos Franenklustors lu Lu w «ii t h a I i l'ir-iiig< r-Ordeii. Ki iistanzor Ris- 
tuin) u. nimmt es in »einen ti- lii'.'^ ÜHiches Schatz, wjis luTi-its :^^-in Vait»r Karl IV | nicht tun 
BOhmer-HabarJ getban. — Ad m. d. r. Job. pr«p. de Strig. Ticacwc — B — Or. u \ :d 
da« Landgerichts n Sohattbuch v. 1 434 Aag. Sl Stattpit; BILB lOS' b. d.adt Kl : .1 h 
GerO«. (sn. nach Marpar-theii ) 1S39 

verleibt d(!mselben Kl. [vgl. uutb ur. 1793] folgende Privilegien: l) dass die St, Buchhorn 
wie überhaupt keine andere St eigene Leute des Kl. m Bürgi-ni ;inij? hmfn diirf; J) da-s 
alle, welche Holl in 4?n Wäldern des KL fallen, Busse lahlen müssen ; 3) desgl. die, welche 
Vieh auf die Weidf ii Ii s Kl. treiben ; 4) da.« das Kl. nur vor das Hofgericbt oder den Land- 
fogt ia 8dwabaD galadaa araidan intt »(laich werden dia Ptivilcgian daa KL i« aQga- 
nmBMibaalftti^ — Job. Oaifia. — BB.I 192 (s. d.) 1810 

besWtipi der St MpI/, auf Bitten des Schöirenmel>ti'r>.. der Pr.H'kinT. di r P.iraij,'i>s ki. der 
gesamten Getm iudu ihr» l'riTilegien, die ihr v. g<?wissen Leuteu lu Souderbeit dadurch be- 
siru'.tu worden sind, dass man die Metzer Börger vor auswärtig« Gerichte geladen hat — 
Ad m. d. r. Job. prepos. da Strigania vicccancalL — o. B — Or. Matt 8tadt>A.; [olebt in 
BB] (1 4. d. Jnl.) WiOfivm. IWl 

verleili' d- r St, S i .:• u- ii u rp auf V.Tanl;i.''';-iii^' <\i-- S'^a:l>iir>;< r Alitr-s Pilgrim (t. Drachenfeb) den 
Zoll an der Brücke über die Sieg. — KU. w. t. — B — Or, Oass«ld«rf ; [nicht in BK] (sunt 
nach MBisna«k) 1882 

besfitigt die Privilegien u. Besitznng'i'n ilnr .\htr-. Si.-t'lmrr f.\M Pil-rirnl — W. v. 1S38 
best&tigt die V. seinen Commissäri^u u, disu ütiudhutüu dci il.iu£>osUdtu Aü^^üschluitwiiö Verein- 
barang zwischen dem alten u. dem neuen Bat« in Lübeck, hestitigt die Privilegien d'-r St.. 
beki-nnt die rückständig gebliebenen 6 Ba(«n der Bekbastaoar empfimgeii tn haben, erklärt 
ein« v. dem neuea Bäte dem Johann Oanja in IMo Riaf<Bte&t» Tarwhiwbinig für kraftlos, 
habt andUob dia flbar den neuen Bat n. desa« Anblngar lUtgaapradian Aekt nartmali asL 
_ BUt — 2 Orr. liObeck; [nicht in RB] — Lfbaclt. Ui1t>B. 5, 700 ff. 18M 
erlaubt dem Ritt«r Erkiii^'-T v. S i ii y h t i i:i hul- lern Markt Schein f<'M "iiiPi' St, zu machen, der 
er die PrivU«giaD v. Gelnhaosen verleiht, o. in den Dorfe BoUeuhetm ein Togtgeriobt n 
•ffidrtan. — Ja. Oarla. BB. E 100'. (no. nach HaigaNllMO.) 
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Terviiricht, iIhss >-r die Streitigkei^ ii, wel<:h( zwisclitn demD entschordan u. Polen entstandfii 
sind, um doren beilogong der Orden das KonstuuM KoBtil enneht bkt, im StiiM de» Ordnai 
betl<>g<>n werde. — KU ? — Or. Afth. OmiUtfA. AnkM — ÜOB. mtä. Mfl Ulk ns gest 
Polonia« illustr. 12, 72 f. 

bestätigt dor SL L D b e c k die ihr v. frühurcu liomiscben K. O. Kg. TerUeh«0«n Bechte o. Vtti- 
holten. — Ad m. '! r. Mn lia^'l r:m. 'Wnitislar. — Bt — Or.UbMk[iikktiBBK]-^Mbeck. 
Uri(.-B. 5, 674 L; vgl Uaas«rec«ss« 6, 1£3. IBS? 

iNdlt» an dkam n4r>lMnAiZoiuttiuT«r]aM«i habok BftottaDMitwlMdicBBkaiBthnrs Hein- 
rieh Streler: Janssen, Frankfurts Rf>;r!islcr>rresp. 1, 2»4. 1837 n 

ernanert denEdcln Lienhart t. Jnngingou n. Frischbans t. Bodman für Schnldec (iu29ü 
Oolden), die En. Friedrich t. Tirol bei ihnen hat, die Verpfändung Bheineck Altstitten, 
dM Kheiiikbil» o. «iita» TtilM 4m BngaoMnnddM.-- [MidiMl — SB.E 18»^ ■. i.] ; ^'^F 
Bb GtUoi Slifla.-A. — SSdhraoftr, CK d. «ncuaiB. Tolfcn 1, S, S6S £ » B«g.: L ch- 
nowsky 5 n- 157;i; Schriften d. Vcr. f. d. Bodensee 12, Anh. nn. lSä8 

befiehlt den SLAltst&tten Bernngg (Bornang) n. Marbach <imi v. Janb'iDk'c.n u. Bodman 
gehorsam zu sein. — KU. w. v.? — Not KB. E 189' (s. d.) IBM 

bestimmt, in veldicr WtiM die persönlichen Angelegenheiten der aas der Si Lnbeck «Hg^ 
zogeiien Mitglieder den »Um Bat« geordnet irerden soTleB, bestimmt, dimsie «. ümPkaiBai 
dii' J^t. u, di rcii i";>''!('t für immer meiden g<?lleii. n. orlil."irt iu- SVr dit? St. Lübeck ansge- 
)spi inlieuL- AiLi für iulgvbubcn. — KU? — Vid. v. 1 4 l ij Okt. i Lübeck. — Lübwk. Urk.-B. 5, 
575 ff.: vgl. Hanserecc^e 6, 153. 1840 

mUBdi^ diwardiadber den nenanlitat o. die St. Ldbeck varUtaigtoA«>itM4g«liob«a bftb«. 
— Ad B. a. r. IGebiel euL WntSaL—Or.lb.^ik 67«t; tgLHumneMwih. 164. 1811 

WltdieademKg.Erieh T, Dänemark mit. — KL', w.t. — Or.ib. — ib. 680f.; vgl.ib. 1842 

de^ den Hn. Jobaui t. Meekleob a rg. — KU. w. v« — Or. ib. — ib. 681 ; ib. 1848 

hat dem Albracht Sehenlc t. Lsadsb erg, Uerm m Baida (Sfdo«), die trftmdeii dea watn 
Kats n. der St. Lübeck anTcrtraot mit der Weisung damit bis April 23 boIiiTtig zu erhalten ; 
für den Kall, da?s er nach Not. 1 diese rrkonden v. Albrecht wiwicr fordert, winl er (S.) 
8püt«stons bi& April 23 24000 rbeiu.Unlden zn Lübeck u. zwar in Brügge zahlen : Tst tux h 
dieser Zaliluig hat ihm iVi brecht jene Utk. ansmiiefem. — [Jo.GeifieJ — Or. Labeck ; |lil{. 
B 1 1 )' fer. q^irta ante Mar. Magd., aber dtidi. Urk.] — Ldbadt. U(k.-B. 9,9»%', vgl. Hanse- 
reces."» Tl. 154. {do. nach Marg-nr.) l?^-ll 

soll an diesem Tage Konstanz mlassen haben; vgl die Znsammenst.illuiik' bei I.fiiz. Kr. Sig- 
mund n. Heinrich V t. England 71; (ib. 72 die Beglsiier .^ifftnuiuis auf sfiijcr K^ ise ui- 
aaumengeatellt); doch ist wohl die Abreise erat am 19. Juli erfolgt, aa welchem Tage er 
aochin KeaatanorkuidAt. 16M» 

wei.st die St X ü rn b n rg au, den Betrag der lial';.»!! .In If imt^u-r si. ili ^ goldenen Opferpfennigs 
T. den Niirnb»rp«r .Inden fliiUisf zu Weihnacht-ju, L.>-7,\v. Sept. 2'.» j. Xop. 11). soweit er nicht 
Uli Allirijclit V, i'i'l.iii.' ijtiti liuliiou) Torpflindtt ist, aviiK-m Hi'l'richUT dem Or. (iünthnr v. 
Schvartborg zu zahlen. — Michael de Frkwt.—BB.£ 190'. (fr. vor Marie MagdaL) 184& 

TanpricM dem Kridnger t. Sainslieim, nai&dem er mit ihn Abradmai^inMr laliw IXanat« 
bes. im Kriege gegon Hrz. Friedrich v. Ö.-^U rTricb n. rcstiorendes Jahrgeld gehalten, die ihm 
schuldigen 2t>12 rhein. Calden bis kmia. Labr. 2 m bezahlen. — Job. Qerfle. — BB. E 
190'. (feria sexta ante Marie Magdal., aber dlsch. Urk.) 184€ 

«rmoiit den Ukich Wernhei zu seinem K&pUm. — Per cane. — H«i BB. £ 60'^ (1414t a. d., 
ab«r mit Ort : Koncl«»). 1847 

nimmt den Joh. P o g n o r nntor seine bmiliares anf. — W. v. 1848 

gMbietai den Jndaa im Bamberger n. Wftrabnrgar Biitaii dia ImlbaJndawtaoar n. das 
goUaomi OfAiiitaBig, dan da ftr 1418 n. 1414 oadi nidrt baa^t, aawia «Ba glaidiw 
Abgabeo für das laufende Jahr an den Juden Mose« ans Konstanz tn zahlen. — - KT''? — 
BS. B 99'' (s. d.) — Eine Urk. Sigmunds betr. die Jndensteoer r. Kematen v. 141 ö {yio\- 
Mckt ^ w. 1281) BMA AtcUt. Ztiohr. 8, 148 in Kai]ptu (Mag-B^atr.) 18«» 
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Kohttans [ »den strengen Heinrich v. Dortfeit [üortlVl t-] u. ClawenK' r>r v. ihm-t [Hojr»] n. andern der 
jprobali in HiUMtin bmimb oniera«' — aar diew Kotix IUI. £ lOO' [b«t. UrLf nicht in 
Ut4MhitearUrk.-&] IBM 
befiehlt «ngenannf^T St >.-ini-ii DiniiTn Mirhd il^m $tcinm«ti! n. Tfan": ilem Zimtn-Tinan lu j^o- 
statten v. ihrem K'"rijli;iuji Ja-s Miuih /.u iiuUuioii. — Kl'? — Nut HR. K iuu'^ ^^s. d.) lüöl 
bestätigt dorn Karl K < ; , gen. v. Ulm, Bürg«r za Roatlin(;eu. dessen Fran Mechtild u. desMD 
Erbm dia Mitwo Vuifahna v. Karl IV' 1S74 Okt 18 [BOhmefEnbar nr. 540«] wliahaw 
OaioeMwina dmr Brtdc» Iber die Donas n ülnu — KU9 — KB. 8 101* (t. 4. at L) ISiB 
bestätigt der St <i e i ■ b u r g die (itiser.) Urk. Karls IV v. 1 355 Dai. 7 [I^Wffy^F"^"-'" nr, 
2318] — Per Joh. prcpos. Stri^. vioecaa«. — M.E 102 (a. d.) 1»5S 
Inaiaitigt dar Ham» Veaa t. Stkntaabt ta S. Hohanbiirir (CMmm SinHdMis) di« fbr 
bereits erteilten ersten Bitten aaf die dnrch Emennanf; derKathedaa T.Sii mrJLUWn 
gewordene Präbende (co-stcNlia) — KU? — KR. E IdC' (s. d. etL) 18M 
lAsst den Hauptlentcn Johann Mittlidoii n. Waltor A n t h o n. welche ihm mit 100 eng- 
lischen Bogeatchötzen dienea sollen, die ihnen bereit; ausgezahlten 2000 rhein. Golden, 
obifoU daran Anlranft sieh fanOgvrt, an« BdckaicU aaf Kg. Heinrieb t. England u. in der 
Ilolfnang, da.«« ilini nun b<»reitflr i1i>>hrtn W(>rdeu. — KU? — KT?. II??' f?. 1*165 

erlaubt dem Gr. üenihart t. Thiersieinin seiner tirafscbaft nach Biel, Kupfer, Silber u. üb«r- 
haupt nach Knen graben 7M la>sen; doch aoU gtllilldains Oold dark|^EMIBMr gahOrt^n. — 
Mi( h«el. - HH. E 180' (s. 4.) 1856 
bestitigt die IVivilogieo dar St Franenfeld. — KU» — N«t RB. B 181' (a. d.) — JTMib 

Schriften d. V. r. f ■!. Hd^nsee 12 Anh. Co b(>fiiidt;t sich im Arch. zu Bodman ein«' T'rV. 
.Sigmunds V. I 4 1 r>, däfch wt-lche Frisrhhans v. Bodman zum Vogt u. lAndricbWr über dio 
St. l'rauonfold o. den Thurgan b«:«t>'llt wird: [nicht in Uli]. 1857 

erlMbt dan Hans Hag, BAigcr so Gmttnd, aelne atiMerhalb dar St. gaUgana SiMalmOkla ia di« 
St sn Terlenran n. das Waaiar hinzaleitni. doeh mneh&dlieh JadaraniiB an salnaa HlUn «. 

\Vas3erh"iuf.'ii. .Tofirni^ N'-' RR. H 1 '-^ r f'^ li) 1858 

baaaert dam Chrisiiaa v. Watxmauusdurf :ieiu Wappen. — KUf — Kot ib. (s. d.) 
faipOiadet dam Qr. Bbarhart t. Nollaabarf fBr trana Diauta ia DaataeUoil a. dar Look 
budai dia iftluliehe Stadtstener za Ulm n. das AmiaaiutQidd dnaalbal Mt aaf Wdartat — 

KU? — Not RB. B 1 83' (s. d.) 1800 
wei^t die St. U 1 m an dia alditla UartiDi ftUiga Stadtatamr an Gr. Bbarluid t. NalliniHUy n 
xxblan. — W. T. 16M 
raspiieht dem FranaaUostar n Oalg o r i ?j v. dam Dnn anf Giaad afiBsrUaigdiAnnf 
zustehenden Kochte dar eittan Bitten kmmnt Gabiaiich za marJum. — JodocU. — K«k SB. 
E 185' (s. d.) 1M9 
giebt seine Zustimmung, dass lirz. Albrccht v. Österreich dem Lenpolt t. Eck artsau die Feste 
Üehaumberg in Oaterraich >ni erbrecht« Tediahen list ge^ Alitratang dar ihm IHUur alt 
Leibgeding Teriiebraan Faste Wartenstain. — KU? RR. B 185' (s. d.) IMS 
bestätigt dein llr;.. II.jiihlIi i; imtiul-. v. <ir s-Glogaa ti. ' t i->scn, zugleich für Hrz. IIr-;n- 
rich d. alt u. Wciu«! «ue Zinsen uui Kasohau u. Schloss Blatmcz (Bluten-), welche er (Sig- 
mund) ihrer Oroswnmller Offka v. Keuss, Herzogin v. Oppeln 1410 Aug. 16 (die Urk. ist 
inscr.) für (luldcn vurpfandot hatte. — Michael. — KR. K ihfi" u. 187' (s. d.) 1864 

nimmt den B^i. Heinrich BumpoU v. ärosä-Qlogan u. Cntiiseu anter sein Uofjgesinde mit 
•inaB JaiiiBeld v. SOOO ntea «ngar. Onldu aof. — KUf — Hot BB. E iB7' i> >i i 

18ty> 

rerp&adet seinem Diener Hermann v. d. Hoheulandonbcrg für 600 rhein. Golden die 
halbe Togtei n Fraoanfold, welche dem frdherau Ffandinhaber Hans y. QoUeaba^ abge- 
•^ebeo wild, da dieser «ia AnbAi^r Hrt. Frledrteha t. Osterreieb ist, «deber mgaaBiib- 

führung des Balthasar Gossa freü-htc' ist KT? KU. K 1^>1' s. i. 1H66 

Schaffhausen ! f^hrt zu Schiff v. Koostiuu nach Schaffhausen, während die Pferde auf dem l.andwege 
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b«3t&li^ der St Badan im Aai^aa alle l'riTilegien der r5misch»n Kg. n. <l«r }{< rr.scbüfiÖster- 
nüsh. — [Jod. Bot ein. Bu.] Qr. n. Vid. t. 1423 Afiü M fiadsn; [Arno. Bli. £ isil 
— Bair.: Arek 1 •ehwsii. Gaseb. 2, 86 ftladiLn Jati SS. (lo. f»r IfagdilMa.) 1M7 

Juli 21 : f, Breisach. — Not. KK. E Ittii' — nach Or. (ur. 1869.) Joli Tl. Ih(i7 a 

JoU 21 : ttr iJansT. Oronen au SdufllMima. — Jod. Bot ou. Baa. — BB, £ 190" a. 101'. 
(so«t yvt Mari« Htgdal.) — Or. (w. 1870.) JiU SS. 1M7% 

nimmt di. St N n > n Ti ii r g (Knem-) zu H&ndea te Btidu. — IfliAil 4a IMnt BOtaiaa. — 
Not iiU. K luo'. (Sunt, vor Magdal«ne.) 1868 

verspricht, nachdem er die St Ureisaoh n des Heiches H&nden genommen n. sie ihm aof 
CMiaisa des Urz. IVüdrielu gehuldigt h«t| daaa diMaU» nia vahr daa Bakli 
v«ird«B wlle (Tgl. 1415 Jool :sj — [HieM da Frtaat In SB] — Or. Bnlaaeli; [K«t : 
K IT..)! .]„;, ji !] — Reg.: Mitt il. hn^. \xist Komm. II, 15. 1869 

beiiuügt <i*m lIuQs V. Cronon ans Schalfhaason die t. Österreich herröhrende Pfandschaft, 
600 rhvin. Gulden aaf den Zehnten zn Kluten (Glotten) o- ein Gut n Nieder-Stammheim. — 
Ad Bi. d.r. J0docuBatcaiM».Ba8aieiw. — B— Or.Zatich; [BB. B 190*«. lBL's.2lJtUJ 
P. Sehninr. 1870 

Juli 2'2 : bei>tAtig( 'U:m ]V\U"t >'ii-<<rf y. K :t t ,' ii s i m ii .I>m ßlutbanil in DiMhlqgan. — Not 
RK. E 190'. (Marie Magdal.i — nach Or. Juli 6 (nr. 1812.) 1870» 

mlüugert der St Kayaers b« rg , welche ihm Uwu Dienste gegen Hn. Mtdiieh t. Oatar» 
raicfa gaUiatat bat, dac Uitt. Kg.Bn|malit (im Or. inair. daaani Ork. r. 1409 Jini 6; Cknal 
nr. 2319) atif 13 Jaltre g««faitt«t« ITngeld aof weitere 20 Jaln«. — Küf — BS. K IIS', 
(mo. vor .I.ii dli. ' 1S71 

überweist dem Barggr. l-'nedricti v. ]^ ürnborg bis auf Widerruf jumükhe ihm ab Kg. zu- 
stehenden Judeii-^tpiten) in den KrzbiüiQmem Magdeburg o. Bremen, den Biütämem Hildes- 
beim, Ualbantedt. Sebwriin, den HanogtdiiMm Bnmnscbweig n. Ldnabug, Aea landgraf- 
adiaflan Thflringan n. Hesini, den Warktirrafecbaftan 6nuidaidiai|r n. Malnaa, d«n Hanog» 
tümern Stettin u. Mecklenburg, der Oraf^< liiift Holstein, der Herrschaft Wenden, der Mark, 
über dt-r Oxlor u. zu Bolswalde [Neom^rk | \ o. KU ! ^ R] — Or. Bamberg; IBR. K 1 1 2» 
u. 113' mit Kt': Ad m. d r. Job. K r li ii. was aber anflällig ist; Tfl IT. 1S88*, 1732. 
1733, 1741, jedoch auch or. l»7T.j Müo. Z«U. 7. 321 £ 187'i 
banafibikbtigi dia EBE t. Magdeburg n. T.Branen, die BB. t. Biliaabiia^ HaUwntadt u. 
Schwerin, die Hrz. t. lirauoi-chweig n. Lfinoborg, din Landgr. T. ThiliagtB n. T. HMMllt die 
Mrkgr. v. M^MHsen. iHp Hrz. r. Statttn n. Meekeluburg, die Or. v. Holrtohl, die Henen v. 
Wend- II. il. ' Kujtt hiier der Mark über der Oder o. zn B jIswuIJi". ila.-^s er dem Burggr. Frie- 
drich V. .Nurulxir^ widerratlich das Recht vvrlielioii habe in ihren Gebieten die Beichsabgaben 
der Juden zu erbeb'>n u. befiehlt ihm dabei behilflich zusein. — [o. KUI — RJ — Or. Berl. 
H.-A.: fBB. B 113' «». KU]. — Mon. Zoll 7, 323 f.; nach altar Kop. BMeW OinI. dipL 
Brudb. 2, S, S38. 1878 
bestfitigt die in .seinem Auftragt' v. dem Burggr. rripirich v. Nürubcr^,' ubg-rsi-btosspn»' Saline 
in der Klnt^sach« des Lübecker Bürgers Job '^'uaug wider di« St, Itoslock u. \\ isiuar 
(«■■e il i.'auth -i I 'M V Friedrich verffiL-t' Antliebung der über die beiden St verhftngten 
Reichsachi. — KUV — Aua den Boetocker wOcheutl.KachrichtuiTVai 19. April 1765 Riedel, 
Ood. dipL Braodb. 3» S, 40 1 1874 
TCfhlbtdeB Eonnd T.Weiiisb(>rg flr aainaDianate ioiEiliefftgeg«oHn.FMediiebT.öater- 
T«kb 1 114 rbein. 6nId«D u. giebt ibm dafir ab K^antaai den Sdundars Haf bai Baden im 
Aargaa. — Ad n. d. r. Jod. B4t ean. BaaO. — B — Or. Abfbgan; BB> ■ 190*. (Harien 
.Hagdal. t.) 1875 
bestTitigt dem Stift Zofingen üeine Rechte u. Freiheiten, namentlich die Ltuto u. (iüter im 
Oerfe Kwitwii i. die Kiiebe tw Bot im Biat. Kmwtatu. — Ad m. d.r.Mi«ba^oaiMHi.WrattaL 
~ B — Or. Aaraa Bbata-A. ; [niebt mBS). (id. dai) JXrreo^. 187» 
verpltindot dif ili tn Hnt. Friedrich IV t. Tirol abgenommenen St. Bad-'U ^fe^i^^f'n T!r«»mp.»rten 
u. Snrstte um 4.500 rhain. Gulden dar St. Zürich. — Per d. Fridericom burggravium Num- 
Job. Kireban. — [R — Mmiafr] — Or« SMriak; BIL B IIS [nitKC! Ad n. 
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d. r. J. I.]; EO|riMi Bftdm «. Basti — Stampf, Koosi Kooti 1 17fc l. d.; TldnlV I 

HiaiiNi 2, 41 I. d.; Sammlung <1. ali«ren Eidg. Absch. 1, (2. Avfl.) S4«t| Vgl IBS; B^.: 

Aldi, t seil««». C. 2, 85 ; v|rl. auch Argofia 14, 130. 1877 
Juli 23: eroeaert Ar-- S'. Baden ihn PÜTOagieiL — B«f.: Arcb. t SduniS. ümA. 2, sc. — 

fttlMh atott: Juli 21 (ur. 1B67). 1877 » 

mllMt diwn St. Foriuti. X9aig3k«tai8: Voiit, Qi»1l«iUMnm1. d. b«d. lAndesg. 1,292; Bdalir 

Chroniken -, ir.O 1877* 
Jnli 24: verpfiUidet dio Ostarraichischon Lande in der Schweiz an Zürich. B»g.: Liohnowsl^, 

<kMili.d.HMMmiii1nigSiir. 1676 — ist nr. 1877. VBlüt 

VTjjf.iiiiM d.'iii Gr. Friedrich v. Toggonbur-:,' >iif- >r;i.U.-^tfn.r v St. Gallen am 2<)Oo r>if?in. 
Gulden n. befiehlt der St die Zahlung uanmehr an jenen (biü tot EiolMang durch das Boich) 
nl«atni.->]lk1iMl--iaLE ll»r. (in vigili» tk Jaeobt «bw dtMik IFrk.) 187B 

macht den Hans T. Falken stein, dessen Vr.m ^rs-A-nm n. T.rhm wieder m rr>chtcn freien 
Edeln, welcher Stand v. dess^ii) Vorfahren zwar b«s%'!Scn, aber im Lani'e der Zeit Teriorbu ge- 
gtDgen war. a. baltUt «Um VaterthmMi di* Filkaiutaiiwr nudw fftr IMa Bdte ta halten. 

- W. V, 187» 

T. Bu(] Mck Aarbdirt wvaditit «r mit dam Qr. t. tefUfjaB Tatihndafm MfL DU 
BIcBunda AnfnUwlt in Aarimv trog diaStBaia. Jutingar^BaimrOfaiomk 235 f. 

1879 a 

s4ihnt sich mit EB. Johann v. M a i n z aus. — Ad m. d. r. Jod. Rot can. BasiL — R — Or. Wdn- 
iMiig KtpA. i £ 1 93'. — MitteiL d. InsL L dstair. Qtu^ SrgrB. 5. (Jim»Im nbad^ 

batriti Savoyen: Mone, QuelleDsamrolung 7. bad. Landesg. 1, 292 ; •'I>:r Chroniken 5, 159. 

— Von AarWg war Kg. Signumd Aber Bomont n. Bm nach Lausanne gezogen, <r. hkir Mg 
•r fbar Ibtgaa XoUa Vjcn t»A Gent Wlndaeke 48. — Vgl. aocb Pilla«tns limnbiflli bai 
Fink«, Foiadi. n. Quellen 1 78 : »In iwaaM ngis naaeiabalnr «altem pabUoe loana eaofHMi^ 
uia, qnia in Nioia loco primo oonTento et in tota Provtnoi» ent pcstis grsris. Naadebatair 
eciam, per quam viam tramsiret x d'n r;it rniin jirios s« velle ireper Fram iatn «7Ciam Pa- 
risins et videre regem Francis. Alii presuuH-bwil, ijuiid iret ]ier Sabüudiam. lUx atttem cela- 
bat inti'ncionem suam de via propter ducom Utirgundio, in quo non satis eonftdebat, propter 
aiispici(NM> at quaadam malivolencias intcr ipsoä ortaa . . . Fecit taman Har annm parSabaa- 
dtan, bU par comitem et popnliun com magna «xoltadona Ib divacria kds rwa^toi «li tl 
Tiana. Bag» Staate sdbne io Babaadia venit ad «um nuucius suus veniens do rarpigidsM 
rafern», qnod rex frat Nailraiiaim, de quo loco jam fait prolocutum, et quod {jri'j<t<>r infiiw» 
tatem regU Arnjjoiuim prorogabatnr dies usque ad 15. augnsti. liex transirit ultra irii rosas 
quam gperavüriit ni iraosivit p«r Lugdiiniiin f Juli 3 1 J, ubi cum magno honore receptius »tri al 
Visus et ita in singulis civitatibus et locis insiguibus regui Francie. Transirit perNemansum 
rAog. lOj, nbt rax lücilia Lodmricna dax Andagarie illnm aq^eetans lacajHt bonorifica.c 
Tagtbneh KOaatna: Kuba, Fsisdnmg. «. HßOtiiA 178. 18Mft 

>ltem 27. jnlii foerunt de ciritate Gßbonen!<i directo burggrario [F.] Nnrembergensi primo 10 
Denbrane appensione sigilli regie m4^e.<iUtia »igillate, itom Ht alie membrano, qaanun 4 
pendenti.s minoris regalis «igilli nmiiimine in raria pargaraaoa, laUqiie 36 in papiro s teiga 
more solito conwgnatay n^te 20 «z «iadam in intagro foU« a«n irai papino at U in medio 
Mio papireo enstontc [vgL 1417 Min g] — HL I 192*. — T«n flanf tag Kg. Sigrooai 
übrr .Tnli. n Chamout [StinMl] Bnniily Aix Chimbtirj Aibant OMaisa QlkM Heb Lyon ; 

Tgl. Wiudecke 62. 1880 b 

Tanpiiebt dant OCmairBtifMrSbarkart Saabs «. talaenBirbaB ffiaibmsdmldlgeoSSB«! 

Golden bis FMir. 2 n baaabltn. (>tato wir des nicht, was si denne der obgenant irer | 
oder gelts schaden n«men, wie dar benant wurde, die ir eins oder ir schoimpot bi sinen tmen 
an >n'iri. fUl', >:i-.^|ir.'(lii>ii mscht, die gelonbe« wir iii n'.it. ■i;viU'U trüwini <:ii gi'VerJf iiiil.^impi 
dem houptgate mit beraiten gülden n. mit kein«r ander bezalung abxnlegen u. in beialen on 
allawMemda.«) — KD? — BB.B19S'. (aani mwii Jacohrt.) 1891 
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«rimmt WIHmIs n. Friadridi Land^. zo Thüringon a. Mrkgr. zn Ueisssn <Uran, dass n« 
*iMt Itt IBM» «iIvBaliMi aa&lW dat wdiromT.Bdmf*lM9c«i»iiuuliafe«A;« 
Wih«r dm f8Mh«i«fMu 4» «r gehört, dns «iner IlmaR ni Ihm taum mlU; *wmm 

aber i'wr hiTk .tnfii gi>*iint ist u. wir nii in ihm nini'^n i^o'm fax uns za dem Vünl^ v. 

Arraguu reiUu, Uurumb wer das ionund d«>r niiH ra in d«r malte ichtsgen aocli u. den avam 

t«te, damit wollon wir unsern gelimpf geti euch b-wut lulMB.« *— DTf — BLB 110^ (s.d.) 

— M TiaUMClit nooh ia Kontteai giMhriabeu. 1882 
IconmkUwIur (dr. XadfnHiwiu): Fbrta. ITOnigilhoftiMbri H<nM, QaallniMaiiiiL s. bid. Landosg. 

1. 292 ; Baseler Chronik. 5, 159. l'S.S2» 
kommt hiorhar: ib. — Von hier aas ging dar Zag weiter nach Hoirans, sodann über St Mar- 

e^ia «. fimnus aaeb Yakiie«. IVUided« ftS. 1889% 

kommt hinrhiT: Motie 29S : Ba.«. Chronili;. lHS2r 
befreit die B^^wuhour il«r £<L. ä.-Autuiuu vS. Authünii) n. das daselbst befindliche KL, lu dem 
die Gebeine des h. Antonins mhon (Abt Höge) r. allen Stenern, Zöllen u. s. w., nimmt sie in 
d« SotebM Sebtto n. b«A«Ut di« Aaafibong dMmUi«« 4«a SB. t. Vianne n. dem Herrn 
Ebhhu 1. Olermmt (CRwrimont») wiri* d«aMB NadUblgwii. — Ad n. d. r. Jok pnpoa. db 
Strigonio Tii'iH'aiic. - RR. Kl 55 (qnarto die aagn^ti > 1888 

enienut den Ii. Julianu v. Valence u. Die lum R^-ichSTikar in Valenoe ü. Dio. — Per d. J«, 
prupos. Slrigon. victCiaOi — Kot. RK. E 190'. (dominica ante Laaranc.) 1884 

nnuint dfiuialbaii )iu iMmMpalatiint* mttdamBadkta mq;Miga«kM 
•n «ntriabto. — W. 188B 

bestätigt aaf Bittt Ii litssolbrn H. dtm Aussprui h '!*■> iJr. Wilhelm r. Genf, des E.>irmm>i de 
BengTjario. Bog^r v. i hir;* äu '^^Clarciwum) u. d«s l'etros dca Bateone betr. einen Streit zwischen 
der Kirche (Pruki.r.i;<ir Wilbelm) n. der Universität Valence (Syndicus Johann Berardas) 
n. einan AiHqtnwb des Priof« dw lAonnciu-Abtei uPiqrai Valajr (AnicMUia} indandtwi 
AngsIegMibHi — KV. w. t. — BB. B 1*0', ibw du» dii Ibmt. UrUc. Od- ^) 1886 

Aag. 4 Meran : bestätigt d< r St IC > t h >? nbarg i. T. die Ffi«iii(l«ll. Btf. Botet 1 2, 202 — 
falsch statt 1413 Aug. 3. (nr. 569). 1886ft 

bestätigt Ludwig t. Poitiers (Picuvia). Gr. t, Valence n. Dio, n. dem Lndwigde Poiiiera, Harm 
V s - \ a 1 1 1 ' r (». YalMriam) u. das Schlosses Pisancianniii. lias ihren Vorfahren t. Karl IV 
[nicht bei BOhmer-Uobar, doch vgL ib. ui. 7386J Terliehene Itecbt in ikrea Gebieten Zölle 
nerbaba. — EteJ0b9mv.de SMgwiio. — m.S IM'. (Mite dio aof.) 1887 

' erklärt auf Veranla.«ünng das Lodwig t. Poitiers, Qr. v. Valenc«, der ihm das Privileg Karls lY 
[1373 Juli 4. Böhmer-Haber 73^6] vorgewiesen, durch welches den Bewohnern v.Bomans 
0 i'-'iiiii r Di.iiM>e) i1as i;v<'ht ZmII.j tu erheben, genommen, ilie^Ks Rocht dem Ainiar 

T. Foitiers i)«stätigt wird, däss «ii« Eiuwohner dieser St. nicht das Becht bättou, v. d«ii Be- 
wohnern dvs Sebkaoos Pisencianum Zölle zu erhnbnn, trotzdem Ladwig dieses Scliloss mit 
idlen Becbten m aeimn Onkal SmA ttenii t. 8L ValüM (jetaigar Inbabar Amte Sobn 
wi«r>'railBiftbabo. — [KU.T.T.tl — BB.B I49({d.dat) 1888 

kommt hierher: Fuitv Königshofens l ei Mmii.\ QuclU nsammlnng 1, 293; ll.vslt r Chronik. 5, 
Ifttt. — Von Valence war er über [Moat«limaiJ Pierrelatte Mofidtncoo Orange QiakeMmeaf 
dapaiwFHiV&iBt-B^ritaiobinMafakonDaa. madMka «2. 1888» 

ftait (lata littc'ra scutiferatns bonorum Petro de Burga nato de Massimiac« in Yallebona [Val- 
bounaisj Logdanousis diöcesis, civi Avinionensi. — KU? — Not. BB. E (10. die 

Mg.) 188» 

niiiBt Peter v. Birg» o. dtaiaD 8Aaa Jahnm «.Haiaridb ntar «aiB BaQpaiiida ait — KUf 
K«L ib. 1 54'. (I s. dio «aidaB nana.) 18M 

rerlftigt Hirnes. Porta. KOnlgsliofeiiB a. a. 0. 293 ; Badar dmnlk. 5, UO. 1890« 

koraA biarbec ib. aoiria Kuttaa a. Duud, IbaaMnt %, 1641. — Auf dan Wega biarbar 
balla ar Monipdliv bvibil Windaeka «2. 1880b 

arblH qaU V. das ÜB. T. VtrbOHBO — TgL w. 1*06. 1880« 
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AU).'. _!s Ki>i).-.taii/- : ^i'rliii'Ul auf Bitte di'-^ D h u i > ch rn >m .•• t n r .s Kniir;iii v. Eplofl"-.teia Seines 
gi'hoimciu iUi&ä dm til. u. bofestigteu Osüsa, l^uleclhamü a, lieiLüigbu«! daii Deutscbordens, 
die sich dorthin flüchten, anfzonohmen. — Vid. des P. Martin V v. 1429 Nov. 6 Wi«a 
Denttcb-OtdcQS-CwtnaMxk. Jieg.: PittMogg, Urkk. d. DMtMb-Ordaiis-Onitnlmb. 1, 4K8 
^ m. — fUMh «tatt 141 8 Juni ae (v. 1787). 18M d 

Aog. 28 kommen die Gesai^Ufti dt?^ Hri Anton v. Pr:ibant (Johann y. Loen Horr zu IlLiijs- 
berg, der Aachener Domhurr llamnch t. ImbermuuW, Jolituin r. Rynshem u. Edmuad t. 
Dtuter) nach Narbonne a. reisen zaaammen mit dem tir. v. Wärtemberg a. H(»Dipelgard 
dem Kg. Sigmund entgegen, weleher sich > causa «olacii« tat dam dam B. T. Nvimioe gt^ 
bSri^n Sefalo!»« Sigesn (Crgan od«r = LvtigMil?) Qyatv, Chntüm dvoui 

L tliiinnpinA et IJrabantiae ed. de Kam 3 (1857). 2KH. 1890e 

verhuudtlb luU den Gesandten des Hrz. Anton v. Brabant. Djnter 3, 28ält 1890f 

verhandelt nochmals mit den Genandten des Hn. v. Br*b»at^ waUll« M dieMm Tage bis aof 
Dynter in ihre Heimat inräLkl.« ljii'n Dynter 291. 1890g: 

empf&iifrt Edmund Dynter. uiuuni ihn mit zar Messe in die Kirche des kSigmuad, bespricht 
itiit iliiii iiif Draijanter Au^l(>;:t'iilt>'it. nacbdtm Wenzel Miakli dur dm Hwrn T. Heinsberg 
geleitet hatte, ihm >ieiugkeiieu abcibrocht — ib. 291 f. 1880h 

wrimdett noduntb w» DTnter. — Ib. 292. 18W1 

empfängt ßynter u. b>'s:hi.id>jt dir Go^andten Peters t. Lut, «ildM gifm Abend siibigiiiiaii, 
auf d«n nächaten Tag zo einer Audienz. — ib. 293. ISfOk 

ompfi^ngt ia Oegeawart Dynttrs die Gesandten Feten t. Lona u. des Kg. v. Aragonien. Bader 
Chnnikan 5, l<iO. >Ubi fnit eonefauun, qpti tax hat JgHqpiiiianani «laodiiM hac die pra- 
nütteret, eieat premisit, magistnn boeptdl deteimni Oetobonmn de BdleidÜa ntriQsqne jorie 
■? -i-torfm et nunnulloit alins vi r.-us Pcrpiiiiutiuiu i-rc liHspicüs raptandis . . . Tiiil riiam con- 
closum, quud di« dominica pruxiiuu futura (i^cpL rax r<H:«-d<iret de Nnrh^ ria ouudo osqne 
ad Salz fSalc«^], nbi staret per tutam diem loiie [Sepi 9] et die martiK [Sejit 10 1 intraret 
PorpiniauuiD. Et qoia saivi coadactos, qaoa Petras de Lona et rez Aiagouiun misemnt regi, 
erant iiuafficieDtes «t Umitoti Dsqm ad mmenm quadiingeotonin «qnitiai, eorrigebantur 
ibidem et fnorant extauii MMpa ad numorum mille et faisgaetenn mpüm. — Badaat die 
juvis . . . [Sept. .5J Tax dedit Emondo [Dyntor] licsneiam xeoadendi aatatitnid« illis de Sabaa- 
dia Mt diiniino Odobtmo dii f^ti- sibi: ,l*i - i miiii> tuo ea que aadinti et vidi>li et quod spero 
farerc unionero in eccle.sia .^la ta dei qQodque perdei ^n-nciani ttegocia bene ibont etncgociis 
hic cxpeditis volu per menlium snnm fac«re pacem intcr reges Fnnaia atAB^ie atintar fratrem 
nam Borgandie et adversaiios eioiL'« Dyntar 9, 293 f. 1S801 

konnit naeta Gaset (Canety. bevto St Keiatre) bet Perpignan, in> er den doitigen Gr. be- 
wirtet wird. Forts. Königshofens a ;i 0 292; Basler Chronik. 5, 160. 18i)0 m 

kommt liierher n. wird v. den Kardinilen o. den Prilueo Alfooä r. Aragonies feetUch empfangen, 
ib., vgl. auch Mart4'ne u. Dnrand, ThiNaana i. 1647. ?gt Chrigaa» ao Bigmands Anfenthalt 
in IVrydffnan Windfcko 63 f. 1890 n 

besucht Peterv. I.una u. den kranken Kg. Ferdinand v. Aragonien. Basler Chronik. 5,1 6 1. 1890© 

»«rsprieht IVtcr t. Lniia, gen. P. Benedict XLII, m:t diin t-r iMTsuiilx h hi-jr zur Ü'iiocnng 
dea Scliism.i zusammen gekommen, denselben gegen ji^de Uedrungung wutir^nd der Znsammen- 
kanft in Schutz zu nehmen n. garantiert Freiheit der Verhandlungen. — Ad ak d. r. Job. 
prep. de Strigoaio Tioecane. — BB. S 1»S'. (riceaiaw seirto die sepi.) 1891 

Sept. 27 Mdlhawen i. Ris.: K9ntg{n Barbara bittet die Stnarimrgar ibr gegen gute sil- 
berne Ifander 3000 r.d. r iiTiiii) rhüin. öulJ-jii zur Xotdurft ihres Hofes n. zur Zehnin-,' ;u 
leihen oder ihr einen audi r- ii *i>ddt'> lH'r nach/.uw-'ijfti. — o. KU. — o. B — Or. Stra!>.->burg 
St--A. (tr. V. Michaeli^. I 1891m 

fordwt K Arnberg aof sich bereit «i baUeu cur Beicbickang eine« Beiebstaga in Überlingen, 
den er neeh brieflicb aaMlndigeii weird*. — Ad n. d. r. MidtaMl «an. WraüdaT. — Or. Nümb. 
Kr-A. — RTA 7, 30S. 1892 

nimmt Didacus Uuukecü aas Fuente Kncalada i^i-ueut sallida), B. v. Zamora, unter seine Bit« 
aai. — Eilt — Bet BR. B lfi4*. (lacuada die oateMs.) 
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Oki i I Purpisaw ld«i«l Haiarieli, im BOm in Pater. OMuabkto f. Outfliiii, Nipotea te 1^. Hnuidi t. 

j Castlli™. - - W. T. 1894 

» ö » .Terleiht dem 6. t. Zamora die Wirde «ises eomes palatinns. — KlU — üitL BB. K 154' 

I (qvtato 4it MtDK) 1895 
I despl 'If'iii Heinrich, dem Nepoten des Kg. v. Oaslilipn. — W. v. INM 

> 22 ! > 1 «mpfuügi dieli(!^iniil«n des Kg. Johann n 7. Castil ien D. verhandelt mit Kg. Ferduiiiri<), l'«ter 

T. Lana n. dem Gr. B«rnhard v. Armaguac. Basier Cknoik. S» 161. 1896a 

> 28 I » I empfingt die Bot-n iL^rSl. Bar Cm Ii. IUI. ib. 1896b 

I ^Okt. 23 KoRstaiu : v'-rhi tui, aiigemein d. insties. zu Ouuüten der Hanse, T. Scbiffbrdchigen 

I ' etw.'i.v m Hr/n iii-rt ti. WeütphallO» HOOHIB. iBediU NT. 0«nn.4t lOOS — lUldl statt 1415 

Febr. 23. (or. U60). . 1896c 

» 3S » ; arUftrt, dan aeia itn BaiMlialiBei^EL Bowaadoa (Bueoadraam) — Abt Joknaw t. VmSüj 
(PiilliDiacnm) — gegebene» Privileg |nr. 1693] darcham idobi dam dienen solle, jenes O. 
der Obedienr. des Enstifls E m b r u n (Gfi. Michael) zu entfirtmdnL — idem oot&rins [i. e. 
Ad m. d. r, Joh. prep. de Strigonio vicecauc] — BB. K 175*. (26. die octob.) 1897 

CMtattek dem SB. HicbMl t. Batbrnn t. den ZageMrigen ««Der DiOibm «iae Stener bis mm 
Betns* T. 8600 OeUgvldea nui Enate für teiiM Dabttten ia Sadiea der ICnhanaDion zn 

erhfbpn u. befiehlt dies«r Erhebung kein Hindernis za bereiten. — W. t. 1S98 
bestatiifi demselben da«! Privileg KarU IV [nieüt bei Ü<^hm«r-Uuberj mit den lYiTilegmti K. 
Konrads (II) III v. 114 7 | .stumpf nr. UW} a. Xg. BndeUk p} — Eü. ir. t. — ib. l .56^ 
(die Uifc. Baris IV ist nicht iaser.) 1899 
1 besttti^ demselben das Pritileg brte 17 ISST Febr. 26 [nidil bei BAmur-flnber] — 
W T. 1900 

.belehnt denselben (tietandter ibuamnd de Pülionibas) mit den Begallen des EmtiAes o. 
beotttigt jbn die PrMlegieii in allgimaiaML — KD. v. v. — ib. 156^ 1901 

'teOt dies dem EB. v. Vienne, den BB. v. Grenuble u. Avigiion. den Fürsten v. Vienne, dem Gr. 
T. äavoyen u. Fürsten v. Achaja mit u. befiehlt ihnen die Pri vileg'ien n. 3. w. des Embruner 
Enstifts zn beachten. — W. t. 1902 

Bade Oktober ist Martin, eia Bot« d«a Hn. v. Brabaat. welcber einen Brief dewelbeo vem 
- 6. OH tbertmehti aadi bri fliganad In Peqdgaaa, ela die Kediriiilit t. der Seblaebt bei 

A^inconrt (21. Okt.) anlangt. Dynter, Chronica :J, 297. 1902a 

nimmt Georg u. Bartholomäus, die Söhne de« Antonius deBriconibuaaus V&Ue [SalimbeneJ 
in der Diöt. Pavia antar aeiae Bita a. HoijiaaBda auf: — ZU t — Not RR. B ] 64*. (se- 
cnndo die nor.) 190$ 
' verweth bi«r V. loBimt am T.Vm. nach Ifarbonne; Varia. ICBnigdiofcB b« lloae, Qnaika- 

>;iuimluiip z. bad. Landesp.'S.-li. 1. 21*:l: Basier CTir-uik. Ifil f. 1903a 

giebt den Brüdern Georg a. Bartbolumins deBriconibnsdie W<lrde eines ,comes palattnai*. 

->KCf — Not.BB.B 154^ (e.di»iWT.) ItO* 
Sov. 12 Xirbonne: f. den BB. T. Karbona«. Big.: Aldi. d. OaaaUadt t AlidllKh. Gesch. 9, 
[ 461 — 8. nr. 1906. 1904a 

' veraebieibtdea Boqgr. Johaaa n Nflrnberg als Entschidigaug a. Lohn CBr alle Kriegt- 
diaoate ia Uagam a. der Heidensehaft 20000 Ooldgaldea mT dia Baicbaeteaer t. Bofbitt- 
I borg Wind^m Nürnberg Seh weinfinf a. Weiai«nbarg. — Xüt — BBb B 1 SO'. — Bag. Von. 

Ziull. 7, .'i4SI. — Der Ort »KonsUni« berulit wohl nur niif ''Ti.?m BdnaibihMiri Vielleicht 
I wurde so der Urk. eine »Uembrane« (rgL nr. 1680'') benditzi i90& 

I beatttigt V. EB. FMudt v. Narbonae an 37. Ang. doreb die Baad dea Probatea Beaedikt t. 

i Stohhvisi. ri! nrg 500 äcndi u. heute 200 FVanken ,anri IV;itu te* erhalten iti h.nben u. verspricht 
1 die.se feutuuit m Konstenz znrfickzuerstattcn. — A i rn. .1. r. Michel c*n. Wratisl. — o. B — 
' Or. Rom Vatik. Areh, (mit Iv .^tini Jt-s aut>>--iirin;kt..'r. J.u.viiit.urfjfii-chL'H Sii-j;cls: proi'Wr aliomm 
noskroram aigilloram sbseuciam). — vgl Beg. : ArcL d. Ges. für ili. dtsch. GescL 9, 461 (i. 
12. Her.) {VI. mir.) ~ 
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Jhl, 13: Abschlius der sog. 12 Karbonner Artikel betr. die KircbennniMi nriMben Kg. Sig» 
mmd 0. dm BaToUnlchtigtan d. Kg. v. Anfoniaii» Outiliani Kkviit» i. «■ ««lek* nr 
OMfiflOiP.Bwtdietl Xm gthfif«. ~ [nidi in KR; Mn» Urk. SigMadt] — t. d.Hutlt, 
Concil. C«n.st. 3, 541 IT. DntMt, Ooipi dipL d« d»it da« gut 2, % STti Unig, Cod. 
Gerio. dipl. 2. 4(i9f. 1906» 

achnlU dem Konzil: d» t. deu Unterhändlern am fulgeodon Tage imm«r geftodert worden sei, 
was am TorbcvfalMDdm altgtaiaclit «ordaa, babe «r bisbar okbla aelnubnbtDiuB. Abar 
gestmi ni ndt den Gaaandtas dar "Kff. v. FVrstaa der Obadieni Baaadiela HU dar Tertrar 
za s'fiinilr ^'i-Vomraen, den er üb'jr'MiJcf i'sat) sii^illo secreto nostro I.utzi Iburg). — Ai in. rJ. 
r. Mi'.h. ciiu, W iat. — MarUDi' u. i'iirand, Thcsaum» 2, 1656; Muusi, Conc. coli. 2H,Vl'i»L 

\Wl 

teilt den» FfftUgrafan Ijidwig mit, daaa «r mit den BaTolfanftcbtigtaa der Kg. t. Aiageman^ 
Ckatilian, Nanm n. da* <lr. Vaix ibar «ßa Binignig dar Ücha ibih vaniaigt haliaii 

(airter anserm S^eret t. Lätxelnbnrg). — Kü? — Ki>p. Prankfart St-A.; TgLInfUli 3, 67. 
— Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 2»5 (mit falsch. Datnm: 23. Dzbr.) 
be^ltigt dem Benedi«tiner-KI. zn ATignon(muuastcrinmfrHtruTii chstinommdeLacembargo 
Annkmaoai ordinia a. Bene^cü aecasduB inatitata beati PaUi CektUni conllMaoria japa qaioti 
ffreDctoiD, Mif Iter in laea Taoanbdb Unwdaeiaoia i. iMmoria MuIb baati VtM da Lacai»- 
burgo [vgL Windecka 200] a. Bomane ecciesio diaconi cudinalig <M>n3anguinei neabn) aBa 
rrivilegien, FreiheUea n. 8. v. n. nimmt es in des Beiches Schulat. — l'er Jo. pi*p. d» 8W- 
goniu ricecanc. — HB. E 149'' n. 150 — (nltimo die dec "i — V.n Si^rnnmii- Ai.ti nthaU in 
AviguoB vgi Wiadecke 64; «r wollte daaellwi bereit« das T^eibnachtsfest feiern: MartAne o. 
Dwand, Theaaan» S, 1C64. 190» 
Jan. (i: befiMiH i1t>r St. Main?. A«fhbsrh 4G9 — s. nr. I^Ml. 1909a 
nimmt das Karthaoser-Kl. tionpas (Boni]»assiis) in der DiOzese OavailloD (CaTaUicen i^) m 
aaiaaa B.daa Baiiftai flabnta. — Ja. jnf. da StrigaaUi. — SIL B 151'. (10. di i .uti^ 

1910 

btleMt darStHaiiis aiob wieder an dniBB. Jobaii]inbalteBa.da8Bdndiiia nit danPfidigr. 

Lndwig aufzugeben. — KU ? — Xiu h r Scnckenberg. Seicci jaris 2, 17« ff.; Wünltwcin. 
^'üv. snbs. dipl. 4, 845 ff. (nih D;t <(. Jan.! Ort!) (fr. nach d. obersten). VJll 

baBablt der St Mainz die Einnng mit dem Kurfürsten v. der lYalz abznthnn n. sich dem Probat 
la Bt Vktor in Haina Hainr. Ebrenfels freandlich zn erweiaen. — KUt — Na«b Eop^ 
Beg.t In?, d. Vntikt Sladti-Areh. i, »o. (a. d. et 1.) (VieM idaai mit nr. loil]. IHt 

vvrsprMit M< m KU. ,Tiil);iiin v. Mainz, ihn getreulich zn v> rt. Mii^.'.tn gegen alle, die ihn um sein 
Erzbistum bringen wollten. — Ad m. d. r. Michael can. WratisL — [o. B — Or. Wiurzbarg 
Kr/-A.] — Chiluin, eod. ^ 4, lCS»Bag.:6ahaab,lihaiii.8tadlab.S.S84. Ittt 

schreibt dem Kun^ian/pr K' n ?, i 1 Aber die Qefangeaycbafl de? nrwrililtpn fl. Wilhelm t. Strass- 
burg. — Ad DL li. r. Joli. priepoa. de Strigonio vicecauc — kup. u. dtäch. Obers. Strassb. 
8t.-A. (AA. 1 44.^ 0. 1 44 1 ) — T^. Straaabwg. 8ln^ 3, «91 1 1914 

k' mmt in der Nacht hier an. — Erpiebt mrh -»n« nr (Ol 5 1914 a 

üburi!«u(l«t dem l'falzgrafen bei Ubeiu Ludwig; i.deui ut vt^i kürzlich durch seinen Sekretär 
Jodocus hat Briefe übermittelo lassen) einen Brief des Kg. Ferdinand t. Aragonien d. d. 
Peipignan Jan. 7, d«n er aa Tage vorher sn Vieane erhalten; ersoebt den Pfalzgr. beim 
K^nnd dabin n wirkan, daaa aa den 1^. <?. Angenka dia t. diaaan gawinchten »litten» 
T«caloriae< schleunigst geschickt «ttrdec. — B; prepw. Alheoa. — pCop. nach MS. Tum. 
60ä7 f. 137 Prag Böhm. Hm.] — MartAne n. Dorand. Theaaonia 3, l(ts«f.; Haaaf, Oene. 
eolleci 2S, 920, — Zu Sigmunds Lyoner Aufenthalt vgl. auch Windeoke 64. 191» 

beatUigt aaf Bitten de« fiatoiareben Johann t. Antiocbiaa, dea Abtaa (admioiMrator perpetauB) 
dea AagnaSnar-KL 8. Baf (a. BaS) anaaerbalb dar 8t Yalaofla aBa Midi^gien dieaea XL 

( 0. a. Befreiung t. allen Abgaben, Zöllen n. s. w.) t. Abertilgt den Setrotz des El. dea FfllSllB 
der Danphin6, v. Vieuo« u. Savojen. — idem notarina [Le. Jo. prepos. et vioecauc?] — BB. 
E 19»* v. 200' (««. die jaa.)— NB. Nacb Kot: OaUte abriat 16, S«7 «n »7. Jan. tW 
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LjM best&tigt die Beilegang des Streites zwisch«ii Philipp, Elekt«n des T.ronor Bistams u. Ter- 
walters der Kirche m Valence, n, dsn Bilrjr«rn v. Valence einer- u. Adauiar v. l'oitiurs, 
dem Suliiii' -iciH Willii'liii \. \'. .iii'Ji'rrr.si'its ; liv.ztcriT lialtf (ifr lihiirii» b<o Tristani [?J in 
der Valencer Diüme 'Mla ttthnttan, deten t- ilwis" Aartiobuug uoflmäbr fws*tg«ij>«Ut var; der 
Fürst T. Vicnno n. der Qr. \. Saroycn soU-n üli: r die Einhaltung des Vertrages wachen. — 
Per d. Jo. prepos. de Strigonio vicecanc. — lül. E 147'. (28. die jan.) 1917 
verbietet den Edlen v. Uochemaare (Bakow) ii. Uantiio (Dttsera) wie Qbeihaapt jedemumn, die 
Kaafleate t. Valence dorch AfagilMii, Ulis iL •. «. ininAtBlaäg n btUMfigiHk — KD? 
— ib. UH'. (id. dat) 1U8 
gHtaitMdtr8tT»I*iia«,in9idKtalM)Hnii2iilHi «faw gi«m AnnU Abpdwa CpMriMM. 
c«nsus, tribüta) Terschriebeo hat, da sie ron der Hdhe dieser Last lahr geeckt wird, diese 
abxalOsen a. zwar jeden Oulden mit 20 Gulden. — idem uotarius [i.e. Per d. Jo. prepos. de 
Strigonio Ticecanc] — ib. 147^ o. J48^ rA. d.it.) 1919 
nimt äi» Bärgar t. Valancc in den Buchaschatz a. bestätigt ihnen ihr« t. deo Biadiüt» 
OaadlMtTeilMlNiMaBriTUegieD.— EITf — [BK.K147']; Vid.K.Friodri«hlT.1444Jwi. S7 
VTien. H.-H. u. St-A. — KaiaernrkL in Abbild. JmL 1 1 XiM 13 (obm 41» aiginndnrk.) ; 
R«g. : Cbmel, Kegesta Priderici IT iL 1 6 1 «. 19iO 
beglaubigt bei den Ständen v. Brabant seine Gesandten den Hrx. Ltii1\M< v. iinoi; o. Liegnitx, 
Wilbelu Haae v. Waktocfc n. d«n äo%«neb(«8ebFaib«r PM«r Wackar, welche Brahut aa du 
Baieb mhnni toUui. -~ Küf — Tgi Dyntir, Ofanmie» dnmn J«41ntiaglM «I BnlMntiaa 
3,;? in. 1921 

fordert iiu rutr..iri hi>ii .Inliaiiin'-^ v. A ii t : j c Ii i e ii ;iuf, J.ilür /m w-rj^iMi. da^s Ihi. Ladwig y. 
Ingol.stadt dl.' 2:Ioihm.i ■ Il^uM.'Ii wir-dt-r i-rhiL-lt.-. wt-lchc er den; Kunatanier Konzil aof 
««iiia (das Patriarchen; Börg&chal't geliehen habe. — XU? — it^eabaignr £opb. St, SS 
l SS3. — AVbuM. 4. Uli a 4. b«r. Akad. 4. W. 20 Bd. 1 AM. (18«2) & BS. 1982 

be8trili(.'t di-n Kluaulinern ¥. Estolla (Stella) alle Priviltgien, w dcli'^ «i? v. Adfmarr. Poitiers 
(ricUvia ;, dem S'jline de» Gr. t. Valence, u. den Fürsten der DaujjliiuB a. v, Vu Due oi halten 
haben. — Jo. prepos. et vicecanc. — KU. E. 200. (tercio d. febr.) 1',>'I8 

giabt dar 8t Vianne auf dann Bitte (Hugo Paracsti, Sruna. laiabudi, OlMdioa Albi,ArMa> 
du de übBo) «nm Moa StadttHrdniotf. — Jo^ jmp. de Strigvnlo Ttewow. — HB. B IM 

(ferda d. Mir) 1924 
bestMigt derselben St. (dieselben Gesandten) iiirtt Pii?iWgiön. — Jo. prap. Stfigou. et vie«c 
BB. E 20S ». a., d. ^ L 1926 
bestätigt die PriTilegian, Oenebtaame o. t. w. T^ernbudiMi^KflilagikMilte Bonaiii- 
Montiers (de Bomanl«, DiOt. ▼ieiuieV — Jo. pn p. ^. et vkweaiMi. — BB. E 199. (qmuio 
die febr.) 1926 
tteetUigt die Privilegien der St. a. Feste Septime (Septimoa) bei Vieane. — Jo. pr^ et 
irlcecHM. — BB. E WV. («mlnto die lebr.). 1997 
verleiht den Brüd< ni . liius n. Gaudens, den SOhnen de'^ FlorcntiiKrs Jakob, Bflrgeni 
zo Cividale (Civiv^u Aii-tr:ai . Dii^iese A'inileja) u. ihren Nachkuiiiiueu m^nulKben Geschlechts 
di« Fähigkeit, v. allen Fürsi . u in Friaal Lehen za empfangen. — Kü? — ib. (id.dat) 1928 
bevoQmkcbtigt Michael Ja czk o. Ottobonns de B eil oni> za Untarfaandlimg«o beif. die Jüroheo- 
elniguig JL BoUegong des Beblnuu mit deb FdiateB, Qr.i.a. ».t. Angwiia (haHin Laan 
n. Kavarrs, den St. Barcelona Zaragoza (Cei^aroaangusta) Talancb Ftf]^glian.— Ja. prep. et 
vicecanc — Kli. E 200' u. 201'. (16. die febr.) 1929 
beanftragt dieselben, ^ Fürsten v. Aragonien Cait&ien Leon Navarra sowie die Sdhno de^ 
Kg. V. Aragonien n. 30 Edle in den Dnebeoflcdea Mitnahmen. — KU. w. v. <— KK. £ 
SOI' (id. dat.) 1990 
lAbrella bestätigt dem Wilhelm v. Laon (Laudonom), Uerm v. Kocca Forty dt- Kolcaforti) — dessen 
[La Verpil- ' Bevollmächtigter Aitald T. Pont-de-^iaigiM (PoDteaaife) — das Secht, bei Lsrtbiam [vj 
li^re? Les an der HhoM «Ämo Zail (padsgltnai) m eilialMa. — J9. vnp, da Strifenia. — BB. £ 202. 
Abnto)] I (ie.ftbr.) 1881 
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OkaaMrj i athtibi im Gr. Aouuleus T.Savoyen zum Herzog. — KUV — [aichtio RBJ. — Leibnitz, Cod. 

I jnr. gtBi 1, 209 ft — Dtaaoiit» Corps dipL da droit des g«os 2. 2, 66 f. ; LOnig, B. A. P. 
qiM. Omt S, Vmfä. 8, 2» C; iBnjg, Ond. IIbUm dipL ], «MA; ^ mnoh Wiadeck* «S. 

11N» 

> ° belehnt denselben mit Savoyan, naclidem der3«lbe durch Gaspar de ]f onteni aj ri s^ii tten Mai^ 

i<cball a. T\T. Johann de Beltoforti dan Lahiunid gelMtoi — KU 7 — [Nicht in KR]. — 

Leibnitz. Cui. jnr. gent. 1, 3iafL«»1)aB0ttt 2, 2, «71; Unlf R A. *. a. O. 27 t n. i<'..^f. 

(!) n. Cod. Ital I. t ST f. 1!):J3 
» Das Haus, in welthy* dm Ilr.;. v. Suvoycn Sigmund führt«, brach nnummi-'n, doih eiliil uur der 

Gr. V. Ottiogen einen Beinbru<-li. - - Jastingw, liennT Chpsnik 2.16. 1933* 
? vanpricht dem OottBohalk v. dar Abantur. £äitg«r va Baaei, dar ibm fiir 1000 rhain-Üuldaii 

««nigar 8Vt Kl<iii*diim varlMdl liat, fklb dar duiUbflaiiftnBt» Jada Ovlsar diaeaSonuM 

nicht be&ahlt«, zwei M>>nato nach seiner Rüclckehr nach Konstanz Zahlung zu leisten. — Ad 
' m. d. r. Jrth. Gorsüo. — KR. K 203' -s. d. et I. [zwisch. Urkli. v. Febr. 16 u. Mft« 26, was 

freilich nicht aasschliosst, dass die Urk. ntich ins J. 1 4 1 fitllt.] 1934 

Vau Obumbiry kabrta Kg. SiguMind wiadar nKh Ij«n tordck. — Von Igron sog n daon Ab«r 
. . . Xavers . . . Xalim Back Faria: vgl. die aidil TlllUg klare Baiamnt» bei Wiudeaka 05. 

1934» 

Paris I xieht bie^^nit einem Gefvilg;» v. c joou RiMtern ein; vgl. die Notixen bei Lenz, Kg. Sigmund 
' «.Haisrii-h V v. Kugland K2 sowie auch nr. 1945- 1934b 

> fordaitaiif, dam Kourad t. Weinibarg, den er baaiftrag^ dbar dk Jadeufaraitigkaitaii n 

KOIb cn Oariebt En stfaeo, daba! babllfllcb n aein. — Ad n. d. r. Jod. SM ean. Basit. — 
K — Or. öhrin<j©n; (nicht in KKJ. (OJr^gori) 1936 
» ichreibt (in sehr schwülstiger Weise) aa das Konstanzer Konzil, ermahnt zum Frieden auf 
! dem Konzil, drückt stin Mi-ssCaUno iM» über die Frieden-sstflningen seitens der ßettelmönetaa, 

■ «rkUit Jobann Parma fb einaD grOaaareii Katear ala Hos. — Ad n. d. r. Jo. prafb do Stri- 
I gonio Tioacane. — To. Oersoa, Opara S (l700), 593 ff.: Mansi, Coacä. eollaei 28 (1785), 

■ 849 ff. 1!)S6 
annabnt dia BS h mi s c h on u. M u b r t a € tt « n Uarone (insbc;. Lacku v. Krawar, Bucko v. Knn- 

ttet alias T. Podiabrad, Sanko v. Wartenberg), dass sie nicht Unruhen n. Zwistigkeiten des 
Hu wegen anagen aeUeo. — Ad m. d. r. Hicbael Piagaoaia eed. vleaiins. — Arcbiv 6eakj 
1, 6 1; laihnlti, Ckid. inr. gest. Kairtiaia 3, ISO t (l417 a. d.); nach eioar Wittfnganar v. 
Wien. Hds. (tschechiscb nabat lat. Obaia.) fidadgr. DoewMot» mg. JoanniaHas vitam . . 
, illustr. 60» £ 

i lobt, nachdem er sainit Bemühungen um das Konzil a. den Frieden zwischen Frankreich n. Eng- 
I lind barr«geholiaii, daa KB. Konrad t. Prag n. den B. Jobaan v. Laitoaiachl aowte 
alle die BOmieeheB a. lühiiaehen Baron«, weleha «rUiti hiÄas, tiM nr i«iiMuid Ktrdw 

j stehen zu wollen; hofft dasselb« v. seinem Bruder Kg. Wenzel. — KU? — Aus einer Hds. 
I d. Böhm. Museums ( tschechisch nebst lat. Übers.) zu Prag Palacky, Documenta mag. Joan. Hus 
yitam . . . illustr. 613 ff.; E>tsch. Cbors.: Fontes rer. Austr. I, 6, 249 f. 1938 

, baiehK dan Straasbargarn, die Vattam Wolflin a. Klaoa Bok, waloba eeineruit ntt ibm 
in StmadMig aioguogeo a. daivt ihrer Sdiald n, Miaa^tat lediggovoideB (»abaBBarkaBlg^ 

, liek «irdikdt damit 3b«ral vo wir gaugaa aia gaaret ial^ dai alle die, die dorcb sebfllda 
oder ettliober missetat willen r. steten gracbt wflrdea, wo die mit nns inkomen durch unserr 

seligen znVanft '.»iili'ii s. Iu jiit .-rlmlil" oii. r missetat embnnden ri. crlfdiict wiirdiHi ; ), später 
aber wieder verbamil wumIou »lad. wit-iler aufzunphmen. — Ad m. d. r. Mich. tau. Wrat. — 
. . i; — Or. Strasburg Stadt-A. (Benedicti t.) 1939 
I beglaabigt bei Strassbarg Haiarich t. Cbl6m gen. latsembok, daa er aiit Aaftrigaa nach 
I DentaeUaad aeodai — A4 m. d. r. Mieb. ean. Wni — «. B. — Or. StraaabiTg 8tadt-A. 

(mo. nach ocuüV 194f) 
^ giebt seinen Abge^tiJkju m-iuciu Iwi:» Jiituir [ Heinrich] Koppe [nicht Jütub, vgl. 1 4 1 '> .1 mii | 
T. Zedlitz, dem Sekretär Jost Roth u. dem Hofschreiber Peter Wacker Vollniai-lit. si-iiic «l-'m 
aeaaa Rata ia Läback pfiiadweiaa gagabaaaa Urkiadaa wiadar aiaaBfinrdara, darea lalialt w 
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widuTof«» n. d«o alt«a Bat io S6iik« ToUen Badite «ic<iM Binntetiea. — A4ii.4.r.HieliMl 
ctaok WntM.— [llidtltoXBi] K«p. tbnbugra. Wbnur.— I4nwelt.irrkk.-B. 5, 60« ; Aaa»- 

recesse«. ISA r. 1941 
weist seine KAt«Krking«r V.Sein übe im a. WipleisSiliciik v. Gaitrii an, scintm Uofschreiber 
P«t«r Wackor, d«n «r mit einer Boti^hafl >gen Moißen n. underswuhin < i>vnit, 200 Oalden 
kli Zehning aaszazahlan v. den ti«Ue, das ihnen > ygn den Judtu wegea in Heißen in Beyern 
v. «adereiru ra^efallaa M< (f«L Juni So). — Ad itfau. d. WiUuäli Hn d« Waldek Jo 
I pr^j». <Ji' Strigonio Tiw(.BDC. — <> F — Or. Ahrirsrpn ffrnwen t. aonmiciat.) IWC 
i bringt der Jadcnsrhaft im E(>iLiM m Kriuui'iuiig, da»» «r uui Jtr Eüui«)hang des xehutüii 
' Pfennig« a. rntorfaandlungen mit iiinen den Juden C«lncr n. Konrad T. Wein.sberg beaaf- 
I tragt habe, widerraft alle Briefe, welche die BeftqpiiaM scinaf büdea Abgaordaetan schmA- 
I lern könnten, a. btttbU dieMB gdiocaMi n ««9b. — Ad n. d. r. Joli. Ganla. — BIL B 203'. 
I (do. for lotare). 19i:t 

ermahnt die rechtgl&nbigen Bi5hroisehen n. Mährischen MagDat«-!! (den EB. K'>nrad v. 
I Prag, den H. Johann v. [..■it, trii:-i j I, .i.ilwinn w Mii h.ilüwic, Johann v. Wartenberf.' alias de 
liasko, Otto T. Bergow; lur üii< KrUaiiuug Uns Fnedtius zu sorgen. — Ad m. d. r. Hicbael 
Prägen», et Wratisl. can. — Archiv Cesky I, 7 f.: aas Hds. der Wiener Hofbibl. 4'J41 f. 
264 ((ccliMhilcli neb«! lat. Oben.) Pftlackj, Docttmenta oiag. Joan. Hns niant . . . illnatr. 
41« ff. 1M4 
ii lit "t .l-in ED. Jobanu v. tlrsi;. du--- r ■■■•it M.ir,' 1. , in wivhr-m T.ii^f it hier angekommen, 
anermiidlich bemüht sei. den Fried*u zviln licii hg. Karl r. Frwkr>/iwli u. Kg. Erich [sie!] t. 
England zustande zu bringen, ersucht ihn 7.a!«miiM0 Biit Gr. Hermann v. Cilly zu ihm zu 
kanuBoi, mn b«i Abacblagg der Verträge mitxnwirkeB; m BoUtao dsrob die Laad« des Hr. 
f. Burgand raiaen; die Re^emng Ungarn« wMkU er dem gaMUmten Magnaten ibeigelwn. 
— Kt; ? - KK. D. 2 1 3 u. 2 1 4'. h. a. et d.). 1946 
erWilt den Judi.-n in Nürnberg XiinlünL'fn '\\ iii'?sh<>i!n n. Weissenburg eine Anzahl i'rivilegien 
mit dem Versprechen die^elbfit in 'Irn ;i ii ii li-t. n .1 ilivfii nicht zu widomCm, — [KU? — 
Or.* Ntraberg £r.-A.; ntoht iu £UJ — Aui.; Beg. Bui«. 1 2, 223. 1946 
sAreiM don Soiutannr Konzil fiber den Prozeae gegvtt Johanne« Farm. — Ad n. d. r. 

.y«*. prepos. de Strigon. vicptanc. — Jo. Gerson. Opera 5 ( I7i)6). äsl. 1947 
ersucht den ÜIB. JobailD v. UraD« seinen Stellvertrct<}r in L'ngnrn, schlenni^stzu ihm zusammen 
mit Gr. HwmautT.CUlj a hnUMn, nm bei Abüchluss <l> r Verträge mit Frankreich a. Eng- 
land wmtt» m aein: vm. Fflafrtan (Juni 7) boSe «r in Soostana die Wahl eüua MaUa 
an liewerintenigen n. wolle dann Boeh Ablaaf dei Jahres naeh Ungarn nuflekkebren. Der 
Erzbischof hi'l''' diurh die Lande des Hrz. v. Burgund f m n IV i l' m hiii' ii. v. -rh. r aber v. 
diesem Geleit cibiiw-n a. einen Stelltertreter fürdiel{''gieruijg in I i iriini m 1 li- re iistinimnng 
mit den Magimten ernennen. — KC? — KU. I). 212' u. 213'. un dmi:. juiin a i. — \\\. 
aoeb [den Aonag «os diesem Briefe bei ("ejer. Cod. dijtl. lo, &, 6f>9 Lindiur} sowie deuBo- 
ii«ht der KQIoer UnirenitltahgeaaiMlteik Aber diesen Brief: VarUns n. Dmtad, Thcsaonit 
2, icr,2. 1948 
^Ut folgende lordernugeu an das Konzil: 1 ) Es sollen keine wichtigem Bescblfisse in seiner 
Abwesenheit gcfasst werden. 2) Es soll ihm mitgeteilt werden, oli i-.^inf (icpcnwart liotweii- 
dig ist. ^) Es soll die Reformation des Klerus im allgemeinen lu» Auge gefasst werden. 
4) desgl. die Reformation einzelner auf Abwegen bi'flndlirhen Kirchen. 5) deagl. die Rofor- 
■atiM das Jüans in Deuts^^hluid. A) Oer £B. % ilaini seil Teriiindert iierdao. inDsotacb- 
t hnd ünrnben m erregen. T | Der B. t. Stafanbarg aoll befreit inirdeitta.e. w. — AnaeagiT.d. 
Hardt, r. in rr.nst. 4, 7So. 1949 

isohreibl an die Kardin&la auf den Konstanzer Konzil ober den l'rozess gegen Job. ParrTU. 
J ^ Ad ai. d. r. Jo. Qanti. — Genau, Opeift 5, 584 f. IWO 

erklM. dass die Gesandten des Kg. Wladislav Polen n. des Grosahsnogi Witold r. Lü- 
thanen (Nikolans TIB. v. Ones«tn, die Ritter Johannes t. ThoHseekow n. Janissins Niger T. 
I Gaibow) sowif 'In- < ■i'":iiidli ii dc^ l'i c u i s i Ii ,i rd c n ^ i iidi.-inuf» v, .Ndli.n h Konithur in Thom, 
Harquard t. KOnig«eck Ordensprovincial im Klsass, Kaspar tkheohenptlng Krmlltnder Dom- 
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herr) itn 1414 aLgttäcklu^suuäa Waittiujstjlbtiihl üwm'hen k'"\<-n u dem Dtmtechordea rom 
8. Sept. 1416 bis 1417 Juli 15 in seiner u iles Kg. Karl v Franicreich Q«genwart ver- 
lkng«Tt IwlMO. — [Ad m. d. r. Jo. pnp. d« Strigoa. vicecaao. — Uli. E 208' ; 2 ^oh>. Kop. 
KdojgA. SUA]. — BMSjnoU. Ood. dipL LtOnniM 1 98 f. 19il 

befleblt den T)Br(.'|.'raf'>n u. Amtleuten zo Harr sowie der St Zaberu, da zwisfliwn ilpm pr- 
wähltoii Ii \\ ilhi !in V StnL^sbarg einer- ü. tium Domkapitel o. der St. Stnuabnrg audörtiri«:iu 
St.'vit lit-rr^i lit, Jluliii^'uni.' 7u ILiihi-m des Heichs n. zwar si iiwm Uate Ueinrich r. Chlnm ge- 
nannt T. Latzembock zu leisten. — KV i — Kop. Strassb. St-A.; xgL Stnnb. Stad. 3, 294. 
(dioatMM BMh jDdlca). IWt 

verlädst Paris ti. kiinimt iKich St. T>(-iiis: Forts. Königshofens bei Mono, Qa^llcnsamml. t. bad. 
Laud«bfe'. 1, 2'J'S; IJailer Cliruiuk' H 5, 162. Vgl. auch Windecke «5; Leua, Iwg. iigia- 
mnnd 83. 1962 a 

linnahnt daa Hochmoatar das Deotschordens, di« Obwgibe f. Moiüi, OdinroiL Nradorf aa 
FoImi aidit Ungw aufiuiichieben «. damit dtn Mtdan ja dar Chriataikeit nlcMn mtOgem. — 
KU? — Nach? B«g.: Mon. medil aevi bist, res gest. Polon. illu«tr. n, IftS 1053 

Tcrltot St. Douis d. Eicht nach Beaumont [a. d. OtsaJ: Forts. Königshofens 293; Basier 
ChmailMii 5, l«2 ; «gl Vtaid«eka «i. UNS A 

V-immt nach Dt-auvrii s, wo er übflr Ostern bLs .\pril 2T bl-Mbt: ib. I93Sb 
April 20 Cahü»: t ünrggr. t'rittdrich f. »ürubaii. Mou. Zoll ä, 402 t — s. nr. 1«S5. 

urmahnt dia bohmiachen n. ndliiisclnn Onttaan cur Eintnudit ii.niditaibiT«iliaUaa ftfan 

Hos zu rechtfertigen. (.8i Hus primom ad dos Ri>iiuui v-^nijs^'t iilit r factum f'jns forte ste- 
tisset et de mort« ipsius noii modicam deo test« ili huiuu^ luuiuuüuj a cuucilio propter enm 
irato animo cnm cardinalibos disc«9siinu^ > t [)iü(iii!r eum de Constantia exivimos*). — Kü? 
— Fragment. — Mach Hds. d. b«hm. Mos. (Prag) PoDtas iw. Aoatr. 1, 6, 272 f. (Dat: 
Parisius 21 die mensis aprOil aOBO «16.111, nga. mfrig. VUf. 29, BNL SS). Rlschnng? 
Odor iili>iitisrri mit nr. 1937? 1954 

kommt nach Bonlognesur mer.: Forts. Königsbofens 293; Basier Chromkee 5, 162; Wind- 

92t UM» 



kommt Uarlier: Fort». Königshofens 294; Baalar domiilMl t, 162. — Vadt Oaati EamidT 

8. 76 ist er erst am 27. hierher gekommen. 19Mb 

i-rteilt dem Borggrufen Friedrich VI v. Nürnberg Vollmacht, die Ansflihraiig de« zwischen 
den Gaaudtan daa Daotschoidens n. daa Kg. t. Polau [dksalhan Kamoi tri« ül Kr. 1951] 
abgeeeUnnanati TwIngM tbar dJa AMratong dar Mtfinr Mnii Ork«o iL Haadorf an Mm 

zu überwachnn. — KU ? — [Vid. t. 1 4 1 6 Jnli 6 n.] K«f . Kdlligabarff.-^llanm. ZaUerana 8, 

402 f. (mit Dat. .vicesima' statt ,vicasima octara'). 1956 

f^hrt T. Calais nach Dover, wo er v. Johann THrz. v. Glocester], dem Bruder dos Kg. v. Bng^ 
lamt, ampfimgan wird: forta. KdaigahofiMis 294; Bader Chronikan 5, 18S; udi Windaaka 
MlMnitiam30.A]NiL--tWdaDEmpl!uigTgL««diCMalMalolTp.^ 19S6A 

kämmt hierher: Forta. DJnigahaftoa ib.; Basler Chnmik. S, 1 M. 1956 b 

kommt Inarlier n. nimmt in Waitmioatar Qaartiar: ib.; WaWwgliam, TyodigmftNaintriaa (187«> 
470. IWSe 

apikbi dam ED. Werner t. T r i » r sein Befremden darüber ans, dass er gegebenem Versprechan 
nwidar gagen ftiakfiirt feindlich asfeetieten aai i. die Warte der St aecstSct babe; er 
tataaa als Wkig, dar Weib n. Kind wlaaaan babe, mflrdia Xnebawinbsit n njritao n. 

in (Nemden Landen zwischen den chrisiHchen Finten Frieden zb stiften, in Deatsehland keine 
inneren Kriege dulden, u. emiahne ihn abzustehen v. seinen feindlichen Anschlitgen a. den 
Frä'Ai"!! i r |{eichsstrB-s"'ii u. .^tädte zu «u-hinnen. — Ad iii. il. r Michael c*n. Wratisl. — 
Kop. FrankL 8t.- A. ; ?gL Invent. i, 2U0. — Janssen, iVankl Koichskorr. 1, 298. 1966 

aebrtibt den Praakf arter Bai, daaa dar Stadtaduaibar Hainridi ibm dia Waibug dm 8t 

gegen den EH. Werner v. Trier rorgebracbt d. er an diesen geschrieben habe t. den Feind- 
seligkeiten abzostoheni ermahnt die SL auch Frieden zn halten. — KU. w. v. — Kop. ibid.; 
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■Birj 

Mai 22 1 Windsor 

> 26 Westminst«r 
Ja« 2 



» 4 



» 10 



[Jnii] 



» 23 



» S6 , LaodvD 



» 27 
» S8 
» SOI 



(Lidiis) 



vgl, Inv.-A. ib. • — Buri. Von-Mht« d. alt. kgl. Baun-RTSle (J 744j B«j1. 155. — Heg.: 
Ja))8««a, Frankf. R«iehskorr. I, 2'.I7. 1967 
himr AnfwlMlt: Forts. KOnigalMfMta 294; fiisL Chranik. U9. — (Obar du glin- 
XitplMI dn BooMtaidovlaBS am 24. BM TgL Laoi 98 £) lW7s 
kehrt hierher (vgl. nr. 1955*) wieder rorück: ib. 1957 b 

schreibt dem Konzil Aber seine Bemdhung-t^n zwis«hoti England n. tYankreieh Fmdam n 
stiften, erwähnt, dass die Tersp&t«t« Ankauft Hrr. Wilht'lm.s t. Hollaad ihn aoek in ülf^lwi 
guflckkalte. — KD? — IJL%, R A. Spie. «ooL 1, i»6 f ; OMaA, itiM» «I nNrifta 
imiMr. 147 t « Goidaft» oomt Imp, i , 390 « Wart*, Oroot eluHiartMMik d«r Ot«t«ii n» 

Holl unl 4, 172 f. 19.',S 
beDAchrichtigt den £B. Johamieis v. Biga, dass er hoffe, m £wei la^en den Vergleich zwischen 
den Königen v. Kngland u. Frankreich xustand« zu bringen, u. bittet ihn, alles aufzubieten, 
daaa di* Zwiatigkaiten uf d«B Konstanser Komnl baigaUgt ward««. — KU? — Kop. KOnicsb. 
— SSlsehr. t Kindm^mch. id, 449 ; Reg.: lir- Estk- jl Cn). TSAh. S. 15. IvW 
bestUifi^t diri Vcrlcihniii,' r HiTrsi:li;ifi 1' u r tu i' r !■ n d e, welch« Gr. Wilhelm t. Hoiliiini •i^iiiem 
Schatzmeister Wilhelm Eggaert verlieben bai — KU? — [nklit in KKJ. — Nach Vid. v. 
]44<, Mai 1« ['s-Oravenhags BQtendiiifl Bimti^'] lßaii% Omt dwünboak der graven 
van UoUand 4, 373 f. 1960 
emeaert dem Ritter Johann v. Baet, Herrn zu Laer, o. dessen Sohne Heinrich t. Ba«t den erb- 
lichen i'rfili> rriiti;r'l. — Regis domini mei iiiruhUito .lo. Dcstrigon (!) prop<^5. ><t vin-canr. 
[8i«!j — BegL Absch. t. 1760 MOiutar St-A.; [nicht in EBJ. (dae. jon.) KelUr. imi 

3ma i5:vari^ttdtaiaaiiAuiMciktnMliaadamaUHi«.aeinaBKtnJilbM^ 

470 ~ falsch statt 1 41 5 JaK 18 (fit. 18S4). IMl» 
ünint unter seine Kapläue auf 

Franz Briger, Cnstos zn Brieg vu 

Baintieh v. Bornit^ Oak» w liegnita 
XUf — IToiBB. E 48' (s. dit et a.) 

RUtschuldigt bei >[:(:b;ifil Kd' liniiiii-jstvr, dem Hoi tniiiMst.'r I) *; ii t s r h <1 c n 

Diener Peter Wargel gegen angerechto Beschuldi^uug .^üü iüichär lx»Ls. bHft wngen als' 
£B. Johann za Biga n. Barggr. Friedrich Nürnborg >jetzand zu Freasjcni gi^w i ^en sind; 
«r hUt* «• nielit tn Qu gabneht» mdem udare: dar Üocbmaistac nOGhta dau Waigal aar 
ftwiodlich babaad^ln. — Ad n. d. r Ifld). cul Wnitat ». B — Or. KBnlgsb. BL-k. 



dessen 



folaob statt 1417 Juni 20 
204} 



Bochester 



1964 
19(>4a 
Chronik 5, 
1964 b 
1964 e 
1964 d 



(J.th, Bapt. Ah} 
Jani 34 Konstanz: Gradl, Frivilegien <L St £gar 
bil^ T. Londea aiai; um Baak Laads n i 

ä bernachtet hier: ib. 
kommt hierher : ib. 

beaofliagtKoBiadT. W«iD»k«rg, d«NiP«tarWaflka, daneiraMbUbackaenda, lOOOvUao 
Zehrong n. anssardam la Wiglaia Sehaiik t. G«;aini 900 Onldan in addaa, dia diaaar dam 

Ptdcr Wacker, als er kürtlicli zn dem llr/. v. Saclisen. deni Rurpgr. Friedrich t. Nürn- 
berg tt. dem .Vllirecht Schenk v. Seida (SvJc.w) mit Kntsrlmfl r-'isLu, geliehen, da weder er 
noda Erkitiffcr v. Seinsh.jim üeld lür Ilm (Sigmund) (diig-inaiitaen [»gL MArz 25]; Wein.s- 
barg soll das Uetd nehmen »von uuerm gelte, daz da inne hast oder von dam arsten, daz 
dir TOD nnsem wegen von Juden oder altot wbdet.« — Per d. Wilhelman Htt dt W:iMiHk 
Mich. can. Wrat — o. B — Or. Öhringen. (dl nach Petw u. Paul). 1965 

dankt den Uansisohaa Sendboten für ihre Berodhoagen bei den Verhandlangen mit Kg. 
Erich V. Dänemark u. bittot, mit seinen Abgesandten g«inein84U:i die Lübecker Angelegeo^ 
heit zu Ende zu fähren. — Ad in. d. r. Michael can. WratiaL — Hamb. iids. — Lttb. Urk.-B> 
i, 655.; Han3erec«sse 0, 24u'. 1964A 

tariangt T«ia Bata dar Bk. LAback Zaklttug dar tarn TangaicuMi l. Nar. YanfvDchaaaB 
l0«O0 Oalfan, dnrdi taaa A w Ma i k aa ar «. S. Id Fni« ia Tariagankait gaboBBaa aai, n 
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Jidi 8 LMds 



» 18 



I« n 

• 21 I • 

* 27 . Bocbe»t«r 

» 28 KUhaiii 

AMg, 9 , 



Aag, 12 
» 13 



Canterbvj 
» 



Händen s«iner Abgeordneten Hiiinricb Koppe t. Zedlitz, seines S<-kret4rä Jost Sot n. seine« 
HoAchieibera P«t«r Wacker. — A4 m. d. r. HtchMl oan. WntisL — Haab. Hda. — Lüb^ 
ÜTk.-6. 6 Vr. S8« & «6« ; H m MWCw m «, 241 . IMS 

v«rweijt den M«'ister Hartmann «rorsroid« tti Kiiriilji rj;, >\fr ihm vor Zeiten das Wuss.t in 
Ofen a«if den Bert; goleit«! hat, für die ihm suituldi^eu luuu riiem. Qolden aat' den weh 
ODTersctzten Teil der Kümbergor Stadtstener v. diesem Jahr; sollte diese ;ib- r li- rKÜs gajis 
vmatak Min, »o soll er die 1417 Not. U OUiga «riudtfliL — Ad rulao. M»ttu« Lanwyl 
HiehMl ean. Wni — BB.1. 154' (KjlfBBi t); ilK 163^ tUht: »Prin» oli du mn, du'dis 
st«wr« zu NQrumber^' diß jar« uf sant Martins taf; noch nit gar verschriben were, so solman 
im brievo machen, daz iui sin gelt mit namon dusent tiinisoh golden uf sant Martin«) tagr 
in ■i.'iii iif'. likiitilt:.'' n v »n dcrsflben stewer la Nürnberg gef:ill>ju ..nicr ^•■'■njn worden 
sul; und ob wir i, u.üul ulliclit von Vergessenheit wegen brieve geben oder domf Terschaffen 
wardko, das «ol nicht macht haben. geb»n zu Liduis in KngrtUant anno doiuill ((c. XVIi°<> 
in die sancti Kiliani. ad rolacioaom Matliia Lemmet Michel cao. WratlsL« i9%7 

gebiet*! der St. Köln ihm KB. Dielrieb bei«ist»hen gegen Un. Adolf t. B«rg, der in Fort- 
setzniig der Fobde Wilhi^lms v.Btrrg, Krwählt ii v. ru lcrb ru, mit Dictricli tr^u di > viir- 
jAhrliren künigl. SühncTorsachs zu iCoblenz a. wider das Hitrkouiraun im llmch utiu«; lUuuiti 
u. Z^'lle auf dem Itheinstrom errichtet u. die Freiheit der Beichsstrass« schädigt; er selbst ist 
geg«Dwlrtig dnrclt SäbneTcnadu twiscben England n. Fnnkreicb bascblftigt — Ad m. d. 
r. Hkliml cn. Wnüdav. — Or. KSIb. — Ifaf.: WDUO. s. 4. SMKurdiir Eftln B«n 24. 
Iii. 1968 

desgl. der St. Piirtmund. — KU. w. v. — Or. Dortmund. (sa. vor Mar. Magd.) Lindner. 1969 

untenagt der St. Frankfurt, dem Urz. Adolph v. Berg u. dem B. Wilhelm v. Paderbon in 
ihr«m Straii mit £B. Dutrieh v. K/Aa Bäh ta biiugnn. — KD» — Kopb. Fnakfiurt — 
Beg.: Inv. d. Fil 8t<A. 3, 139. (s. d. et L) 

ernennt Heinrich Stolting, Presbyter der Lübecker Diözese, zu seinem Kaplill. — KDf — N'jt 
(nacbgetragen swiacben d. J. 1 4 1 2) RR. E 2&^ (2 1 . die julii). 197 1 

nlount den Bredaner FreBbjtor Jobann Ka 1e unter ertne Kapttne aif. — KVT — VoL BR. 

E 4B». (s. die et a.) 1978 

verläsat Leed« u. iib«ruacblet iu Bochester: Foris. Königshofens bei Hone, QuelleusammL l. 

894 ; BaaL Chrimik. 5, 144. 1972 a 

komiot >iu den garten nnd das tcU gtoint Bltaa des Uniga.a (bei Landm): ib. - >• 

verlasst Kltbam. — ib. 19<:!<.- 
IknidataertlittmiftniiltetiMiain AagKapnlladelfb Tacbemjn.'KVt»]aLE ) 4S'. 197S 
Aug. M : befiehlt den Mainzer Bürf^ern, das Böndni:; mit dem Maifliav BB. Jdiarn nnhn- 

geben. Ascbbach 4, b'2l — boruht auf einem MisäTorständuis. lUi^a 
könnt Werber. — Baatar Gbtontkan S, 1 44. 1973 V 

best'itii-^ n bessert dem Heinrieb Schlick a. diMen Muie Kaspar «einem Sebraiber ibr 

^S ;ip(ii ii. — Ad m. d. r. Michael Tragens, et Wralislaf. ««etesiamm eanonicos T^edr. can- 

cellarius!] — ■ {o. H! — Or. Ki'L.:vtl)i i. Duoruk: n\cii: in RR PilschungVj — Lürii^: K -A. 

Spie See. 2. Ili4f. = Ükist. A. ik-yler. beütli. d. U^raldilt 08H9) 825 f.; Uoriuayr. 

Archiv f. Uesch., Statistik., Literat, Jg. 182ß, GÜO. — Nach der Forts. Königshofens a. a. 0. 

tt( Sigmund am 27. Aag. nach Oanterbwjr gekimunao. ein ofieabarwSohieibfeblar, wobl fiir 

den 12. oder 18. Jag. 1094 

Terbflndot sich mit Kg. Heinrich V t. Engt i ti d r.n ImH n. Trati wider den Kg. u. das kgl. 
Haas V. Frankreich [vgl. 1417 Mai 2j. — Kop. Koblenz 8t.-A, — STA 7, 332 ff. 197& 

Ang. 1 0 Aaeben : amidetn den FMaien Xiknlana Banriaw«. seinen Kaplan Beinrldh Obmi — Ais 

tim r handschriftl. Chron. v. Vriesland Mieris. riini+frbn.fc der Graven y. Holland 4, 3H7; 
Schwartzeil berg, Groot placat en charter-boek van Frii'>l;iiiii i ()7H«). 390 0. 405 (zum 
J. 141K); Liini-', I dl'T-'.) iic.v.i. \^ln dta mitt-dli. UilifTSLiiufr in Dfiitschl. 1075- — Kopie 
Qroniog. — I^;.: Feith, iiegiater van hvt arcbief t. (iromngea 1, 42. — (mi. nadi 
fl»w. t assnmpt sUtk eonespt) s. 1414 D«s. 1976» 
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> 25 
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Dover 
Calais 



> f 
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» 11 



» 1» 



> 24 
Kf?. 4 



Okb 1 ! > 



Dorindt 



' b«riclit*>t dAbi Hr>'. \V llu^lnt v. Ii u 1 1 a II d^Daieni an«führlich über sein« Bamfthuigeii zwisehpii 
I Frankreich u. Kngland i'rwtoo xa nmittola n. ttb«r Ata Abbmcli der Ytrhtadluiigao swUchen 

diafien beiden Hilchteii. — XU? — Aaa Hda. 32 d. Wiw«r 6lBata-A. Arah. t «atarr. Oescb. 

5t». 104 ff. (s. d.) 197« 
I verlAsst Oanterborir n. uberiWchUt in U<)\er : i'otU. Köü^ihoivas a. a. 0. 294; Basl«r Chroniken 
' 5. in4. 1976» 
I kmai biw aa: ib. 1976 b 

|g«bi«M dm filiswit r. EuU, dia jUirL Stmwr, db de da« Btkh Mhddigadca u. diaar drai 
[ Engelhard n. Konmd v. Weinsberg verseilt habe, au dies« zu uh1«n, bis die Snmmt, wnfär sie 

eiiigeseUt, ab^löst sei, ohne v. ihm noch Qaittanf; zn b«)7chron. — EU? — v. I41ß 
i Sept. 23 Öhringen. (mi. nach Barthol.) 1977 
I aehnibt dar St FrankfBrt flbar adne Bftokkahr. — KU V — Naeli ntobt mhr mh. i1] Or. 

Hl fnnUlirl Bar. : AtelilMdi 3. 471; tiaUaiditdaimtidaatiwdi dieKop. a. d.(BarM 

die Rwise iiarh Knplaml^: luv t\. Fraiikf. StadUA. 1, 89. 197S 

I richtet eine sehr ausführliche l>eak8chrift an K^. Karl VI v. Frankreich Ober alle Verhaiid- 
longen in Sachen seioer Vermittlnng zwischen Frankreich d. Hngtaad- — KITY— Ans Hdi. 
\ 22 d. Wien. Staats- A. Arch. f. TisUrr. (ioseh. 59, lOS — 12S. 1979 
iMtnaiM m die Kg. Elistbeth | l!>ab«au] v. Frankreich im SioDe seiner an ihren Gemahl ge- 

rM.t. lvii nwiksrlirill. KV f Aii> I.t.. IMk. ib. 123 ff. (s. d.) 1980 

, benachriclitt^ den Urz. Ludwig v. Sizilieu o. Jeraaalen, diwa aeioe Abticht iwi«> hi>n 
: England n. Frankreich Frieden zu stiften. dwÄ K^. Kurl VI variiudart imdaB aaL — KU > 

- Aus derv ib. i .>.', ff, \\. .].) lySI 

iiunujt die SL Dortmuud lu som.'u hut' u. äb«rtrAgt diesvn Schul2 dem Eä. v. Köln, dorn 
B. V. Mdnster a. den Or. t. Cleve-M;irk — Ad m. d. r. Hiah. flu. Wnt — R— Or. Dort- 
»<u>d; Lniekt in KUj. (nun» die t>«pt} I^Wimt. 18ää 

Mgt dam BB. Diatriok Xdla auf daflr »i ttngm, da« dia Frinligian dar 8k Dtwtiiinid 
eingehalten weidao. ^ Ad m. d. r. Hidk caaon. WmtiaL — ai B — Or, IMIaaaUtil (die 
nonji septemb.) 1988 

IdesgL dem B. t. Mänater. — [KIT.w.t.] — Bi]|t«b» alck na nr. 1983. 1988A 

I daisL dant Or. AdoU f. Clar«. — KV. w. T. — Or. Dertnud [liekt m^gaUatirt] (id. dai.) 

I Lmbur. im 

dankt der St. Dasei, dass sie dm Boten mit den Briefen ,die uns gelatet hab«n' so schnell zo 
ihm geschickt ; er soi frisch u. gesund u. wolle sich ,diU niondes gen Costeuti fügen' u. wenn 
nlglich sich gerne ,«in cleino zit' in Basel aafhaltttn ; ,o. was ans gebärto nch n. der statt 
8ti»0baiv (Ataa o. ftudnug i& t&n, dan& aoit ir u» aUniit gaadig flndaa'. — KUf — 
OlaidiL Absekr. Basal (Briäb l nr. 344) (nl. nsck ftmvn 1 nafc) ÜSchmhii. 1165 

befiehlt den 1! r t i r 1 1' r n die 6U00 Oalden. die sie aJ;-^ Schaiong v. den Jaden ('ing'onuiiim<'U. 
an seinen BuYuiim»rhtigten Nikolaus Banzlaw, Bürger v. Breslau, zu zahlen a. erklärt die 
AchterUftrung der Erfurter seitens des (Gr. r. Nassau) Mainiischen Provisors zu Erfhrt wegen 
Varwaiflanitg jaaar Zahlonr Ar nngiltig, — Ad m. d. r. Miokaal eaaoiu Wnrtial — ». B. 

— 3 Dir. Ib^dab. Siuta-A. (aa. vor Vatkes tag.) IHM 
teilt ilfir Sl. S t r » s ü b 11 r mit. ii;«-ss iT \. si-iriiir fniiiösisi h-t'ii!;üirlii>ii Kcisc in K&rze wieder 

iia< h 1> 'uuchland znrackkehren wolle, u. gebietet einen Eeichstag tu Bense zu beechicknn, 
s bald er einaa kastiamlaii JBg wmaum wmi». — KV. w. v. — Or. fttraail». Stait-A ^ 

BTA T, 309. 1967 
Okt. ß i'erpignan: gebietet Nürnberg sich bereit n kalten fb' den Beichstag in Überlingen. 

S«g. Boic. 12. 237 — fabeh statt 1415 Okt I. 1987a 
iUai V. CateisMf SebiffndarSt.DaTtreokt nack HoUaad: Forta. KMigakotea 204 ; Bader 

OiamdlnBB,l«6tBi«kiaa|it.V, TgL Windaeka79: Clara,d.BdBdBiaT.Clurtari>ni7Tli. 1W7% 

Itenimt hierher: Forts. KOnig^li fi<tis 2'i4: H;isel..,i Chronik 5, 10" xi;]. auch iir. 1988. Über 
Bigmonds Aafenthait in Dortrocht vgl. Lenz, kg. Sigmund u. Heinrich V v. England 132. 

1967 e 
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Not. ^ 



» 7 



• 18 

* 14 



» 20 



» 21 
» 24 

» 27 



Sactncht meldet angeo. Färston (magniSca fld«Us dikcte), dass er Tags vorher in Dartrecht ange- 
kommeo u. bald aber Nymwegen nach Loioiiibnrg ziehen will ; erfocht ihn dorthin za kommeQ. 

— KU ? — Kop. Strassb. St.-A. (AA. 147.) (die quinto nov.) 1988 

gelobt (BAigm: liodwig Hn. v. Brieg, EUinrioli t. Blnmenm. Alaaa t. Stombaig, Kiek«! f. 
BallmiHi, Jbig v. SSedlitt, Pvtar Gvvhmr, Pe4ar Silatrtidc, IbttUi« Lndin «. Vtedlfew 

T'iiri.:laa) seiue S<rhuldv. rimiO (IuMti hu Gadkin Vasan, Ilildebraiid VokingliauH^n, .Tnhann 
Kaiiul i, Evcrt v. Mogeu, llildt'ljwiid ZuilrrTtuinn n. Detlef Kolefadorf, welcli«.' sciin' \ irpllich- 
ti r;^'('ii Miirk (»ttidiccion Kanfniatin aus I,u. , a erfällt haben, bis UlT April ii in 

linlgge za beutbleu unter der Varpflichtong zum Eiolagtr. — K\it — Or. Lübeck ; [nicht 
in BB] — MlMelt. üik.>B. 5, «83 1 MW 
ist an diesem Tage nicht nach N i m w e p <■ n kommen, iro er nach •■incr Mplfltmi: eine' Anfri- 
boTi^er Bottiu am la. ^or. benutz c lu Tage gewesen sein soll: ItTA 7, 310. litt^Öa 
Nigtw^H kmuat Idarfaar: ttiita. KtaigaluiAM S>4 { Butte Ohroatt. 5, 188. 1989 k 

•nAMngt airfKbfD derSiDortninnd, da» Ibie PriTUegien beeinträchtigt wMeD, nUter» Am- 
konft darftber durch Botschaft. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio ncacanc. — Or? 
(Ohne Adresse a. Siogel, mit V-'r>aüi]>(:liQittcn; mehrere Wqite yy btmn A TOge-trii ln-ii 
am IjHnde) Dvirtmund. (sa. nach Martini) Lmdntr. IttW 
erteilt dem H. Otto (v. Hoja) t. Mdnsterdie Begalieo «imsSliftl. — [Ad m. d. r. JoIhuiimb 
de Sciigtn (I) pnpoaitu et noanueellariu imperialUI — AMw. de« 1 6. Jahrh. (Hm, |, 
2, fol. 171) M«nster. 8t>A. iTeOar.] — NiMert, Beitr. z. MOnttar. ürttb. I, 2, 44. IWI 
gobiftot der St. N ü r II Vi .1 r die Nov. 11 f iUijr (.■<■» . sriic ]i( i( li>sti'u-'r v. 2000 Onlden dem 
Bodolf StejFucr zn entrichten. — [K.U t — Ür. * Bömberg Kr.-A. ; nicht in BUJ — B^. fioic. 
12, 240. iMt 
baitttigt die Privil^ien, Beebt«, Bositzangen des K Friedrich (v. BhnckmlMin) V. Utrecht. 

— Ad m. d. r. Job. de Strigoni« prepo». et vicecancell. — [B** — Or. n. Yld. v. 1537 
Okt. 20 Ltrocht Kijksarchiff Miii".r. uu Ui'in KKJ. — Heda, Hist episc, IJltraj. 274 ff.; Mie- 
ris, (Jroot charttrboek der Gwvuu \m iiolland 4, 392 ff. -• Kop. in Groningen, vgl. Feitii. 
Itt^gister V. h. arch. v. Gruningon 1, r>:5. lÖOli 

befleblt dem B. friedlich v. U treckt, dem Qr. Wilhelm t. Holland, dem Hix. Bainild v. 
J Alieb*f}eld»m n. der St Utreebt den Ritter Htlnricb v. Tiaiwii ta wfblgen, welcher 
Zehnten, 'ti ■ K K nrad ürn Stiftern v. St. Martin u. St. Salvator gesckeukt hatte, an sicli 
gerissen, uiut.-iu i'."tvü li. ii 1 u:> ab^hanen. die Kirch» zn Gasperde [?] vülLig ler&tOrt n. deren 
Materialien nach V i.uitii u'-'tVihrt liutic — .Vi m <]. r. .Jvh. prefM; da fltoigmiio Ticecanr. 

— B«*. — Or, Utrecht Byksarchief ; [nicht in KB] MäUer. 19»4 
Not. 18: Nack «hier Mitttllang ebmAigtbwger Beton wollte Slgmniid u diewalhge beniit< 

in Aachen sein: RTA 7, 310. 1994» 
t*ilt d^-r St. De Vinter mit, da.ss er den v. ihr verbannten Wilhtdm literman. der frAhor weR- 
I;. Ii4-r Kii l.t"r B. Friedri' li v. I tn i lit ^'(■wi--.'ii. >"iiii'r Srlmlil Icii^' L'-'Spri.H.lii'ü u. seine 
Verbaiiuauff aufgehoben. — Ad m. d. r. Jwh. de Strigonio prep^ts. «t vtcocam;. — R — Or. 
Straü.sbnrg Sl.-A. ; [nicht in RIJJ. (vicesima die nuvbr.) 1995 
bestitigtdemHrz.BeizuU v.Jflliebi.Qeldemdi*bBU«a(iiiaer.)Ptifik«knJLH^ TU 
T. 1310 8ept 5 fBOhmer «r. Soi n. S04J — A4 m. d. r. Jok. de SMgoo. pnfMi «k 
cancell. impor. — [Eop. MMbin CMb.! StmA.] TtadHumduT-Didimr« Annai-s Cli- 
»iat.. Cod. dipl. 220 f. " l'J!Wi 

Item data est littera iimIj I t.iti^ et armomm Badolfo Tnchemjnt Jokanni et Matli" ) Tiiche- 
rnjnt fratribaa sniä Madovieasiab OiriUenno et Oeoigio Cordali Venotaniia dkcestun in 
Kovomagfo. — KV? — BS. E 14B'. (2 Uitt.f) («. d.) 1997 
» Terlisst Nimwegen : Forts. Köni^sbofi^ns Ji) 4 : Ü.is. l r Chroniken 5, 165. 1997» 
Aachen i kommt hierher: RTA 7, 31 1 : ( hnniik. d. db>cli. HUdte 13, 3; Forte. KOnigabofen« 204; Ba- 
j seier Chronik. 5, 165. 1997 b 

Vftiigi T«r dar 8t. daa liiJi. Jobaiue« t. Gran, den Qroa^ir. Mikolaa» Gai» «. «. begrräst 
avdt 4«n StnMahngar Boten Otm Bnann, da» ar iiHk in dar Haokt bm sieht o. 
«amoraainenBtnMhtaStnaibBrgb A»Midiiilalit:BIA 7,Sllf: lM7e 
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■nterbandeli mit dem EU. Dittridl T. Xftls «. Ho. AMf T. B*rg twlnll Brihfnng t. deren 
Stnitigkaitftii: ib. aiS. l«99d 
BiiBmt dm Kl. Bsnlendorf von (Mm dt» beiligui GniM* n Jvnmäm Mwi« all* dun 

<i»bör:jLii : il-ii Kouveut lu .'JiK'ier, das Spital m Worms, das Haus xu Aachen, Hz- Hans su 
S«<-lau<l^eiii^ dasiians zu W«iu«rtii]geD, die Kirchen zu Kircbheim, Gäglin^iin ii. l^ti in seinen 
0. «Im Reiches Sehnte u. bestätigt die Pritilc^ien. — [o. KU! — B ^ — <Jr. Stiittffart ; ii;cht 
in KRJ. — (Besold) EK csuncnta monaster. in docatu Wirtemberg. sitorum 484 ff. — Vgl. auch 
Arrh. f. he^i. 6«»>h. 2. 4A4, wnstclbüt eine BestiktigvBg der PriTileghn d« 8|llWb zum b. 
f lriibc zu W. rni- "rwühnt ist, <1'"» 6-> \i hl ident. mit obiger Urk. ist 
be3-.LiUgt kltLs Wittum der Marls, Citmalilui des En. Reinald t. Geldern [vgl. nr. r2'.t3.J 
- 0. Kl' ! ■ R — Or. Düsseldorf [nicht in RR). (di. nach An.inw lag.) 1W9 

Oet. 2: nach «aar Mitteilimg aeioas B«tan Kuixl4ppiadi woUta 8LT.Aa«haa naioliIiBianibmg 
im 8. Vvt. misanr RTA 7, Sl 1. 19Wft 

belehnt den pers^nln l] nicht .tm-Ihi nt n, jj Alitl; l>i rt di's l!. iifüi tiimr-Kl. StTrondbezw. 
de.Msen Kotea Jordan Bridel, Johann üolloiaa o. Arnold I'aepüic mit den Uagalian. — KIT? 
- Rv ^!tachOr.(wof iiickti]iRB]FM^GItt1n]aind*raUi^ 
•>oif. «IM» 
gewahrt dem Stra.sisbnrgvr Boten Gosse Burggrave eine Audienz: RTA 7, 312. 3000 a 

Imndigt den Friesen die Ankunft seiner Abgesandten Nikolaus Bunrlau u. Heiorich Clant n. 
deren Vollmacht an, am in saiuem Kamca nit iluwo tber Uire FMrogAtim si wfaandala 
n. die schwebenden Straitigkaitaa n leUiiBlitBB. — Kit — Kn^B. Aiijdi. — AiadlllliMr, 
<Mfti««iMiM8 Urk.-B. 1, 80«; andnra Dni^ ftlaeUkli an Ul« Am. 1», '(tf. ar. 19TB». 

MOt 

legitimiert Wilhelm, den natflrl. Sohn de5 Hrz. Reinald v. Jülich u. Geldern. — Ad m. i. r. 

Jok. de Stngonio pnik. et Ticeeanc iaip«r. |.]J — Kach Koji. (iro1i>) ^iiibof^ äedeakw. vau 
I flaUatlaiid 8, 889. MM 
itrilR eine Si'heidung zwischen KB. Dietrich r. IC m1;i n llr/ .\dolf v. Beri'. wi.nlnn h der tni^'-' 
I Krieg- zwischen diesen beiden beigelegt Wärd, um \ uibrbalt des Aussprucli^ uWr eiUüui'Lütt 

der ZoUerhebang bis April 2:1 |vgl. nr. 221 Ij. — Ad m. d. r. Job. Geräsc. - — [o. K] — Or. 

KSln a. D&sseldorf; (.nicht in lUi] — Lacomblat, Urk.-B. f. d. ti. d. liiedenh. 4, 107 S.; 
> Beff.:lUtt.a.d.Sla4t>A.flnK«liiHaAl«, TS. tOM 
'beniflr iL't die t. der St. Köln 7-i ih-n nnfh .Vachon gesandten Coyne Schymmelphenningh 
: l:urg' luiei^ter, Hcinr. t. Onshe^iu, Ailfiirnwer, Ueinr.BoneDbergu. Goebelvem Daowe 900i) 

Gulden in be.stitnmter Frist an Hn. Reinald V. Jtflidl-GaMMrB tB liUieil. — Ad ak d. r. Mich. 

cao. Wruisl. — Or. Köln. — Ueg.: ib. 2001 
I Dat. 14 : flr die KUbiar Jadaa. Asch!)aeli 8, 47 1 — nr. 2008. MMft 
erteilt den Frankf u r i ^! r liiii^n.rn i.is Pririleg, dass sie ull'-in Hrandbesitz in der St besitzen 
! dürfen, unbeschadet düs Alkuiiiiiieiis der St mit der Qeiatliciikeit. — [o. KU! — o. B; doch 
I unzweifelhaft echt ; hing. gros». Majcst. Siegel). — Or. Frankf. St-A. ; Tgl. Invent 3, 29 [nicht 
j in KB.] — LAaig, lt.-A. i>. apec Cont 4. T. i ,609 f. « Aast : Moaer, nwlmutt. Hdb. i, 
I fi07f.;?rmLi.Ftelnd.B«iehaBkFtaiikf. (I728)mf. (dL naek Lnaia.) MOB 
belehnt Hrz. Adolf mit d iii l'ürstentum Berg h du liriif.Ni 1 .ift Kh\ « nsberg. - [Ad ni d. 

r. Hichel de Priest cwn. W ratisl. — B — Or. Düsseldi.irf ; nicht in RR ; Kop. u. alter Einzel- 

diMkH«nelMaOeli.8i-A.]— En>lliirtIramBbl«t»irikks.0.d.in^ 1. MM 

ermächtigt den EB. Xdln den Zoll an den beiden Stftdten Bonn o. Linz am ß TomOMB T. 
jedem ZoUfnder sohuige tu orkOhen, bis ihm die zur Sokliehtuug Seines Krieges mit dem 
Ilrz. Adi lpli V. V., rK I.' zahlten 1800 Gulden erstfltt^t tain «drdan. — (EU. W. — B*» — 
Ur. DOsiseldorf i nicht iu KB.] — Uoomblet^ Hut 3007 

baatMigt das Kdlner Jndan alle PriTilagiaD, andi die EB. Diatrieha n. tenpridit t. flum 

innerhalb der oichsten lo Jahre keine 8teaer zu erheben ausgenommen den Fall, dasa ar^ 
Kaiserkrone erlange. — KU? - {nickt iu ÜB]; Vid. t. 1417 Sept 25 KOln; TgL ICtk«. 
d. Stadt-A. SB Uta B. 1«» 7« n. S».-— Apalogi» d. Brto Stiflka OOUan (fimi 1657) 148t; 
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Aachen 
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LflWeh 



SMOrU ad radicem positaoder grflndl. B«ric1it l;.(-r> ühi'H:, worin <Ut SiCOUen . . . Urspnmg 
. . . (Bonn l«87i 1129) 873 f-; XOttig, B.-A. Spie «ccl. Forts, tu 1 i«, 575. (uie 
«L null Liuk, ÜgU 1417,) MOS 
rr riri><t Anchen : FotIi. EOoigiborflWi 2«4 ; Buvkr Chronik 8, l«ft. S006 m 

kommt hierher: !b. SOOSb 
Dw. 7 Aiduo t £ FmMvk Awbbnh 2, 4T1 — or. 2008 MMe 
bestellt aaf Ansuchen des Edeln Ludolfs t. Steinfuid Htn WilhelTii v. B;i nie wich mm Frei- 
grafen der FVnigrafscbaft Laar. — KU? — >>wh Or. [wo ^ uicht in Niedert, Müni^orack* 
Urkksainroi. 5, 

tnaduiidai d«n Or. Cliili]ip t. Nntsait n akh nach LuaatHirg. — Ad m. 4. r. Mich. 
WfStisL — «. B — Or. Wtetaden. (aa. vor Thous tposi) WIO 

Dez. ^9 Aachen: schreibt an die Friossen Aschbach 2, 471 — s. nr. 2001. 2010a 

Mahnt Hans Waltttronajr v. Kdmbwg a. 4«aa«n £rb«u mit der baibm Eootfanba «a £i- 
haeh samt SMbahOr, iria in t. aaia«B Eltnn auf ihn flbergegangen. — [KÜY — Or.* Nflra- 

berg Kr.-A.: nicht in RRl — Hr t,'. l]ni,>. j2. 2 t ^. 2011 

ernennt Johann v. £&sen (de Asäindia, laicam Coloniens.) zun Freigrafen t. Dortmund. — [Ad 
n. d.r.Joh. Q«asa.— olB— Or.1)ortaiHi4.SflML]— ]^(.:nto^üAb.d.]|ai^^ 
mond 1, 247. W18 

bertStipi aaf BittMi des Konrad t. Lindenhorst n. dar St Dortmund, dasa die halbe Graf- 
schaft D. der St gebOrt u. dass der Or. die aiidan Ellfl» nir an dia 8& mkanHIni darf. — 
— Kl', w. V. -~ o. B — Or. ib. LimUter. 2018 

helahni den Ur. Konrad t. Li ndenhorst mit der halben Grafschaft n. FrcigraftehaA t. Dort- 
Bond. — KD. w. V. — 0. K — Or. ib. — & Thianch, HaB|tla*BU d. «aalflikL Tan- 
gWiebtS »0 f. ; vgl. Reg. : Fahne, ürkK d. BuidiaaL Dortmand 1, 2«7. 4914 

beglaubigt bti dem Hochmeister > 1 M' n t s r Ii 1 r il üs Michael Küchenmeistor soini'n I)ifttii>r 
£onnd t. Oraenbeig. — Ad m. d. r. Hieb. can. WratiiL — 0. £ — Or. Käuigsbg. St-A. 
(dL naeh a. Thona d«a b. «araMMlan i) flOM 

teilt dem Fra 11 k f 1 r 1 ■• r Uat mit, dass er gohiirt habe, dass etliche Frankfurter RSrt; 1 Mrh 
nndememeu di'j L 'Utl:ii.<L-, die t. alten ziten inunserm d. des ricbs hof genant im sal lul iiujk- 
furt in der mess<; gcstindcn sind, in ire husere zu ziehen'; d.k 1:1111 n. dem Reich hierdnrrh 
ungfltlich geschehe, so t^ebiote er dahin r.n wirken, ,daz der e geruuite sal u. die den selben 
sal T. uasern n. des ricbs negin in phantsrhafi innehaben, bi sinom alton herkomen u. rechta 
baiiba o. dai dia konflata domi nicht entaogen vardan.' — KU f — Nach? Bog.: Janasas, 
Frankf. Baidisfanr. 1, Sdl. 9016 

vorlasst KiJln n. komott «ladar sach k aehen: Porta. XBnigahahna 244; Baalar Chronik. 5, 
166. 2016 a 

Oea. 23: ITlc. BgntiUw, Kaaitor deaFlniiiiituBa Bi«alaii.qnttiartdar8tUlndbar lOOOO 
OnUan 0r Kg. Sigmod. — Or. XOn 6k-A. — Bag.: Hitt. a. d. Stedta.m]QanB«ft U, 73. 

34)16 b 

verlüsst Aachen, um nach Lüttich zu ziehten: Forts. Krinigshofeiis 'i»5; Basier Chronik, ü, 1 6C- 20i6fl 

vanridikat hiar aaiaa Andacht in dar Kireha des h. Servacins n.koiMit noch an daualhaa Tag« 
na^ L8ttl«h : D^trr, Chionlen docMi LtlhariD^ o( BnlantSaa SM. WWi 

cmpfitngt di« ae.saiidun 1 's itrt. .lohaoa T. Brnhant [Bwgwid] n.nntailundaltaini folgenden 
Tage mit ihnen: Dynter 326fr. S016e 

ferwendet sich aof Fürsprache dos EB. Dietrich v. Win Wi dem Hnchmeister de.s Dontsoh- 
(irdens !Mi' 1 Kflchenmei t. ; , I i- .' -r <>r'i 11 li in ri::. r v. Drim(nn ?)ssttgen die ihm 
TorraUiftlteuen (Silier ausliefere. — Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — 0. U — Or. Känigsberg 
fti-A, (kindaltag.) W17 
hostatipt die Besitzungen des Franciskanerinnen-Kl- St. Clara zu Köln- — Ad in. d. r. Joh. 
GerlW. - B'» — Or. üdsseldorf ; [nicht in ER], (an der heiügeu kioder tage nach wihen» 
1417). 1018 
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bMMtist dit PririheiM dar KrwKlirtdw M Ray (MMdier DMem) «. MqUUt rik im 

Sohut?« dfs Elt. T. KClii. Ji'j- lln ^. Jüticli u, fn'lJfrn ?.:)wie JfS tir. r. Namnr. — KTT? 
[Kvpialb. A. 54 cul. 2y ü', Düs-suldwl'; uicht m ÜILJ — -Uira^os, üp«radiploiD. 4 11 T-Ilj), 
SB4 r. (ultima die decembris 1417). t>019 

ntvorUi das X<«K»ten 4m KuhUs iibatMff dar HflhwiiinhaB Vsrh&UoLu» n. müm« £radan 
Wamal. — ITDr — Ah «inarHd«. dorPngarümim^BUiLfMMikj, 

Hos vit;im . . - illustr. i)'>2fT. 



> 9 



• 6 

• 7 



» 8 



» 10 



» 11 



• 18 



.Vom. 
2020 

Littieh i fordart den £0. t. £ 0 1 u u. den B. t. Münster aoi; da er snibtt wegen Kirchen- n. Staats- 
gaediiftan nicbt halft« kMU, nrit 8t Dortnraiid, miete t. dea Nachbarn bedriogt wird, 
«in fleknto- «. TratiUhidsia n acklkmn. - [Ad d. r. Ifialb cm. Wnäal. — B — 
Cr. Dortnud. LM$ur.) — Rag. : TUma. Uifcbw d. Baidittt D«rtiniind 1 , 847 1 fOSl 

arteilt den Portmunder Bürgern Cesarlaü Hensestebergh n. Johann LndarBaan Geleit 
für ihre UeiinreiMs vom kgl. Hof. — KU. w. t. — o. ß- — Ür. ib. RäM. 2022 

* I verl&sst Ldttieh, am nach Loiemburgzo liehen: Forts. Kcnigsbofens 295; Baaler Chronik. 
! 5, Hiß. — Sigismoad . . . qaitta cette Tillr V l-iidL'maiii :io I i < irc iieission et s' on r'allit 
I par Unj at per la ducbat de Lucemborch vers le concUe gin^rale do Cunstauou. Jean de 
I StavatoW ChNBlqM (1881) 180. MM» 

Lnambarg : kommt hii^rh r: Fortp Königshof. 295; Ha^li r Chronik. 5, 166. 3022b 

> I erklärt, nacbä«m er dorcb seinen Hat u. KuiniUbrucistcr Koorad t. Weiusberg eine Stener v.^ 
der Jadenschaft IQ Kcgensburg mit Bcistimmong des Urz. Johann in Bayern alt 
Mitüfiliaa Pfu]dh<<rm hat arhabaa lasaan, du» hiMdiirdi dan Icailuitaa dar Safaoibiigar 
Jodan kaiii Eintrag geschdiao adlla. — [KUT — Or.* Ndnibar^ Kr.-A.; Bleht bi BR] — 

Bog. Boic. 12, 24:j. 2028 

arklkrt, dasa daa Kimmarani n. BUaa nt Baganabarg, walcba d«u Konisd t. Weinsl>erg 
bai Brbataag dar Jodanatattar ia B. titdai&ih g awa a ea, Um «banao wie das dortigan Jodao 
ausebkdUdi lain aaila. — Ad n. d. r. Bidi. can. Wnt — o. B — Or. Mdaehan B.-A. 
(do. naeb d. oiwrat fag«.) MM 

anacbt die Strassborger dem IConrad v. Weinsberg, den er nach Konstanz Toraossendet, 
«•an ar n ibsen kann», die Bailagnog aeinar Diffaraaian mit ibnan ndgUebit iMcbt zu 
laaebaD. — Ad b. d. r. Pa. Wa«kar. — «. B — Or. Sbraiabarg 8i-A. (fr. aadi «luphania 

linrnini.'i 2026 

b«ti43iil( dorn Konrad T. Wainsborg << ni cmäblku Ü. Jübaun v. Lätticb (Hrz. in Baiern), v. 
dem er sieb in UttiiA lOOQ franz4)s. Kn>nen geiieb«n, diese Summe ans der Bftgnnsborgar 
Jodenatawr n TaraUblgen. — Ad nlae. d. WUbaini Hai Jfich. eao. Wiat. — o. B — Or. 
(dttrebacbiiittan) öbiiogen. (fr. nasb diiar konig;) WM 

bestätigt Johann v. Schoonvorst, Bhiitut. zu Montjoye -lii' > iiisi>r i 1 rk. Kj,'. \Vi-ti7,rl> v._i 1 1 1 
Jali 1, darch welche dem Qr. Fnedricb v. liörs-Saainrerden das Land Dorbuj verpfändet wird. 

— Kl' y — [nicht in KR] : Kop. biaaibaag lifsh. gaav.— Bag.: PaUieaA da la aaci bist. 

d,' riiisf de Lm. 2.5, 219. 2027 

besi.it;;.t <iio PrivilBgien dos Cistercienser-iü. OrTal aul Bitten des Abt«'S Nikolaus. — KU? 

- I N: ht in RB]; K«p. Alton Areb. Oatf. — Bartbobt, btot di duaba da Luamb. 7 : 
Preov. S2 f. 8028 

I macht bekannt, dass er dem Or. He inrich v. Scbwarzbnrg Herni la S«ndeT«3nttaw geaebrie- 

I ben, dass or die seinem VatT >':-i;ii- r; i.-'t v. V.-^. W.-ii'i '. v.T; f.uj l-t' ii ^^'hl'.^^s^ r ira Vogtlande 
wieder an diesen oder an den, den «r nanihatt macli^n wurd«, abzutreten habe. ~ Ad m. d. r. 
IDcbael can. Wrstida?. — o. B — 2 Orr. Wtinar Gaa.-A. (id octatra «pipbaiia.) MM 

Terkündrf. liiss er /wi-ila;! iImii uneinigen Kinwobnem y. LuxorabTirir. t. iIhiiiii «in Teil sich 
an liri Aiui'ii v, Iturgmid geschlossen, Frieden gestiftet hat: Jokibii v. /.--Uer (Solenvre) 
wird im £:ijv.-r-i,iiiJnis mit K)^^ W. ii7f?l n. Elisabet v ri irliu mm Richter erji.niiit. — KT? 
' — £«fi. Loxembuorg Aich. gvur. — Aoas.: l^blications de la sect iüsi. de 1' inst, de Lnxemb. 
85, 21» f. 
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99 



ti-'k*>iiiit ilorn Kbi'rlijirr v. ,\cr >[.irk, Herrn tu Aremberg (Arb-) n. Nnrbarg(NQb-) 30 od rhfliii. 
Galden schuldig zn sein. — KU? — Yid. Sigunnda t. 1431 Aj^ril 15: IIB. J 136^ 
(mLwAallMiiil) SOSl 

besüti^ die Privilegien der Abteien Stablou. Malmedy (Abt Heinrich t. Weset), beson- 
ders deren Freiheit 7A\hn n. Steuern in «ranz Deatscbland u. Lnxembiirg. — KU ? — Or. ? 
[liiditniKh'.: K-pialb. B. 53, l.^^'Tf. l)as.i!oldurt |. Reg.: PdriiMfc SKi nOVWb Recoeil 
des ordonn. de la princii»iiM de Starelot (Brüx. 1864} 33. 2032 

bdetot 4«B AM di«B«a KlMlara Hwutoli t. W«Hi (Vbatmi) vrif dm Btfalifo. — V39 — 
nicht in BK; Kopb. B. 5:t, l, 355 f. Dflsseldorf. (qninta def. d. jati.) 

^ setzt alle Unterthanen davon in Kenntnis, äaas er der Abtei S t a b 1 « n. Malmedy alle Privilegien, 
insbftsondere ihre ZoUfreibeit beütUigt Iwti «. bdditt 4«n»c]l «iob n ikllllaB. — KU ? — 
Kap. Sttualwig B«.-A. (id. dat.) HÖH 

enuaat du ES. itimn H »Iii« nm Indtagt dtr W«tt0nn nnbaniiidal dta laehtn d«i 

Gr. Philipp v. Kassau au die Vogtei t. Wetzlar. — Ad m. d. r. Michaol can, Wratlsl. - [It? 
verwischt? — Or. Wönborg ~ RB. G 10^ s. a. et L mitKÜ: J uh. OerssoV: Kup.. Frankfurt 
St.-A.; vgL Inventare 2, Uj — Gadenos, cod. dipl. 4, 109 ff. 2035 

a« dia Stiaaabargftr: »nf di« Klage des Ritten Ctoft fiuggiaC^ daaaUaoa v.Uaaa«o?iUe v. 
andere Loihriagtir ihiHii FeMe angesagt, Inbe or lidi an dan Hnt. Kail t. LeOniiigen g*- 
wemli't, <h-r sciu«' ütit.TUiiiiiiri v.?rpflichtet habe Frieden v. Jan. 2" V]S .\inl is /u halten; 
verlaii-t ..iioli v. di u Ailrexsaten da&selbe; will w&hrend dieser Zeit die litßerenzen auf friod- 
lichrtii W'i t^'o beilegen. — Ad B. d. r. Pa. Waakar. — OuS — Ot.m.Kaf. Sbaa^Nirg ^t.-A. 
(dl nach AutbüDÜ i) 3036 

•ntaebiddigt M dar 8i Strsaabirg dia Baiailnng eiiuger Unar MHUirger ia bnemlmg 
mit den dortigen unsicheren Verhiltnissen, will jetzt ilase!b.-it »fride u. grmaoh h stetlun«, 
bittet jenes Vorkomms die Luxemburger, die nach ihrer tit. konimeo, nicht entgelten l^H<iu. 
(vgl. ii.-^ 2 <73) — Ad m. d. r. Mkbel caa. Wiait — o. S — Or. i. Zapi. Straaibiig St-A. 
(Angnesen t.) 

fadiart Lnambiiff, am nacih Btnasbnig n ftbren: Forta. KSnigAobna t99; Baalcr Chronik. 

fi, 166. — Nacli seinem Briefe t. 1417 Aug. 4 an den englischen K^. (Arrh. f. dsterr. O. 
69, 130) hat S. sich durch eine in Luxemburg ausgestellte Urk. zum knege gegen Frank* 
reich verpflithN't. 9087ft 
verUUst Strassburg, um nach Konstanz zu ziehen: ib. tM7b 

Jan, S6 Vaqtiim: Kg. Bnrbtrn babannt, dnia ibr Brader Gr. Friedrich f. Cilljr die ihr Tat» 
pftadeta Feste Melchan mit 4000 Golden wieder aaageUrt bat, daaa BlUa>Zaag<, das sie In 

der FMte surflckgelaasen, ihrem Bmder gehAren soll, daaa der ▼. ibr ahlgaaabrte Bnrggr. Dia- 
polt Katzenstainer dem Vertrage gemäss ihrem Bmder v. neuem gabll^r^ bal> — o. EU. — 
0. E — Or. Wien H. H. u. St-A. (Pauls t der bekernng.) 2037c 
»Dia nenmü 27« jaBiiarii...ra Bonuuorum . . . re versus est et intravit Constanciam; cni 
Mam eonaOiiim eciam cardinalea «tm dato «ivttnlii pioeaaiidiMUter ia fkfialibaB et nAria 
ifit obffan nsque snpra pontem. Qul r«z deaoendit ante primaa emcaf et aeentna eat pineaa- 
sionem in ccclosiani cum pallio aun-n ^upr;i s^-; et cnrdinalLs episcopus Osticiisis cum mitra 
parata pr,'<'iiis;i r"<-piMt cum in i'li?si;i cum ävaugelio et aqua bencdicta, et dicAn in »«"clfsia 
orai'inrH' .■]ii-scii[»u-- SHrysii.TifnsL-, Aii^'ücos in ambone fecit semduit-ni ii<i laiules r(>^:i<, regi- 
sedeute in cathedra parau pauutä aoreis in loco, ubi olim sedeb&t papa. Quo sermone ttnito 
cantatom eat: te deom landamus. In crastinum [Jan. 28] de raana oarlinales coUegialitar 
Tisitaverunt regem, at fecit ooll&clonem caidinilia Oaüeusis. Et consequenter anhaidaiHM 
regnm, qui eeiam tdbtferant obiiaa, et aaiaa naetonesquelibetperse.« TagebnAFülaalrea: 
Pinke, Forsch u. (Jui-lltn z. G. d. Eonsi Konzils ist. \^[. nnch l'irirh v. Bichental 1^ s (wo- 
selbst mittw. vor luLtmoss Alschl. — Jan. 23 berechnet istj; Sigmund nahm xonäclist für 
kur/e '/At Wohmwis im Hofe des Freiburgen, dau flr dia gnmiaSlit «afaHt iMBereii Auf- 
eakbalt» in IConstant im Aagnstinerkloater. Si037 d 

IUI aa abur y. den engliscbaa BiaoUta manililiiinn WattS/äAmL UliiA v. Sahan- 
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' nimmt den ÖoiltfBlU 0«rd«li Itt MilMBi fagaUwü wo. — KUt — Hob EB. E I45* 

■ (s. dat..). 20^8 
weist fulifcndc' Sbuit« an die Tergangenon Martinstag fällig gewesene UeiiduBtener au Unoa 
Xoond T. BodiBia n rihlrn- 

. . . "2039 

2010 
»Hl 
2042 
2043 



HiItiaeblMas 
3044 

um 

2047 
2018 
«049 



Aalen 
Kempten 

Weisaenbnrg 
Windshoim 

KU? — Not Bß. E 157^ (Mb dato f. pariBc. >irgiBlt gknSOM.) 

Biberacli 
Baohkori 
E»a(b»ar«n 
Ltntkirch 

Hemmiugen. — (Qr. Mwiming W. Jü^fMr.] 

BaTensbnrg 
KUt — Kot, BR. E 187». 
ir«iat die Lmt« das Breganser WaUu aa die iwcli aieht b«nUte SaicbartMiw dar Jahn 
1415IL ifUmTViacIdni»?. BodnaocBxaUaii. — W. t. MM 

reitet d«m EB. v. Gran, der auf das Xmizil kommt, ftitfreijcn. ülrii-'n v. Tiii-lioutal '.t9. 20dOft 

erheM Joltaaaes v. Erkiogeualias Seideamey er aus Konstanz u. dessen ikihu Gregor sowie deren 
OluilldM KwjUbammen zd lateraimuil^an Pfalzgr., giobt ihnen das Becht Notare zn er- 
nennen n. a. w. — KU? — Vidim. 1425 April 5 Prag Bfthtn. Mns. [nicht in BB] 8051 

weist die St. U 1 m au die Beichssteaer n. das Ammauamtgeld [dea Terflosseoftu Jahres] an den 
Gr. Eberhard t. ViUnibiig n nUuL— KU? — MoL BR.lt 1 Vf. (miL aaoh frowen t. 
liditiMsae.) ^8 

IM au nn Baichstag aof Aprii 11 nadi EonataMi «• üMdwt dm StanigiB mm Bnpftuig d«r 
Bigalien bis Mai 30 aof. — Ad m. d. r. Job. Kirduo. — [Ok B] 

an Frankfurt. — Or.o.Kop.rnuikt 3053 

u Nürnberg BottwiAwrg Etil BcbiiainAirt ITlnddulm WaiMutag; — Or. 

Kdnilk Kr.>A. MM 
n 8tT»s«biirg Bual Hagenau Kolittr SehMMidt. —- Or. Btnnk Bt-A. MM 
■n Dortmond. — Or. I>ortni. 2056 
Hl Brfnrt \m LOnig B. A. P. apac Ooa^ 4, I, S, Vortl. 458£.i [Qr. Magdtb 

'8t-A.T ^ ZiÜMlir. 4 Yar. t tUring; OMsk 4, 49«.} 
an Gr. Ad >lf T. OUTf a. T. dir HaA. — Or. Ddltild. 
— ETA 7, 320 IL 

■B MflUBingon SniptHi twf Krattdidi i. di» andimi B i M mt U dt» in IHgla. 

— Kop. Memmin^en St-A. Magistrat. 2059 

anLübecku.die anderen Hansestädte. — Kop. Daozig Si-A.; vgl. Hanser-xess« 
4, 3.39 f. 20G0 
an Lüneburg. — Or Lünobtirg .^t.-A.: vgl. ib. 340. 'iW.l 
an Hr. Adolf t. Berg, (it. m Baveusberg. — Or. Däss<ddoit 'itMii 
an dn H atstr B. Kunad (Bajir Boppard). — Kogu Mate 8ladl>Bai. Weifram. 

tm 

foidart die üt. Uambnrg aof die Zwistigkaiten mit Lüneburg »omb das waasarftartXndeoowe 
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gegcnkommend mL ^ A4 d. r. Miekut em. WfltitL Ik. S ^ Or. UmImuv. (Apd- 

lonien tag.) 5064 

erhUt V. PolenkOaig einen an>g«stopH«n Äueroehs«n gesandt. Ulrich r. Biehenihal luu. äU(»4» 

verleiht dem Hans Clocter v. ZOrich den Zehnten za Schmerikon (Sminy-?), der an d«aNlbn 
liimiii Bebler t. Waldabni geMati, nctat kleiMna Btütaogta, — Ftt «L Fr. lMii|fi»T. 
Nflrabof. ate. Job. Kirch«». — BB. F I'. {io. m Tiltia). 906& 

i'mpfiehlt <l<ii t ra s s lui r f.' > r ti s< iiieii Pi^MiiT Hans Cadener, den er tum Kg. v. England mit 
ein<»m » wisari « schickt. — AU r«Jat. Ü. de Biboits Job. üerss«. — o. Ii — Or. Strassburg 
St.-A. (do. vor ValenUn.) 206$ 

MMiHdar Stadt 8t Gallien dia Marüni UlS a. Ulfl lUlig gfaweaen« Baiohastawr Ml d«K 
Or. TVi^dridi V. Toggenburg a nklML — A4 ü. d. r. J«k. CtcIhb; — B— Or, BLCUkn 
Ski n A vn;. f i ' mit KO4 Fir d.6. ctwitm d*Bwntitarvjiidic«BcaiU «tcJoLKirchen. 
(uiu. uadi \ altins t.) 3067 

nimmt Wirich t. Hob«mbarg gegen ein Michaeli eiliges J;itirg«'Jil v. 200 rhein. Galdu tt 
•eilical Diaow an. — Per d. 0. conitem de Swutatarg Jidioeu eaiie «te. Jdi. SkehM. ^ 
BB. P 1^ (mo. nach VaHin.) M8S 

nimmt ('lari^-inii' n- n. Fr;inciskaner-Kl. m K n n i s f 1 J e- n in sHiinTi Schatz n. best&tigt 
all« Fr«ibeaen u. Becbte, die si« v. dar QerrschaA Österreich u. sonst erhalten liabcfl. — KU? 
— [nicht in BB]; Kttp. Btut»-A. An», A. liiiip/Mm Kopiallmeli 4, TS. (mi. nach 
Valentin.) J[er:off. 3069 

verspricht Ulrich 1. indo, lMn;er xu Konstanz, der >ans zu wolgefallen u, zu behegltkeii «in 
zu unserm tische u. lu uij<i.'1iii iidi VL-ikautt h.it. die ihiii. 'laf ir >cliiil(liij:iii 1 30 rhein. Ualden 
»Dt* dra mejrea tag« za bezahlen. — Per d. C. do Wiusperg H. cau. Wrai. — U — Or. 
(dnchtehnitten) Obrintn [aiebi fai KB]. (bL aieb Valeiii) S070 
I verspricht Ulrich Steinlmaler, Bürger m Eonstanz, 244 riidil. Onlden für Web an i. Mai 
I zu bezahlen. — Ad rele«. d, C. de Winsperg Mich. ein. Wmt. — B — Or. (darehsehnittsn) 
ih. [nicht in 1{R] (id. dat.) 2071 

arkl&rt. d» der Ifbhff. Johann, ün. iuBaiem, tntidem die Begvnaborger Juden ihm v. Beic bs wegen 
vmatit Mild, dodk ihm gestettot batt. OuMUduAden Beiehskaiuieni^ster Konrad Wein*' 
hurg eine Stener u eihaben, daMdlaa» Chnatdeni Vfimdaebaitqnrlnleg deiHn. Johann keinen 
Abbmrh Ihan soll, n. iMstStigt den Be^ensbnrger JndtK Att Bacht aicli nur dem 
Kogonsbnrger i'irrirlit.? zu :-\A]rn fvL-l. nr. 202:0 — Ad n. d. r. Hiehid CUk Wnt, — K — 
Ür. Inoshmck: [niclit tu KUJ (du. nach Valentin.) 207« 

«rkltrl^ dan die ihm v. Hrz. Ludwig in Rai er n, Gr. v. Mortagii'-, gutwillig gestattete Erhe- 
bnqg daa dcitt«i Plennigs t. allwBafat dar in aalnanlaadeB woJuendea Juden, denBaditan 
V. «. -w. dea Hit., teiiierlaadaii.s. w. kafseii AbbnA tku aotta.— Adn. d.r. JclkXireben. 

]! _ Or. Wien H. U. u. St.-A.; RR. F 1' alt KU: Ter d. 0. MDÜMI da Swarczburg 
et<'. Juli, kiichen. (sa. nadi Valtins t.) 2073 

a^den Gr. Rudolf v. Werdenberg-Sargans, Domprobst zn Chnr, zum Beiehsrogte u. Amt- 
mann« in innem Wallgao. — Ad m. d. r. Job. Kinben. — lUL f r i. 2^. — > Arth. f. 
Knude Meir, QewbiebtBqnellen l , .% 1 521 1074 

bestätigt die Privilegien der BeDedictiner-Abt«i Luders (Abt Johann). — Adm. d. r. Jo». de 
btrigouio prepo«. «t vice-««ac«lL — [nicht in KB — i«ach?J Ldnig B.-A. Spie. ec«L Oont 1, 
986 f. «07» 

befiehlt dfr St. Str aflburg den Schaden, welchen sie der Äbtissin Margarete (t. Itttelsiein) 
Q. dum SUa ]ü-:it<sin durch Überfall u. Raub zugefilgt hat, sdileanigst zu enetaan.— [Ad m. 
d. r. Hieb. can. Vnt — o. B — Or. atomahng St-A.] J. — Di SebOpdio, Abk dipl. i>. 
325. 2076 



beSAlt dam Or. Johann t. L u p f e n, Landvogt im Klsass, dasa er die in aein» n. da« Beides 

Schutz genommene Abtei Lüder» (Pi -/.-r- lii s.m.j u i h.; i ilircn Gerechtsamen schätze. — Ad 
m. d. r. Joh.de Strigonio prepos. «t vice< anoell- — Lünig, B.-A. äpic eccL CoaL 1, Wi 
Eop. Spejw Kr.'A.] » B^.: Slnthr. d, 0«^ £ OaacUebMr. v. FMbug S. 854. M77 
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bevollmächtig denselben den Abt Joliaan t. Uders mit den Beichslohen d. den Begalien zd 
btbknai l. 4MMa Lehaaaeid ontgegensanehmen. — [Ki m. d. r. Joh. KinhML] — ' BE. F 
V. — tOrip. K. au 0. 1, »88 1= Kop. Speyer Kr.-A.] ; Reg. : ib. 3, 356. flOTO 

bestiUipt liie I'riTili'pit-n drs Cistfrrci-jnsor-KI. Krüiihain (Nanmburgor Diözese). — [Kl"'.' — 
nicht in BB — Nach Or.?j SchOttgea o. Krejrsig, Dipbmataria histor. Oers. 2, 648. 2079 
bestätigt dem OtfenaiierBCrgflr Haisricb Brnckor ntnWappw «. «rhiiM fta o. stintNiieh» 

Vuinm.?!) zu Uittfrn. - A.3 m. d. r. Joh. Kirchen. — BB. F 2. (Jo. nach Mathias.) 

beüttUt der Si. Holl weil im vergangenen Martiost«g ßllig gewesene Beicbsatener an »einen 
Getreuen Heinz Schitrer zu zahlen. — Ad r»lac. d. Conradi dft WaSfUg Joll. Ctarssc — 
B*» — Or. Stuttgart; nicht in RB. (fr. V)r inyocavit.) 2081 

giebt raflndliche Briclftrungen ab Aber 3>^ine Stellang zur PabstwahL — Tagebach Fillastres : 
Kinke, Forschangeu n. Qaellen 189. 2081a 

ninuBt dio Leat« des Beichshofes zoLasttDa« (-now) in seinen n. de« Soklua 8eliitti, Twrapricht 
Ii* iiIcU 10 TerpftndeD n. bestätigt Urnen Um PriTilegien. — Per 4. Ar. I w r gg i wlaa n Nom- 
bergen?. «to. .lob. Kirdim. - HR. F 2^ (sa. nach Mathias.) 2082 

verpfitmlr-t (icm Gr. Frwdrich v. Tuggenbnrg die dem Beiche wegen tler Sihnndthaten des 
Hu. Friedrich v. Österreich verfalN rio !I< rrschaft Feldkirch, Bankweil, Snl?., Alt- u. Nt u- 
montfort um 3000 rhein. Gulden (mit Ausnahme des Bregeuzer Waldes, der an Lienhart v. 
Jungingon u. Frischhans t. Bodman versetzt ist, sowie dal an Dlrioh t. Bmbs ver 
Dorfes DonUni}. — P«r d. Fr. borggranom NönilMigaBMm <t d. G. oomitam da Sf 
bürg jndkui ev. Job. Ktoetira. — [B] — Cr. mm S. H. i. 8i-A; [BB. F o. 8 mit 
MXJi A4 n. d. r. Jvik Eitebail] — Anh. t Knud« Mamidk OmcUcUko. 1, 3, 154 ff. 

208$ 

bt'flehlt den R e 1 1 D n e s e n das Kastell za befestigen u. beglnUgt den Viceka$t«llan Abardo v. 
Adlar tMi ihnNi. — £U? — £op.-B. BeUono. — B«f.; ionelk i. OtMh. Otack 18, 221. 

9064 

nimiDt den Rdlm Qwwg V. Spavr IB saimin Dtootr la. — £09 — BB, F l'. (mo. nach 
3Iath.) 2086 
d««gL WOlnlai v. Stark« o bar g. — Ad n. d. r. /»k Kirchen. — B — Cr. Wien H. EL «. 

St.-A.: Not KR. V |». (mo nnrli Mtithin' ^ 9086 
desgl. Michel v. Wolken stein. — KU. w. v. — Vid. v. i4:iO Sopt 21 Innsbr. ötoKh.-A. ; Not 

BB. ib. (id dat.) 2097 
da^L Dietrich C r a c (Cra) gagan aia Martini fllligas Jahigakall t. «00 riiain. Oulden. — Par 

d. Fr. barggr. Nürnberg, etc Jok. Kirchea. — NotBB. F 1* (ftr. MC. poikVlIihia.) 9088 

verspricht dem$i< 1 >> . ii ihm schuldigou luoo rheiB. Onldan bis 1418 Fabr. t n bezahlen. 

— KU. w. V. — KK. Ib. (rao. nach Math.) 2088 

bestätigt demselben die ihm v. Kg. Wenzel erteilte Erlaubnis das Schloss,Stollberg (ätahel- 
barg) n. andfri' /,u ih-i b 'hm'si.livii li;<u[>tiii,iiin9chaft im Voglhmdr j^i- hörige Schlösser v. Or- 
Heiaricb t. Schwarzbarg-Simdersbaoaen eiuiulöaen. — JLD. w. r. — BB. 3" (id. dai) 2000 

farsabmlbt dam Bidnold Üralingan di« BeUbsilauir BottwaU fir den ihni aehnl- 

digen dreijihrigon Sold v. 1500 Gulden. — [Per d. G. comit^m Rwartiburg- jadic- m carli; 
etc. J<th. Kirchen. — BB. F 3^ u. 4'; Yid. dar St Esslingen t. I44u ir. nach Oribtt.i^' 
Stattgart SkoA.] «>- TgL Ilatar, ihKk. t. Sehvabau 2, 8, 880. («n. wu^ ]|ath ;> r 

2091 

Tarvandat aiok bei darSL Faltre fBr MCkibaiiBta dar 6t, fdaeOatnoa.— Uff — Kop^B. 

Belluno. — Beg.: Forsch, z. dts. h. C \H, 221. 2092 

achraibt aa deaBat t. Ballaao «iQaast«i da* aas Faltravertianntan Antonio Donaä da Carre. 
Vloar r. Mal — W. ?. 998$ 

bewilligt Oi'iir:,' T» 1 1.- 1 1 ■> t: i -m neues Stemma. — Ad m, d r. vicecanc! — Koji.-B. BoUano. 

— Püoni. Storia di Belluno (1607) 212; TgL Beg.: Forsch, i. Dtsch. Oesch. 18, 221. 
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März '2: ^■J. niariii de anno doni:iii 1417 restitut'^ sunt inemimine per APotram prcp'iHtum 
WetttArioDSeal d. li nderico barggraviu ISurHHibtnigeasi tradite ittfrueripte: primo sub maies- 
tat« dictua Petras Heltbnrg restitoit sex: reliqoe 4, qaas dM«a weupmi (CBBi), 
btii|;graTiBm, ptoot infra patel» sunt apwlitai Htm aub aüBori appnaw awt r»;t!tnt« 20 in 
arcnbns sigiUatis; itan xib niiiiii apj^M Mnt taatitato %t itam nb niitori a^i^n .»o in 
m«<li: itnnbas aut natttnita it. — BB.Ii 112'. — UndMr, üttantetwaian Karh IV 
S. 2094» 

verleibt dem ti&DS Schopp, Bärger zu Woseo, eine Mähl- tu Uofstitte das«lbst, die früher ein 
Lekan des Un, friadrich t. öttanaich gawaoan. — Par i.Q. oomitam dafimrtdmn; jodicam 
cwl» ete. J«h. KbrelHin. — Ut. F 4'. (ml. naeh Kaibias.) WM» 

nimint Teil an der Km -il^siUung, in wel<:lit'i- Htz. Friedrich IV v. Österreich gebannt wird. — 
Tagebuch Filhutres : Finke, Fursch. a. Quellen 1 90 ; Clhch t. fikhantal 100. 9005» 

T«nptidit4aaiH«inridi Lniarn diai h w wbwMigwi 36 QMn aiiSlaaaa«rWain,lOQalitB 
am Met n. 20 Oaldan vm »idn arbait n. fidan« U« nm aialan Mai m baiablan — Ad a. 
d. r. Michael eaiu Wrat per Dorosla. — 0. S — Or. (durebacbnlUen) öhringan. (do.iiaeh 
invocav.) 209ft 

weist dia St. 2i ürnberg an, ihre iiAchatan Maitinstag fUligaBeidtastaoaraoBiiggr.Fhadrieii 
f. Nlnibarf ta tablen. — Ad m. d. r. Job. Kireban. HB. F 4. (fr.tor rM^die.) MB7 

befiehlt der St. Feldliirch n. dem zugehörig'» i'^ii'^t«, aocbdcn Kankwilem alle seit der Zeit, 
dass sie an das ßcirh gekommen sind, fällig<LU Abgaben an Seiten Rat den Gr. Eberhard t. 
Xullenbnrg zn zahlen. — Kl", w. v. — ib. 4'. l id. dat) SOOS 

achraibt dem Hn. Ericb [V] v, Saeiiaan-Laoenbarg, dasilim sein jetzt xnin Koosil nach 
XmatanabeniffiOvrKqiljin Wflraer.Propet dfT nambiirgierKirrho, geklagt, das« Di«Q«fe tan 
Taillen, (ioltschalks Suhn, Nikiaus v. Boden u. einer gcnann' Scl. ii.kendorp mit ihrm O^selkn 
das ihm gehurige Dorf (Nygeuradekfstede) Neu-Rahlstedt ubt'r1";iK-»n, gepldnder; u. J Meier 
gefangen weggeführt. Die Wegelagerer seien aus seinem u. d. : Hr.' :^ MecklenbuTf/ 1, 11 Ii 
gekommen; beQeblt dem Hrz., wie er auch denn T. Macklraburg gcscbri«b«n, dam Kaplan zu 
dem .Seinigen zu verhelfen. — KU. w. v. — Ad 10. d. t. Job. Srcban. — «.B — Or. Si'bles- 
wig St--A. (sa. vor reminiscere.) HitU. 'iU\/9Q 

schreibt in dieser Angelegenheit an den Hn. v. Mecklenburg. — s. vorher. 2099 A 
erteilt den ihm u. dem Reiche gelreuen Landleaten u. Inwohnern des inneren Bregenzer* 
Waldes, 4i« Tordem dem Hn. CViadrich T.Tirol gehOrteni anf ilur« OittaPnibait t. fremden 
Ooricbten. — KU. w. — HB. P 4' n. 5'. — Areb. t. Kunde flttarr. GeaeUebtsqu. K .1, 
15«ff. 2099B 

giebt dem Ffalzgr. Ludwig Vollmacht den aireit der St. 'VS'orms mit der i'lattbeic beizultsgMU 
— KD. w. T. — Kop. Woras. ~ Boos. QaelL 1. 0. d. St Wonu 8, 282 f. 

qpdttiart dem Hrz. Lndwig T. Baiern [-Ingolstadt] fbw 2030 ihdn. GnUm 12 OtMchan n. 
8 Pfrnnige, wcleba die BinriAnng des dritten Pfhnnigs den bn Qabiate Lndwig« wohnao- 

den Juden ergeben hat nach Ab7iip lii-r l nkosten v. 33 rhein. Ouldon 8 Pf n einiger nicht 
eingegangener Stenern (26 rhein. Uuldofl 3 Schilling 10 Pf. v. eutlaufeneii JuJtfn, ß rhein. 
(iulden V. dem jungen Mossc zu Aichach aut Uran d der Rechnung des Landschreibers Hein- 
j rieh Uaobarger). KU. w. t. — SSL F 4\ ^mi. nach nniintaoen.j SlOl 
■ bestätigt die PriTlIa^an dai Ftraan-Kl. (Älrthabi Anna ndtwibaeb) n Kitiingen. — 
! KU. w. V. - KR. V (-im. t. ,i, inerzen.1 210« 

ernennt auf \ entnla.'s^utig des EH. Dietrich zu jiüln u. der Herren Simun Otto n. Fnedrich 
(Brdderl v. Lipp« den Johann Milingtorpe zum Freigr. des Stahles in der Herrschaft 
Lippe. — KL", w. V. — RR F r^. (zwelfl. t. d. merzen.) 210* 

verleiht seinem Diener Henmau üfluoburg ans Basel, dessen i>Ohn«u Franz o. Peter 9owi«> 
deren Leibeserben ein Wappen o. die Ritterwürde. — KU. w. v. — UL F 5*. (Oregon.) — 
Nicht ervkltut in Offenboigs Chronik: Baaler (äronilien 6, 225 £ 2104 

baflaUfc diso Labin- 0. Flbniinhabtni ia Hn. Ititdiidu t. öttamjA J«iidea n Beb vabon 
Eltaaa an Bbeia n. Im Broiagan, da ai» v. der Tm» i. < 
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lo!^,'eKpruchen s«ian, nun diose Leh«n v. ihm &U römischem K^. künftige Ostern (April 1 1) 
za empfiuii^. — [KU. w. t. — & — Or. Wifin U. fl. n. St>-iu; Tg), «neb ib. Hds. 383 
I Bd. 2« f. 11— 15 ; ein 2. Or. o. B SSBricb Bi>A. F. SAimhw; BR. F 5^ v. tt] — Bog.: 

I Lichnowskv. O. 4. Hau'i. IIiih'biiTir n. 1691. 2105 

Kt'Dstani giebt dem Hrt .Mieiiael v. Agy ikum \ 'f] einen Geleits- u. Schutzbrief. — Ad m. [d.J r. Joh. 

I Gorsse. — Kop. Königsb. St.-A. (iredecimo die martii. i 2106 

• ampAaUt allgwnein daa um Ohnataotnm tbaisetcatanao Mabimadamr Bartholomfta« Qr. ?. 
I Bitbaiidi. — Küt — Natdi eiotr laip«. Hda. amlhiit: lanbat, HiaL du Cm«, da Oon- 

stanpr. 109 (bei Aschbach 2, 472 fnlsrhos fitit.'i 2107 

verleiht dem Uermaii ArnnH v. Kichsudt (i^ysteien) die dem Iteich ferfailouou (Lohen) 6 
fbofreid' tu ObMr-Hi< h^t.lU. he Ulrich Taasendblnme, Bürger zu Weisseobnrg, nicht recht» 
nitif «apAngto, sadem msh obne Zutimaong daaBmcbaa taUwaiM udiabaUigtBPflagar 
iB Wöiaanbanf btw. dan Abt Wi1i1mi|f vinalrt bäte. '— Ad n. d. r. Job. Xtnihaa. — 
TtTt. T 7^ (vierzebend t d. mn-tm.) 210S 
btuet den liurggr. Johann v. Nürnberg, dass er die Bdrger v. Kulmbacb, welch« diu ijt>i-- 
litzer a. Zittaser wegen vor der St Baatzen verlorener Ochsen vor das goiatliebe Oericht des 
Kootilg griadaa, in friedan iattt, bia «r mit Minam Bradar Kg. Wamal gaapncbeD ; anch 
gabOn fflAAagt^mlieltTMr dasweltlicbaCtartebt. — KU? — TorlageT — Be^: ▼fneicbnis 
I oberlaua. Urkk. 1. 190 — Mo«. Zoll 7. 417. 2109 

j erlaubt Hennann Schaler auf Gruini dor Zuttttinmuiib' PiUirs u- Ckuä Uhricbä Schaler die vom 
Ki'iche la I.ehcn rührenden I>Grrer Baunach n. [Klein-]Rheinfeld (Rinwilt) tn verkaufen mit 
I £ä«kacbt danuf, dass «iii JBmder UanBamu aowia Hans Scbalar in aeioan Dianatan im Türken- 
fcriag» gaAllan ^d. — Ad la. d. r. Job. Kirekan. — BB. P g' i. 7'. (rtanabond. t. d. 
mcRcn.) 2110 

I BiHcht 1i'.'kai;jii, Jües er tht; Ltikrtliwduug ilw StroitigktiU'ii zwischfii \icivi AbtJohmin v. Wein- 
I K H r ; ■ Ii n. dem Flecken Altdorf, welche bereits nach P;irij zu ihm G> s:uiilt»> g>'.M hirki, dam 
! Mrkgr. Friodrirh v. Brandenburg, dem Hofrichter Gr. GünUier v. äcbwarzbarg, dem Ur. Haus 
I V. Lnyfim, dem Ur. Eberhard v. Nellenburg, dem Landkomihor Harqnard v. KOnigseck über' 
tragan, «. orkUrt dan Sprack danalbon t. Min », daas dio AltdOdiur Dstarikanen El. 
Woini^rteD aeiMi, daaa der AU dl« gvRobenaa beatnfan kAnna, flir ndrtabeal&ndig, desgl. 
auch »inen früheren A;i.=s]irnch in dieser Stroitsachr fiir. 1 'iH2] - Ad m. t. Michiitl Prag, 
et Wratisl. ecciesiarum canon. — K [verwtschij — Oi. Stiittgarl ; n cht. m ICE. (««alil. 

2111 

'. Hin 14 : Anlxakhoimg Aber Vorhaodlimg der rfaeiniecbaa, Mnkiacban a.achwAbtaduii Baicka« 
slldte mit Kg, Sigmund. Sie begdinn t. flun Sekvti g«g«n di« dnrek genidiAHdie Yoila» 

dangen u. Uelehdungen ihnen widerfahrenden Unbilden n. Hrh;ilti'n K:fliiili|.'f Zti.sa^'^n. Der 
Kg. macht seinerseits Kröffnuntren über das Münzw« seii. viünsiht v. den SUdtcn, dass jeder- 
mann die Missstilude, unter denen er leide, A[iril 1 1 zu Kaustatiz ihm vortrage, verhuipt 
Hiir^truppen für im Foldzug ^egin Un. ITricdridi t. Österreich u. f üt die B(Hufabrt, warnt 
bezüglich Vetiedig^t u. de^« genannten Br. o. Ibdt die SUdteboten «if A|«0 17 wicdeniin 
nach Konstanz: KTA 7, :j23f. 2111a 
Tcrleiht dem Arm.ilt Hirsperger v. S<hwarw.'Dba<.h fa.d.S.] einige Beichalehen in Schwingen 
! (Sw-) Förban (Forweiu) l.tlh.sten (Ust-) Wundenbach (Wanttenp-) VmanuA V. a; w. — 
Ad ffi. d. r. Job. Kirchen. — ÜB. V 7. (1 &. i d. meneo.) S112 
• haniftngt den Buggr. VHedrieb v. Homberg statt atiusr dem AU Bsiuiek das Bsoadi«- 
tinar-KL 8ankt Paterabeig n 8a«11Ud mit den Begalien n lelaliiMiB[tgLnr. asi7]. — KU. 
w. t. — RR. P 1". (secktebend. t d. merzen.) 8118 
! beauftragt seinen Kat Schwarz Beinhart v. S i c k i n g » n am 14. April zu Wtesloch (WissonI-) 
Statt seiner bei der Bdckgahe des den fitnssbnrgem v. Geseli«ii des Homeck bei der letzten 
! TVai&Affter Mets« akgeHomaeoen Chites tngegen tn atin. — Ad n. d. r. Jo. K. — BR. F &. 
f?irT^r. nnch ücnli.) 2114 

, ladet auf Ersuchen des Hrz. Ludwig v. Baieru die St. DunauwOrth vor sein G^-icht nach 
; KoBBiMi. — KUf— DbnHiirOrtberOtft.-VeR.KfliMbeaB.-A. (id.TiirIelm) BMir.Ulft 
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Mün 1 7 : gi«bt tiDtn Cbrift 8««tfdMieB MvbuMdaaw tliM S^ntibiM. Aidtbich 2, 472 
a. or. 2)07. 811§a 
prtswtiart [ftafOnii84«rMiiMBttt«i] Hhgo B«1i»lb«ch «uBiMt itrEniht dM b. Vkrtin 

zu ltheinfdld«0> — S«X. Stk pNf. 4e StrigODIO TiMOMie. — BB. B 201'. (fer. quarta 
poit ocali.) 3116 

bestAtii^ allen, die ilht-r Jahr u. Tag in n ra aiiüc h « e i g gewohnt haben, die BechU Ireier 
BOrgtt.—Ai m. i r. Jofc. Kirchen. — B—Or. BmmsolMreig; LBB.F U'J— Orkb. 
d. fit. BraiBttshw. 1, 3o8ff. tll7 

«rkennt in f'tr. itc IIiiupl v. Papp« n h ■ i 111. l'nU iinafM h itk^ des Retchä, u. des Ulrich 
V. U<>i)neiihuluii mii Uiirijuart v. S che 11« n üt- i g uat«r HiuiuzitihaDi; v. Friedrich Borggr. 
zu Nörnborg u. s. w., B. Oeorg v. Trient, Gr. Günther v. Schwanborg-Eaius II ii'richters, Gr. 
Ludwig T. ÖUingeu, Gr. Joiuua v. Lopfea Laadvogts ta HiAMagta u. Herren ui liohaaadt. 
Frisch Haos u. Huu Konnd t. Bodmia, dam Marqaart t. Sehalknben^ di« Atm, ^lochtir 
dta t Bolnneb t. S«liall«Dbärk>:. wieder oinsatSMl soll in di« Q«werti der Wciii|^rtMi iL das 
SSshnton nWonasatbal (Wa-). überhaupt der Gdtor, di« «r »ir tbempbangeu« hat tnlelien 
T. der Äbtissin xu Lindau. 7 Lehennamen der letzteren .sollen dann Aber die Ansprüche der 
Aoua u. des Marquart zu Goricht sii/.ou. — Ad m. d. r. l'e. Wacker. — 0. K — Ür. Mänchr-n 
)L-A. (d'>. vor totarc.) 2|1H 

wnMt dtr Bi. Oberlingen, ««leb« ihn 1000 rheio. QnUea geliehen, die dortigen Reicht- 
mObleB BMDnt den Dnignine. — [Per d. 0. ooBitm de Swabnig eto. Jeb. Kirehen.] 

— B ? — Or. Oberliogen Bibliotbek; [BB. ¥ V u. 8* J. Tgl. Ztnibr. t d. 0. du Ob^ rr1 1 u . 

:i2H. UV* 
kauft r. oinem Nürnberger einen s«hr grossen kapfemen LaoBbtar Ar 1100 OoMhi u. ^ hi. kt, 

denselben dem Kg. v. Bogland. OIrieh t. Bichent.%1 lui. 3119» 
bestätigt dem Spital zu NOrdlinfan auf Bitten des Spitalmeistors Hans Flochberger den 

(inser.) Schiitibrief Karin IV v. i;!5.J Nov. 25 [Hähmor-llu : r n, ltit.4 | 1, iiiiunt es in den 

Sohatz das Baichas. — [Ad u. d. r. Joh. Kirchan. — B — Or. NOrdlingea St.-A. ; BB. F s] 

— U«äg, lUL F. Spee. OenL 4. % 3, 1«. SltO 
bestätigt der St Nördlingen den ihr v. alters vfrlifheneo We^U (« pf. v. mit Wein oder 

Kaufminnsohatz beladenon Wagt-ii, 3 pf. v.im des;;!, beladeueu Kirren, 1 pf. t. einem Holz-, 
Heu- oder IC rinfagen). — KU. w. v. — B — Or. IMfdliog.; BB. F 8' B »*. (an d. 

Dttueebendistea tag d«3 marzea.) Hü 

«itanbt dar Sk Ndrdlingen daa ihr bisher nar taitweilig variiehaoe Cngfld sHadtg w er- 
heben. — KD. w. T. — B — ' Or. Eiganitan daa Mtaoh. B.-A. deponiert inSdrdlinftai BB. 
P 8^ (naaubenden i des menen.) Sltt 

verleiht dem Abt Johaiin des B«n«dictiner-Kl. Ottubeuren (Augsburger liistam) alle Rega- 
lien, Lallen u. Maanaohiftau. — [Ad relac. d. F. burggrani liorambarg. Jak fiarsae. — «. 
B — Or. MinehMi B.>A. ; nicht in BBJ ^ Beg. Boie. 1 2, 26«. SISS 

nimmt den Hentii inn 'i ff enb n r g aas Basel soincii Dii'ii r u. Uofgesin<t.j mit a!lij.' iii'T HaV-i- 
n. Kanfmanni€h<ili w des Boiches Schutz a. giebi lUiu einen GelcitsLi:. t [uLcLt . rwahui lu 
Olf«nbnrgs Chronik. I — Adm.d.r. Job. Kirchen. — Rl^F .s^ (nünzebend. t. d. merzen.) 21*24 

dMgl. die BrAder lindftied a. Johaim Jlandbrot, Bftrger tn Konatai». — KU. «. t. T — 
Vot. ib. tl» 

T.'Tli'iht licm nii'l!i. !in v. \V .1 h 1 h u , u 1 1- 1 Landrichter des LanilL-oricLtä im Thorgan. 
dieses liandgericltii mit ailun Eitiuahmeu u. dem Blatbaou a. emaont den Ueiurich Rüdiirer 
d. jüng., Bürger zu Winterthur, zum Land:schreib<K diaNf Luidgeikhll. — Ad M. d. r. J< ii 
Kirchen. — BB. F V. (lt>. t. des nenen.) 2126 

schlügt dem Tflrieher Bargamatller Heblrieh VefSe fir tnm DiiMMle ItOO AoiB. CWUtO 
auf die Pfandschaft der Vugtsteuer zu Kloten (C-) ObeihaONn BUUkgo «. lint 1. •> W. — 
KU. w. T. — BB. F 9'. (Gebea . . . ut in alüa.) tlVI 

bMUligtderSi A«r»aihMfk«ilMll«L — Ad ralae> dmini Oenndi domini da Winspaif 
Job. Oeite. — 6 Tid. n. Xop. Amm 8tidb-A.; [HMU BB..F 11' t. d, wrfa«r tttn 8« ; 
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und zwar hier Aarau, Brugg u. Lonzbnrg zasammon.] — Argoria 1 1 (Urkb. d. St Aaran), 
245 f.; ib. 25, Tor 4129 
ds^LderStfiragg. — Noti(R.ib. I^&d.) 1129 
dMgl der St lentbnrf. — W. v. ' tlM 

Marx 20: der Bei' h?hotVn rithtsschreiber I'ct. Wacker ladet auf Kla^rc dur St. iOrfurt Hi rii. iii 
HemD»l,BüiigerzuTreysa vor dasHofgencht; deqgLden BckartCzan, fiörgeiza Treysa; d«^L 
dm Selnui 8ud, BOifw n Trqm. — 3 Orr. lfagd«b. Btaato-A. (m. nt Min.) SltO» 

dispensiert denB. Albrecht v. Bamberg?. derMicht mit denRegaliiMi sich pyrsünlkh iouer- 
halb April 1 1 u. Mai 30 b«lehnen lu lass«n. — Per d. Fr. bnrggr. Dürnberg l'.c. Job. Kir- 
cheu. — KK. V ?>* (2 1 . t d. meiMU.) 21S1 

waist die 8t. Augsburg aa die Martiiii lUlig gemiaa« Beichntaiur an Hn. Ulrich v. TMk 
so nUfü. — KU f — NoL ib. (vteaslna pftaB« dl« inareiL) 21SB 

bestätigt der St. Biel im Lausaaner Bistum alle Ecoht« u. PriTilogitn. — KL* V — Nach Vid. 
im A. d. Bist. lia^i-l (fnlsrhl. zu Marz 29) Trouillat, Mob. de l'evucue de Bälo 5, 247 t 
(fer. ante annanc. Mar.) 2Ut 

Mtet Kg. Karl TI t. f rankreieb ?. aeiaem mit Kg. Heiiirich V t. Engliad gagwi ihn ge- 
schlossenen Bflndois to Kemtais v. «rklart ibm den Krieg. — [o. Küt — — Or. Paris 
Archiv, nation. [nicht in KI! '1 ÜTA 7. 340f. 2134 

befiehlt Mhereu Uutertbaneu des Hrz. f riedhch v. Ögterreich nonmehr dorn Gr. Friedrich v. 
Tcggenbaig [vgl wr. 3083] g«horsan n sein: 

•Vt ^t. CnHVirrV., 218-5 
den L'nterthaneu der Gerichte Fussacho. Hoechst, 2136 
derStSanlcweil, 2IS7 

din Wallisern, die jtii H rrscr.aft Foldkirch gehiiren» 2118 
dem Amtmann v. DatniN u. ailHu Walliscrn. 
— [Per d. ^}. cumitom do Swarczburg jnd. cnrie Job. Kirchen. — • o. B — 5 Orr. Wien H. 
H. IL 8t- A. ; die Mahnung au fltldkiich aoeh ib. Hda. (rat) 883 Bd. 26 f. 20 o. 21.] — Beg. : 
A. f. Kunde osterr. OeecUcfatsqitellen I, 3, 188. 2189 

betätigt düm 4ir. Friedrich v. H r 1 1 ii s t c i ii Rechte n. Privilegien. — [Ad relac. d 
coaütii de äimrczherg jadida cnrie Mich. can. WratiiL — o. B ^ — Or. Stuttgait ; auch nicht in 
BR] — Brf. Ade. 12, 360. 2140 

dasgL dm Xt Wiesen steig. ~ Ad relat d. 0. onnitis de Swarczbarg jnd. aar. Hieli. can. 
WratisL — B — Or. Stuttgart; [nicht in RR], (dl. v»r Mar. annunc.) 2141 

bestätigt dem Cistercionser-Kl. Lützel dit< inser. lirk. Karls IV t. 1370 Febr. H [Bühmer- 
Huber nr. 4B20, dieser Ürnck dort nnbekanntj, worin ee in des fieichea Schatz genommen 
wird d. dasFrivtlegiun de von evocandn erhält — KU f — [nidtt in SB] ^KtBig t. Konigü- 
thal, Corp. jar. iJen« T }. f. J, XXXVI ff '2H'l 
I Iwstatigt dem Abte des Kl. \V r d o u -Adulf \ . Spiagelberg (de&seu BeTullmÄchtigter der Üechant 
Wuunemar Steinbioker) die Kegalien. — Ad m. d. r. Hicbel caBUL WfUtid. — B** — Or. 
Dässeldorf; [niebt in £BJ (do. nach ktara.) 2148 

besistigi «. emenert in umfassender Welse di« FriTlIegten dasBlstani «. der 8i Ldttieb, da 

hi iil" in riiivv,T-t tr;r,iriL','m '/ii-1:iml-' ht fiiv!-ij. u. . rfctjrt :i51r> Kingriffe de« Hrz. Jolirinii 
V. ÜurguuJ u. iiii.s Gr. Willitjlui v. il.Haiid m doron llroht';' für uii^iltiff. — [Ad m. d. r. Job. 
Kirchen.) — Or. (V) n. Kop. in St. Irttiii -. \ HK'. I' l'l ii. — liseii. .<;uii t« Iv; in»- 
nae ecclas. fllia sive histor. eecles. Leodieiis. 2 (I6i)e), Itiäf.; StrsTen, Invent des archives 
de ]a Till« d« 8L TrtAd I, ITOff. 2144 
bestätigt der St. Rappers chwyl die Privilegien. — [Ad ro. d. r. Joh. Kirchen.] — RR. F 1 T; 

Vid. V. 1442 April 25 Innsbr. Statth. A. (fr. nach n. frawen t. annunciac) 2145 
desgl. der Sl. W i n t e r t h u r. — 1 K ü. w. v.] — Kot. BR, ib. 214« 
TariMbt das Landlmten in Underwalden ,nidw«ndig dem Kemwald' wegen der Diainste, die 
^ ihn gegen Hn. Friedri«b t. Ostenreieh geleiitot» den Blatbiim, das Frhrfleginm da uon 
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<>TOcando, daa Becht Ächter zo beherbergen, verspricht ihnen, dass ihre Parteinahme ge^n 
Hn. tViftdrich ihnen keinen Schaden bringen soll. — | KU » v. — R?] — Or. Nidwidden: 
[KB. F 9" a. lU'j. — Erw.: fiuüngar, GeKli. t. Unterwaiden 5, 4S4 ^ Bog.: SammL d. 
Ui «UgMi. AlMcUada 1> 177. ftM7 
bastttigt dem SchaltheiasendcmBatn. den norgem n Zo f i n g e n die v. seinen Vorg&ngem ^^r- 
baoM Ft«Uieitflii n. Becbte. — KU. w. \. — Absohr. (Zofingcr Missivenbuch A. p. 21) 
Aarg. Staats-A.; IN«t. RR. F \ V\ (fr. nach fraw. t annnnc ) Herzog. 214» 

iMStttlgt wf Bitten da» PropateaBeiwdlktk dar mit ihm dnrchAng«iii«BFnuikreidi «LBaglAiid 
guagm, duPritnh9K9.Waiiulx(iS98 J«ü lfi),iromdida«Ilin Ni«d«r-Iar«lb«{m 
oieU mahr verpflichtet ist dem Polcr Frosch zum Jungen ans Mainz jlMiok nrei Fnder 
ni liefeni. — [P«r<i.U0tur.Latzembuk Michael de Priest Prägens. «iWiatiiUw. eccles. 
eanon. — K<*— Or. Wia« E. H. «. Bk-A.» nicht in BKJ.— (Wflrdtmte) Kooutteon PaUt. 
2. 24.tff. 2149 

Htat 2A: i^aM dam Or. t. Lnpfan d. Aufing. Beg: Ztsehr. d. Gesallaeh. t Oaacbichtsk. t. 
l'rcihnrc r?, t^r.T falsch statt März 30. (nr. 2159)] 2149« 

ernennt auf Vtir,iuU^fUug des EB. Dietrich v. Kijln den Ueiuiich Ludowig (^Lodewichs) mos Oei- 
secke zum Freigr. des Stuhles ta Psdarborn. — Ad d. r. JoL EiChM. — BB. F 10. 
(la. nach (rovan t annime.) 81A0 

«talH «. bestik^ der Si Bapparsohw jl Tsnehiedeiw Banchttgnngen (Brtielra Iber du 
ZUrcherfiM» n. w.) — Per d. G. comitem di.' SwartzliLii l' L i ll -om curie fetc.j .T Ii. Kirrhen. 
— Aus I I 10*] 0. W. Hugo, Mediatisiernng der BeichssUdte 4*4 f. — Vid. d. Abtes 
Joh um V Kiti T. 1 442 ApiU 25 IfiM H. H. 1k BL-A. — Bag-: Uebnoinkr, Q. d. Haas. 
Ilabsbarg 3 u. 169». iXil 

*enpridit 8t. Sappariehwyl sie nie ton Beidw ni Tanaben, n mgciban «dar n ent- 
fremden. — [KU. w. 7. — BK. F 10' 1 I : \v;hi II. II. u.Sk-A.} VMlm»d.Abt.T:ili;mn 
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Bau ... V. 1442 April 2.5 — Reg.: Li.limi .v^^ u. 
der St. Winterthnr. — Per d. G. cumit. de i^wurczhorg jad. cor. Job. 
— Or. Wiaterthur; Dot BB. F 11'] — Nach Winterthnr. Kop.-a Oago, 
Bdchatt 439 f. 

bBTOllndcbtii.-i ']i-n Friedrich t. Mörs Gr. zu Saarw. r ii ti. den Wilhelm Ha 

Herrn in Zc-iewiez n. den Bittvr Hi^inrich v. dum gi^u. Laczembock in der Diozos« a. Si 
Lattich die Reichsrechto wahnonehm^n, Vertrftge abuuchliassaa Q. $■ W. —Ad OL d- r. Joh. 
JUrcbaa. — BB. f Ii'. (Ticesima octava die maroü). 81M 

Min 29: bestätigt der St. Biel alle Privilegien. Trvaillat, Mon. de V «Ttehi de Blle 6, 247 f. 

-. iir. L-l .l:!. 2154« 

verleiht der Margarutha Gesslerin, Witwe des Hms v. Fridingeo, o. ihren Kindern Wilhelm, 
Gratlin n. Hagdatene sowie dem Bittar ÜMcb T. Fridiugen (Sehmgar dar Harg. G.) als Lehena» 
trlg«r daa SeUoas flchanlranhaiy «it dam Aaita tmBtabaig uLahan. — Per d. G. comitem 
de Swarttbug Indieem etirie Vkhd nan. Wn^. — B — Aargan. Staat&-A. ; [nicht in RR] 
flu I. nach judica.) Herzotf. -155 

betiehlt dem Abt<< Wilhelm r. Marbach an die Stelle des für Wichtigare Angelegenbeilea ab- 
berufenen Gr. Han^i v. Lapfcn zn treten. — [Ad m. d. r. Ah. EbAan.) — lUL F II'. — 
Reg.: Ztsehr. I G, s. H . Ii. f. . . ; hichtskuude v. Freiburg 3, 357. 2150 

gestattet der St. '/ ü r : < h .lUc i rulku Zinse u. s. w., die zu den Grafschaften Grüniugen u. B«- 
gensberg geh j-ii u v 0 n.rrcich versetzt sind, zu gli i lini) Sati an sich zu lOs«^n. 
d. Vt. burggraviom Koruberg. etc. Joh. Kircheo. — B — Or. Zöricb ; [BB. Jb' 1 1 ] (mo. nach 
IL C t. aniuR«.) F. SAiodwr. SW 

beauftragt den Gr. Friedrich v. Toggenbnrg die ZürMi r Rüiirer, welche Lehen vom Beiöha 
insbesondere frühere <yst«rreichische inuehabao, damit zu belehnen. — KU. w. t. — BB. F 
n^Od-dit) 8166 

giebt dem Qr. Hai» T. Inpfen den Auftrag alle Edlen n. Unedlen im Blnas Br««gas *- 1 
gan, die T. öatarreioh Lebea besitzen, in diese einznffihnn o. ihnas da« 
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ueliuieu. — [KXJ. w. v.] — RH. F 17'. — Keg. (filscU. za MÄrz 27): Ztschr. d. Gesellsch. 
f. .. üredchichtsk. v. iVeibarg 3, 357. (zi. nach irow. t. annanc.) 2159 

dMgL doB Hus I^nehsaM v. W«Ubarg, Uaäv<^ ia ficdwabeii [in SeliwttbeoJ — KD. w. n 
— KoiBlLFm. film 

dem Konrad Herrn T. Wein sbiT^c pun .Knv^'rni Bürr.iiiil ii. iltTlSidcMMNOnoluft] (>doi'l. :st 
in des t. Wiiuperg brief die stat Ozarch mJgonomen«) — W. t. 2101 

dmFriMUiaatv. B«4iiftii CirnnHUVkiiLatBlMln] — W. v. Sm 

bcsUtiei ilftm Gr. Friedrich t. Toggenbarg sein« Pfandschaft aof Foldkircb [vgl nr. 2 n <?;!]. 
da dn> iliirtipen Unterthanen ihm nnr als Pfleger haldigen wollten. — [Per d, IV. biuggra- 
vmir. Xuriibf-ru'. f-W. Joh. Kirclu ii. — R — Or. (mit Einschnitt, ni Wj.'ii Ii. II. n. St-A.; 
RR. V 14' mit KC: Per d. Fr. hiinri^raviom Nnmberg. etc. d. G. cotnitem da öwartebnr^ ju- 
dicem carie Ladoiricam cumit. in d ; Ottingon ot Cunradnm de Wimperg magistrom . aiiicrc 
Joh. Kirchen I] — Reg.: Arch. f. Kuud« Asierr. Geschichtsquellen 1, 3, 158. 

bestätigt dnrSt. Donauwörth alle Rechte o. Privilegien. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
RR. F 14'; Vid. dM flr. Badolf T. 8iib d. Ut. V. 142S MjA 3« KilBCiin B.-A.] — Rog. 
Uoio. 12, 260. 2164 

«/MA di« dum EB.Diatrieh t. K«ln anfOimid dMFriadmt aritBtx. AdolTr.Baiytti l$.Jiu. 
1416 voraprMhniMi 18000 Gnldta «vf 21000, denselbeo an, diew Somiii» danh lr> 
hobnng je eines balben Onldens t. jedem FvAtt Wtia an den SoUstUtea n Uai m. Bom 
»ich ZQ vcrsrliam-ii. — [K[i. v. — B — Or.DOaMldnif } BIL 9 14.]— Erw.! lacoiübl.'t, 
Urkb. i. G. d. Miederrh. 4, 1 10 A. 2. äl65 

besttligt der St Tb an n die PriTU«|p«i. — Per d. Fr. march. Brandemb. etc. Joh. EirchAU.— 
B — Cr. Kopw im EriTÜaginitk 66ff. o. I28ff. Thano; RR. F 44^. (mL naeh niutr 
froww 1 anDimciBic.) tlM 

dankt einem C »bekannten für s. iiion Brief aas Valladolid vom L'ii. Fi br. u. für siine l'ür- 
dMmg dar J£oiuil8aiigalif«iibeit«a. — KU ? — Nach Uda. 22 d. Wien. Staats-A. Sog. : Arch. 
l Mm. OMeb. 60, 1 1. d.) SM7 

be.";t.ltirrt lfm Hi i . didiiKr-JC. 2u Auhausen (Abt Willing) alle Rechte n. Privilegion. — [P*r 

11. ir. burgtjr. ^vürnb. -Ar. J. Ii. Kirchen. — R — Or. Nürnberg Kr.-A.; RR. F l«'f — 
Rog. Boic. 12, 251 2168 

deagi. d«ffl Kl. ta BchOntbaL — F«r d. Fridflncun buiBgraTinai K&mberg«iuaB [etcj Job. 
Kirchen. _ [B — Or. HOnehao B.-A.; Kot BS. 1«'."}— Hon. Bowa 30, SOOf.; Beg. Boie. 

12, 231 n. B«g.: M n 7 11 7, 450. 2169 
verbietet den Strassbar gorn auf Klage der Duisb:irgnr diese femer mii Zalkn n. Ungelten 

zu beschweren, da dies eine Verletzung der Duisburger Privilegien 8«i. — P«r d. G. comitem 
da Swaroborg jodiown «wie Job. Kircboi. — o. B — > Or. Straaaborg SL-A. (fr. vor d. 
palmt) «170 

gebi't'f iill;'-ir.' in flnrlitip' T.i'nt" au.s Altdorf. welche Unterthanen des KL Weingarten sind, 
dtür tj>«w<ilt dm Al/Uis Juiianu v. VV nu^znliefein. — P«r d.G. comitem de Swanborg judicam 
cnriö Mich, canon. WratisL — Ti i. di s AugOttÜMT-EtOgatM HallllNh WtldBae T. 1481 
Juli 7 Stuttgart. (fr. vor den palmt) S171 

bestätigt dem H 8. ülmh n. Aft« (Abt JobaBii, Kaplan filgmandt) «n Ang sbnrg du Hob 
zu Berghchn b.-i Augsburg. — Per d. 0. Pataviens. fphc. ,Inh Kirfhfn, — [R — Or. n. 
Vid.T.l4-oJuli5ManchenR.-A.] — Mön.Boica23, 3471.; vgL R^ig. Boic. 12, 251. 2172 

gobietet dorn Pfalzgr. Jobaun Hrz. in B a i e r n , das beMagte Augustiner - KL n Scbönthal 
g^iaa alle G««altthMigkeitea naobtraua v. dafflr an ■•rgio.daM dessen PrivUegiea beaehtei 
«trdMi. — fPtt d. F. brnggr. Ntranbarg. «te. Job. Kn«baiL — ^ B Or. HOnchni B.-A.; 
UR. F 1 6'.] — Rog. Boii- 1 2, ?r, 1 . 2173 

erlässt ein Manifest gegen Uuu g<jbäuut«u llix Friedrich v. Usierroich u. gebi»tet allitu den- 
jenigen, wolcliR Lehen oder Pfandschaften v. Hrz. Friedrich innehaben, die B«lt*hnung mit 
dottsalbon boi ihm (dem Kg.) bi« nun 1. Mai naebnisaoban. — KU? — Aase: Ulrich t. 
BidMDtBl 103, «0 daa Dtt. «oab laf ApiH 4 btutgin «utdanhami: «nilliiit i. S. Aiitt bol 
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verleiht Ibuu tj c h u 1 1 h « i 0, Vogt zu Lenzburiy, daa Itanngericht in St. u. ürafüchaft Louibarg. — 
Ad m. d. r. Juh. Kirchen. — KK. F Iß^ (dritt. t. d. ab^rsllen.) 

das B«Dedictiii«r>KL [8. WklbarffJ inHoiligeBfont (äacnSilni; SfaruabnignBiatain; 
AM .Sigmund) in dMltnehw Sdite ii.b«a(ttigt1bB diePriTilegieo: ioMr.dielJrk. KartolT 

! V ! AiiL- n [ftlitt fn i ajhmer-Uuber] mit dtr Urk. Kg. Kadolfs 1282 April I^! [nicht 
j bei B.jbmti I ü. Ikiuriciia VII v. 1314 Sept 19 [B^^hmer 323j — Ad m. d. r. Job. da jitri- 
[ gimo prcpusitus et Ticui'ancull. — ■ R — Or. (Tgl. auch SgUlinda Tid. T. 14S5 Dez. .'>.) 
I Strusb. BurA.; nicht in ÜÜ '. (ttrcio <U« «prilis.) 
BldDlltadl »niiitBbviids BMihBadolfst«!! »«.Bttiiit dMbaliftttds tttfaid, iiBbdMalb|iUlhiit diäter 
I rüwig-r T^^rtfh v. Richentil 1 0 1 f. — V^'l. am Ii Forts. KöiiigAoltDI btililMUi, Qn-^l'-n- 
1 »aintul. 'üüd. Ldudeisgi'&ch. I, 2'J.5; UaMlM Chrjiiik. 5, 166. Sniia 
bostiinnit, das» die Bürger v. I)unauwt>rth, die sich über die ifaMn dorch Ks. Lodwig v. 
finiem ageiUgten fi«schw«rden b«klagt babto, bei ihren Becfataa tvibleami aallMi, n erteilt 
ihiwD die EVriheit, das» ue in ibrem Laib v. Gut der Ewnebifl ▼.Brieni siebt mebr pfind- 
bar sein sollen, — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [ß — Or. München K.*A.; KB. F \h u. 
16^| — (v. Lfiri) flesch. des Uchrains 2, lü'iü. ; v. Hasselholdt-Stockheim, Hrz.ÄlbrechtlV 
V. Bayern (1865) ürkk. 43 ff.; Keg. Boit. 12, 252. "2177 
gebietet dam Pielzgr. Ludwig bei Bhein, demBniggr. Fiiediicb znNüraberg, dem Gr.£beriurt 
ra Wdrlenberg, Or. TmMs n. Friedrieb tu (Htlngea, den Maiadudl HMqit t. Puppen« 
hf-iro di-r .St. Donau wilrth gegen ün. Ludwig v. Baieni Iwiiustehen. — Ad V. d. r. Job. 
Kirchen. — [BU. F IH'] — Lönig, K.-A. V. spec. Cunt 4. T. 1, 408f. 217S 
desgl. den St. Dürnberg .^ui:: 111:3^ Olm Rothenburg KUTdlingen DinkalibdU 1. Walteeoburg. 

— [KU. «. y.] — mu m. ib. 813» 
empfiehlt dxs KL St. mrich tt. Alhi auf Bitten des Abtas Jobann, Mime Kaplans, dam 8ebnta> 
Irr St. Aiiu'sbnrg. — Per d. ö. Patav. episcop. Job. Kirchen. — [B — Or.MönAeii B.-A.; 
UKiit iü KU.J ~ Hon. Boic. 22, 4141".: Bug. Boic. 12, 252. 2180 
verleibt dem Bitter Konrad v. Baldersheim (Beldir»-) folgende Reichslehen: 20 Uorgen 
Wiesen in dam IkreieaGeiicht sttafos8k»rbea(Ciir-), sowie 2finfen au Nieder- n. Ober-MOden 
(MoHe). — Ad m. d. r. lob. Kirchen. — BB. F 18* n. IV. (Itanlt t d. abenDeo.) 2181 
>l>ie Lüne ijuiiit 1 ^ti^rilis, quo fuit crastinum dominice in rainispalmarnin, rex Bomanorum man- 
davit kgatii Iregi&J CastaUe, «(luid veuireut ad «am. Et venit illo IMO« de CelliS, obt iverat. 
Kt veneront legati adanm, ainiba* paeiit de intenione ilhnoni.« lElsBebnob nilaatne : Finke. 
Quellen o. Forsch. 19(J. 2181 n 

bHlt-hiit die Brüder i'etcr o. Otto Tetter aoä DonauwörtJi mit Je 42 Käsen auf dem Werdhof 
u. dvm Spindelhof. — Per d. F. barggr. Ndnibeig. Job. Kirdten. — BB. F li*^. (secbt t. 
d. abweUeo.) 218ä 
vedMbt dem Ortdem PUBpp Jakob Signrand n. Iiorani Parbringer gaaaasen sa üibnbelin, 
aowie deren Yettem Feter 0. Georg Farbringer uebst ihren Leibeserben dn Wappen. — Ad 
m. d. r. Job. Kirchen. — RR. F 1 8'. (achtenden t. dos aberellen.) 2188^ 
dftägl.dom JofaannHolleghe.BürgerzuBraunschweig.— |KU.w.v.| -Not.ib. (id.dat) 318^ 

beaUtigtdie lYiviligien desKI.Bnpert«berg bei Bingen. — KU v — rFäUchaag? nicht in Sig- 
munds RR, jedoch I RB. 0 162: VidiinnsK.FriedriehsIII. - vgl. ühim l, Bog. PriderieiIVn.82ä. 

21N5 

entbleiet saiinliciieu biiiwuhuerii iiu tJb«>reUa3i! Breisgau Sundgau, die vom Haui"- 
Österreich Leben haben, dass sie diese t. seinem Landvogt dem ür. Hans r. Lapfm [vgl. 
April Uj ioEmpCuig nehBenn.lhmden Bid fii das Beieh leisten aoOeo. — £Adni.d.r. Job. 
Eiicben.J — BB.F I«'.— B19.: Ktaebr.d.0es^na(h.f.O«scUebttk.T.FMbnrg3,S58. tlSB 

gebietet den EiuBMliiirrc. im Tlnu ^'.iu u. iiin 1; n . i u . .lern Bitter FrischhRni> v. Bodman. 
LandTogtimTburgaa, seinem BevoUm&chtigteu, den Lehenscidf&r daa Reich za schwöreu. — 
KV. «. V. — Not SB. ib. S187 
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desgi den Biamdui«» im Aargan, in BnrfSBd, raBern,nFr«ibiirg imüdilbad, k 
diir Si4f »Dossenüctiaft «MiiMiB«nilUQliAti(t«BXaiiinid T>W«iiiiaberg den Leheaaeid n 
Irisfan. — W. T. [gleicher Befttil ueh tn die Bswohntr v. SehwtlMitii ? t^L nr. 2 1 e n]. 

TCrspricht di'ni r>iimk;i[ii^-l i;. ili'rSt. S^rassbnrg, w.'lcln' •l-mi H, Wilhelm v. Stra?s- 

böig ii» bisher zor Tilgung s^tiner Schuidon v. ihnon innegehabtoa Schl<'i:$««r Ueriist«in Uar- 
koÜaim BMiuhi (Binowa) Epfich Matziff (Mnczich) n. einige Dörfer om den KocborstM-rg 
un 1 1. April «iMlMBebw aoUaa, dus ar di«M Schlfiwer a. Otter, die ihm iianmehr der B. 
•bgetntea, dUBMllMn wieder g«b«i werde, fUb «r B. bliebe, oder Beinern Kachfolger, fallt 
Wilhelm V. seinem Stift mit Btrcht »gcwiseti würde oder »türbu. — \d m. <i. r. Job. Kirchen. 
— R — Or. Strassb. St.-A. ; ein 2. Or. ib. Ikz.-A.; KR. F 1"^ (darna«;ü ;J Aasfortigangen, 
«ine fdr den B., die 2- für das Domkapitt^I, die dritte für die St.) losier abent.) 2189 

tcfaiirielit den V«gt m iUidolftweH Iümu Dietricli Sio Onldenttr geliefertM Wein «■ 
S4. Alf. n beaUan n. sMK (rMoa wir «f mit gromara das rieb* gaaebaflan beladaa wairdaB. 
im uns gebär>'>ii »nril v'"1Iir!it in andern eodeii de3 ricli.s dieselbe zite ni sin«) als Bürgen 
den Or. Jnbanu v. Lupleii. Koiirad v. Wejiisb«rg o. Utas Koarad t. Bodnan. — o. Kü ! — 
i>. B — Or. fnltbaaiaeatt da« Bfti|ao; dnahaalinittaa) ObriRfan. (m. tn den 
fiAiUgan.) 3190 

soUlgt die Bitte der Prelbnrger, Breiaaeber, Nemnbargw n. Endingw ob eilten Avftebsb 
der bis Mai I zo leisU ikIl';; iriit.lifjnnf,' ah it. b fiehlt ihnen sofort dem Or. Han» v. Lnpfen 
als seinem Vertreter zu !uil iigeu. — Avi m. d. r. JohaDUe!> Kirchen. — \o. & — Or. FVeib. 
Albeti.\ — Schreiber, Urkb. v. Freiburg 2. 273 f. 2191 

dankt aioan nicht ganimnten Firaten fttr ZBMadnng t. Sehühbanluindwarkani, daam jeder 
10 Dnlntan im H«nnt aibltt. — 1CÜ? — Naeb Hda. 22 d, Wian. 8taata»A. Ank t daterr. 
Gesi-^i. T,^. 127 f ■ 2192 

kahrt nach Konstanz zuück: Ulholi v. Bichental lti3. ältfSn 

Apvtt 14: fdrOr.Haa« r.Fralbnrg, Herrn m Bndanwailar. Beg.t AachbtebS, 472 — fidscb 

statt i .»)7 Sflpt 14. 2192 k 

beiiühli allen, welche t. dtr Uorrscbafl Osterreich Lehen oder Pfaud.schaften gehabt u. in den 
Landen Breisgau Oberelsass n. Sundgau ansässig üai [vgl April 10] ihre Lohen 
oder l'&ndsc haften, welche er wegen der Yerbrechon dos Hrz. Friedrich v. Österreich gagen 
das KmuciI a. Reich cn Gunsten des I^ietzteren «nngezogeo, aber den Berechtigton T. IMeln- 
wafan n farlaihan ganaigt 9», b«i aeUiem Bat dem landvogt im Bniagu Oberaiantn. Bnod- 
gan Or. Bans t. Xiipifen mznraelden n. namena des B^ba m Laban n nebnen. f Ad n- 
lationcm 1 1. < niir^ Ötiii;.' !! Joh. KirchenJ. — RR. F 17''; Eopialb. y Il'mi ti I. Uff. 
in DonaueacLiugtu. — Ikg. : Ztisclir. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. Preiburg ;i, 35S. 

2198 

b«fi«hlt...d«n in Schwaben Ans2a«igan die Lehen t. HanaTnichaaM t. Waldbarg. laadiogt 
in Bebwaben, in Empfeng m nebman. — KD. w. v. — Koi BB. Ib. tat 

de>K'i. 'it-'ii iui A.trL'Liu u. lii.T Eidgenossenaebatt AflMaigaB ibia lahaB Koazad t. 

Weinsberg in Empfang la uehtneu. — ■ W. T. 81W 

desgl den im Tbnrgai «. an Bbeln Analasigain ihre Laban t. Friacibhaae t. Bodman in 



W. T. 



219»; 



Empfang zu n<<1iiiit u. 

best&tigt der Abtei La tzol di» inser. L'rk. Karls IT t. 1370 Febr. 18 [B41uDer-Haber ar. 
4820 1 — KU? — [Nicht in RR; Vid. t. 1603 n. franz. Cb«rs.] Colmar Bai. A.] — Nadi 
LUialar Oartolar in Arob. d. BiaC Baael Xrouillat, Moa. da l'AftehA da fiUa 6, 24» ft; vgl. 
ib. T44; nach ffda. 5077 d. Wien. Bofbibl (s. d.) Nenaa Arth. d. Qaa. t alt diatfL O. l«, 
LMff 2197 

ziabt dam Mrkgr. Friedrich d. ftlt. t. Meisaen entgegen, welcher v. ihm die bOiun. Laben em- 
«ülla^ ülriab Biebealal 103. 9W 



bestätigt dein Kaiiittl dtr K.ithpdnil-Kir<;h(' zu I'as.sau alle Htf lil*' u. Privilegien. — Ad w. 
d. r. Michael de Priest i:*rag. Wrati«l. et Pata?. ecciesitnun can. — [B** — Or. München 
&-A.; aldrt In BB.] — Ibn. Boten Sl, 2, ]4Sft ; ti^ Big. Baic 12, 252. SM 
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bestÄtigt dem Ueiurich Zöllner (Lwlmri v. Kirchschlttten (SleUen) o. äsu-n ItruJ r K,,n- 
ni d» ilmta t. Kid IV [lücht bai BdhiMi^HiberJ twU^uim Wimderbiuig im UuUmt^ 
(BMchtbtett). — Ptr d. f. tarnr. HtnüMirg. «te. Job. Kbchto. — KB. V 1 8' n. 1 (sBcb- 

7.-hPn<l. t. rlRS rihiTfUon.) 2199 
b«3s«rt dorn Heinrich Zöllner v. Kirchschletten (Sleten) s«in Wappen. — KU. w. v. — ££. 
Fl9UMd«t) tWM^ 

balabnt d«ii Ifrkgr. IHtdikh vlt dir Maik Brandcpbarg. dir Kv n. das ftikiiiiiiMnr- 

arat«. — Z6iiir«ii: SB. Johann v. Big«, B. Owxg v. FUMn, B. Bahn t. Bpmer, B. Atb- 

ri < ht V. K.^'f iisliiirjr, B. Niii lrins v. Merseborg, B. Jobnnn t. Lelitui u. Joliaiui erw.1hlt«r B. 
m i>r&iidt>i>biirg, Hrt. Hudoil' v. Sachsen, lln. Albr»cht t. Sachsen 7.n Lüuüliurg, die Hrz. 
Ernst, Wilhelm n. Heinrich v. Baiem, Mrkgr. Friedrich t. Meissen, Ur. Ludwig t. Olüi^ao, 
Gr. Günther t. Scbwarzbnig, Gr. Eberhard t. Nellenborg, Ör. Konrad t. Fnibnrg, Qr. Ham 
T. Lopfen, Albrecbt t. Hohealoli», Albreebt Schenk t. LaadriMiy, Baapt r. Fq^fänhaia. — 
Ad m. d. r. Job.Kire]un. — [B— Or. g. Tid. T. IdlTSapt 1, 1436 Febr. 3. 1467 JnniSO 
Beriin kgL H.-A.; HB. F SS': Tid. daa B. Staflin Braadanburg v. H26 mnt nach d. 
Cristtage. (= I42f. Dei. 29 oder 1425 Dos. .10 V) Bmüh Geh. .St-A ~ liiedel, Cod. dipl. 
Braad. 2, 3, 2iä ; Mod. Zoll 7, 4SI ff. — Vgl. Ulncb Bicheutal 1 04 ff. 3201 

Ajwi) 18; «riwbt dt» OnAehaft Klav» tun Henoctom. — Damoot, caipa dlpl. 2, 2, 86 f. 

— fatsrh ^talt April 2». (nr. Ilir^ 2201 » 

b«sUatgt dum Angustinerinnon-üL bauet OlUlieu ta Ob«r-Hohonborg (Strassborger Bis- 
tum) die Privilogien. — Ad relac. d. Fr. marchionis Brandenbarg etc. JoL Kirchen. — R — 
Or. SttMsborg Bec-A.; BB. F 2V mit KU: Ad n. d. r. J. K.! (nemiitiiaiidan i de» 
mbaraUap.) tlßi 

da«LdanVnnaii<KL0baT>8eb«iifald(Aiigab.Dillaaaa).— mf— N«lB3t.FSi' b i 

220» 

balabnt den EoBxPfaf f anlab nun BM StnaAuv «. danaoEriian mit dam «ataiain Black 

mit einem hovo genant zn d^n knöpfen mit iren zügehOniDgen gelegen zü Straßbarg oben »n 
dem GoldKiessen gegen der Brdsche ufeine u. die ander sik nebeul dem Pfaffenlab. « — Per 
d. i r, rn.in h. itr.iiia-nimrtc etc. Jab. Kirclwn. — B — Or.8tnMbnrcDiB.-A.; BB. F 19''. 
(ueouzchend. t des abrelleo.) 2S04 

bakannt Olltaillicli t. Haimiaini Offen b«rg aas Baaal 2000 Oolden empfangw SU baban o. 

verpfAndet ihm das Schultheissenamt ztx Mülhausen vurbehaUH'l 1 r Wiedereinlösuiig; 
gubi«t-<)t A<>r Sl.iil'. Miilhansen dem Offenbarg keincrloi Hindoruisse lu de- Ausübung seines 
Aiiit - üLi bur. in t; - Ad rel. dorn. B. prep. Älberegalis Job. Kirchen. — B — i 'r- Mül- 
hausen ; [BK. F 20'' 0. 21' nit KU: Per d. prep. Alber egaL Joh. K.J — Mosümana, Carla- 
laiie da Halb. 1,474 C MM 

verlangt vom Kardinaläkollcgiam für sich eine Ausfertigung der den ('astilischeu Gesandten am 
18. April gegebauen Antwort. — Tagebuch Fillastres : Finke^ Forsch, u. QupUcn 192 L 

2906« 

belehnt im Saale dea Aogasttpar-XL Or. i:h rh»rd t. Nellenbnrg, Laadgr. im BaBU 
Madaeb, anf Grand der Lahnanrknadä Kg. Kuprechts [vgL Mai 2, nr. 2240 f.] — Uliicb V. 
Hicbental 106. 22051»- 

giebt seine Zaatimmaiw, dan Peter Oienger, BSrger n Ulm, die swei H4fo (BelchiiMieii) n 
Bicbliiigao (filg^-), T. danan dan aiBan jwbt dar Rieaa, den aodan Tboon »bvat«, an 
Hana Otto, Bliigar zu Ulm, verkanfl hat, n. belehnt diesen damit. — Per d. Fr. marcb- 
Bnndettbni^. etc. Joh. Kirchen. — B — Or. Nürnberg Germ. Mus.; KB. F 19. (nii. W 
Gorgen t) 220O 

1 0ebt Mine /.nstiramong, daas Ueiarkh Bot a, der 8«bn d«« t Karl Bote, BAiger (V Ubn, sanier 
j Vrm Anna geb. OiUer nir Vorgangaba. ISOO ibein. Gnlden anf den bidbeo SSaU n der 

j .Herdbrnktore' üu Ulm (Beichslehen) verschrieben hat: Annas Lebenträlger : Otto Räte v. 

Iliittisheim (Hutis-) n. Hans Slrölin v. Bissingeu iB«ä-j. — KU. w. v. — KU. F 1 9' (id. 
I dat.) 2809 
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befiehlt dem Domkapit«! zu Strassbargdi« Schlösser des B. Wilhelm, welche «s diesem noch 
nichi tnrieltgegalMD, MiosB Getrei« Heinrieli Bujn i. Boppctd n. Wiii«b T. Bohmbam n 
HwrUafem. — A4 n. d. r. Jfob. Klndwii. — BB. F Ift* ». so*. («ti. tw MOS 

desgl. .1..-r Sl. Straf sburiJ. -■• fKl". w. v]. N'..t. ib. 20'. (id. dat.) 2209 
«riMaert sein«« lUi H»na Conrad Y«h I m (Vö-) t. FrickeTib.iii?<'u für tn-a« Dienste iii OeatBcb- 
Idunparten n. FraokniA di« Beicbsbannerfaermwünlt-, dio .st-iii^r Familie Terloren g*> 
0. erbau ihn mm conM imlatiiiiv. — [Per d. f rid. mrcb. Bnal Job. Kinbatt. 

— R — VI4. dm Preiherm Jobmn Wenter t. Zfanrntn t. 168« Ai|f. 2« Hflnsiiaii B.-A; 
nitiit in "ETI]. — VrI. Heg. nnic. 12, 2.'3. 2210 

I April 21 Komtanz: erhebt Gr. AdoU v. Clove zum Herzog. Ulrish t. BicheuUl 107 — lalsch 
•teti Afifl S8. (ar. ssst.) «10» 
entschoidot auf Kla^ Jtis Tlrestilte« n. der 8t Kflb [vgl. ur. 2 1 031 ^i« Hn- Adolf v. 
I Berg der ZßUe wegen am Rhein »rriditetan BoHwerke zn Mülheim o. Monheim niedergerissen 
I wptiicii .■.(tlliTi. — Hi isiiyor : ilii' EBB. Joh. v. (irun, .loh. t. Rijfa, Andreas v. Coluia : dir BB. 
I Liet>rg: V. Passao, (ieurif v. Trwnt. Simon Trui^iir: lln Rudnlf v. bacbiuu, Mkgr. Friedrich 
) V. Brandenburg, die Hrz. Emst W ilhelm lli inrii L u üttxj v. I(aii>m, Hrz. Albrecht v. Sachsen. 
Mkp. Friedrieb t. Meisaeii, Mkgr. BwoL t. Baden, lÜEgr. Biid«tf T.Bsebbeigi dieQr.I«d- 
«if T. OtHnfw, OAoter v. SdiwvRbatf , Iberbttt v. SeHeabng', Koand v. nei^aig, Ebo» 
T. Lnpfen, Albreeht v. Hohenlohe ; die Rdl«n Frischhans u. Hans Koniad v. Bodman, Ifaupt 
T. Pappenheim, Wigleis Schenk v. Geiern, Kaspar v. Klingenberg. — Ad m. d. r. Job. Kirch. 

— Ii - vir. liüss--|.inrf ; RR. F 22. — i idda? t, Omst. imp. J , 393 ff. — fJoldast, BeprilTvorsch. 
li«icb»«t£uiig<iii 2, »tt ff. ^ Uoosset, Bnppl. an corpK dipL da droit des geus 1, 2, iHl f. 
(falsch 2». April); lAnig, K.-A. P. spec. Cont \ T i, 357 ff. — AnaL:1bMr, reicbü' 
stätt. Hdb. 1, 30U f.; vgl. Ucomblet, Urkb. i. ti. d. üiederrb. 4, 10» A. 

Terlangt, dass alle in der Eidgenos!«enschaft, welche Leben oder Pllnder r. Osterreicb 
hutten, dieselben als di m Kiii h verfallen v. ihm aufs neue wnpfaiigHii snllpii [vgf. nr. 2174J. 

— KU? — [Kop. im Koten Bacb Zürich Öt-A. 1 49».J — Erw.: Tschndi, Chron. HeWet, 2. 
7 1 =^ Reff.: Uebiwvdtf, OeMlb. d.Ilau.Habtb.8, 1708; Suuil. d. m Büg. Absrh . d* 
IM 78. m2 

g«ibfetet alleiA «nr Pfleg« de« Stra««b«Tger Stifte Q^<(rigen, inabeamriere dM BfanNhMm 
der M<rl"n:tu, di r fJpriclit.. TT-iirln i) Ulm S;i.vliach Oppenaa (No-) dem Ileinrich Beyer v. 
Boppard q. d«in ^^'irI>:h v. Holit^iiburg g<«borii4un zq sein, die er tu ihrem Amtmann gemacht, 
da er die Bosit/uii^'« !) des Strassbnrger Stifts anter seiw TemHuf nahm. —Ad m. d. r. 
Job. KircboD. — Kß. f 20^ (OOigio t). 8918 

deeg^ aOaa, die tnr Pfleg« Bernstein geborm. — [KD. w. v.]. — N«t ib. 

desgl. allen, die znr Pili M n 1 - ti i iis L-dji'ren. - W. t. 2215 
jbeanftnigt Heinrich Uuyei v.Uoppard u. Wirich t. H ohen barg mit der Verwaltung der Oöter 
< n. &chl4>»ser des Strassburger Bistums, welche das Kapitel o. di« ."^t ätrassborg einige Jahre 
iimegebabt: die Brtrlge aoUeo «ie an den B. WilbetiD abüeleru. — Ad b. d. r.Job.lüi«beii. 

— BR. P 80'. (nok nmb Geigeii). MIO 
besiunr.iirl d^ii Mlii^T. FYiedrich v. BrandenbofK 'l'-» -^'■d Hpiinicb Jos B-'nedikf inir-Kl. 

tSant l'td<;ri.bfrg zu Sa^eld, welcher rerhindert ist au den königlichen Hof m kommen, mit 



den Regalien zu belehnen [vgl. nr. 2 1 1 3 1. — W. t. 



;i7 



I befiehlt dem Qerhart Herrn v. CIato, Or. t. der Mark, aafQnind «eines Aosspruebe« [v. April 22j 
zwischen EB. Di^«^ v. KOIn «k En. Adolf r. Belg da* gefW den KB. errichtete Bollwerk 
zu Kaiserswerth abzubrechen. — KU. w. v. — BK. F. 23'. (mo. nach (torgen). 2218 
richtet ein ähnliches Schreiben an den EB. Dietrich v. K öl n. — KU. w. v. — Not Ib. 2219 

[setvl den Wendel v. Eschnan, den Maina der Ede, der I'iH-ht.r dt-.s Hiirgmimnuii zu Ha^'t-nau 
Billoug 10 der Meigdoi ia die tiemeiiuchaA der dieser verliehenen Barglehen zu Hagenau ein. 

I — Pkr d. Pkv nanhknua Bmndnbnv. «Ic Mu Xtreheit. — BB. F ai^ (no. na« h 
Gorgen). 2220 

! b«stUigt dl« tJbertragong der dem Gotsuiaoa Mdneb ?. MAuchensteiu aas Basel znstebendev 
jlbrUdieD Bant« ton 8 MMk .of dem swwwfln, dw 8L Hftlbanaen (?. Karl ITaipat MiaebB 



Il4f . XI : t llMni , lUf. Sifmtfa. 
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gleichnamigem Vai'-r als EiiisrhäiliguiiL' für oiim SdiaM v. fin Mnrk verpttodet) an KcnmHnu 
Offenbnrg <iu3 Bä^al uuter VurbehaU der Kiuluäuitg. - — Ad reL d. Jok. pn{i> Siri- 
gonio Ticecanc. Job. Kirchen. — R — Or. Mülhaasen ; [Rß. F S9* U^tff mit KV. : Ad 
m.d. r.J.JClj — llo«aiBaim,tiartalati«deUaUi. 1, 476 S. 3221 
Konrtanz : giebt (br St Hfllb«ii««ii dia betr. Aunnäuatg. — [Ad n. d. r. 3. E. — — "] Or. ib.; [BB. 

F 23']. - V?l. MiiSsmäUii 1. 4Ta A. I. (mo. nach borgen'. 2282 

TOTSpricht dem KonsteDäer liärger Heinrich v. der Kack«, vi«, dar ihm t> l>'ader Wein zd je 24 
rbein-OoldeD geliefert, den Kaafpnii T. 144 Galden bis JaU 35 zn bezahlen. — Ad m. d. r« 
ilictaMl CM». Wrai (par Doroslo«: «adm BmmI). — o. B — Or. (durchMhnitt.) Ob riagia. 
(xinai naeh Ooi^). SMt 
brificlitt liiTii Sii'k'friiiii I.ari.l'T T. Sponheim, OrdensrnfiiiitT iti T.ivl;inii, mit ij. KR. Joti.inu v, 
Riga ohue Mitwis^bu v. dessen Kapitel keiiuii Vergleich abzoschliejseu. — Ad m. d. r .T ih. 
Kirchen. — Kop. KOnigabwy — ÜT- BaO- v. KwL ülttu i, S4« t; vg^SS (fälM hi 
xa 1418 AprU 27.; 2221 
beatUigt den HerEOgen Ernst, Wilhalm n. HMinleb t. Baiern das ihnen v. Karl IV gegebene 
Privilegiam de non eTCiUifl" ftii' lit iüsiT."! — [\<\ m. d. r. Joh. Kirrlun, — H'*. Or. n. 
Vid. T. 1417 Mai S 0. 1443 Juli 14 Klänchen Oeh. St.-A.; Yid. v. 1436 freit ror «w- icht. 

1435 Das. SOf) 0. TU V. 1444 Ju. 7 lUndHO &<A.; BB. T 24'].--Beg Ikic 
12, 264. 2226 
erbebt dm Or. AdAlf v. Cleva v. t. dar Mulr nm Herzog, dit Graftcbaft dm zun Htm^ 
tum u. bedroht difV' nip' ii. .m'I jIi- .3u sm i^cilihhong nicht anerkennen wollen, mit einer 

Bugs« T. 1000 M.irk li'ild. — Zoüi<üü; Eli. JubauD v. (Jran ks"!. Kanzlf'f; die BB. (teorg 
T. Passau. <Äi''>ri; v. Tridcnt, Konrad v. Metz, Simon v, Trau-ur : lli7. Ji'inlol] v. SacliMii, Mkgr. 
Frifldricb t. Brandenburg; die Hrz. Eraat WUbelm Heinrich a. Otto v. ISatem, Friedrich Mkgr. 

Meissen b. Landgr. v. Thüringen; Un.Albraebt t. Sachsen- Lüneburg, Urz. Adolf T. Baiy 
B. Qgai T. Bavanaban;; FOtai Johua v. Hdaatirbaiig; Mkfr. Bvmbaid t. Badw.; dj« Qr. 
Lndwig ötttngao, atltiihar t. 8«hwar«barg (ffoftiehter), Ebeibart t. Halknbmf , Jabtim 
V. Lupfen, .Mljrcrht <t. Hohenlohe: die KJlen l'rischbans v. Bodin.ui, Tlins Konrad t. Bod- 
man, Haupt Märschall v. Puppenheim. \Viifl(>is Schenk v. tteiorn, Ka^i' ir t. niingenberg. — 
KU. w. V. — [K — Or. Düs.seWorf u. Berlin Qeh. 8t.-A.; RR. F. 2r u. 2 J-J — Tcschen- 
ma«ber, Annaloa CiiTiae (1721). (ahL dipL HO f. = Dmnoat» Corp« dipl. da dntit daa gaoa 
2,2, 85f.(eUa^mApr.18);lMiimbHürk.-Eta«Mb.d.Nt«d«nh.4,ll2ir. 48M 
benachrichtigt den B. Otto v. Konstani, dass er die Verleihung der Kirche zu Kr^'-nzingen 
(Argäntz-) au deu Priester Ulrich ilerlach v. Esdingea bast&tige, welche Verleihung Uitter 
Barkart v. Mansborg v. Urz. Friediiflh T. Oal«ni«b aHMgairiikl Iwba. — KD. w. t. — RR. 
e 24'. (mL nach (tengeu) 1^227 
baaUÜgt HetnnuaiHi 8«Uo««, Birger an Btranbnrg, wtldur t. Elae Syigalerin t. OBnibBrf 
den Freihof zu Waltersweier gekauft hat, die v. Kg. Ruprecht [Chmel, Reg. Rnpcrti nr. 2''nr,] 
Torliehen« Befreiung dieses üoh» v. allen Steoeru (u Diensten. — [Perd.F march. Bruidoub. 
etc J I . K r. I. — t: ?] ~ Or. OOnbwg. AodrMi-qpItel; [BiL F t»}. ^10. Beg.: Mitt. 
d. bad. bist Komm. 1 4, 64 t 2228 
bwUtigt dam CiataicianaariditaifKL Miblbarg (Mol-) ia der HaiMimr Diflnae di« Ci» Or. 
inser.) ürk. Karls IV [t. 1364 Kov. 1» Batamer-Hober nr. "137j, durch welche ps in de« 
Reiches .Schutz genommen wird. — KU. w. t, — RS. F 22' u. 23^. (ultima die apr.). 2229 

verleiht Claus Ottfriodrich v. Strassburg einen halben ,wag«' t. Ill-Wickersheim herab bis 
anf die MarlMk o. vier Ffkind PfeDDiga auf «inaai Baoa a. Hut nntar den Laoben bei dar 
BhtMibwgw MBnw (Btfduiebao). — KÜ. w. t. — BB. F 23^ (Fbilipp v. Jaeob ab.) 

2230 

verleiht Rudolf v. Liechtenstein gen. Scheveninger sowie dessen Bruder Wolf beim die 
7 y, Pftind Stra-ssburger Pfennige Rent« auf dem Dorf Kiittolsheim (Kutiel-, Hagenauer Bnrg- 
fchai), Walch« daaaen Vatar BndoUaaiiMrMitv. Ig. BapreebttCbinal, Bag.Biiparti v. 274»] 
vaiUahm warn. — Par d. 0. «nUam da Bwartäif JaLSniban. — lÖLFSd* GA. dal.) 

mi 
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Mahnt Tat v. Sebdabnrf. Hwra n Olnehm, mit iv Qnfeehift Hartmiliii.— Ad m. i. 

r. Job. Kirchen. — fRB. F. 23 mit KO : Por <5 F. raarch. Brandwl». «IC J. K.f| — Unig, 
, K.-A. P. »p«c Cont 2. Or. 270 f. (loteten tag (lesabereUeo). 2282 
i 6n]«a«rt die Privilegien K. Karls IV a. Kg. Kuprethts, wonach die Unt«rtbaoen des Speie rer Stifts 

iß, Baban) siebt vor fnud« 0«ri«ht«, aneh nicht vor du Baicfasho^niciit n. d«a fio%«dobl m 

ttMmAtpiuKmwim\aamu-^W.w.t.'~m,9»7^n.9». OiM.tdMBbml]M). MtS 
bestätigt der St Trier ihre Rechte u. Privilegien. — Ad m. d. r. Mich, de Prl^'^t Prag, et 

WratisL ecclaa. cw. — K— Or. Trier StadtbibL ; nicht in BB.; [Abschr. d. 1 6. Jhda. KoUeos 
) at<A.M>r]. (nOipin n. Jacobi i) VH 

Terleiht Jobaon v. Breidenbach d. ilt alnen Hof n liaUM (Liebelofi) in daa Qiridil 
ßrdndaa (Grin-) u. ein Fischwasser bei Oelnhanw «. adiiibk ihm aMnar Ran Mab» diraaf 

200 Galhw :di Leibgeding za Terschreiben. — tn 4. Fr. muA, Bland, al«. Joib. Erchen. 

— Not. KR. F 25^ (and. t d. mj«a). ^86 

bestätigt ab rtaiscber KOoif gegHtauatt mit den Evfbiatai t. Hxtaz, K(Hn, Xitar, FIkb» 

Sachsen d. Brandenburg das mit Kg. Heinrich t. England 1416 Ang. 16 abfaichloBSeae 
Bündnis. — KTJ? — [KB. Gl]; Kopie KobloM — BTA. 7, 341 ft 2286 

beatftügt der St Hagenao die (insir ) I rk. Kg. Uaprechts t. 1404 April 7 [Chmelnr. 1716j 
IL Tarlriht ihr di» darin Ttrliebaoeii ZSU» o. Ungalta aaf 6 Jahr». — [Adralati. d.O. comitis 
de Sebwar tet my jnd. cor. Tob. Kirdian. — B — Or. Haganan JSnmir]; BB. F 24* «rit 

KU ; Ad m. d. r. J. K ' (aihl. t, A. mpym\ *2i7 

verleiht wegen trea<>r Dienst« <i«ii ünideni Hans u. Eberhard v. Uirschhora (Hirfih.) zwei 
Jahrraärkte in der St. Hirschhorn. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — K] — Or. n. Tid T. 1 4 1 7 
I Aug. IT] Darmstadt: [HK. F 4.5^]. - L. Banr, Hess. Urtk -I, 4S f. 2338 

praesentiert dvm B. Otto v. K o n s ta n z für die durch den Tod hbeiluj; ts r. Krgenziogen (Arg&tz-) 
erledigte Prftbonde dcü Maaricias>Stifts zn Ehingen den Eonstamr in^hf Wilhelm v. 
Uoha&berg. — KU. w. v. — KR. F -25'. (secooda die mal). 22S9 

,fbidart das Maoricios-Stift zn Ehingen a. die Kirchherren desselben in Bottenbarg (Botem-) 
am Xi'i'kai' auf. J.'n Wilhflm v, llubenborg in den Oennss oiiior ihm bereits dorch den Urx. 

I V. &9t^fieicii &ug<.'4iKlit»rten Pntbende zn setzen, da eine solche jetzt durch den Tod Eber- 
harts V. Krgeiuingen erledigt aeL — Tui.Ft, much. BiWMkiDb. «itB. JoL Srehan. — ib. 

! (andern t d. mejen). 2240 

verspricht den Gr. Eberbart n. Konrad t. Nellenbvrg Schatz der Privilegion des Landge- 
j rieht« im Hegau n. Madacb. — Ad m. d. r. BMderico marcb. Brandl iib. r* lpi«Dtfl Ji b. K rchei). 
! — B — Or. JüurUrobe; [M. k\ 41' m. XU.: Ad m. d. r. i. K.J — Beg.: Ztschr. f. Q. dee 
j ObaitriMfaia S. F. », 4S8. ttll 

jarklärt alle Briefe gegen die Freiheiten der Gr. v. Nellenburg u. gegen das Landgericht im 
HegBii für kraftlos. — KU ? — Gr.* Stnttgart — Eeg.: llitteil. d. Ver. f. G. v. Hohen- 
zollern 5, 38. 2242 

baftttigtdar 8t. Obarehnheim die ihr t. £. BiqMreefat [1404 Sapt Iii CkmA nr. SOM] 
T«iUah«neB Zena a. ümgelto auf 10 Jaara. — Ad m. d. r. lob. KlKihen. — WL J S4*. 

(and. l. d. Tiif'ipiiV 2243 

• Terleiht dem Jeratbeus v. iiathiiäuihausen Katzen-) die Burg zu dem Stein [= Steinburg?], 
I zwei Hofe zn Ottrx>tt (Ottcnrode), einen Zehnton zn Oberehnheim, ein Drittoil an der Ödenbng 
. [^ManBaigYjnKdiücabBif(EnBgibaig).— Per d.lr.aiaKb. Baad. ate-Ja^ 

— NotBB.F95'. (and. t «. naian). «SM 

gebietet dass die Unterthanen der Abtei Neu barg (Strassbnrger Bistnm) vor kein anderes 
Qaiicbt als vor daa daa Dvrfea Daoead«rf, walebea den £L gabOrt, faaogaa wacdeo dMen. 
I Far d. FHd. nareb. Bnnleab. Jak. Kinban. — |1t — Or.8tnaab.BeB.-A.;niditniBB] 

— S<>h'pflin, Ah. dipl. a, 326. 2246 

(bittet den ünrggr. Johann v. Ndrnberg seineo UfiwilleD gegen die St. Bgei abzuthun. — 
KDt — Xo^ Bger 8t^A.— igi. Ondl, O. d. BfeariMdae ssü. MM 
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dankt dem Ku'. Alf.ins v. Aragunien u. sirilicii fOr .srim'n in Anv'*'leir«uli''iteii des Kod- 
nls towiesaaea Eifer (wagoniacher AbgaModt«!' ia KonsUni: Batmimd Xatmu odairZatiaar). 

— KUf — mi.M4.inm.8lMte'A. — lnUrf.«8tRr.O.M,30ft tU7 
d«.sgi. 'l.'in B<!ri<ti^^r de BrftdoiliiOk BM» to Kg. AngcokB. — KUt — Ats dw» 

selb<>n Quoile ib. 32 1. fiUS 

de«L4mlHtemVeraM4i4eTdk<Hrti.4attlMdaa^|. V. Oidili«ib tHM 

nimmt die Abtei Bellela; (Abt Heinrich; IMt- Baad) iD Minen besonderen Schnti n. b«- 
stätiift ihr alle Rechte a. Pririlegion. Ad m. d. r. Joh. de Strigonio pnep. et ricecanc. ; 
-ifrimvif .Tiiliiinnes Bov^ ! N'oti/ der Reichskari/lf i '■ nr. 1 iD*; — nicht in BB.; deutsche 
übu^ Uum; (oa sondervui belelch anfiera berren köniigs Johanne« de Strigonio probst o. 
anstat des cantilers). Türl«r.\ — Tmillai U/mm. «• TUst VMAA 4« B&sle 5, 
240 ff. (fälscbL nun J. 1414) 

belehnt Friedrieh T. dar Raaben (Hab-) aowia dftssea Bruder Hennann mit Bmehalehen zu 
Alsheim, Ginshoim n. GmlahaiiL — Pir d. Fr, nanji. Brmd. Job. ErAan. »JtB. l' j:>'. 
(Tierd. t. d. meyen). »1^1 

belehnt nach dem Tode des Andoward, En. T. Barr n. Xkgr. zu Pontamousson (Pontemoni), 
welcher mit dar Maikgiaftohaft FontamoDaaan aainmaU in Sigmaada Anftng« dnicfa Philipp 
Or. T. Vaaaao-Saarbriiekan balelmt «ordan «ar, mit diasar HarkgitftAaft daa Sn. Adälf 
V. Berg, Gr. v. Ravensberg, welcher mit Andewards Schwester vcrlmiraUl M[q^lir. 226!)']. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — HR. F 2:,' u. 26'- (id. dat.); 3252 
badahtt dan EB. Dietrich v. E O I n auf Bitten der durch ihre Schuldner gedr&ngten St Dort- 

mond n annittaln» wi« vtel Zait aia aOtig habe, um dii> durch ibra fialaganng s. Vartaidi^ 
gat^ «ntatandeven Sohnldan zii banhian; dia Gläubiger soUtan aia wIhnnddiaaBrKaft dam 
nicht bodringen. — [Per d. Frider. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen — I? — <^t. Ptissel- 
dorf; EB. F. 25' mit KU.: Ad m. d. r. J. K!) — Reg.: Fahne, Urkb. d. Reichest Üort- 
roond 1, 250. 22ftt 
bafiahU dar St Utrech t auf Klage des Jacwb i. Lochhorst, Johann t. d. Spifal, Dietrich t. 
Sidan IL Johann Damasehan n. anderer 2« ütrechter Bdrger, welch* ateh beraiita an ihn, 
ab er in Nymwegen war, gewandt hatten, diesen die Kdckkebr nach V. zu ^c^tntten, ihnen 
trotz einer Verfügung des B. Friedrich v. Utrecht ihre Güter wiederzugeben n. an seinem 
Hofe zur v. rant vorfenug » anehainen. — Ad u. d. r. Jeh. Sidian. — BB. F 36. (vierd. 

L des meyenj. 2254 
bestätigt auf Ritten des Slagistait (Haider) Bainiieb Erpel, Deehants zn Bonn, die (inser.) 
Vrk. des EB. Dietrich t. t. 1416 Aag. 10 ftr dniMhui Brajn t. BrpeL — SO. w. 

— BB. F 2«*. (ftmlL i de« in«T«n). tW6 

bestätigt dem KL Mec rst ern- \V < 1 1 i ii ■■ ii Meristclla) in der K iistoTiz r Diöt. die Be- 
sitzungen n. Privilegien ; inscr. die Lrk. liarlsIV v. 1370 Febr. 1 S [nicht bei Oötuaer-llnber]. 

— Per d. Fr. roiirch. Brandenb. etc. Job. Kirchen. — K — Or. Aai|aa. Btaatg-A.; [BB. F 
29' n. 30J. — Archir d. KL WelUnseo (l«93) Ii flL Menof. 326« 

bltM den Xf. Wladtdaf t. Polen dem Oerede Terlenmdani kam flahOr m geboi; hetwart 
seine Treue gegen iha n. dvn Grossbrz. Alexander Witold Y. Litthanau.'-'XUT — Aus llds. 
22 d. Wien. Staat5-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 153 ff. 2267 

will den Sold für 2«« Fusskn-jcbte, die ihm Gr. Friedrich t. r i rj,'i>nburg stellen soll, zu 
daaaen FfandachiUlng auf Feldkirch schlagen. — [Ad relac d. L. comitia de öttingen Joh. 
Kirchen. — o. BI — Or. Wien H. H. n. 8k-A.; BS. F 25^. — Bag.: Ai«h.f Kunde 6fst«n. 
GeschichtÄquoU. 1, 3 S. löK. 2258 

enthebt den Konrad v. Woinsborg dos Auftrages gegen die Bürger v. Giengen WHgen ent- 
zogener Iv'i''l)-.,iti,'_'aben vorzugehen, da die Bnr;;> r n.n li^n'wii-^ n. ilas> >it' lii-lp>r nur loitl'fuii'l 
Helkr Stadtsteaer n. 20 Pfand fdr das Ammanamt goiablt haben. — Ad rclat. ü' I. '1> 
OttDcan el G. 4« Swartdmrg evnitan Joh. JQrchan. ^ BB. F 27'. (fludt i d. m y>-iii. 

Teriaibt dem Or. Haimieih v. Hokanatein (Hon-). Hann n Lehrt (Lare) o.; 
aawia domn ftddani Emst n. CWnfhar «inao Wald bei Naidhuaani die Btnaaa 
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KoidlnMMi o. d«m Dorfe HesseroA« (Htflnnda), im WOdlMiin im Sachsweiftea-Borg (Beichs- 
]«iin).--P»td.«kid.iBHdi.BfMi4.eko. J«kXjNlWL*-N«tBB.r 27^ (■MhaLt.d. 
Ktym). UM 

b<>lfhiit Hans Kämm<Ti>r iKi'tu-), <ii'n Soim li-s Ort Kirara'-n>r, u. dessen Vollem Hans u. 
Diothch IL o. Haas iL g8u. v. Daibnrg mit 1 1 Malter Korn, 7 Schilliii^ Hellor a. 7 £a- 
panoeD auf der SeUacher Mühle za UonihMm (Borg-). — (WMktholl in tor ftig. nr.) — 

All in. .1. r. Juli. Kinlii-n- — X»t. RR. (M <Ut) ^Sß! 

belL'hnt den Hans Kiitniijerer m;t licichslehen (Giiteni u. Ziu,s«ij) ;ii Dürklioiin u. Hürdilieim. 
mit wreli hen früher Hiinsens Vat«r örtt u. einiK'f VMlLeni de»6lben b«lelial WMTML — Per 
d. ¥t. manh. Brand, etc Job. Kiroken. — UB. F ■i6\ (id. dat.) 2268 

bdaknt EMsXrie; mit BaidulihMi in WoUkluiii (Wolfe»-). VoMiaiiii, Fruil;Mi]i«im, BowMt» 
dorf, HochfeldM. Kagenort. — KU. vr. t ^- SM. ib. :\ä. dat.1 2?63 

balehnt Tetzel v. Kämberg ^- Hans Uaogeu v. Nöraberg mit einem tiat« zu Aawan- 
tM [t], «inan Chrte in Erlenstegen (Erla-) u. ein(>r Wiese n flaJgtnlwr (-«a). — W. t. 29M 

wvlliiM 4«o Gr. XntnA «. SbNliart V. N«Uaab^^ 
tu i. Lad. da 0«tiBff«i flt ftaillL dt 8iraiMmT|t «onittt Job. XirdMil. — S — Or. Smds- 
«he; [RB. F 40'': Per l L. comiteni de Otingi>n et (1. de Swarczburg jodicem curic .T K.] 
— Heg.: Ztechr. 1. ü. d. überrhems 22, 282 (ansfahrl.) u. N. F. 3, 348; vgl. anch Mitteil, 
d. Ver. f. 6. r. Hohenzollom 5, 38. . 296f» 

belehnt den Gr. Oflather i. Sebvarsbtrf mit der Ttate Munnburg o. der 8t. KbdgMM 
(Kongessee) nabat aOm ZobibOr v. dar Togtai tiwr du KL PkaUmdb n. baitttigl ibm all« 
i'rivilepie;:. — .\d m. d. r. Joh. Kirrben. — ER. F 27\ (sechst t d. nieyea). ifM 

bessert dem tir. WiUwln t. Sohereuberg (Scbana-) aain Wappan. — KU. w. v. — Kol 
m.r.»9f. (Mthai t. d. B^Foi). tW9 

1i<"!'Mit'f Virgil Ktken An^ Wappen smner Vorführen. — W. v. 

erklärt, itua Aw >^ikcltkomm«u der üviuablin des Hansv. TengüD. l-'r«tlii)rru 2a Eglis^u, Auua, 
einer Tochter der Gr&fin Anna v. Tierstein n. eines RiU(>rs, keinen Nachteil infolge das 8tan- 
das ihm Growraton babeo, viaimebr rächte Jrtata aaiii sollen. — JLV. «. r. — BB. f 40*. 
(■aebaL i. d. majan). 8969 

Viu t, K'in.sf.: -i'iidet za Kr2.biscbof Dietrich v. Köln. lii> Zu.sainm-'iikanfl za Wesel nicht 
äUtUiuduu kooit, als BeToUm&chtigte den Or. Hans t. Lnpfen o. üaapt t. Pappenheim, — 
Lacomblet, ürkb. f. d. Gesch. d. Niederrheins 4, 114£«'ftdieliltattl417 Juli 29. 8269a 

Kai « Xeoat.: taigt der XaikgralNbaftPoBtamovsasa an, daa «r naeh dam Tode dea 
Vkgr. Andewacd da« Ibmi fon daMm Sehwaater dm Iba. Adolf Barg nit diaaar Mark- 
grafschafl belehnt hat frgl. nr. 22'1\ 11 f.iri1»rt .» if, lit^em treli ir^fim n aaiu. — BR. F. 
36'. (sechit. t. d. maieu) — »st uach Or. MIT .] uli 1 2 im^ü&kUL 2269b 

tlitt 4er 8& Fra n k f II r t in betreff des Maigedings -/u Langen in der Herrschaft DreieicbtBk 
1^ 4aaa IT dem KB. Weraar v. Trier gaatottek hab^ dadieaer, dar £rbe der Vfigtai Hdntaii» 
borg, nicht selbst zi Oerloht rikan bBane, «inen Stellrertrelar zn emenoen. der ndt dem 
Fmnkfnrt«r P.->ichsschnJthei33on jcni-s Dinj? halten sollo. — f Per ;i. Fr. mriroli. !5r;inil('nt)urj.r- et/'. 
Joh. Kireheii — Ii] — Or. Frankf. St-.i.; vgl lüväiit. .i, 2y; [KB. F ;iO'J — Lümg, K.-A. 
P si„h: O nl. 4. T. 1, r, 1 1 ; Privilegia n. Pacta d. Reichsst. Fr«lMllt(l72B}3»0f.a.28ä; 
Bari, Vorrecht« d. aüm kgL Baofliorste (1 744) BeiL 156. 2270 

glabt dar 8t 7r ankf nrt das Pri^lag. daaa aia aiebt nvplindet «ardaa iM», auch die BeiehB* 
Steuer aar an die kgl. Kammer zn zahlen habe. — [KU. w. v. — H — ] Or. u. Vidim. des 
Mkgr. Friedrich v. Brandenb. v. 1436 Mlrz 14 ibid.; vgl. Invent 3, 29; [RR. ib.J — 
Lünig a. a. 0. GIO £ ; Privileg, n. Pacta 26] f. 2271 

veiatdieSt Uta» aa, ihre aidMtaa MartüiatagMlige Be>«ihiB t e w eraaKewadtWeT.][^^ 
nUea.^KDt — HatSSFSe^ («etav* die nai). UM 

bcaufirapt J. ii Ilrz. .\ilolf v. Berg, Mkgr. za Pont-.i-MouLssoii 1. Cr. zn Bavensberg, den Eber- 
bart V. [Hohen-J Limborg o. Hardenbeig mit der Orat'schaft Limburg, den Freistdltlen uLet- 
natha Qiahniyda) 1. Oaataikh (Oalanrfka), tawia ■■chdaBHaiMMiT.Oarabwaaa[»0riigg^ 
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hbosen?] mit seinen IMiWIiIm SB MihMO. — Ad B. r. Joh. Snlun. — XBi F 27'. 
(nimd. i d. meiaii). tttS- 
IwlAnt Bfanlint Miintttr i. dtnm SelnriegwfBtor H«niiiiiH«mrar aH •buo flnmiMrgtn. 

Wol^iloh« (Wolßsslo) gelegen in ilctn Oiiricht m üehfimst^in fBclipm-). — Vva <LFr. march. 

Urandenb. et*-. Joh. Kirchen. - KIv. F 20' u. 27^ (aund. l. d. mevon). 2274 
belehnt auf liilton des J.ic. Peter Ileldbarg, Pr. zn Wctibir, dessen BreJer Hans mit ".u^r 

Bento Alf d«m Hof« zn £U«nd«rf, »daraf dar 8ckiottiiu iHzt,» di« doroh dtn I«d Uliicbs 

lljn«r «rUffift M. — Yü. w. t. — Noi SB. 7 ST'. (id. dst) Wt& 
Tcrioiht dem Gr I'rii'dricli v. IUmt h 1 i n fr t-n i'BichilLn-) das Dorf Mannstedt (Hanstede) 90wi>> 

1(00 Acker Holz hinter dem Schlosse Beichlingwi. — Ad m. d. c. Job.Kindwii. — KokBU. 

twlfliht dmiQr. Hainricb t. Hohenstein (Hon-) als BeichMehen den Wildbann im Eohu- 
lUiB (Ekabm-) o. SMbnmftenberge sowie dk fisebenigvrechtigkeit in dem Bache ant«r 
dm KohDStoin (Kk1m&-) (Bwehthilm). — PMr 4. ML mudh. BimmL ML Kinben. — 
»ot BB. F 27^ 0^ dat) 3277 

bamflrtcl dm 9t. Emkbo t. LeiningeD, 4eiii8tnit des Kapitels niHoibMhiidtHaii8T.T«i» 
Ding«o (8ot» 0. Vater) nn dw Hof m NetdanaWii ^i-)> Mhar in BeaitB T.T«lMr) n wt- 
Mbeiden. — Ad m. d. r. Jot KiroliMt. — Not RR. P 27». (id. dai) StTft 

beauftragt den ünt«rlandvogt dis Klsis:- Dr. Huralurt v. Kberstein, den Stroit des Hans 
Hack T. Haawa (Hw-) d. jöng. mit dem Probst zn Baslaeb (Uaaiow) o. d«a Brüdwn Bertold 
yolmar n. Dma v. Wiekanheim n «ntadiiUMk. — W. t. 

spricht den I.nmlrtii-r l^nr^-fr .Tr>hannes La venni, der gpff'-n si'iiien 8cli»t7meister Matthäos 
Lemel einen i'rucc&A um 4 1 Pfd. Sterl. vertoreu hatte, nach Zahlung dieser Somme, t. allen 
«eituren Verpflichtoagim — KUt — Bd*. SS d. Wiainii' fltmto A Bug Areb. t 
Gsterr. tiaech. 59, 6. S2M^ 

be^itatigt den Bdrsani ai Nenmarkt fOberpikh] idla Bedrte a. PriTäegien. — [Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — B — Or, Vid. der Nünib.-r«'ur Schöffen fJiMchiiri v. Westhansen Schaltbet<s) 
V. I5fi4 Sept. 25 sowie 3 Kop. Miiiiclieij li.-A.: Not. Uli. Y — ßeg. Boic. 12, 2.*)4. 

d«Bgl. der St. SaUbach. — [KU. «. T.— BB. ib.; Tid. Abacbr. t. 1792 Uta 17 Mflnehaa 
B.-A.1 — Bef . Bde. 1 % 3S6. StSS 

vrli'ilit ivop.ii trcU'.r Dieusto dem Pfalzgrafen bei T!li..in Otto [v. Mosbach] dieBefrciang 
&t.iutir Uuiurtlutueii voui kgl. U»tg«richt n. allen tiviudui cierichteD, ein Pririleg, das des 
Pfalzgrafen Vorfahren bereiU v. Karl IV erteilt ist. — Ad m. d. r. Job. ülthMI. — R — 
Qr. lUnebea ««b. St-A. ; BB. F. 27^ (übenden i dea neten). 

deagl dam Pfaltgrafen Hans [t. Weanattt], den Bnder OHoa. — XO. w. T.f — Kot 
ER. ib. (id. In I -22^1 

gebietet nach Vervitibanui^^ mit B. Wilhelm allen, die zur Pdoge de» Strassburger M it» 
gthOrcn, besond«ri> im<in ta Bernstein Epßch Markolsheiui Rheinau Molsheim Matzig Kgi In rs> 
beis Chqtenbi^ den lehnten Pfennig «nr Baatiuiration des Straeabargw Bi^Uma anfanbnngen 
Q. an Heinridi Beyer t. Boppard sowie Wbleb t. HobenboTf m zahlen. . — KV. w. t. — 
RR. F i'/,pli.-iid. t. a.'s ni-ienV 32S.> 

deagU den Bewohnern der Orten au (Mo-J, des Schlosses Ylenbnig [Friedhwg bei OppenauVj, 
der OacieUa BenehaD, Ubn, Saabaeh n. Onpanan (No-). -^[KU. w. v.] — Not ib. (id. dat) 

2280 

bekt^nnt, dass Pfalzgraf Lndwig III, nachdem sich heransgestellt« dass die Krone, welche er 
für die \'i;r;ciiri'itiini;- <if'r I.imdM.^'^tiM im Elsiiss U. a. mit in ZahlQii;: g'-ireliHii. niilit 2'imi, 
QuLüea wvrt »ei, <ieii «Urau futiietideii ii<ftrag an Mine (Sigmnnds) Gl&ubiger nacbgC'zahU 
hat u. sagt ihn jenes Betrags ledig. — Per d. FHd. narah. Bnnd. ato. Joh. Klldwn. — 
KK. V 21" a. 2»'. (eilft. t d. meyen). 2287 

belehnt dea Pfalzgrafen bei Bbain Lndwig III, sowie die Un. Ludwig, Ueinricb, Albnebt 
n. Vmbeln v. Baiera. — Uiiiab t. BiebaBlai IM f. 9S87 m- 
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bestttigt (üp Privilfgipii <ler St. W.ildshot — Ad m. d. r. IUhMmu 4»B«teai nlVi . - 
Job. Kitc^ — Not. £B. if 45^ (11. dl* uwlX ' tUbfi 
Molmt DMridi Zobol nit im dnrdi 9m Tod saiaas BnAsis Bun an ilm gwlUlnin Darb 

RihpWailt (TfflstHt), d'Af rnr 7MlBn die St Brt1i.->ritnir-r a. T. gehabt liatfe fvgl. nr. — 
Per d. ¥. inareh. Bnuid. «te. Job. Kirch. — Nut lUi. F 27». ^eiüt t. d. moien). 2-^89 

tdureiU au tiam Fflrsten (Johann t. Bnr^nnd ?), or solle Terhindern, dass der in Leydea zam 
Do«4or pnmwvierte Petras Mailliati i. Cambn^ die Beehto seinu Otades gattaadmadu, 
da er Mise Papier« nIcM mitmgautaäg am dar Kanzlei tenfeii hab«. — K0t — Au 
Hds. 22 d. Wien SUat^-A. Arch, f. Öst. Gesch. 59, 48. 2200 

entlehnt T. ThSring V. ÜH Dl steio, Herrn ni OUgenberg, :iOOi» rh>-in. 'iuMfo &. verpfäudet 
ihm dafür Barg Stadt n Amt Dattenried. — Ad relat d. Q. comtiis de Swartzbarg etc. Job. 
KinäMu — [BV] — Or. UmMLi [KB. it. 29 mit KU: F«r d. fr. nuureli. Bnad. ete. Jok 
Küreban!]. H. Bee«, Vrkb. d. LaadMlhaft Baad «, i, t tC91 

bcftAtif^t di'in l'rimiiiistMt»»iisHr-Kl. tn Speinsliart i Ri'g'iislmr^'ftr Dißtese) alle rrivilctriin, 

— LAd m. d. r. Job. Kirchen. — B — Or. München B.-A.; Kot. EH. F2Hf.] — Keg.Boic 

12, m. SMS 
niBraftdaa OataraaBier^KL Waldsasaen (BagmilMiicar DMHaee) in daa Baidta» BdMt n. 
Vumgt die PrifOegien desselben. — Kü. w. v. — BB. ib. (1 2. d. n«). MM 

empfiehlt dem B. Heinrirh t. W i n r Ii c s t er d -ii lier Diözese Ezeter [keiiii'^fa'.lH K:^s(>ii] jingn- 
hörigen Pnabyter Johann Pemiaut zur Anstellang wagen dasaan Verdienste um Um den Kg. 
u. den yieekamder. — KDt — Bd«. 82 d. VlUn. ttaata-A. — Baf.t Irak, t <tot«rr. 

51), 10. 2294 

betiehlt L i u d a u, die am llurtUi-ta,' failift gew.'M'nc u. l'äiliij w<jrd>jnJ<> Ston.jr [ji-m MIR u. 

1417] an Hermann v. lirriti-Dstcün zu be^:.i:ilcu. — [Ad m. d. r. Johannes I — K — Or. 

MOndieo Hot BB. F 28' m!t KD: Per d. F. aurcL Bnuid. etc. J. £.] — YgL Iteg. 

Bote. 12, 2B$. MM 
verleiht dem Sigfrid v. Oberstein (Obern-) u. dessen Gemeinde das Schlots Gandhetm (Gant-) 

— Per d. F. march. Brand, et«. Job. Kirchen. — RR. F 28'. (drizebend t d. mejren). 

im 

belabnt dao Gr. Jobana t. Werthein oiit den Begaliaa «u bertitigt ihm die flirilagieu. — 
tKU. w. — B — <h'. WeillwB; Not KB. P. 2«^. — Aadlbai^ Gaai^ d. Or. t. Wert- 
beim 2. 191 f. 2297 

Torspricht dem KB. Werner V. Trier b«waUruiig vor ;iU"r lii-dr.iiiK'ni*, A:c ikm, weil er dpn 
Vertrag t. Canterbory mitbesiegelt, insbesondere v. Frrnikreioh drohen kuunte. — Ad tu. i1. 
r. Job. JQrcbaa. — B — Or. n. Bop. Koblenz gt-A.; [BB. f 26' m. KD; Per d. F. march. 
Bmd.«lo. J. C] — STiu 7, 344 £ ' SSM 

beMiiit Hiv. JoLnnii T. Baiorii-lfliwiHn [aial Ptogr. Jdkma t. Nemarkt]. — DIricb 
V. lin h-iiul 10«. 2398a 

äbertrügt dem HeOHia Offen barg aas Basel den ,banwin' zn Mölhansen mit allen Rechten 
all Maanaldiaii n. bikaonti data Offuibazg ibn den Biidigangaeid geleittel bat — Ad 
m. d. r. Job. lOidMii. — B — Or. mibaoMi; [BB. P 28* Bdt Kü: Per d. F. nanb. 

Brand, etc. .7 K.l — Moasmann, Cartolaire de MnlU. 1, 478 f. 2299 
bezeagt, dass der WafTenstillst^n'), welcher 1414 Okt 8 zwischen Pole» a. d»m Deutsch- 
orden abgi^chlossen wunUn, vni neuem vgm 13. Jnli bis 1417 bis 13. Juli 1418 verlfta« 
gart irordan aai. — Ad nt. d. r. Job. de Sttigonto prepo«. et vioecaiioalL — Or. Ansb. Onur^ 
toryak. Knkan; [niditinBB] - Hon. nad. aari biaL na gaatPtdon. ninatr. 12, 8«f SMO 
erklärt den Gesandb^n derP'ltMi n. des T) e u t s !■ Is o rd i' ii s, dsi^s .r wSlin-iid i-r 7,<'i des 
eben abgescUasaMtan WaffenstiUstandtta völligen ^tieden zwischen ihnen verautielii wolle. 

— KU? — Naeli Kop. ibid. 86 ff. (s. d.) 2»01 
dH Bntdkäneriuon-KL ta [Ober-jKatfnngaii (HaliiBar DiOuaa) in des BoichM 

BdMla baiMitigt daaaan Prinlagian. — Bv d. IV. MaHk BtaiML ofe Job. Kiicko. — 
BB.P2«'. 
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Ml K61b: hat MrzHch [vgL nr. 8211] «llMiiidai, daa> di« Nrabaoten il Bollwerke in Mdhl- 
Mm n. Monheim gescUtift Verden wllm, sendet dazu seinen Diener Bitter Georg t. Zedelitz ; 
begehrt UcisLaii'l für diesen u. Zahlung J'T Kosten tur ilit- kunigl. Besatzung, •iie bislier dort 
gelegen tiat- — Ad m. d. r. Juk isLirciion. — ür. Kolii. — WuWast, BegrüT Tersi lno.i. 
Keichssatz. 2, 98; Boasset, aoppl. aq vnys <]ipl. 1. 2, 342 f.; LAnig, VL-A. P> Sp«< Cut. 
4, T. 1, 35». — B«g.: MittoO. IL d. Stedtarcbiv v. K«ln Haft 24, 1 26. VSO^ 

ttttimit T. EB. DSttrieh v. KOln BiMhuI ISr Georg t. UMih <nr ScUräfimg d«r «tiftsksloi- 
!)chen Bauten u. BoUwerlt^ /n Wesseling Deutz Bithl ikgigii^lwXiBMnwKtt.— -KU. w. 
V.? — Gleiclizeit Abachr. Köln. — Beg. ibid. SSM 

desgl. V. ßerlurd t. KUve Beiltend für Zedelitz zur Scbleifong dos klcriadmi BoDwerics bn 
Kaiserswerth. — Kr. w. t.» - VAAdu. Ab..d,r. K5ln. — Beg. ibid. 2305 

defgl. T. Hrz. Adolf t. UkT'^ Biibiimd für Z«delitz zur Schleifang der bergiscben Hauliiti u. 
Bollwerke. — KU. w. t.V — Oleichz. Abschr. Köln. — Beg. ibid. «27. '2306 

beatitigt dm Verkauf der 2 Tmm anf dem OppenbeiDer Zoll, welobe den Hn. fiadoU a. 
Albneht v. SkCliMn gdiOrk hilMi, u Pf tltgrkf Ludwig. — |Tar d. h. iHnk.Bnnid«> 
barg. etc. Joh. Kifduo. — Q — Or. Banutadi; [BB. 7 SIF].— W.Iiuuik^ ad.B<M hs t 
Oppenheim 424 f. i'Mt 

beGeliU dem Reichslaudvogt des EImss dem Pfalzgrafen Ludwig III, dessen Unterlandvogt 
dem Gr. Baisbiurd v.Ebar staia n. dem Uu» Kolb t. Weiauatnny, — « das KL n 
Nnbvy (Nothi-) b«i BageBM dkm Kl. gagao danto Badilogar n mMBmii, teibeaaa- 
dere ihm den Besitz dar Dörfer Uhlwular (Uiwilr) n. Altdorf za erhalten. — Kü. w. r. — 
K — Or. Strassburg Bez.-A.; RR. P 28» n. 29'. (fün&ehend. t des meien). 2808 

nimmt das Cister7iens«r-Kl. Stärzelbronn (Hetzer DiOzeso) mit allen seinen Besitzungen 
in Weitscnbuig etc. in des Baichas Schots i. Tariaiht ibm Zoll» n. Staasiftvibatt. — KU. w. 
T. — [KR P SV l«Mw t. d. mtjtml] — 8e1imiiiii, Ab. dipL % S26 £ 2S0» 

bemäht sich betr. dar bafOnWieiid«ii IkpahnU. — Tagabnob lUlMtnsi TM», Porsrh. l 
Quellen 197. a 

bittet den EU. Johann v. Mainz seinen Willebrief dazn zu geben, dass Urz. Badolf v. Sachsen 
2 alt« XonuM aaf demZoUa m Maim mit aaiiiar (Sigmuids) RriMbnH an den Fhkgr. Lndwig 
wrinaft bat — Per d. jy. nweb. Braadanboiy. ate. Job. Kbdiitt. — o. S — Or. Dam- 
ftadt St.-.\. (sibonzehf'ndon t. ir% meien). 2S10 

desgl. den £B. Dietrich r. In. — W. v. 8S11 
daagL danBB. WanuTT. Triar. — W. ?. SttS 

befiehlt den Tudi n, whhc im Gebiet des Hrz, Albrecht v. Österreich wohnen, zu Reicbs- 
zwecken «Jtiu dntWii Imü ihrer Hab« an seinen Boten Konrad t. Weinsberg zn zahlen. — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. - BE. P 3^. (id. dat.) 281» 

bafiridt d«n Jaden, di« in dao Landan d«r fitfldsr Pitodrleb a. WUbalm Irandgr- m Xbdrin- 
gen n. Mkgr. t. MeiBBen, sowia Triadrids Hkgr. T.MalBaawobiuii, dan dritten Trilihrar 

Ifali.' meinen Boten n. Dii to ni Ilnns Neusteter u. Hans Falke zum Besten des Beichs auszu- 

mhhu. — Per d. Fr. iriarch. ürandenb. et«. Joh. Kirchen. — BE. F 29^ (id. dat.) 2314 
erkl&rt den Thüringischen Idndgr. o. Mkgr. T.Meissen, dass diese v. Ihnen erlaubt« 

Beateaanng ibrar Jndan ihraa PrivOegiaa kainan Abbmeb thm aoUe. — KU. w. v. : — BB. 

tb. («dnabcnd. i d. mpm), 9tli 
erklärt dasaeU« dam Ibi. Albndit t. <^tt«rraieh. — Ad m. d. r. JA. SflA. BB. F 3u^ 

0.31'. (id.dtt) ä31<> 
giabt dar 8t Egar fkr Ihn Oasandtawbaft n Um ainen CtalaitBlirief. — Küt — Or. Eger. — 

Tgl. Gradl, G. d. Egerlandos 385. '231; 
verleiht dem Ott Crutendorfer den Hof bei Zwemberg (Z wehen-) hinter Dinkei«l>ulil, da 

Knny. Erlwin versäumt lat. lu' llelehnung damit nachzuweisen.— *Flird.P.liaridkBrand. •■tc. 

Joh. Kirchen. — JJüt. KB. F 32'. (achtzeh. t. d. meyen). 231H 
scbllgt auf das Ammaoamt saNOrdliogeu (welches diese 8t nitBrlaabnis Kg. Wenzels um 

3000 PkMeirtiaar Oaldan t. Kraft «. Dbicb t. Hobenbiha aüfsUat bat, daaan Pfudbaaitt 
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Sur T. Kg. Baprecbt betätigt M) 2000 iMa. Ovlden, die Um di« 8t. gaUehoi, n. ven^ebt 
ibr,4M(«i»di»v. dw ADaMMUit dVitalifli Ibrtlm m§m»W xkäu, Mdai nur in 
miiw odtr wiinr HwUUgir Xnmur nUH mO. — KU. «. S Or. BttriUngMii 
ibid. deponiert Tid. V. 14«» Aug, 9 Bgnitm in» lUtaieh. IL-A.; VE. F. Sl'. (ahMih«lliM 

t des niey<<n). W9 
bMtitigt dem Kl. zuWettenhansea (Fr> F^ter: Angsborger DiOzem) «IIa Bsehte n. PrivilegiM, 
an^ die t. Hanae Oitamiek arlanglM. — [Ad la. d r. Job. Qnrue — «. B — Or.lUneliao 
B.-A. ; ideht in KK]. — Uidg, B.-A. 8|tie. «ecL 71 7 f. : vgl. Be«. Boie. 1 2, 288. 8890 

gicbt dem Deutscbordens-Komthnr m Klbing, Heinrich H ' !t, ihn lt in seinen u. dfs Beicbes 
enuftiicbeo GescbäAea absendet, Oekit — Ad m. d. r. Job. Kircben. — o. B — Or. Köuigs- 
iMig. (nainiiak t das aHfeo). tMl 

yerscbreibt dr^m Ronrad v. Weinsberg zur Belohnong der Dienste, die er ibm in fremden 
landen u. jetzt tu Konstanz geleistet u. (ör ibm geliehene lOOOO (talden die Beichsstener 
V. t Im '.T.'.o Pfund Heller). — -[Ad m. il. r. .loh. Kirihi'ii. - Ii ühortltbt — Or. (kaum les- 
bar) Augüb.Su-.!V. = Kop. ibid. Suppl.cüHect. Herwart J, 375 ff.; KB. f ST; Vidim.d. I?. i' hs- 
hofricbters Gfinther Scbwarzburg (Pe. Waelcer) v. 1417 Joni 2 Wernigerode, 8toUli«'ru'scli. 
A. ; Vid. dbgselb. T. 1 4 1 7 M ai 2 7 Olknog«ii.J — Wegeliü, LaadTOglei in Sebwaben 2 , 7 6 f. Wi 

>Die de<'inia nona maji rei ips« marchlo Brandenbnrgansis et marcUo Badensis atqne l^ti pre- 
Jicti et nunci. iiacH.iiiiiiii i uii. üUilti'cnUiif ;ii-i>sjfruiit ii>i caniuiulp.s colli'k'inlit' r (■■ni^Ti grilnS et 
fecit rex prupom per opisrnpum Cunensem, qui factä jinitaciinn (^uüiiuii ui. pari«! dicu domini 
regis rogavit exortatos est et rtsq&isiTit cardinales prioio, <]L:o<i ab omnibns tractatiboa mpar 
■ugoeio eleccioDia pape oamino ecnarait, donec Petrus de LiiBa «net ^actaa «t eedeaia n- 
fefmata in capita et In awiiiliiria; atcondo qvod aenarent daeama concilU pnaartiB aaparaa- 
g<:i«io elecci<>nis predicte: tercio quivd reqnirerent legattis regis Castelle in vim eapitolonmi 
Xnrbone factomm, quod se indilatc nnirent couclHo. Kex easdem reqaisiciones itenna fecit ore 
propri(t subd#ns, unod ip-i' junvii üUi 'Ic i CT-tc i'.it. ro uli->Tv,iri;- .-i (nii.d ita v.>;v>iat facere. Itare- 
qoiaivit pr« dictis marcbionibns.« — Tagebuch Fillastres: f uike, Forsch, u. Quellen 1 97. 3S23a 

MlaU( das Jadau Calnar an dan B. Gaoig t. Itaaaa, dar ilitt tOOO iliaiiLOiddeo geliabeo, 
diese Summe «iifanllglich tu aatalaa. — Ad at d. r. Jak flamai. -^».K-^Qi, Otr iiifaa. 
fzweinzig. t in dam nuj»). USS 

b< aiiiir^i:,'! Jiu BeicbslandTogt des Elsass. d. Pfalzgrafc-ii Ludwiplll. .Iis^fiii 1 iiterlanilvogt 
Bernbart ur. v. Kberstein D. den Schaltbeissea v. Hagenan Daricart t. MitUeubetm (Main-) 
das B«nedictiner-KL 8. Walbnrg in der Straaslmigar DMluca [In Beiligenforst] bei seinen 
PriTüegien n ackfltaan, inaliaaendara anck im Baatla dar dieaam r. Kari IT [sieht liai B<ilunar- 
IluberJ rertlelieaen DBrfer Darrenlmeli n. INUiahelm ta erbidten. — Vtr d.Fr.mare1i.1lrand. 
ru. J-li. Kirrli.jii. — KK. K. :i2. (iweinz. t. des nu-ym). 2324 

teilt der St. U 1 m mit, dass er ihre Stadtsteuer t. Marüiu I4is ab an Koiiraii v. WiHnsberg 
TarpOndat haL [Tgl. nr. 2322 u. 238«J. — KüV — Vi 1. il>.s E*ifbsbofr. «r. Günther v. 
Sehvanbuig t. 1417 Mai 27 Öhringen. (imong. tag dea maian). Na«b M. F. 82' 
vollle» die ühnar diaaa Ifitteilung in diaaer fbnn nioU anMifaman; lia mrWb anetit dnnh 
di'- VrV. .Iimi 8. (nr. 23H':0, 2325 

ba&ebit dem iv^ourad v. W«iu»berg 240 rfaein. <rulden für 6 Mechclnsche Tficher zu je 40 
Oaldan aa Zonrad Stickel >v, dem ersten gelde, das dn t. anaor wegen . . . innemen wirdiat« 
ta tahleo. — Ad n. d. r. Job. Gerfia. — o. R. — Or. Oliriagen. (iweiniig. t. in dm 
meye). ttM 

teilt den Reichsunterfh:inrti mit «hiss er mit Röcksicht auf die Verdienste deis t BnrVart Münch 
V. Landskron dessen .^chw^^z^tor Adelheid Münch t. Landskron t. Bathsambanseu (KaUou-) 
gestattet bat zollfrei mit ihren Dienern n. ] 00 Fadem Wein auf 2 Schiffen t. Schlettatadt 
lila Dortracbt auf den Bheina m (khien. — Per d. F. maroh. Jtrand. Jatu yin'''fft — KB. 
F. 81'. (frümrVirban). «M7 

V'lfhnt •l'.'u Hain Ttiiiiian u. li'-'iiilvl i Huffelin gemeinsam mit •iroi Fudor W.'in n. zwei 
Mark Silber anf Bosbeiro, mit welchem Beicbslebeu früher Burklin Boman, der Vater dea 
Baaa, belduit g awa aa n war. — KU. w. r. — Hai BB. F Sl' dal) 
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verleiht dem Fritt Kai t. n u h a u .sc r f'i!i,'iMiiic ItiMrhsli'ii-u : ■•imhh luiUH>Ti Ildi' in K'iswis^cr 
(Käs«w-), der vor Zeiten des Sehuiieuptiags gewesen, viuuu haibeii iiui, der ilurmaun Kalku- 
busers gewesen, «inen Acker an der Nürnberger St«ige. ein Tagewerk Wiesen am Steinbmch, 
gta. di« Mag«nriaw, Lehea, di« bwreits daasea Totfabno (vgl. Cba«!, K«g. Baip. ar. 284j 
TwUobaD wirar. — Par d. P. mareb. Sniil «te. Jok XinibcB. — ir«Lint.FSl*. (sa. iw 
Urban.) 2339 

b^|e]uit den Konraa v. Wuin^iberg mit <i«i iruiu-reu iwetcUiütailt Woinsberg zn ewigem Mann- 
tebtU« — (Ad m. d. r. Job. Kirchen — RH. F^fn. 32'' durchstrichen mit dem Zusatz: 
«•■■at» aitji 2 Vid. du Uofiricfaton Qr. GflnUur v. Schwanbuig (KU. Patru Wacker) 
V. 1417 Mtä 37 Obrhigai — Wfifttonbw^. VierteQalinbcfte £ LudtsgaMh. 7, S2ff ; vgl. 
irrA T, 42« A. 1. 2830 

belcküt Jtjn Gr. Wilhelm v. Caslell mit den v. seinem Vater. Bruder u. ihm selbst besessenen 
Reichslehen. — Ad m. i. r .Mi. Kirchen. — |R?J — Or. Castell; Not. RR. F 32* [u. 38' 
3. d.:J Vid. r. UkL i« Ndrabtrg Kr.-A. ; K«p. fiaobwg. — Lftaig, B.-A. Spi«* mm. 1, 
«Bf.; WittDuas, Hon. Otatollaiia 24«. flttl 

belehniPeterEiten holzer mit den Fursthöfen la Itenzenh-f n ITnimeudorf, im Nfirtili- reer TVallc 
gelegen. — Perd. F. march. Brand, itc. Job. Kirchen. — Kot. Uli. t'i\^. (mo. vor Urb*ni.) 2332 

i belehnt den Ueilmaun t. Holzhauüon für seine Coosine Agnes v. Uokhaosen, die Ttdutor 
I das t Jobaon t. H., mit AnteUeo t. Lebeo (Zebaten) la (Hanhein EscbanbeiDi o. Baiytii. — 
; KV. w. T. — B& ib. (id. dat) tttt 

I ernennt auf Veranlassung soinei Rates dos (ir. Philipp t. Nu-isür.-Siiarhnicken h. ilr-~ Ililbrand 
I QaugrAf« dun Johann Christian |,n»cte Heiuhch KerstieaJ r. Elfringliausen (Eleneoku<«>nt 
' nun Freigr. des Stahles zu Xordoro« [vgL Undmr, ▼«UM 134] — Ad BL d. r. Job. Kirclji u. 
I — RR. P VI'. (24. d. m.»i.) «»$4 
belehnt Heinriih v. Flcckensteiu d. ült. n. llfintich v. I'li<ckenst«in d. jOng. (des ersteren 

Noffcn) mit r.-^ti- u H t_' l'h■^k-^Ml^rl■lll .•iin ii! \ .tj-] >'.-r l'i >tf lliiiiliurL' \ ']. di-n bortcrn 

Sorlmrg, i)hi'r-Kiit;.ii;liias. i, N'it^dtir-Küedern iKüd-j, Ober-Lauterbach (Lut-), Eb«Tli;i<li. 

Winienhach, ti-rötSf. -iLt i Kmt-), Miihlhalita (Knl-). Per d. ?. iBtteb. Bnad. tU J iii. 

Kirchen. ~ Not. RK. F 32' (Urban.) 2335 
belehnt die Äbtissin Agnes v. Gundersheim mit allen (T<Hero, weldie dieses Stift v. dem 

Reiclii! /u Li hon trägt. — Per d. rri l iiiitr' Ii. Bnind«nburf,' rir .Ti)haiines Kirchen. — [R 

— <'»r. WolfenbütieL Zutnu^rMtnn ; RK. F 34"^] — Harenberg, bist, sceles. Gandersheim. 
(1 734) 8«I3 (Mschl. SB Mai 28.) 2386 

belehnt .Takob WaltttTOner v. Niirnberg mit dm alf'n Wcior im WtM Walde bei Närn- 
bcrg, einem Hofe m Bommelsbcrg, Nutzungen m Bamgau (P-) n. BaTdsbaeb (Wefolsb-) a. 
dem ZoU zn Feucht. — KU. w. v. — Not. RR. F 32'. i rrban t.) 2837 

gebiet«l der St Woinsberg, da er su^ mit allem Zugchör zu der oberhalb d«i HL galegmen 
Burg dem Reichserbklmmarer Konrad r. Weinsberg zu r>'chtem Mannlohen verlidun [ar. 2$$0] 
damselbon zu huldigen. — Ad m. d. r. Job. KhcbAD. — BB. F 32'; Tidim. T. 1417 Kai 27 
WBrzburg. (Urbans lasr.) tStS 

bulehnt den B. Magnus v. Cammin, dco Hrx. Waidarl Wolgast V. aiMAmhlUiigiirisjbi' 
Herren. Ulrich v. RichcnUl lOHf. 3338a 

Mai 20: verpfändet dem Gr. Friedrich v. To g gen bürg die Grafschaft Fi-ldkirch. Krwfthnt: 
PtisU'r, ü. v. Schwaben 2, 2, 31'.» ••• s. ur. 2083. 2338b 

bartit^ dam Flaekan Bondorf (Bote: Wolf r. Wolfnrt) dio J^viLi^u, bnaeadius dia boidan 
JahnnSrkkaii. den Woebanmarirt, bafirait diaBawoldiorv. allen ftnmdaaOaHehlMi awaer dem 
kgl« Hofgaricfat u. dem Ilofgerichl zu Rottweil, giebt ihnen das Recht Äabtar n belierbergen. 

— Ad m. d. r. Job. Kirchen. — RR. F 33. (do. nach Urban.) 2339 

bittet dia Urz. Margaretha v. B u r g u n d , einen bei ihr zur Ztit :ti]s dem Gefiingnis gelösten 
iHlmtaiaiirtfr Barnet de Macrana tor Zablaag sainar Sobnld aa Jobana Offinbaig v. Basal 
MBabaltia. — KUt Naeb Hda. 22 d. Wka StMrt»-A. Arek £ tfrtwr. Ckndk SS, 4». 

WO 
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MteUtdarBiDatiaiiriBdiMduMli ton Bdeln Utt« r. BmMn, dan «rSckkMiLBt. 

Datt«nri«a Terliübeii, zo huldign. — F«r 4. F. muA. Bnad. «te. JtlL Drehtn. — RR. F 

[ 32'. (do. nach Urban.) 2841 
I forden Ik St. Frn i bnrg, N oacnburg, Oreisach, Keiuingen, Endingen, sowie sUe 

S«w«bD«r d«» BniifMS ««f> dm Mrkgr. fianibvd t. Budtii, dem «r die Landvogtai im 
\ 9nitgm tiwrtngai hib», gabomn n Hill — Ai iL ii r> Ml w—Imii- _ s — . Or. 

Earlsrabe: f RB. F 34']. — Sch^-ipflin, Ult &liB|0-Bad. e, 8« ; Big.: KlMilir.t0.d. Oberrh. 

N. F. 3, 438 ; Fester, Reg. nr. 2»73. 2342 
I belohnt den Landgr. Ludwig t. Hessen mit seinem Lande. — ED, w. T. — B — Or. M ir- 

bai« Uess. Sant-A. ; BB. F 33'. (do. aacb Urban.) 2343 
• giebt dem Niklas Herbat a. NUdaa ▼. (L Btidsn, BArgem ra Bmlao, wegeo üurer treuen 

Dienst« Geleit a. Zollfreiheit för ihr-' TTuli -. Kikufmai^nschatx n. Diener durch du Itaich. — 

Per d. Lndwidun dBc«m de Brige Jub. Kirch«». — RK. F 33* (id. dat.) 2344 
Mai'iT: für dasO. M Miederingelhoim. Scriba, Begast i... Uikk. t. Ckadu Hesseu- 

Darni'^ladts .3, 253 — falsch statt UIT Mftrz 27. (nr 2149) 2344a 
bt-ltsliui. Ritter Diotrich v. Kodonberg mit dem Gericht zu übtr ilaiit-u (Ov-irmiissen). — Per 

d. F. march. Brand, (»k-. Jcih. Kirchen. — Not. KR. F 32". (do. nach I rbaii.) SSM 

befiehlt dem Konrad t. We i nsbe rg niaem IXener dem Ktter Heinrioh v. E^aemboig 800, 
den Baas t. Ktaigaeck 800. dem Peter Bohened^ ISOO, denMednoh t. Prdboiir 000, 

dem Ulrich t. Heimenhofen nnn rhoin. nnld.n, die er ihnen schuldig' ist. >v. Jörn crst.'ii 

gelt, das dir an nnser statt wirt a. das du als unser erbcunenneister ul'b«b«u . . . wudrii i m 

l*-7:M,-n. — m. d. r. Bkb. Pn«. et WntiaL eedetdamn can. — o. B — Qr.ObMiiK' n 

(dn. Tor pflügst) 2346 
bef^tt denselben «i Hdiuteb Dimer, Bfltrgar n Eenslaint Mr Wein 1000 lUii. Chddto, 

an die Mali>r (ur Kestauri<>rnng der AvgBstiaeridrcht! 1400, in Hans Schreiber v. Basel für 

Wi-in 350 rheiu. Uuldou, an Meister Heinrich Wjrdmar, Wirt ta Angnon zum w«i»8«n Löwen. 

fär Herberge aaiiies Ho^aatndes «00 ftaiutOl. Kranen •T.dem ststan geH...« n »hleu. — 

W. T. m7 
beadtigt «Ea Mvilagiaa der AUti Oanderaheim o. nimmt sie in den Baichaiehali. — [JNit 

d. Fr. nacdi. Bnad. ete. Jbk Klidtsn. — Not. RB. F 38*3 — lenekfaU, Antiiiit Ctaad. 

249 f. «148 
;Mai 2n: h'M.nt die Äbtissin AgntfH v. Gan d)-rsbaim mü den BtgaUan. Hiannberg, bist. 

eccl. Gandtirsheim. (l 734) 886 — s. nr. 2336. 284V 
beglackwOnscbt den Kf. WladislaT v. Poles n. den Oroash. AleianderWlteU t. Littbenen 

mgen dis z.ililn iih'-n Tlurtrlftrs der Samogiten vom Heidcutam inm ChriataBtom. - KT? 

— Aas lldi. 22 d. Wwji Miuiis-A. Arcli. f. österr. Gesch. i'J, 15:. f. 2360 
beklmt auf Bitten dos Landgr. Lodwig t. Heesen Gert Knbe v. Corbacb (Curbeke) mit dar 

Fnigiaftcbaft Freieobagea (fryenhage). — Ad m. d. r. Job. Kirohen. — B — Or. 

B«a8. 8ant-A. ; Bft. P SS*. (fr. Mob Uibma t) 
li"f.'iauhii:t hi-: Zürich MÜn ri Pliilipp v. Heimgarten.' — ^Per d. Jj. do Oetingen et Q. die 

Swarcxborg comit«s etc. Job. Klrcben. — Kop. Zdrieh SL-A. 3. Stadtbuob L 53. 

mA Urbaaa t) S A m imr . BUS 

bekennt v. dem Jaden Löwen C o 1 n e r , den er boanftragi hatte den lehnten Pfennig u. alle 
Strafgelder t. den Juden im RoitliH einzuiieben, als Resultat der lettten 2 Jahre 9fil2 V» 
rhein. Golden erhalten .'u huh 'U: für <iii:' ilsiii schuldig geblicbi iic Znltrum; i li Pferde) im 
Betrage V. 1500 Gulden, iüx ihm auü^rdeui ücholdige 400 GdMom, t'ruher« Auweisungeii 
(aatdie Jl^en v. Ravensburg, welche miiimehr llathis Tj«mutel vcr^i iiriben sind,) aollColnei 
T. aainen nanmehrigen Binnabmen 2600 rfaein. Qnldao fftr sieb bebalteu. — Ad rdao. d.L. 
de OtbigeB d. Q. de Swsrtibug et d. €L d. Winspeii^ Job. Ureben. — BB. F 84'. fsa. 
nach t rban.) 

belehnt Bicbard v. G6ds (öimfi) mit dem «soidboub« la Kircbgüus (-ganD). — Per d. F. march. 
ftaod. ete. Job. Bnben. — NoL BB. F 88* (id. dat.) HM 
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Mlilmt die St- Göiting«n (Bot«' : Albrcoht Kndemann) mit den Gat«rn in Grohnde (Borg» 
(TOM). — Pur 4U n*. nunsh. Brwd. [etc.] Joh. IükImil — [Mot. KB. F SS*] : Ibv^ 
OMtmirBn k. — ürkb. d. Inst Yarain* f. !n«dM«ieli»mi 7. 48. ttN» 

be-7t;U'f,n ilciii Liiiiiigr. Lu iwi^ v. II (> > > c i: I'rivil' L-iiMi. iii^bi'';, '\dS I'riMloi,' de non öto- 

caodo. — Ad m. d. r. i'r. march. Urandcmburgcns. etc. refereote Joh. Kirchen. — B — Or. 
Mufang Hau. Ssn^A.; KB. F SS' ttH EU: Ad m. d. r. XX! (jm-mitt IftlMuL) SSM 

«rsucht den Laudvogt des E1s:\!M d»n Pfal)'. i^rafen Ludwig III, 4tli ünterlandvogt Gr. Bern- 
hart V. Eb^rstcin, den Schnlthelsson m Hasrenan Kitter ÜDrtnrt v. Mülnheim för Anfrecbt- 
••ib:iitiiiip 'l'-r Privilegien des St.-N.ki'l;ius-Kl. ialtc> Spi;al ; Probst Gottfried) zu Ha^j -iiau 
zu !)«>rg«u, insbesondere xo Terhin^ii m. il ts, d.i^ Kl. teruer mit Jägern u. Hunden belegt oder 
zur Zablaug v. Uandegelt ang. ii ilt n würd». ~ Ad relac. d. G. comitig de Swartzborg Job. 
Kinliwi. — B — Qr. Stmsbug B«i.-A.} KB. ¥ 34' mit KU : Fwd.Fr.iiundi.Bnnd. «tc 
J.EI (nmBimdzwniizig. i dM mayait) tM7 

belehnt Michd ^ > l h i i :;i l. u r n. dt^ssen V<at«rn, die 'feil au dem Kaaemtein haben, mit 
Nutzui)?!'!! haikau {-vu) Kauenstoin (Kaab-) Ottingahauson Staflelstoia Bachf«ld (Pach- 
f«lt) K;.t.;b r:' Trui k' uthal ^Träk-') Ein<>d (Eine»). — Ptr d. It. VUCIl BMaO. «tc. Job. 
KiiGheo. — üstU m. S 33^ («n. nadi UrlMD.) 

Tarhandelt mit dam KirdiniUkoUtginm betr. der PabstwabL Tigdiiidi TlDastres : Fteke, FoiMih. 
n. Quellen 19'.» f. 25^)8» 

beauftragt Kourad v. W e i n s b e r g an KUkt Kinrad f. Stein sein Jahrgeld t. 400 rhein. üoldeD 
für '2 Jahre (wovon erst :((io bezahlt, TOO zu bezahlen sind), bis Jali 2. an Bitter Ulrich 
T. Fridüigim du B«st MioM 600 Qoldoa batngeDden Jahrgald» T. 300 Gulden, dierApcU4 
ftüig gcwuen, anSigfHed T.WMdiiif«ii dlemnXag fällig;« TOOQvMen (Jahrgeld fBrSJakn, 
wovon bereits lon bezahlt), au Kitt^-r Georg \. Katzensttin NUO am 2 F.'br. lalllp frewesene 
Gulden fJsiirsroW t 2 Jahren, -JOO bereits b(-zahlt), an Ludwig v.liulU'u luii Gulili-n .Tahr- 
geld ^ uii^.'nii IT' Ii. Iii- iii dann v. unseru wegen ufnemen . . . wirdestt zu lalili n. — Per 
i. ö. c«imt«m de Swarczburg jiidic«in cari« Micb. Prag. etWr*t caa. — B — Or.Ohringea: 
f nidit in BB]. (pfingat.) SSfif 

l)e<iehU allen Fürsten Grafen u. s. w. den Jaden Löwen Colncr. dem er die Einnehung aller 
Judenabgabeu äb«rtng«a, dabei ui auterstuUeo. — Ad rela«. d. L. de |Otiug»U et G. de 
äwarczbofg eognttum Jtk. Kireban. — B — Or. Vftrsbnig; [night in BB]. (IcMen t. d. 
meyen.) 2360 

waiat die St Frankfurt an, ihre Martini I4is, 1420 0. 1421 fikllige Beichssteuer an 

den Gr. Heinrich t. Schwarzburg, Herrn zu Arnstadt S. SoodtcdMUtB, III abUs [wohl 4 
ürkl.] — Kü 't — Not. BM. ¥ 35' (id. dat.) Wil 

g^bietat dar 8t Ntrnbarg di» «wf MartioiUig fU%e Bai«b«lanar (SOOO OnUan) u JMgr. 
Friedrich v. Brandenbnig n antriobtan. — EU? — Or.* KflrabafgKr.>A.; [oiebt in BBJ. 
— Reg. Roic. 12. 256. 23ß2 

bestätigt der St. Schweinfart. (»hsebon i^r ihr ihre Privilegien im allgemeinen bestätigt hat, 
noch inaondarhait die ihr v. lurl IV (Grk. r. 1S62 Ju. 28 inaariart) eitailta Bafraiong t. 
fatnairBr yerpflndnug. — [Par d. Fr. nnndi. Btandamb. ate. Job. niehin. — B] — Or. 
Wärzb. ; [RH. K :S4']: Vidimns des Batt T. »«mbatg V. I4ST 8apk IfiBcbwataC— Rag.« 7. 

Stein, Hon. Suiufurt. hist l'Js. SS8t 

baalUigt dam Hrz. Wratislaw v. P o m m e r a alle Bachte n. Freiheiteu. — Ad m. d. r. Joh. Kirchan. 
^ Or. Skattin 8tulB»A. JOr; BB. F 91'.} — (NsttalbU) Oiaiait oder KodihM T. 
•itan 1. nanaa . . . AbbaadL, Aanterk.. s (1785), 186 f. ttt4 

belehnt dnn Hrz. Wratislaw zu P o m ni e r n - S t e 1 1 i n , zugleich auch dessen Brader Barnim o. die 
Hn. Bannin u. Swaotibor mit dap Uarractaaftan Wolgut, Birtb u. dam Uanogtom Bügen 
«. «adantt Laben. — Eü. w. — [B — Or. MaMfin 8tant»>A. Bärt SB. F 87'.] — Oret- 
iiir...3, 168f 2365 

balahot iMif JBnacheu des Hrz, Otto v. Stettiudieaen a satuen Bruder Easimir mit denFürsteu- 
Stattin, Fionaan, Wanden v. Snaanbaii (nntar Teibdialt der Boebinnipri<Aa dai 
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Hl ..^i ^ i ixJrich Braadeaborg, äbar welche ia seiuem Auftn^e Hrz. Kodulf v. Sacbseu- 
Lüneburg oiiusdteidea «dl) 1. bMiMick IhlMB «U* Pnvil»gMI. — KD. W. T. — SB. F 35*. 
(letzt, t d. meyao.) 8M6 
Hhiai! flrIL8UnenwonLBB.Fss' — t.Br. 2S0ft. «9Mm 

beglückwiinsrht >l.;ii Kt: Wladisl.iv t. PoIimi ni S'-in-r ViTmahluiiL' (l ilT Mai l] lull Klisa- 
beth, der Tochter des Palatino t. Sandomir Ott« t. Pilitz, n. berichtet ihm über die TbätigK«it 
te Kdoiib. — lart — Au IIa. 92 4 WI«B. StMto-JL Anh. 1 Mm 69, i.57ff. 

3867 

befleUt dem Bai zu ?e1tre, deo j&hrl. Censas i\x zahlen, das Outall nit aUan NMgan aw- 
torästt'U u. mit lUm C:i.st>'llati iryuirain v. Mr:i;.H»ym (!) Friolm IQ IlMltMk — KVt — 
Kop.-B. Belluno. — K«g.; Forsch, i. L»lsch. trosch. 18, 221. 8W8 

verleiht Friedrich Z«bel [vgl nr. 2289] za Gi^tstadt (GibaUtat) da« Dorf Hbelatad» (TftU 
atal), daa dorch den Tod aaim» Bttdan Em» Sabal ta fln gaMka a. fUOiar im Bariin 4ar 
8t Botteübiirg a. T. gewesen war. — Vm d, Vr. nmrdh. Brand, etc. Joh. Eirdifn. — Vot 
I IUI r -M'. (mi. vnr Erasmn-;i 2869 

kassut auf Bitten der poiumerüch«>u Hn. Wrausiaw. barnim, Barnim n. Swantibor alle ohne 
kaiseri. Bowilligan!? in ihren Herrschaften za Wolgast, Barth n. Rügen vorgenommenen Ver- 
fObsdangan b. Tarktafe hanogl. Oaiacktaaiaa a. Güter. — M n. d. r. Joh.SiKliaii. — BB. 
? 38' XL SV; [Abaehr. d. 1 6. Jahrtk. BMUn 8i-A. Hin- \ K >p. StnOsBR^ Bate-A. <— Orafnlr 
...n.U-T N,ich:.jsr V. ;ilt'-u u, 11. 'U.'!! Abliüliill. , AiimiTk ;i j i-f,:,\ ir,!<lT. 2370 

nimmt dm Hri~ Otto a. Küsimir v. 1' u m m e rn-Stettin za seinen hieneni an gegen ei» Jahrgeld 
T. 1000 rhein. Gaiden, il:i> inif 2000 erhAht werden soll, sobald einer dar An. aUndig am 
königl. Hofe sich aufhält. — KU. w. v. ~ KR, F .15. (Erasmi.) 8871 
vrsncht die X arnberger Jaden, welche mit Lewe Colnerflbereinirelommeu sind 600 Golden 
(zehnter rt>'niKi:i m Mariiiii /.u ulili>ii. <liös schon jetzt rii tliun. Ail ralai Jm de (Hingen 
et 0. com. de Swartzbarg Joh. Kirchen. — BU. f i4\ (Erasmi.} 
bittat in Anaehlnas aa aataMO Bklaf «na Lvxanlmiig [1417 Jan. 31 w. 3037] ü» Strasa- 
bnrgar naabiaala, da mA die Luxembargar imb inmer nicht rcrht naoh Sbiaabaif g*' 
i tmea. d«naelben keiae Schwierigkeiten daselbst in deo Weg zu Ugcu. ^ Ad m. d. r. Mielu 
Frag, et Wrat. e«cclos. can. — o. B — Or. Strawbnrg St-A. (do. nach pflngstt) 2373 
I legitimiait Halmaeka UaTachoral« wohnhaft im Land« dar Hn. t. Bnonachwaig'LäiMbaig. 
! — Adv.d.r. JokKrciHii. — BB.F36<'ii. 33*. (4.d.JwiiL) SS74 
il;.> T' üi ri^ A» mane rex et sai seqaaces dollberavemnt f.ii trf sessionem ff iiunj fieret 
prucäsiüus Potri de LonA, eciam si naciones Italie et Galhe dissentirent. Et tuit dicta 
iiiissa per patriarcham Antiochennm rege presente et triba.s nacionibas : Germanie Aragonie 
et Anglia et doobos cardinaUbos de obediencia Grogorii et aliquibus de eadem obediencia. 
Rnalitar dieta naciones Itali« et Qatlie et cardinales alii non reoornnt et ita cessavit sessio 
[ et rex rp'*i""'it vatd« indirnntn"!.» Tiiireburh Fiüastres : Finke, Forsch, n. Qoellen 202. 3374* 
I dispensiert d^ii liii. iiiiriilu r v. M .1 j,' ■! ► Ii u r 1,' \. der allen Lehensträ^m auferlegten Pflicht 
I zwischen Osifrn a. riiuLT-sii n üi-li mit d. K"!,'uliL'n i.i'r.saiilich belohnen zu las.-'/u 11. pi"l.t ihm 
Zeit diee bis Weihnachtou uachznholan. — Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — BS. 
I F35*. (aik aacb AaaaiL) tt76 
! verleiht den Brädeni Frii ilrirli a. TTnilolf v. Sach.'f iiliauaen Keichslohh'n zu Sachsenhaasen, 
j bei Friadbeig B. Frankfurt. — KU. w. v. — Kot BR. F 36^ (sa. nach EraamL) 2376 

'ratMeirt das Tartng. dan aiiiia BUa Withdin Hua w. WaktodtakHarr m SalMrita, «. AOmdit 

I Schenk t. Landsberg, Herr zv Seida (Sydow), mit den Hrz. Badolf n. Albreeht v. Saekaas 
i abgeschlossen haben Aber die Bezahlung seiner, Karl» lY u. Wenaela Schnldeo. — Ad m. d. 

r. d. W. Hase referenta Jak. Enhai. — R — Or. Diaadan« BS. F 36* nit ID.: A I m A. 

r. J. £.i(id.dat.) 2377 

baaMW«» dk Flivilagiaii dar AMii Carttalrafiaatar (AM Viaand). — Fw d. Fr. nank. 
BrndaakalB. JakianbaB. — B — 0r.MiaaMaif8k->A.;BB.F3e*. («.^jnniL) 
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bMa%t dit Privilagim dM VMnnikloatn« n Qtmrod«, liubaaLdic inMr.üik.BaiiriehsUl 

V. 1044 FpU-. 12 n. Karls lY v, ir?r>T Xov. frr.hmr-r-nubfr n. Rinn, vc-l. 27'-':?] - 
[Per d. F. iiiarch. Brand, ctc, Job. Kuiiicu, — lili. K 3(.i ; Kupb. .S'Ji) f. 21 Magdeburg 
StMts-A.] — Länig, ß.-A. Spie. eccl. Cont, 1. 1152. 237»' 

tMblint y«lra4 Oebbard n. Baase Or. t. M»ii*feld nH den Beiehaleben, den Bmid der Onf- 
adiaft, den Bergwtrkm v. >. w. — Per d. 0. «ouiln de SinHcdrauff jodieen cnne Jott 

Kirchen. — R Or. n. Kop. Magdebarg Statle-A.; BB. F »0' mit KIF: Fwr d. F. marrh. 
Brand, etc. J. K.! (ieü, uach Erasmi.) SJJSO 

belehnt Heinrich v. Neipperg (Nyperg) hIk I^ehnatriger Mirnr Bchwester Elsbet Harderin r, 
Neipporg mit den eiask MerreichuebeD, nuiBelir tm BiUk feftlhmn Leben n MSbringca 
(Vor-) Q. [Kirehen-] VtltiinAni (Tdia-). — Per d. F. mrdi. Dnod. eto; Jok Xlrdnn. '— 
N.-t Rl^ r nn'. fmo. Mdi Erasmi.) 2381 

bestätigt dem Kodulf u- Ir'riedhch v. Sachsenhansen dii: Lehao o. Phrilegien. — [Per d- F. 
marcb. Brund. etc. J. Kirchen. — RR. F 38'.] — Nach >Frankensteilier Vfk.« Beg.: Asch- 
bacli 2, 474. (ser. fer. p<>Kt Krasini, ab«r dtsch. ürk.) 288*2 

bestätigt dem Hein rieb t. Dürrwangen (Darwang) die Lehen eaines f gleichnamigen Vaierj, 
den Markt zu Liürnv,>UL-..'ii ein Itar^rltiien n Boti^ienlMiy a. T. 0. die fleildriiedM sn Auf- 
kmiiisB. — KU ? — Xot m. ib. (s. d.) 

bestttigt die Privilegkn KL Alteaiell (muMlMrii CeUends); fneer. fie Utk. Wcnsd v. 

13115 April 29. welche wiedemm die ürk. Karte IT T. 1348 D«z. T [B4)hmer-Huber nr. T'to] 
a. Kg. Adolfs T. ]2<J6 April 14 enthält — [Ad m. d. r. Joh. de Strigonio prepos. et vice- 
fiiRf«ll. — 1: — < )i . Dresden ; nicht in RR] — Baibin, MisceU. histor. legni Bdiem. Dec 1 I. 
S, 279 ff. nach Vidimiia t. 1453 [Nov. 1& Wien U. H. o. St.-A.] WH 

iMitMigt der 9t. OsB«brlek die FrirUecleB K. FHedildn II n. Kg. BidoUk insties. des d» 

non eToc.mdv u. gestattet den Bürgern ihre St gegen feurige PfeUe durch breite n. tiefi> 
Grüben zn schätzen. — [Ad m. d. r. Joh. tiersse. — K — Or. Osnabrfick Stadt- A.; nicht in 
BK. — Privil' Caesarea civitatis Osnahrageuie (bLetm.) AWiqifi*]; mohHds. '22 d. 
Wien. Staatä-A. Atdi. f. «sten. Öeech, &9, 4!>ft 23b9 

enpieliil einem Ptnten den Slttar TlicMn t. Btnmotot» «toM Diener den Kg. Polen, der 
Studien in Kriegsübungen mMiheo WcXk. — KUt — AOB Hd*. 2S d, Wiei.8tMtS-A. Arch. 
f. öslerr. Gesch. 5'.>, 15 V. 

ersucht einen Unb(-karint< ii. ^ iiian VorKhlag für die Kapell«^ in A,i' ben, deren Besetzungsrecht 
«r in aeinar Eigenubaft ala ungariMher Kg. hat» ta. Qvasteü des Galliii einea Sohnes 
Etaieridtt v. Saalsirits fBadawiti ; a. w. 249?} «einea ITetan, urtenUtaen w vollen, da der- 
selbe ein »parus Iluüg^iinis. s.M. - KU? nu? ih. Ke^. ib. II. 3387 

setzt die St. Ulm m Kuuuinis, diias er ihre jiihrlichf Koii^hMteaer v. Hih ab an Konrad v. 
Weingberg verpfAndet habe. [vgl. nr. 2325 1 — Ad id. t). r Jwh. Kirchen. — RR.F 39; Vid. 
4. Jieichshofir. Or. GOnthin r. Schwanbnig t. 1417 Jaoi 11 Öhringen. (siast nach 
EnamL) 9889 

bestitigt auf Bitten des ('li- rhi-rn-n Mii hi l M;ii.ri<.'r>,'t-r, si-ini"- SVhn,iibers VL Dieners, die Privi- 
legien de$i Kapitels am neuen .Honster St. Johann zn Würzbarg; inaer. die Urk. Bupreclits 
T. 1401 Mai 1 1 [Chmol nr. 400 : Befreinng v. freadiMl Gflichten n. UnntpJIndtnrkeitJ utit 
der Urk. Karl* IV t. U66 Jan. 16 [BdhmeT-Hnber nr. 4262]. — KU. w. t. — BB F 37. 
(zinat nacli Eraaml) VI8S^ 

erläs.st der St Leutkirch, welche ihm 7':*it rluMii. liiilden geliehen, t. ihrer bisher i"i 
Pfhnd Heller bettagendan fieidiasteaer 52 Ffuud, unter Voriwfaalt dee Wiederkaofk — Ad 
m. d. r. H«ini»t luncall» nAnole Jdu Xindiea. — BB. F 36^ (mi. «er Tii) 98WO 

c■^ma^s.sigt der St Cnliiiiir iVw iiihrl.ihi- Riicli, Steuer ». 750 rheinischen Gulden auf 500. — 
Ad m. d. r. Michael Prag, et Wratisl. canon. — R'* — Or. u- Vid. v. 1430 Juli 1. Culmar 
8tadl-A.;nicMinXB. (goto üdmama i.) «»l 

ernem rt der St Colmar das Privileg K. Karls IV, dass kein Lau iv tri M.ii !it Jial» n soll v. Jer 
St. Verbannte gegen den Willen der St, welche da» Recht bat über liire Bürger zu urteilen. 
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tnrfielmtfahreD. — KU.ir.T. — Rte _ Or. v. Vid. t. 1498 Ang. 14, 149» J«a. 18 tMd.; 

nirtt in TtR. fiel, flrjt.) ÄTOS 

I bä&tÄligt Ueja kL 411 >i i 6 d e r - 1 D g e 1 h e i m dü» l'nvil«g Karls IV v. 1 3«0 Okt 7 [Hotmer- 
Hnber nr. 3353: zeitweilige Verleihnng der Abgaben der Frankfurter Jldea]. — EU? — 
I iviM i« KB.] — Nacb ? ( Wdrdtweia), MoaasticMl iftM. 2» 240 0. 3SB8 
I befreit im Pfaltirrsfen Ludwig t. der Abgabe t. 10 Ibrk Mtigea BSlbnt, iralda u du 
AogTistiner-Kl. zn fi' r-IngelheimT. den St. Kaisersberg Törkheim n. Münster za entrichten 
ist. — KU? — [nwhi in RB]. — Nacb? (Würdtweüi), Monast Palai 2, 230ff. 
Die Jovis festo sancte eocIiariltiiB daeima jimii anno 1417 et conctiii tercio rex Romaoonm Mt 
I in «mcilii et Mi in j t nwkii n gwmaJi in iaip«iaühiu; in d ulm tii » plntwH Mt/gHtQ 
et mw Bodo, Sic procedmt taU oorpos dOBiini. — Etdam die in mto id«m ret ibeit miiMre 
pluri"! üogaros et Piil(jij:>s, ut putiltce dictam fnit, qood crit i i'iitra Gallico? oarJinal' S at 
Itigatvis regia Franct«!, quui rt»gi suggestiim emt, qaod dicti eardinales et legau volebant 
poblicare iiiconcilio confederaciones juratas, qoas liabebat idem rex com regeFrancie, contra 
qua Teaieb»t«eied4«adQ bwtemdickinsisflKaci« eioim iMnteaaD ngeAngU«. Smi aigni» 
ÄMtni ntdinalibif «tkifrtli, «aod mmmL Aidvm ml box; «im Mton seitBies tni*- 
mnt ezcabias nocüa; legati dociaSabaadie iltaaadientes adiveniDt regem et rofrenarant eara 
et hora nndecima in nocto Tenomnt ad archiepiscopam Tnroneasem legatnm reffis Francie 
expouentes süii cnusiim inotns et ir^' rff^u prodictam. Qni logatns affirmarct «is, iiuod umi c-rat 
Terain; neqne re vera erat, äed Uenc proponebant illaü confederaci<.>neg osioud«re regi iiüma- 
noram et de illit« ipsuiu reddere cantum, ne coot; i ilkis uiorcret bellam regi Fraocie pro regi 
Aagiia^ Qua ntolerut ngi, tH casaavit tempeatu illa.« 'XtagebocJi Flliaatre«: Knitai Fanek. 
IL Qoellan i 0. des KeiMk Eopiib 304 ; vigL «adi tnrieli T. Si(A«n SSM* 

Iic.^tUif^t .lif rrivi;.';;iun des Kl. E 1 1 cnli o i nunün s te r. — Ad in. il. r. Mi hixd Priest 
canon. WratisL — K — Or. Karlsrnhf; [nklitiaKHi Vid. ». 1420 Min 1 5 Strassb. St-A ] 

— Bfig.i Ztadv. f. d. Gesch. d. Oberrik N?. 8, 488; vgLdiiiul, Bag«slnIVidrieiiy n. 1044 

(Vidiini« T. 1 442 8. d. KR. 0 1 7 1 .> 2395 

beet&tigt den Äbten v. Fulda auf Bitten de« Abt Johannes das Mofgcricht — Per d. L. co- 
mitem de ötiiigen magi-itnini cariae Juh. Kircheo.— [B • — Or. Marbvrg BL«A.; BB. F .IH] 

— Sohannat. hi^t. Faidens. Cod. probat. 292 f. 3396 

Terpebt Niklaa v. Utrecht, einem Laien des Lfltticher Ilistums. den Todschlag des Johann 
SclHviirniji';;cr. ciiv.^ Laien ilnss.'lbiMi nistums, setzt ihn wii'd>'r in si-uumi fi'iilii.'ri'n Sumd ein 
u. gebiotet der St. Diest sowie dem FüiateDtom Brabaml die Aber den l^iklas verhingt« Ver- 
bannung anftahabeiL Ad m. d.'r. Jolk flanaa. — BB.B[i] ler'. (dL naob gots lich- 
nams t.) 2397 

verleilit dem B. Gerhard (t. Goch} t. Naambarg die Begalien. — EU? — [Nicht in BBJ; 
EdiL 22 d. Wlaa. 8k>A. — Btf.: Atth. £ Mair. Oaaeh. 68, B. SnS 

beatktigt demselben alle Briefe o. Privilegien; insb«s. dM inser. Privileg Eenrads II 1029 
Not. 16: Stumpf n. I996J ober die Befugnis in dem Bachenwalde bei Kanmboig Holz zu 
schlagen. — icu? — [oidit in KB]; BagL Abadum t. 1451 Jiai 9» WaJnMr Gea.-A. 
(]». die joDii.) SSM 

verpfliehlat rieb wie ««eb alle Konribbeavcber nur dan vom K«nile «nrlMten Papel Mtraar* 

kennen. Ulrich v. Rl- liMnlal 1 1 n. !VtV.7) 3399» 

einigt sich uit dem Domkapitel B. der St Strasaborg betr. Vorgehen gegen den Elekten 
Wilhelm, da«MD AngelegeDbeit baraita dM Ijooataaaar Konil beschäftigt — [Ad m. d. r. 
Job. Kinhao. — R — Or., Tid t. 1418 Jnii 29 o.] Eop. Btnaab. St-A.; [ein 2. Or. ib. 
6ai.>A.; BB. F 39'J — Vgl. Straasbaiger EHodien 2, 420. 8M0 

teilt seinem Bat d. Landvogt des Oberelsass Hans v. Lupfen n.deoSL Sirassburg, Basel, 
Colmar, Schieltstadt, Braiaach o. Naaeaburgmit, daaaordaaBauunOfltanborg 
av Baad daa aiUiclM Sdudttaiaaewait in Mtlhanato t. dw «baawio* diaaar 8t varSMian 

habe, o. befiehlt ihnen dem Genannten gegebenen Falls gegen die 8L Mdlbaaaen oder anden 
Gegner boizuät«hen. — Ad reL dam. B. Atbere^^alis preposiU etc. JoL KSrelian. B Or. MAI- 



Digitized by Google 



168 



Sigmiid. 141?. Ungar. 81. B5m. 7. 



1417 



Juni 21 



> 2S 



23 



hausen; RR. F 3»^. — Mdminiii, CtrMalNiellTdiL 1, 47«; B«.llMbSB.:Ztadkr. d.Gos. f. 

(tescliichtsk. t. Fnllvitrsr :i :<«(>. '2401 
verweist Frischhaos v. BcJniaii Un fiiiu lurdi-riiiii.' v. 7'MiOuldon |<iiü Uim verpföndek SuJt- 
8t*n*r ?. Lentkin-h I riiigi ji'trl nur 48 statt 1 dO Pfund ; vpl. Juni 9 nr. 2390] auf Schloss 
u. Horrscbaft Ubeinfelden. — Per d. Uonthm-iun c(»mtem de Swartzboig jodwam curie Job. 
Kirchen. — R — Or. Knlsnlh*; pOL F 40' mit KU: Ad fdu. 0....] — S«f.: Ztaohr. L 
G. d. Oberrh. NF. H. r.iH. WH 
verspricht Lienbard v. Jangingen n. Frisi:hhans v. ilüdin.m. d.iioii tr .s^meneit die Fest«- 
n. das Städtchen Rheineck (Byneke), AlkUiui», das Rhehuh.il u. dtn Iniitonn Teil des Bre- 
gMUer WaldM am 10295Vt rhein. Gulden verscbheben, da die itowoiuier dieser Orte den- 
(•Umb Dir als TOgten n. F(l«gern schwüren wollen, sie als solche nie zu entsetzen, erklArt 
an« Vtum etwa schadliehen Urkk, flir mpltig o. findertdk Barndni« jaott Octo u,Ü9fßaiSm 
Mif dflm Jongingon q. Bodman ds ihrm TOgton g«lionMiii n Min. — A4 m. d. r. J«h. 
Kirchen. — RR. f 4(1. imu. v- r Joli. Rni>(.) 
bestätigt dem Enbistom Salzburg (EU. Kberliard) die inser. Urk. des Hrz. Heinrich v. Baiern 
T. 1414 F«T. 6 (Terksof des Bitlsgericht im Isengau, Hamurkt u. Otting an das Stift) — 
Ad n. 4 r. Job. Gerts«. — B — Or. Wisn H. U. o. StnA. ; [nicht in BS] (no. vor 
Joluiniu i d«8 tenffers.) fllOt 
ersucht den B, Raban v. Spei «■ r, welchem er für st im Li br«lten die Besetzung der beiden kgl. 
Pfründen in Speier übertragen [s. nr. 76], dafür la sorgen, d«8» di« eia« PMnde, welche 
mit seiner ZiMiBUumg nach den Tode Heisters Weener Dwlach an Jahaim Metaanpitasif 
MS BeideUNCK dw Sehreibw Miim Fratonotwa Jdk IQnlisp, Vlwcinsaii ist, ihre ToUen 
Bezfige nDTerMrzt -mader arUK. — KUT — BS. F 89*. (riasi T»r Joli. Bapi) SMIft 
verschreibt den Or. Ludwig d, ält. n. d, jung, luöttingen w-gin ilir. r ihm besonders auf 
dem KoDstanier Konzil geleisteten Dienste, wofir er ihnen 3000 Uulden schuldig ist, Ter- 
schiedene 8t«B«ni bisasfWkdereinlOrong: AnnansmtT. Ulm loo Pfund Hell«r, Amiaan- 
■mt T. KOrdlinga 200 ilmB. Galdan, Stadtotensr T-BofitesaB 80 PfimdHallar. StedMaiar 
T. Gmünd 270 Pfand Hellar, StadtatanarT. PMlandarf 100 FAmd Heller, StadMeaer Schwein- 
fort 10(1 tiulden. fAd in. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. u. Vidim, v. U70 Okt 21 
Wallerstein. A.; RR. F 40' u. 41'J — (nkht genaues) Reg. nach Kop. : MaUiri^l. z. Otting. 
Q. 2, 66 f.; ibid. 67 BeMOa an diese Stidta anithnt (s. Juni 23). 2406 
bestfciigt den Strafibnrgern den Empfang i, IMOO rhein. Gulden (augsaUt darcb Bamb 
Hnilin Orossburggr., Konrad nun Bast, ülridi Bob den jung., Johtnn Lamharl AHannan- 
mcister) zu Händm dus Protonotars u. Propst-'^ iv. Stiililwi'i>^p:t'.1:ir.rg- J^^'n-Mln t. v. Jm 

50000 Gulden, welche die bt nach dem durch Mrkgr. Bemhitn v. Baden vt rinilt« It- ii V er- 
trag an ihn (den Kg.) zu zahlen hat — fAd m. d. r. Job. de Strigonio jin [ms .1 vio«canc. 
— R — Or. Sttaadiiig St-A.; nicht in BBJ — BcMpilin, Ais. DipL 2, 327 ; vgL fester, 
\ Reg. d. Mrkgr. ?. Baden nr. 2«7«. M07 
vi'rlcilil .-..•iii.'ni l..iinUuj,-t im TliurLTia i:. am TiV."!!; Frifrldiiir'-' v. Bodman den Blutbanu da- 
selbst — Ad m. d. r. Jon. Kirchen. — BK. F 41'. (Joh. Bapt. ab.) 
! tült der 8i Pf Ullendorf Bit, dssserdieT. ihr alljUurlkltaafliaillnin entrichtende Baidtt» 
I Steuer (lOO Pftmd Heller) in die Gr. Ludwig d. k. u. d. j. t. Ottingcn überwiesen habe. — 
! Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Karlsruhe; [Not. IB. F 4rj. — Reg.: Ztachr. f. 6. 

d. Oberrb. NF. 3, 43«. 240» 
, desgl. der 8t Bopfingen QfthrL Stadtst 80 Pfund Heller). —KU. «. tr.— Net BB. F4r. 
; (Joh. Bapi ab.) Ul» 
■ desgl. d.T St. Olli und fjrihrtich.. SLidt5i.'i3er 270 Pfcnd BeUtr). — lü. W. ». — R — Or. 
j Stut%ari; tÜH. F 4IJ. (Joh. Bapt ab.) 2411 
desgl. der St N ürdlingon (SOO OoMm dem Amnanainfgdd). — EU. w. — N -> KU. 
1 ¥ 41«. (id. dat) Uli 
'ia^ dar Bi Schwetnrart (lOO Ooidan Baidnatamr). <— KU. w. t. — Not 3k4r. MIS- 
; desgl. der St. I' 1 m ( T ofi Pfand HaBer GtU» T. dam AuaiaDaut). — KU. v. — B — Or. 
Stuttgart; RR. F 4l\ UH 
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bedtätigt Konrad t. Reischach ^lii-) u. deaion Sohne Michel ihre Piivilagiwi. — KU- w. t. 
— RE. F 42». (Joli. Bapt. ab.) 2416 

bestätigt dem Huu t. We«terii«eli im Ffimdbentt dar fi«cnolttft SoigaB (2700 rluia. 

(iDldea), wdelMr Oun t. Bn. RMrieb f. dittmkli Unwr- 4nmb Olk. ?. 1416 Min 34) 

übertragen. — Par d. F. Mich. Bnod. ite. JoL KirdMB. — SB. F 89* «. 4«'. (Joh. 

Bapt. abend.) 2416 
macht bekannt, daas er lern Hrz. Friedrich v. östarrtiek mitOefolge freies Geleit nachKon- 

atuit fagebon. — [KU. fehlt: Bog ali«MclaiillML — B] — Or. SttaHmg Oam. Ifna.; 

[nldit in HBJ. — Reg. : Mittia t. i. G«b. KaL-liiii. 1890, 98 [die ZiNiM m Orisi« 

anb«grändet} «aluMilninUdi mtaidiMto ittm ItMOf dir Vrk. ar. 2460]. (Job. 

Bapt t.) «il7 

bestätigt den (inser ) .Sprach des Mrkgr. Friedrich Brandenbmg t. 1417 Msi 15, dwrdl 
wekluii dia MiMlMlUgktitui nriaehm dm Fraaen-Kl. Botttnntattsr (<S«l(M{<uir- 
innen,K<Mia<ni»rBlstaii) «. d«r8t.Boiiwoil beigelegt «alte. — Plr d. BhalHudaHl d» 
Xellenbnrg comitem Joh. de ätrlggolo pnpoi. «t ttMCMIMU. — B — Or. Btkttgtftt BiAi 
ia BB. (Joh. Bapt t.) S41S 

bMoftragt seinen Eamniermeister Konrad r. Weiasbtrg seinem Marschalk a. Rate Uanpt r. 
PkppanbMis dtMMii rtidiBtkiidifm 8»ldinB«tng»'r. Sl16dHi]i.fiiiUaii«w dtaBiiiUiiflm 
der 1[?L Kmur m tanUM.— AdB.d. r. ALOnhiiL— BB. F SS^. (Joh. Bipi) M19 

b>-sH< rt <\vm Ritttr Birhiit Do»«« Min Wappn. — EU. w. t. — Hofe BB. F 40'. (fr. nach 
Job. Bapt.) 2490 

bMtttigt dw PrifUegfan dw St. Eger, beoondm dn PriTilag da nmt «rMand«. — ' fAd u. d. 

r. Mich. Prag, et Wrat eccU-a. can. — TtTT. V. lf,2'' u. lf;3']; Vil v 1423 n. 1436 Eger; 
[Vid. d. Abts Johann ?. WaLdsMS«n t. I4;il Febr. 27 Wie« Arch. d. Minist, d. Innern.] — 
AU.SZ. : r.rnd), PÜTilqg. d. BL Bgw (187«X lUxbln 141« Jnla4 ; TgLOndUG. d. Eger- 
Uodes 333. itiSil 

bMtttigt dnn Brinrd Bndsteb, Mtgw n Eg«r, das Omi B. Kiui IT biaw. Kg. Wansd 
verliehene Schlo&s Liebiti.tlcin l i.il)-! im Egerland; inser. die ürk. Kgr Wonzels v. 140 5 
Jnni 4. — Per d. Wenojaianm du Dulj.i alias de Besstaan Mich. Prag, et ViTdt. «ccksiarujn 
can. — RR. E if.j. {m Tor Peter o. Pauls t.) 3422 

»Dia aabbati taquABtia itt MOTOcaTit presidentes etdepntatos nacionam in loco nadonisltaliea, 
at vaneraiit ittl de mdoBe Uispanica, qaibns dixH, qnod non petebat eos et qaod neaderani 
Qni cum tardarent recedere, dixit eis: vos recedetis vel ego recedam; eatis ad naciouem 
Testram, eg« ibi lo({aar Tobis. Kt ivemnt Ipse allocatas est eeteros motos animo et post 
multa conclusit. qnod procedoretar ad ejeccionem Petri de Lunn »t iio.^tt a ad refomiai i ti' iii 
«ccl<*!^i)>. (1«>ini1« nH pleccionem : et Semper habet istum ordinem ui verbo. Bespondemnt, qnod 
d«liI'i'rMr< nt in .iiis uaci<mil»is. Deiode transivit ad nacionem Hispanicam et ibi fecit mnltas 
qimala» da «ia at mnltiui aapai« loquBtas aak ai* da iU» «adid» apiHobaila «t ftaaUtar nq,fli> 
tivH da «jaetione IVitri d« Lau» |n«tattuiB da ÜMterift sdanalis Moln «<«, nial &oanni« 
T3t:-:'ruir-i Füla-tr. v: Fi.ilM-. fnr.M ■ . u. Qaellen z. G. ,]. Konst. Konzils 2(i-. 2422« 

aatzt der KUiSabetli Schenkin V. Limburg geb. t. Hohenlohe einen Tag, um über ihre An- 
apittoba auf die Lehao des t Johann t. Hohenlohe, die er seinem Rate Albrecht y. Hohenlohe 
tanUfhaiD hat [or. 1662], m antiahaidaii. — KU ? -~ Bach? Saaakanbaig, lüdü da oni- 
veno jnra 690 r. UtM 

bestimmt auf Ersuchen der Lünebarger Hrz. Bi rtiluinl. Otto u. Wilhelm, daaa kein anderes als 
Lüneburger Salz durch die Herzogtümer Urauniichwetg u. Lüneburg, sowie durch die be- 
nachbarten Fürstentümer seewärts solle geführt werden. — [Ad rclac. de L. de ötingai 
MgiatrieQrie«td.O. daSvaivritaiyjad. eir. oonitnnJ«^ — R— Or Ltaaimqc; 

BB. F 41^ a. 42': Vid. T. 1417 Bof. 0 «. Khp. mummt Btnto'A. ^tcUj A«o. Syl- 
vius, bist. rer. Fridarid m («d. BoIfiB 1485) BipIeB. 36211; Unig. B.^. P. ipac. Cont 2, 
Forts. 1, 255 ff. 2434 

I verbietet aaf die Klage der Lüneburger Hrz. Bembai ), Dtio u. Wilhelm den Hamburgern 
bei Btrale, der Sehilffidirt i. dem Handel aaf der IrodeBao, Halverelba n. SndanibeSchwie* 
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rigkeilcn n fetnttn. — (KU. w. t. — B — 2 Orr. Lflaebarg St-A.; BS. F 4S; Yü. 
Ktds T tr. 1S44 IM 18 V S Kvf. Haunner BtaKtt<A. Jmtiek$.l^Äimm ByliiM «. «. 0. 
3S5 1; Unig a. a. 0. 374t «. Oimt 4. T. 1. »4«! S4W 

giebt seine Zuätimmong dazn, dass die St. Lüneburg einige Schlosser t. den Hrz. v. Lüh»- 
barg pfandweise erworben hat, welche die HenOgo jederzeit wieder aaslösen därfen. — Per 
d. L. de Ötingen et G. de Swartzborg comites Job, Kirchen. — I! — Or. a. Kop. Lönebarg : 
BB.f 41'iiüt£U: Adnlae.d.I.wd»öting«iii^gistnm(Oeiirw (mx nach 

Johau Bapüsto t) 

. . . »Die LuHi' J junii fait de ouino magna conL'rog;ic[M numium iiarioimm in I m o iiai iitnis 
Germanie. Ei fuit ibi rex et ex parte ooUegü cardinaliom ot nacionnm Italie Gkmie et 
EBspanie plara proposiU de modis, qui tenebantnr, rogandonfMI, «|iiod a talibu fiMWWt «t 
ptmittMrat ModUHB Ub«M agarn «k dank aacntitatM, fm findBamt Bk pvayoMdk a»* 
dinaln Piaamn. Bai pettvit daii ia Mripttii.« Ta^abadi Fllbitr»; FUkayFondLi. QMiD*B 
20<J. 2426« 

zeigt den Untcrthanon o. DiOzosanen des EB. Michael v. E m b r u u an, dass sie diesem wegen 
seiner Schandtluit«n a. seines Ungehorsams in keiner weltl. Angelegenheit Gehorsam leisten 
dftrliHi,bal8tnf»dar Bakbaacht — KU? — Ana Hdi. 22 d. Wknar Skaat»>A. Aicfe.! 
Marr. Qeadi. 59, 74 ff. Uffi 

schreibt au den Fän>'-i ii i Aiii:iiii us v. SiiV'iyi'n) äber die Ursachen des Prozesses g.?>,"'n il^n 
EB. Hkba>el *. Embruu u. bittet Um die Biecntiaa m YoUstradmi. — KU? — Ans der». 

legitimiert einen nnehlichen Sohn dM Bd. ZiaUMWit V. MtaOTiaa, uaMM IDUnz. — KU? 

— Aus ders. Hdi. ib. 1 59 f. 2429 
verleiht Gelfliart t. ^ a <: k n h ■■ i m (Nach-) nach dem Tode d«ssen Vataia Bukart einen Anteil 

an dam Zahnten in Wtd&kahlem (-lula) als ErUahan. — P«r d. F. muA. Baad, atc Jak. 
Kiidien. — Not RB F 40"^. (FMar n. Panl.) Ut9 

schreibt den S t r ;i ii h u r e ni. ili»ss sie v. den ihm versprochenen 50000 Golden dem Andreas 
T. Legaitz, V. dem er .Silber gduMA, ISOSVs ^- betaUen sollen. — [P«r d. L. comiten de 
öttogen magistram curie Job. Klnhea. — B — Or. gtrassbvrg 8i-A.; RB- F 40*.] — 

V.TW.: f!ch<5pflin. Als. dipl. 'i. 327. 24S1 

beti«ihU denselben an Bernbarl Ulesaing (in IlH: Blessintz) 4000 rhein. Gnlden zu -utUaa, 
um welche Smnina seh B. nii Ha, Ludwig t. Itriag gagan Fatar IMiii fBr ihn verbürgt 
hat. — W. V. 2452 

bittet den Hochmeister d>?s Dcntschordens Micbatl ivuihenmeistor, seinem Diener Paul Penk 
V. der Mew». (1> :ii < r TSte Bitten auf eine Domherrstello in Pra u :iburtr beim B. v. Heilsberg 
gegeben, zur Erlangung «■inT er!»'Ugt»'n »gotsgabe« förderlicls /n m ih: während PanlPersk 
mit ihn in fernen L.inden ^-i \s> -" n 5«i, seien mnhrfa<'h Stpllet! • rl gpwesen. — Ad ra. 
d. r. Mich. can. Wralwl. — n. R — Or. K'migsbtrg. (ini. nach Peter n. Paul.) 24341 

weist die St Strassburg au, v. den ihm itugesjigten 50000 rhein. Gulden die Forderungen 
seines BOhmisrIieii Marschalls Desslow u. soiues Dienert; Hans Mesebor gegen deren Quit- 
tongan. welche ancb da» Siegel der üt Basel tragan soUen, m beglaichao. — Ad m. d. r. 
Joh. BjKhaa. — Kot BR. F 41'. (mL naoh PMm> n. Faul.) UM 

erteilt de m lUnInlf v. Fi' i i i u l' •■ ii -tjwic dessen .S<ihncn Heinrich u. K^i'lilf 'Iis Privil. i,';am de 
non eTocsndo (ausgenommen dos Beichsho^richt n. dasUo^ericht zuBottweil) u. Ic-ii Blut- 
bann im Gericht zn Füetzen (Fntan). — P«r d. F. narch. Brand. tU. Jth. Kiicihen. — KB. 
F 43'. (do. vor l'lrich.) 'HSä 

I befiehlt dem Pfalz gr. bt^i Uhein i.uilMig, :k!1u>^i:i Liuivugt im KlsaO, .seinem Uiit«rlandTOgt 
I Gr. Bernhard v. K berste in n. allen känfiigpn LandvOgten n. Amtleoten des Klsali, sowie 
Bitea n. BAigamitistem v. Colmar, Scbieitatedt a. iüuaersberg das Kl. Ebersheim vor j«d«r 
BaataMohtigailg aainer Freiheiten, wia aia Mnlich Wilhelm Erwählter v. Straßburg veifbt 
hat, n aobinnan. — [Ad ralac d. L. c^mitis de ötingen magistrum (!) cwia Joh. . 

— RB. F 42'' n. 4a'J. — Naeh 0». (wo?J Schöpflin, Als. dipl. 2, S38. 
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besutigl de» Fraicn-K]. S«rtiiig«m (a Ol««! <MHi,XaaalanrBUaB) 4i*(iiiMr.)Uililr. 

Kurls lY T. 1359 3m\ 3 n. 1S68 Jtn. 39 [BCbawr-Bniiar nr. 6497 a. 725S]. — Per d. 
L. de ötiBgen maf^stram curiv et d. 0. d« Smitibofg jadiMra cari» Job. Kirchoa. — U — 
Cr. Stuttgart : BU. 1 4:^ : A I relac. de L> AHngU ai^ttnm (l) «nri» «( 4. a de 6w. 
comitea (!) J. IL (do. vor Ulrkb.) 2487 

llsst BosrafM, dui d«r S. Jdi (Hntbk* viiitatto) all|«aNfa fuMert mtim MDa. Ulrich r. 
Tfi(ii.'nt;il I in. 2437a 

UKilUgt, iKK^hiii'iii iliti bei seiner Anwesenheit in Geldern bereits Urz. JSeinald t. Jdlich-Oel- 
dern darum "rsacht, anf Biit«n der St Köln der in Insaerst schwierigon finanziellen Verh&lti- 
*iBMn bA&iuUiciwii 8t. Ulren dwGmd», d«n dtrenBtigwflr dieiiiAit«t]2'«lin ihnr 
BdmUm irag«n nielA gniditUdi belngt vnliii dlrfti; doch mU dl« t. Dr.8«ftlwd 
wort ans KOtn ge^m (Ü»Dir(iD*r TW dMBSaiclishofgericht angestrengt« Klage nicht nieder- 
geschlagen werden. — Pw dcmimiin W. Hasen Joh. Kirchen. — RR. F 43*. (fr. vor 
Ulrich.) 2438 

ninnt Bg«r ia 4u JMchM BebiAi o. s«iid»t mr fieikgung d«r Mnitigkaitan Bgtn mit dm 
XMMNum dm Htiaridl t. MalMKhn.— KQ? — B?— Or. tg»; DtfcM fs BV). — 

Atuz.:Qradl, 6. d. Rgtrlandes 33 .' 2439 
verleiht dem Hans, dem Sohne Wonili«iü v. VV « i s w c i 1 (Wülwilr), das Scbloss Schafgic-ß [en] 
bei Endingen im Brei^an, welches früher ein österreichisches Lehen gewesen war [vgl. aach 
nr. 2461*} — P«r d. f . narcb. Bnutd. etc. Joh. Kirchan. ~ Kot' SB. W 44'. (Dliieh.) 

befiehlt si ii.i in Krbkäromerfr Konrad v. W r- : n sIk- r.tr si iih iii r>ii-iK'r Peotelin v. Hainu nliofon 
den ihm üchaldigen Lohn («iOil rhein. Uulden) anszozablen. — Per d. L. de Otingen mag. 
cnrie Job. Kireheii. — RR. F 4V. (mo. nach inrieh.) 2441 

Tsrlaiht dsm Stdbo Wogot yttnm, — KU. w. t., doch iiiiZni.coiBitaii. — Hot Ib. Ad. 
dsi) 9m 

de-sgl. dem Asterman t. C h eis r borg (=«Ktilsrb«ilgQ — KD. V. V. (doeh ohtu ( 

Not BR. F 44" (id. dat) 
•Dn Lvne quinta jnUi rex, quaale» oopo ftHntnqoiBitns du« nsponao do oedri» i 

sibi porrL'i.'ta vi r<'>j iindi.rat, qnod deliberaret cum nacionibas Germanio et Anglie, misit ad 
cdliegioiu tsuuiiialitiui ju scriptis responsionem suam in forma seqnenti, qoam fabricavit pa- 
triaicha Änthiocenns ... * Tagebach Fillastres : Finke, Forsch, a. Quellen 2 1 0. 2443 a 

«TMant OjaoD Utoowordo, Kaiuuiikn der Kittncr ApootoUniobo» tu asiiMV laj^ao. — Ad 
m. d. r. Job. Kireben. — Voi BB. F 4V. (smta d. jd.) MM 

beauftragt den Urz. Kndolf v. Sachsen den Kii Gunther t. Magdeburg mit den Regalien zu 
bflebiiea, da disiar mhindert sai aa dau kgl. Uof zu koameo. — Ad nu d. r. Job. Kircbon. 

— B — Or. a. 4 Xop. MafdA. Btaala-A.; llot BB. 44«. (idnrt. indi Qlikkstago.) MI6 

beanftragt Bernhard t. I> or.'^t lim B .lobaini Hildosbain Vit dan Begaliaa In belehnen. 

— KU. w. V. — KB. ib. ^id. dat.) 2446 
macht allgemein bekannt daäs di« Klage des Hrx. Heinrich v. B a i e r n-Landshat (Fürspreeher: 

dar kgL Hoteeiator Or.Ladwig T.Ottii«w) g«Mi Un. Indiiig t. Baioro-IngoMadt (Fir- 
apmbtr: dar kgL ffoMditor Or. Olnfhar t. SebwanboDg) t<ora Ho^aricM (Ton.: B. VMA. 
V. Verden) an ihn (den Kg.) lor i ii.IfciUiL'tui Knls -IiüiJuiif,' [vpl. \ug. 1] pewiesen worden 
ist. — Per d. r. Joh. Kirchen. - liK. i' 1 > uui KU ; Ad m. d. r. J. K.J — Bericht über die 
Frag, ob die Hirn, kaisrrl. Maji <ut . . m Suckson Fflrstenthmnh. « . . aillMgaild . ♦ . »llaiB « » . 
zu sprMben. ( l r. 1 3) 29 £. i LQnig, Corp. jur. feud. 1, 1 77 ff. M47 

bestttigt die Privilegien desEmtins Vagdebvrg (BB. CMnfher). — [Adiii.d.r. JokSinhen. 

— n — Or„ Tniii.'-.s. V, \ .\y.\:. in ii. aW- K.rp. Mjigd.sb, Staats- A. ; r^Ti. F 44^ u. 45' 
fälscht zn Juli u mit Hitdesheiin verwechselt; ib. 43" o. 44' ein anderer getilgter Wortlaat 
Ott l)ikeJvli]--Bo}wn,Ancaik bist HagHiii 4,88 (aaptimi JriliQw M48 

8t«tlt dem G«sandten des E6. Günther v. Magdeburg eine Quittung aas Aber die bei der 
fielehnnng mit dea Regalien erlegten Gebühren aa: l) den Kaiuler; 2) Hofineiater; s)llar- 
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scball; 4) Kämmerer; 5) Schenk ; ß) Küchsrnneisler. — TKr w. v. — B Qr. 1. 9 K0)>. 
Magdttk Staats-A.; BS. F 44']- — liA»«» Spie. eccl. üunt. l, 282. UM 
eiWlt dsm As. lM«driik IT T. ött«rT«i«li4fand, teaa aaiMHirfiadiKiOHhaiknBBa 
wiU, ftviis afll«it[butimiiit» dass deaHrz. Land a. Unt» bis Aiqt. B üfcMtllgtgrillim midHi 

aonen ; Or. Wilhelm v. Hmtfort-Tettnaog' u. Molle Trticlisess r. DiMaenhof«» »»llen Itim Wi 
Jtili W, wis.scii lassen, ob di-r lirz. kommt. — Per d. Fr. march. liranil -jt^. Jah, Kin-hcii, — 

— BJ — Or. u. Hda. (r«t) 383 öd, 26 L 1 7 u. 18 Wien H. H. n. St-A. ; [nicht in UB !J — 
B«.: Itotomskj» a 4L Hin. HkMi. B n. 1 7SS. MM 

erklärt, dass die St Ti Hingen, wie uidere Städte des Hrz. Friedrich r. östeiTei«h, weg«B 
des«»n Frevelthat (Hilfe bei der Flucht Johanns XXTII) an das Reich gefallen sei, Q. best&tigt 

r :- . ihre Privili-^^icii ; y.iii,''.cii h lH!>tiiiiliU er, d:*' St. lillc IvollUiti U. S. W., welche die 

ll-.!rr;s. Uttt'l Ü*U»rreicli v. ihr VisrieUl Lat, emlKsuU darf, - — i'cr <1. i'r. miirch. Urandemborg. 
«te. Joli. Kirchen bezw. in der Kopie n. RR. F 40": Per d. L. de Oetingc-u m.ig. curio J. K.! 

— [K— Or. TilUngeo]. — Aus Kopialb. u Earlsmhe Hugo, Mediatis. d. B«ichsst. 393 ff. 24Ö1 
Jnli g: der Tlofrichter Gr. GAnther T. Sehwarzburg crlässt ein Urteil in Sachen Kaspars t. 

Hfjnriii!,-'iu gi-gen die St. Endingen W'^^ n ilu: F. sto Si liafgiessen [vgl. auch nr. 2440]. Or. 

Kndingen. — Auz.: Zeitschr. d. Ges. I. Geschichtsk. v. Fiaiborg 5, 225; Reg.: MitU d. 

IwL hisL Ktomn. 7, 7S. 3491 » 

▼erleiht ülrich Hai 1er, dem Sohne Dlrichs H., v. dem Peter H., dem Sohne des Peter H., aas 

Nürnberg den Blatbann im Gericht in Graefenherg (GrcT-). — Per d. I*. de ötingen Job. 

Kirohfn. — Not. RR. F 44'. ' fr iiiv h Ulrich.) 2452 
baatAtigt anf liiiten des ü. Jobaun t. H i 1 d v ü h e i m die PriTil^en des Biathama UUdariiaim. 

— [Ad B. d. r. Jok. JONluin. — o. Rl — Or. HannoTer St.>A. /ntM»]; Noi SB. F iff 
iälscbl. zu Juli T (die DttoB Hagd«lmig B. «bid ivtwwlaM; t 44' Ur. oalar «. Jili, 
aber getilgt.) MS8 

nimmt das Konzil far dessen Vorhandlanf^en, für die berorstehendo Absetzung P. Benedikts Xm, 
Wahl eines neuen Papstes u. a. f. in seinen Schntai n. bodroht jedermann, der dagegen han- 
deln wollte, insbesondere aneb 41» Bflrgemhaft t. EMUtess mii der Beiehaachi B & rg e n : 
Friedrich Mrkgr. v. Brande4ibnrg; Lndwig Ernst Wilhda Heinrich o. Johann Fblsgr. bei 

Rhein Hr. Bavem; .lohann Gr. v. Qdn, Ludwig Or. t. Otlingen kgl. Hofkneister, Gunther 

(ir. V. SchwanbniL' kj-l. HHfiichtor. Bürgermeistor u. Rat v. Ki ii'-Unz. - A4 m. d. r. Job. 

de Strigonio prepos. et viceciincelL — R — 5 Orr. Karlsruhe ; [nicht in BE]. — Ans 

Udss. 22 d. Wien. Staatl-A. Anh. f. «Itir. OMCh. 6», S8ft; igLB^.: Ztnhr. f. 0. d. 

Oberrh. NF. 3, 438. 3464 
giebt seine Zostimmung, dass Lienhart Schwarbe, Bürger zu Ulm, sein Reichsleben, einen 

Zehnten auf einem >[■ fr ti d Ulm an s<y.n> n 1! rüder Bruno Schwarz verkauft. — I'erd. F. 

march. Brand, etc. Job, Kirchen, — Not KK. F 44^ (fr. nach Ulr.l 24Sa 
verieiht dem Frila T. ÜUwaiUr (Utwilr) n. Heinrich t. Bor statt (Befatalen) einige Borf 

leben zu Hagenau. — KIV «• t - Not. ih. i'fr v^r Margar.) 34f»6 
befiehlt der St. Strassburg lur .liu au Nikljs Piarrcr m ]}yv4yti für dessen Korrn HeLunrh 

V. Erawam, Herrn zu Pluninaw, 3000 rhein. Gulden zu zahlen. — Ad m. d. r. Mich, l'nur. 

et Wrat eecleaiaraffi canon. — o. B — Or. Straaabnrg Si-A. (AA 151.) (Ir. tot Mar- 

g«««e.) 

erlaubt Hau. A'. t^r nine Mühle zu Bergon»«?ilor an der Brenz zu banaik — Per d. L. de 
Ötingen mm^. tur. ci^mitem .lob. Kirchen. — RR. F 44'' (id. dat) 24&8 

belehnt denselben als Lebensträger der Elsbit Yetzer mit Gütern zu H'^rinpxt- ubeif Qalt- 
winkel Böfingen (Be-), welche Lehen früher t. Hre. IiYiediich t. Osterreich verliehen waiwi. 

— KU. w. — Not ib. fid. dat) tU» 
verleiht auf Bitten des Seili (-l-ul-r Nürnberg ihm Mht\% Herolds Im. tl' 'in Wappen. — 

Per d. L. de ötingen magi.-lr lui ( i:rie etc. Job. Kirchi-n. — RR. F H'. ^aa, uacb ülrich.) 

beiehut auf Bitten der Neee v. Steffeln deren Ü'oohteimatto Ueiurich t. Bandeeke au St mit 
d«r logUk 4aa KL uBieditii wtlimadamnmM, mUhaaBatalnlehMilIawthNaiToflhiif^ 
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mann Ab«rtng«ii. — [Fi r il. L. de OUngen mi^tmin carie Joh. Kirchen.] — Or. 
UonutetD'Mhas A.; IBJL if 44' «. d.J— vgL fieg.: Mitt d. iMd. hisUEamm. 4, 137. WSl 

«niMUtt dal Hüdashmiiwr KmoiiDma Lndiir Botdorp ta arnttm 'KtjSm. ~ Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — RR F 4 .'/. (decima die jnlii.) 4462 

befiehlt den StraßbargerD,das$äieT. den ihm zngesa^ten 50000 rlieln. Golden seinem Diener 
dem Kitter Stephan 8i^sh«r 1482 Gnlden beisblen sollen. — [Ad m. d. r. Mich. Prag, et 
Wnfc ««das. cao. — B — Or. Strassb. Si-A. ; Not BB. P 44' n«t KD: Ad B. d. r. Joh. 

• KirahMiri — Brw.: Schflpflin, Als. dipl. 2, 327. 246S 

Jriii 1 1 : l)»fi«liU ili'ti Straflbiirgorn , dass sie seinem Marschälle Tluxa 10000 Onlkn t>e- 
zahlftn Mllen. (bOath: dorn, aoto Margsret«). — Snr. ibid. — s. Juli 18 (nr. 247 6> 2163t 

Diadoininini lt. jnlii 1417 «t eonoUü tardo ra Bomanonm post plnres reqnlridoiun «üd 
factas e\ park' n.ncionmn Italie Oallie et Hiäpanie atqne cardinalium mit 1»i'no mane ad 
wl'!5;3m et ipso präsent« focit afTigi in valvis ecclesie Constanciensis et curie in 4 locis lit- 
tcras üiias hi-. nritatis sub sifrillis soo et 10 princiiniiii impcrii, qoe ibi steterunt u»qae ad 
prandium et remute pro pTtndio et ralfizo post praadium pateater cvUibot Toieati- halMra 
««piaBL« Tagatadi fiUaatna: Ftadt», Faneh. «. Qiailen 211. tMTt 

übeeweirit dem B. Niko!a'i' v. Mprs-'burir mm Kr-.-dz -fiiier VnVnrtf-n, dio r-r durch lang'en 
Aufeutb.ilt boim Konzil ^loiiaijt hat. don dntteu i'fouuijf t. aller Hab« der Mersebnrgiäcbeu 
Juden, «H'.i'hr-n der .1ii>l>' Kiisch"! aus Mr-r^^bnrg T. It^'ichsmgaa «iUllelum lOll. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — RR. F 46". (mn. vor Margar.) 2464 

zeigt den Vasallen n. Ortitchaften der Orafschaft Pontamousson an, dass er diese nach dera 
Tode des Hn, AmlHwurt v. Itnrr .\]< crlcilirrtfä lip'iclislfh-n Ji'iti ilrz. .Vilcliih s. Bcrff, Jh^r eitip 
Hnn. ». Barr zur (inuülilui a. mit ihr einen Sohn habe, verliehen liabe [vgl. nr. 22'>2\. — 
[Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — K — Or. OlaaeUiorf; BR. T 36^ i. « Mail] ~ Lac.Hiibl. t 
Urleb f. «1 fJesch. d. Niel, rrb (, 115 2466 

befiehlt duii Eiuwohnem v. Luieiuburir H -m Hr/. .Vdolf v. Berg willl&hrig u. förderlich in 
sein. — (KU. w. t. — R — Gr. ib.; ni> ht in RR] — Krw. ibid. 8<M8 

auUiaast galt daa «nf dtaa JKamil nmaandaa Kardiaft laa (dea K wdiaal b . Jolnm Oatia, 
Falar t. SaMna, Jwdan t. Albaao, Aabni t. Porto «. a. w.) rinm Kompromba n fegannitigar 

Unterstützunir '/.'HM B'.'>t4>ii der Kirche n. de^ Reiches. [Vgl. au. li Sifrinunds Vid, v. 1418 
Jan. 16; Fink«, i'ur4»;li. u. Quellen 212 f.] — Zeugen: Kli. Juliauu t. tiran kgl. Ober- 
kanzler; B. Ueorg-v. Pas^a i . d r Hnfin> i»ter Or. Ludwig v. Öttingen, der Hofrichter Gr. 
(iOuther T. Schvanboif ; Hnmbert Bastard v. Savopn : der .>iavoyiscbe Kanzler Jcdtamiaa de 
BaUofbirtt; dar aamiTiadlialbiKhaDOaspir da Moatanajori; die sav<^ri«ebea OaiudtaBAnap 
deos de CbalaBd a. Dr. iMibartpt OdnaM. — KOf — Am Eds. 23 d. Wi«B. Staata-A. 
Arch. L (MfOt. G^h. 41 ft 8M7 

'gialltdaaOr.Ihiia T. F r e i b n r g die Erlaubnis zarAuslfisang dw am 40 ü o Gulden an Wolf iLWaltar 
fOD Stein vaniftiidiatan frihar datarr.U«mehaftBad«iiw«iaflr. — P«rd.L.coinitflmdaO«<iiigeo 
imgbtniiB euri« liioh. Piag. et Wrai «eekaiatini «an. — B-^Or.lbrlardh«; rnicMinBB]. 

— Ztschr. f. G. d. Oberrh. 36. 97 f. n. Hi^j;. : ih, XF. :5. 4:5H. fM.irpiirft+'Ti.^ 2468 

vai'^cbtdem (ir. Konradf.f reibarg die v. ihm geliehenen 6000 Gulden in Jahresfrist wieder 
n gaben.— Kü. «. B— Or. ib. {victtit RB].— Qadr. ib. 98t; Bag. ib. 438. 2469 

bfzcnL't, <!ms die 4 Lübecker Börger Johann Grove, Heinrii'li ''.Iii n-inberg, Marquard Schutt« 
u. KUr Stiinge, letzterer duruh einen Bevollmächtigten, vor ihm eine Ehreuerklänmg für Kg. 
Erich V. D&nemark abgegeben haben, entbindet sie aller Verpflichtungen gegen ihn wegen 
d«f ihm nigeaagtan 16000 Oplde« n. ninrnt aia n. die ganae St lAbeck in aaiaan Schutz. 
—Ad n. d. r. Job. KirdiaiL>-BB. F 44^ iL dSi^— üiUn d. BtLOlMek 6.1 f.; tgl. Hanse- 
ror.-ssp fi, 4:!f:. *2170 

weistdie htrass burger an, r. den ihm ver^jirnt li> uen oootto rhein. Quiden 4000 ansaiaenBat 
den Gr. Konrad v. Fratlmig n beaabien u. quittiert ihnen zugleich diese SiHIM. — Par i. 
Ifc conitaai da Otingio nagiatram «an« Mich. Prag, at WrafcisL acclaaianni «aaoii. — «. B 

— Or-Straashwatadt-A. (MaigiwUnai) 8471 
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i'>tätii:t dio T. seinen Bttten a. den Hut^n der Han^p^lädto n]^ Schi'MitsrichkT zwiscliun il- iu 
alk'U u. neuen Rat za Lübeck ab^e&cbkbii«']!» Sülme, tiuilüert för die dorch Ueinhcb Kape- 
snlver empfangenen sechs ruckstllndigen Baten der Beicbssteoer, erklftrt die t. dem alt«n 
Bat der Kg. B»r1»n b. f. d»D mocb Bat dem Johum Ciunu Bftrgw n JOla aaigMtaUt»ii 
Briefe flr ugittiff a. «ieteholl 4i« Aifbcboig der Aeü — Ad n. 4. r. J«h* XMub. 
R ? — 2 OiT. Lftbaeki [Ut. P ift* «. 4«*]— UBmlr. Udb-B. S, 700« iffL Htmerecesse 
43f.. 

Juli 16: t Or. t. Freiburg. Ztschr. f. üosch. d, Otilrt. 36, 97ff.— s. nr. 2468t 2472» 
weist V. den der 8t Wmk m beuhlenden 13000 tluiii. Wdea dOOO OnUea den WU- 
heln Haie t. WaMeck, Hem n Mewitz, nu -»Pur d. Li amäbm 4a Otmfn nuin^ni 
cDrie Michael Prag, et WraiifL ae«ilw.CiB<IB.^aCI».LIbeefc.— LUhATWL'BL 5, 705 f.; 

TgL HaneerecesM G, 439. 247S 
eriavbt derSt Sahlettstadt znmBane einer Strafe ein Ungelt aaf Wein sa erheben. — Per 
d. L. df Atincfn mafr'str cnric Joh. Kirchen. — RR. F 45. ffr. nach Margar.) 2474 
Heersborg bc-Siahlt der St. Str.i s - bu rj: v. den ihm iQgessgten 5000(i rhi in. '.«Ideu au liitk-r Zdeslay Tlusa 
V. BnneBvt/ m iu ii Jlarsi liall 10000 rhein. Gulden tu r;ihl. ii u. erteilt ihr Qnittong. — Ad 
n. d. r. Michael Prag, et Wrat etcknamm caa. — o. B — ür. StraaslNHg Stadt-A. (mut. 
TwHagdalne.) Un 
bittot Strassborg fin^^rrdem noch diese Zahlung an ZdMdMT TlOM Miballwiaaiögliiu ^ii 
leisUn, da er derselben dringend bedarf. — W. x. 245<» 
wei&t den Friedrich v. MAra, Gr. zo Saarwerden o. den Iwain [v. Cortenbach?] liandkomUiar 
des BeateckcB UaaeeB ni]laett«cht(!tri('kt). velcli« fAr ikn [wo tl Geld «nunaliiDni haben, 
an, dsTcn SOOO Gvtdm im die St. Baaal ürBekMiBUf feter unten. fw.uKOln binaen 
2 Monaten » bnaUni. <— Ad tt. d. t. Job. KkcbMI. — IQL V 46*. (ntOt vor Mari» 
Magdal.) e477 
versprickt der St. Basel, daför, dass sie seine Diener n. Hofgeaiiide wterballan» bimien 2 JIo- 
naten 8000 rhein. tialden in KiMn lu buzaliltn. — W. t. 347H 
belehnt Era.<>mas (Erasem) Harschalk v. Ii i b e rb a i h , den Sohn Erkiugers. mit dem Markt. 
Stock II. "Ji'li jt yii Hilierbacli, li.'iu Zoll zu D^ri n. I Vldem lU Hertingen, dcn^-ilbe t. Seiti 
Marschalk v. Obemdorf gckanft hat. — Per d. Fr. marcb. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Itot 
BlLYd«'. (sLw. Mar. Magd.) tm 
' bestätigt den Vertrag zwischen Burggraf Joliaur. v. Nürnberg n. Mrkgr. Friedrirh v. Branden» 
bürg. — Per d. L. de Gängen uagi^trum curie Joh. Kirchen. — KK. F 46" o. 47'. — 
MiUeil. d. Inst. f. üsterr. G. Erg.-Bd. 5. 2480 

bertktitft Götz zum J angaa d. j. t. Maim dan Beeito aeinar Beiehslakan, dar beidea Auen in 
Bbein gegenflber Astbein, geataltet, da« erdfeadbeiiaacihBnfaaiMwaiUiclmllodikeinnHn 

verfrb.'ii tiarf. v. belehnt damit auch GStzptis Vrttcr Tlonnc Hirti T. Haiox liehik Sohn n. 
Tochter. — KU. w. v. — RR. F 47'-. (ii. vor Mar. Magd.) 2481 

Jnli tt i wteät dem EBrrten Älbrecht A n balt die BegaliMi. — BB. P 4T'. (Mark^ 

Müpd. aVnnil) — naoh dorn Or. am 53. .7ali. 2481 a 

belehnt Ali>r«<liit tl*3ii ikl(«ren FOrsten zu Anhalt, ür. v. Askanien, mit den H«icb5lehen u. itt- 
flitigt die Laudesteilung, dia damMw Bit seinen Vettern Waldemar Georg Jobann Sig- 
mud B. Albracht (d. jfing.) T w g eiw— a a. — Ad «. d. r. Job. Kirchen. — B — Or. Zcrbst 
H. n. St.-A. ; BS. F 47' I. 21. Ja«. (Marie MqidaleMlag.) tiÜi 
berengt. 'Ui^^ er iii,' ],aii(]H Schwaben Elstra Breisgan Sundgan u. Ergan, dio Hn. ] n-lri' h v. 
Österreich lun« getiabt, nunmehr dem <ir. Hnn« t. Lupfen in Schutz n. Schirm g('gei>en u. 
ihn zum Landrogt gemacht habe; dcic^ Uh ti ^<,]lm alle Steoern, Zölle u. s. w, v. Pfirt Thann 
Altkirch Enaishaim Mamdnster Lnndachr Tenbfolgt «erdan; aach rerpAndet er fdr schoi- 
digen Lohn n. ■. w. im Batraga t. 0000 GnUen die LandTefitel den Gr. t. Lupfen. — [Per 
d. (i. comltem do Swarczbnrg jndic. curie Joh. Kirchen. — K - - 0: . (fnuil durchschnitte») 
Wien U. H. u.St.-A.i gleich. Kop. Thann] ; BB. F 47^ 0. 4M'. — \gt. Üeg.: Ztschr. d. Oe- 
Nllsdi. f. OeaebidML i, IMtog S» Ml. tMSH 



0. 0. 



Meerabarg 



Digitized by Google 



Sigmuad. 1417. Ungar. 31. mm. 7. 



175 



24 



Mfl«nl»if 



Koiutkiu 



26 



SO 



•rUvMdMiFanlin AlbrMiMa.lliT. Aahalt t. Jidon IU«r Hw, dM m Zartal grfOit 

wird, zwei Mbmische tiruschen Crsloitsgatt n «rlubM. ■ — - [Pee d. 0. comitem de Swarcz- 
burg jadicem carie Job. Kirchen. — E — Or. Zaibtt H. n. 8t-A.; BB. F 47*.] — Lftnig, 
E.-A. P. spec. Cont 2, Forts. 3, 172 f. 2484 
äbwinbt flr die Ditar aaau Ijtbta» dia Stgi. 8 ftUig« Beichtsttow der Si Mbaek ein fOr 
albnid Imd Rn. Mdf 8«e1iB«n «. Ltnlmir. — Ad n. d. r. Joh. SrehM. — B f — 
Or. Labeck ; [RR F J7'; Kop. Weimar Oo?.-A.l — Iflbj-et. UrJr.-R. 5, 707 f. 

befiehlt der 8t Zerbst dem l'^ürsten Albrecbt v. Auiiak tu iiaidiiren. — KD? — ^&ch Or.[?J 
Beckmum, Hisknri» d. fOnlaiii Ankdl 5, 1 oo. 

erkUrt, daas dw BeMmoBf 4er foimwnch«! Hn. Otto a. XMimir damBaaUni dm EmlBntai 
T. Brandenburg nüdit lamNaiehtaib ganidiaa aalla. — [Ad 4 r. JUi> Kiiehen. — 
B — Or. K. rl u Staats- A.; HB. F BS]. — Ni«k TA V. 1417 SqiL 1 [wof] Baaser, cod. 
dipl. Brand, cont. 1, 88 f. 3487 

bestftUgk den Mrfcgrr. Friedrieb y. Braudeaborg, Bnmr. v« Nttrnberg, ikdaMtaBn^ Jobiaa, 
Bvggr. T. Karnberg, di« Privilagica d«a landgacMita m ISTArnberg o. widerruft eine 
dar St. Regensbarg in der Sache daa Hain tS/tuikt gagabana dkaen Pririlcgien wider- 
8prechi>nd<' Urkundo. . . »das ein brief iil3 unser kunglichen canily gcfj-auL'iai u. ■l-'U )iiir),'(irti 
der Stil zu lk-gaQi>pur)i; viUiht v. imwissonheite oder übriger bede wc^on oder wie dann das 
b«schehen ist gegeben si. ) — |KII. w. v. — B — Or. Bamberg: Vid. t. 1417 Sept I Wien 
8teat»>A.} B& f SO'J — J. H. t. fklkanttaiii, Antaquii fiordgav. 4, 264 t; Lfinig JL-A. 
P. flpac 8. 4t; IfiaitoB, IHadr. I ?. Bnad. 60 £ (ftladiL n JiU 29). (Jaeoba aband.) 

um 

bestätigt düui Abt Friedrich v. Kempten die Urkunde, durch welche seine BeTollm^htigteu 
Hans Konrad t. Bodman n. Haapt t. Pappenhoim den Streit zwischen der Abtei n. der St. 
Sanptan beigelegt habao [TgL aoab Aag. 26j — KD. w. — RR. F 47'. (mont nacb 
lacob«.) um 

Juli 'jr, : Xacti Fillastr.'S Tagtboch: Finke, Forsch, u Quil'oii S'. 1\D i-t P;(,'tniinil bis zur Ali- 
£t»uiuig Peters v. Lnna d. h. bis Juli 26 in Meersburg gewesen, hat dort am 25. nocii dun 
Besuch tweier Xahfiitlla amplbqgaii; naicih Vlrfcli t. Kebantal 1] 1 bat ar an dar Absetzung 
teilgenommen. 2489a 

benachrichtigt den KurfQnsten Dietrich EOln, dass die mit ihm auf Aug. S rerabredete Ver- 
sammlung zu Wesel nicht stattrmJ'. ii li'mn', da er wegen ik-r Kvü/.ilsaiiL'Hk'g.jniuMti-n Konstanz 
nicht verlassen k<?nno, sendet zu ihm seine B&tc den Qr. Hans v. Litpl«u u. Haupt t. I>a]>pen- 
heim. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. B — Or. Düsseldorf.] — Locombla^ ürkb f. d. 
Qaadi. d. Niederrh. 4, 1 1 4 1 [aischl. zu Mai 6.J (d«. nach Jacobs t) 2490 

JoU 29: batr. Landgericht zu Nftraberg: Minutoli, Friedrich T r. Brand. 69 IT. falsch — statt 
JuU 24 (nr. 2488). 2490a 

JaU 29: verUngartdaii Laadfriadeo in Franken u. Baiera t. Not. 1 1 ab aafwaitacaS Jahr*. 
— SB. F 48'. (de. naeb Jaaob) — ist oach Or. am 31. fall anagaataHt UMh 

8ehroibtandenHre.Fil!iiii<» Murin Aiii,'i'lo Visi'nnti v. M a i l.i n il, crhiibi' s.'iin'f'Tfsiuiilt schuft ; Aiidmas 
Viaconti, Tadiolu de Yicomercat« u. den Mrkgr. Jakob r. Im) empfangen n. ermahnt ihn, 
iadarTiaaa nvartaiim — Züf — AaaHda.2Sd.inaa.8taata-A. AidutdakO. S 

biitM v.at Tin. Mailand« diaaaa lar Inm amabaltea. — KVT — Au d'>r>^'iL. 
Hd.«. Beg.: ib. 12. . 24*2 

fordert einen italienischen Fürsten auf, wenn En. Filippo Malta Aagalo T. Ibilaad ab 
Haar wider die Reichafeinda aafttaUaa «flrde, nkit 2000 Baitam n. SOOO Hann n Fuss zu 
tbm »I Stessen ; wenn jener abar «idar dl« Tanatianar n Mda tiaihai laifr daaaa er (Sig- 
mund) einen zeitweiligen Fri< ili ii habe, bleib« dem Adressateo dialMMI dar Butadhliossung 
gewahrt. — KU ? — Aus ders. Uds. (s. d.) Reg. : ib. 18. 2493 

'aa dia BB. AttRaebt n Baabaig, JahaaB n Wtabng; Jalhaan la Bkliatldt, PfUigr. Johaaa, 

die Landgr. zu Thüringen o. Herran sn Xaiaaao Wilhelm a. Friadrich, Burggr. Johann t. 
^Orubarg, sowie an die St&nde in Fnakaa a.Baian: rarUagart den Landfrieden [t. 
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1414 8»pt 30] V. Not. 11 ab aaf vtHere 3 Jabre. — Ad n. d. r. Job. KirelMi. — B — 

Or. Wünbnrg Kr.-A.; RR. P 4«' t. 19 Mi. (sa. nach Jsp.ihs t.) 2494 

schreibt dem Prtfekten v. Born [Uiuvaimi <k Vico], dass dem Vernohinen nach ti>>r abg«it«txt« 
P. Peter t. lana die Absicht habe, nachdem er Peniscola Terlasson, sich in Orvieto ein/u- 
dr&ogeu. Wenn das geschflli«, wlle er ihn dort verhaften o. feitJulteii, bis er t. ihm wi>tt< r» 
Weisung urbali«; Abrigtos mtgt er Ober aOe Vorgliig« ia Itallw IwlditaL — Ki' > - 
Ao3 Hds. 22 d. Wien. Staats-A., Arcb. f. österr. Gesch. 5^i, 4 4 ff. 2*9» 

ersacht einen Unbekanjitan den Torgteheoden Brief dam Jobannes da Vico zn übergeben d. seine 
die ganz« OwilUDkiit ialiMlilMda NMihriahtni futaiiMtain. — XUr — Au den.Hdi. 
ib. 46. MM 

pitaeDtiart ala nngar. Kg. ftr tina Ka|i«lh am HBintar n Aaehtn d«n gAoraan üngini 
Gallas, einen Sohn Emerichs v. Baslawitz, Kleriker di>rT)if'7-f'5i5 Afä;rnm fvgl. nr. •>.!^^T]. caih- 
dem der bisheri;^ Inhaber tml Scalitzer Pfarrer d«r Kirche m kasäuduri l^Cass-j im £am- 
barger Bistum w-^-fim konstatierten Munijcb uiigun^vherNationalit&t resigtÜMtt hsL KVt 
— Ans Uda. 22 d. Wien. Staats- A. Arch. L österr. Üuch. 6», 141 OL M97 

«rtaHt daat Hn. Johami in Bayern [Pfkhgr. Jobann in NanmarM] dk Fnihait, data gafan 
sein iMad n. seine Leate weder vor ihm noch vor l-U] Ttt'ifhsboff^f-richt, sritidem ledigUck 
vor den Gerichten des Hn. selbst geiilaet wi^rJen dürle. — jAd m. d. r. Job. Kirchen. — 
B — Ür. u. Via V. 1441 Män 28 n. U4'J April 28 Mlllc]UinB.<'A.i UieUiBBB.. w<>nn 
nicht =^ nr. 22K4 ). — Heg. Bok. U, 259. 

»Bax . . . eoBfoeant die dominica pirinaaiguli da nanapraiMantefl et d^tatoa omUaaiiadO' 
nm in ! 1 <> nacionis Gennanie et ibirei penoiwlttcr steüt ad hostinm. Veoit presidcns Italia 
et all IUI Ii patati illini nacionia credentes intrarir. Rex petivit, qnomodo ibat; dixit, qnod «X 
parte regis mandatns erat ibi ; rei respHudit ümii i t nou pennisit intrnro. Ideni fc-eit presi- 
dcuti et deputatis Galli« et Hispanio ; qaus aatem volebat, intromitteiut allv^i videlicet qui 
partes eins sequebantnr. . .< Tagebuch Fillastres: Finkc, Forsch, n. Quellen 215. 2498» 

macbt bekannt: vor ihm u. dt^n Fürsten aind sa JCanstai» am 12 Jali die Hn. Heiniiidi n. Lud- 
wig t. Baiern |vgl. nr. 2447J vorOeridit arsebionen. Bar Fdiapnehnr de« lalttena Ulrich 
TTii ilf r zeigte den Landtei!nrt.'s!.ri.f rlf r II«. Sti ftn. rncilrii h u. Johann in Bayern u. den 
Tniuisumpt einer Bolle d<;s P. Joiiaun XXJII, »ourtch uUig« Augelegenheiten vor einem «reist- 
lichen En iit' r ciisschieden werden sollten. Dagegen verlaugt« Mrkgr. I radru h v. Itrainien- 
barg, der 1: ürsprechcr des Hrz. Heinrich, da es Sich am weltUcbesGut n. Ueicbsleben bandle, 
dass nnr der Kg. u. die Reichsfürsten darüber and swar uaob denlachem Recht entscheiden 
sollten. la dieaem ffinne wurde entschieden n. an^uiob htiatiiiaiat. daas alle Orkandan n. Ba» 
lege in denteeber 6pra«be vorgelegt weiden sollten. — Per d. regem Job. Kirehtn. — [o. 
K! — Or (C ili xr .nri) Müt:. {u ri R.-A.; RR. V - r] — BestÄndige Informatio facti et juris, 
wie i-s mit dvu am kai&erl. Uoi« wider. . . Donaweri ausg^ngenen Processen . . . beschaffen 
sei ( 1 6 1 1 ) 256 fS. ; Bericht über die Frag, ob die R^Jm. Majestät (vgl. Juli 7) ... 32 ff.; Gold- 
aat, Begriff veracbiMl. Beicbaeatte. 2, 98 f.; LAoig, Corp. Jw. lendaL 1, 179t i i^Beg.Boic 
13, 260. 84W 

verleiht der Marienhrn Icr schafl iv, D. rtri'cht r?ipiTiiind war Mitglied derselben; vgl. Win- 
Jecke 82] da.s Reckt uu diu Jlariciifcitagfu oiu besonderes Gewand zu tragen. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — RR. F 49'. (tercia die angusti.) 2500 

adueibt Kg. Ueinricb ¥ v. England, daaa er den Gesandten Johann Tjiptot amp&ngen babe 

0. gen der Vetabredimg tu Folge sieli m einen Feldinge oiageAmdan biita. loswiiebeft 
habe er aber die Angelegenheit des Konzils, bes. dio Absetzung des Peter de Lima gdOldert; 
jetzt läge die B«fbnnfrage vor. u. er verpflichte sich mit seinem Königswort zrnn n&cbsten 

1. Jhii ;'tii' Wiü.lercrlnii^uiiL' ihriT iiiiT^('iti^j;i'ii Kim liU' :ihi -tMti' ii 'I ri:|iii- ii ;ir: iJi ii i ir-iizen 
FrankruuLs lu stehen, die englischen Gesandteu (daraater auch Kitter Hartaug Clnx^ wurden 
TorUnfig nc^ch bei ihm Utihen. — KUt — Au BdsL 22 d. Wien Siula^A. Areh. f. öst«rr. 
6eKb.5», 12». 8601 

Tail^ Atbert Tarrenirapp, (magister'in artHma «t baecalamw» in dacratis) Kanooikiu in 
Lütticb n. Vriii;. seinem Familiaris, u. dessen Brnc< r üf imMi Varn'Utrspp ein Wappen. — 
Per d. Fr. marcb. Brand, etc. Schenk de Sejda relerente Michei. — Not RR. F ä7^ 2Ö02 
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b«ficUt alle Bab« dee Kitten Johann v. V e r g o y .|r • t v « aller Barguuder mit '. 

belegra, wo lange als bis sein oberatK KuuIm EB. Johum T.fliui «.Dgolin Gonge ?. Mflm^ 
pelgard (Mnntpeliard) durah 1000 hcsw. 800 Dokatan ftr d(« HuMO t. jenen we^gonom- 

Dieneii Saciit-u i<lio di.-.^ KB wnicii in Pari«? pckaufl' h>ijl.--(!li»digt istnil. — Per d. doli. Jo 
SUigüDio projiusitum i-i vueciiiic Juli. Xirchi'ii. - — Uli. T O-'j'''. (ini. wi Lamendi.) 'äMVi 
befiehlt, du8 bei Abwesenheit des Richters, wenn dieser keinen StellTertroter ernannt habe, BörgeiT- 
iMiitar, SehUfui o. Bftt t. Aftoli«n ainui andann Bichter wtliln aidlan. — Mm.i.T. 
Joli. XtKluB. — B — 0r.AaiilMn*Sk-A.;rRH>748'a.49'^J. (do.varIiMnaffii) Limitm: 

250* 

i verleiht d«m Woll v. Braudis d. j. das Hochgericht» das xo dem Borgstall Blomeneck [Kr. 
Biagenz] gehört, zwischen den M&rkteu Gais (?] nu Gogala [t] — Ad ■. d, r. J«h. Kirchen. 

' — Kot BK. F 49^. :dü. Ti.r Laar.) 3505 

I nimmt den Konrad Zoll er, derzeit zu Nürnberg wohnhaft. di>r riacbgewieseii, dass er l(i Jiilirw 
auf dfui Ottitigi>i;licu i^clilusfo Wiui'üng (Wemminf,'('nj u. ;)»'. Jahre lü Nördlingen gewohnt 

! bat, IM d«i^ Reiches Schutz n. erklärt dea Anqwucb des Uans ?. See, da» ZoUer sein Leib- 
eigener sei. für nnbegrdndet [vgl 141Y ThM. SS]. — Fv d. Fr. mich. Bnod. etc. Joh. 
Kirchen. — BB. F 49'' (id. dat.) 2506 
nimmt den ütrechter Kleriker Heinr. Proys za seiuiiin laiusUaiis an. — KU y — Nut. RH. F 

• 9r. (sexta di« angusti.) 3507 

schlagt dam Jobann TrackBeaa t. W aldbarg rar Baataariamng dar fasto Samubing moh- 
lult BOA ihahi. GaldeB, aowla 800 fir ihm gaffiaferta Fiacha anf dia landrogM flchvaban. 

— A.l m. 1 r. Joh. Kirrhen. — BR P 49 ffr Tor Laurencii.) 2508 
»Pridie ücil. vi-nehs . . . supervenit rei Komatiurum mm ploribus principibus Älnuküte et legatis 

regam illius [seil, (iennanico] nacionis octo regnonim videlicet rex Bomanomm pro regne 
Ahaania HoDgarie Ihümada CnMuäa, lagatoa ragia Falonia^ lagataa ragia Oaeia Korvagia at 
Saaaaia «t ntn «rat tdii ama; qaa ragaa fädabaiit iiiqjoiattiiaitaM miüa aadaniii «t dizar« 
ant. quud muita dami.na «rintt [.iTKomnnnm «ntbOB, qoa» pdabial rafitnutti.« Tn^?- 
buch Fillastres: Fink"/, Fur.-...li. u. Qutll*,'ii :il7. 2ü08a 

Terleiht einem gewissen H. seinem Kaplan die Bechte sein« EtanOlwaa V- ttgluhaD Tisch- 
genossen. — KU? — KB. D 172. (oct. ang. 141f.l) 2509 

weist die St. NOrnberg an, die halbe Jndenstener an Wigleis Schenk t. Geyern zu zahlen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not KB. F 49'. (sunt, vor Laor.) 2610 

nimmt Balthasar, Harm w Warla o. Waodan, m aeinan Dianar gagao ain JaU as fUlig«« 
Jahigehalt v. 1 000 rhaia. ChddaB an. — ED. w. — BS. I* 40'. (laaraMD ah.) fSll 

fiTilt rt .Ti tniiiidm .nnf, den Aldegretto t. Castrobarcho [ — BurcoProv. Brefriu?] mit seinen 
Tfüpjji'u ^0 schützen o. gejjen die Venetianer zu verwidigen. — KU? — Aus Uds. 22 d. 
Wien. Staats-A. Arcb. f. fisterr. Gesch. 59, 95. 

beftahlt dar 8t. Augaburg dia kinft. «arthiat ftiliga Baifbiatniir aa Hn> Ulrich «.Itekai 
lahlaii. — Fer d. F. nareh. Brand, ate. Job. KrdMii. — Not KS. F 40^. ^ naeh 

L.iurencii.) 2513 
nimmt Eckard Bänder t. Uarbatein ia dea Beiches Schatz. — KU. w. t. — BB. ib. (id. dak) 

»14 

bestätigt dem Fraoenklüsier Bio tzh.i III fT!(>-1 l i vw. di-r Ältissin rrsnl.i aüe Privilegien n. 
befiehlt insbesondere der St Basel sowie den Landvögten des Oberelsass a. den Landleuten 
zu Undsehr 0. Boriahaim dlaaaa KL n Mhfltan. — KU. w. v. ~ BB. F BO*. (do. nach 
Lanreneit) 

I terleiht den Biddem 1^adolf Barhait n. 'Wilhelm Wont dn Wa|>p«e. - — KU. ir. t. Kok 

Tin. F 4rr, f.i., rar], T.;inr-iK.) 2516 
bettobit den ^trli!^sburgeIn uut b ibrermts diu iU il> |.-uiil' disa btreites zwischen der 6t Bott- 
I weil n. dem Gr. Friedrich t. Zollem gen. dem öttni^^c-r (dessen Genosse Hans Erhart T. 

• 8taiifoirii«fg), m vticlw aidi diaStUtainSchinbaB dem£lsaaan.£i«iagaabaoiillhaB, m 
1 filtdttm haaw. dan'Botturailara, dia inuaar nu BMkgaban btiiU gawam, T ' 
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CQTie Joh. Kirchen. — o R. — Or. Stras^burg 

2617 



Per d. G. comitem dt* Swiiiczbun; judicuju 
St.-A. ( ionersi nach Lanrencii). 

\ ichUgt dem Gr. Friedri«h Yl Togganbarg 4000 Gnldeo (iBr KritgadiMuU gtgn En. 
j fHadrinh t. ögtwnieli, M9 Wim fir AndSsaag 4m SebtosaM PtUUreh) aof dl« SOOO 

" Oiildcn b.^trag-fo.to Pfrind=rhaft (L r ll^irs.'hrifl IVIdkirth. — Kt. w. v. — [B] — Or. Wien 
H. H. u. ; jUK. i' 4»'^]. — Arch. 1. Kaude «'iitorr. (Jeschichtsq. 1, 4, 5 f. 2ol8 
betjt'lilt Uiui Huus V. Lupfen Landvogt im Elsass u. dessen Nachfeiern sowie den Amüeotea 
I« l4adwtu: o. Eatiabaii» di» in iralicbe ZuUnd« gentheae EVaaaaU. ta Bkrtifecim bai 
aeimn frailnitm a. s. w. zu sebfltiwn. — P»r d. Fr. nareb.Bmid«ab. «te. Job. ffireban. — 
B — Or. Colmar Ik-z -X.-. RH. F .-.ir. ffritüfr? nnoh T.nurpntiiV 2519 

giebt se'tm Za*>t;imi«uiig tUm, iid^i li-sm Roinv'uUt Gr. Oonther v. Schwarzburg, IUtt ;ii 
Ranis, s«!ia«r Crenahlin Margarete geb. v. Uenoeb»rg als Leibgeding einige Beicbsleben Y«r- 
väntlbm hat: Schlos» Rbronstaia (£rn-) die DOrfer GnoM'LMiriiigaa (Oroflsenliebergao) 
KUiii-LiBbrmgen (Wenigen-) Ndlwinden 09tor6da(Oitwrode) KleiB-B«llstedt (Wenigenbats- 
steten) Dienstedt (Donsteten) u. s w julisi all. iu '/iibohör, doch mit Ausnahni.j die Zinse in 
dem Dorfe Dienstedt (thöringiicht Lthuuj, die dt. Udntber v. seinen Vettisru Ai-n Hi>^rrcn t, 
I-iMichtviiliiirk; I r, item-) gekaoft hat; bestellt als LehentrAgor für Margarete dereu Hnidr-r(ir. 
Wilhelm v. Ueiineberg, ihren Schwager iir. Fri«drich t. Haanabarg sowia das letzteren ä«hn 
Ot. Öaorg V. Hannebwg. — Ad «l d. r. Job. Kirehm. — BR. F 60. (Mt Tor frow. t 
assampt; 2520 

fordert den iln. iAmadeo) t. Savoyon aul. jitigvn den EB. Michael v. Embiim uach Pnne»« 
u Urteil in verfahren. — KU ? — AittHdi. 22 d. Wian. Staats- A. Arch. f. öst. G.5<i, 8of. 2521 

laigidansalban aain WoblargehaBina. Tarw«itiibn *«ga&d«« £unita Mf di* Htcbriehtan 
■ainar Oenndtan, das Kaspar da MontciBqori n. Anndam da CbalaoL — KD? — Ava dait. 

m^. Ih. ^<]- 25'J3 

erteilt dem i'uumumi Johannes v. A n iiuc iiteu die Vollmacht, au ü«iuer i^tulle iti im Con- 
gregationen der gallischen Kation zu fungieren. — KU? — Aus ders. Ilds. ib. 130t. 2523 
«rfaeM dia Sdleo v.CuatillUBon FTalignlsiL— KU > — Nicbi inBB.Sigwmd«[niKbBQg!j 
— BB. P. 29H t Tidim. Friadrtcba TTT : vgl. Chmel, Kegesla Prideriot IT n. SS72. MM 
schreibt au Ktr. i("itiri(:1i X \ . F. n 1 ;i ri d nitcr lti-/n^'r';ihi!ii' ;iaf mmumii Brief v, 4, f rir 2^(1] ], 
dasa er bedimi ri-. ii a ■. ■•r;.]iri.i.,ii<.'iuiii i «-Idiug i g^ugdu i VwikreichJ lu (ijeüem Jahre nicht unter- 
tu ktinii^Mi, da s i<r ubor zu dem bestimmten Zeitpunkt sich einflnden werde, auch 
•r darAber daa U«vsik o. all« aeio« £n»n«a Tariiareo aolll«. — KU ? — Hds. 22 d. Wiaa. 
8tMla-A. — Arch. t Ostarr. ßaaeb. S«, ISS. MtB 
•0 Hwinrich (>r. zu Pyrmont (im Mindoner Stift) : Thomas du Amelia pApstl. Kaplan d. Aadttor 
bat vorgebracht, dass Lake, die Wittwo dos Hermann Pepperling seinerzeit dem P.Johann X 1.111 
geklagt, dass Gr. Heinrich ihr (iat ihr weggenommen ; Thomas habe ihn daher im pipstL 
Aoftrag gabaont, d«ck ohne Erfolg; befi^t bis Okt. 16 der Laka ihr Gut wiedanngeben, 
«idrigainfidls «r in die Beiebueht ltta«k — Fat d. F. nuneb. Bmdab. «le. Job. Kirchen. 



KR. F 50»^ u. sr. 



(mont. nach frowent assompt.) 



2526 



giebt dem Lpandgr. Johann v. Leuchtenberg u. dessen Vetter Georg die I^andg^afschaft zu 
],' t.i liti iiberg mit allen Rechton o. 8. w. zu Lehen n. b«!Statigt ihnen ihre PriTilegion. — [Ad 
m. d. r. Job. Kircbea. — R — Or. <l Vid. *. 1460 April 15 MOnchaa K.-A.; BB. F 51']. 
— Bag. Bdlo. 12, 3«1. 

bascbeinigt, dass er t. der St. Villingen 3000 rbain. Qoldan vagaii der ilman an ri mnan 
Gnade laut des Mi^eatAtabnefs [ 1 4 1 7 Juli 8] erbaltan halia. — HF. w. t. — [B — Or. Vil- 
lingeu St A. BodtrJ, — Am BS. F 61' O. W. Hago, Madiatia. d. BaiahtaUdta »2« f a h 

t. 29. Aug.) Sä'iH 
Aag. 30 Konstanz: bestätigt der St. Rapparswil alle PtivilflgiaiL — t. Mobf, "Big, d. Arch. 

in der Schweiz. Bidgan. I, 3 n. 48 — a. or. 2145. 8628» 
, Aug. 2 1 Konstans ; «rUtrt Rapperswa mr Baktotadt. t. Mohr ■.6«. — 1. ab 31f 2. SHSb 
Ang. 2 1 Konstant : gestaUet der St. RappanvU dk Brtok« tUw don Zütidiar 8aa m unter- 
T. Möhra. 4» — «.nr. 2151. 8528« 
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nhreilit tinm VvgmwaiBUm ns d«r ümgalinnf TSg. WflaMb BAbiii«ii Amt dw trurifto 

ZosUnd des LjujiIi > T.ux. ii:lir,rtr. Jen Kinfall des Kps. v. EujrlaiHl in Frankroii-li, suvri« übw 
das Konstanze? Kini/.ii u. i rroahnt iliti. 'leii Kk. Wenzel -/nr Hest.-itigung dor kiruhliehi-n Irrun- 
Kt-n 111 Buhmrii zu v.TiialiisseD. — Kf" '-' — Archiv Ocsk) 1, 9 f . ; aas >:•. 'Wittingaaer 
techechiscb. Uds. nebst lat Cben. Palockj, doc. mag. Jouu>ia Hos Titam . . . illiutr. 66« ; 
dlMb. Übwra. VurtM nr. Auto, i, 6, 28« ft UM 

s*n'i:t ;ui SfrAssbure s-jinon Dii>rii/r Jukob TTöfT^!. dc-r ciie Sl. nnkrwoisea soll, »von etlicheit 
laltu, dii' SICH vi'r binnf erhobt liab.:-u u. die hm-i»: füreu in audcre laude, die dem heiligen 
concilio der heilig'' n kir hen o. onch ons schedlich n. zomal nicht beqwfme« sijui; betichlt 
dwutige Leote fesUuMten. — Ad m. d. r. Müh. frag. etWntud. »celes. can. — o fi. — 
Or. Btruib. 8t.-A. (AA 1SS> (BaittobrnMi). ttM 

belfihnt Erhard Wondelstein für si''inn Viit<'r Franz Wendolsteiti mit einem Viertel des 
Gerichts zu Wendchtein, das, .hm Siaiuii Vogt i\i Wendelstein aofgegebeu bat, a. bestätigt 
ihm alle Be> lite u Briefe, die dieser v. deu Vorfahren im B«ielt Mdingl liaiki — [XU? — 
Or.* Dumberg Ki.-A.; nicht in &UJ. — U«g. Bote 12, 263. 2681 

Aug. 26: basttügtdit AmiAhnnng swiaclun dar AUaiKamptsn v.darSi — nnr.&ggMi- 
iiiiin.-.r, Gesth. d. St._ Kenii.ten 1, IMT — Ist wi.hl falsch statt, JuV; 2fi (nr. *>4s9.) 2531 ft 

fordert Börgermeister ii iat diu 6i. Usinabrack auf seinen Dien>r K'iiir,idÄi(ibte[recteStabbeJ, 
welcher wegen eim s Htr- it«s mit Johann zu Planken aas der St verwiesen war, «toteatf* 
«OMlifflea. — Per d. Jok. prtp. de Strigooio ncecMceJ l . Hieb. Prag, et Wiak eoelettannD «mn. 
— Or. Onnbrlflk 8Mt-Aidi. — ErwShnt SOn, Oeacb. d. Haebatiito Omabilob 1, MS. 
Phiiippi. 25S2 
entlässt die J ud« it Erfurt auf lu Jahre v. aller Pflicht, Stener, Üteust, Bode u. Busse, be- 
stimmt, ilasü etwaig« Ansprüche gegen sie nur Tor dem Bat za Erfurt geltend gemacht wer> 
den «eilen, d«cb aallen die JBrforter Juden dw goMeneii Oj^feipftonig beiahlen aovia dia 
Abgab«, die alle Jaden benUan, für den MI, daaa er die IMaarbrena «m]ifihigt — Ad in. 
d. r. Job. Kirchon. — It!?. F ?.2'. (frit. vor Kg-dieiil *.»3S 
bekennt, daR« v.t 5«iiiem Genf itt .Markgräl i'rieJrich v. ÜraiiJeiihurg äU V^rUeter iire. Hoin- 
ric))& V i; > i er n [vgl. nr. 2499. Aug. 2] erschienen sei n. erklärt habe, die Zeit, innerhalb 
deren Ubrioh Biedrar, dar SacbwaUar dea Un. Lodwig v. Baiani-Ingolatadt, aeioe btt Aos^ 
flttinnigan ina Oentacba dberaetean wlla. sei Ungat vofflber; dataaf baba Biadiw begonnen 
eine lange Schrift vorzulesen, nachdem beschlossen war, dass nur deutsche Schriften verlosen 
werden sollten : da er (der Kg.) knine Zeit gehabt habe, habe er dem B. Johann v. Lebns 
befohlen, einen Rxtract daraus zu macheu n. auf dem inich^t' ii Gerichte vomlafMI. — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. — KU. F 52' n. ii'. (frit nach fiarthobunea). 
nimmt den 6r. Sndolf v. Montfort, Hemn lo TaltaaDf, u aaiiini IMMir tu gasen an 
.Up:. 24 fdllige.s Jahrgehalt v. 600 Gulden. — Per d. F. naroUaBam Bnodabuf. ate. Job. 
Jlircben. — RR. F 53'. (sunt vor F^pdü). 2585 

; desgl. Karl v. Hessbarg gafau aia Jabrgahatt t. 500 Oiddaii. — KD. w. t. — Not ib. 

• (dorn in. ante Bgid.) 2586 

I empfiehlt dem Grossfirsten WHoId y. LiUbnnen den Karl t. Heasburg, deu derselbe aebon 
einmal freundlich anfgcnoiinii.en habe,— ^XUt — Hda. 22 d, WiaB. StMlta-A. Reg.: 
Arch. f. österr. Gesch. .59, 19. (s. a. d. «t L) 2683 
gebietet Närnberg, Hotbeobnrg. (Schvabiacb-)Hftll, Scbweinfart, WiBdahain 
0. Waisaanborg Bot:«chaftn. TaUnaofat nt ilw meh Amataas auf Sept 16 n senden, 
nm über den Zug gegen Wn. IVIedtkib t. Ontarrsicb an dta Etaob Ibereinnünwimen, wozu 
sie, gleichwie aiidpre Städte des Rnichs, mit dOO Mann mit Spiessen zn dienen lidl bereit er- 
klärt haben. — [Kü? - Or.* Nürnberg Kr.-A.J. - Reg. Boic. 12, 263. 8S3b 

. . . «INe 29. aagaeti rex fecit congregad aaoa Tidelicet patriareban Antiodieatni apisoogoB 
Vatanjanaem marchionam BrandenbaigMnan et qnoadam alioa de suis ; it«m legatus Ai^ilia 
Aragonie Portogalio daenn Bnrgnndie «t Skbandle et «{noadam alios regi adberentes, qa! to- 
caverutit Uv< ear'liii.i'e-i Pi:-;iiinm l'l.u entiiiuin it llc'ri'iituiuni et aiicnnTUiit eis ex parti r"iri> 
onam viam eleccionis satis mirabilem direntes, quod iUam «xponerent collegio cardiiialinm. 
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Dt fMerani «os jarare, qood noA revtlaiMt «t edam,, qaoi eardinal«s iid«« jnrarant Alitmr 
iMii :iiiijriri'rit ei. iia-. vm nun [.i- riitnr hic ex caosa. S«d t;i!i> -^it, quoil jicr tUam imllo* 
ifuiml «Ugi Iii pdiiaiu, u<hi numi ckk velhi cardianles lUatn plane reeasavarant et pro- 
bibaenint omtiAä, qaod nullas (>orara t«ii r» ! triK tatam com reze Tel suis, nisi adessant depa* 
t»ti triui nacwirom JUaüa 'HalÜ» 9% Hispaat«. El it» fkit ngi t«1 ratonspoBMiD.« -«-Tm^ 
twdi to IfoJindat PHlMfara: Jialt>, fwMhiiBguB xu Qtwilw 8. »18. tlWft 
erlÄsst einen Absagebrief an den Gr. Bernhard v A r m ,i tr ii a c, Coiin-^tabl" v. Frankreich, wegen 
deS3«n Feind3«ligkei(eD gegen den mit ihm Terbündeten Urz. Johann r. Bargand. — KU f 
— Hds. 22 d. Wim. 8tatts>A. — Arch. f. dtterr. Q«sch. 59, 133. ttW 
die B(<U«r Johann Heinrioh B*r*r iHNlIeMlnd«k Kleriktr der Kdlaer Didcese, «rter 
■ein Hofjjvsinde anf. — Per d. O. «p. Iii eine. Joh. Krehen. — K'oi BB. P 91^ (prima 
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bestätigt dem Kl. Scbwaraach seine Besitzungen, Einkdnfte u. PriTilegieo. — [Ad bl d. r. 
Job. de Strigoiüo prepos. «t TioeeaBeelLJ — Vid. t. 1471 [Apr. 27] WVrdMiif : bllbTw. 
[BieM in BBJ. — ß«g.; Cootoen, die SMutlBBgea d. hisk Ver. für Uateiftiatea i, SS2. 
(prina die m. scpt) 9541 

8ift 3 : ermahnt die Bflkneii (die Bewohner t. Lau).— V. d. Hardt, Odug. Onnat 4, u r» s n. 
«->t.nr. 2544. 

Mlelitt erinen Bäte dem 6r. Bemlnrd t. Bberstei«, üatoriandTogtdeeElwHet, demSdnill- 

!i«'i>s>'ii V. Mülhaoson Hf iiuuinii Offr-nbur»; za s«mfr Kent« v. 6 Mark anf dem Gewerf v. Hdl- 
kiUÄtiU, welche er t. GüUmaiiu Münch mit seiner Einwilligung erworben, zn verhelfen a. 
nicht zn gestatten, dass ihn die Bärger der St. darum bringen. — Per d. 6. comitem de 
Swanibaq; jodkeu carie Joh. Kinhen. — B — Or. MftlhamMW [nicht in BB].— MoMwann 
OurtoL de Küh. 1, 480. tttt 
empfl«h!t l^'iii K'l'. Heinrich t. England setn<>n familiaris Baptista de Montald<> ^lu^ (T>>iiua 
n. billitil für ibu tira Geleit, da d>:irjolbe mit zwei .Sctuffan zam UdSien dei Belch«^ nach Italiau 
fahren n. t. dort zo ihm wieior zarückkehMn walle. — KITt — Aas BUU. tt d. Wien. 
Stiats-A. Arch. f. österr. Oesrh. ö'.), 1.14. 2o43 

Sept. 3 : Zu Sigmunds Benohmon während der Sitzung des Konzils an die^m Tage vgl. Tage- 
bnch Fillastres : Finke, Forsch, n. Quollen 2 1 9. 2549» 

eraalint die Bfl hme n [die Bewohner t. LaonJ, daaa lie gamftn ihrer Zangen die yttkigtaf 
das katbolisehen Kien» rinstelIeD n. dem Konsteiuer Komi! »i «iUen «rin wlltea. «Mtt 

dieses nirh*. icp/wnnp-tin wfir.:. tfatt der nicht zureichenden kirchlichen Strafi'n -irh h an- 
derer Hillis uiiu.i.-w,'ln«ii : nur lutl Mühe hiibe er verhindert, dass gegen Kg. Wtui«! vtm Kuaiil 
eingeschritten würde. — Per d. arcbiopiscop. Coluceusem Juh. de Strigonio prepoa. et vice- 
caucelL — v. d. Hardt, Conc. Const 4 , 1 40ti ff. (t. 3. äept) ( ans einer Hdi. de« JMhia. Mnsearas 
Palael^, DoonneBta mag. Joannis Hna fitam . . . iÜaetr. 459 t — Bcf« nach Hds. 22 d. 
Wipn. 'st-iat5-A Arch. f. österr. Oesch. 59, \r,. 2544 

3cLr«il>t au «liti Kuuigin [Sophit*] v. Böhmen, &iü lu den iu B'Jhmen vorgekommenen Qewmlt- 
th&tigkeiten gegen Religion n. Kirche Einhalt thiin, a. droht sonst mit dem EingreiiVii <1>'- 
Koasila, — KU? — Hde. 22 4 VTiener Staate-A. — Ardi. f. Merr. Qeach. 49, £6 ff. 
(«. d.). «M» 

nimmt die Edlen t. Ca.ttilliano (die Xacbkommt^n K iir.ils) in den Reichsschatz n. befreit 
sie TOB allen Steuero. — [KU? — ^kkt in HB. Sigmund» 1 — Fileohong? TgL nr. 2634}. 
mt F ISS : Tidiau ftiedrieln m ; vgl Cbrnd, B«g. Friderioiir a. S«7 1. 8MA 

giebt seine /astimmnng, dass Klans Ungelter, BfirL-ir Ulm, t. den Brüdom Lionhart u. 
Bruno Schwarz, auch Ulmer Bürgern, n. v. der Anu<i Ar l^pissin, Bürgerin d»w!b«it ihren An- 
teil an 2 Höfen (seiden) zu Jnngingen, den Zehnten daselbst u. den T!.niiiiir;irt«n dfii 
riehen sieehea gelegen u Ulme gekaoA hat, a. belehnt ihn damit. — Per d. Fr. mareh. 
Brandanb. ete. Job. Droben. — Hok B& P 53'. (domnt niieb Inm, i HKÜtit.,) 9M 

giebt <kin PniU II it.ir Johann Kirchen eine Anweinng aif die HsrHol ftlliga Boichsstoner 
v. iVaukfuri. — KU ? — Not. ib. (id. dat) 2641» 
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ISepi <J: Za Sigmands Verhalten g«genäb«r dem Konzil vgl Tagebach Fillastres : Ruk>^ Forsch. 
) QßtOm 219 1L{ n tdnim Terittlteo am 10. 8opL ib. 221 f; Ab« die Gvbageiiaktaiiiis 
; der OMtiiindMkaiCtaandteB, wtUke d*s Kondl ▼eriancm Inltat, durah Signimd TgLDMdb 

T. T?irli..Tital 113. 3548» 
oijumt den Utn^tor Kteriker GertaArd Tanolien unter sein Hofgesinde ant — P«ur d. G. ep. 
Itt.«ne. J«h.Kinh«.~»«t.B]LF9lv (dM.dtoMvL) VU» 

'de??r1. ilpn C.imbrayor Kleriker Hf>rrti;uin TIps>Pt [H-'f dit"]. W, v. 

t-rteilt der St. Halle Be^t&ilgang aller Privilegien. — Ad m i. r. Jüti. JsLirclien. — [EB. P 53; 
Ki>p. Magdeb. 8taats-A.]; llds. 22 d. Wien. Stinte -A ; vgl. Arch. f. österr. 0. 59, 7. — 
Nach Or. Drejhanpt^ Figos Neletici od. Beschreibong des SaaUirejsca 2, 290 f. 2551 

erteilt der St. Halle das Privilttginm de non evocando. — Kü. w. t. — [RR. F 53'; Kop. 
Maedch. Stii.its-A.J : Hd^. L'Ü d. Wii'n_ Stiuts-A, : \u:l. ib. — N'.ii-!i Or. Dniylianpt 2, 291; 
nach einem Vid. K. Friedrichs III v. 1454 No7. 10 Ludewig, reliqaiae mssc 1%, 218 fl.; 
Ltaff, B.'A. P. RpM. Oont 4» T. S, PmK. 4»5 t (dmtMh) i. SIT t (lai) Mfttk 

desgl. der St. Magdeburg. — Kü. w. t. — Abschr. e. Tranu. t. 14S2 ZairiMt 8tadi>A. ; 
[Not. HB. F 53']. — Geschichtsqnell. d. Pro?. Sachien 27, 77 f. SSSt 

btilldt den Freibnrgern den Gr. v. Freibarg im Besit' .. iiadtjUWfUiar ID achAtzen. 
— Kü? — Kop. Freib««. — Schaibar, Urkb. r. fmborg 2, 261. S&öA 

Ttrieiht Konz Geadar mt Wappen. — Küf — BaddnOt«. n SB. V 44t (die Vartis 
post f. natir. Mar.) 2ö5o 

scUiiBsiit «inen Vertrag mit Johann v. Baieni, Gr. t. Holland |vgi. auch Oki. uj, infolge 
dMsen Verheirataog mit derHenogiaBisabekT.LnieiBbarg. — [Pord. Fr. march. Brandenb. 
etc. Job. Kirehea. — B&. F 5 3' ; Yid. t. 1 4 1 9 Okt. 1 1 s' QnTeiubag« Bykauehkf Bim»diß\ ; 
Kop. Laxemb. Arch. gont. — Pierrot, Preavos 2, 292 = R^. : PAUeationi d« 1» «Mi UsL 
da l'inst de Laxomb. 25, 222 f. iS&6 

bwtäägtdor Si Ulm den bareitü vor oiohr als 34 Jahr«B ab^escblosaenen Kauf des SchlouM 
1. Sttdteben« Alpeek (Albek), des Schlosses il»lliii»t«illt das Si&dtchens Qeislingeo mitZa-> 
kihSr, der ZdU« lo (Cd-) Geisliii(«a a ^ttnahaif (JBwuUahaa) n. arklAct all* an- 

d«r«D Ansprfleba darauf nr nnbegrändst — Ad u. d. r. Job. Kirehea. — S — 2 Oir. Stottg. ; 
RR. F 54^ u. 55. ffrii;>_'- Tor Matheus). 25.')" 

bestätigt die Pfinlefpan der St Ulm; iuser. Urk, Karls IV v. 1359 Not. 13 [B4hmer-Habar 
IL 3017] WaaMlST. 1397 Oki II 0. Bipreehts t. 1401 Aug. 10. — [KU. V. r. — B — 
4 Orr. SiBttgtrt; nicht in BBJ. — Lünig, R.-A. 1>. spec Omi 4. 1. 2, 565 1 « Ami. : 
Moser, reichssi Hdb. 2, 805 f. (friUgs vor Matheas). 

bestätigt der Si Ulm die Befreiung vom H fg^'riiht, aach fdr ihre Beisitjuii^nu Hrlfon- 
■taiii, (laialiiigan n. Alpeck; inseriert die Urk. Karls IV t. ih59 Not. 13 [BOhmer-Uabw 
■r. 2017] V. die beidm Urkk. Kaprechts t. I40l Aag. lo [Chmel nr. 781 vl 723]; giaM 
dMi BaiC&lboMehtar dm Or. Gflotor T. Schvarzbarg, Harra m Ranis, Aw di^ übeiflgliche 
'Weisuig. — ICÜ. w. ▼. — B — 2 Orr. Stattgart; RR. F 55^ n. 66'. ( samp^tags Tor Ma- 
theas). '2569 

«no«ht Haiarich Paj u Calais für gute o. nsdie Bafilrdmnug saioer Oetaadtaa an Kg. Hein- 
tfali T.KaglaiilSNg* sa tragen. — Ad in. d. r. loh. 4e Mri^iioiilft fvapot. «1 ikaaaac. [nicht 
Ticecomes], — Rymer, foedera (ed. 3.) 4, 3. IR. -y^W 

einigt sich mit den Kardin&len. — Tagebach FilUatrus: l\ak<'. Forsch, a. Quellen 225. 'i.iUlla 

verleiht Soitz Messerschmid t. Dinkelsbähl 0 Tagwerk Wiosen u. a Morgen Acker zu Ober- 
Zwannbarg (Obaitow-).— Par d. Fr. manh. Brandmib. «fec JokKirdian. — noiBL F 54'. 
(Mathaos ab) 9M1 
I verleiht Sigmund Knyser [am Kandc: .lus lilinl desson Schwo'sterii Ehe u. M^rirarotf 

1 ein Gaiieht über üozacht u. Frevel in ihrom Dorfe Holzheim (-ain). — KU. w. v. — RR. 

V54r. (U.daL) IMB 
1 erlaubt dem Ttittdr Frit^drich t. Seckendorf »us tha\ Dorf« Hilpcdtstoin (IlipiiltLsUin^ r-hum 

I Marktplatz zu machen, der gleiche Kochte hab«n soll, wie andere Markt«, ilm zu belästigen , 
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lach «nen Wochenmarkt n. einen odor zwei Jahrm&rklo daselbst abzahftltcn. — [Ad m. d. 
r, Joh. Kirchen. — BB. F 54']. — Or.» Närnb«rg Kr.-A. — Reg. Boic. 12, 264. 2ö6ft 

Tenprielit im zeitigen Bargenneist«r r. Konstant Heinrich ü 1 m e r, der ihm 27 >/* Fader Wein 
tu 24 Huldi-n, »hi> für r,F,o rlit-iti. ftuldcn verkauft h;it, wovnii ihiri'h Kr>nrad T. Wfinslipr}: 
:}00 bt>ubli üiwi, die nucb ischuidigtu 36U (iuliieu Iim auf Martitti zahlen, n. -^i-ul den 
Woinsberg als Bürgen : »wann er in hermanet, so sol er im mit einem knK)Lt u iilierd»' 
UiatMi in «inM otttu «iitas hnfi n Ooftrat«, du in «Uan benaoit virt n. aol also lang M- 
atan, Mi «r htnfi igtti n. sdudMi bmlt wirt« — Pbr i. Cbond. Wnspwg nu^isirnn 
catnm Mich. Prag Wrat. oocles. can. — R — Or. (anch t. Weinabwg kHbfdt; linrrh- 
schnitten) Öhringen [uii lit iti RIü] (Mütb4!ttä abend, Böm. 7!) 'ü»ti4 

Torpfändet der St. Sankt Gallen fdr v. ihr vor l&ngerer Z«it erhaltene 2000 Gulden die 
JUuiich f. ihr n entrifibtawie MohsvWMr. — [Ad n. d. r. Hoopt ntnaetik« nfeiMrie Job. 
•Sreban. — R — Or. 8t Oalkn 8tadt-A.; Xop. ib. 8tifta-A.: KR. V 64* mit OT; Ad n. 
d. r. Joh. K'iivlK'n!l — Vf^l- Hartmann. 0, il Sl. St. CnWm (l'^ir,) iifi. S.VUi 

verleiht Hi'uu Turri^''! lo^^^ende Leben: einen ilui tu Erlaogeu, ma Gut tu £acli«uau. dikA 
Dorf Burkersdorf, l iu 'iut tu Geinansperg [?J. ein Gut tu Kirchen-Bottenbach (K.-B«»ten-^. 
mm ZabnkiD n Ba«)p«rtoh«f (rnimt), ein» Wim* bei Sitt«nb«di, «iiuii Zehnton a Seeir 
•In Chit m lidnbnuni. «um hilbaii Zahatm in Bbsch di« Laban dar ITmliafar n 

Schmiittach (Sii;iitncbX f'ini' ^Viei^r tjs Pptc-risu^ld (!'■ tt.nsid-), die Lehen zu Pimmi-lsdori 
(Some-). — l'er 1 i'ruL march. üraudeut. etc. Julu Kirchen. — Not BB. i U'.i^ u. 54'. 
(mi. nach Matheus). 2566 

bakbot Kaspar r. filindbaim (BliBthwa) Labaatrlgar dar Acbm Adetmuufold[en} 
Bit a{B«> ,wuBnt^ in Al1«rb«fl%Mi (barg) nabat Znbabflr. — Pbr d. 1» de Ötingao at CK da 

?wnrt7^^^E' rtr. ,I.-h. Kirrhrn. — K. t. Rl". F '4''. fdciiorstag' nach Mathens). 2567 

betiehlt dem Kapitel u. Klerus des Bistuiii^ Vt-rdt-u. um «ia^ aicii Heinrich t. Hoya n. Ulrich 
[Otto] gestritten haben, nunmehr, da l«t;(ierer unter Mitwirkung de.s Konzils das Bi»tam 
! Scckaa arbaltaa babe, Hainrivh als Biscbof aBuarkennao. — KU f — Hartthflim, Conc dank 
f 5, Sebaidt. Ood. dipL (i 750) 811 ff.; nach HAi. 22 d. Wiao. 8laato-A. Reg.: Ar«b. 

1 f. österr. 0(<jrh. f,i^ 1 7. ^Sfi** 

fordert den Hr/. Willi.'Un v. Lüneburg auf, das v. dessen Vater Heinrich einst dem Verdoner 
Btift« enlri>s( iii> .v. liKi^s Botheuburg [HannOT. A.-O.] dem B. Heinrich t. Verden zurück- 
logabes. — KU } — Harttbein, Conc Gem. fi, 733, Sebaidt, Oad. dipL 817 f.; B«. nach 
Hda. 22 . . . Arch. f. Oaterr. Oaadt 59, 1 7. S56f^ 
fiirili'jt dii' Otirii.'l>eitei'. in S a c h t. cmi . W n s t p !i al >? ii, TU ü r i ii l' n ii. H'-ssin auf, eine dem 
Ii. V. Verdau eulrisseui' Iturg dios. m wüMii-r zurückzogebcn. — K\} 'i — Xach Hds. 22 . . . 
Reg. ib. 59, 15. — ib. 17 eine Auffer ifrniii,' nn Vasallen betr. Anerkennung Heinrichs v. 
Hoya alt B. o. Wiadargabe des Scbloases Bothenbnrg; wobl ideot mit 1417 Dai.23. S670 
Tarleibi die Oflter zu Wüataindorf Adabnansgeseß [?J n. SteinbfiU (•bei) nebrt den Zehnte« ta 
Steinbühl, welche ihm Ulrich Haller der Alt* rc Bürji'r ;:h XOnili.Ti,' anfKe>;it't hat. ;uif il'i,*seu 
Bitten dem Bitter Ehrentried v. Seck eu d i r f, Hauptmann des Landfriedens in i^auken, 
u. dem Andreas Haller, dem Sohne desUlndi — r>;rd. FVid.nBrebiaiDaDBnHldaBburfr. etc. 
Job. Kirchen. — BB. F 54\ (Mt nach Mathan»). 2591 
I baatttigt die FrirOegieb dta Bamb arger Oonknpilda. — Ad a. d. r. Job. Biehae. — B — 
I Or. Bamberg; BR. F 5ß mttKD: Ftr d.lr. iinRb.Binndanbiirg.tte. Job. Kiicheal (samp^- 
I tag Tor Michels tag). 2573 
' btcUAIgt die Pririligian des FranenkL LOwenthal (Xonstaiuer Bistum) o. fügt eine Anzabt 
j MUT hinan, n. a. daa Varbet ftr dia 8t Bnchhora nntarthanan dea KL ala BArger antap 
nebnem. — Per d. L eonitao de Olingen magistran enrie Job. Kirebao. — S — Or. n. 
Vid. do Si-fr. Vfdk, freien Landrichters ;uii .l. r I i-nf\ln li-r ITald.' v. 1434 Aug. .11 J^fntt- 
gart; Kup. München B.-A. ; BB. F 59' u. kiü'. isainpst. vnr Michels t) "2^7^ 
I heluhnt Heinrich v. Schupfloch, den Abgesandten deji erkrankten Alliri 'bt Berlin, Bürgers zu 
I DiokalabdU, für diaaan mit dam Weilar ao Aicbacli. — Per d. i\ marcb. BnundeabiBg atr> 
! Job.Kirabaa.~BB.P66'. (im. vw Uicbek b) 9574 
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den Or. Friedrich t. Ortenberg v. der VerpflidltU|f arilH Lahm ]Minllnlich zu 

empfanr^D. — Kl', w. v. — HE. ib. (li. HaI) 2575 
erklär! alku Hi-rreu im Elsass u, Smiijb'fiu. iii<i v. Hn. Fnr.drich v. österrsich L<>heri k*" 
habt oder Piandschaften b«sf'SSF'n, .U^y er iIpih (Jr. Iliri-s v. Lupfen VMllmai ht prleilt liabe, 
dieselben znr Erbhaldigung f%r Kg. n. Beicb zu berufen o. »iü wieder in den rechtn)tt.s>ip' 'ii 
B4>sitz ihrer Lehen u. Pfandschatten eintiisetson. — KU? — Kopialb. v. Uftwen 1, : 
UmtmaööDgm Arob. — B«g.: ZtMttr. (L Gm. t QMnlüoktsk. Pnitnns S, 871 1 (AtockL 
n 1 4t8 Sept. 26 ; nu. tot Vidi.) S67< 
vfTsiicht iH'.'liiiiHls liie Beformation fBT dar EktltVlU dtlAaOMlnil. — 1!m«ilMeh Fillastres : 
Finit«, i-'orscb. n. Quellen 227. 85?6a 

zeigt der Ken. Maria r. Jernsalen, SerO<niTem«arin t. Tarmt d. Lecco, an, dass ein neafMÜ- 
tanisclier tiii'lmiün «Inn v. Grwor XII •■:ntr*»^i?';'t*ni B. Thomas v. L«ccp sein-s Bistums b^^- 
nubt habe, o. bittet, ihn wieder einza.<wtzeD. — KU? — Ilds. 22 d. Wiener Staats-A. — 
Ardh. dalMr. CtoaA. 69, 9t. 9Sn 

fi rdfrt ' in<>n Unl;>ikannten auf, die dem B. Thoma^ v. 1. or ce narochtmässig «slngaBMl OQter 
wieder zarückingebeu. — £U ? — Aus der Hds. Kog. ib. 1 7. (s. d.) 3578 

teüt OswBld WolkaBBtain nit, daw «r Bit aaiiiNB Haara am S4. OH inmdldreh ta 

sein beabsichtige. — Kü? — Or.* Nürnberg Germ. Nationalmus. Ztschr. d. Ferdinand, f. 
lirol 3. folge, Ueft 37, 63. ; Eeg. : Mitteilongen a. d. Gerra. Nationalmos. 1890, 98. ^79 

■dlinlbt an Praakfnrt Friad^ar; OalnhaKtan «. Wattlsr, daaa ar im Bagrifa ataha, 

gegen den Hn. FriMdrich v. A<lfrri'ich, ih r iluin s.ii,'iiii. Papst Johann XXIII freventlich an? 
Kunstanz geholfen, den ii. v. Triotu vfririeln 'i hibn u. tr«firon Eidjchwur die Güter t. Wittwen 
n. Waisen in Besitz behalte, i-iiieii Kru ^szui,' 7ii mitoinchuh u; er fordere sie ernstlich auf, 
Mufuf MitgleTMi zu Okt. 24 nach Feldkirch zu schicken. — KU? — KaebY Btig^ 
JaaiaM^IVmlctlUkihakavr. 1, ll;vgl.aiiALw«iiLd.Fk^^ K80 

desgl. au HaL- •n;in Kolraar Schlettstadt Kai s r > b ■• i- tr fh''''-! Khnheira Mnl- 
haason. — AdnLd.r. Job. Kirchen. — Or. Mainz; Kop. Colmar Stadt- A. (Micbeiä 
aiband.) 8581 
desgl. an Strassbiir?. ~ KIT. w. v. — Or. Stn^^b. St. A. Cui. dnt ) 3582 
desgl. an Freiburg, üretiach, ><«aenburg, Ktiuztugttuu.KmliiigeD; schickt an diese 
Städte den Hans t. Lopfen. Landvogt im Oberolsass n. Heinri< ti Ii ii]<>r, des Mkgr. Bernhard 
T. fiadea Unterludvogt im Braiagmi.— EU?— (.Kop. VnOnre. Älb*rt\, — Scbraibar, Qrkb. 
T. Frallnif S, 276 ; vgl. fMer, Big. d. Hkgr. v. Badao. ar. 2988. (lUdiab t) ttSS 

best&tigt die Privilegion der westlichen n. östlichen Friesen, erkort alle \:<'^m ili"S.'li>nn ein- 
gflgaogeoen Bündnisse für nngiltig o. varq^mtat dia Fheasa niemals vom Kuiche zu trennen 
o. aiaaosaarbalb ihres Laad^ nicht zaKriagSfiaBaleii iMnuinnielien. — Ad m. d. r. Joh. Kirohan. 
— (B?— Cr. Anrieh iraji»<rr;RR.F57;auchBE.D 12'— 14]. Hds. 22 d. Wiaiiat8tmito-A.j 
Tgl. Arch. f. österr. Gesch. 59, 14 ; Kop. Groningen; vgl. Reg. : Feith, Ecg. t. hei arakiaf ». 
Oioniiicri'ii ), t;:!. Gciir. Mi-ris, Gr.voi Ohart«rbo«k der Gravcn v. Holland 4, 4i:ifl. : 
Schwartzenberg, Groot Placat van Vriesland l, 396 ff. ; FiiadlAndar, ostfries. Urkb. 1, 208 ff. 
(Umt Ed^ «. Draaka anrgakan); igL muh Gadankv. GaUarimid S, S41. ti84 

nimmt, da er weiss, dass einige Pürsten die freien Fritzen iiiiti rwcrfi n woUtn. Ost- n. West- 
friosland in seinen besonderen Schntz, verlangt aber dafür, ihij^ zu üunst'^n d^ r kOnig* 
liehen Kammer der hundertste Pfennig t. den fremden Kanfmannsiraaren in .SUvuri n n. den 
•adana fHaataehao Hifen ailtgt warda. — KD. w. t. — BB. F 67' o. W. — Aon.: Fried- 
llBdar, OalMaa Uitt. S, 71«: vgL aadi B«g. mA ESt. IS d. Wkn. 8tMta-A.: Arch. f. 
österr. Gesch. 59, 13. C5S5 

erkUrt die Friesen für reichsonmiuelbar u. entbindet siev. dem Gehorsam geg«ii Icn Häupt- 
ling Ocko. den Sohn des Keno; sie sollen dem Beicfae zu Händ>tn des Sigfried v. ^Vmdiut^'in 
Smam Bmdn luldigao. — KU? — Hda. 22 d. Wkn. StaaAs-A. — Anh. L «stur. 
Oaaeh. st, 61 1 (datam tt sopra, wm nah nf OUs. 7 kactgan «aidan kann). 168$ 
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giebt den Friesen noch du Becht Münzen nach bestimmter Vorschrift zn ftigtn. — [Adm. 
i. t. Job. Kirdwn. — KB. F 68' n. S»". — Hds. 22 d. Wien. SlMto-A. — Aldi, t Mtrr, 

0. 8», 58 ft «67 
\ fordert ilf-n B. [Heinrich] v. Winch i ^i.. r (VinctyniensrsX Acn Oheim des englii-chfu K nigs, 

der auf einer Reise nach Jerusalem bepiSea sich in Ulm b«taad, au^ oach KoojiUuz zu 
kommen; holt deiudIWDiytSitrdilliaDftMklldn.— TagabocllViUllta^ Unke, Forsib. 

1. OMlton 227. 2683 • 
gitU im B. EnatiA v. WinehettAr MMt ttr dMMn KilM ittdi dm käUffMi Qnba m 

Jarutltn. — XUf — Hdi. 22 i. Wiwar ttuto>A. — Aiek. C tehtr. OmA. 69. IS« f. 



»? 



Okt 1 



» 2 



» 4 



bittet das Konstanzer Kontll, die wegen Blatsverwandschaft nostetthaA« Eh» twlMlMO Bit, 
John» T. AtalMVt «. d«r Qilllii JacoliMa t. HoOaiid woht m giestattm. — KUt — Mteii^ 
ChntcriMMk d. grtT. mi Hdluid 4, 422. tMt- 

rerpf&ndet dem Ilnc. Heinrich v. Baiern eine Anzahl Kleinodien (u. a. lin huxh} omb das 
baio Mttt G^en geselschaft, als der kung v. Engelland Iraitc) um 6000 ongar. Onlden bis 
Jost 24; nach dieaeio Termine darf der lirz. die Pfänder weiter vtnetMB «der im Bei^a 
V. Abgeordneftoi fiignmpds, dar « Woekeo torbar beoaduüshtigt werden soll, Terfanleo; der 
etwaige Übersdnus mII an Rgnrand gviditt werden, — Ad n. d. r. Joh. Kirchen. — B — 
Or. München Geh. St-A.; RB. F 56'. frit. ivAvh Mkh. l^ t i 2590 

gebietet den Reichsstädten Regensbnrg KOln Mainz Strassbarg Worms Speier Basel Augs- 
birtc Konstant Käraberg Frankfurt Ulm u. anderen Reichsstädten mit Genaa statt mit Ve- 
nedig Handel tn tteibm n. m BeqndnBgca ttbar dMM am» BnodelsTerbiadngGesohftfla- 
knndige nach Kttnatun n MAüekeo. — KV. w. t. — B — Or. NArab. Kr.-A. n. Btvttor. 
I st -A.; BK. F ß2; Kop. Frankfurt n. Stir.ssbnrg Stadt-A. — BTA 7, .361 ff. 2591 

ITurbietet auf Bitten de« Abtes Siegfried v. Ellwangon (Benedirliuer-KL,AngsbaigarI>iÖMi«) 
Unterthanen dieses Kl. abtribwig nt anchfn 0. als eigene au^amAiaiMk^^ 4. EHL 
matob. Brand, eta. Job. KiidMO. — B — Or. Stattgukt SB. F 61^ «. SV. (sanpit 
j naeh Micbels i) 9699 
i (riebt dem Sigfried v. Wendingen n. dem Nicolaos Bnnzlan (Wrati -l;ivh'n>is (iu..;itu- cj»n- 
I cell) Vollmacht die Streitigkeiten in frieeland in acblicbteo. — |,Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
I — RB. F 58]; Fid. t. 1430 Jui S Biemen. — FrledUnder. OatMea. Üifc.-B. i. 212 : 
Hremisches Urk.-B. 5. 1 ü4 ff. ^r)".)^ 
I fordert die friesisclu'u < ifiinMuden v. Ostorgu Woskirgu i?iafjf'it»ui^«jiiüiid bchütterwi.'rf 
I üpsterI;Mi(i u ih aiul' rii " iriesischen Parochien auf, seinen Boten Sigfried t. Wendingen 
I (Wemmiu-) u. Kikolans Boniiaa die am Uimmeli'abrttage fUUg geweaene Seidiasleaar xn ent^ 
riebteo. — Kü. w. T. — SB. F 68*. (2.die««i) ttM 
I fordert dieselben f rii - i > r h en Gemeinden auf, ihm •in ?ubsi<liain "haritatiTum zu den Kon- 

iulskoston zu bewilligen o. es seinen beiden Einnehmern einzuhändigen. — KU? — AaaUds. 
29 d. Wien. StaaU-A. Ärch. f. «sterr, GeaeL 69, 62 tt. (i. d.) MM^ 

nimmt das Nonnenkl. n Engeltbal in den Beiehsscbnts o. beetlfigt ibo anePrifOegiea.— 

I | Per d. Frid. mareh. Brand, «tc, Job. Kirchen. — R — Or. n. T}i. 1445 Juni 28 Nim- 
f b. rg Kr.-A. ; BH. F Öß» u. 57'] — Reg. Boic. 12. Ji,;, 9596 

bid«bU der St. SUvoren (Staom), d» er n diasten da« Baiobs in ftieaknd «iaen Zoll er^ 
' riebtot, in ibrar St n. «Den andnra MesiMbeB EUn ZoUbeaute einaebeo n. t. allen An- 

köramlin?- n 7.o]\ rn erheben. — (Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 5H^]. — Reg. natli 
Hds. 22 d. Wim. Staats-A. (s. d.): Arch. f. österr. Gesch. 5», 15- (qnart. die oct.) 2ö9J 
gebietet seinem Landvogt in Schwaben Hans Tmchs«ss t. W a 1 d b u r g das Nonnenkl. zn Lüwen- 
thal bei Mioeo BMUao la «dünMa i. biem aWigttMiB Überlingen, Bneiubug^ Lindai 
w. Kenalun am BOfe «mmfen.— [Per d. L emnitnn d* OUngen mag. earie loh. Bidiea. 
- R — Or. München R.-A.i nicht In BR|. — Reg. Boic. 12, 2»; 5. 259H 

Okt. 6 Konatani: aefaraibt der 8L Lflnebnrg betr. JB. Ulricb t. Seckaa. — Aachbscb 4, 526. 
~ 1. BT. 2602. tttS» 
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(Linkt Jfn FI > r u n t i n i- r ii fQr Jl-d Jurcli zwoi Ges.unit* luisgRsprochonen Anadrncfc v. An- 
hänglichkeit n. erteilt dem Abte r. Santa Maria tn Hörem, Nioolan de Gaacooibos, aimu 
Crodenzbriat — Küf — HA. SS d. Wimr fllwIa-A. — Itf.: AfoL C «llMr. Gesch. 
59, 18. 2ö9ö 

befiehlt der St Fr«ibiir?, dem Schafflkaasener Bürger Bude S^rlin die Ansflhrmg des rm 
ihm in Fr<»ibnTg gfkanften, für <kn kt'l. Hof bestimmten Gttrcidfts zu ge^tattfii. — Ad m. d. 
r. Job. de Strigonio prep. et vicecanc. — o. K — Or. Freibwig. — Sclireiber, ürkb. T. Frei- 
bmg 2. 283. MW 

befreit die Si LCwen. weldi« Doeh immer an den Folgen der 1358 durch Pet«r 0(mt«riel her- 
Torgenifenen Bevolutton laboriert, v. der Zahlong Zinsw o. Peasioia«n aal 15 Jabre o. 
i:<'«ihrt ihr audi sunst Kr^('irilt^'rml^^ — KU? — [RB. B 204' B. S05^ — Micih Eds. 22 
d. Wien. Staats- A. Arcb. f. Osterr. Uesch. £9, 51 ff. SGOl 

Okt. 7: erWtftdte VtUmu fllrniÄfaiaiittift«r «.«uHttaMd»*. disGthanm g^tn im 
IläuptlinfT OkVn. Arrh. f. ff^fterr. ff^rh. 59. 61. — s-, nr. 25S<5. Sfiülft 

i>HÜt:hU dm iiüuuliurgtirii dafüi siu»urgeu, dass d<>i jftil mm B. v. Sockaa omannU! Ulrich, 
früher B. v. Verden, die Einkünfte aas diesem Stift noch fQr da.s letzte Jahr «rluVlt ■ — ¥w d. 
ftidanenm narcb. Bnuidtiib. ak. Job. Kinbao. — £«. B — Or. liänebing.] — HartahaiH, 
OmeiL Qarm. 5, 784 ; Sohaidt, OoL di]»L (1769) 816£ MOB 

»eriiiittilt l im ti Vi rgl-irti zwischen Gr. Friedrich tu Zollern dem Uteren gen. der ötinger 
u. dur ii4iich«£Udt Uuttweil. — Per [d.] Fr. marcb. Brandenburg, [etc.] Job, Kirchen. — 
[R] — Or. Stuttgart; [RR. F 57']. — Mon. Zoller. 1,515. 

aeUiftdie 220ooifaaia.aalilMi(aoo«0«iadftrain an BaatL hawhlt, 2000 Iwk «L 
tidi empfangen), di« Ilm Hrt. JiAaaat t. Bitoo, Or. n Boltand gaHiheii, aif die FAumI- 
summe, um wt U Li> T.insmbarc v. Kg. Wenzel an die Hn. Eltrabet v.Brabant vei^fÄiKlot ist. 
— Ad m. d. (. Joii. Kirchen. — RR. F 54'^ 0. DaL enthalieu in dem Börgaobaftsbrief d«s 
Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg a. 'ir. Ludwig t. Öttingen, der mo. vor a, OäOm ausge- 
stellt ist ; TiaUaicbt tng Sigmimda Urk. das Dai Sept. 1 6 ; vgl. nr. 266«. 2604 

bestätigt demJantoT.Cliotfemitt die Ibm t. ■•liMDllnid«rl^.W«iid (1413 Jan. 18) tw- 
lii^henen VHrgiitiuiigen u. Privilegien in den Landen Schweidniti o. BAhmen. — AJ m. d. r. 
Wigelejs bclivuk r«ferente Job. Kirchen. — R — Or. Schweidnitz; RR, F h6' mit KU : Ad 
B. d. r. Job. Kirchen, (zinst. nach Oionjrs.) 2605 

berttMft di» Ptiviltgiui der BalchatMlt D*viat*r. — [rw 4 St, inrali.£niad«mb. ato. Job. 
KIrawa. dt J^tOa; RR. 'P 62' ntt tüi Ad m. d. r. d. TM. mrdL Bmuhaib. nf. Job. 

Kirchen]. — Xach Vi.lim.: Dtimbar, Het kerkflyk m wercltlyk Dovc-nter fl7ri2' 5ö5. — Im 
Inventarij van bet i>6Tenter-Archief nr. 320 al iimä Lik. kim J. 1477 [IJ Toneichiiet 
Nach MitteiL des Horm Stadtarch. Dr. de Holla ist ias Datiitn iiidit fltttar n bMB, auch 
fahli der Bcgiatemturaniiark, «ahrscheinlicb ist ae nnr eine Abschrift 2606 

benilnifft den Or.HauT. Inpfen (L*DdT0gtfaB0benbanii.8Dndgaa),da AdenuidBottiMb, 
Älitiäviü des Kl. Masmünster, über tl:igcr«<-htigk('itfn seitens Pri.:drichs v. Österreich geklagt 
haW, äi«) mit allen Mitteln in ihren liticlituu, dio aie nach zwä^ährigeu Klaf;:<>n uumenUich 
Tor dem Konzil zu Konstanz geltend gemacht habe, zu schützen. — |P>t 1. Ii. finso. Patav. 
ich. SirehML] — BB. F — Beg.: Zteelir. 4. fleaaUaeh. f. Goscbichtsk. t. Freibarg 8, 
991 1 MO? 

belehnt den Kflüg-or v. Sparneck (-i-k 'l mit fnlifftiidim TTflichsleben, die dessen Eltern bereit« 
gehabt: [tir-j Waldstein, Schto-s .^lurianik; den Dörfern Benk (Pencto) Zell (Cz-) B»irla4 
(B«rlinß) Gottmannsgrdn (ÜosbiKrim) Fi5rmite[?] Volkeurenth (Forkenrewt) ; den Wii.»tungen 
Schieda Setteingrün [?] Mejerhof, den DGrfem Elbannoth (Albrecbtanut), Heinersrent, 
Gi«iersr«Btb, örosa-LMoitz, Klein-lMnitz, FUanili^ mit CHltem m Muan^ Obanutrass, 
F4>ppean>atb, Heimbreebts (Hüdpreebt), 8chleg«l, Senlbitz (SeQ-). ICaitta-UnitL — Fer d. 
Fr. marcb. Brandenborg. etc. Job. Kirehmi. - — RR. P 59 (mi. tot OaRsn.) M06 

trsiii'ht den llrz. Atin-di/o v. SaToyon, dio gegen Michael, angublichiMi ETi. v. Kinbrun, erliis- 
seneo Mandate auszofübreo. — KOI — Ana Hda. 22 d. Wien. Staats- A. Arcb. f. Oeterr. 
Oaaeli. s», 81 1 
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macht bakuiU, das« die QeirichtsYerhandliiif twischm dM Hn.JLiidi% a. Hainrieh r. B a i e r n 
[vgl. mr.ass«] Midi«8WBTBge fortges«Mw«rd«ii ist DtaHn: «n^inen nH allm nötigen 

UrkDnd«n n. Terspruclien mit HandgelObnb, sich nach (icm kgl. Bicht>nrspnidi /u richten: 
dieser erfolgt: es wir<i i'iitsi:hir-d>in, dass der m M >niigij>^u) erlassene Äala.-iäbriüf u. der Aan- 
sprach der schon früher v. Kn. erwählkn Si hmd^richter, des B. Bertbold Freisingen 
0. des Borggr. Friadhch t. Kürabeig, dahin in Kralt bleiben aall:. En. Hrnnriah aoll M 
■eiiMn ererbtao Land« to lang» verbleiben, bis Hrt. Lndirig beweist, daaa jaoar JkahMlmiaf 
n. der Sehied»8proeb nngUt^ s«i«n. Siebter: Johaim EB. zu Riga, Georg B. Paasaa, 
Georg B. v. Trient, Jobann B. Lebns, Albrecht B. v. Kegensburg, Kikolaas B. t. Merse- 
burg, Johann B. v. Brandonbarg a. Siegfried Abt v. KMw:\ut;^'ii u. Kunraii Abt v. Pt-ffau, /ii- 
gleich anch im Nam««n des B. Johann zu Chur. — Per d. xtigaw Job. Kirchi n. - fa. ü! — 
Or. (in Codoxfonn, <; Ikü iiriBbene Bl&tter) u. Vid. v. 1437 Kov. .') Müuchcii K.-A,; RB F 
64 g. «5' mit KU : Ad m. d. r. J. K.J — Behebt Aber die Frag (t^. Juli 7) 43 ff.; Liiüs. 
Onp. ]w. ftad: l, 184 f.; trI. B«ir. Bete. 1«, 26«. MIO 

bestätigt dem Lentoli t. K r ;i u ; c b i' r l- ei <no^'ii;t/j sowie dessi'ii Brüdüni Sigumiid FricJ- 
rich Anton u. Haug, da ihm 1 rkui i .ri K. Kuurads des andern (III)t. 1 142 [Stumpf nr. 344ßj 
vtirgcwiesen werden, der ti K:br zu ri :rMii<:-ll [bei Hainburg unterhalb Wien] v. der Mitte der 
Donaa bis sur Mitte der Leitba uebi>t allam ZnbebAr. — Ad m. d. r. dnc». Tridemtino raftnate 
J«li. Kirchen. — SB. P «2*: (iL nach GaUen.^ Mll 

Oct. 1 : D-r ITofgerichtsschroibe) Pc-t. r Wiii-kor lailct ■iüii IlililesbLtiuiur Rat vnr Jas 
kaiserL Hofgericht zur Verantwortung gegen die Klage Üydehchs v. Ueynde. — Or. Uüdes- 
beim. — Urk.-B. t. Hildesheiai 3, no. 792, S611« 

stellt den Baseler Bftrgers Heinrich v. Biel «. Dietrich v. Ziel (Tt->) als Bdrsea Ar seia» 
Sebald T. 8000 rbein. Golden (fällig 1 4 1 s Febr. 1 :i) den )Irkgr. Friedrich Brandenborg, 
die Gr. Günther v. Scbwarzburg, Ludwig v. Ottnigeii, Eberhar l v, KelküburL', Konrad t. 
Freibnrg, Frii>drich v. Toggenburg, Haus ?. Lupfen sowie die llerreu t'riscitkans u. Hans 
Konrad t. Bodman, Wigleis Schenk v. Geiern. — f Ad m. d. r. Joh. Kirchen.] — RR. F 60. 
— VgL Beg.: Ztaebr. d. Ues. f. Oetchicbük. t. Freibarg S, 362 Ztochr. d. Ver. f. d. 
Bodeaaea 12 Areh. 91. Mit 

iracqnicht dpm 



Mrkgr. Friedrich t. Braudeubarg 
Gr. Gfintbsr t. Schwartborg 
Or. Ludwig v. ö 1 1 i n g e n 
Gr. Eberhard v. Nelienbarg 
Gr. Konrad t. Freibarg 
Gr. Friedrich v. Toggeobarg 
Gr. Johann t. Lupfen 
FrLächhaa& v. Bodman 
Bat» Xnrad w. Bodaaa 
Wigleis Schenk ▼.Geiern, 



MIS 
MU 

2015 
2616 
M19 
Ml» 
2619 

2621 
26M 



dass ihnen die gegen die Baseler Bdrger Heinrich r. Biel n. Dietrich v. Ziel eingegangene 
BOigsahaft keinsa Schaden bringen lolL — KU. w. t. — Moi. SR. W. (mL nach 

Gallen.) 

stellt den Baseler Itürgern OäwaUWartenberger, Hans Waltenhoimn. Claus t. Moß 
als BAigea ftr s«in« SchiOd t. im9 rhain. Gaidea (OUig 141S Hin «) den Mikgr-Ftiadriefa 
T. Bnndeobnrg, die Gr. Oftntber Sehwanborg, Eberhmd T. Ndlenhaig, Koniad v. Ftalbwg. 

Frie.lrii h v. Toggenbnrg, Joliaiiii v. !.;i]if,:.ij, Aw ll-um Fris«hhans t. Bodman. Wigleis Schi-ril, 
T. Otieri] u Hans v. Homburg. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. öhrjflgen;J_Klt. 
F €,0". — Vgl Sag.: Zladur... .T. FnUtnif S, S62. 
varq^riicht dem 

VIgr. Aiadileh t. Brandaahirg 

Or. CMnthar t. Schwar abnrg 
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(>r. Ebtrhard t. NsUenbnrg 
Gr. Konnd r. Frtlbsrf 
Or. FYiedrich v. Togi^eBbnrf 
Gr. Job. T. hufttn 

Wifliiti Sekiak t. 0«i«rD 

Hans T. Ho m bnr?, 



2636 
M87 



S630 
3631 

2<m 



I dass ihnen die ge^ren dit Üi^flor Bürgisr Oswald Wart-^iibergc-r, Hans WaltenliPinnir u. Glau-« 
t V. Moß eingegangene BürgscbaA keinen Sdiadi n brinp*'!! soll. — KU. w. v. — Not. liH- il). 

entbietet dem Or. Em T. Lapf «n aainm Landvogt, er mSchto oUiduui fiügttit T. fiMel 
gegenCber fir TOOO ritain. flnldM flniy wif Hin e v. fir 8000 iMn. CMta flOig wf 

I Febr. 13 als Bilri;* u. S< lljstscJniMnET, jedoch ohne Schaden fflr die.^u Bfii^- u. Schnldschaft 
sich stellen. — [KL. vv. v.] — IlK. F ül. — Reg.: Ztschr. d. Gesell&ct. f. fnsehichtsk. ▼. Frei- 
Imfg 3, 362. — Identisch mit nr. 2629? Vgl. auch nr. 26:i7. 26tt 
«mnat da» Mrkgr. Friadiieli t. Bmodaabarg ni tMisen BUtthaltw nf dm XoDifl, Aber- 
I trtgt Ihn besondert den Sehnt« der KoBribbemdm- n. beflaUt deaBeietettdtea anBodcn- 
see n. in Schwabcti, vor aU- in ii-i St. Ki nstiniz n. «Itui HeicbsUuidvogt in Schwaben den 
Mrkgr. Friedricli äu uuUM.stüUuu, — Ad m. J. r. .lob. Kirch. — RB. F 63'. (mi. nach 
GaUen.) 2634 
imlAiht dem B. Johun v. El«lia(ftdt dia B^tUan i.baAakU ika daaLahnaaid ia diiaBkoda 
I da» Barggr. i'^riedHcli HdnibaiiK in telitaii. — |Ttor d. F^. unrelL Bnadanb. alo. Jok. 

Kirchen. — B — Or Mflnrhsn B.-A.; BR. F 62"]. — Beg. Boic. 12. 2r.r>. 26$5 
, macht den Gr. Konrad v. Freibnrg, Herren ta Welsch-Ntnenborg, Wr tooo rheüa. Oolden, 
fia ar 1418 Mürz 6, n. etliche HOOO Calden, die or 1418 Febr. 1 3, an die St Baael uhlen 
diasar 8b gvKenflbar Bfiiga m aafai «. Tanpiieht flu raafataaitig MttdiaaarBdigadMft 
Mnb. — AdiiLd.r. J«h.KlNiMi. — t&F««'. (mL nach Qdlai.) MM 
Gr. Hau t. Lnpftii, IiMidp'. t. SWUngaa — XO^ w.t. — BB.F81'. (id. dat.) 

363? 

'varpftadatiabMiD IHanar Haas T.KO nif sack (Kangseke) ffirlliiB an Lehn schuld^ 800 

! rhein. Gulden u. für Kind rliein. Gnlden, die K. ihm iccl 'irpt, die Martini fUlige Stadtstener 
I Kempten bis znr WiederemlOsnng. — Per d. Fr. march. BrandalHUg.etc. Joh.Kircheo. — 
i BB.F«S. (mLiiiekGallM.) MW 

' verUibt den Bürgera v. Konstant vegen ihrer BaHong wlhnnd daa Konafla i. «afHH Omr 

! doTch den Appenzeller Krieg venrgachten Kosten verschiedene PMhritao (JalmottrU, rotes- 
Wachs-Sieg-l, V >i,'teigoricht in rtti r.sliausun i - Ail m, il. r. Friiierico marchione Brandi tib. 
referente Job. Kirchen. — B — ür. Karläralie ; IKK F 6J' mit KU: Ad ni. d. r. Job. Kirch.] 
— Stnmpf, Const Konz. 147 f.: Tschadi, Chron. Helvet. 2, 79 f«; Xuinor, Qeschiehtl. Topo- 
1 d. 6i Konstanz (1860) 8101; vgl Oanglar, «od. inr. onDkip. 1,6451; Zaitoahr.l 

; Qeaeh. d. ObarA. NF. S, 43»; Bappart, Ohrtnik. d. 8i Xomlain SSBf. MM 
jwptVunIot der .'^r, Kaiistair/ für zwei ihm ^'ogcibone Darlehen v. IfiOO u. i,0(in liul'.Ujii da.s 
Landgericht lu Wiiitertbor, deu Wiidbann im Thorgan, die Vogtei zu Franenfeld. üietbebn 

• T. Wollhaasen soll aber I-andricbter bleibao« aofatage er lebt. — Kü. w. — B — Or. KarU- 
, nba ; [RB. F 6 1 mit KU. W. T. : Kop. Lozem Staats- A ] ; Kop. : Abgeschriften d. 8b Rjrluütan 

* i 25 in TonataDi. — TKlniB 8, 80 1 : Tgl. Geogler 646; Wegelin, Landrogtei ia Schwaben 
2, l»3fr. - Bag.:HanMr, Uik.-Aiiailgai.G. d. SkXnoitaaiSSl; Ztaehr. IG. d.ObHrrh 

! SIF. 3. 4au. 2640 

varlaiht dam Htna Bapolt v. I<adaitbmir (Uadaa-) n. daaaan Erban «ia Wappan. — Per d. 

Prid. march. Jo. K. — N(^t KH. F fi."?"". (mi. mrh Gallen.) 2641 

beauftragt seinen Hotrichtt»r deu Gr. Güiitber v. !sch warib n r ff, der Gr. Holipdis de Bancio 
in der inserierten Klagsache (sie fehlt t) den verlangten Beähtigaiijj i^iiiztileiiea o. beaiflngt 
j ibB, denHr». Amadana T.aatojwi n. daaaaw Anhtagar Tonuladen. — j^Par d. apiae.] 
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Konstans 



Job. de StrigOD. prepus. ct. viMcauc] — VViea iL IL u. St.-A- üAi. 22 t 17. — Arch. 
f. «sterr. Oescb. 9. 2ft4t 
Okt 30: Zo Bignnndi Yariultan babn ObmbUa dn Hn. Ludwig v. Baim danh En. Htia- 
lieh T. Itaitni ygi ülridi v. Bleh«irtil 116: Wind«eke 84. Mit » 

ist "twa viiin 'Jl. Okt. bi? Anf. Nüv., in welcher Zfit im Konzil über die Papstwahl vtrhandelt 
wurde, zur Freude der KouziigyiUer abwesend [7gl. Not. 4]. Tagebocb Fillastreä: Finke, 
Forsch, n. Quellen 231. *Und rait darnach [nach Okt 30] feoffimgg gen Veltkirch n. d»- 
hHm in dm iaii4 mb; «. kan gm Zinnl^ do b«Mb «r ain tag i. f&r danuwb indiw gm 
Coatanto.« DMeli y. ItldmiM 1 1 5. TfuSk Ttdrad!, Chron. HsIt. 1 , 1 3 veriie» 8. am 31. Okt 
Konstanz, nur am '.'2. in Fclilkinli, am '2:!, in WiTdenhorg, am 24. in Walloinstadt, über- 
nachi«ta am 25. in itapperschwrl n. fahr am 2f>. zn äcbiff nach Zürich. — TgL ancb Baslw 
Chroniken 5, 227. 

«•M die 8t Kemptaaaa, ihn Baidiaataairftr 1418 aoJ«h«iui T.Ktaigaeek ta «nbiebton- 
[Tgl. nr. 26.') 3]. — Per d. f^. mareh. Bcandantmrg. etc. Job. Kirchen. — Ifoi BB. F 64'. 

(sa. imt" f'iM. Simon, it Jwh.) 2643 

baatttigt den Börgem t. Mälbanseu die t. aaiiieeii Vor&luea erteilte ErUnbnis, för die Ba* 
IM^gvag dar Steina AkgthaT. Wein. GekaidatLfIbrPlanknBgdar BrldkanariMbtiin dlifai, 

erkürt, das» diese Abgabe such t. Fremden, soweit sie nicht besonders befreit seien, ta zahlen 
sei, knöpft aber die Bedingung danin, dass sie nicht erhöht a. nur b«sÜmmangsm&S9ig Ter- 
wanilt wiTiin: criiun'i.tmt Hurtrrr im Intfrcssi- ilir It-l'i'Stig-ung ihre Grlbeii u. Kaiiilc 
nach lieUtfrt' icu ttuderu, mIeu^u ki'iütt Ut»ctat> l>ii;u!r vtsrlvizi wärden; bestimtat, daas die 
Jnden in Mfllbansen den Bürvom daselbst nur anf bewegliche Habe, nicht asf Grnndbesitz 
laUian dOiü»iL — Par d. 0. coaütam da Sannsboig jndicam «nri« Jok. Kireba, — R — Or. 
HdUuniaBn; fBB. F 88* Vit Tü: Par d. Frid. nuek Bnndaborg. «te. Jeih. IBrehan.] — 
Mossmanii. Cr.rtul. de Mulhonv-' 1, 4'^3f. 

erscheint hier u. ersnoht am iiilte gegeu Urs. Fhadricb v. Österreich. — Aus dem Züricher 

was V. ihm vc};fn Xt^rl^-lhnng 
dH »im Stift iü -iiiUJt gehörigen Kogalien auf Grund der Goldenen Bulle an J«n Kauiler, 
Hofmeister. Miu>i hall, Kiimmeror, Schenk n. Kiirln nnioistvi . u i iitni hti-n war. — [Per d. 
Fr. narcb. Brand, etc. Job. Jürchan. — B — Or. München B.-A.i [nicht in BBJ. — TgL 
Big.Baic.l3,3e7. 984i 
schlügt wogen treuer Dienste dem JaVoh n 1 n i r Tinrg' nu.'isU'r la 7üridi filesär.ii Fr;ui Mar- 
garete u. Kindern) 200 Gulden aut den llul J.iuden b«i Aitoh', dendersallM früher als Mann- 
lehen T. Österreich gvhabt n. nun ancb vom R<^icbe als solches erhalten hat — Per d. Fr. 
marcli. T^r.itilenbarg. etc. Job. Kirchen. - - KR, F 64'. (Symon. u. Jude t.) 2646 

reitet in T.h^mi ein u. ersucht die dort versammelte eidgen. Tagsatznng um Unterstützung 
i-'"t,'i-ii Ilr/ IVii'iirirli V. i ^^tl■rrf■:('l^ ; Terläast Luzern am 31. Okt. Aus Lnzcmer Batslmcli : 
Sanunlg. d. &lt Eidgeo. Abschiede 1*, 18»; vgl aocta BaaeL Ohronikea 5, 227 (Audienz 
daa HaoBWim OlBukiifg); dia AagibMi bat IMmdi 3, 83 Tanrimt SM6ft 

Vflatdie St&'lte 

Biberacb 2647 
BnehliorD 2648 
Kaufbenras 2r>4» 
Lentkircb 3650 
Menimiugen MSI 
BaTensbnrg l^S^i 

n, im m 11. Bor. ftiliga Baiehastaaar an FMachhana t. Bodaum ta uUml — f ar d. a. 

da BeiiwBi«a1niig Jndieim eoria loh. JkdML — Kot BB. F OS', (aabb. aataoouL aadet) 
baflehlt Georg G e 1 1 i n g e r, dem Amtmano dat SeUföses Rtisenberg im Rheinthal, dieses Schloss 

dam BgU Boaanbaig abntratan, da ar at danaalbaii «la offMMa Beieksachloaa wiadar übar- 



I ftidttmb: BamL 4 llt Küdgaotaa. Abadüada l, l88t 

bekennt dass der Tl. .T^ltann v. Kicbstädt alles bezahlt hat 
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tragfiji. — Per il. Fr. marrh. Branileb. etc. Joh. Kirchen. — RR. F (sa. Tor aller- 

heUigen.) 266S 

iMStttigt im Angnstiiwr-ia, m B«baor( (»B«dorff«, £iclul4d(«r mtm, fkobti fki«drtoii) 
lifo BMhte n. Prhrifagini. — [Kü. ir. ▼. — B — Or. VfliKtbaa K-k.; SB. F «8* «. «4']L 

— Rop. Poic. 1 2, 287. '3B.'>4 

bestätigt dem Kapitol das h. Martin zu Rhein felden (Basler DiOteae) «Ue Pririlegieu. — 
KÜ.W.T. — ir«iBB.F 65*. (w. mti t ««■. SM0i) WU 

baattügi dte FliTikgieB d«' 8t. Zerbii — [Fwr d. Q. eomitcm de Swsrezirarg jadieem einit 
Jok. BlrdWB. — R — Or. a. Tidim. r I490 Htn 28 Zerb«t StAdt-A.; RK. F 65' n. 

— Beckmann, Uistoria d. yarsteiit. .Vnhalt 1/4, 276 f. 9666 
wlmibl BO di« Fri«a«ii, es htbe ihn fast sa TtuAnen gebnolit, dnat in droniagw a. andor- 

«tria «Im tritkaMiilHAi PuM adt HiutttMiuigatt o. Xwfeaitaft gagan itidistnae Lrate 
sich Tergreife; sie mßehtea der gnmm Macht des Reichs, its mit Bngläod d. D&nenark aofii 
engste verbanden sei, eingedenk sein u. sofort zum Gehorsam zurückkehren. — KÜ? — Aas 
Hdfl. 22 d. Wi' ii. Staata-A. Arch. f. öaterr. Gesch. (,4, 2657 

beiMtigt di* FriTilegien das BaoadietiiMr-EJ. Pegau (Meraaboigor DiOz.): im Or. eine nicht 
nilur bM. Urk. Karll !▼ iuw. [iridit bei BOhnar^Bab«]. — KU? — TSmA SOTT 4. 
Wien. Uofbibl. (eing. tm. 1414 n. 1416) NeiuM Areb. d. Ges. f. Ali dtMbe. GescUelilst 16 
(1 891), 1 53 r. ; nach Hda. 22 d. Wien. Staats-A. Beg.: Arch. f. «sten. Qefich. 59, 7. 9668 

reitet t. Lnzem nach Schvjn, wa ar tbanacUab Ana Jattam BaMmah: SarnnL 4. äit. Fiile. 
Abschied 1^ 188. 2668« 

gelangt v. 7. äb«rEinaiala1nnaiihK<iinten]u ibid. ;ialda«hin1itid<!lilaa«lBain Tage mSglich ; 
nach Tschudi 2, 82 am 6. N t. : .ilvr N >v 4 '2ß58b 

■nacht di« Strassburger die 230 l^der Els&sser- u. Rheinwein, die er dem Kg. t. England 
acheoken will a. jetzt den Rhein hinab sendet, zollfrei passieren zulassen [vgl. 1418 Febr. 24], 

— Ad Bi. 4. r. Jah, KSrobas. — 0. B — Or. SttaaAoiig 8i>A. (iL nacb allacbailigaiL} 



nimmt don Passaner Eanonikno Stefan Yen ck untar aainHal^aaiDda Mf.— AI B.d. r. P.anlu.-i 
de loat — »ot. BB. F 84'. (2. die n«f.) 3600 
desgL dm Klavikar dtor Clannnntar DiBiaaa PMns Tsllandarii. — Bax. 0. «piio. Vai, eaae. 

ref. Franc. — Not RR. 0 [!j 12R^ (M <\:d.) 26«l 

»Die Jovis quarto noTeinbris . . . rat Komaoorum rt v »rMJs i> t Onnstancitoi bgl. 2b42*J, «ni da« 
eardinal«.<i Bononieiuia atStOMiais qnerelam fect runt, .pin i milU de obediencia Gregorii fue- 
iiBt alecti ad «ügandoi lafaa. Bas oonvocAnt proptM ttoc tras cardinaUa «1 praaidaataa 
ae dapitatra nadonnm et bee «rposait qnarana, quid Ulis raspandani Ooi lait per «mnaa 
rt'fiyHni.^iim, >|iioil ^oblat.» i'rnt dllTeroncia obadiailidanm al onidtta tttUa....* Ikgebnoli Fit- 
laatrea: Fjnkc. Korjch. u, QuelläU 232. ' iHÜlm 

belehnt das Kl /n Ki>tiij. t . n [Zärich. Bez. Hinweil] mit der oberen Barg, dem JSurgstaUiL 
dam Doffa ta B«biring«o (Womn-), waleha J^ben Un. Friedriob t. Oatanaich daroh saiaa 
WimaHiataa fanriiU hat — F«r 4. O. conitam 4« 8«airabnfg Judieam «wia Jck Erofaan. 
— RR. F f,5'. (fr. nr.rh .ill-Th.-'ilifrcn.) 266« 

Not Der [Protonot^J Joitauueä iiLirclmn besteUtbei den Goklarbeiter Arnold ansRotnmnl 

/»>'i ]{eic1issiegel (sigilla imperialis mi^satalia). — BB. V 14', — Aaaaigir £ KuikIk <1. 

dtsch. Vonteit. NF. Bd. 19 (1872), 14. 2663« 
schlägt dem Gr. Friedrich v. Toggenbarg 1000 Gulden auf die Pfandschail der Herrschaft 

Fel'lkirrh fvfrl. nr. 20 IM, damit er flr die.si' Suinini! .la.s bHuiaHiy j,'i>«ordene Scblnss Ffhi- 

kirch wiederhenteUe. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — ür. Wien H. H. u. SL-A-j BB. 

Fss'ndtBaiinutTorMart.IaBBor. 7. (n. Tor Maitiaa i) M» 
nlnnt daa B««bt für sieb allein In Anq^nieh Aber das Konklave n «adiaa, gkbt aber am 

7. Not. nach. . . Tagebuch Fillagtres: Knke. Forsch, u Qm llen 232. 2663» 
verbietet Jedermann den Zutritt zun Kiuiflutn.-; iu Kanstauz, t>o laoge in demselben das Kon- 

kl»Ta »bgabattaa wird, aoiri* aoob AnuAbemag «inet Scbifes bis auf die Waita ainaa Aim- 
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Imutscbuses u. fordert ra strengstar BtiM tn d«a Bfidutgeiegenon Gassen auf. — KU? — 
, Ulrich T. Bichental hrsg. v. Buck 116 (f&lschl. Okt 7 !) iäSHÜ 
verleiht sunuu tivntii Di«ur H < i i m M « Off«Db«rg T. fituel (Ir d«H«l Lebntten das B«ckt 
ebeoM «!• dar ldicki>badwfl|* aa Bbria n. im Ttnargn im BmIw OimIb nilMlMn [Gr.] 
Laafenbarg o. SAeMngen la fischen n. befiehlt den jeweiligen LandvCgten n. Beaitiern des 
Schlosses Ijtafenbiirg, dies«s Prinleg des Offenbnrg in beachten. — Per d. Fr. marchionem 
Rrand«nb. itc Job. Kirchen. — RR. F 66^ (zu Tor Martins t.) 266& 
gebietat dan äamaindas m SohOia« {-tum) i. Todtnau (Tattnow) sowie alkn Otmeindan 
daa SehwtriwaldaSi waUha Mm tn Bamalrnft OatamlA gaiMrl t. dorek OwaBatat 
Clewy Hatter v. Bickenbach n. Cnni Schmid mm Keieh sich bereit i^rVIArt haben dem 
R«ich« zu huldigen, den Hnldignngseid seinem Landvogt n. Bäte FriscUlium v. Bodman za 
leisten. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — BR. F 68" n. 69'. (id. dat.) 2«6ft 

bagUckwtiiuclit P. JUrtia V aofori naeh daaaen ürwiUuig o. nurat lail an dar ftoeaaaioa. 

— TlagabmdiFIIIaalrainiiltak Voraeli.B.Qmtlaa 284. MW» 

£eigt dem Kg. Heinrich v. England unter grussini WorisLiiWii'l äis Wahl Ottos v. Colonna 
zum Papst an. — KU ? — Aas Eds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. t österr. Ueach. 59, 1 ff. 
(s. d. wi« «ach nr. 2A6B, doch wohl wie nr. 2669 zo datieren: vgl ab«r nr. 26T2}. 2667 

desgl. dem griechischen Kuser fManiifill. — KT'? — Aus dprs. TTils. Tlc^. ib. 19. '2Wy^ 

desgl. dem Kg. Wladislaw v. PoI mi nntfr .Micteilnng v. Kinieiheiton ttb«r den liirgati;; : 
dankt ihm zugleich für die ihm boiin Uoeinne doa Wottera aabr n SUttan gakoBBenen Ge- 
schenke. — KU ? — Ana dara. Hds. ib. 160 ff. 96«» 

verpfflndel nntar aainam, annarErban m. daa BaichaarbklaimemaKcnTadv. Walnsberg Verzieht 
den goldenen Opferpfennig, welchfn ilic Kttlner Juden j&hrliih m WHihn«dit«'ii in liic ki:!. 
Kammer liefern, seinem Protonotar Jok Kirchen, dessen l^rbiii u. ltecbtäuaciilül|^i<ru für 
die ihm schulilii:' ii 1 'HXi rlioiii. Gulden [vgl. nr. ■2r.s4 |. — | r^r il. F. march. Brand, etc. et 
d. L. daOtingea mag. corie M.Png«ii& aeoL ou. — RR. F 60^ o. 67'J; glakdu. Kop.KOtB. 

— Tgl. Vitleil •. d. StadtarchlT v. Kein Haft 24, 180. 2ßW 
entbiot«tallenGrafen,Amtlenttii, Stallten, namentlich Sc h.i ff Ii u iks c m ii. ilitn Gr. U.tnt v. L u pf .n 

sowie Frischhans v. B film an. LnKilvogt am Rhein u. im Ihurffnu, dvu ILaiis v. lIoMlurir 
gegen Gewaltthätigkeit-ju dos llrz. Friedrich v. Östcrreif h zu r^chützen in allen Lohi ii i;. 
Pfand^bafton, die Pfoff Berthold Keller selig hinterlasaeo. — [Per d. Q. da Swarczburg- 
jndieem cmia Joh. Kirchen.] — BB. F 66^ — Beg.: Ztaehr. d. OaaaDaelL f. Oaacbichtslc. v. 
Pn il irrr H, :?62 f. Rclirifl. d. Ver. f. d. Bodensee 12 Anh. »5 !. 2671 

zeigt dm I ' r A ! Ii 1 0 u u. einzelnen Persooeo die Wahl Ottos v. Uotouua üuiii Papt an. —KU V — 
Hds. 22 d Wi,i). Staats- Arch. — Bag*: Arch. f. -bt.Mi. Gesch. 59, IS. M9S 

ItaatMigt wiadwbalt anf eina an ilm atigmigaBa Botachaft dia FrifUagian t. Snraaa. — [Ad 
n. d. r. lOehaal Pngau. «I Wrattat ooclea. oao. — B] — Or. f«. Tldim. t. T428 Jmil 24} 
.•^arse. ; [Not BB. F 65']. — T!*».'. ; r,«schkhbfmind 91. 2678 

verleibe der St. Snraee dan Bktbana. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [R-, NB. unter »uf- 
gedr. Siegel] — Or.Ib.; [ULF dd* mit KV: Var4.Erid.maNlLBMiidan1ii. ate. Jah. Kirchen.] 

— Reg.: ib. 92. S674 
weist die SULdte 

AalaB 9S7fr 

K ra p 1 1> u 2676 
Wangen äS!« 
Waiaaanbnrg 

Windsheim '3679 
au, ihre Beictaasteaer an Bitter Baaa Kmurad v. Bodman za entrichten. — Per d. Fr. marck. 
Bnud. atc. JWk BrdMO. — Sal XB. F SdT. (daminiaa paat Hart.) 
wailt die St.'><lte 

Dinkelsbühl 0. ißf0 
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j an, ihre Beicfestenpr an Wilhelin v. Homburg m «ntrichton. W. t. 

I bestätigt der St. Baiiuu [ia der Schweiz] för deren treue Dienste iliro Privilogieii iusbcs- die 
Befreiung T. auswärtigen Landgerichten o. das R<?cht Achter m b. herb. rgen, altordiugs unter 
1 V«rb«hRl( dM Wid«cni6r.T«npd«lit| 4Ma du St, oieiMiuitiii aohr püuidlMur watdw solL — 

I . {ki n. d. r. Jr«h. JOnüm Bt] Or. BM««; [BR. F e&O — Ba«.: ArdL £ iclivtic. 

GescL 2. '^9. (sunt, nach Mnrtins in RB.; im Or. sant. ansgelassm.) 8683 

verleiht der St Baden den Bluibaon. — KU? — Not BB. ib. (id. dat.) 2688 

befiehlt den Jndeo seinen KamqiarknMhIen pl 8i o. Stift Köln bei Strafo t. 20 mmd Oold 
dai ikn bMMr jUvlkh st W«ihmdltan io di» kf L Kammer geliefert«« goMeneo Oi»fer<- 
pfnndg fbrtM an min«n Prafamotar loli. Kirchen fTgL nr. 267 o] tu zahlen. — 2 gleicht. 
Älijstilir. tmch 2 verschied. Au-;fcrtip, K'iln ?t,-A. — a.) Per d. Frid. march. Brandoub. et L. 
com. de Ottngen magii^trum carte Mivhahel Fragens. etVrati^ eodes. canoo.]; [RILFfie^. 
— b.>Ad«.d.r.PkdMa*IUit — it^.:]IittdLB.d. 8taatan]i.nKft]BHrft 24, i»o. 
'-■ ■ 268J/6 

erklärt, (Udu VI Rheinau v. ßläubig(>ni der fMheren Tfigte des Kl. der Gr. t. Ilabsbarg 
angegriffen wt-ide. dass i-; für .SirliuMrii des ür. Hans v. Hab&bnrg n. seiner Erhi>ii nicM ge- 
pfändet wer^ioii IcMnno, da liie Vi>gtt.> keine andere (iewalt hätten ab an des Kg. statt die KL 
xu schützen, ir ) > tVhlt allen Fürston a. s. w. das £L nngestArt zu lassen bei Strafe t. 20 M. 
Qold. — Per d. G. eomitem de Swartahirg jadieemi eorie Jeli. KircheiL -~ [B?] — Or. Zftrkh ; 
[BB. F ««}. (m. iMclt Ibrttiii.) P. aAtMiwr. «IM 

gewährt der St. N' ■ u o ii b u 1 1.' J;l.< lu i ht . wei Jahrinärkl ali/.ahalten. • — Per d. G. [nicht B] 
eomitem de Ssartzburg juaitBiii caeia ^aicht tup.] Job. Kirchen. — [BVJ — Or. Neuenbürg 
a. Bh.; fBB. F «8 mit KU: Per d. F. march. Brand, etc. J. K.J — Huggle, Gesch. d. St. 
Veveotarg am Bhün 239f. — Kag.: Mitt d. bid. hixt Komm. 7, 16 (fUaeliL n 1418 
Vvr. 14.) 10687 

besuttigt >1<ra Fraiu'iilc'oäter St. Kalharit;"iit!L.il zu Diossbnhofen die PriviIif,^ion. [Ad m 
d. r. Joh. de Bodman rcfereuto Job. Kirchen. — B — Or. Frauenfeld Thorg. Kautünsarch. ; 
[KB. P S7]. (die. naish Blart) J6y«r. 8^ 

deagL dam Graoen-Ordens-Kl. za Bildhanaen (WAnbarger DiOieae). — Ad nlM. i. JcA. 
TieecHioeDuii Joh. Kirchen. — RR. F 67'' n. 08'' (id. dat.) MM 

giebt dem Hans Homburg d. ält. das Privileg, dass niemand ihn u. si iii<' ünterthanen vor 
da» Holigeiichi la Bottvoil a. vor frapodo Landgerichte sieben dart — Ad relac d. Q. de 
Sdnranbwg jiid. «v. /dh. nielun. — BB, P 6»'. (bL «nr Bbbet) MM 

erlaubt seinem Prötonot:ir .Tuli fvi rchf n die ihm um 3<)00 rhein. Gulden vorpfändcte Rciclis- 
atcuer t. Bontlintcoii I julirl. 4Ui> Wand Heller) an Pfalzgr. Ludwig III 'i ler »n l'fnIz.tTr. OUu 
oder an Or. Eberliart v. Würtomberg W' iter zu versetzen. — l'< r d. V. m;inili. Itr.md. etc. et 
d. L. de Ötiiigeu mag. curia Mieluid Prag. cao. — BB. F A7'. (ml iwch.Martiast.) 2691 

lagHiidHtt Johün Bwab, BcMlnr der Wonner DiOiam. — Per d. F. mardi. Bnmd. «tc 
Michel Prag, et Wratisl. . ( d. ran. — Not. ib. (fer. i\n-AyUi po^t Miirtiiii.) 

giebt Hans Starcke [ans Dürnberg] u. dessen Sdhaeu Ulrich o. Haas für ihre treae Dienste 
«in Wappen. — Per d. Fr. march. Brandenb. Job. EimhMt. — [Sfoi F 68*] — Nach? 

Sifbi^iiVfMvv, M.itoria!. Nürnberg. 0. 1, 293 f. 

orkl&rt dem P. Mar Ii u V ^lue Obödieni, Ulrich v. Bichenial 124. 2(>9äii 
fctrdert die St. Köln auf, seinem Protonotar Johann Kirchen [vgl. nr. 2670 u. iir 'Jtjs4 5] be- 
hilflich n seiii beiBintnibaQg der JndenkaUnor in KAln, nachdem erdemaeUMn den goldanea 
Opferpfbonig der JndenMbaft dasiüM TafpMndai bat — Pac d. FkUar. BHoh. Bnodanb. 

(•(<-. Mirb. Pr.t^'. i'f Wratisbir. fcles. tUM. — Ob B — Oc. Etlo. — Btf.t lOttaiL a. d. 
SUdta.nh. V. kTili; Iluft 24, Uüf. 8694 
bestätigt d>'ii Iirüd«'rii Ulrich u. Heinrich v. Sontheim (Sn-), welche Brenz an sich gebracht 
babaOf den t. Karl iV «iitat dem Onno t. Bnni £nioht beiBShaur-Hoberj TefUebeneo Bbil- 
danlbat — Fhr d. lu «imnim da ötuuMi magMnm ari« Jolk lOr^ 
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München R.-A.; BK. P 68^ mit KD.: ÄA ntaft i. L. 4*0kBH(IilnBC()...} Ettf. Stattgart. 
(EUbeUin i) 869& 

belehnt Bitter Hans t. Sparneck mit Qötem zu lIa»Mi, BUm (PoW) l. tfga. — Per d. 

P. march- Brand, etc. Job. Kirrbeii. — Vut EK. F 68\ (Elsbet.) 269tt 
belehnt Biatelin v M a n d a c )) mit dem ,inal8ech' n. ^rregaag' im Zörichgsn t. Bapperswil bis 

I. itulemn^ [ ^-^ i:<i9 zur Linimat?] — Per d. ft. IMWdi. llMDt. «IlS. MLAAtM. — NotBB. 
F 6ä^ (u. BMb El»bet«B.) 

ninittTail w 4m VelwliehlvRm dwrWtth« dMP.HirfiiiT. InriidiT.mdMBM 128 ff. M97a 
quittiert der St. X i' r d 1 i ii g h n den £mpfiiDg der Martini fTillip jrewciseni'n St-idtsieuor CJoD 
GbUm). — Per d. Fr. march. Bnnd. «tc. Joh. Kirchen. — E&. F 68*. (mo. nach £ls> 
bitan.) MS» 

desgL der St. Rothe nlfnrp a. T. — KIT? — Net. ib. (s. J. : pleicli darunter.) '^iW 
Tcrspricht der SL Z ti r i c h die ihm sum Zuge gegen Hrz. Friedrich t. Ottunich gelieht ni^u 

Büchsen wieder zurückzugeben. — Ad m. d. r. 3A. KbdMO. — B — Or. Zfilkh ; [RS. V 

88*] (mo. nach EUbeUwo.) F. 8dMttia§r. 270» 
b^atigt den Au-sspruch der St Zürich betr. den Stnit d«JiidMAron,d<is Sohnes Israels, mit 

Kabel ti. ilirnm Maiiiit' J'dianoa wegen fiii- r VomtndiehafL^Pkr d, Avmnih. Bnnd. etc. 

Joh. Kirchen. — BK. F 69' (id. dat.) 8901 

TirtrfaM, d» HaM N*f tu T, AMMoMd, W«Hi Kol«r t. laaibaif ii.bipwBr«tb<ekT. 

Baden, Knechfe des Hrz. Beinold t. Irslingen (II-), welche im Kriege gegen die Eidgenossen 
(des Orabors wogen) den Hans Schi'ipasser v. Dottikon (Tötl-) im Aargan gefangen haben, 
auf seinen Befehl t. dtn llfWiiimcni avs SchwarzwalJos ausgi-lii fort sind, die?!?, inäbos^'iidfre 
den Abt n. &U Blauen sowie Erbart im Tom desw^en zu bclAstigen. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirch«!!. — BB. F 6«*. (KAlhniMa 1) VI9t 
Terleiht der St. Winterthar die hohe u. niedere Gerichtsbarkelt — [Per d. L. oomitem de 
ötingen magistrom cnrie et d. U. de Swarczburg jndicem curie Joh. Kirchen. — K — Or. 
Winterthur; lili, F ''.-.i n;it Kl' : Ail ri-l;u. d. L. di.- Öting.;'u ni.iijistrum : cuno et G. de Sw. 
etc. J. K.J — Km.: Jch. t. Müller, Uesch. schw. Eidg. 3, 104. (Catherinen tag.) iiOH 

tUnH im B. Otto t. lonatan c die au Bitter Balvriek T.BaggwU (Soet*) am «ooo rlnin. 

Gulden Tersetzte Feste Kasteien (Casteln) bei Konstanz einzulösen u. ebenso wie die Feste 
GotUieben am Rhein zu besetzen; nach seinem (Sigmunds) Tode sollen beide Festen in den 
Besitz des Eoiistuii«! Bistums übergehen. — Ad m. d. r. Joh, Kirchen. — RR.F70^ 37(H 

hittat dan Uochmeiater de» Deatachordana Michaat KQchaomeiatar, danJalrab T.LookotBB 

II. Paid T. Xliiili, wtkbe twin FtMa dan TatseUag d«a Prauaeii Bogidaw gvbdist haban» 

Geleit zur Rückkehr nach Preussen zu gewähren n. ihnen zn ihrem Erbe wieder zu verhelfen. 
• — Ad m. d. r. Mich. Prag, et Wrat. eccl. canon. — o. R — Or. Königsbg. (sa. nach 
therinen.) 2705 

nimmt daa ftanMiUiastar m Doswail (Ton; KoutaazatBistaa) in MinanSchnti n. baatttist 
damaalban die Firiviktilaii. — Ad ralae. d. Fir. mreb. Bnad. «le. L. da Otinfen at d. 0. da 

«w;!rc7,lnr^- etc. Job. Kirrhi ii. ^ TTR. F 69* u. 70'. (sa. nach CatJn r.l 270« 
sufkuudut allen Jaden im ikicbt-, dass er mit der Einziehung des Weihnachten tlilige^u gol- 
denen Opferpfennigs den Juden Moses (Mom) baaiflngt hiba.^Fir d. Jt. nafcb. Brand, 
etc. J. K. — KB. F 69' (id. dat.) äJOT 
erteilt dem Mose» dazu einen (leleitebrief. — KUt — Not Ib. (Id. dat.) 1708 
erteilt dem in kgl. GeschäAen nach der Provence reisenden Juden Moses Geleit. — Hds. 2'J W > n. 

StaatB-A.(s.d.)— KUV— B^.: AnklOatvrr.äaseh. 59, «[idantiaohBitiir. 270SVJ. '170» 
ninnt die Or. Kanigiinda M o Utfort, gab. t. Togfsnlrarg-, wakba lidi aidi ftr ibra Kaeb- 
korameu bereit . rklArt li.it, mit dem Schloss n. d-r Pfandsi liaft Kiburg (österr. Leben) dem 
Belebe gehorsam m soui, m den Beichsschati. — Ad i elacivuem d. L. de ötingen rosfflstnitn 
(!) curie et G. de Swarczburg judlcem (!) curie Joh. Kirchen. — RR. F 70'. i Aihir< >.) "27 10 
Tariaogt rom P. Maitin ¥, daia 2 KardinAla nach aünoa Wonach «inaiuit würden, femer i 
, dar «iiM fflr DoBltddaitd, dar indafo ib Ungarn; ftringi ao^ 
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I rtMlgiiigwb<* B wli tM 4«r««teaMtfciaAlli8T<d ^^ 

buch FilUstres : Finko. FoTJch. n. Quollen 236. 8710a 
versichert dem E|;. iltuurkh Y v. England in Erwidermi^' auf deoaen Bri«l vom 60. Sept. 
den er am 30. Nor. durch Diprand Schiriuer erhalten habe, dass er gern in Person >o dem 
v««lff*dttM UntonMiiiMD enckün«! «in^ wem ita» swlit 41« Aflgtiagwihritoo 4m Konzils 
•bgdMllHiUtttMi! «r «wa% mim Am» arlwUgt aain, nidit ftU«. ^ KDt Au Eds. 
2i d. Wien. Staats-A. Arch. f. flsterr. Gesch. 50, 130f, (? d. et a.) 2711 

ver^Kliari 4«m Urz. v. Itedford, dem Bruder des Kg. v. Easluul, da« er geni das ver- 
sprocb«ae Unternehmen fortseUt ii wt iJi , n. spricht ikB wtfiMl MOM iftiiiij^um' ans. — 
ILU? — AMdMiIIds. ib. i4ot(8.d.eia.; 8718 
nnpridit dMi BMfll«r liurgem Hwnleli Biel a. Dt«Meh t. d«r 2t »1, mlei« ii Mtaua 
AuftniT'' ■l>;'iii K^r. v. Kngland 250 Fudi.-r Wi'in üV'ibringen sollen, fKÜs sie trotz «lerilmen für 
f den itliein bi^ Üordrecbt verUeheneu Zollfr«ih«it doch Zoll zahlen mä^tva, iioäm üüi m 
I enrtten. — Ad Ol. d. r. Job. GrohMl. — RR. F 70'. (mi. nach Andres.) 2718 
iMtAfcMmirtidaHiirdMftHaiiiT. Moenchweiler (liimolHiil«)sMtettrtlttt»dc]iaB4(r 
i Hl]» »mm SdnilAun Mllndk r. Chwlinaag (Go-) scbadlw n Mtai; «Im im Wm tw- 
pfäiiilf t«', V, ihn kgl. Truppen eingeaom;ii''ii" S' lil.'^s Lii'bmi'b.irg btanspruclil er abur für dns 
I £cich, da Münch ein FarUigioger des Urz. Friedrich t. Österreich ist — Ad relac. d. L. de 
Otingen magistram [i] «or. «t G. da Swanslk Jidioav [q «w. Jok XimIuil' — BB. F 7o'. 
; (ni. iMck Andras.) S7U 
'niiunt da»Oottia1UHM 8. Anton (die Präceptorei) zu Isanliaim inialiwii n. daaSaiebaaSelnlK 
J n li<-triljgt ihm die PriTilegien; inser. die iPrivilegien <!f s "storreichischen Erz. Leopolds t. 
' 1394 Jan. 17 u. Friedrichs IV v. 1406 April 26 o. 1412 Juni 19. — Per d. Jo. vicecanc. 
: Job. Kirchen. — BB. F Tl' L 10 Dai.; iMrtar. Aliaelir. [nm J, f] Otliiiar Btti^A. i fr. 
I var Barhavan.) 271& 
tfliaanA AA»m Klangk, BaUer dar Fuodüalklrdia n Behtteritag^BBtodiogeo), za aalBam 
I KapbiL — A4 rabc. d. C da Wiaspng atc. JdL SkInb. — VM. BB, F To*. (tercia 
d. dec.) 2716 
mu^: <iir ^i. Nürnberg an, die Michaelis fUlig gewesene lolba Jndensteuer an Rudolf Sachse 
j HAbs HAbnar n laUea. — Ad rela& d. CL de Winapatg <te. Jah. UkIub. — Not. BB. ¥ 
70\ (sa. Tor NielMS.) 8717 
Det. 4 PassÄU: an Kg. Wentel : Funtas rer. Anstr. ) , ß, 2.52 ff. — falsch statt 1418 De«. 4. 2717» 
. faaSaUt dan St. Maint f rankfurtB. OiMi^ d. madar-Ingalliala dia Zotlbefinioig daa 
Aiigit9tiiier*in. n lTM«i»Iiig«liHia (Fr. BanaiBH) Unftiff olcht «iadar vabmäM.m lasaan. 
4 [r< r 1 rr I iiirch. Bnnd. ak. JoL Stahaii. — 1UL F Tl.]— (WMtaraiiiX Itoasticon 
! Fil-a. ::2Ttr. 2718 
'befiehlt den Strassbnrgern, seinem MaiaebalkZdeslawTlaxa v. Bartzenitz 206 rhein. Gulden 
n batahlao, welcha Bamm» t. dan ihm agaaigtaii 60000 rfaain. Qildao nodi aaaaMit (wia 
>^h«atn8enii reebaalweh a ?. «uani eaiMinialilwlNAiidaa« Iwt.) — [Adnkd. r.lfidL 
Prag. Wrat. et Con?t.->nr ^cdesianim CM. — ai. B — Or. Utraasta^g BtariUA.] — Vgl. 
I Schriptlin, Al&at. dipl. 2, ^27. 2719 
! fordert vom EB. Dietrich t. Köl n die bisher vergeblich erwartete Sendung ein»r Uesaudtechaft 
am den Hof zum Anstng mit dar Sk Kfiln in dar Jndanaacha. — Par d. nwrdi. Braadaob. 
et d. L. com. da Oattogan magistnim eui* Job. KMud. — CRciebi. Abadir. n. IhBwmapt 



V. 1 41 H Jiiiii ] 6 Küln. - 



Reg. : Mitteil. a. .1. Sii ^t-irr^. . zu Köln Heft 1 6, 86 n. 24, ! 3 1 
^sendet der Su Köln Al»cbrift seiner Ladoog au £B. Dietrich u. heischt die Botschaft, Briefe 
D. Privilagian dar 8t. gUMiblla an dan kgL H«£ — KU. w. f. — Or. EOIb. — Beg.: ib. 

24, 131. 2721 

verleibt der >St. )luu<i>:rkiug«u ^MuudiicL-J «uiüu Jaliriuarki., 
, etc. Job. Kirchen. — Not. BÄ. F 70». (Nidaus t.) 

|arheb( Agnoa, Itehler daa Hm» Tmohaaai y, WaUbug n. Oeanhlia doa Hans zu U eidecl^ 



i'tif J. i'r. uiarcli, Brand. 

2722 



in den Ol 



— Ad m. d. r. Jah. 



I 



— BB. r 71*. 0. 72' (id. dai) 
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Tedttht d«D Hsmiich t. 0 e r (OyrJ du Hochganotit in dessen SchkMM Homabiitg (HorambA 

na/.. G : f. Kt. Wittichfii. KR. !■ 72" h. TH' — s nr. •.'7;n. 27(!4» 
Mcbnt den Gr. Eberhart v. W lirtemberg mit allen seinen Beichslehen. — Per d.Fr. nurcb. 

Brand., L. de ötingen et Q. d» Svarcxbary cooütM J«h. Ilnftm. <— B — > Or. Btattg«rt; 

RB.F7r. (Niclaust) 27«5 
bestätigt demselben ansführlich seine Privilc^en; iaser. die Urk. Sigmunds t. I4I5 Janil2 

[nr. 1750] — I'i T il. Fr. maroli. Hr.iii<i"iiib. d L. d-' öting«n magistnim corie tt d. G. de- Swarcz- 

bug jndieeiii cnrio Job. Kirchen. — £ — Or. (beschäd.) ibid. ; Cnkhi in BS] (Kidu t) 27M 

9iftbfl»ttfKIag»d««0r.Ebwbiaiv.Wart«mbtrf,4i»d9si1img«8ihtwM^^ 

candOT. 141 S Juni Tin. a.v. dem Rottweiler Hofgeriebt nicht genflgend beachtet wflrd«, dieses 
anter Insertion nochmals ein. — [Per d. tY. march. Brondembnrg. etc. et d. L. de Otingen 
i;. Su,'ari-!hur< fi.mu.-': .Inh. Kirchen. — T; — Or. iMd.; KL F 71*]. — > FbU, De 
moritis Wortemborgiac domns in impariom (llii) 60 ff. 2787 
MBMUtt Difltrieh D Ak»r »k Vnigt. la BadälngliUMii iL mM Ol AW dl» IMlMU» dM 
Emst V. Bodelschvingb. — Ad nüM. d. L d« OtiogM Jo. SiehM. — Not. JBL F 7o'. 
(ri. nach Niclau$.) 2728 

t'nriltirt dii' St Frankfurt auf, den dort gebornen Henne Münch, der leibeagebrechlich sei, in 
der St. wohnen D. «n Oeworb« trübem n lamm. — |P«r d. £r. mnh. Bnadaiboif . ate. 
Job. IBrebM. — ft. B] — Or. Fnnkf. 9L-A.; tgL Jmmi. S, «9. — Bag.i WnM. Md»- 

korr. 1,316. 2729 
bestätigt die FriTil«g:ien (Eiii/i';i>'-timmniigen) des I'rämoa^irutüUätjr-KJ. [Ober-] Marchtbal 
(Konstanier Di^teese). — r* i J L. comitom de Ötingen magistrnm curia Joh. Kirchen. — B 

— Or. Stattgart ; ER. F 72" mit KU : Ad relac' statt ,per'. (mL nach Niclas.) 2780 
«rMltdem Franenklnster Wittichen (^Konstanzer DiöMse) einen Schatxbrief tt ttbertr&gt 

Walter 'ifn.iM:."! k di>i S. ;iirir;VM;;t('i. — [Per d. Frid. marcii. Briind, et*,'. .loh. Kirchen. — 
BB. F 72^ n. 73' an sanct Nklas t üej. 6 !J — Kach »©tarialsinstr. [wo?J t. 1 41 7 Dw. 23 
(Jok JMS. Binlwrd} Pncnnt. Owoh. d. Bmum OwoldMok (i 7««} 108ft| tl 

Dez. 8 : ersachl die Strasabnrger dem Kt. Wiitiohan SohiU m g««lhiML BK. F f S. 
(mi. vor Lucia) — s. nr. 273«. STSlft 

bestätigt dem Radolf zum I, M i . Ifasel das Kirchenpiitronat xaFrick, dessen Ffandbesitz der- 
mQm frdb«r V. d«r Herrschalt Odterretcb am 1110 rhaio. Qvldw «nrorb«D, aoiunehr t. 
BataismsnL — Pur d. Fr. nunb. Bmd. ale. Job. Kirdm — SB. F 72*. (ai. nach 
Niclaus.) 2782 

giebt seine Zustimmung, da&s Egen S i e d e r, Bürger m Heilbrono, den er seinerzeit xusamnen 
mit Hans Berlin mit dem J.<>th- u. Aicliamt zu Heilbronn t. Beichswegen belehnt, dem Berlin 
seinen Anteil abgakuft h»t. — Fer d. G. da 8w«rab. jad. cor. atc Job. Airebaa. — BB. F 
T2* 0». dBt.) — Di» Uw erwlhnte BdehnnigsBrtE. ideU «rhdt» Vn 

bestiktigt sehr ausführlich dem Kl. Potershausen, in welchem er einmal Ilerbf-rpc [vgl. 
nr. 1375'] gefunden, din Privilogieii. — Per d. Fridericnm marchiou«Tn BranJi^iilniri,'. i^ti , d. L 
d- Ci.'tJlifen et d. G. de Swarliburg comites .loh. Kirchen. — B — Or. Karlsruh« : ] V.U. Y 73' 
0. 74'] — Lönig, B.-A. Spie eccL 3, 4 1 7 f. ; B«k.: Ztaebr. LG.i. Obwrh. ^'F. 3, 43». 

im 

weist seineu Rat Niklas Dunzlaw, Kanzler dos Herzogtums Br-'slau. an fnr ihn an denKrdner 
Bürger Walther v. Dicke diosem schuldige 520 Gulden zu be^ableu. — Ad relae. d. Q. d e 
Swucib. jndicMn (!) cni« «tc Job. Kbrcben. — RB. F 72. (fr. vor Lioi».) S7U 

weist denselben an. dar St Aacbeo, welche gehört, dass Bunxlaw im Frkaaoluid« CMd ftr 
ihn (Sigm.) oingunommen n. darum vorstellig geworden, die ihr scbvldigen 8000 Oddin la 
bezahlen. — KU. w. v. — ib. 7V (id. dat.) 2730 

Dez. 10: f. d. Praceptorei Isenheitt. BB. B IV. {tt. nach Barbartn) — (. nr. 2712. 2786» 

hest&tigt dl« Privilegien daaFlrwimklortfnstBftckingen (.VbtiniBAnnT.dirHItlnB«^^ 

— A Job. piapo"- ^ Strigonto lioMUMcUarinm Job.Kirdmi. — B — Or. KulandM» 
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not. P 74 alt KV: 4. F. amolk Bnirf. J.K. t] — vgl. Rag.: ZMr. f.0.4.0bwrii. 

NT. 3, 4:t!». 27^7 

ersacht di«£)trasäburger d«in FniDcnUmtu' ZD Wittichcii (Si Ctaren-Ortiaoi), das er in des 
Seiches Schate genommen, auf Ansachen liilfrtkk brnznstehen. — Por d. Fr. march. Brandemlk 
•t i. L. 4* ötingn «t 4. 4ia SmcdnKf oaMite JaklOielM». — > «l Hl—- (>t.9kmim 
Sk-A.:Hlt.F'7St.8.D««.! («LTirLMi«.) «TW 

«rl if'H, da i-r Jus Schloss KiirfifMU als ein offenbares Ranbhaii-s y.a Hindsn Ap3 Reichs ife- 
Domman o. alle, die Teil daran haben, zu Oerieht vor süneu Hof gvfordert habe, die Ur. Kgoa 
Q. Haintidl v>Flratenborg u. den Strassbnrger Domherrn Or. Friedrich t. Zollern dM 
I SdilOMH mgm n liaBatifni. — [Cur 4. fl. 4a SincvK Ji4.nr.ite. KiRliaü — 
RB. P 74*. — AML: VMtaibttw- Üilr.-B. 8, 98. VHI» 
teilt >i«r Sl t^trassbnrg mit, dass /ur l'jU5rh'>iiluiig di'r Ansprüche des Claus Zorn v. 

Bolach a. Walthen Kri» anf die F&hro zu Urafenstaden (BeiclulebeD) eioea lennia auf Jan. 7 
I gesetzt u. Ia4rt 4ia 8L 4m taeh w. — Xüf — ?id. «. 1418 Jta. 18 Stemtav 8t-A. 
I (Locien t.) 2740 

! erlaobt seinem Kaplau Benedikt, dem tr. des Augostiner-KL lu Ni»der-IiigeUt«im, fünf ge- 
eignete PersunÜchkeiten zu öffentlichen Notaren, welche ihm einen angegebenen Eid za 
I aohwiifwi halMa, n «niMuwa. <— Fw d. fr. nnrdL BnuML et«. Job. KinhoL — SB. F 74' 
I «.7«*. (l4.4S»4w.) «741 

^giebt seine Zustimmung, das« die St. Laufenbarg lio ihr inerzeitT. demGr. ilaiis v. Habs- 
burg um 4 Ko U. verpfuudete Steuer v. Krliusbach in der Uerrschaft Kängstato (Kusg-) an den 
Edlen Uans Friedrieb t. Falkenstein weiter Terkauft hat — Beferenta pnptlitt Qninque- 

ecclesiensi etc. Job. Kirchrn, — IIK. F 74\ (tl nfts-h Ltick.) 2748 

. Dez. 1 4 : bestätigt den Ki^lnurJuden ihre Privilegien. — Aosz. : Gengler, Cod. jnr. numicipaL 
' Qmm. 1, 688 — fididi st«U nr. 2008. 174«» 

.«iMtt d«r OeiatUeUntt o. allea lü%liedern des Stiftes zu Passan die Freiheit, dass niemand 
sie n. ihre Gilter vor bgetid ein Hofgericht, Landgericht a. s. w. laden, sondern jeder, der 

[ p' L'-'ii sif ZU klagen habo, dies vi r Koistlichom iJcricht minr aii dsu Sl.'iltuti, wc Jas billij,' ist, 
I thuii s l U. — [Ad m. d. r. Job. Kirchou. — iL — Or. München E.-A.; ein 2. Ür. ib.: Ad nt. 
d r. I'nalos de Toüt. — R — Vid. V. 1420 Mai 14ib.: KK.PTT'v.TS'^KIJ! J.ErFlicn|. 

— ik.Q. ]i.ii(-a :?], 2, U7ff.; vgl. Reg. Boic. 12, 2*--;». '27i;j 

I versprifhi liuduli v, i'ridingen n. dessen SOhnen Ilcinriuli u. UuJulf ScbulloshaltuDg wagöu 
Ankaufs des Schlusses Blnmein-i k - Per d. LnJ. de iirtiijjfeti et (iimlh. di- Swartzbnrg 
comitesJub.lürclieD. — B — Or.Karlsiak«; [nicht iaRUJ. — Beg.: Ztsehr. LG. d.Ob«nh, 

I NP. 8, 43». «744 

jvtrsi-'i'icli* '3er St Scbaffhansen, W'?li Ui> auf seine Vcranlassana: eine demUlrirh t. Wotfart 
! gohürige Varschreibunp v. 8600 Quldt.'u seitens liudtdfs v. Fridingen o, löiU Im ilir v. 

Kuifurt. dciit'tucrU' liuld'-ii dam Ritter Lorenz v. Heidt'nnMr.hsthiiru lür dessen Schwester 
^ Katliarine, die Wittwe Wolfnrts, ausgeliefert, das* m dadurch keinen Nachteil haben soll, 

MUh Bkiht doreh PUgria v. Paehaim, der flir atinoFm Au», dioTockter Wolfitrte, Eibaii> 
I ^rdi^NlMbt; die Sache fdidrem die ongariaekMiQonehto. — Ad nIm^^ 
' jöd. cur. fte. Joh. Kirchen. — SR. F 75^ (de. nach I^de.) «746 

iblteugt, dass är. Hans v. Lupfen, Landgr. Stöhlingen, auf sein durch Joh. Kirchen ver* 
t nitMtw OoiMiH 2881 iMn. 0■ldei^ am SOUnv damit sa bMUlten. n. nr. lOOO CtaUkn 
) la den 1». t. Woiiwiimf, 700 MiH»Bt».H«s4ocl[, 481 ta «Imb mAm Kwahaum aasge- 

zahlt habe. — [Per d. L. de Ottingen et G. de Swarczborg oomites Joh. Kirchen : bcm . in 
i KU.: Per d, L. d. ö. mag. cur. et G. de S. jud. cor. etc. J. K.J — BR. F 74'; Kopuilb. v. 
! SühtioffMi 14, 4 StaHpil— JIi«.: Stodur. 4. OomUmIi. f. CtonlnclilA.T.flNttmrff s, 363. 

S746 



willigt in du TiriuMuv 4m Mam dm Or. KOntam r. 8*f «1» wA dir TocUw 4m \ 
nannten AdresMiiii. —> Xüf StA E4l. 32 4. Wmk fltnto-A. Big;: Ank t «itoir. 

Gesch. &9, 19. «747 
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macht 
mit 
nUni «oBa, 

— RR. F t:, 



VlflOlftiaiu AvignoD, seinem Familiaris, gestattet habe 
flfiD Frtrai T. Bnroih mh KOln, dar di» whaldigvB ftOO oiildMk aicki tw- 
ngalwiL — A.d nbe. d. Jo. pniMMHi de Strifonio etTiowMM. Jo.IiniuiL 

auch Kli. D 59'- (10. .lec.) 274S 

spricht, da er «len Un. Fne>!ri> h v. Usiarreivh iu diri liami »^rethau o. alle seine L«b«u u.Pf<ut«l- 
wha(t«n all da« Keich gezogen, deu Gr. Johann \. J.apfi-n seiner Lehenspflicht gegen Oster- 
niich ladig w«fw Uohamck, Jndaalnug, dw Bamchaft Land«)»«qb d«r fftkrriärob» in Vil- 
lingaii V. s. w. V. bdelml ibo Dmwm ikaäL — [KU?] — SB. P T8 un Band«: Boa 
trs n ^ i V i t ; ftrofzilriii] Kopialh, v. Stühlingen 1, par^ 1 , s t sosvie Ko]>. il IT JhiK. : D{)naa- 
es«huig»u. — lieg.: Zt^chr. li. i rcsiillscli. f. QeschichUk. v. Freiburg Ji, 303 f. «I-tÖ 

varirihi der st Aach {Ah') Hiiun der Gr. Konrad a. Eberhard v. Nellenburg, landgr. im 
HegM 0. in MadMb, aioe Aowhl l^rinlagiaa. — ItH d. fr. inanb. Bland. ata.J«)i.KinlMD. 
— m.9 9Vn. »tn (nonua daa maffbat t) f9M 

})eli>;hU. 'loiTi B<jnih;iril v. 1. u t z •• Ib u r k' i'I.ur.fm-), der die Strassborger aut'i'b'riffi'" hat, cli» aupp- 
boUsm &btii«M]^t:nvitt des tir. BeriihMd v. Kberstein, des UnterlandvogU im hlm^, u. der 
Hagenaaer nicht femer m varwwgern o. die Feindseligkeiten, die er im Kelche ungern sehe, 
einznstellen. — KU. w. t. — o. U — Or. Mtocbao B.-A. (mi. nach Thomas t) 2751 

ersacht den Länebarger Stadtrat, dahin m wirlcen, das* Hrs. Wilhelm t. Brannschweig du 
.■i-'iiiorzeit v. s-muoih Viu^r Il 'inr.cli di-in V«;rijr-iir;r f^tift entrissene Schloss Kothenlmr^' d ^m 
U. Heinrich zurückgebe, welchem da» V«!rd«iu«r buit luge-sprocheu sei, während dessen Itivai 
Ulrich anf aalM TamdaaBUlf nun I). v. Seckan bestimmt worden sei. — Ad m. d. r. Job. 
da Stoiganift j/ngM. itonaeaU. — Hartabaim, Conoü Ganinn. 5. 784 t; Seheidt, Cod. 
dipL (Ammric t, das ZaaMna MSsar'a Mnl«tniig In d. hnmnekwng. Staatatwbt) 8 1 1 ff. 
ffTilschlich r. J. 14 IS); vielifirht ist statt Doz. m V-fcn Sq-.t. : vj^'l, nr. 25(39. 2752 

uistuut die RittiT Engelbert u. P-'i r V TifiswnhauÄöüa. dör«u dienten .Triliannea u. Fliig«!- 
bert V. Tiesenhausen entsiir. ■ lnn l .hr j^li idifln ihren Vorfahren durch K:irl IV (IJrk. s. 
80. OdL 1375 inaariart; SObmer-Huber nr. 5&20) Terliabaaao Gsad« nater s«in DiMuV o. 
Hanagaaiad« wat — [Ad n. d. r. Job. Ejrchen — SR. F 7S*]t Kap. t. Tbn«'Kiidtar'talaa 
Familicn-A. — Liv. Esth. u. Curl. Urkb. 5, 294 ff. (rfl. > 2758 

b«)lt>liiit Ua«s V. \ » n n i n ge n (Vt-ny-) d. jflng. mit nui^ Ki idenstein (Ki-) u. Daisbach (Das-). — 
Per d. C. de Winsporg Job. Kirch«n. — Not^ KU. ö t;o'. (dlh MekThoaM.) 2754 

BtaUt fSr Konrad Zallar aina Urb. daiaalban Inbalta wia nr. 29«S mm. — Ad latae. d. G. da 
Winsperg etc. Job. KIreban. — RR P (id. d«t) 97iS 

belehnt l-ii Riit.>r K, nr;i i v. ,\ n f - 1> s y wit .l»m W.iss.tIi.iüsi-; n, il.-m Dorf--» Srh''nwa1d [Ober- 
frankeu], »olch*? i»«!i»;lisili.dieii durch den Tod des Kltwl Cossen erl«digi sind. — Per d. <J. de 
Swarczb. etc. Job. Kirchen. — Not» KR. F 75. (fr. nach Thomas.) 3786 

bcflahlt der St Tool dam MaaMcoa dhaBbarimnii aoiria dan flbrigaoltFaibaiyttaii AriatoknlcB 
Genngthanng m lalslan. — IHTf — Srwthnt in t!rk. ^gmaoA 14SI Vnt. 31 : SB. J 
lr7^ 2757 

b«t<iiltgt üicb au dem t'ui«rlicli«u (tiilUtadiHiijii, ihn 1'. M irtiti V tibb^lu l.'lrli;b v. lUcheutal 131. 

2757 a 

Dal. SO: itirbt der obatata XmuImt K. Sigmapd» £& Jobans v. Oiaii, ain Ungar; aaia Nacli- 
(hlf^ wird B. Gwrg r. ftna«. Vlrieli BidiOBtal 139. fi7S7b 

srhr'-ib"^ (li'rn K\'. Wl:iili-I,uv v. P.iliMi iii'cliiniils fv»-!, nr L>.i:iii| in f-nipljatis..'hc-n Beirluck- 
wuiiMinni«^sw rii'fi mgpn der Bekehrang Samogniens, wpicbe hauptsächlich das W^rk lie^ 
KB. JuhaiiK V. Lüinborg u. des B. Peter v. Wilna ist. — KIT? — Hdl. 22 d. Wuti-r 
Sta»ta-A. — Areb. t Oatarr. Oaacb. 59, 10411. — Vgl nr. 2606. 2758 
begehrt dar 9i Pran kf irt 0000 OnUan anf dia QtittuigaD, di» «r bei dliiar 81 !Br di« 
ihm T. Erfurt zu zahlende Jadanatenar biaMagt bat — Zü? — "Eag^i &ir. d. Frankf. 
Stadt-A. 1, 92 (». d. et 1.) "2759 
erteilt dem Patriarchen Ludwig v. Aquili j a don Befehl, die Ausfuhr der Lebensmittel aus 
Frianl w biadem, daa Pariamaat «iozabonifea n. dia Sttriw daa TnviMokoBtiigaala tatw- 
— KOt — A4iaBda^22 d. Wiaa,8taatii>A.(a.d.): Anb.£datan^0.69, 28t 
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MipfiaUtainainTMaUen d«u Ffahgr. dea Laieran S«oigAlrimU defiritanibns [Brioonibos, 
TfL Bb im o. 1*04^ 0. dMHa £nd«rBwtiioIoBMW.Ma d«r OtQieMBKTi«. — CUt — 
An dm. Hidi. Big. 11». tTtl 

arteilt d«r Äbti^vsin f>farprethe) zn Es ^ ci n lu der Kölner DtOzase eine B«st&tigruij^ aller Pri- 
Tütgieu} iuser. die Urk. Earis IT t. 1357 Febr. 8 [Böluer-Haber nr. 2602] — KD> — 
[ideU iB IUI; doeh if^L m. ISM]. — Am den. HdK. Sef. fl». 7. t94f 

' ■'mpfit'Ml sincm Firsten Jen in Perugia stüiii.Tfm^on Multlillu^, Jen Sohn des in Konstanz vur- 
: storbenen Ur. decr. Antonius da Gualdu. — KU 'i — Aas dors. Udv. Eeg. ib. 12. v763 

I impflAlilt dem Kg. Häarich T v. England für die Praeceptv V. OoBpiUaalM das Bndu- The - 
mas Skypnil. — KU? — Ans dera. Hds. Beg. ib. I2. 376i 
' empfiehlt einem Fürst« u einen gewissen Szassini für die Propstei r. Piacenza. — KU? — 
Ans ders. Hds. Beg. ib. 1 2. 9766 
I fanrandiit aiek illr dta GtotUm itHuaam Back v. Londsa w«g«D der fkiMUe im Oieilegr, fi» 
, dorA diA Ted dei Jetuman Wdef eeMUfllit — lüt — Am den. Hdn Be«. Ik 11 

a. d. et L) 2766 
empAehlt einem Fürsten den aus Bn»laa verdräugieu NicuLaos Bortowitz beha& Wioderer- 
iMgonganiNr dertiganABredite. — Kü? — Ans d«n.Hde.]iit.ilk.ll (s.a.d.etL} t767 
furdert die Läbecker aaC ^e dem Dr. decr. Uermann Albers entzogene Scholastoie, aif die 
derselbe Anrecht habe, wieder sttrAckzngebeo. — KU? — Aas ders. Hds. Beg. ib. 17. 97418 
be^tigt dera Abt des Sim Oiuvanni-KL in Parma Oaleazzo d« Crirelli [anwesend anf dem 
Konetaasec Keuü: Ulrick t. Baehaotel 174J «Ue Fttriligkii dae KL— KDt — Au den. 
Bde. Beg. ib. I«. 217t» 
Int anf Grand der ersten Bitten cititun Kaiüt-jl (<in"n UngPiiannton fflr f>in Fanonikst Tnrge- 
schlagen; da sich aber heraasstellt, das-^ dio^cr m.ch fin Kind u. ^ ur Vberoabme eines geist- 
! liehen Amtes noch miee<<igii>H ist. inaciit khu^ ymmmu- prL'Ci:':< zu (rangtas ejBM andern 
1 geltend. — KU f — Abs dan. Hds. Beg. ib. 1 5. [Wohl aar formolar.] 8770 



Binmt Christof de H»sftlil>Qe «M Hailand, den Soln LaBfimila, Bolir leiBa ItMiilians auf. 
- AI m d. r. d. B. «jAeo. Tngmiensi nihc«nt» Puhn de Teai — Not BB. F 75^ 

(i;rima jan.) 2771 
schlägt in Qegenwart des P. Martins V im Ucinie den [Kcmstauserl BBigentebter Heinrich t. 

Ulm zum KlU. r. - ■ Hrirli v. ■ni.Lfiii il 134. 2771» 
veranlasst den I'. llartin V dl'-- ünll'', ''.m-h welche er dl'- Juhanni IV v. Bargand jiut 
Jakobfta t. Baiern «l;uibt li;.t".' | 141 : l»-/.. ■21]. wu-Ut .lufznlndnMi [ 1418 Jan. 5]; doch 
ohne damit den gawöusGhteu Frfvlg zu erzielen : Dyuter, Chronica dac Lotharingiaa 3, $57; 
WiBded« 140 t t971\ 
bestätigt, dass Hr7. Albroeht t. östori f-i ch itim durch seine BÄlc Johann i^r. v. Si'haiinilH'rg 
(Schawui>är^), Letipuld EckkttfUitt« u. ::t>ji&u v. Hohenberg 10000 Öuld«u ^ilukaten a. un^ar.) 
als Darlehen flbersandt hat. — Per d. L comlteB de Ottlgen BMg. cor. FanL d» To&t. - - 
BB. F. 76^ (sant. ver drier kuoig). * 2772 

Binunt BBler VenBÜHnig das Vlrgr. fMediiali t. Bmidenbarg n. dar En. Ennt B. WUlielm 
in Baprn den Hn.. Iloinrich in Bar-irn, der ?i5inen T>dU'r dt-ti Ur!.. Ludwig in Bayern auf 
dem Konzil zu Konstanz am Mittwoch 1417 UVt. '2it ani:ijf;»lli'ii u. ^,"'fthrlich Terwnndet 
hatto. mit I,.ind u. Li-uti.-n n. all«[i Mithelfern in ».'inen Si'hnt/, viTZ«iht allijs Vorg* faKouL, 
insbesondere das crimen immtt m<i.j«ütati!', !<ii*h<>rt ih-in II"r;'i'^' u. dessen Mithelfern an obiger 
That den Besitz V. Land u.Lenten ZOO. verloitei allo Anfeindtnij,' Hiiidchs wegen jener Thai; 
ibrigeos aoU im. Hn. I«d«ig wageu aeisar Varwandoog UaBOgtltaniig b. Schadenersatt 
kabnawig« Taniigt aain. — fAd m. d. r. Job. Knrliao. — B — Or. Kfladian B.-A.; [KB. P 
Tfi ] Re^. ßoic. 12. 271. 277S 

desgL kdnere Fassnug otute ErwUuiiing der Yemiittalaiig. — KU. w. v. — B — Or. ib.; 
BBiFfd'. (Bw.TacdiiavlNng, tanr.iDBB.BB«ikBewanjw>i) 

[anf Wnnseh des nencn KaadaR & OMIg FmmbY} BBtar leiaB FaaBÜlana Mfj 
dea Baimar Bilde B77ft 
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1 Vf • IM Bülfe f^MItlll). 

den Stefan Farster ans Brannan. 
den Johann Fol mar aas Bachenao. 
dtn Fttar, Soba leiarfch Haltila (tibi Em) au Bdxtaf. 



vm 

2777 
2778 
973» 



den Pdtor K a 1 d e (scriptor, äomosticDs st 
im J^uuu Xaiepeatel aas Mfijuban 
dm PatorSekeak (salptor, domwtou •( 

'"n'.'ibstat). 

den Hiaspar Schlick aus ^er. 
dfo Jtbun Btfrmer. 



t781 

i) aiWaibriidt 

2782 
278a 
t38^ 



Ad m. r. Job. Kirch — Not. KI?. F 1 OH'. fqnarta die jan. i 

g«biet«4 iill«n Heicbsnnterthanen, nachdem die Kink» daut ainigea Pajst arhalten habe, 
alle Leite, gostiiehe n. welüicfc«, ohne Bnllette b. Zd^n ngtUndart nach i. t. Konstanz 

liehon in lassen. — KU? — Vorlauf? — Hfltr. Bnic 1?, 271. 2786 
besUtigt d«ii> Kapitol des h. Deodat zu St. Diü (üeodat; iMt. Toni) alle i'rrrilegien bes. die 

Heinrichs VI u. Karls IT [nicht bei BQhmer-Haktr]. » Far 1. 0. «piao. IkilHlicellariam 

Jok. £itck«iL — BBL,V 77V (4. die jan.) 2786 
Ifl^tinriaiit Jokam v. Amu, dfeKMar <tw Henwaim CstkeByirltiii tZidi«ck«np<lrliii'l 

iius Bas. 1 — KU. w. V. ■ - RR. P TT'. i'qiiinta Jir jaa) 27S7 
desgl. iiermetttä u. Lancelectos Visconti (.de Viceiomitibas) aas Castelieito, die Söhne des 

Uberttts de Visconti — KU. w. v. — Not. ib. (id. dat.) S78S 
giaU din ?4B«ti«n«rn MariiiH CiMMltau, Aatooi^ 

dscii ftaaeari «inen Qel«itakri«f ftr sick «. ikre Begleiter nwik jToiutain. — KV. w. t. — 

KU. F TT"" [durclj.?Mstnrlion]. (nalidä. di.j Jan.) '27S'.} 
beliebU dtsm l'falüg rafon l4tdwig III k'i Uhnii dm lu ü«ui«in Gewahrsam betiudlicben 
Balthasar Gossa, Mhe^r P. Jubann XXIII, an den F. Martin V aDszulieferu/ — Adm. d.r.Juh. 
Jündwim. — [£& f 85' 4» dt«.!] — Symtt, fowlm «d. S. I. 4, 8, 83t; LAnig, B.-A, 
P. apse. Oantin. 2, 144 ft; (Kaok K«p. Tal BikL) Acte acal Tkaadoro-Pdat T. e 
(1780), 372 ff. 279» 
verspricht seinem Diener Uadclf t. Baldek, der ihm bereits zwei Jahre (auch auf der Heise 
nach Frankreich) mit 3 Spic^M u |r«'<liMnt hat, für die Zeit bis nächste Martini zu den 40 
Gulden, welche «r ihm darch Kunrad t. Weinsbeig bereits hataUeaLuHMO, noch 250 rhein. 
Golden. ~ Fn d, Cl de Wlaapwg «tc Jok. Xlidien. — IB. V IV. (Mi nach drier 
Imv.t;) 2791 
emilt Irm Segesser, Haus Ullin u. dessen Sohne Peter, Börgem znAarau, welche Outeram 
Bbr 11 1 h cdieiatlti dM BkeiBB kakeiii dahin einen OeltitstrltL — ZU. v. — Not ib. 
^id. dat.) 2792 
bekennt, dass vor ihm in i»s Mkgr. Friodrieh v. Brandenbarg Herbeffe am Samtage tai 3. OkL 
1417 der Hrt. lodwig v. Baton ertchienen Mi, UA Mine Ansprache auf OonamrOrtk 
t'e^^n die Vointar dieser St. (Ott T«ttar, MatlkftM Oeblinger gi-v. der Brew, Seite Malir, 
L'lrich Kneplin) zu beweisen; trotz des Ponntags f'-' Ofricbt gehalt*ii wur lim (Zeagen: 
Ludwig T. Ottingen n. Mkgr. Friedrich v. B.) ; mth Abbrnch der Vertuuidelangen sei am 
20. Okt. n. Iß. Dez. weiter verhandelt worden: die Fflrsten, die zu Gericht sitzen — ER. 
Jokaan t. Biga, di« BB. Qtmg n futao, fl«oi;g v. IiieDt, Johann t. Wona, Koniad t. Hoti. 
JokiBB T. lobu, JohaaBT. BnmleBbasv AktNnkhu[QsBP»fMi (Bagow«), ^Rn. Enm«. 
'Wilhelm T. ßaiem — erUim, dass die St. DonanwBrtk b« ibmi Beehtcn o. lVeih<>iti?n bli'iben. 
aber dem Un. die Dienste leisten solle, die sie dem Beieh »or ihrer VerpfStiduni: an die 
bairischcii Hi::. ■lunti Karl IV -rliiiMiL' war: im '»iiiielnen sei*ii 'lie K'-cliti; vnr dem Abte 
Sigfriod t. l!;UwiiugMi in «i«r ^jt Aug^iburg lniiueu dreimal 14 T^iu umh dem 16. Dn. 
nachzuweisen. Andere Ansprache, die der Hrz. erhebt, seien erst am S. Jan. unter Vonito 
das Hofrichtan Qt, aiotber t. Sckwanbwg f. Johamt r.Biga, dMiBB.aooig t.J 
T, Wonai» Q««g ürioni^ Johawn Cflnir, Jokaan t. lekas «. dam Akt I 
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Pegma vwAaiideU (7ortrat«r daa Hn. Bwtlw1«mlns 4e TMokata, R«rr n II«»; TertreUr T. 
DomuiwOitli Mtjrr, Friedrich v. Bramionbari?) : hier wurde b«»chl(-5S"n, icn Kg. am TJrnen- 
nODg eines andern Schiedshchtera zu bitten, da dor Abi t. EUvangen Terbindert a$i. — [Ad 
in. d. r. Pe. Wuker. — o. B — Or. (Codex, 1 4 beschr. BlAttir) JUd^Bk-A.} liehtin RB-J 

— Vgl. B^. Boic 12, 272 o. uitoa UlS Uin 9. 2798 
btUhal im Gr. HnnrüA LS v«Bsl«iB «it UwwBteiii, L^Ma n Htilbrooa a. SuLdMch. 

— Per d. Q. episc. Fat. cuMÜimn Job. XininB. — UL P — AatfcMMl. Tluodoro- 
P«l^ 1, (1766) 372 f. tlH 

gMt saiiM Zutimmoiig im, dan dia LOweaat«iH'»oliMi BMilnngMi i. LikMi, HdbOr. 
Heinriob T. L. ohoe LeÜMMrlMa tkarlea soltte, an dassen Bnid«r Gsorg, Oombanii n Bam- 
berg fallen sollin. — KU. w. — KR, ib. (sampst nach drier kanig). 879S 

belehnt dun EB. Jobann v. Vienne mit im Kegalion, n. a. auch di-r Erzliauzlerwfirda 
ftr Burgund n. Aralat n. bastUigt ihm alls PiivUcgiaB b. fiasitungon. — Per d. 0. «p. 
Pl»icncLl>uldaf(ML~BB.F8t. («.dfejaa) tm 
rorieibt den Brüdern Merk>>l, Haos n. Peter Aichelbtrf »r lln Wtlipao. — Fw d. F. Barch. 

Brand, etc. Jok ILiickea. — NoL RR. F 78^ 2797 
verleiht der St La-Sarrax (Serata, DiOx. Lausanne) jllhriieh d JahmliUBb — Ftf 

ep. Tid. ranc. Joh. Kirchen. — RR. P 7^". (9. .1 ym.l 2798 
Terliugcrt auf Veranlassang: Je.-. Mkirr. Rcrnliard v. Baden dem irr. Adoli t. Nassau denTsr- 
min asm En-ipfane s^Inor KMi<'iisl"1i"n bi.s F>-br. 13. — Fv d.O. ip. Pkt. «aaltalu 1 
Toit — £R. F 79<^. (mont. nach drier kanig). 2799 
bMlMgldNi flr. Jttam t. Sponbeia die VnilMitn & Mfünbi.— [Pw d. G. «lso.IM. 
Ott«. Joh. Kirchen. — BR. F 78' a. 79'; 3 mod«lM KÖp^ Vobkm 0UA. JliiÄir]. — 
Oflnther, Cod. dipl. Bheno-Mosallanos 4, 194 ff. fMO 
belehnt d e n .s «> I Ii f n mit di^ra Gr^lr-it, v, KnMi/nurb h\< H^.ns-nt^-.n dem JahrDinrlit, der 

Miau n. im Jadea xn Krenmaeh u. aiaer Anzahl DiJrfar. — KV. w. «. — Jtoi BR. F 7y . 
(mUL umäk diiar kaidg). MM 
Jan. 10: begnadigt den Hrx. Heinrich r. Baiern-TAndshnt «ng«n des Angriffes auf Hrx. 

lAdwig T. Ingolatadt. Erw.: Lang, Lndwig d. Bärtige 91. — ». az. 2773. SSOls 
Jan. 1 1 : betr. Klagt In SHart.BbtAMt (Mflltnr gaglO WtttWT.QOHlMMlL BE. F 62' a. 83 

— «.Bbasod. asoib 
IwHdIngt Mian Bat Kornid t. Blck«iilMi«li, d« Im Midaaer BmlUI mUmmiUm tuStm 

den dritten Pfennig Or das Reich eiDXOxiehen. — Per d. 6. «p. PIM» ceoo. «td.CLdaWintp. 

Joh. Kirchen. — RR. F 79. (mittv. nach drier kunig). 2^ 
setr.t den Jud'-n I-t'Wijn Kuliier davon in Ki'nntni.s.^, liass er doii Konrad v. l!ii'l;«Dba<'ti mit 
der Einziebnug des dritten Ffemiigs v. den Jaden des Mainzer Stifts beaafteagt habe, u. be- 
fiehlt ihm den Bickenbach dabei nicht za bahindam, Miidani ihn virinahr n «otantätzen. 

— KU. w. V. — RR. P 79'. (da vor Antonii). 2808 
bestimmt, das« die Klage des Ritters Eberhart Colnitzer gegen Waltor v. Gassbach Brei- 

fc>ni;fifibach?] Viztnm dos B. Albrecht v. Bambori.' ,'.u Wolfsberg, nirht vor dem Goricbto des 
Hrz. Emst t. Österreich zu verhandeln ist, lad«>t b«ide Parteien vor sein Hofgehcht o. vor- 
bietet dem Hrz. die armen Leute n. ünterthanen des Bisthufs zu belästigen. — Ad m. d> r. 
Job. KiidMn. — £ — Or. Bambaig; BB. F 82' a. 83 aiAKU.: P«r d. Q. «pisb Fat mm. 
J. K.iLl)ii:al]wtTwlBi = lau. 11. (do. vor Antniii tag). MM 
entscbi id.d., ilass Hrz. Lndwig v. niiyr.rn »Tio ibni voin TIi chstifl Regensbnrg virpflndete Veste 
Holieulurg bis Jan. 23 dem B. .Wibrecht bzw. dt-^«ii I><!Vollroilchtigten Cbriiitol oder Heinrich 
Parsberger zurSckgeben soll; dagegen soll B. Albrecht nsch der Entscheidung des Vitztums 
in Kiadwbajcni Haiariob Kotbaft die Anqnflicba Kn. lAdwigs befriedigao. Reagan: BB. 
Jutaim T. BIga, B. OMfg t. Fbam (k. XbadH), lllgr. IMadrich t. BaaM^ms, Mkgr. 
Bambaid ▼. Baden, der ]^ Hofrichter Gr. GOnttur v. Sehwarzbnrg, dar kgL Hoftnailtar Qr. 
Lndwig zu Ottingen (mitbosiegelt v. B. Albroobt n. Hrz. Lndwig). — fP^ d. Oaoriam ep. 
Pai.iv. . aiic .Tifh. Oersse. — o. B — Or. n. Vid. v. i Okt. ■>':> Müiirlicn R.-A.; nicht in 
BB.J — Ried, Cud. chr(>n(d.-dipL ^iae. BatiabOBwa. 2, 97 9 1 ; vgl. Beg. Boic. 1 2, 27 3. 2S0ft 
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Gulden bis Sept. 29 n ItWlMw -~ H«' 4. 0. Ifk B^BT. «MM. Jioh. JMbn. — BR. ? 75)'. 
(frit ?or Aiitaui). 

T«ibi«tet dem Wirich v. Hohenburg, Min«m Amptmann im Stnstbai^r Stift, o. lUin aO'* 
HD Banilart t. Sahowasbeig d«n iiai T. B. WUbdffl v. StnniMff Ttr> 
BMilt T. «Oft Oiildm m. ^« A«Im ia Pfltg* OrtwlH*ir SehtotMtMl 

nicht streitig vi machen — W. r. 2807 
bestätigt dem Kl. za Ni «dt- r - 1 ni^'c Ih <' i tu d<>ti Re^iu v. 5u Malter liuggeu auf 3 Uufen 
tu Nierstein; inser. die Urk. Karl» IV v. Man 8 [BOhmtr-Hnber nr. 1801]. — Per 

d. O. »p. Fat. caiic. Taulus de Tost. — liii. F Tu' u. sof. i'fril. vor AnÜioui). 28«^ 

bestätigt demüclben Kl. die Beato T. 200 Gulden auf die Frankfurter halbe Jadckasteoar ; 

inser. die IJrk. Kerls I \ t. ISM Okt. T [flk BT. S9»S]. — ■ ED. w. V. — BK F 80. (id. 

dtti.) — VgL nr. 2393. 280» 
•nullt im PfsUgrftftn Iadwif III d« KLoctn- n VMn^lBgathigiii di« diaadlMii t. 

K. Karl IV [wannV] versrhriebeneii, von ihm Wst-'itiift«!! m Mark Silber auf die Reiehä- 
gtener t. Kajsersberg Türkheiiu o. llftoster [im GregurienthaleJ a. aui den Zehnten doi^ Hciclis- 
»cblussrs Ka}sersb«rgnTCrtdiilk|iifligaainiUflb«<7<KV.w.T..>>BS.F8^^^ (id. dat.) 

— VgL ar. aa94. «81Ö 

bwlUigt «. wMMiwlt srfnM Twtrag (ins) ^ 4iB KardimiUB t. 141T Juli IS utar 

Hitteilnng desselben an 1'. Martin V. — Ai d. r. d.O. «^BltkV. ndlnwita Paul, de 
Tösi — KU. 1 J2fi». .^dio 1.-.. jai) ) 2811 

verpfändet seinem Diener Ulrich v. Haimenh ifeu für ihm srhuliiige 600 rbetn. Gnldeii 80 
fAmd T. dar JUurl. B««lMit«Mr dar St. ki« [vgl nr. 2827 ffj. — Ad nlin. Hoqpt wk- 
■elialk de Bappadnim Job. ItrdMn. — SB. T 81'. (sampsi tot Amtnui). ttlt 

liesWitiift. d.iss der Ritter Peter »iewser v. ilocbeln in seinem Auftruije d;is r»ar>'>hen des ilr', 
AlorecUi v. OiDterreich im ii« trag« v. 10000 ang. Golden, welches Bertolt v. Mäiip i), 
Uubmeister in Österreich, Qberbnicht, in Empfang genommaibat.— Per i, 6p. Pai eauc. 
I'aal. de Tost. — RR. *' 80». (sampsi vor AntoniV 2813 

erkürt, dass er einen gewissen Bibald, welcher sich ^'ri|:;enflber Waffontiigeni des <}r. Johann 
V. Foix (Fnxum) liir Hrz. Balthasar, den Sohn des Mri. Witold v. l.irhaueri. iuis'gepplK'n n. 
äe bawogtn ihn nach Konstanz za brixtgui, als Bettdgo- we^^chickt habe. ~ KU. w. v. 

•rMBot dw Miiuntai Frsneii««» IkUMiMi «■ fldiMk ni aämai Iiiptea. — KU. v. t. 

— Noi ttk. Od. dai) 

de«gl. den JobuB, Abt 4n B«aedMiaer-IL um b.Clirfflor n ürbtae» (CMram Dnrantis). 

— W. T, 281» 
befiehlt dem Bit t. Bellnno d«n OtsteDaB ?. SemfaDi» 800 DikatM tn gibtn dit lO»- 

belligkeiten zwischen ilitn ii. 1 Bürgern v. Sernivalk naeKUAtOL' — KOt ' — Kop. Bel- 
lnno. — Reg.: Forsch, c. dteth. Gesch. 1«, 221. 2817 
befiehlt dem Castcllan o. den Söldnern v. SerriTkll«, ndt dtn Bfllgun des Ortea Frieden za 

scWicj'^eii. - - KT!' - Ko].. ib. — IJe^-. ib. 22?. 

beauttrii;,'! diiii ICH. V. B(iiauvwu u. duu ii. v. lia.'M;! di« l'nvilegien, welche di» BArgüi' ». 
Vi- niie ;um b^cbaden d«3 £B. Johann v. Vienne geltend machen, anf ihre Rechtmässigkeit 
20 anteisQchan n. die ÜaraohteMM dM £B. iit«d«r bennsteUw. — P«r d. O. ep. fat oanc 
P. d* TiMb — BB. F 83^. (16. dk jra.) SSI» 

g«stattet t!eii wet.'eii eines Aulhihrs verbannln BI^NIl T. F>ltr< die Blekkibr. — KU. w. 
v. - KU. i a2'. (1 6. die jan.) 2820 

weist die St. Isny an, ihre am vergangenen Martinstag fäUig gewesene Beichssteoer an Johann 
SciMdUn a nliluL — Ad raiat. HMpt BMidMUE ato. J«L JQnhtn. — Kot. BB. F 80\ 
(ABtmlkb.) M81 

legitimirt Konrad v. Bheine (de I?'^ni>\ einen Laien ans der Di.'iose JtÜBllM'. — Per d. G. 
ep. Fat cauc Job. Kirchen. — Not. KB. F 80'. (1 B. die jan.) 2822 
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macbt V. dem H«<:bt der ersten Bitton m Gan»t«n des Stephan S t e i ii w a n t e r, Klerikers der 
FMiuer IMuM, bei d«T Kirchs m Bmah t ch (FuiMM-DifiieM) Oebraack £ — o.KDi — o. 
B — Qr. (nnr KqjaMiiMliiiitta; nicht TnUflOfjvnf) Mindmi B.>A.? nidit in BB]. — Han. 

Boica :n. IV l"! f- 

triebt dei> VieiuWreu dts ijuiii'd:»; tjuerurdüni, welch^T kiir/lii-h zu Kanütanz ?in Gcineral- 

KupiWI abgehalten hat, einen Schatz- n. Qeleitsbrief für lii»' Visitation der B«ne<iictinc-r-Kl. 

in Bmtift Mm» n. Biatnrn Bamberg. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Karlsruh« : 

[4«eL8tgttgui; BB. Fgr«. 82*1. — d. Hardt, Constant. eone. 1, 1111 £; Mnlg, K -A. 

Spie. ecd. 1, TM f : t-I Rsi:. : '/tw tir. f. f: d. Oberrheins X. F. 3, 4r?n. 2S'24 
giebt dem LiMiügr. l.««jH(lil v. LfU«; iiiüuberg dieLandgrafachallLttUcliVenbhrfir mitallou Zn- 

gehrirung^-n zu Lehen n. bestätigt ihm alle Bechte o. Freiheiten. — [Pt^r <i. (J. PatHV. 

cue. Job. KirdwQ — B~ Or.MiiiebenIL.>A.;.BB. ¥ 81^]. — B«g. Boic 12, 273. 3825 
«rluM Tmnika (Frene) t. yfMmg, ü» Toobtar te iMndvogtB Boä TMIwM t. W., G*- 

m<iMiii .T' hannes t. Zimmern d. j., Herrn za Mcaskirch, In ta Onftnirtlttd, — Ad m. 

d. r. Job. Kirchen. — Not. RR. F 86". (Antonii t.) 8836 
weist die Sb. Isny an, r. ihrer Martini 1418 fälligen Beichsstener 60 Ifhnd Heller an Ulrich 

T. Haimmhofim «a aUto [vgl. ar. 2812]. — Ad nbb Bonpt manwhrik i» B»pp<Db«ini 

Job. Eirehdi. *~ Kok BB. F 81'. Wt7 

desgl. pro 1419. — W. t. 2828 
desgl. pro 1420. — W. v. 2829 
erhält t. I'. Martin V die Bestätigaug zum römischen Kg. : Forts. KSnigshofens bei Hone, 

Qnellensamml. 1 , 296 ; doch Tgl. nr. 2846*. 2829» 
bfloatigt d«m ftitchbuM o, Uw» JsmxiA *. BodiB»ii aUo PiivUagioa n. dohnt dH Pririlig 
fdMin OoricbiMiiiMl«» das UnwD Kg. W«ntd 1876 /uü 7 snr Ar Xigwiaalb «Wl^ 

auch «Bf ihre Diener, Vogtlmta v. Pfuidschaftsleitte a». — [P«r d. 0. episb Frt.cano., 9t. 

mucb. ot L. da Otiu^en etc. Joh. Kitebm. — BB. F 83"^; Vid. de« Gr. Bwkdf T. Sah d. 

jfinf. T. 14S« 8ap«. 13 Aith. Bodmtii. — Btf.: 6ohifftan «LT«, t d.B(idMSM I« Anh. C2. 

2830 

beMuit dIaaalboB mit dar Hvmebalt Bodman nahst ftrinhAr. — KV. w.tr. — Not BB. F s:r 

(mittw. nach Antonii) 2831 
verleiht denselben 2 JahniuVrkW u. «icfu VVuclienmarkt tu Bodmau. — W. t. 288S 
Jan. 19 i Dia Kwcwii li). jannarii anno 1418 ei COnciliO qoarto papa fecit conaistoriom pnbli- 
call» hl qp> jfo paita domini Kgiianadi Bonnanmun ngia fiiit potita approbacio ele<»ioiiia 
ei p^neni« ans in rogwa Bonianoran «t dommefacio »e wniiaaelo iHin in regem, rege tarn« 
al'SC'iitf a consistorio, lic«t in i lvil;iti' i,r"5.r!!tt'. Papa responclii. quud di:lib>>nin>i i.'um fra- 
tnbns sais rardinalibas et liuit» cuiisutona oiijuibu; aliis «xclu&is papa liabiia delibaradone 
com cardinalibns commisit duobna episcopis du ilu;- in csl yteris ilnubus diaconis cardinalibos 
«uminaciODOBf» eitcciooi« «t poraoa«« [vgL nr. 2338*J. — Tambach KUaatna: Bnka, 
F«ndi.n. Qw1il«n99<£;vgLmiehnr. 28««*. Wttft 
bi-lfhi;t WiliU v. A ! v nii Hrfriücii il^'S fTcrklit^ m Spiesheim im Mainzer Bistum. — Per il. 

Fr. marck Brand, etc. Joh. Kiichsu. — Xut. lilL P 82'. (do. nach Antoü.) 
Tcrkibt dem Heinrich t. Men to n e, einem Dienstmann (miles) der Baronie Mentone (Genfer DiO- 
s«ao) das Becht tutäx in Oanf, Safojron, I^nmuo, Waadtbnd (patciaWAadaiMia)i.Biii8nnd. 
BfiitzmigBn ca onrerbm n. sieh vor Gerieht vorlnten ni liamn. — Par d. Fr. vuaeV. Brand, 
etc. Paul, de Tost. — TTTT F ü2. '-'(). dii' y^i) 
TerpfTiudet d^m Bitter Heinrich t. Ulm, Bürger Kuiist.-iu;^, äi>wi« dess«u Erben für R-hnldi^ 
1050 rheiu. Oulden, die er teils baar teiki in Wimii >:;mpfangen, die j&hrl. Beiebostouer t. 
Wangan mit dam Baeht diaaalba weiter w rerpOUidea. — Ad niac Hm^t manobaik d» 
Bappanhrim JoL KIrdian. — BB. P 80* «. 81*; Ttl d«« Dmatauistr Wadta m ma an » Baaa 
Brisacher v. 1457 D /. \:> Wien. SUat«-.\. i'fr. na. h Anton;.) 28S5 
enunat Gnarsias if'enuuuU in seisam Bat, nimmt ilin in den Drachenordeu auf, dessen Sta> 
toten denolha »i Btaäm d«a InJhaton Heünid i, Anfanton i. SUBmi boNhnrtnB loll, t. 



Bif. iaf. Hl iMiuaa, Ktf. SifBraiida. 



Digitized by Google 



202 



SIgsnnd. im Ungar. 81. Bttm. 8. 



» S3 



» «4 



erteilt ihm eiuf^ti rri^It itsbrief durch das Boich ■.üagan.— Ite4.0* <piaa.SKL «Mic. Paulo« 
d« TobU — I!<E. F 83^ (22. diu jaa.) 2836 
«riMbt 4«r Hngtmh Bwggr. n Tla$Mng (Umfir), «tetr ffibvnMO r. Bramd», Jttiifidi 

iwei JahrrnürVt»' f 1. Mai u. 2S. Okt.) u. eiufrn WocheDmarkt (Samstag) in der St Kreg- 
liiigen uqUt den üblichen Freiheiten abzahalteo. — KU. w. v. — B — Or. Stuttgart; 
Not. RB. F 8l^ (Vincentü L) 28S7 

variaiht P«tn, dam zmitHi SvhiM Sg. Johanos t. Portugal dia Midc TnviM. — [Ad n. d. 
r. Tob. nrobatt. ~ BS. F 89] sowie Yld. K. FrMMehs: HB. K 169. — Chml, BtgNt» 
Frid^rici IV n. ! (22. die jan.) 4838 

Jan. 22: >Die sabbati ikequinU S2. Januarii papa tenuit consistonum secretom, in quo connm- 
garii snper elecciun« dicti regi:^ t'>":<-riiiit pap« et coUegio cardinalinm relacionom sne infor- 
Biekmis. Et gnungnam aaita Tider eatar ob»tare doc haborrtnr docratnm aliBOdonii, fnittaman 
eonalonni, (latd tttaato Imo «k alna tttdttskttaotialtntapfNlNMtoolMolInMb^ lie»> 
rentnr regi prirate defectiu sai maximo in regno Hongarie, in quo publice dicitor, qaodplores 
««clesias cathedrales et mona$teria dedit laicis, qai ilhi teoont, et aliqnas eoclesias nni sehis- 
niatii ii iir*'Ci<. KL lUi tuit ntn iliri.iiii: qoi respondit, quod fiaret informacio, ipsoroU'bat ror- 
rigi« |.vgLDr,2ä32*iL'iS46*]. Tagebuch FiUastn« : fink«, ForadLiLQiuUaB 237. 2838» 

Terpflndat atiMOi Dlauar Pantolin t. He jnaaliof an, dam «r «00 riuiB. Oildao aduUif M. 
40 Pfand Heller r. der lon Pfund Heller betragenden Beichssteaer der St Isn^. — Per d. 
0. i-omitflin de Swartiburg judicom curie Joh. Kirchen. — Not RB. F 8]"; Vid. des Ulmer 
X»ts T. 1444 Aug. 21 Stattgart (somit nach Augnoscm). 128W 

•niMiBt Johann aas Haim, Pastor dar Kiieha m Friaadoif (Yriaatorf), in aaiiiam K^^lan. — 
Pir d. a da Wlnapaiv Job. Kirobao. — Not SB. F 84^ (33. dia Jan.) 9810 

laglthniert die Kinder des Oeorg Saclor, Bürgers za Salzburg: Oswald Uiebaal flanjg «.Bw- 
iMim. — F«r d. G. «püc. Fat Faid, de To$t — ^'ot ib. (id. dat) SMl 

MÜBt dit RAiil^ das A«gwtiMi4], MB B«i»s Hana [ga(«nltbar v. OndbA] in 
darBulirI)i<liaaaw^Fir4.0. ap.P»ietno. Job.]Qi«haa.<~BB.F«l*l (MakaiA 
Yineendi). tMt 

ernennt den Mberen B., jetzigen Koustonzer Domherrn Albrecht B 1 a r rar II awBWB Kaplau a. 
HoliBasijul«. — KU. w. r. — m BB. F 86'. {m. nach Viae.) 284$ 

baatttigl, daas ar, ««0 «r den Stroit twioeh«B X{r- WImUiUv v. Fokn, Gnasbn. fTitoU t. lit- 
thaucn, den Hrn. ZiemoTÜ u. .Ivliaim v. M:uuvifii, B'igu.^lav v. Stolp einer- u. dam Doutsch- 
Ordbu (Hochmeister Heiur.',:L v. riautii) auJir^rstitj zu entscheiden verhindoTt sei, dardi 
(inser.) f rk. t. i tiL! Okt 1 [nr. 363] Benedict v. Macr:i. l.ic. btidcr Rechte, damit be- 
auftragt habe. — Per d. 0. «p. Patav. caac BuO. da Tost. — BB. F 9 1 ^ (24. d. jan.) 8844 

ariaabi aainam VataiS^ dam Or. lodirig t. öttiag ob in Biarfofan 4 Jalmnlriiia ■. otaan 
Wochennuirkt abzuhalten. — KU? — [nicht in RB]. Kup. Wallerstein. — fbtg.: IbtiriaL 
zur {Stting. Qesch. 2, r>4 ftklschL za 1414. (mo. nach Tinconcen tag). 2846 

b>'!einit ^'^>lmar t. 0<: Ii s c n s te in [Burg, w. M:iursinünstor i. Eis.] mit Löwenstein Meistersei 
(-rfeld) Niedarbroan o. PMenhofon. — Ikx. Uichael. — Hob B&. G 1 (b)'; Kap. v. 1758 
Stnaik BaK.>A. (Elads aband caown.) >MI 

Jan. 24: «Die Lnna aaq,naali 24. [nkht 23.!] jannarii papo tenoit consi^toriom generale in 
loco mssionis concilii In oodasia Oonstanciensi prosente rege et sedentc nd deztras pape in 
cMhedra paraia sine ;üiis regalibos insigniis. Et proposuit opiscopu- m ■ ,s pro rege pul- 
chram oracionem concladoni approbacionem persone rtgis et conännaciuiifm eleccionis ac 
Dominacionem et denundacisaMm in regem Bomanorum in imperatorem postea corooandum. 
Facta illa pcofosidoiio pap» iM|MndH ot bmi oraciono promiaaa approtefit confinrnnit da- 
oaaeitrU^ «t tat Ibma saqnentl . . . Poot bae oblala «al enix enm Hgno aaiielo «raeis anpor 
rathedram in consptcia papi'. II-'X cum t-'i'nib'iis noxis rorani ctuc-j k-iieiisquo mannmdeitram 
super craccm pre^titit jui;iniontum qui"! scriptum fst cnrini eo, (jQöd ipse Icgit et jnrant . . .€ 
Tagebuch FillastRs : Fink" 2;! 7 f.: der Eid .^ijrmnmis auch bei Palackjr, Doc. mag. Job. 
Haa...e7fi; Fontes ler. Austr. 1, 6, 276f. (25. Jan.) — VgLaach Ulrich T.BkhoatallS2 ff. 



Digitized by Google 



Sig^imd. 1418. Ungar. $1. Köm. 6. 



SOS 



Ufr 

Jan. 25 



• I 



> 27 



28 



«rmnot den päpstlichon Scriptor a. Äbbrerätor Petras de Casftoiis sovit desMU Brflder 
Johann n. Wilbi Im n. ihre Erben ta Bnrgom o. Kapitänen d«T Si. MiilMili FW i- ep. 
l^i cuc PaoL de Tost. — Not. S&. f IU\ (25. dia jui.) 8847 

«nent di» HaittateBlivirBanuaiiMd« f PttRto ■.fnaalMlinite Ptadalfit nMtam 
ii.4MBd8lN»]I(tanMWafa. — XU.W.T. — SB.ik (a. 4.$4Mftlt«il»IhliffiU6). 

2848 

nimmt die Besitzangvn des Mkgr. Kndolfs v. Hachberg, Htrr«n za KSteln n. znSaoMnberg m 
«lee B«ichM Schilik — Per d. L. coailMB dt ötiAgm au«, tm. Jok. Kirekan. — BB. F 
83«.- («ritt». BMli TiM.) «84» 

befifhlt d<m LaiK^'O^ten des Eisasi^ ii. -les Tliarfrai- Haii.s v. r.upfan hz^ , Frischhans v. Bod- 
tn»D de» Mkgi. Kndolf v. Hachberg bei seinen Uecbt«n za schätzen. — [KU. w. v.j — 
Schflpflin, bist. Zar.-B«d. n, 95. — Jltg. Mck BK. F 8S* «. 84': Ztedir. d. On. f. G«- 
B^hichtik. V. FreilHUg 3 (1874), 304. S8&0 

bestätigt dem Or. Lodwig r. Öttingen seinen Hofinelater daa inser. Privileg Kg. Bnprechts 
T. i4(tT Fi'br. 24 [Clmiei nr. 22*111 bi-tr. die Judenstenerii zu lUm u. Nürdlingen. — [Per 
d. G. PaUv. episc. canwlL Job. Kirchen. — B — Or. Walleratein ; BK. F 84"]. ~ Beg. 
(Bich Kvp. B. Vidim.} Mateml. z. Otttqg: OtMh. 2, M. 8861 

Jan. 36: P. Mtrtiii V bewilligt dem Kg.SOgnsnd den Zehnten t. «llea gMrtlkhen KnWttftoit 
wahrend eines Jahres in allen Gebieten der Germanischen Nation, in den DiOzeten Trier, 
Bas.l u. Lütticii. V, a. Hiinit, Conc Const. 2, 590 f. 2851a 

urUabt dem Kl. Manlbronn (Abt AUurMht) taute Kirchhöfe n. DOrfer zu befestigen. — Per 



d. Frid. oarcfa. Brandes baig. «tc. Joh. Xhrchan. — [R — P. Aehatz]. - Or. Stift St 1 
in KAntben; [RR. F 84^ mit Dat.: mittw. nach Vlnc. Jan. 261] — (B^td, Docnunt» 
monaster. in dncito Wirt«tnb. sitormn 829 ff. ; Tgl. Wärttemb«rg. Tierteljahrahefte NF. 1, RI. 

2852 

btttttigt dem Augnstiaarinnaa-Kl. Bchaaunis (Scha-, JHdtaa (Shur) di« PriTilagiaii. — Per 
4.0. «p. Fkteaiw.6te.Joli. KireUa. — 1tB.T»j. (da. aaeh Mb t eoBfun.) 888t 

bagnadigi Elsbet v. Wr-sti rii;i> h. >!ii- ilMu ihliji dp"? Kitti»rs Hans v. Stuben, deren Mann in- 
«ammen mit Heiunth v Kaixioi k I n KitUT Michsl v. Hois. liai h arschlagen u. dafilr all sein 
«tut an ihn den Kg. verloren h»t, nachdem sie 1800 GuM ii hinterlegt hat — Per d. C. de 
Winsperg Job. Kirchen. — UiL i' 86'. (duneiat vor frow. t. parific.) 3854 

balehot den Gr. OttOT.Tbiar«tala a» dar But lEtagaMB(XMr}. mit Kättigw (Knttingw) 
Erlimbadi (Mlrar ManreichiseAe Lehen). Winterängen Maispnoh (Mai-) i. dar Kaatvogtii 
iB Olsbergs. — Per d. Fr. niarcli. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not. RB. P fiV. (de. naeh 
Pauls t. ojnvers.l *JS')5 

befiehlt der St. DurtuioiMi gemits» der Bulle des P. Marliii \ il in llulujöld ßtenhns, wenn- 
gleich dieser kein geborener Dortmunder ist, die ihm iwh dem l'^dc des JokiBnaa Naditl^ 
Jiava fibartnigeiia Tikaria bei d«r IQrcbe Jobaim«« da« ]%altn nickt Ungur n nrarigan. 
— Id m. d. r. P. da Toat — o. R. — Or. Dartmmd. (Mt nach Plaala t OdOfwa.) 
n<v>fi. ' 2856 

lo nul'nigt die ilrüiiui- Jubaiiu u. Konrad Fischer mii dtsi Aulmgaag uiucr neaen Ileeresstrasse 
1 ara o. der DonaumündiuiL' KiHja, Kaffa ^ Feodosia) nach Ungarn n. Deutschland (de par- 
Ubos tnnamaiiiiia da Kjl». k»ib at Paia ao alüa oivitalibiia at tanit in domisa Dannbio 
vama Hüviian al drinda mm pvtat Atanaia) n. «rteill ihiMO dm Odait n. Zill- 
freiheit — Ad an. d. r. d. 0. ap. Fater. raftnate F. d. Taat — RS, P 86*^ n. 87'. (28. dia 
jan.) «857 

präsentiert dem B. Johann v. llildesheini für die durch den Tod Johanns v. }lil<ii sheim er- 
ledigte QoslarBr Probetai den Eanniikaa der Xikolaiirireha tu Magdeboig Joh. Embar. — 
Fard.«.ap.Fkt«ne.P.deTaat — HaP9S'. (28.dia>v.) 8888 

gestattet dem Gr. Friedrich VI v. To g g e n b u r g die WiederanfHchtnng des Landgerichtes Ran1c> 
wtfil in der Herrschaft Feldkirch. — Per d. L. comitem de Otingen magistrnm cnrie Joh. 
Kirchen. — U — ()t. Wien. M. H. 1. flt-A.; [SM, F 84* 860- — ^ Kiada Osterr. 
tiaaekiabtaqMiL l, 4 a 6 ff. 2859 

28* 
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Konstanz 



Sta. m IMUnbor^ a. N«oku-! f. Or. Bwnktrt t. ThianMa. SB. QS*. frfi tor tnwm i 

pnrifirat, — ist Schreibfolilcr filr: frit. vor frow. tag asinmpt. = Aog. 12. 2859» 
v«rkilit d<<r St. Aaraa «i«» Blutbann. — Per d. C. da Wioqwfg canenr. Jobumes Kirchen 
(nicht Johannem). — [R?] — Or. n. Kop. AuM fltadUA.; ^SM. BB. F ««■]. — Argovia 1 1 
(Urkb. d. St. Aarau), 248 f.: ib. 25, 72. 2880 
beuHUitigt den Yerkanf de« Bargstalles Kängstein bei Aaraa, welchen Ulrich t. Hertensiein der 
Vogt Heinrii tis u. I'lrirhs t. Küngst*in der St Aaran Torkaoft hat. u bfL imt (l«reii Ver- 
trat« MdigerTrüUerey damit. — KU. w. v. — [B; Bir90g}. — 0t. Aanui Staats-A<> [Bit. 
VM' a.4.iBltO$P«rd.PHd.iimdLBnad.«le.J«lLXliali.]- AifWia ii,M«t M 
renpricht dar EUMt. Stobaa geb. v. Wnstemteh beiw. ihren Erben am ] l. N>k. zu K ii- 
stanz 300 rhein. CUdw aoamablon. — Per d. C de \Vinsp«rg Job. Kirchen (idom n-UWr 
et prothonotarins). — BB. F »y. (mont. ror trow. t pnrific.) 

baatiUigk Fmdröb r. Uaidaek sU« Privilegien. — Psr d. L. cotnittim da OUqgaa 
«ntb Jok Kiitkao. — BS. ib. (id. dni) 

bestätigt demselben den Pfanllifsit;'. iIt Alt>>nliur^', he urs|irüm,'Iick im (Uta, Schenk d. 
jdng. Dm 400 Regensboiger Gr. vcrsetct war, dann aniieitz v. Wiboltshaosen, audiaGronti 
u. endlich an Friedrieb T. H«idMk fakOBUHli itL — W. t. MM 

varialbl dn Bctdan Peter a. Dietrieh Qnentin aas Ortenberg einW^vpan. — Ph d. 0. 
epiae. Tki aaa. Pftnl. de Tosi — Not. RR. F ss' (— . die jan.) S8K 

belobt den Kg. Wladislaw v. Polen für die Bekehrung der Samogiten a. spricht über seine Ab- 
Siebt, die grieobiacbe Sircba rar Unioo mit dar rOmiachan in flbran. — KU ? — Kaoh Kep. 
I [wo?] Km. nal a«fl bU iw faat PaloB. iOmtr. 13, lOSft^Uaninitiir.mst SSM 

an die Jaden in Thüringen Meißen u. O.^terlaüd, die im Herrschaftsgebiet Friedrichs, Willip'ini 
n. Friedrichs Landgr. v. Thäringen u. Mkgrn. zo Meissen gesessen: sie sollen dem Konrad 
V. Weinsberg den dritten Pfennig iiirer Uab»> aushändigen ; in Anbetracht des grossen Anf- 
«Mids, den er am Frieden zu stiftea in wilsohan Landen in Fraakraicb England Arafonian 
tt. aoflderlich za Konstanz fthnbk bab«, baba «r ihnaa diasa BtaMr Mftikgt; Waiasbaqr 
bab*T.'3uBdi«T«UnMM erhalten, die Widerspenstigen in die Acht zn thnn. — Ad m. d. 
r. J«b.S3reb«B. — B — Or. Öhringen; HB. F SB' n. 86'. (an uns. fr. ab. parittc.) 

2867 

erklärt, dasa die Einiiabnng des dritten PfoDnija Ar dasBeieb t. den Jodeo in das Laodea des 
Mkgr. IWedrieb daa UtaiaD t. Halaaan daasan Beehtm kaineii Scbadaa bringen adL — 

[KU. w. V. — R — Or. Draadani BB. F Sdfl. — J. a. Hoftt, Labana- 1. HaMang: Friedrichs 
des Streitbaren 831. 2868 

da«L flr Friedrieb den Jftng. Heia ae n —KU. w. t. — B —Or. ibi; [nUht bi B&] MM 

desgL für Mliijr, '(Villii.lni v. M i: i i s i? II, — KT, w. v. — K -— Or. Öhrinfaa [nkbt »tiSf,'eliefr:Tl 
gder nicht angenommen?, nicht in UR-j (frow. ab. pnrif.) 2870 

idumt teil «a dar groaatn Maan, welcha dar Fabat «la Aalaaa der ObedienerUtrang der Kg. 

V. Castili ' n n Arap. mifin halt. — Tagebuch Fillastres : Finkc. Forsoh. ti. Oiiellr-n 238. 2870« 

gestattet, dass l'liiiippu Maria Visconit r. Mailand i^einen nalarlichen liruder Anton oder den 
natürlichen Sohn seines f Brnder^ >i,U>rii-l Maria oder einen seiner illegitimen Söhne als Nach- 
fiilgar bn Beiohankariat Mailand o. in dm QwbcbsftaB Pavia n. Anghian (Angleri») wbUan 
darf. ~~ Küf — Tid. Siggnmds 1426 Jidi 6. : BB. R 1 22(a)'. (sec febr.) MTl 

schliesst einen Vertrag mit Philippo Maria Visconti v. Mailand. — Erwähnt bei Daverio, 
Memorie anlla atoiin deli' «K^dacato di Milane p. 16. — fiembt wobl anf einer Yerwedu- 
l«Bg nlt dem Bflndnia-Yerlng» t. 1 41 8 Apvfl S. tSTt 

h'ji ilid Streitigkeiten bei zwis>;hrii Hr/, I.miwi^ v. B;iit>i n u. der .St. Bonanwrirth fvir'.. 
aber ni. 2793 a, 1418 März 9j. — KU? — DonanTOrther Ürk.-Veiz.: München B.-A. 
(«K^ tag Hieb licbtmaaa). BMer. tt7S 

giebt seine Zustimmung, dn;.~ ■RniliK'cr v. FrTit:>j!ihiifpii fKrÜTinhnvfn) s<tiii.-rFrauKi»t.harin;i 
V, WoUmersbaasen (Wolm-) 4üu riieiu. Galden anf sein Hecht am Weissenbarger [NordgauJ 
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comtt da üiiugmi ma{f. car. JuL Kirchen. 

2H74 



Forst (BejchsleliiMi ) aiiwcistii darf. — Per d. I. 
RR, ¥ 94". (<ion.>rst nach frow. t puriflc.) 

Ttrieiht den Hof zn W^mb bei Wunn im Algan (frdher Merr. Iahen.) damfiflndurt Tftiter 
fMj. Bim. — KO. w. T. — Kot ft. (s. d!) W7ft 

gebiftöf allen Suuidcn u. T'ntvr'lianon d<^ä lu-irli^ Hrz. Ludwig v. Bayern [-ingolsUtll] 
anf di r tatirt an den kgL Hof nogehindert ziehen zn lasaen o. ihm »uf Verlangen Geleit 7.11 
gibrn. — [Per d. Q. Pataf. «fStt. «auMlL Jok XiKiheB. — 0. B. — Or. Mliidia £ -A j 
— Beg. Boic. 12, 27B. 2876 

verleiht dem Paseaoer Kleriker Hathcus Hewner erste Bitten aaf das AagnstiAer*Kl. des h. 
Hippolyt [Bt FKUm] in im Pumv DUMm — KD. «. t. — Voi Blk F 85'. (4 die 
fehr.) 2877 

ta«L dem FfemiMr Kl«rilnr Medridi 0«rb«r aaf dm BMii1widiiwp>n. UlteoMd («aiiipvi 
I.ilinnim ; Passannr niS?-*'??'). - W. v. 

ernennt den Kdlen Tailiolni^ de Yicdiuercsto ram CMmcs l'iUatinns n. erteilt ihm das Becht, 
dieotliche Notare zu ernennen. Uneheliche zn leguimiiircn n.L w. — 'Pir d. 0. «p. Pat. 
cmc PanL de Tost — RR. F 86. (qaarta dk febr.) 2879 

ernennt den Raimimd de Bonesneim, Lic in dteretia, Pr. das Benediotiner-KL (s. fides) in 
Sehlettstadt zn aaiiiw» Xaptan. — Bir4.0.«pkFkl«ne.JolkKiiidNB. — KobBB. F90'. 
(qoarta die febr.) 2880 

baMitt atumrtlieliMi Jadea in Baich die wefw der Baattttgnoi; ihrer Frivile^en dorcb P. 
Martin V anf Rat Konrads T. Weinberg n. dar Konatannr Jaden aasgeschriebene Steuer (er 
habe anrh i?roase Ansiiraben aaf tainan Baisen in Italiea Frankreich Kngland n. Aragonien sovie 
dureh den Krie^' pcpijn Hra. Friedrich t. Österreich gehabt) an W.^insbargn. den Rabbi Josef 
T. Ckkk-tutädt lü lAhhu bei Andruhang der Acht. — [Per d. t'i niarch. Brandembnrg. etc. 
et d. L. comitem de Otingen magistnim cnrie Joh. Kirchen. — K — •* Orr. Öhringen: Kop. 
Wien H. H. 0. St-A. ; B& F 87' o. 88': Per d. Fr. nuureh. Bnmd. et d. Q. da Swanba^i ate. 
J. X. «. mit d.Zanta! Itam data niBt dMin Aluaaicoatfliiiaaa teLattn»}. — Buiüelaiaaii, 
vertheid. LftnäDshoheit if9 Hansvs Hohenlohe, Beilag. Hß f. fqtiarti dif Jr-hr.) 

erl&sst eine &hul. Urk. Düna werden aach noch die Jaden Lazaras Isaak n. Judas ans Koiut. 
beanAragi — KU. w. v. — R — 2 Orr. u. 3 Yid. des IteichshofnoUan GMaUiarT. flekwarz- 
barg T. 1 41 8 Fabr. 14 ibid. {tt«k Back fro«. %. faiifiG^ 3882 

belehnt die Äbtiarin Bab (t. Fkankanbamb) daaderbudanatilb m Kivalles (DiOieaaUttieb) 
b-?zn. deran Buten den Kaplan JohaDn t. Merica mit dau BagaliaB. — Far d. & ap. Pat. 
canc. P. de Tosi — RR. F 92'. (sezU die febr.) 288S 

baatlttgt dia FriTilegien des Granen-Ordens-Kl. Bein (Uown ; Salzbugar Didnaa) 9. llisBtaa 
n daa Baiehaa Schatt — Fw d. Q. apw Patav. canc Joh. Kirebao. — B — Or. KL B^{ 
BB. F 88* «. 89' d. (mtttL ttidl tem. i pnriAc.) 8884 

nimmt mit Erfolg tefl «D «iDam Tmiar. — Dlikh t. Bfahartal 186; Jibmo, Vkaakf. Reichs- 
korr. 1. 318. 2884» 

ania— t Jibaww da Caryiaii rfra da Oorlicia, den 8abn daa Giagor, ani Inaa« lam latai»- 
nensischen Pfuber — Per d. G. ep. Pst imv. l>aoliu da IM Qdmt laMar at protho- 
ac^os). — NuU lUL F ää«. (nona diu f«Ur.) 2885 

bafaUBlchtigt den MkgcVriadlMli t. Brandenburg a.den Erbklmmerer Konrad t. W «ina- 
barg T. dan JadaK in faiiiaii Baiaba (mit geringan Anmahmaa), aowviiaianiBbtvaipftndat 
äai, daa dritten Vtuaäg daa »Iwlan Pfennigs, die tailba Jndaoataaatr i. daa goldanait OfHv» 
yftaiftljf tf "-'i siiw ie aueh Judenrnei.sler ein- nnd atea5<'t?.en. — Ad in. d. r. Joh. Kirchen. 

— [B — Or. lUmbirg; niclit in JiKj. — MmutoU, Friedrich I v. Brand. 71 L 2886 
deagl. den Bniggr. Johann KAmbarg «. Knmd r. Waina'bai|f {vgl* 2899]. 

— KU. w. V. RR. F 87. 2887 
erm&chtigt den HurK'trr. Johann t. N Arnberg, der znsamroen mit Koorad t. Weiosberg alle 

Jodengelder einziohün soll, zan&chst davon snnc ihm f^eb'irg-ten 80008 mg, Chdden /u 
deelna. — KU. w. t. — RR. F 87\ (aittw. nach Dorothee). 2888 
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b«lehot für treae Dienste den Wifl^ila Sflkmli t. Geiern, eeioen Bat, solange derselbe lebt, 

mit d«r halben Ntnb«ifiir JrtMlMMj te lldnib«i|«r Bit mU diato dam Wi^ria aO- 

jadfall «B «.Sapb MunUiB. — A4 nlM. Baapl 4tSüp«rihaiB Miiaaika nfiaM. 

XirAen. — Or. Öhringen; BB. F 87' all XU: Ad n. 1 1. Hoipk MMdhalk nft- 

iMt« J. K. (mi. nach Dorotbe«). S889 
weist die St. N ürobe rg an die balta Jldawlaiiar d*0 J. 1418 M Wiglria BdHOk zu zahl«. 

— KU. w. v — Not,]tB.Uk. tSm 
deagl. d. J. 1 419. — W. tMl 
daigl. d. J. 1420. — W. T. VSm 
dusgl. d. J. 1421 — W. V. 289* 
belehnt di« Äbtis-^iii Ad-ilheid v. Q u l> d 1 1 n h u r (Hole: Ilpnnaiui, Sohn des Waltijr, Kleriker 

der Mainzer I)ii'>?''--'i nut don Ki-pali?ii u. bsslütigt ihr al!<t Fnvili'yit^n. — Per d. G. p]):sc. 

Patbaviens. canc«Il. P. de lost — |E — Or. Berlin U«h. Staats-A.; BB. F 9r n. 92'; 

Kofiialb. 198 t 92 Magdeb. Staats- A.] — Lonig, B.-Ä. Spie. eocL S. AU.9.944£; XMtear. 

antiqait Qa<!>d1inb 493 ff.: Enith, Cod. dipl. Qii«dlinbar)r. 6ft8f. 3891 
bestJUigt die PrivilotriTi ftiele EinzelbestimmoogeD) des Kl. Sohiinthal ((Tranen Ordens, 

Würztmrk'cr Diu/.i^i'i. — I'it d. 'i. Talav. episc cancell. Joh. Kir(h*?n. — II (daneben, 

abec nmg«k«hrt, v. spUerer Hd.? Job. Jkireban). — Or. BtaUe-i BB. F 88 mit £D: f«r d. 

0. . . . eaiK. Pttd. 4e Toak: Nol BB. X SSV. (vL udi Danihaa). t69t 
Febr. 9 : nimmt den Mk^r. Bornhard t, Baden für troao Dienste in dos Rr ichiss Sehnt? — RB. 

F 89* 0. 90^ (mi. uacli Dorvititee; — ist nach Or. am 2<J. Febr. auiig€at«Ut 2895a 
teilt dem Hans v. Westernach mit, daas die ihm verpfändete Herrschaft ßorgan t. WIIhdB 

V. fnihwg (Ai*) in aeiaen Ailliiiga «nffalM «enlao aaH — Pw d. CL v. XMar. eam. 

MiAel BB. P SS". (do. web DatvOa«). tSH 
begleitet den B. Georg v. Passan, welcher in seiti' tu ii 1 s 1'. Martin .\.uftr.iL' /.u dem Hn. 

V. Mailand leiste eine Meile: Ulrich v. Biebeutal 13(* : Tgl. auch Janssen, Frankf. Beicbakorr. 

1, 31«. WM* 
'bestätigt dem (Ir. Kriodrifli v. H .:• n n >• b > r t,- d-5sen hergebrachte Keclit'^ n Ofltr. [Per d. 

G. comitem de Swarciburg 1'. de Tost. — K — Or. Weimar. G«s.-A.; HR. F yo- : hinter 

Swarczbarg noch .jadioam eoiMl^; *««fcf«'f''"y«|».^. ™ M^mpa; Mniifliny- A, — lliinii>. 

b«rg. Crkb. 6, &9 L 
verlalbt dem Gr. Priadrieb Hanii«ber|; die B«ff«liaa flbar daa Gerieht cn ' 

ttdlweisen Wildbann auf dem Tlifirlu^^i r WiiMc, Ji" Zehnten n. den Zoll zu It'mhild u. die 

HiUfle des Zohotcu u. des ZoUea tu Uünaerstadt. — KU. w. t. — Vid. i. i ö49 n. Kop. 

(AaofaMber XoirbO Umiagm BeoB«h. A.; BB. P »OO-— Hflnabaig. Uifc.-B. 6, no f. 

2888 

macht bebaant, daas er denBwggr. JobaniiT. Hfirnberr a. Konrad t. Weinabarg mit dar 

Einziehung aller .fuili'i;.il»pabBn beauf^ra«-t h;if, u. verlangt v. al^^n T?.-!irhsan;prfhnnen l'nter- 
stützong för jene [vgl. nr. J. — Ad m. d. r. Joh. lürchen. (sab tenore prescnpui «l^te 
amt litlar» daeam, gwaga» in OBamawwk» at fhiqaa m laMroi— BB. P»a. (Valtinst) 

2890 

nhmut daa PmadH. Xllngentbal In den Belebaaehnta i. bestttigt ihm die PrfvOegieo. — 

Ad m. d. r. P. d* Ti =t. - - K Or. ii Vid. \. U in D.»;'. r?ti u. 1 446 Juli 27 Basel St-A.; 

I [Not. KU. F 118»]. (luu. iia*:h d. AUsu vasiiicjit; «twa ^ F»l>f. 25?) Thommen. 29(JO 

I 

befiehlt deuEB, IHetrich Köln, dass er nir Wiederemporhebang v. Dortiiiund die um 
St. galegMUtt T. den IMbaiea Kaisern nrpf&ndeten HM» an seiner statt aus den Uäudeu des 
Hic Adolpli T. Oleive einlAMB aell«. — f Ad m. d. r. Job. KirdieiL — B — Or. Dteaetdoif : 

KK. F 9:^*] IjicoroWet, ürkh f. d fT..<.< li. d, Xi.-d<;rrtiein<; 4, 118. — vgl. nr. 2923. 2901 
widerruft das dem Edlen Heinrich v. Ohr (Ür) verliehene [nr. 2724] Recht auf die hohe Ge- 
richtsbarkeit in Homebarg, da diese dem EB. t. KOln glÄidre, n. verspricht letzteren in dem 
■ Baatta daa haben äeikbta n aaMMno. — KD. «. t. — Bf — [Or. Minatar JMbr]; BB. 
P •»». (TaMiwi) 
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i* Psrillo% Nipotoii des EB. v. Erabron, der mit aeinera Tater tii den 
BB. sieb «if S400 aeiti Tubtur^ hatt dkw BtrgMliall, nacfadem dantUM an dm Magiitir 

Bodins fBr ihn 1040 sevti gMaklt hat — Fir d. OL d« Wiasperg ete.PnL 4bTiNi — BK. 

F 'J K. (14. die febr.) 2t>0» 

«endet an 'die Si £iaal atiatn H«6ieliter Gr. GftnUMr v. Schvanboig, Heinrich t. Qilnm n. 
]lMUHl«iinMl {LiiMl). <Mhs,av4 8kBmlS, iSSt; fgL Bh. WiiidMlt S5t MOts 

übertrügt di.r St. I. Q b c k an soinor stntt d.-ii Schati des Kl. Marir-iiwoll — (Ter J. G. d« Swarcz- 
barg jad. cur. Joh. Kirchen. J — KK. F 94»; Transs. t. IM,'^ Juli 1 Liil>»cL — Urk.-B. d. St 
Lübeck >i, 1 1 tt. S9M 

TfriaUit dM 8«Ua«a Voidentoffela (welehw Hifalwlehen t. Kopnd «. BwwliMih vb 2 1 00 Onldta 
n Ham Stab« wpOmUt wir, jwlit alb«r 1«% iat, nnnl 4a dcisai Beritnmgw, iMD er 

ziuamm«c mit Hoinrlch t. Bandeck den Michel r. Bei2cha<-h ^etüt.et li.iit«, elu^oiogen worden) 
nach dem T&tie Conrads t. B. den BM t. fieischach, der anch 2100 önlden an Ihn be- 
zahlt hat — Per d. 0, MaHnm 4» SviBOdHiig jid. (Ht. Joh> Klnhin. — BB. P 92» n. 93». 
(sL .naek Yattu.) 2906 

heaafln^^ 4k bbberigen Pfleger 4lMw8eUciHHHa«IiMii4T>B«4n 

borg u. Hang v. Hornburg d. M. dem Brf T. BiiwIUMih 4M Mü—a w tNwtarorten. — 
KU. w. T. — &B. £ 94» Od. dat) 2906 

fiabt dan Hrkgr. Banduid T. Baden Aoflnig, die Osterreich. Leheo im Brctsg-.iu t. üt ich.i- 
wafMt n ymUBum. — Ad d. r. Joh. Kinilien. — B — Or. Sadamlwi ENot.BB.fM»] 
— B«f.:ZtMkr.£O.d.0b«rA.KP.8,4S9: Veater,Beg.d.Mrkgr.T«BB4aniir.S004. MO? 

de.^^'l. di^m Laudvo^'t di>j Thurg.ias Fn-iitihaiiü ■>. B < < d m a u fdr 4h1 Ilni|M ■> dii Ifttda att 
Rhein. — KO. w. v. — BR. F 96^ (mi. nach Valtio.) UNS 

< desgL dam Qr. Lipfaii flir den «bann BtoMi^ das Snadgia iL Midaidi. — KU. «. — 
Not.RK. F!)*^': Kü|,if.i.-R v.iföwHi i,Ssfti]|])«oaMMbiiigan.'.-Ba«.:ZlNhK4.0aiallKlk 

f. GfSfhichtsli. V. Fr>jiburg. :), 305. 8B0B 
desgl. dvm iiiins Trachseaa v. Wald borg, Landvogt in Schwaben, ftr Sckvabaa m. die Horr- 

.ichaft Hohenberg. — KU. w. r. — Not RB. ib. — Reg. ; ibid. 2910 
desg. dem Haapt Marschalk V. Pappenheim fflr die Herrsch;»fi<'u Burgan u.OdniUorg. — KU. 

w. T. — Not. RH. P U6». 2911 

«nNoat dm Dr. hir. Angnatiaaa Dallanta ans Ria na Baidkcrikar in Tianna ait lailuaan- 
4aiiT«BnHieUan. — KQ. T. ^BB. F l»r (sola da«. 1 Ibbr.) Wlt 

belehnt die Brüder u. FTciinricli v. H o ff, Blrgor zu Koiistaii):, mit di>r iliiipn v. Tlrz. Friedrich 
T. Österreich einst Terschriebenen Pl^ndscbaft des halben Schlosses B^odenfels n. schl&gt 
darauf noch 200 (fcain. flnldan. — Fv d. 0. da Waapaig P. da Toat — BB. 7 95'. (mi. 
nacb Valtina.) 8918 

fWbr. 1 d ; oAnHit an ItflhaaseB Henmann Offenborg. RB. F 90 — ist na^ Or. Febr. 98 
8TOg-^t4?llt. 2913» 

giobt dem Utrechter Haiünr Hoüuicli Projs aiaa Jittan notariatiu'. — EDV — Not BB. F 
«r. (I6.dli*br.> 89U 

desgl. dem Mainzer Xlrnknr Peter t. Diobnrg ^Mapp.-), — Plar 4. 0. 4a HHmverg Joh. 

Kirchen. — Not HR. F 05». (id. dat,) 2915 
btiätätigt Huf Bitten des Hans Truchaess v. Waldbnrg, Landrogta in Schwaben, dessen St. W u r- 
zach (Wartaa) itaza PriTikgien. — Per d. Q. da Swareab. jBd.eBr.P.daToat — BB. F 90». 
, (nLmaliTiHiii.) MI« 
Iflbertr&gt den Sclint? u. Schirm des Kl. Pct";rsh.nas-:'n i-m Lmisai^ in Schwab»-!! TTans Tnu-li- 
j sees V. Wald burf,'. — ■ Ter d. öuotherura de Swarteburg jodioem cune Joh. Kirchen. — • 
j B— Or. KarlsrubH; [Not. RH. F 94*].— ycLLABiA&>A.apiCloed.S, 419) Big. : /-tschr. 

f. 0. d. ob«rrh. MF. 3, 439. 2917 
befiehlt der St Übarlinfsi demLaadrogt in Schwaben baia Bahnte dat XL MmianaaB 
hahOlicli m aain. — KO. w. f . — B — Or. ib.; piB.F94'1 — Lfln^ ^ s.0. 4i8f.; 
Bag-Bh 291S 
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begleitet den Kardiral t. Pia«, wdolMr iwih fiptote BÜ «ilMr UnUnlltft nbl) eine halb« 
Meli«. Ulnch V. Kichental 136. 3018» 
mtet dem EB. Oeorg v. Kiew «itgegon. — ib. 1.^7. 2918b 
bestätigt dem KL Kaisersbeim Crkonden. durch m-U-hi- <!• mjelben das Kirchenpatronat in 
Dolhutoin (Tolstaiii) im ISohrt&dter i. n W«UlMiii (WeUenbiin) in Aag^nugtr BwIdb «U 
Eigni Übertrag«!! irird. — fwi.9t, wttA. Brml «te. Ah. nitluo. — H«L 18. F W. 
(sa nach Valtin.) 991» 

präsentiert PciiT Hcb«nk aas Wübitadt (^Weybstat), Kleriker der Wormaer OiOtese, fUr eine 
Vikarie der Bartbolom4u9-KildM an tn^kAul — Ii ». d. r. FUL 4« Toit — Not RR. 

F »3^ (19. diefebr.) 2920 
giebt dem Mrkgr. Bernhard T. Baden einen Scbntzbrief n. verspricht mit gemoinschafUichen 

({«•«riii rn k('iti*'ii ■■insi-ititrrn Fr^'doo abzuscblirssi-ii, für Dienst»» aiLsst-rhalb des Landos ihn 

nut h Aiii«l)l ;>«iuer Lt'UUi wir die andern Fürst«u za belohnen, verleike ihm «ui ticbalt t. 

jihil. 2000 Gal.1en. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe Q. L. Arth.; 

[KR. F 89' 0. »0' s. 8. Febr.; BS. Q 4 (b)] — S«.: Ztwlir. £ a. d. OhcRh. HF. S, 43»; 

FMar, Segdstm 4. Vritgr. t. IMm nr. 8005. Ml 
belehnt die- lirüd- r llboihart n. Kbtrhart im Tnrn mit der Voste datenbiurg. — Per d. Frid. 

marcL Brandenb. P. de Tost. — B — Or. ib.; [Not. RE. F 94'J — S«ff. : Ztacbr. L 0. 4. 

Ob«nb. NF. S, «8«. " TfL ac ITO». SMt 
sendet dem Hrr. Adolf v. Cleve Abschrift st^iner Urk. v. Febr. 14 [nr. 2901] o. befiehlt 

ihm sich darnach in richten. — o. KU ! — o. R. — Or. (aofgcdr. Siegel) DAsseldorf. (su. 

reminiscere.) !Ü933 

prkamttert Osmüd W tgnti wu Weingartan fnr dio dnnh den Tod des Johun t. Hertenbeig 
«rledlgto Plobalei des Martb i is Mft s s tn BhsittAldeii. Ad bl d. r. Job. Crdiaii. — Not 

liR. P 94'. f2n, die febr.) 2924 

verpfändet das iScliiu^s Hinterstoifeln, welches Uoiuncb v. liatiduck iiif 'lKi' Kimurduag de!» 
Michel V. B<;i3chacb entzogen worden ist, am 1015 Vt rhein. Onlden Han^ Konrad v, 
Bodman, Kamtai t. Cliageabsrg o. Hans t. Horn barg d. Sit — Per (L Q. oomit de 
Bmwah. Jod. enr. 39. SrAeo. — SB. F •4*. (mo. trar IfatOris«.) Wtt 

bcfie'ik ■'.(■11 Li'li-'usträgern Uri. FriLdricb> v. Ü.stvrri'icb im Tirci^uaa ibro T.oh''ii v. Afr^tT. 

Beruiicktrd v. Kaden in empfaugou u. dm&em v. Iktudiswegeu zu baldigen. — Ad m. d. r. Jub. 

Kirchen. — L — Or. Karlsrohe ; [nicht in ER. ; vgl. nr. 2907]. — SchSpffin, bist. Zar. Bad. 

6,97; Re«.: ZUchr. f. G. d. Oberrb. NF. 3, 439 ; Fester nr. 3 GOß. SWIft 
weist die Vasallen im Thorgan, am Rhein, im Aargao, lu Burgund 0. der Haniehlft 
I F e I d k i r c Ii :'u ^-b ichem Zweck an Frischbais y. Bodanil. — KU. w. T. — BB. F 95' B. 

96'. (wo. vor Math.) — VgL nr. 2908. Stt7 

' desgL db Ttadkn im Elssss o. Sandgn« an €f.BBMT.l4Qta. — [SD.w.v.] — Kop^^B. 

V. stüiii:iji,'fn r, r. riii.T'-i : s'tuttK-artSf.-A.; fn^chtisBB.! TfL aber nt.2909]*>—Beg.: Ztschr. 

d- Gt'ä. i'. bi.'icii;ctiU.k. v. i'r«ibiirg 3, Jiiil. 2928 
I ernennt den Pfarrer Meinward v. Baldorshaim zu seinem Kaplan. -~ Per d. O. de Swarc/.b. 

I jnd. r-Ttr. .Ml. Kirchen. — Not RR. F i'22. din febr.l 2929 

verspricht dem Ur. Eberhard v. Neileubtirg, d«m Gr. Umis v. Lupfen Landgr. za Stäb- 
I liiigen Q. dem Frischhans v. Bodman, welche sich gegenäber der St Konstanz dafür ver- 

bftig^ diM er ibm geUekeoe 1000 liieia. OaUan btelk»r. 11 anrtteiMiatattan wfirde, au 
I ditasr Bdfgadiaft an Idssn. — Ad rabw. Hoapt maiaohalk KiiAan. BB. F 99' a. 
94^. fzi. v.>r Maflüna.) 

giebt den Jnden 
' Merkel 

Isaak ■ 29*2 

SaloBon 288» 
i J« aiaaa bte 1419 Fbbr. 2 giltigen GebMblist — XUt — »Oi BB. F «4' (ib. dat ) 
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j biiiiUl Ludwig d. Jiagtn Hix. in Bkytrs, in KL KafawdMia (XftyOkatai), duinlar Mia«m 

! u. des Hcioli'! imiuiiliibaroni SchnU st-lio, in r Weii?«» mit St«aen) u. anderen Anforde- 
j rungeii Hu UiSastiguii, sondern bei soirum ircihtitoi /.u schirmen. — [Per d. Job. arcUepiM. 
Ri(^Dsem Job. Kirchen. — R — 2 Orr. Mnnchon R,-A.; .jiii :;. ür ib : Ad m. d. r. Paulas 
de Toat ~ 0. S; Vid. t. 1410 Bt^ II ib.; Nüt £B. f Iii'] — Reg. Bote 12, 277. 

«IM 

d«'?cr1. Hn. l.udwtpr fill. v. naiom. Gr. 7u 5rijn;iip-n«. — KIT? — W.. P 133». '2934A 
bekennt, da^s vor i»eüiem Uoncht zu Koustauz Xuä«r«t> Franenhofer geklagt habe, dass Hrz. 
Laihvig V. Baiem die ihm t. dessen Vater Urz. Stefan wogen einer Sebald t. 1500 (iuld«n 
als P&jid äbcrluaau Etui» Kintttein mit Qamlt geraobt; Hr. Lndwig hai» guntwartat« 
er btb« Minen Antraten ftsebricib«». 4«m Vtomihofer gnoim drai lateUn ürMItbrisf In 
dreimal vierzplm Tagen VpfU wifil*'v v-i üli. rL'>'T).'i! •. .liosfr lir.h«« ;i!it>r fli? Wipflprfin- 
setzmig nicht verlangt, wh.n .iiin-h i-Utii KbstT ]'!l>'?rrr Kuf-tidii. l'rii drirli Reicbertelieimer 
Pfleger zu W.issMri.uiir, Friedrich \ iuck Pfleger ?ji Kinistvin ^cwic iJuri li d-n Bat in Ka&tein 
u. den Pfarrer Leubart Ticbt«) m 8eel bezeugt werd« ; darnach habe i'rauealiofor «nridwt: 
in dem Irteilsspmche stehe nicht, dass er die Wiedcreinsetanng mlngM 80II&. Dwiflf 
hUton dar BttriaKh Lndiiig v. Aquilaja. der KB. Jolnmi t. Bip, die BB. Oeorg t. Trimti 
Jobaiin Vonn, Jobtsn v. Chor, Jobiutn t. lebos, Albreeht t. Begensbnrg u. Johann t. 
Brandenbnrg n. der Mrkgr. Friedrich v. nrari'lfnbnrg genrteilt, •in^-^ Ur,:. Ludwig den Frauen- 
hofer in dreimal vierzehn Tagen wieder m den Besitz der Feste Kiniätoin setzen m\h. dieser 
aber für die wegen seiner Vors&omnis erwachsenen Schädi-n keine Fordcning zn iiundn ii ]mh(-. 

— [Ad B. d. r. P«. Wafikar. — «. B — Or. U4noh«n B.-A.] — Reg. Boic 1 2, 277. 98$5 
'badablt dar 8t Mllhanaan dam Hanmann MEmbnrg «iebt tinger die Zahlang der ?. Qm» t. 

Gotsinanu Mfluch gekauften jübrlichen Rente v. "Vt irk zn verweigern fvi^l. nr 3'4>']; 
falls sie Grand zu haben glaubten die Zahlang zu Ytirw^igem, sollten sie am l . März vor dt-m 
kgi. Hofgericht erschein n Ad rel. d. C. de Winsperg ramerarii Joh. Kirchen. — [R?] 

— Or. MöhUtanmn; [HB. F 90 mit KU: Far d. Q. oonitan da Swarctboig jsdicem corie 
J. E. «. Dat: (dladia. Vifc.) hr. quHi» anta raaiiniaoaira IMir. )6] — MoaanaoB, Carta- 
laire de Halb. I. 485 f. (mi. vor ocnlL) *29^ 

arlaabt dem TAring v. Bamsteio zwoi Jabrmärkt« u. «inen Wocheumarkt in dem Dorfe Sept 
anbaltan. — F«rd.Q.da8warabinf jiid.ear. M-Kncbco. — (Mathias ab.) 

m7 

skellt dem Or. AlbreehtT.WardeBbarg'Bladanta.daBliltandMHn.'FHadridiv.öttaiw 

rei( h, dit Jii siii.i] .111 MMin ii riof kommen werden, einen Geleitshrief aus. — [Per d. tVid. 
narcb. Braudembarg. etc. Joh. Kirebea. — BJ ~ Or. Wien U. H. o. St-A.; [nicht in RR] 

— Reg. : LiebMmü^, Ctoaob. 4 Vtm, HababniB Si n. 1 TT« » Tanaitti» Q. d. Or. v. Mout- 
fart 260. 

imaebt bekannt, dasa ar anf Dag* de* mrieb n. Htna mrieh T.Emballbar dta Appaniallar 

Jio Iw iehsacht verhängt habe, dadi-snlbcn tr d./ dr-dmaliger Vorladung vor seinem Hofgericht 

nida erschienen wären, bezw. versäumt iiutteii Vwnreter zu senden. — Pe. Wacker. — Statt- 
[ L'art Kopialb. v. Stüblingan 14, f. 14' — 17'; Not Achtbuch 8'. (Mathias ab.) — Das 

Hufgericbt) wabsbas diaaa grotaa Aniabl AchtarUümngap Tarbtogta, fud im Angutiaer-KL 

ilatt: JansatB, RranU BaMHkan. 1, 81«. 
daegL aof Klage Jakobs t nnii.l< i< h (Ganem-) über lleinricb Baranbaall T. 

KU. [wie auch bis nr. 3uo2j w. v. — Not. Achtbuch H'. tNO 
desgl. auf Klage Hnwarts v. Elter, Herrn zu Sterpenich (Stirpnicb), äber Reinbart v«m Barg 

im landa t. Iblkanbaqg [& t. Ifastricbt] o. Hainiieb Bjf fian t. Ba8higna«>BBatanaakaD 

(Barinaflh)i — Koilb.8*. 3M1 
da«gL avf Elagia da« KttarBlberiiait nnllnni ftbarAJbrwbt t. Blnmanbarg. — Not. ib. 9'. 

daigL anf Caga das Barnmann Biaagar flbar ffiHer Haiaricb r. BlnnaBaek (BMtomaeb), 
Baitzmann Hartaatbarg, HamaBBFncb«, BiirbNbiFraibnrg(nT-), H«niüWagner. 

— NoC ib. b'. 
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deagl. auf Klage dos Kitters Barkurt v. Seckendorf über dUw W tt llthtllHtMttlalgia i r 

zn BoUeDhoim(B«llÜl-). — Jü«t. AditinMib IIK. 9944 
desgl. aaf Klage IhiiildHrt Vemn IQ Haom fbmr Br«iid«niii ▼. Biit««1[ (BwliMelre). — 

Pe. Wacker. — o. B — Or. Ma-lmrn; S(..-A. : X >i. AcbUxn-h S)". (Mathir- abend.) 2945 

dwgL aaf Klage der Jtna Antonie v. Bier über Kmei Bumau t. OUao. — Hot. Achtbach 

desgl. auf Klage Albrechts v. Hohenlohe äber Cr. Li. iihart t. Castell. — [Fai Wllllnr]> " K 

— Or. Öhriagea; [Kot. Achtbocb »'J — lieg.: Moa. Cutallana 247. t^il 
deigL ad Klag« da» avbnain Blndna«! ftber XTbloli Srelawitiar. — Mok Aahilmch 8'. 

de$gl. iMi. Kiage des Dietrich Bulch Q. des Wltikeiu Froü' über die Barger zu Bodenwerder Brun 
Eilman, Cord Albrecht I. HttllBoat»lCT|^ die AlMHaiAtMfUlnmg 14» 0apt. in| 

— Kot. Achtbuch 2849 
desgl. auf Klage das KOmbargan SaMU CWbnar «bar FMti t. Bgloffateiii, Hiehd Laaff, 

|Vii tr;tli V. U ii s I a c h u. dessen Sohn Diot7, Kunz Trucb=i S> v. II 1 1 1 1> n s t e i n (Roln-), Nickel 

ErJiiirt. I'liii'h u. Friedrich Kagrer. — Ür,* Ndnibc-rfr Kr.-A. ; Nut. Achtbath 8". — Reg. 

Boic. \ l. L'TT (daselbst Fritz t. Egloffstein a. die Kagrer nicht f^enannt) S950 
desgl. auf Klage der St. Verdan (Wir-l aber Johann v. Elter. — Not. Achtbnch 8». 
desgL aaf Klage dos Kunstanzer Bürgers Heinrich Cramer über Ulrich v. E m b s. — Not. Aehi- 

buch 9'. 2952 
detgL auf Klage dM Balbrittora Konmd r. Hraiborg über Qwig t. E n d e. — Not. ib. 8'. 
desgL anf Klage BerariehB KtUembeeliar iber lang Erkinger v. Seinsbeim [TgL £« Aber- 

achtserkl. 1422 Sept lo]. — Not Aehtbuch 8^ 2954 

deagL auf Klage des Hau« Meihauer über Ueimich Etterliu, Yogt aa Jatein. — Nci. Ackt- 

vwb nw 

deügl. auf Klag« dea Baialar BdiBaca Baai Wyler ftbarBillpolt Fravanbarf «r. — Na«. 

Achtboch 1W$ 
iriigt Ranktet an, daas er aaf Klage de.< Henne lln.ii.i das älteren die St Fald»[^ 

ar. 2BS4] galflbtat hab«. — [Fa. Waokar. ^ ow Kl — Or. Fnokf. 8i.<A. ; «L Infant 4, 74. 

tM7 

vuUogt aaf Hage daa Pate Itagan dUBaiahBHbt flbarDiatrieh Qana.— Hat AAflmdiS*. 



desgl. aaf Klage dee Oeorg Knll (Krolen) Aber Diaai Hagai — > Not Aeiittodb 9*. 

desgl. aaf Klage Konrads v. AV- insborL' ubur Bitter Rudolf v. Hallwyl (Hallwylr) u. Hans v. 

Falkenstein [?gL die AberachtserkL U2& Jan. 2»]. — Not Aohtbocb »^ 3960 
des0. anfKlBga Jobanna Saaeck Watdeok Iber Heiiit Raa ekeln. — ITot Adttbnch 8*. 

desgL aaf Klag« des Uotm^istors Gr. Lodirig t. Ottingen übf-r d«a Jägermeister Thomas U i u d « r- 
kireher [Tgl. die AberaahtaefU. 1432 8ept 10]. — Bot AoUbneh V. tB6t 
deigl auf Klag« der Rran Qertrad v. WaiaaBwl (Waififagrlr) fibar Wolf v. Hoawan (He>). 

— Not Achtbach 8». 

desgl. auf Klage des Henne v. Bauna (Banuwe) über die Qemeinden zo Horsten (HorsteiiO. 
Marköbel (M«rkjebel)Hir(bacbarandaD(Oi7nda)n.Falda[Honteoa.IUda 1422 
Sept. 1 0 in die Abandit arkllit] — Bat Aebtboeh V; vgl. aneh ar. a»67. t9M 

desgl. auf Klage des Hans r.Bbaiabaig ibaiJoatElaatXiiDtJlck iMohart a.IiatwJ»aekler. 

— Not Achtbucb Ü'. 39ttä 

desgl. aaf Klage dea Chr. Johann t. lapfen, Laudgr. zn Sälhllngen, fibar die Maiar den Bat n. 

die Gemeinde des Dorfes u. Thaies za Leberaa (-oire). — Not Achtbach 10'. MW 

deagL aaf Klage dea Ueira Wattbar t. Hohen -Üerotdaeck iber Lodmann t. Liebteabarj^a^ 
Afiadiieb Gr. t. TaUans. — Bot Adrtbaeh S*. 
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dtmBat v.Hogenaa den Gr. Friedrich v.Yeldonz n. d«n Hann Ladnunn t. Lichte n- 
b«rg, di» laf die Klag* WiUtn Harn »i HobMHGcnlilMek piit dar Aidht belegt woidm 
mim, Blebtin di« 81. nfUBOaam.-^Yni— Or.*H«ildbvg1tanfMi.i4KH.* Beer. : Ztadur. 
f. Ciesch. .1 mii-rrti. 24. 1H4. — lof. Imkl 8b<A. a Big. : WmU. WMkm. i, 3i9. 

(mit üIäIi. Dat. 24. l'eUr.) 2968 
Terhan^ anf Klage des Kitters Wilhelm t. BabMibaif di» Bifahaubt fibw di» Or. Wilhelm u. 

Ulrkh T. Matsclj. — Not. Achtbach «f. 2969 
deigL auf KUige der Franzi utl in t. Kuöringöu über H^iiimnii Meyfogcl. — Nut. Aclittmchö*. 

2970 

d«^ auf Klag« d«a Un. JMabart t. InUsgaii (üia-) «bar Ka^M MaiawftrL — Not 
AithfbiMfli 9« »71 

dtagl. nn( Klug-p <1o<i Kiiinrner(<rs der ['aderbirnc-r Kirch* HlllUkll Wartbllibar Hainieb Mal- ' 

d e r k e n. 4M««n 8«bji Molke. — Not Achtb&cb 8*. 89711 
desgL Mif Klag« dar Sttaav dar Buaftn da« Jehami Dfnalliwh OarWUhalB iCi ek t. Maim- 

haoMn (Herttinghimn,) — Nrt .^chtbneh 9\ ttW 
desgl. auf Klage des Nikolaus Berwer über den Joden N athan v. Künsberg (Kingsbaig; 

Königsberg?) [vgl. die Abaraditaerld. 1422 Sepl 10]. — Nob AebttnM^ 9^ 9974 
desgL Kd Kli«a da» Piaaaaaar Bir|«irs Baa« Steinbaab fbar Mm t. NansingtB. — Not. 

AcUtaeh 9* 9995 

desgl. aaf Klage des Padi rliorn.T iir.mVapitels über Rittor Friedrich v. Padbp^rtr, Friedrich v. 
Dribtrg (Trjrborcb), fiembard t. H«rde, Baiaiek» Oayr jan. t. Kaleabarg (KaUan^arg) 
n. Hai d«B r «leh v. lalaabaig. — NaL Aoblbodi 9*. 9979 

desgl. anf Kl a).'i- dfs K'.ms Koch v. Zl-I1 üherPutlart v. Rnnd.iin^icrf,'. — Not Achthuch <r. 21)77 
desgL aaf Klage des Gr. Eberhart t. NeUenbuig über Ammann u. Qameiaden in Baokweil, 
D»aitla («flla) vu Wallgto. — Hai Adriboek 9978 

desjrl. auf Klapp dc<; Hans v. Biberstein öVt Ilauä v. Hockonwitz. — Not. ib. *2D79 
desgl. auf Klage des Hrs. Heinrich Baiem äber Thomas Bosenberg o. Wilhelm v. 

TottanhaiB (vgl. die Abendriaarid. 14SS Sapt lo.] — IM, Adritadi 8*. 9980 
desgl. anf Klag» Berthotda t. Uamabaig «bar Or. Jobami ?. 8»lm i. Tolnar y, Ochse n- 
ste in. — Noi AcMbneh H*. 2981 
desgl. auf Klage des Hofrichters Qrafen GAnfhar BdnmriMiqr, Hcmn^Bllb i^>i-r K\mz 
; ScbätxelT. Wdnboig. — Not.ib.8'. 3982 
' desgl. anf Klage des Konnd T. Wönlbarg flbtt' XbaAart v. 8ebaiiinb«irg (Sdnwmberg) za 
■RamniMr-in (Ruh-) n. Heinrich v. Stein. — N*rt Achtbuch 9'. 8988 

desgL Olli Klage der Brddtr Kaapar a. Jakob Ckindel Aber Goa^iracht d. jfiiig.t Sigmond o. 
1 Baltttaaar t. Seliti aban (8I7-). — Kok Aobttmli 9'. 9964 

I desgL anf Klage dos Konrad Wagner über Konrad u. Tladulf Schneider (S^jdar) n Qnudels- 
I husen |— Qondersfaaasen, rheinl. K. SL Ou^Vj — Noi Acbtbocb V. 3985 
desgL auf Klage dos Hnwart t. £lt«r über Johann t. Schdnforst, Bugge; m Honschan 
(Monsowe) n. Ueiariab t. Stais. — Kot. Aohtboch V. 9868 
desgL aof Klage des 43abhartT.OniiaHnittHrülri«th8e1iwangaa (Swangowo).^ll(ii ib. 9*. 

2t)87 

deagL anf Kla^'« ."Sigfrids t. Feckiuglmajüu über <he 61. liey^a u. Wetzlar [vgL nr. 300ä 
I n. 2991)]. — Not Aohtbnch 8'. 

daegL auf £iag» Uliioh Muren t. Waetaaegg (Waflneak) «ber «r. Kouad t. T&bingoii. 
I Fei Aebtboeh 8* 

desgl auf Klapo .Ti>hann8 v. (dfl Hodo \h-?\ Ai-rschot bcdi;. Prov. Scidbr;ib;int?] über Heinrich 
Upt(j^'nr. Hermann KarUb«ck, ikonrad Kürlebeck a. Ludv'.r Karbrader. — Not 
Atiitbuch >.t^ 9990 

daegl aitf Jüage daa Hmiait T.BUar, Baini taStarpaiieb, «bar Gr. Bapncht n Tiraabsrg. 
— »«tAaUksASr. 
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desgl. nnf Klivi:'-' '!■•= K'iiistaii;;-'!-- Aiis.-liii iTuk über ilti'iu Warman, d«ssr-n Sohn l^ifuhart 
V. Erliart d. jüng. v. Falkenstein- Uamstein [vgl die Abaraohtswld. über letzteren 1 43» 
Im. m.] ^ Foi AlAill»di V. flMM 

befiehlt der Stadt St. 6&lkn. den Flein? Warman u. de-^sen Sohn Lienhart, welche auf Klagv 
des RoDstanzer Borgers An^lm Frick in die Keichsacht erU&rt sind, ferner ni^bt m«!>hr zo 
bansen nMb m hoftn. — Vt, Wiwk«; — a B — Or. BvnlMhdlm 8Mt-A. (Matbi» 
abend.) ■ 2993 

TwIitOKt auf Kli^ dw Bma Buwp«tts«t die Beteluteirt Aber Pttil Welekser. — Not. Acht- 

luKh <<^ 2f»iu 

do!>gL anf Klage des Meisters Heinrich ätetlolt über die bt. Weimar [vgt. die Aberachtser- 
Uftr. 1493 SqiL lo.] — N«L AdtOiiiah 10^ 2998 

dMgl anf Klage des Herrn Gerhart t. Bastogne (BMtiueh) Aber Heinrich T.Welchenkatsen 
TRR. Trier], I>{etrieh v. Welchenhausen, Jakomond Benbnelster xn Dorbny (TnrMgei 
u. Üillitiu T. Vis« (Pfj-sin). — Not. Achtbuch i>'. 29% 

duigL anf Klage des Öttlin, BAigen zu WeU (Wjla), übar Hainrich Wangk t. Mdlbeig 

— Koi Achttaidi 9\ <W7 
dMigi. auf Klage d«a Johaan CaliaU dM HamiSaabiMli ftbar Jwgftiti t. Waitarstetteu. 

— Not. ib. 2998 

daagl. anf Klage das K4ltt<r Bdrg«» Johann Dini^hich über die Si. Wattlar [vgL nr. 29AS j. 

— Pe. W;.. Vfr. — „ ß — Or. Wetzlar. (Matbia .xh, vA.) 299» 

teiU dies FrajiUai : mh. — Fe. Wacker. — Or. Frankf.; vgL Inrent- 4, 74. W(M 
veTbftngt anf Klag« des Markart T.KftnigaBek die Beieiuaehtaher Hans a.ThoaiBs Zad el (Cz-). 

— Not. Achtbuch 8'. 8001 
de.sgl. auf Klage de.s Kölner Ddrgers Sigfried r. Feckinghausen über die (ir. Johann n. tiottfrie>1 

V. Z i e g 0 n h a i n u. Nidda [vgl. die Aberachterkl. 1 422 Sept. 1 0.] — Xot. Achtbuch H'. 3003 
teilt Frankfart mit, daaa ar anf Klage dos Kolner BAigeca Sigfried t. Feekingliaaseii (Vecktug- 
iMuan) die BHIder Jfthaiui a.G«ttfriad, Or. T.Ziagenkaiii iLHidA«, isiriadia BtTrefsa 
[vgl. nr. 1 5t>r. u. nr. 2988] galcktat tabe^ — Wacker. — «k S] — Or. Fnnkf. St.-.\. . 

vgl. luveut. 4, 74. 3003 
teilt dies den Burgmannan n. BOrgOTS n FiiadbuB m%. — KU. w. t. — Or. Danutlidt 

(Mathias abejit.) 8004 
macht bekannt, dass er demKoomd r. Weinsberg, dem «r Geschäfte mit der ganzen Joden- 
.Schaft übertragen, u. d ^- ii l'oton l'ass- u. Zollfreih^^it gewährt habe: fordw. iiiU' V 
respeclierou. — Ad m. d. t. Juh. Kirchen. — o. K — Or. Öhringen. (23. die 5t«br.j :tOM."i 
rerspricht, nachdem P. Martin Jeu Juden ihre Privilegien bestätigt u. er mit der Einziehunt; 
dar Stauer Qr diese BeatittgODg den Konrad v. Weiuberg beanftragti Mehdem daraaf hin 
die Konstamer Joden 999 Onlden an Mrkgr. Friedricb t. 'Brandenbug n zahlen Tersprodien 
u. Km- r.i l T. Weinsberg an den Hofrichti r ' Hnrillif r v, hwarzbnrg 2040 u. an Ritter 
Heiiiiiili Llmer, Bürger zu Konstanf, itW) Gaiden beiAhlt hat, falls v. der Judenstoner die.se 
2400 Oulden nicht einkomBi u. In-. Summe dem Weinsberg bis Martini zu bezahlen. — 
Ad relac d. lt. comitis de Swarcxborg jodieis enrie et Hoopt de BapfKUibeiBi mareecalci Joh. 
Kireheo. — K — Or. Obringeo; BB. P M' nit K0. : Pur d. 0. de Sv. JaAeem et Honpt 
tnarschalk J. K. (Mathia.<; ab.f SOOC 
ertheilt dem J 0 s e f Judenmeister zu 8<-hlettstadt u. den Konstanzer Juden lazarns Lsaak u. 
Lewe, welche dem Kotii i l Weinsberg bei der Kin* li;itv hil'- 'l>'r -luden zurlLimi g^fguiiL'-i. 
sind, deswegen einen Schutzbrief. — Ad ra. d. r. d. C. de Winsperg refereste Job. Kirchen. 

— BB. F 96^ (Mathias ab.) SOO? 
b^hlt ftUen Juden ioiKeiche, da er ihnen eine Hest&tigiiog ibrer Privilegiea dvobP.llartiiiV 

[vgl. nr. 2881] ausgewirkt hat, die Abgaben, die ihnen dafBr Konrad t. Wein^ber^ in Miaeai 
Auftrag'- unitf-f.'"), wünie. >:u ?a!il«-n. — Kl*, w. v. — liK. ib. i'Miitbiiis t.'i 30fl^ 
Itost durch Ur. Günther Herrn zu Uanis u. Upfricbter u. Mathis Leuunel seinen TriseUer mit IL 
T. WeUabarg Aber alle FiiuiabBea ■.Aoagaben tbObar aUa MdaftoSaf^ v. Ztbrmgen, 
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di* ar in Mintm Dimt» iL Mioetwcf^n g«haU ktt, «bre^kii«. Ba «qgtib aiaih, äaaa W«lii»> 

berg no«li 1 334 rhein. Golden u. 17 Dlaphari xa fordprn halt«, womit er auf Boichgeiokdnfte 
verwiesen wird. — Ad relac d- G. comiüs de Swarciburg jodicis curie et Kathie Lemuitl 
Mh. KidML — B — Or. ObrinfMi; SSL ¥ 95' nH KU: iwr...atatt ad nlaic. (Mathjs.) 



I 



vanjprieht den Batdar KanfBotMl DMridi d. S^«!«, Faimkk t. Byala«. PetarBkiiMii 

W .■ n t e 11 k a ni. welche 250 Fnder Wein als Gescheolc für den Kg. v. F.mrhnä düii lihditi hw- 
abgefükrt u. dadurch Schaden gelmbt haben, Aass der Kg. sich niclit la Etiglaud, S4}nd(>rii 
in der Nunnandie befumh n h-.a. loini rln iii. tiiildun v. dem uTichsten Qeldeingang ansOber- 

: deotsehlaud basw. sp&testem hia äept 29 zu bezahlen. — P«r d. ü. de Swarab. jod. cur. 

, JoluKiN)iai.~BB.F»S. (HatlÜBs.) »10 
erteilt denselhon ^in^n Rplfif-shripf. — \f1 m. (1. r. .T'Ii, Kip'hen. — Xot. RR. F 8011 
Sc'hrpiW 4m\ Rt r:i;i3bnrg«rn , da«« er seine Absicht tliui Kg. v. Kngland Wein zu ichickcn 
(vgl. MIT Nov. 2) nicht ausführen wolle, da derselbe in der Normandie sei, u. ersucht sie. 

j dt« fia««Uir Jü)ifl«ate Oiatneb t. dar Hunridh t. Bjral n. Pater Haas WenddanlDim, 
nilflha jaim Waio den Bbaio ibwlite fllurail aoUlaii «. ilim Bmnuilir aiiiBii Ttil datoa «b- 
gcnemmc^n, wofür er ihnen gestattet 7(1 Fuder bis Dortrecht zollfrei zn nViri n. demgemüs!: 

; zollfrei passieren zn lassen. — Per d. G. comitem de Swarzburg judifem curiv .Juh. Kirchen. 

— 0. R — Or. Strassburg St.-A. (Mathias.) 801 2 
I *Ab («iitMaUtia tag doiait naßarhair darkAng daii£iH abhiauod maintganBaael leritauda 
< g. d» lüt nar daim isban tag aa aind. Und ala «r Uawag nd^ «aa iniagafeiL, das mit i«h 

nit: or ward l- wc-ii'iig a. rait an dem andern tag gen Custeutz u. lait sir]i <ln nider u. 
lagettwomeugvu tag. Und maint inan, er hett das gedacht.« Ulrich t. Bichentai Ii",. ä012« 
I Fabr. 24: an den Kat v. Hagenau betr. Friedrich t. Teldaoa B.LBdnaiiB IliolllUaberg. Beg.: 
I JaaaNli, Fraokf. Ueichskorr. 1,319 — s. or. 296«. S012b 
) niaaot Jobatin Tallanderii alias Borr«, Kleriker der Barcelonaer (Barthinon.) Ditose unter 
sein Hofgesinde anf. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not. BB. F»9'. (25. d. febr.) 8018 
emenot Leonhard 'f allanda rii, Baktor dar Kircha ta Qorga [?J in der DiAmm Valenoe za 
gaimm Kqdaii. — W. t. 8014 
Fabr. 25: f. KL XlingaatliaL — Or. BaaaL (na naeh dar altoBTaauaohi) — a. nr. 290u. 

3014 a 

nimmt Teil an dem grossen Konabtattam, waldtea P. Martin T abbSIt Tagabudh FlUastres: 
Unke. F. r-^'h u. Quellen 2.18 WUh 
befiehlt alUii isUtiiden, Vögten, Auiüuaii'u n, i iit'.ilLMien, die Juden^chaft bei den U'mi Iii. u 
u. Freiheiten, die ihr V. Martin V bestätigt habe f^gl. nr. aoüftj, bbnbon zn lassen. \ M 
m. d. r. d. C. de Winsperg rcforente Job. Kiri bwri — BB F 9ft'^| ; Vid. des Eonst. Stadt- 
•mnanns Heinrich Ehingorv. 141S Sept. :> ; \gl M imh' r, l rkundenaaszoge z.G. d. St. Kon- 
ataiaa 53 ; [Xop. Öhringen |. — Aas JLuf,^ i, freib. Stadt- A. Zticbr. f, Qaseh. d. Juden in 
DtaoU. 5 (1892) 191 : vg). auch ur. 9008. HOIS 
ersucht die Strassbnrger, da er wegen »notdurftiger« Sachen mit ihnen zu n ii halj . 
fort fiMToUmftchtigta in ihm zn senden. — Ad w. d. r. P. da Xoit — o. B — Gr. Strassburj; 
Si-A. (aa. naeh Hatliiaa.) MIO 
versiriLiif lem Tufanien Peter v. Portugal fär denFall, dasaer an seinen Hof k-nimt, .»onno 
Dukaten Jabresgehitlt abzüglich der event Einnahmen der jenem Terlieheneu Markgrafsciiutt 
Treviao ar. IBM,] — Ad d. r. Job. Xinban. — SB. F 97' a. 98^. (panolt. di» 
febr.) 8012 
giebt Peter E rar, dm Bahne daa Hafanieli HvlWn au Salibaiv, «nla KtUn auf da* BtHt 
Brilon. -AdiH.d.r.Jeli.Kirah.pr»bnntibnaIitUriaprlsadatit. — Vaklb. iir. 
(id. dat.) . 3018 

batohnt dl* Brddar Wlniber o. Eamriah t. Boad •) hafin (Radeln-) n> Ihno Tetter Hann« t. 

Breidenbach mit der Feste Boedelheim. — Per d. 0. da SnaiClb. Jid. «or. Job. Kirchen. 

— Xot. BB. F 94'. (z wisch. Febr. 22 o. Febr. 9.) S019 
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erkitft aof VmaSauaag dM Aniiiim de HmilMiaJarl, B. ▼.8t J«kd i» 1l»«ri»Bn« (Mh- 

riaiMnsb), dass die Urkonde, auf Grand deren Peier Rothe n. Johanned, Antonius 4. j. n. AlL 
u. llaffridas Siboe a. andere Bürger v. St Jean de Hanrienne fDr sich den Adelstand 
u. ein Wappen in Ansprach li^-hmcn, Ab(rab«nfreili(it nicht im Folea hat. — Per d. ß. ep. 
P*t»T. canc F. de Toet — EE. F 96» n. 97'. (ew. Febr. 26 n. Febr. 24.) 5020 
teiU den BidfeBOieeti mit, den er eiaen Itgl Hefte« gegeo B. OHe ÜNMlein angesetzt 
habe. — Kr? — vgl. VA^n-n. ATisrli. r. 101. %mi 

Min 1 : befiehlt dem Hrz. Johann t. Ürabant seine (.^asine die Or. Jacobaea v. Holland nicht 

n kainÄtti. Miede, CheileriMMik d. Qnr, t. HolUod 4, 456 — ».nt. 807«. 9081 
bessert Johann Fnneiseits Gallina eot Peivia sein Wappen. — Ad m. d. r. P. de T Mt — - 

Not RR. F 1 02*. (qiiarta die nssrcil) KMS 
bestätigt den Brüdern J o h a n n, G e o r g n. B •■ r n 1 1 i r d aas (Sfidile (Oifittt AiUtria) ihren 

AdeL — KU. w. T. — BB. F 101". (4. die marcü.) 90*24 
ruft eeiiiui Unterlihttien ine OedlditeiB, dea* de« 0M«nieMBr>1Q. Venbvrg \\m Hag^ian] 

(Xnwenbarg, Strassbniger Bistnm) in des Reiches Schatz Stehe, erklbrt 'Wi^ Aiü^pruche der 

r. Hohenstein anf Bnttcnheim, das dem Kl. goh<ire, für ongiltig o. beflehli ihnen diu Kl. in 

Reh" 7'.i l.ifaen. — Per 4. 1 V. in;ir<'h. ISnindembliy. etc J«b. SnheB. — B — Or. Stress- 

burg Bei.-A.; RR. F !)h. (fr. vor letare.) 8045 
ninoit das XL Btflrxelbrou u (Starcjsslboren) in den Beifhsschata u. überträgt diea» dem 

Unkngk im Elsaes. — KU. v. t. — Vid. K. Bidolfe II n. Hatthie» (Abschr. d. 17. Jhd.) 

Heb B. A. ; [Not. RR. P OS' mit D«t : 3. d. nerai,] (fr. vor letare.) Wolfram. SOS« 
befiehlt der St Scbelklingen, die v. llr;'. Inf irijh ¥. örtern-i' ti lui üm gckiimm"n. «ii ia 

Reichs-Erbmaischalk Haupt t. Pappenbeim zu des Reiche« Händen zn haldigen. — i-V t in. 

d. r. Joh. Kirchen. — o. B — Or. Wien H. H. o. 8L-A.] — Beg;: IMtatnaikj, 0. <\. Ku i . 

Hibebmrg nr. 1778. 3023 
li^tiiBlMrt Heimtcli r. Leinbeeh.— KO. w. T.--Noi BB.F o«». (legdadieaaweiL) tOM 
Tarleiht dem NikoUuis D i e \ h.- <1 c ij <'r>t« r>itt<^:ri auf das alte Hospital n bfcnia. — Vir 4. 

Fr. march. Br^ud. etc. Paul, de lusl. ~ Ivut. ib. (id. dat.) 
erhält auf seinem Kniiknilager fnr. 3012*] vom Pabste durch den idrkgr. t. 

eine geweihte Beee ngeeeiidt. Olrieb t. Bicheatel 137 ; ib. 1S7 1 eine DUbmis SiMMiiidii 

leit den Abt v. PMenheaeeo. M99a 
erlaubt dem Gr. Adolf v. Nassau i '"^ttiiahlin Margarethe v. Baden ein LeibL'i'iin^,' u. 

Wittum auf wine Reichslehen zu versckreiben. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Nt-'t. lili. F 

98\ (sibend. t. des merzen.) 3030 
gilbt demHn. Friedrich T. Österreich n. eeimen Befreitem flichew Qeleit nudiBtadeu 

oder Tettnang. — [Per d. Vt. nuureh. Bnadenibaff; elCL J«k SkAm. — B^ — Or. «. 

Hds. (rot) 383 Bd. 26 f. 90 91 Wien H. E. i. Bi>A.; Blätt ia BB]. — Bif.: Uddumakr, 

Gesch. d. Hauses Habsbnrg 5, nr. 1 779. tOSl 
giebt seine Zustimmung dazu, daüs K iiiral Pfaffenlab zum R&si t. Strassburg soiner Frau 

AgneeBebetock flirdereDliebieiteo 7 Pfund Oelde «nf sein Bdebsieben [TgL 1417 AptillO] 

•den etelnia etoek .sn den Kii0|iillm V. VesNibeclie kise gelegao ^ 

ein orthnß ist an dem Goldgi«sson < vorschrieben hat — KV. W. T. — B — Cr. I 

borg Bez.-A.: Not RR. 100*. (mo. nach letare.) 
nimmt Johann de w n I r t m« Ilie m lUtoe in teni HoQreainde ent — KVt — KoC RR. 

F 101'. (*ept die marcü.) 
TerielM demeelben ehi Wtpi|Mi. — W. 
bestsitid ili" T'rt"i"^' .,l".s r'ir.st"iii,'cr:<'h'ts T. 141K J.in. s u. F^.-hr. rili-r :!;.■ v. Ilrz. Ludwig v. 

IngulsUi'lt ;\ni;.-t''i.-hti.'iii; Hi'ii;hsfnsxhoit T. Donauwörth. — [Per d. Fr. march. Brand, etc. 

Joh. Ktrdi-ii. — V.U. F 99 u. loO': KflJ». MftMibM B.>A.] — Uiiig, B,-A. P. tpee. Cont 4. 

T. i, 41 1 iL (mi. ror Gregor.) 808& 
beBehB der 8t linda«, Ifen aa mAirten Harlinataf Ulli«* Beietotewer (aoOVhBd HeUer) 

an »einen Diener dam Bitler Hermuko t. BreiteBilebi n iaUea.~Ad m. d. r. JekKiMhen. 

— B — Or. Mtoeheo B.-A. ; Not. BB. F «8*. (ni. BMh .Mire.) 
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weist die St Strassbmrg in, dü tOOO rhein. Gulden, die sie vigvn <iraf«-nsuden tu uhleu 
htt, an dui Mrkgr. t. Bidu a «ntriebton. — [Ki;. w. t.] — Not SB. ¥ 98'. — Vg 
Fetter, Befesten 4ta Hl^. v. Mbh nr. 30A7. 

btlehnt d«n Gr. Adolf v. Nasaan mit ^-pmhmi UouhsWheii. v.ir;illem der Horrsthiift Wifäbaden. 
[Itü. w. T. — B — Or. WwBbadea; Not. BB. F 9S\\ — J. M. KremM, Ori^ia« »•»- 
(3779} 2, SS4. M0S 
{erlaubt demselben das v. der Mainrer Dumiirfibst«! z'i L-heii horrüliren'Ie Dorf Breithardt zu 
befestigen a. verleibt demsalbeu Stadtrvcht«, eiu«n Wocbenmarkt u. Blntgericbt [vgl U J3 
Mu -ja]. Kl w V. ^Jt~-Or, BB. ib. Hdt KV: P«r d. Rr. tmth. Band. ttc. i k 
(do. m Gngorieut) 3039 
gilbt 4«m HMrauim T. Bonaw »Indtfaim nMnlm« gtgioi Mio» Gegner ta dar KuuniBer 
Schweriner d. Batzebarger Diözes«. — Per d. Jfr. iMiah. BMtad. aie. BnL To>k — Kot. 
BB. F 99'. (fer. quinU ante Gregoril.) 3040 
giebt dam Karthlnaer-Kl. Christgarten (Äogsbnrger Didu-se) Zollf^eiheit im ganzen Reich«. 

— Bn d. ftidw. amtxik. finndoib. F. da Igai — B — Or. Wallnrtna; [wM in BB]. 

kgtdu) Bürgerzwist in Fellr« Im auf Vcr uilii.sMiiii,' '.es J.ihiuin de Wendramellis. — Ad m. 
d. r. d. S. epiao. Tiagarieosi referonte I'aal. de Tost. — KU. F 100' b. 101'. (12. di« 
marcü.) NB. BiM mdm aof lUln bMftgL Vik. ik 101' dmbrtr. q. ntt d«m Znatz ,non 
transiTii* 804« 
gestattet dem Steffanos deMercato n. iamn Familie die Bäckkehr nach Feltre d. l&sst ihm 
I seine eingezogenen Güv r jiirüi k^vben. — KU. w. v. — RR. F 1 09' n. 1 1 0'. (id. dat.) 304S 
I erkennt dam Or. Johann t. F r e i b d r g die dem geiiohtetaii Urz. Friedrich v. Oatanaicli abgia« 
nonrami» Herrschaft Badenwener zn. — Ad n. d. r. Joli. Knhen. — B — Or.]DHrbnili«; 
[nicht in UTt.^ — Wpi-hr. f. n. A. Ohorrh. 36, 103 ff. n. Reg. i^. NF. 3. 439. 3044 
I zieht di<' dur \\ ttt\v._! K:itliuriu;i 11 c- y il f n ab er Terliehoneu ersten liitreii auf da.« KL Ober- 
I münster zu Begcnsb irj: ziirii^ k, uu Xonnon nar Jungfrauen unter sich dulilt-n woüan, ver- 
leibt dkta ersten Bitten niuusehr der gleicluumigan Enkelin dar Kath. H. ; droht bei er- 
I neotmr NieManerkennsng mIbm B«chtes mit BapnäsaliaB. ^ Per d. Tt. march. Bnnd. etc. 

Job. Kirchen. — RB. F 103. (nns^m} 3045 
überträgt den Sehatz des Cistarciensoriuia-u-Ki Kutt nnutänstor (Konstanzor Bistam), dai- 
er in seinen u. des Beiches Schutz gciiuinmon, A^r St. U n tt w c 1 1. - Ad m. d. r. d. E. «;o- 
mita da KeUambois ratuwote Job. Kirchen. — B — Or. StoUgait; BB. F lOS*^ mit KU.: 
A4 m. d. r. J. Z. (Oneorii t) 9046 
nimmt das B> ntdic1iner-KI. Schuttern (Strassburger Diöz.) in seinen n. des U^^ich-s Schutz 
u. bestätigt tietuselben alle Privilegien n. Besitzungen. — Per d. Fr. march. Bruud. ttto. Job. 
Kirchen. — RR. F lüß' u. 1(»6. (Gregori.) 3(HJ 

UUuiA Balwn Uof f wart t. JKirehhaim nit dar Vogtai o. d«B Qanohl la Baaartwdi, waldw 
BakhikliCB dacaalba t. Abs Hoffmrt gekauft hat Fta d. frid. barggr. NvoiK J.!DTdMn. 

— R — Cr. Karlsruhe; Not RB. F 99' mit Kü: Per d. PHd. mandb BMad. «ts. J. K. — 

Reg. : Ztschr. f. GfliSch. d. Ob«nb. KF. 3, 439. 30iS 

befiehlt verschiedenen BalflibaatladaB, dar 81. DwtaiwlMh Baiataad gagaoBte. lodwig T.bgDl- 
atadt zu leisi< n : 

dem Mritgr. Friedrich v. Brandenburg |RH. F luoj 3049 
dMBOr.MMliicltT.öttiDgen .3050 
dem <iT. Ludwig v. öttingen (Not ER. 100'] BMI 
dem Or. Eberhard t. Würtemberg [Hot. ib.] 
dem Haupt XarsehaU Pappanbaim [Not ib.] 
den Pi c- i c h s s 1 3 •! t e n in.'gemein L^'ot IK] 
der Stadt Oiukelsbühl [Not ib.] 
> » Nördltttgtn 



MKS 

3054 

aoä» 
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d«rSkdtR«>tbenburg 3067 
» • Ulm 

j > r I < ■-.•n TL' ilVi XmIiIlMU. 

I — (Per d. Frid. march. Ürund. etc. Job- Kirchen.) — Doimawörther Irk.-Ven 
R.-A. (prima pcHt Greforii; bezw. in SB: mo. n&eh Oregorii.) fitefo-. 

Igwbt d«m fln. FHedrioh t. Österreich n. aeinm CMds* aicluvM G«l«it nacb Ttttmuif ; 
. [Tgi nr. 3081] das Geleit soll, wenn ach die üntarlwnäTnigfB <erschll^:en, aneh 8 Taf» 
I danjach noch giltig sein. — [Ad m. d. r. Job. Kircbon. — B — Or. u. Hda. (rot) 
i Bd. 26 L 35 0. 3d Wien iL U. u. St-A. ; nicht in RR.j — R«g. : Lichnowsky, G. d. Haas. 

BÜtlHuy 5 ü, 1782. MMID 
> emeoert auf Bittni de« Johannes r. Chalom-saHBtote, FAnten r. Orange n. Herrn d«s An*- 

lata, das ihm n. aeiner Ownahlin Maria ▼erHeheno Privileg [l415 April 20 nr. 1627 | v. 
I allen Kaafloatcn, die in svin O.liirt I, imni^ii. rtitw.'.Ur in Or;ii;t,'r oder m i;ij.'oii.l:is ni\i-r iu 

CondaiteriDin einen Zoll zn erh«Uu u. aikUi t Uiu mt Veninlassuu^ dt^s Kartliuuk iieico (Flii-cu), 
I der p.'ibstlichon Kammer, der BB. v. Narboune, Valenco, Die a. Yienue erfolgt« Aafheboflc 
I jenes Privilegs fOr nngiltig. — Ad m. d. r. PMl da Tost — £K.FllO'. (20. die iiiMvfi.) 

M6I 

wrloiht aufBitten desHrj:. Ludwig t. Baiern, Gr. zu Mortaigm-, desspu Piiiicr Erhart M agkeu- 
taler das Ilalsgericht in dem Dorfe Steinbeim (Grafschaft Hirscbber;g). — Per d. G. de 
I Sirsreth. Jod. cnr. I^aL de Tost — BB. F 1 06'. (20. t d. menw.) 80tS 
innvMdiert Hf die Tor$teUng4«r Tertreter T. Hfllbausen , dass ihnen wShrt'nd 13 Jährt 
j alle T. ihnen früher gexahlten Stenern Tersettt seien, [vgl. 1 4 1 4 Aug. i i j die Zahlung der 
, jährlichen Keute v. o Mark an Ucnmann Offuuburg [vgl. er. 'J^<:ii',J uiiti r >l>'r üiMÜngUDg. 
ditös nach Ablauf jener 13 Jahre in den darauf folgenden l.i Jakreu üu i >tTMiibur^' jährlich 
der doppelt-j Betrag gewhlt würde. — Per d. Frid. march. Brandemb. €<tc. J. b Kirchen. 

— K — Or. Mdlhanmi £BB. F 108 mit JlU : Ad m. d. r. Joh. lürehon]. — MoasBum, 
CutaUr« de MAIL 1, 486 ft (OlSeU. in Min 23.) Mtll 

Torleiht Jak C r <i iii e r aas Freiburg im Ü< htland ein Wmpfen. — A4 n. d. r. Joh. Elfdnn. 

— Xüt Bit F Xü6'. (linst, nach palm t.) 
deasL Fttenma Miriel ans IMbof im Üohltaiid. — W. t. 
desgl. den Brüdern Osxs iM u Rrbart Wartemberg, Bürgern 7ti IlnseL — Adm. d. r Tril 

j de lost l^id. rdator et prothonotarios). — Not. BB. f 107' {id. dat) ;lü4>ö 
j dMfL dem Jbhnim, Jshob n. HikolSiiis Wftrisnborg'. — W. t. 9086 
'desgl. >1> ii It ädi-m Hadolf u. Hans Planck, Bürgern ZU BOMdwinb — Ad ■, d. r J'^b 
Kirchm- Not HB. F 99'. (22. t des merzen.) Mü', 
terspricht dem Ritter Hiinrich v. Ulm fdr ihm gelieferte 18 Fader Wein 470 rhein. Gulden 
bis Mai 13 zu bezahlen. — Kü. w. v. — F 99''. (rinst. vor trowen t. annonc.) 3068 
Mint 2:« : für Mülbauion: Cartulairo de Mulhouse ], 48ßff. — s. nr. 3062 A. 3068l 
giebt der St. ördliugen das FriYilflg, da.ss niemand die Ao^- u. Zufuhr, den Handel o. 
dtts bewerbe der SU hindern noch raoh die Stadt^ das 8ih(«1 n. die iüOstof u ihrea IM- 
hsiteoB kitnkMi wUe. — [Ad n. d. r. Job. Kinbsn. — B — Or. XAidliiifMi: BB. V 101* n. 
1021 — JMit, R.-^ qP«e> Ci«t- 4> T. 2, 169 = Ann.; Hsmc, leichastltt Hdb. 2. 

242 f. toeo 

nimmt den Edehi Baptist v. M o n t a l d o za seiBsm Bnt n. HolifBaind* an. — Ad d. r. Paul, 
de Tost. — Xot. ßE. F 99'. (24. die raarc.) .W7« 

nimmt den Caspar de Viguallo unter sein Hofgesinde auf. — W. V. 8071 

nimmt Teil an derMene, welche (an Chardr^ta«) der Kardinal v. Ostia abhllt Ulilch T.Richen- 
tbal 142. 3071a 

empfiehlt sich unter \ id. der Urk. v. 1415 Juü 10 zugleich im Namen seiner Gemahlin u. 
I'ipo.s V. Ozüra zur Bückzahlnng der 23000 nngar. Gulden, die ihm Hrz. Lndwig v. Bayern 
für das KonatanMr Konzil geliehea hat^ o. verpftndat ihm gewisse Zehnten in den Bistflaun 
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Vagdubov, Bnid«abwg, lUndiiiiy, Knvtanii MitlMii,Bn«lb«rf, Ulm8^Twd«i,nid«»- 

boim. HalWrstadt, Bromon, L4b«ck, Sohwsrm, Sttnbaig, ScUeswig n. Bnislan för dieBdck- 
zahlong dieser ^hnld. — [Per d. G. «(nnitetn de Swtrcxbnrg jnd. corio Job. Kirchen. — K 
— Or. 0. Vid. V U2:i Okt. jj, 1421, Mar/ 21 n. 143" Ükt 29 Mflnchen Geh.St.-A.( Vid. 
V. 1437 Oki 14 0. OkL 29 ib. IL-A.; BK. F lOT'J. — YgL Bog. Boic. 12, 281 (ÜiathL n 

main). wn 

«Übt noch aiudräcklich, doss der Hn. Ludwig t. Baieru, ialls or ihm nicht bis Mov. l die 
schaldif^en 23000 Golden, wofür er ihm den Zehnten d«r Bistümer Magdeburg, Branden- 
bnrp . . . Ivi,'l. iir. 'M)'2 i vrir^chric-bi-ii. bezahlt h&tte, alle die »recht sprnche u. Tordrang« 
an ihn, seine QemaUin ii, Pipo t. Ozoni haben uiü. —- £U. w. t. — R — Or. n. Vid. t. 
14M AfOi 9 HIIinImi Ml Bk-A. ; Kl. V 10«'. (nent iHMihlkwMiit.aiiniMiflQ. M9S 
erkikrt dem Hrz. Indwig t. Baitril ihm g«IUhone 7000 rhein. Gnldenu. weitere 3000, welche 
der Hrz. för Begleitung der Kgn. Barbara nach Ungarn zu fordern h&t, schuldig zu sein n. 
Terspri cht diese lOOOO Qolden bis Xi v. i i m NürnborK zu b' /ahl' n v. >iptn Ertrage des 
ihm vom Pabate verlieheneu Zehuten der ätift«r äalzbttr>; Fri-:sing K*>geusbarg l^ichstädt o. 
Augsburg; Bürgen: Hofmeister Jakob Wayda u. desaen Ürudir David, Matbeua t. Pslots 

i Bunt, n DkMgiflr, 8elM(nMiigl«r Janis Be^oo« Albtwkt v. Bug, Jocutr t. Viunu», huMm 

I T. BfaiBK, Hnnrieb Jokaoni Woprodin Sohn, NikolnB Penn Sohn, ^bnieh iBtnmtMidt 
u. Alse V. Konow. ~ KU. w. v. — RK. in4. fM hf 1 3074 
ersacht dea Un. Jnhann t. Brahant vm der Okkupjiti<<u dos Hennegaus, Hollaudt> u. See- 
lands tbraiMien, da er dii's' (:<'bi> ti- !ia4:h inm Tode des Gr. Wilhelm desaen Bruder den 

I Hrs. Jobaim t. Bi^ra £lrAlwr KUkt t. Uttieh] UMrtngta lube [ifL or. 8077 i. 
nr. 3121}. — Ad m. i. r. Pftil. de Toai — IBaria, dnrtarboek «L flnr. T.Hidhtid 4, 48« 

I (s. d.); D>ut. r. rTir. nira 'Iwr. Lotharingiae 3, 3075 

I befiehlt lieoiselbeu mmü Couaiue Jaoobaea, die l'vcliter d«i< verstorbenen (ir. Wilhelm t. 
Holland nicht zu heiraten, bezw., falls die Hochzeit »flion stattgefunden habe, die Bl» mit 
ihr MiftiiKlMn» iridrigenfUlB er b«8k«A w«r4«D wflrdo. — Ad n. «L r. J«b. KkobtB. — 
Viwfe 4, 48« (z. 1. Min) ; DTotor 9, SOS f. 9tW 

schreibt an dir- Stünde v. II n ] 1 ;i i; •:!, ^ ■? ! a n u, H e ii n e n, daj« « r liieSe Gebiet«, welche 
in Ermang«luii(; «lueb tDriim!irl>Mi Erl»*« nach dem Tvde des Gr. Wilhelm an das Bei«"h g?»- 
fall<>n, dem Hra. Johann r. Baiem, Ii tn Bmder Wilhelms, dbertrageo lube u. beflitilt ihm ii 
dieatm (o. oidit dar JmsImm, der Toebter WiUtelais) gabrnn m Min. — [Ad an. d. r. Job. 
üralnn. — Iffi. I 108* o. 164* m. i. Znttli: Sinilat dato «tat taw amna tuoria; am 
Rando ab*r: noii iransivit]. — Rvmer, Foedera (Arta pnW.) Anf^liae >t. S<5f. f.; e.j. 3. 
T. t, 3, 44 — ilitris, Charterboek d. Qmv. v. HoUand 4. 447 i. ~ Lüuig, C*>d. Gf-rm rlipl. 
2, 2441 ff. = Dumont, Corps dipl. d« droit d^s 2, 2, 106 f. Mfll 

bafiehlt der St. Isnj ao lange ibra jihrlieh« £eiobsstaB«r an Dbi«b n. Featalin t. Haiman- 
bafrn («0 + 4« Mmd Hall«) id aBtrieUad, Mo «r di«M StaQ« «iato t. diaMn dagdOat 
hat. — Ad relac. m>apt marsriialk d» '«1^ BMhaa. — BE. F lOS' V- 103'. 

(mittwoch nach frow. t aüüuuc.) 3078 

Mftrz 30 : verpflichtet sich dem Un. indwig t. Baiarn nr BfteknUniff ▼. 2S000 Gulden : 

Reg. It'.ic. 12, 3S -■ s. iir. :^n72. 8078« 

befiehlt düin K7i. .K/hann v. Ki i,'a, wulch-T vom 1'. Martin \' mit der EiiizifhuDi^ de? dein Kg. 
vcr!it»iionon Zdhntcii dor deutschen lAnd>-r [vt'l. nr. 2«.'il"i idupesetzt i)<t n. mit d'-r Ein- 
ziehung in den Stiften Solzborg Augsburg Eichstädt Regeusburg Frs^i-iing i iurk Sei km Ctue^n- 
aa« 1. Lhvant den Konrad Munchwiler, Pr. des Pelagienstiftea zu Biäch ifs/ell u. l)omb*$rm 
n EoMinii, baavftngt bit, falls er dabei Schwieiigkaitaa fiadoi aoUto, di« UUf» d«» Uia. 
Lidvig y, Bümtü, Or. n Xortaigne, in Ansprneh m mliii — Par d. 0. eoailan da 
Bwucdwff Jid. cv. Jfili. KinbiMk — BB. F lOd'. (damarat. nadi frtw. t aiumnc.) 

3079 

beAeUiXioand Miiaaliwilar, Aap! v. Pappenhein n. «aiDauDiaaerHeinritb t. Blom- 
berg, welch« den ihm vom Pabste verliahenen Zehnt«! in dan Stift«! Salcbwg Aagabnf 
Eichstädt Beg«nsbnrg Freising Qork Seckau Chienaa« «.Lavant «nsiaban aoUao, t. damBr- 
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trtg^ nnleM an Bn. LnAwif v. Bidtni die Ibn lelmldHtw loooo ilialn. Gvldw n b*- 

lahlen. — W. v 806« 
äbertrigt den Schutz des KL Laugenaa (lAngnow, KoDsUnz«r DiCzeso) den Ur. Uadolf a. Wil- 
lMl]nT.X«iitfort-T*ttiiiiir. — EDt — Not SR V »e*. (an dn . . . tagd. memn). 

3081 

befiehlt dem Bato v. iSbeck am 2S. Juli vor ihm ta erscheinen, um sich wegen der W«ge- 
rang-, Mölln d*m Hrz. Krich \. Sai hsön-Lauenburg zurück; uf-'-hon. la verantworten. — KU? 

— Or. IJÜbeck. — Urkb. d. St Lübeck 6, mL'^ Bog.: Hanserocesse 6, fi07. 9062 

April 1 Vbin: Imtttigt der 8k Weil dk PririlegiMi.— Se?.: Atehlneh 3, 4T8 udi Lflnig, 

R.-A. P. spec. Cunt 4. 2, r,'H — falsch statt UI3 Ang i. :1082a 

balehut den B. Johauu (t. Waldau) x. firindenbarg mit dun Begalieu n. bestätig ihm sowif 
dem Domkapitel di» FirivilegiMi. — Ad tt. d. t. Faal. da TM. IDL P lOS*^. (frit. 
▼or Ambrosi). 3083 

belehnt den nicht anwesenden Ii. Otto t. Harelberg unter dem V(»rli«kiUt, da«« er ilun l^eheus- 
eid in die Hftude des B. Johann v. Itmndenborg ablegen toll, u. bestätigt ihm sowie dem Dom - 
k ipit. 1 alle Privilegien. — KV. w. v. — RR. F 103» ii. 104'. (id. dat.) 8084 

boaut'irugt den B. Johann v. Brandenburg dem R. Otto v. Ilarelberg den Lehenseid abzu- 
nehmen. — KU. w. v. — KR. F ] fU'. (id. dat.) 8085 

achlient mit Hrt. filipp« Maria TiM«nti v. Mai Und ein Bandni» «b^ daeeaB Oataatia P. 
Martin V ftbenilimnt; dem Bn. wird der Bents der Lombaidä mit Anmakme dea OeUela 

de- ^t■.-^. Theodor v. Montferrat, v. Verona n. Vicenza (hier Bmnoro della Scala BeichsTikar). 
der Maik TroTisn n. v. Asti (letzteres Gebiet im Besitze dea Hrz. £arl T. Orleaas) zugesichert 
sowie auch Ji. i^t;iii 1 gegen die Venetianer. — KU? — BB. H Ii2*: VU. KgM. r. 142« 
Juli 6. — Mitt. d. In.st. f. österr. Geschichtsforsch. Erg.-Bd. 5. 8086 

I ferleiht Haas A i s 1 i u g e r einige Zijtsen o. ÖUteo auf dem Hofe ta Sontheim (Sonthain). — 
' Per d. G. de Swarcib. jiid. cw. Job. Cxtluo. — Net SB. F 105'. (miBk iHMk qmui- 

Imodo geniti). ^ WH 
belehnt den Gr. Joluuin in Naaasn nH der Bnrg Greiftostein n. einem Tanm aKfdam Zelle 
I.ihnstein. — [KT v,- t. — Not. Ri:. F loß»]. — Moden» Atodir. naeh dam Or. (rt 
im Haager A. [dort uidit jjof.J Wiesbaden. (Ambrosli t.) 908o 

erseont wegen treuer Dienste den OeldaiMtar BaiaMmd Petrini, Bürger zu Romans in der 
Diflwae Tieme, n. doaaea KaeUEommea n aeinen u. dia Baieha tihntliehen MfilUMMea, 
gestattet ihaiii fbenll MlVMO n aeUagen n. beAaUt aUan Bak^aimtartkiMa, Omen dab« 
kein Uindemia In An Weg u lageii. — Ad n. d. r. AiI. d« Toat. — SB. V 104*. u arta 

die apr.) 

naeM betauaitt daaa da* Qerfelrt, adn Diener Bitter AbeByk v. Krsyessits lal for «einer 

Verlieiratoug mit ürsnla v. Hirtzbach bereits anderweitig verheimlc t ^' wesen, ToOkommen un- 
begründet ist — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — RR. F 10. 5*^. im. nach Ambrosii). 3090 

verleiht den venetianischen Gesandten Marinas Charanellus, Faacinus Michael, Antonia:^ 
ContanuBS n. Franeiaeu l^ocari Geleit atf 2 Monate. — Ad m. d. r. BanL de ToeL — Ket. 
BS. P 108^. (sezfai d. apr.) — Vgl nr. 37B9. tWl 

weist dem Dr. Bapti.sta Ci>,';il;i nus Genua, den er kürzlich um) IJitT-r i;. ?ii >-iti<'in U;it« er- 
nannt, 600 Dukaten Jabresgehalt auf die Beicbssteuer der St. Lucca ao u. erlaubt ihm, falb 
die St. die ZaUoDg Terweigert» aioh an den Öftere ihrer Birger ichadloa xi halten [vgl. 
aaoh die Emanemiv US6 Bept 81). — Ad m. d. r. Midiad de Fiiaat — BB. F ISO^ 
(ootava die apr.) MM 

haatfttigt die T. den früheren Kaisern U- Königen der St Quedlinburg gegebenen Pririlegien. 
nimmt aie in dea Boich«» Schnta a. mleiht den Bfligem t. Q. die OoadBi daaa sie nmr vor 
der iMiaiiD, becw. dem Hii%erioht in Beehl atahen hnwAen. — (Ad m. d. r. Faadis de Test 

— R — Or. Berlin G- h. St-A.: KB. P 10«»]f Kopie u.Transs. v. 1425 Man 27 Quedlinb 
Arcb; [Kopialb. iü4 n. 31ü Magdeb. Staata-A.] — Kratb, Cod. dipl Quedlinburg. 66911; 
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Konstanz 



Löaig, B.-A. P. spec. Cooi. 4. T. 2. Forts. 675 f.; GweUfliUiqwIlM 4. PNV. 8aeb$en 2. 
1 (Janicke, Urkb. d. 6t Quedlinbarg l) 247 ff 

nimmt Teil an der Uochioit des Hn. Ludwig v. Bring mit [Eli^abet] einer locliUr Jos Mkgr. 
Friedrieh v. Brandenburg. — Ulrich T. Bichental 144. 3098» 

mlaibt Ulrich Bkimrt ein Wappu. — Ad m. d. r. Joh. EinhiB. — Noi BB. F 10«'. 
(mit. ntih AalmaiO- MM 

b«Tonin.'ir(itit't 'Ivo Ritt'-r OmufbnriU-s Jii Iii. l;i aus ?:iclti;i sew-c den Dr. jnr. Christian 
aus» lüüUtauiiCiu (Mulhuä-), da. er aof (iniiid «1«^ ihta vorgeleg-ti^n Beweismaterials aber den Strait 
des Maaricins Cbambellani, Morisetas Camerarii, Johannes JobwHll.llkrtiniis'Wichardi ndt 
der 8t tavl «in UrMl nicht fUln kaaii, dia ii«tig«D SmittlngfB aa Ort t. Stoib mMSH 
MÜM Okt «]. — CTt — m V. 1418 Vw. IS: BB. D 24'—«'. (die 
martis. dno^f-irra apr.> 3(M)5 

ernennt den Johann Koch v, \\ .hriiiLrliaase« (Wirdi-) tum Freig.r.ifen des Stahls lu Volrnür- 
stein (Wolms-) anf Vcraula -snnL- des Hn. Adolf v. Cleve. — Ter d. 0-. di» Swiltab. jod. cur. 
Joh. ICirohra. — Hot BB. F l()5^ (zwelft t. d. abor«llen). .3096 
koinmt Mar nsamnien mit Hn. Friedrich t. Österreich u. bleibt bis April 1 6 daselbst. — Ulrich 
T.Kicb^ntul 1 44 ; die Urkk. v. 15. April sind aber in Koostanz ausgestellt 3096» 
spricht dem Hn'.. Adolf t. Cleve geganilbar die HoflhHQg MU» dt» «r is dw Dsiaboiger 
Angelegenheit die Hechte des Reiebes nkU wiMne wMcu — Ad n. d. r. Joh. Oicha. 
j — 0- K Hr. Dü^siiMnrf. Mf« ftinfffhendcn ticrs abcrillc-nX S097 
giebt ä«iii UM >Ut Ausr stiuiif? »ier KeUerei im Arelat, m Aix, Embruii, Visune, Lyon, Orleans, 
derDauphim , s.ivuMn u.s.w. vomPabste beauflr;t>rt. n Minoriten Pontius Zangejrronis 6e- 
' loit 0. die Befugnis 12 Notan ta eineniu«. — Ad m. d. r. FianL de losb — BB. F 107^ 
I (15.dhiapr.) 8096 
' bessert Ich Prndf rn Piter, Konrad u. Jakob Karge, Bürgern zu ITm, ihr WlDpaO. — Ad m. 
I d. r. Jo)i. Kircheu. — Not. KK. F losr (sechzeh. t d. aber«llen). 8099 
I verleibt dem Hans v. Sparneck v. Stein [nC. BajieaUi] als Erblehen Blechlenrenth (Meehtol- 
i«wt) Sebweinsbaob Biglasrenth (Bigdvewi) BiaiSHtni (Pia-}. — KD. w. T. — ITci. U». 
I 107*. (sampst. vor Oorgen), SlOO 
bt'5iJiUi,'t <J.'m Frick v. Ellhofen yKIkiüi-) die Dorfgerichte .u Kllimf.'ii a. Stiefenhofen 
(Stifelhoveu). — Per d. U. da Swarcib. jad. cor. Joh. lüreheo. — BB. F 10ä^ («tut. 
vor CkMuen). 3101 

verspricht der Witwe i1d> Knnsl.inxrr Bürgtrs YtC'l V.gll ,\nna y. Burgtor ilü' ilini gelii-ferk'n 
10 Fuder "VVeiii mit 26i rtn'iii, Guldt;« 1)^ .Unn 2A j.u bezahlen. — Ad lu- d. r. Jwh. 
Kirchen. — BB. ib. (id. AM.) 3102 

befiehlt dam B. Johaa» t. Brandejuburg n. den Mkgr. firiednchT. Brande» barg, wekb» 
für üm den ihm Tom Frinto TerHelmMa Zthnlan in den BtaMmere Ma^ebwf Bnadenhwf 
Morsehur^r NLiiiiiiluri,' MHissrn Ilävi'üj.'rg Ijobus Vf'rJ'Jii Tlililt^sTieim II;iltH>rst.HiU Brcitien 
Lübeck Schwunu Schkärt i«? Caminin u. Breslan einziehe u solluu, v. dem ikitragt» uugar. 
Gulden an Hrz. Ludwig t. lJuitrn. ür. v. Mortain zu bezahlen [vgl nr. 3072]. — Ad relac. 
Hoapt manchalk J. K. — BB. F 1ü7' n. 108^ (aont Tor Goigui). 8108 

«nncht den Bn. Ludwig ?. Baiern, den KB. Jehaim r. Big» BdilHid rabiitan, JUbdinMB 
Schwierigkeiten b«i ■i?'r Kiti?i>'hnn^ ibni <1i'iii X^. T<m Pabste verliehlBiM ZdUlto» ba- 
reitet würden [vgl nr. ;JuTy]. — KL. w. v. — ib. 108'. (id. dat) tlOi 

befiehlt dem Jidio Lewen Co In er dafür zn Hige», da» Kosrad t. Biekeobaeh, inlelur T. 
dem ihm (»gwigten dritten Ffnnig dar Jadm des Haimar Stifts nkhta «ingenommeo, d» 
der Brtng benila an Or. Adolf t. Vtmn aibgafShrt irar, die 700 Qniden eibllt, weldie 

noch vom Ertrage de?: Zelntr-n v. tbn Ju>]<'u bei EB. Johann T. Maina liegi,— Ad m. d. 
r. Job. Kirchen. — BB. F 106'. (mont vor Oorgen). 3106 

«aenst d« Dr. inr. AHldnu <• 1» Part» aai Vonm, Adfikalan dat ptbattieban Ebnai- 
storiums, zu seinem tafliaift t. admatai, — Ad n. d. r. FaiL da Toat. — BB. F 1 1 

(18. die apr.) 3106 

28* 
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23 



26 



macl'it bckantit. da.-~ mit Hilli- Uc^ Mkt^r. FneJncb v. Hrainiciiburs zwischen Hrz- XthauD 
T. M«ckli!iubarg ii. Bahliasiir ll«rra v. Werte u. Wenden, welche vor ihm ersthifnen 
sind, einen Waffenstill^ian t üuf ein Jahr Termittelt htbe. — Ad Ik d. f. tfu Onri<Misi r— 
ferente Joh. Kirchen. — lüi. F ^07^ (mout. Tor Gorgen I- 8107 
sichert dem B. Jobann IV Naso v. C h a r den königlichen Schntz zn, besUitigt ihm die v. Karl IT 
I34S April 5 (Ü<>hmoi-ilubcr n, f,4ij fjiMiiiK'htc Sch^nkuii^ der \'i^sU' w. >ips 'iericht? N;iii- 
dors, schenkt ihm das Uencht Ulurus mtww die üasteDrogMn über die KL Müuskr ii. Man«o- 
b«rg, das Vogteirecht über den ganzen ViaMhgaa. das Münstertbal u. den Engadiu bis Pontalt, 
aprieht ihm di* Tettou BMofln SteinabM^ o. QuitiBtiiii n; anteiugt «uh dwi VOgtoo 

[ Ownltänt n. SeUUlwaiif dar bueUiielMnlMUt^ vwapikM, tdb«rnttlfn.hMfMh 
1. Tirol oder den ilerren v. Matsch oine Eini^'urii^ i'ini^chen wdrde, dass aach der B. darin 

' oinbegrifl'en sein soll. — [Per d. Jo. archiep. Ktg. Jtdi. Kirchen. — B — Or. Wien Staatj-A. ; 
RK. F 109' mit Kl": Ad relac. . . .J — Beg,: nach Antinl^s Cur. tniscr. ) Arcli. f. <.st«rr. 
Gecch. löi 3&7; vgl. K«a« Z«itschr. d. Ferdioud. 4, 32; Zeitschr. d. Ferdinaud. 3. F. 17. 
90 (>. AiHfO 22)l Sin 

I bestätigt /l.iiijMlben alle I'rivi'.."/nii a. Vv>|.'1.!ien. - ■ KU. w. v. — HILF 108*11. 109'. — 
T. Mout ü- ri<i-.in«r. Das Hocluuli lliur (l-itio) XXIV f. [KU!] 3109 
befiehlt allen Jaden im Reiche dem Konrad v. Reinsberg den Bestbetrag der Abgaben fär die 
T. ihm ausgewirkte pibiUiche Uest&tiguig der Fiinlegiea okht BitBdektieht d&raof xarer- 
weigem, dass jettt dU Jvdeuabgabea dw Bnffgr JoIlUB T. TX^nAutg vtnehifobni aiiHL 

— Per J. 0. coniten de Svnietb. jndib en. Jeli. Kircken. — SB. ¥ lof. (zinst. Tcr 
(iorgen). 8110 

präsentiert Kniirad Kopp au-s E 'f. w ,i 1 l're^byter der Konstanzer Diözese, für die Kirche m A 1 jua. Ii 

(Konst Diözese). — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Kot RK. F 107^ (19. die apr.) 3111 
Terlin((ert das dem Hrz. Friedrich t. Österreich u. seinem iiefolgo nach Tettnang erteilte 

Gvl-it M.trz Ati <icr Hr.:. iu"'h einige Tage dn-olbit -^n hliob'-ii gedenkt, aofSTage. 

vom Tage des Aot'hortüs An Luterliaiidlangen ab gert-vLuft. • — -^l'er d. G. Curoitem de 

8warczborg judicem curie et Hoobten de Bappcnheim marscalcnm Joh. Kirchen. — ■ B — Or. 

s. Hdi. (»() 303 Bd, 26 1 37—30 Wi«a H. H. V. Sk.-A. ; nicht ia SB.] — Beg.: UehiKnnl?. 

0. d. Ihn. Hkbibiirr 5. n. 1798. SllS 
ermahnt Irij Iliiu- v Wf Meriiach nochmals [vgl. nr. 289fi] 1 r Herrschaft Bnrgaa dem 

Wilhelm t. Freiberg zn lösen zu geben. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — • SSL F 106* o. 

lOT'. (aitlwoeh vor Ooffea). SIU 
April 20: bestätigt das zwischen Hrz. Ludwig v. Baiern n. der St. DonAowörth [1418 Ju. H 

0. Febr. 3] gtfWlie l'rteil n. die I'ririlegien dieser St. — • Kü? — Kop. Mändheo B.-A.: 

Gerichblitr (mi. ror Qeorg). £iW«r — ist rai. vor Gregor: nr. 3 08B. 3113* 
nimmt Teil ao der Schloassitamg de« Komils: Uhrieh <i. Biehent«! 144. SilSb 
April 22: f. B. Joband t. Ohnr. — y«D« Ztaclir. d. Frad. 4, 32 n. X^hr. d. Vird. 3. F. 17,00 

— ^ nr. :11fr-;. SllSf 
beflehlt dem Mkgr. ^rivänck v. Ur^ud c ii t. u i c Hns hart bedrängt« ki. Kaisersheim, das in 

soinem unmittelbaren Schatz stehe, du -r .uutvr nu^tiger Geschäfte wegen dies nicht kOnne, 
bei tllan FVeiheitea ni achtben. — [Per d. Joh. itrchiapiac. Bigeoaam Joh.JüR^— B — 
2 Orr. «flnehao B.-A.: BB. F 1S3' nlt KC: B«k. Jo. KMuj—ttg. Bote. 12, 22«. S114 

giebt Pet«r E r e r. dem Sohn des Heinrich Uultzin ans SaldMlg, loA Mtf/m. — . IfitS. Fuio» 
de Tost. — Not. Uli. F 1 1 T. (in die Georgii). Sll5 

verpflkndet, wie achoo Kg. Wenzel, der Elisabet v. Görlitz, der Qem&hlin des Hn. Johann v. 
Baiem a. Or. T. HoUaad, i. deren NMhkomm»o das Henogtau Luanfaug i. die QnIbdMfl 
Chitiy tnn 1 20000 Otldao. — Ad b. d. r. J. Kirchen. — KH. F 1 09. (GOrgen i) 9116 

gebietet den Keichssütdten Augsburg Ulm Giengen K<'rdlingen Dink<dsliülil Kiithfiiliuru T. 
Nürnberg Weissenburg [ani Sande] Aalen Esslingen Heilbruun u. Bupiiugtu daa rstehhun- 
mittelbaro KI. zn Kaisersheim, wenn dasselbe oder Leute desselben um das Bdrgerrecht nach" 
suohten, diasaangwi&hreaii. diebetreHmden naehttten. — ^ J«i>- uchiei». BigaoMB 
Joh. Xitoh«B..^B^Or. MflnclMn B.-A.: BS. F 1SS'>— Bif.Boie. 12, 284. S117 
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' verkOndet dem Pfalzgr. bei Kh«in Lndwig, den Hn. Ernst Wilhelm Johann a. Heinrich in BaytfB, 
dw Gr.Bb«rlMnT. WbtmterK, LMliritiLFH«drioli v.Ottti^pa n. das IteieliiittdtM Angl» 
^atg Vlfli HMUafin IHnk^bMU BapAnfen VMIms Cmagm IfäMnSmft But Bi hii rg 
■athaaliarg o. allen Unterthanen, dass er dem KurfOrst^n Friedrich t. Brandenbui^ anfge- 
tn(;«a habe, das KL zu Kaisersheim ge^en alle G«walUh]Uigkeitan za schfltun a. ge- 
bietet ihnen dabei jn alli^r W eist b^hilllirh t\x stin. — KU. W, ?. ^ B — (h« n- Vid. v. 
1419 Okt 5 ib.; BR. F 13S.J — Vgl Bi«. Boic 12. 26*. 8118 

hMük taMMtaa Atgibnrf i. NiralMrg ttt DonniPBrtliar |fg«iHR.IiidwlrT.lnfol^ 

Stadt za nntarst&tzen. — DonanvOrther Ürk.-Verz. HAnchen R.-A. (mo. nach Georg). 
Ri4d*r. — Bichtiges Datiun (mo. nach Gregor) lUrz 1 4 ? Vgl. nr. 3049 ff. 811H A. 

dispensiert Johann t. Chalon-sar-Saöne, Fönten zn Orange n. Herrn des Arelats, n. dessen 
Solu Ludwig, da dtnu fiMitimgam wtit amUMt.aiad, loa dar ?erpAiohtiuig aof Onmd der 
Tswehbdaa w dort fvIlMidmBidiiU nOvteht n fUhao «. «ImM Omw lithmiraafOnuid 
des gemeinen BaiiehnMhtS n THMltwoctm. — Ad B. 4 r. PuL 4« Toit — BB. F 110*. 
(15. die aprilis). S119 

SDSpendiert [nochmalü, ohne Beziehung auf nr. ZO^'IA, kürzere Fassung] iDfd^'oWeigerang der 
8i Mftlkaaten in den nichstan 19 Jtian dam Jolunn Ofleabnig die 6 Mark jUuliche 
Bant», welch* dieaer t. OMnmm mBieh erworben hat, u nJüen, dieaa Stner fflr diese 

Zeit anter der Bedingung, dass sie nachher ebensolange doppelt gezahlt wird. — Per d. Frid. 
march. Urandenb. etc. Job. Kirchen. — B — Or. MAlhaoaen; BK. F Iii' mit KU: Ad m. 
d. r. J. K.] — Mossmann, Cartiil. de Halb, l, 488 f. 3120 
•Mint sieii mit Un. Frimiticli y. ö»terreich aas. — Ulrich v. Bichentai 146. SliW» 
April 37: iMflaiUt dam Maister des Dentschordens in Livland. — Utt- Eafli- n. Knil Vritb. 

'. f. — falsch statt 1417 April 28. 3120b 
April 27 : heetitigt die Entacbeidang betr. DooaawOrih. — Aast.: v. Baaaelbokü-Stoektaeia, 
En. AlbneM IT Bafani. Bailag« 6«. (af . naeh Ctooigi) — ia( nr. 3031. S190« 
belehnt nach iIlih T il' ii-^ Itn. Willi Im v Üaiern fir. zn Holland dessen Bruder Jobann mit 
den Orafschal'tuu Litiuuegau Holland u. Seeland [vgl. nr. 307.5]. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — BH. F 1 1 0" n. III'. (mi. nach Gorgen). 8121 
fordert die £B. SU Naittt 0. KOlo, die BB. T. Hildesheim Paderborn a. Hiadep, den Abi za 
Curvej, äi9 Hn. Bernd Otto WlBulm Erich v. Otto der leine) t. Brwnueihweig, die Herren 
V. Lippe, Spiegolborg, Schauroburg n. Kietberg (Koitbergb) den v. Pappenheim \t<i\. Warljur^*- u. 
Menne], den Spiefrol, den t. Bntberg, den v. Malsbere, «Iwn t, C^llenbersr. lü*^ IlüririT /n 
Höxter (Huxpr) Hameln Ikidenwerder Lügde (Lüde) lü. tiibt^rj,- > BlumHiilH'rff : wie ülj.Ti. mp; 
alle Beichsunterthanen anf gegen den Or. Heinrich t. Pyrmont (Panuant) (im üiifte Minden 1 
vorzDgdhen, damit dieser, der mm pAb«tt. d. kaiserl, Gericht dazn verarteilt soi, der Lnken, 
der Witv» de« Befnuaii Pitpeiling (ans dem Stifte Paderbom) andlidi ihn OAtar wieder- 
gebe. — Per d. Q. de Swartzburg jnd. cmr. Job. Kirebni. — KR. F 11 1. pd. dal) 
— Vgl. nr. 2526. 311': 
nobiUtirt BaUhaia r Kaspar Melchior Wenzel u. Markos v. Tann endo rf o. giebt ihnen ein 
Wainpen. — KU? — Foilb. III*. (Ar. «nute peat fl«aigtt)L SltS 
vorgiebt ilem riiilippo Maria Visf I' n ti v. MiilLUiil u .ktistii bi-r. its t Broder Johannes alle 
Unterlaiouugsvergehen gegen das B«ich mit Uucksicht daraof, dajiS sie beim Tode iltres Vater» 
noch minorenn gewesen sind. — KUf — Tid. SiglMUHla T. ldS8 JnB 6 t BB. H 132 (a)' 
0. 122 (b)'. (Tigaa. aept apr.J 8124 
>Üir dormlag tor ingeodann iiiajn> do fftr anBar b«iir der Mag gaa Ztildi; ww im da be> 
gegnet oder widerfur, [ictiss ich lueAf] ; er kam am ftitag f April 29] gen Zürich belrib 
da die nacht : moniends ftA [April .3oJ rait er wider gen Costentz u. kam zu den nacbtmanl 
u. ra-t so hallt 11 30 bi'htiid, ■\ii> vil r^li ;'e riirh wurili-iu u. sterbend iro ächtL« T'Iiii Ii v. 
Bieheutal Es handelte sich am Hille gegen Rn. Friedrich r. Österreich, den Verkauf 
T. Kibarg n. die WalHairr ^ Bid. Abschiede 1 1 94 f. UM» 
jtaq^drt dar 8t. Bern nm 0000 OflldeD die dem Hrz. Friidriah t. öatanai«h akganmmMWB 
l t. tt nMta dai Beichs genonmaMHi BÜdla Zofingen Amh t. Imtag MVte da« SeUma 
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Hmgg. Ad m. d. r. ,Iö!i. Klrrli.-i.. fit. Türl-r]. — Or. Bf-ra : RR. P lin^: Eop. 
jUrgau. Ütaata-A. — iiaüuuL J. iilt. Eidgea. Absck. f. — lt*m'. : Argovia 11, 252 

n. 25, 73. SlSft 
Migl den St. Zolingen, Aftr*a, Laatbarg ■. Brigg «. d*n im g«lidr«td«iÄBteia M, 
dut er lie der St Bern fflr eis Darivbeii v. SOOOfihddm Twpiladit hab« ■. gtbUIrt fliinii, der 
8t. T^i-rn gi'Iiuryum tu si-iii. — [KV. w. v. — ... K - Or. Bern TMtrt Kip. AmDW Herzog]. 

— Nacl) Vid. V. 1447 .'hii. 1 1 lU Aarau xVrguviA 25, 7äf. 8126 
Hardert hU» BeieAaiiitarthaiKn auf, dorn Hrz. Johann t. Baiern, dem er Holland Seeland 

■ a. denHenaagamniiaUBalAduBTieilMieBhatkMderBeailMign^^ 
■ 'Kü.w.v. -^HKF. 111*0. im (dritt t dw Mefw). US7 
b^'stäti'.'^l d-M Bcncdictin' r-K'l. St. Vale ntin m Hofact (BfcaUr BWwa) alb rritOegMB. — 
l^anlns de Tost — - Kot ib. 112'. (li. dat) WH 

* trerpflndei dem Hana TnMüiMal v. Waldbarg, SaiehriaBdwgt v. SckwabeB, SLa.BafgWald- 
' si'e Saulgaa (Saigon) Mengen Riedlingen (Bad-) Munderkingen (Mundrieb-) u. ». w. mit 

allen Rvcliti-n u. s. w., die Tonnal» die Herrschaft Österreich gehabt, n. verspricht ihm die 
jet?t an i! l itirii li \. H.>niiii^'i ri vi>rpnindete Veste Wint«rstetten m verscbaffMi, widrig-nf ill? 
er die ilim !.;»lirh.'ni n i(i4*Hi rbein. Galdon bis 1419 Febr. 2 zurückgeben bezw. ant die 
i Landvoi,'t< i Soliwubeu ütüiagL'U soll. — Bärgen: Johann EB. v. Riga, Jobann B. t. Char, 

• Mkgr. JfüadriBb r, BiandentHUg, En. Lndwig v. SchlesiMk-Bri«; Ludwig Gr. t. Öttiagca^ 
j Vbnbui Oft. Ta TXollmharg, Bug Or. la Weidenberg Herr mn Heiligonberg, Haut Or. ta' 

Lupfen, Heirricli u. T.i:<in Gr. r. Fflmt'nbonr. 'Ir. Hriii? v. Fn-IIinir, Fnscbhmis v. rtiidiTian, 

Haupt V. PappeuLuiiii, Wigleiü Schenk t. Ueieru, ilau!! v. llucubarg d. älU — Aü lu. d. r. 
I Joh. Kirch. — KB. G[!J II n. 12'. (dritt. t des meyen). $1W 
vorspricht KniawBg der Bärg&chaftea, die Mkgr. Friedlich r. Braodeabvrf (Sr ihn oiag»> 
! gangen ist: für 93000 ungar. GaMen bei Hn. Laiwig y. Baiem, 7000 bei etlichen BArgen 

T. Basel, 8000 bei den Baselern Dietrich t. Syle u. Heinr. v. Byele u. I(»o0op] It- i T^m? 

Tmchik'S.': V. Waldburg. — KU. w, r. — [R — Or. Bamberg; nicht in BfiJ. — Minuwii, 
I Friedrich I v. Brandeob. T.l f. 81S0 

gtebt d«B Gr. fleiarick Sgon v. F a rstenberg, dia aitt aUiielMB HMan a. v. m 10400 
ilwin. fihdden sräie (3«wlhron gegen Jobaan IVadnen Waldbnrg, eefaiaD Sai a. Laadvogt 

in Schwaben, grwnrdrTj sin l. einen Schafll '.sliriff. - [KT. v,. v. - K. Baumtimt']. — Or. 
Tkmaneschingen ; [nicht m Kß]. — Reg.: i üiikuiljLrg. Lik.-B. luu. ~ Katsprechende 
Crkk. sind wohl auch den andern Bärgom [vgl. nr. 3129] gegeben worden. SUl 

oeUlgt aeiaam Bat« FiittUians t. Bodmaa, der 4 Jahre inKanatans iba teia gadiant^ 4000 
rbein. Oniden anf daa ibni Terpftndele Sebtoea SbebilUden aebst ZabeihOr ; iraa Bedaiaa an 

Baug"id' III für iLiR S. lilv-.s v.'rn"iuli t, soll nucli ;ii.f die Pfandsumme geschlagen werden; 
etw^tgti iuulusuDg dari orat uücii i>uauiiin& 'l'udu ütautliiden. — Ad m. d. r. Job. Kirebtm. 

— B — Or. Wien H. H. u. 8t.-A.; RR. F 1 17'' u. 1 18'. (viardeo t dea augwil}. 

faiapriehi doa En, Ladaig r. Baiera die dam KonalaaMr OoaihanB Kowad Maaelnilar 
beaabHea SOO ibeln.<}aIdeB Zebigeld bia Hör. l inrflok fh nUen t. den Oelde, daa dlwr die 

ihm b' r-its viTiifruid^.t'.u loono n. ^. Erttignissen des Zcimt.-n in den Rislümorn Sah- 
bnrg, Frtiamg, Augsbnrg, Regensharg, Kiohstidt «iogvbtt resp. wenn dies nicht soviel er- 
gibt, bis Not. IIa. mar n Nimbeig. — id. nok (ß9. EircL) — BK. F 112'. (vierd. t. 
d. meyen). 3133 
bestätigt der Sladt 8t Galle a, daren TVeibaUabriele bei einem Ibaada an Oinnde gegangen, 
ihre IVivi: 7:i.:n — - [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. StOallaaSted^A.; BK. F 125]. 

— Kr.\;ihiit: ilirtmann, G. d. SUdt St. Gallen (1816) 117. 3134 
'r'\>M dt'ii linidern Jakob a. Johann v. Haarlem (H&r-) ein Wappen. — Bax. id. pitrtOaot 

r. 04 loail. — Kot BB. f 119*. (quarU die mai). S186 
beauftragt den Gr. Adolf v. Vaaaan-Saaiivielms den Streit der Brdder Heinrich n. Werner 
ZQm Jungen mit Peter zum Jungen gen. i^oui Oockolii um diu Auu in d.'in 'Khuin (Kfich?- 
lebea) geg«tnAber v. Laabenheim (Lieb-) za entscheiden. — i'er d. Jo. comitem d« Lappfeu 
jad.ear. JakKiieliaa. — BB.F lUr. (qaarta dia iMi, aber dtoA. Ulk.) 
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quittiert dem Kol ilf v. liingoltiugea, BQiiger, a. dem Eeioricb t. ispviekingea, 6Udi- 
w I lw B »« n Berti, z. E. der Si fi«m um 5000 rhoin. Onldea, die ihm für die Ifandschaft 
ZsfligHi, Aann, iMoburg du SOdlicheii, a. Bnggg hotthit midni aaiu. — [Ad dl d. r. 
^oh. KnlHiii. — 0. St — Or. Btira Steli-A. nrl$r]; BB. F 112'. — Hack K<tp. Aaign 
Si-1. Argoria 25, 74 f.; vgl. anch Jnstinger, Bener Chnmik 240. 8187 

«rtoUi dm Gr. fiqgo t. Wardaaberg diaZnaoliKiuif, duaaall»timFalUieitierAiHaQbHUV 
<dM lEgt.) mit Hn. Madrieh t. Ottunidi diaair dtdi nkdtt Mtagt Min «dl» dia Onfrchift 

Heiligenb«rg znrQckzafordeni. — [Btt. Joli. Cnbai. — SL 7 118*]. <^ Tgl. T;m>tti. 

Gesch. d. Gr. v. Montfort 209. 3148 

gebietet d«m KL Wilibnrg dm Hkgr. Flriediioli t. Brandenbmf S»]g» ni Matal, dam «r 

di« EntaeheiduDg der Irrugaimriaduil dam KL 0. der Si Weisseobarg übertragen ; der Mkgr. 
werde die Räte Haapt Mar*ä*D v. Fft^penlieim n. Wlgleis Schenk t. Geyern zum Verhör ab- 
senden. — [KU? — Or.» Nämbenr Kr.-A]. — Reg. n*>ic. 12, 285. 8139 

nimmt das KL Wilsbsrg (Eidutidtar DiAma) gagan die BaaiitMdiMgmigiii Mttona daa 
Banhnntauaiu t. W«taMBboi|g im tdam Bcirii a. IbacMgtdiimtlBMiriioardetlltgT. 

Friedrich t. Brandenburg. — KUt ^KkChf FaDctBlMll, Antlqilli Hoid^T. 4, .'4^ ;T. 
z. J. 1414! (s.d.) iUO 
b«fiehH dem Konrad t. Mauchwilor Itomherro zu Konstanz, Haapt v. Pappenheim o. 
Heinrich y. Blnmbarg v. dem Krträgnia das Zahotan in den BiatlDam Sahtmrg Vraiaiag 
Segeusbnrg EkiMltt V. Angsborg sa daa dtm Bfl. Iad«ig t. fiaiem zug<3ikgs«n 10000 
demselben aocb SOO Gald«D bia Hör. 1 n üUm. — Jo. Kinto. — BB. 1 112^ ffunn. 
t d. meyen). 8141 

beanftragt den Mkgr. Friedrich t. Brandenburg den Streit zwischen Fritx WintanteiiMriL 
Stits 6««d«r y. Kdrabaig vol «inaii Hnf (BairiMdahan) ai Baringaradoif n mtaäuUiiB. <— 
Ad m. d. r. JTo. nitlien.— BS. 7 112^ a. IIS'. (sesfa «e mai, abardtKlutik.) 8U8 

be&ehlt allen Untorthanen den l'assaner Cborherrn Lienh&rt v. Laimingen in der gericht- 
lidieD Anaeinandanatnng mit aeinom Bruder am daa £rfaa aüner ültam nidit n hindacn. 

— KO. w. T. — il>. IIS'. (id. dat.) 8148 

macht bekannt, dass die fär Walter Erben göostige Entscheidung über leise Ansprüche auf 
die SUm in enfatatndan g^n dia 81 Stmabug (der ürtaüaspnuli dea Mkgr. ftiedrieb 
f. Bnadanbug, da> Hkgr. Bmdkaird t. Baden i. dea Gr. Eberinrl r. llellMilNiig r. 1418 

H&n 7 inserit-rt) iu Kraft bleiben solle, obwohl die Strassburger ihren Verpflichtungen nicht 
nachgekommen wären. ~ Per d. Fr. marchiooeffl Brandembuxg. «tc. Job. Kirchen. — B — 
Or. Strassbnrg St-A.} BB.P 112'— fgLFartar, Jbf.d. Mkgr. t. Badem ».SO 18. (sechsten 
t daa maien). 3144 

Mn (t! Pfalsgraf Johann als Yorsitzender eines Fdrstengeriehts (die BB. Georg t. Trient, 
■Tohanii v. L-bus, l'rio'iru-li > . Aui,^^burg, Hrz. Ludwig t. Brieg-Liegnitz, Gr. Johiinn v Lupfen, 
i'nschiwiis V. Uodman. K'AU>i AlUaa Closner, Wi^leis Schenk v. Geiern u. Kunu v. Scliarfon- 
Stein) eiitsi li.iiilot, luss trv>ti der Anspräche <it•^ l laus Zorn v. Bulach (dessen Fürsprecher 
Mkgr. f riedrieb t. Braadanboig) Kg. Signood (daseen Vartntar Qi. Sbeibart T. Nelienlmrg) 
dia nUm si Gnfnibiden o. dia Plbndaehaft der Mrftr Gnftosladen BBareb nirieketa- 
heim doch an die Si SirB.s.sburg Terleihen dürfe (>u. auch die register seiner [des Königs] 
canilei dorümb dnrchsüchen het lassen u. fände mau das nindert dorin<). — Pe. Wacker. 

— Or. Stnaab. Si-A. {tHng naoh nna. bamn nttwt t) 8U4* 

flmtdan Jndanin Tbflriogeo Meiasen o. im Osterlaude kund, dasa sie üob niitüaraebt 
anf BvMd dea Bnrggr. Johann v. Nürnberg geweigert hätten, an den r. ihia betnftragten 
Konrad t. Weinsberg di ii driti' n Pfennig n. ihri-u Anli il an di :ii für die Best&tiguog 

der Jaden-Privilegien durcli »im i'abst zu zahlen: liabe dem Üurggr. our die Einziehung 
der jährlichen n. wöchentlichen JndengcfUle übertragen, den dritten Pfennig aber ausge- 
nommen; fordert aie auf an Konrad t. Weinsbeig nsnmehr das v. üun Geforderte tn zahleu. 

— Ad m. d. r. Job. SrdieB. — B — Or. n, 3 VUL daa Nctars Job. Olaebir t. Bisenaeb t. 
1418 Jnni d öbringant BB. F 1 12. (aeetailen t de« neyeD). 8148 
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baikflbH dem EB. TMetiieb r. KQln auf Klage Kölns der St. u. deren Bdrgem w{«d«r Frtede 
c. Suhcrlicit zu (,"■». iliri'ij. uachdi-m »r (wider die Bechti' J^r i>t. u. wi.i-T die vom Kg. bei 
semer Auwä^eultisa iu Kulu vemtittolte Abmachnng den Sübavürtra^ 2W. EB. Friedrich u. 
der St. 1 0 Jahre lang wirken zo laason), sie in Qemcinscbaft mit andern KnrfSrsten u. Hn. 
BainaU v. JAlieli u bafahdu b^gDUMO wail dia Si. nr Dwdnuig ikw KlMgmlmldaii 
•ina WelmeeiM in dar HOb* d«« §. FMni tlagaflttirt bat. — Ad m. 4. r. Joh. KrdniL — 
Ohl-hi. Aborhr. 'K6]n. — R«':?.: Mittril. % d. Sladtarch. v. KOln Heft 24. 132 f. 814« 

forden di» tiirueineu Kuriuraiau auf den £B. Dietrioii v. K^ln zur AbsteUang »tia^ Un- 
friedens mit K6\n wegen der Woinaccise la Ttrrawlaittta — KU. *• t. — QMds. Abs^hr. 
Köln. — Bog. ibid. 133. [fi ürkunden?J 8147 

antwortet der St K61 n aof den nifindliebra Tortnf^ Ihreü Oe»indt«n Joh. t. Hirz, daüs er dem 
KB. Dietrich v. Köln, :h->-i-n Mitk.irfttrsten n. dem Hn. v. Geldern ifssi hri* ben, um fnrK^Hn 
0. daa Land Ji^edau o. NuUeu zn süften, — KU. n. v. — Or. Kwln. — Bog. ib. 1 ä3. 314^ 

nacht bahawit, daaa «r aof Ktaga das FiMbrIdi Walraw v. Am üb Baididn^iwidit dia Sk, 
L^wen in des B<>lch<8 Aeht galhan; verbietet jegliche Oamaiaadiafk, gabiatatüiitintiUaniiig 
des Friedrich Walrav« a. d«r Sainan. — {?. Wacker). — Nflt Acbtbneb 10'. (sampat 
vor exaudi). 3149 

teilt dies dar St. Frankfurt mit. — [KU. w. v.J.— Or. Fnuikf.: vgl laxtai, 4, 74. 31&0 
desgl. der 8t Kdln. — TO. w. t. — Or. Kein 8L-A. — Beg.: MMnl. *. d. Stadtansb. t. 

Köln Heß 24. 133. 3151 
empfängt den Hrz. Friedrich t. Tirol (Osterraidi) im ßarten des Aogottiuer-KL im Beisein des 
Mkgr. l'Yiedrich v. Brandenburg, des EB. Jalmw Biga, des Chr. ImMg öttingen a. des 
Protonotars Joh. Kirchen. - ^VinJ. ck<' 75. 3151 a 

belehnt Hnt, Friedrich v. Tirul mit alku smi'-n Furst.üitfimeni Landen n. Laoten, die vom 
R. u hi' hi-rrühren. — Ad m. d. r. P. de T -t — I{ — Or. n. Vid. v. 1447 M^n 2 t Wien 
U.-II. a. St.-A.; KK. F lU'.; Vid. T. 1419 S«pt. 11 Innabr. Stattiialk-A. — Brandis, Tirol 
nnt. Friedrich v. Ost«iT. 42»t « Beg.: Uebnomkr, Oeaeb. d. Bmul HabAng s n. I7M: 
vgl Ulrich T. Richcntn! 1 ifi 8153 

bestitigt demselben alk I'r irilegien. — KU. w. v. — fB — 2 Or. ib, : RK. F 1 1 4' u. 1 1 
Vid. T. 1429 Sept 11 Innsbr.) ~ Fn, Ferd. Schrötter. 1 .\bli. a .1. r,st«rr. Staatsrechte 
(1763) 178 ff.; Beg.: Liobnowakj n. 1797: vgl. Mitt. d. bad. bist. Komm. 17, 64 (OlwU. 
n Hai 18 : m V. USO Nov. 20 TMtnw). $1M 

bestätigt (dem ITri Fridrirh r Tirol] die Urkunde Kg.Woii-e^ v. i;i9H Okt, IG, in welch- r 
dem Hrz. Lt-ii|>M v. < »^UTr. irli das PriTilagiom de non evocando u. die Erlaobois Achter zu 
beherberge! rt ilt «vn l — KUT — Vid. V. 1480 Mot. 88 SebAttlD; ^ Mtttd.biid.bili. 
Komm. 17, 34. (s. d.) MM 

vwleibt dem Biltar Walter V. Bassnanfr n. Wilhelm v. Rnde das Oarkbt in dam Dorfe W«in- 
felden (Win-). — Eei. I.k Kirch. - RR. V i igr. i'ii. ht t d. meien). 8155 

nimmt den Jud»n A hraham aas Leipzig (Lypizk) samt seiner Familie o. fiaba wegen treut-r 
Dienste in 1 i: i hes Sebnla. — Ad B. d. r. Job. Kircbeo. — BB. F IIS*. <H i < 

mai, aber dtsch. Urk.) 8156 

eroeont den Bitter Friedrich deVignitaniliu 2U seinem famüians n. Tiscbgaoossen mit 
einem Gelialt 880 rbeüi. Chddan. —Ad m. d. i. FaaL de Tut --Kot BB. flk (id. dat) 

emamt den Ibrtra de Honbenis de Oiadäs, ^Vgm n Mailand, nun AoiillniB. — [id. 

relat. etc. ut sapr. Rct. Paul, de Tost.} N i* RR F 113'. (8. dia mai). 81»** 

desgL den Petras de Vsllentia de Banchate, Bürger za Mailand. — W. v. Sl«8 

nn ER Johanaea v. Main, EBl Dietrieli v. Kdbi» EB. Werner THar, dt« Mdvgr. 

lAdwig Stephan a. Otto Hrsn. in Baiern, dem Hrz. Karl v. Lothringen, dem Mkgr. Bernhard 
T. Baden, den Or. Eberhart r. Wärtemberg, Johann v. Sponheim, Philipp t. Nassaa-Saar- 
brücken, Jobunn v. K;»! ,'>-iiisIimiIkil,'-ii Fnviirh h \\ M 'r'-.-^aarv^f.rciiMi. Kmicho u. Fricdrii h v, 
Leitungen, dem Johann Radmacher Uaaptmann des Herzogtums Loxemboig, dem Unmd 
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V. Klt>->r ITcrren zn SUTponfh, flem Niklas Vojrt /ii ilunolsU-in u. ;»l!''n Eoichsuiit"rtli.in'-n, 
üass er am 6. Jan. Twmm cwischeu Walt«r Erbe a. der ät. btrassbarg vor Ur. üüutiier 
V. Sebwarzborg angesetzt habe, in welchem entschieden wurden sei, dass die St Sttusbnrg 
(Veitntor: Xontad BwW Hau Lnutart) ala SntNhldiianf für ü» FUtn n GntaiitftdM 
( Ttoi «M>1iMi ) ivat Waltor Brb« 20000 Gülden n uhkn Inba anbMeluuI«* ittr Baehto 
Ki^nigs; befiehlt, da die St. Strasburg: dies« Siunme nicht /älilen will, nuf Kla^'^i il$s W.Erbe 
'ihm g^an die St. Beistaad n Itisttia. — Per d. ¥. Duu-ggraviam Brandembnrg. et barg- 
giKVimii NamnNvB- 'V^Mkw* — «-B — Hr. UnMÜ/ug Sk'Ä. (uniTurpAafstoB). 

tm 

«nunitaif Vaniilaasiing dMHtt.B^d4T.JjiUd!*4eUm4^ [fgllitiitmr, 

Verne 8] zam Freigrafen der Stülili' ;n Rrwievort (Walverdeii u. Siehe). — Per d. Fr. manL 
Brand, etc. Job. Kirchen. — Xui. Rh. 1' 113'. (ueaad. U d. me}'60). 31C1 

gilbt dem Job. Bost, Bärger des oppidni lOaritO. OolaO. dlM. fjt] m» Wapp«n. — F. de 
Tort. — lt. ib. 1 1 3'. (nona die msi). 8169 

sendtst Juli liiz- Ludvsig t. Brieg nach B»s«l, um »kirt Uerbtrgu /.u bcileüüU. — Lkich v. 
RichenUl 146f. 3162» 

btaoftngt d«n Patriudiaa Lodirig t. Aqnileja mit dar Pfl^ Abar dia äiabehanaa Ortes« 
boTir «. Sterabnv, da dIa Nadihoada«i dta t Or. ftMiidi y. 0. Bodi oBBisdig dod. — 
i' f 1 L. comit«m d« Otagm mgiitr. eui« Panl. da IM. <^ EB. FlIS*. (lO. die 
iiiM, aber dtsch. Urk.) 816S 

erluabt dem Christof, dem Sohne des Petrus de Cathan«os, das Schlosä Carciano [= Carcano 
bei Oono?] wieder aafaabaaen. — Ad bl d. r. ^. Xi^ar. nfeienta tui» da !EaiL SB. 
• y IIS. (10. die mal). SIM 

vrkliirl, das? v. d^r liiii kkclir ii.ii Ii Fcltr" nUi- Müji-:-tüt<\i rbr.'clicr aasgeseblossen sind, n. 
weiüt die St IUI, dl« tiöt«r dieser Verbrecher den Brüdern Stefan Ixm o. Zaodominicas de 
Herchat«) zn ab«nreisen. — > Ad m. d. r. 8. epise. Tkiigw. T«lkr. P. da Toal. — BS. F n 3^ 
u. 114^ (dec. die mal). 31A5 

trifft eine Teidnntr mit Hnu Friedrich v. Österreich- Tirol, worin er diesen wieder zo Gna- 
den anfnmimt. — f .\.d tu, .'. r. Paul, de Tost — B — 3 Orr. n. Hds. (rot) Hd. jr, f. 
5S fl. Wiener U.-U. SL-A.; BB. F 116 n. IlOj. — Bag.: Idehnomkr, G. d. üaos. Habs- 
taqr S n. 1806. SIM 

gestatt*t Hra. Friedrich v. Österreich, der sich nrknndlich verpflichtet hat, die gegen den 
B. T. Trient. Gr. Hans v. Lnpfen, Gr. Eberhard v. Kirchb«rg u. s. w. begangenen Gewalt- 
thatfii <,'ut. 711 miicliiTi, si'di mit .si-iiii>n Klägern zu ver8öbii"n 'Kier vor dem Kg. nd>'f daasen 
Bicbtoiii Lk-ckt lUi mhiam, liuim un Snndgan Rr«i$gau u. Klsasü gelegenen n. im knege ver- 
lorenen Pfandiichaften wieder einzulösen, ansgenommon die, welche die Eidgenossen inne- 
haben. — [KU. w. T. — B — Or. n. Hda. m Bd. 2$ £. 7 1/3. ib.; nidit in BB.; effideUe 

{ Kvf. d. Betehdcandel ZMOt Sk-A. P. ftiMfr.) — Stampf Kooftanr EmuO 187 1; 

' Tschadi, Chronicon Hehet 2, V7 1 ; Icf.: Ucfenoinky 9, B. 1804 ; AlM. : SailfflL d. Mteren 
Eidgen. Abschiede 1*, 1<.I7 f. 3167 
giebt dem Gr. Friedrich VI v. Toggenbsrg den Befehl die Pfandschaft Feldkirch dem lirz. 

i IfMedikb T. östemich n Uaaa xn geben [t^ 1420 Febr. 26}. — Per 4. o. de Olingen 

I atagistram eoriaa PanL da IM. — BB. P IIS^ — Arcb. £ Kode Mtrr. Oea^chtsqnell. 
1, 4 S. 9. h. i.) 3168 

j ernennt den Lac^^s üsjs Jokiuuub äa Serra, zum iamiliaris. — P. de Tost — Not EK. 

I F113'. (r>. die tnai). .^169 
verbliebt den Edlen Jobann t. Teliaskow, Kaetellan la Kaliach, die Uun sebildigen 2000 

' angar. CUdan Ms De«. 36 n benUeo. — Ad m. d. r. P. de Toik — BB.F114'. (id. 

Iii) mo 

sagt duu Küiii V. WuAternach der Verpflichtaug ihm di« Herrschaft Burgau ji dfrtoit zu 
lösen za geben ledig, da das Lösungsrecht jetzt wiedi r an d 'n Ilr... Friedrich v. ös(> rM< ti 
gelangt ist. — Id. prethonot. p. de Tosul — BB. F 114'. die nai, aber 

ÜA.) M71 
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befiehlt allen Baichsonterthanen Friedrirh v. Grafonc-ck als rMhtm&ssigon Biscliof v Aug>- 
bnrg anzuerkennen, verbietet v. dessen <iop)«r Anselm t. Nenniog«ii Lehen oder Ämter 
anzQuehmen. — fPer d. L. comiteni du OtiniK^an magist earie Paolos de Toai — o. B — 
Or. MfluoliM K'A.i JKop. Aiftb. SU*A. ogUÄot. Herwarb «]. — Snr.: SUttao, Qmek. t. 
Amtbnv ntt D«t 1419 MBgrtBbiod« dMMlb» UiA. DU. nah: Big: Utk. 12, 
314; Tgl. Chronik, d. dtsch. Städte 5, 355. — Vgl. aa«h 1418 [8«pi 18]. — RMrieh hatte 
Hai ß am Hofgericht teilgenommen; vgl nr. 3144*. S179 

schreibt an die St. Frankfart ftber den Streit Nenningers wegen des Biatams Angsborg. — 
KV ? — Kop.* Mnakfilrt: rgL InTWtare d. Frankf. Si-Anta. 1, »6. (s. d.) 3178 

Tersprieht indarWoduTOrPlIngatenden Bflrgem t. Konstanz mitrielen sehAnen Worten die 
T. seinen Dienern während des Kmiizüs pi.miichtfn Schulden m hezahlcii u. picbt dafür I'ßiuler. 
»Doleiter hinder die v. Costenz die tücber, die oocii da ligöud u. villiclitniouier |.'.jli'Ut«t wer- 
den!. Do hieß man maebw vny bücher. Da seit inn haben das ain die erber tochu^r Au 
BUenuBBi» Hngaa BidunMOim toclrtw, du udw- soU katwa Borte KaUar: duin wardmi^ 
MhiflMii ill* di* Mdndd, so iafliclur dkner, dar t& dam kuff bM» tdiddlr iagUduii wird 
ze Costentz. Der bfiehar vnSer herr der küng nam abgeschrilt o. gab darOberainen besi- 
gelten brief die schnld ze bezahlen darnach ofT die nächsten pftngsten mit ?il füllen, die 
da iincb dem selten laist«n, winu sv f,'c-ni;nit wurilen. Das zil u- S(dlii-lie schuld 

ward uit zalt. Und darnach maut«u4 die gälten by den aidea, so aj geschworen hativiKi, 
du tj soltend laisten. Das weit kainer tdn. Abo sind die t. Costentz überfört wi rdto; 
daiiB tj die pfiuid Bit kondeB aagiifeB duiB wrapn Bit golddaraff gtnuslit wann, danoDb 
A tämm iroH konfto.« — Vlrieb t. BkihMitBl 148 : fgL nr. SSO«. 1174 

Die Schnlden, die Kk' Si^^mund in Konstin giwckt IwtH ivd WlffirW IB Uli 0 SS^n» 
samaaeagaBtaUt. Es heisst daselbst : 

Itm flr. Bus v. Loppfen so! diM naehgetchribaB aflrkktea t. aasen berru des kongs 



Item den r. Costsos 21500 golden riniHlL 
Jan Balila 5SSVt S> 
kam Baiiani foo r« 
kenn Pstar TSMmag 911 ff. r. 

Eonrat Ke-a^perf; 300 g. r. 
Banko Tloxit 3uu g. r. 
Ulrich nuxa 25 gr. 
Zdaabw Hon 30 g. r. 
Dippovste los g. r. 
Andres t. der Daben 300 g. r. 
Smyl T. Bonaw dem got gnad '.iOii g. r. 
K;ipun 1 22 g. r. 
Penz Keiner 780 g. r. 
bsiB StMlisla 150 g. r. 
Bupwa dam got gnad 513 g. r. 
hon Bioard [vgl nr. S191] o. Kidas Wanndsnf 89 g. r. 
Psik camerarins 150 g. r. 

Peter Gaczen von der voti Ii;ts. j u nkma wegen 4234 g. r. 
Peter Oaczen für sine sche'dnn u. ierang 800 g> 
Hanseu Satler v. Ingelnheim 200 g. r. 
Jacob Huffiein 500 g. r. 
naister ^jrftidan 312 g. r. 
Manns t. ITflnberg WO g. r. 
Miitlie« Lfmiiiol i'^o p. r. 
hutiu Ikuiiuru.s [v, Sc^uJ brudein 420 g. !• 
Gr. Wilhelm v. Prat 300 g. r. 
Lodwig T. Bossal 360 g. r. 
dam UsAfifh v. Triaiit 8080 g. r. 
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Item Kraiiwhperfer lou g. r. 

» grai Hansen v. Loppfeu 35S0 f>T. 

• der bwiopn r. £<ijF«ni 1000 ff. r. 
» bcmof Cbodor 600 g. r. 
» Pein Hnfnfr g. r. 
> Philipp V. Hsioig»nen 1 äuo g. r. 

• banr Dlriehtn t. FiIdiigM ioo g. r.« 

Diese Liste wurde aber spAter kassiert n. «lurch folgendrt nene ib. ^2' orsetrt: 

»Dise DMligewbribeii schulde sol der liooiigvbom Bembart muggni» so Badeo betaln 

Itero graf IT;iii^E-ii v I/ippf-'T! l'f>0 rinisch fruMpii. die wir im sins jargelts t. des 
hofrieb t«[i>aiupte ««gtiu vur^icbribeD haben d diae pflngsttage geben sollen. 3176 

Item demselben t. Lappfeu 600 roter aogriiehfr gnUen, die ton 750 rinisch gnlden, 
«m wir in achaldig ImUInii «in jugdt, « mmr hobklitMr «oidsa ist n. dan 
briat den v t. int lut unb diMtdbai «00 rote gnUa«, ial tenitt ledig, d«a aal ar 
antworten a. abergeb«n. 3177 

Item aber d«m t. luppfen 300 Binisch gülden; hat er ufigaban in zenuig oOsten n. 
ftir all« pferd ii v, !iuld, ab «r den doctordle «idcim fäSta m. nrtntai in dio 

bistnm t. i>-^ zuhhi-A^t) wegav adUckat 
Item Johan Balile r. g. 

maiater SMMan ansann mi( 212 g. r. 
Rricrfco Bnbfn fi97 p. r. 
Conraten Uosberger 300 g. r. 
dam Dnpiwlte 108 g. r. 
Petfrn SHstrüii^'- 'jl ! g. r. 
Ulrichen XInxa 25 g. r. 
Zdiate Tim 80 f. r. 
Anders t. der 1 »üben ;)00 g^ r. 
Cappönen 122 g. f. 
i^my] V B«BOW dtT tod M 808 g* T. 
Pe tvr <;aczen t. in lingir 
pfond ledig. 

daiBiaallmi Pater Gaoao Ihr lUa ala JaikiB «Oite i. «dndan 888 g. r. SlM 

Kicharden v. d. Ribenits «. FiMln WaiiNdWff 89 g. f. I 1 

dem Sattler 2ou g. r. Slitö 
Jacoben Hoffelu 500 g. r. StM 
Ulrichen DmlM 180 g. r. 3194 
TTrniiko Tluxa 300 g. r. 3195 
iiem ätenisla 1 50 g. r. 3196 
Mkk 180 g. r. 8197 
Samson 513 g. r. 8198 
Dan T. CostoDts: 

CMtartaB naohar 848 g. r. U99 

Margarethen Bnrgerinn 238 gnld. ria. 18 ifiMfilfbaJlL 8200 
QeUurten Kadiw 1388 g. r. tMl 
OrfatoflU nirar 380 g. r. WMt 
flebhartvn R»cken 952 gnid. rin. Q. 15 plapphari 3903 
fat Dariak) han Ulrich t. Fiidingaa 20 galdan n. CriatoflU Fötrar 3». 9904 
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JtMn 4« T. Bmi tmidtni 430 g. r. 

> graf Wilhelmeu v. Prata SM t. 
» Ludwigen vom Kossli 360 g. r. 
» dem bischof v. Trient 2080 g- r. 

< dao f. CoBiMta dte Mar «. pAnd iMbao SS500 g. r. [igL mr. SI74] 

> Benzen Keiner 7 so g. r. 

> JlUnsuB V. ^ärDtwrg 280 g. t. 

> tblliu l<Hii»l 4K0 f. r. 

> KraDichperg(<r 100 g. r. 

> fein Hafner 500 g. r. 
• PUltiip T. BöngwlMi 1600 g. r. 
» herz^ Chodor 50(» g. r. 
» der hcrzogin v. Bejent 1000 g. r. 

NB. Jeder »inwlne dieser Sehaldner dfirfte eine besondere Schaldorkiind« «rfaalt«D haben, 
ersucht den Hochmeistor des Deatgchord«ng Michael [Kächcnmeist4>r] nochmals, nachdem 
er ihn bereits durch d«a B. t. Biwuuberg o. d«n Kojnthar v. ElbiBg hat «nmchan iasaen, 
ihm »kodug gaa Etegdlud ia dfo «M HariM [Baiaiwl] itt aantai« t. twar ttO^ichit 
bald, »wann wir die sehif, di« ans kostonK nifSren werden tar dien tolten n. nraten geodan 
lande tä PTngelland fri geschaffipt a. also bestalt haben, al» bälde di« kostnilg in die üM n 
Uerflot kiim ii wiikIh, das man dann die beialen sol ün tllat vamUllll»« — Ad m. d. r. 
Paul, de Tost — o. E — Or. K6DigBb«iv. (pfisgsk) 3älH 
ersacht den DeittechtiTdeHskoaiilunr tu ülbbg Hviudob Holt in dieMr iagaltgaaliait auf den 
Hocluneist«r rinzowirken. — W. t. [OkidM Schniban ogillg «aU a»h an den B. t. 
Braonsberg; Tgl. nr. 3218]. 331$A 
verspricht dem Kitter Niemand v. Löwen [ 1.'>»Hn?|, seinem Diener, die ihm schnldigen 
900 riimn. Gildaa bis 141» iHngsteD ni bwaUleu.— iOJ. «. t. —KB. F U4. (I6.die 
tuä, abar dlnsk Urk.) 881» 
belehnt Melchior Remp ans Pfullingen mit dem Zehnten zu Unter- u. Obtrhati-tn h^i Reut- 
lingen, den derselbe v. seinem Vetter Wolf Remp gekauft. -- Per d. L. de ütiugL-u mag. 
cur. etc. Job. Kirchen. — Not RR. F 114 '. 1 15. t. des meyen). 3220 
jgiebt Bin Priviiag ftr dan Öttingiaobaa Markt iLda^Utfoliigariclit mUolskirohen. — KV't — 
Dichtinim. — Naeb?]kg.:lfatBriaLi.öttiag.Qaaeb.S,«8. 8881 
erlaubt dem <'r Ludwig v. Ö t ♦ i n f ti, «einem Hofmeister, jährlich 4 JahrmSrtctr in Hrhkirchen 
abzuhalten. — [Ad m. d. r. l'aului de Tost — B — Or. Wallersteiu; Not. Uli. 1 114']. — 
; Reg. ib. 3222 
I b«I«hut Ueinnch Lacbaa«r mit I/eben an Plintendoi^ llliich«raiit[b] a. JattangzAu. — Ftr 
I d. FIr. marab. Bcaod. ata. Jgb. Kir^an. — Not BB. F 114*. (16. i die antaa.) 8818 
begleitet den T, Eonat«Da«branaodeD Fr|M* llartiB T bb aacb IMttiaban. Dlrieh t. Bichental 
14 9 f. 8228« 
! verlässt Konstanz a. will nach Tiasel, um dort mit den C>e9andt«n der HeizOge v. Bargond u. Sa- 
i trojaa sa imtarbaodeln. Ulrich t. Bicbental 160; todart aber sainaa Plan, kafart naoh Em- 
I Slam am 18. Mai wiadar nvflek, «fll dann nach SImaibaig, Soltnat o. SeUatiafaidttt. flbar- 
I haupt nach dem Elsas.<i: ib. 152 3223b 
leruetint den Johann, Sohn des Konru«! v. Lintig (Brega) zn seinem Kaplan. — Ad lu. d. r. P. 
t de T««t. — Not. HR. F 1 14^ (17. die mal ) WH 
I waM die 8t. Feltra aa t. der ihm tastahandan BaichMtaoer 160 Dakaten ao d«n 3<V|p. 
I Jobaaa t. Seala m aablea. — KU. w. v. — BR. ib. (id. dai)' 8St& 
'setzt den ' ' t. Telisskowo, Kastellan zu Kaiisch, einea Jaihlgaliall T. 604 angar. 

Golden > KI', w. v. — RR. F 1 1 (17. mai). S8S6 

Mai is: besUitigt dem lirz. Friedrich v. Österreich alle Privilegien. — Vid. v. 1430 Nov. 20 
Todtnau i vgl MiU. d. bad. biat. Komm. 17, 54 — faltch statt Mai 8 (dt. 3162). M86» 
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Mm rt 



llOinptlgtrd 



» 28 



> 29 



» SO 



Basel 



bsfieUi dem lin. Adolf t. C 1 e v e die B«iclissUdt Duisbuiv nicht ta vergewaltigen. — Ad m. 
4.r.Pfed.4iTgal — «B — Or.OiBMldoffl (da*« w VAm «h^ »97 

Mahat 4tm Jok t. Bchonanbsrg dui Jaagao, Hwra zu Ehreabaif, mit «niMi Ttil» dtt 
SabMomMen twisefeen W«s«l o. 8L Goar, w<4ehes Baichslehen Müi Ytter FHadrieh v. 
Schonenborj? u t^i sspii Wittwe innegehabt — KT. w. v. — N.i :h Or. [wo? nicht in RR.] Gu- 
deaas, Cod. dipL (Mogunt.) 2,1244» Btg. : Gihitber, OckI. dipL Bbeoo-MMaU. 4, 1 9 7. 3228 

tat hiar «ina )rtarile!g« ZaMBOHmlmiift mit im Bn. Johmut t. Bcrgvad ia te Wwhi aadi 
Pflngston [!]: Forts. EAnigshofons bai Mob«, QoaBwmmml. l. bal laadMf. l,aOT ;JBMl» r 
Olironik. 5, 176; Windocke 77. tSSSa 

; belehnt den (ir. Friedrieh xn Zweibräcicen, Dotnknsto« zu Strassborg, als Lehenslrftgor 
maaStiba Simoii u. ihmixwb, dar SOhna des Gr. Eannu t, Zwaibrtckao-BitMb mit 
Mfaadm Btiehdalwi: mit dOO Chddan aof dla 8t Wa bw a b a ig o. mit aiami TaB dar Qdwt- 
strass« V. Stra^fbarg dnMfb das Westreich nach Brabani — Ad m. d. r. Paol. de Tosi — 
Kop. Speyer Kr.-A. (Ort Bur K.); Kop. t. 1758 Skaasb. Bar.'A. (Leichnams t) 33'^ 

aebliesst einen Kompnnaiai mit Ell. fHtdrieh v. Ost«rr«lch — TO? — Okiolit. Kop. 
Kdrirh. ^humatr. 3280 

Torcinigt St n. 8«b1oM Rbaiafaldaa, damit ta» dam Bakha iMnar dlmua kAuHB, i. var- 

I spricht AufnM lit.'rh.iItung ihiw BaifhtmmiittelbuMt--B«i.EMd.daToik — B&P120*. 
i (int uitch goUüchniims t.) iSVI 
schreibt dem Kapitel tu Rhein feldon, dass v. den bviden Personen, daoan ar erste Bitten 
•nf das KaniteL Unlieb TarliabaB ha;^ Waltar Tngu ana Baaal iUana Aaipracb baba^ 

niTniiit ■Uf Stiiiiti- S I itaffhausen u. Kheinfelden trotz .seines Aosgleichs mit Hr^ Fried- 
rich T. Österreich für alle Zeit ans Reich n. äberträgt deren Schatz den Eidgenossen beson- 
ders Bern Zdrich Solothom n. lauern. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost' — R'* — Or. Schaff- 
baaaan Mgtr; Not B&. f 1 )6' x. 30. Mail] — Nach Kop. ZOricb Bag.: «Mmimg d. All. 
eidganoaa. Abwh. 1* 198. ffittS 

nimmt die Städte Schaff bansen n. Rb(>infeldt'n aii.s Reich n. überträgt deren Schutz 
d«a Jtoichaatftdteu im £laa«a o. Schwaban. — KU. w. t. — K^. — Or. ib.; [SB. F litt* z. 
30.1(ai]JM^. aW4 

antwortet Koumd v. W«iusber". ■'■•i ihn für-h (Im Kaplan Koorad Keck nm Atifsch^ib fles 
Terminü für die Belehnuug der ilarkgr. v. Ikiaiiu Lii Juli 25 gebeten, er wolle jtht zu fvg. 
Weniel [vgl Janssen, Frankf. Boichskorr. l,:(2l]nach Budweis ziehen a. dorthin »i •• Markgr, 
baschaidtta; sollte ücb aber seine Reise nach Böhmen Tenögem, so warda er ihnen <'iii <n 
«adani Termin aatun. — a. YJJl — & B — Or, Obriaeeo. (aampat var gotaUeboaiH ^ t 

nimmt das Frauenkl. zn Er st ein in des Baiebaa ^att n. flberträgt denselben dem Markgr. 
Bernhard t. Baden. — Ad m. d. r. FtaaL it Tott — Kot BB. F 1 18*. (nmt naiob 

gotzlicham<) t.) 

battUt allen im Elsass, welche Pfandschaft^'n Tom Reich innfhabeu, die betr. ürtainden bez«. 
Abaebiiftaa danaUwa nr Ftdämg dam Mwriigr. Bantbard v. Badan Tomlagm banr. nach- 
tDwaiwn, wie «. wnma di«M Otttr ia ttn Btatd» galunammi. — Bax. lad. da Toci — 
BR. V 121'—^ liHter, Bflg. d. Mkgr. Badaa ar. 2«1S. (i. 1.; arnat aaeh gov- 
lichamst) 'M'il 

tailt den Ratssendeboten der H h n s e s t ä d t e mit er habe Anstalten getroffen, dass sie aus 
WeatfHaslaiid nicbt mabr gaaabldigt wanliii soUan; fordart, nm ain Qlaieh«» aieh dao 0»t- 
Maaea gagaotbw dardiMtaan an UfniMn, w i t a m ataa d aa Fallaa dla Uatantttniv seiaar BUa 
Sigfried v. Wemdingen u. Nikolans Bunzlau; will einen Frieden zwischen Friesland u. den 
Hansest&dten errichten o. sendet deshalb Ritter Heinrich v. Olü. — Ad m. d. r. Paul, de 
Tpat Aaa 4 Hrniw-Bdm. m Ifiback, Winwr, Oaang a. KOta Hnaaawc M aa 6. r.*. 

trillmllPfallfraf JnliniB [t. Nanauurkt] daa Ablnmmien, dass er demselben, 80 oft er ihn 
n aieb aatbiata oder u Botacbaftas gobnadi«, flr 40 Fteda a. saar JasafsPündatAglieb 
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Mai 80 



» «1 



[lüd] 
Jtud 1 

» 3 



« 4 



einen rheio. IiuKUju u< im übcigeu wiu jcdtu auiieru K«ii«:ii:>fürättiu b^zahlon wolle. — [Ad 
m. d. r. Paulus ile Tost — RR. F IIS'J. — Nach? R«g. Boic. 12, 2s(;. äSSV 
f«nieb»it dam Pfaligrafas Johann Minea Schate gtgm di« Angiii» Mina« Bndan da« 
* Kuinnlwi Iiodwig v. annalnit dia BtMharttoda, bai ttiraig«m Krieg« darBrIdar dan Pftfag'- 
Johann behilflich zu sain. — KU. w. — [R] — Or. Mänchen B.-A. ; [BB. F 1 1 n. J 1 

— Verhandl. d. bist Y«r. v. OlMrpfalz 27. 86 t , vgl. B«g. Boic 12, 286. 3340 
Mil SO: f. SchaffbsMiB v. BtalaMdaa BS. F 11«'. (aa. aadi flvlB Benamst.) — 

a. m. 8S88 f. 3340» 

emcht den Patriarchen Ludwig t. A q a i 1 e j a die 5000 Goldüu, die er dem P. Martin V zahlen 
sollt*!, w>'lcln' i.iiescr hL-t ihm i SiiriiiinnJ i libtrwidsi'n luil. siiwic ihm 7,ur Aiislit-Siiiig «i'jf 
päbütlictiou BüUu geborgten 500 Uuidoii an seine Hät« Ur. Eberhard t. KeUenborg;, Kaspar 
V. Clingenberg n. Hans Koorad \. Bodman ta zahlen. — Bax, idan profhaBOtiriDS [P. de 
TostJ. — 119. (nui nach gote liehnama i.) 9Ul 

verspricht dam -En. FMediieh ▼. Oatarraleh aHa wefen Mangel des grtMaran Ma)aattlB- 
giegel» nur mit dem kleinfr. n königl. Insieesil -fertiirtcn Teidnngen mit jenem Tersehon zu 
wollen, sobald er es haben werde. — [Ad m. d. r. Panl. de Tost — B — Or. u. Hils. ^rut) 
383 Bd. 26 f. 75,6 Wniam E.-B. n. Bi-A.; BB. F ii«*]. — Btg.: läaaomaj, Q. d. Haas. 
Hababus 6,n. itiJ9. ^Ui 

balahnt Madridi Thann mit dan ihn Jaliaiin t. Waaaafaihaim «hKatralanaa Iiaban ta 
Wasselnbeim, Ittelnheim (V-) n. l'ür linihoim 'Triil-s-l — Fard. Er. nuwdi. Bniid. Panl, ^l" 
Tost. — Not BB. f 1 19* s. d., zw. Mai ;ii n. Juni 20. 3244 

nimmt Johann G r i slaf M» J4indoa onter aaloa IhniUaiaa — KVt — Bot Bit. F las'. 
(prfana ^ Jan.) SSM 

Jan 2: mrhialat den Handal nnl Vamd%. Bag.: Sannnl d. Ut aidgan. Alnehiada 1*, 474 

— Drackfehler statt Juli 2. 3244 a 
nimmt Peter Scolislow unter seine familiäres auf. — KL? — Xot BB. F 125^ (tercia 

die jan.) ;|245 
ampAahlt dam Schatte da« Gr. Haaa Lnpf an» luaAnglk im Blaaaa, a. aeinar Nachfolger dia 
Bitdar n. daa Baaa n 8t Anto« in banheim (Badar Btatams), dai «r in det Balohaa Sehnb 
genommen. — [Ad m. .1. i . Paul, To4. R Or. C vlmar BaL-A]; BB. F 11 n^-. - 
fieg.: Ztscbr. d. GtselUch. i. UcschicUtäk. v. i'ri ;bury .i, UüJi. 3246 
haflaUt dem Qr. Hans t. Lapfen seinem Hofrichter alle jenu StMte o. Schlösser im Elsass, 
valoka dem Hn. fHadnch t. österraioh afagenomnan waren, anunahr nach daaaan AnaaOh- 
mug ihm (dam Kg.) saiMnmgaban. — fKU. w. v.] — BB. F I99^ — Bag. ib. 8847 
befiehlt dem Markgr. Bernhard v. Bnilpn jfn./ Strullc aiil'ns.'r :i. l.-.inäc, .Iii' h^i Ilr/, Frit .l- 
rich V. Österreich bleiben wollen, iiirar H«i<:h5j)t;ii~ht l-.:dig iu lasiiii), u. ii^'iu,-,ell)-:'U wifdor «jii- 
zoantworton. — [KU. w. v. — o. E! — Or. u. Hds. 383 (rot) Bd. 26 f. 77/9 Wien; Not 
BB. F 122^]. — Reg.: Lishoowsky, Gaaoh. d. Haus. Babab. 6, nr. 1S22; Faatar, Beg. d. 
Mbgr. Badan nr. 80X1 (igL anah nr. 8S66*). 9t48 
desgl. dem Fri'chhans t. Bodman. — fKÜ w. v.] — NM. RR. ih S24ft 
befiehlt dem Plalzgrafun LuJwitj Iii b*»i Rhein [ni^lil; Hr/. Ludwig ». Baisni] di» ^t. 
Heilig- Kreuz dem Hrz. Friedrich r. Österreich zurück? uu'cdjfii. — fKT w. t. — o. R — <>r 
n. Uds. 383 (rot) Bd. 36 1 lioßi WianJ. — B<g.: Lichnowskj 5 ur. 1823. Zt50 
iMllahlt dar SL Konatans dam Hra. Friadrieh OntarraUh dk Tagte! FmanOM, die da t. 
ihn n. dtm Reich innehabe, gegen Zahlung der Ifandsumme zurückzugeben. — [KU. w. t. 

— 0. B — Or. n. Hds. (rot) 383 Bd. 2« f. «8/9 Wien]. — Bog.: Lichnowsky 5 nr. 1821. 3251 
befiehlt den i iHiiW'.ndeu Rbeineck A 1 1 s i ii 1 1 o n lit'rm Marljai:li im Kheinthal a. den 

Gameiaden im Bregeuzerwald dem Hn. l^tiedrich wieder za huldigen, sobald er sein« Vor- 
adumbuig gegen ihn (den römischen Kg.) erfillt habe. — [o. KU.! — «. B — Or. u. Hds. 
383 Bd. 26 f. 84/6 Wiener H.-U. o. St-A.] — Reg.: Lichnowsky 5, nr. 1''24. 3252 
de.<!gl. den St&dten Ensisheim, Thann, Masmänster, Pfirt, Landsehr, Attkirch. 

— [ K L : — R — Or. 0. Hdn (nt) 888 Bd. U t 61/8. ib.; oiehk in B&]— Bag. : Lich- 
nowsky 5 nr. 1825. Sä&3 
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d«8gl. den SUdtan Freibnrg im Breiagan Neu I Ii b u r ^' Ünniiacli Xenzingen u. E n- 
iisf •».— t[».KU1 — B — Or. ib.; nkktiu BElJ — Sag.: Lkbaowsky & ar. 1826. 33H 
fortot dto ÜnttrfhutB dar HebmbehMi IMgr. fHwiTleh v. Wühaln in TttiringeB, 

Meissen, Jem 0 s t (< r l a n d e u. s. w. au£, dem Konrad v. 'W- insborg, den er mit der Ein- 
ziehung d«« dritten Fteiuug« v.den dortigen Jaden (in dessen Erhebang die Markgrafen ge- 
willigt) beauftragt habe [Tgl. Mai 6 nr. 3145] keine SthwierigkeiU n in den Weg zu l' jri ii : 
•r btdOrt* joiu Qaldw dringend, d4 «r auf dem Kcmsteazar Konxil, in EngLind Frankreich 
n. Angadaa am Bttfani 4m Briehn gnOM KMm gahtbt — Ad a. d. r. TIhIw de Tost. 

— R — Or. Öhringen ; Kot. RR. P 85". (rierden i des junii.) 8855 
desgL die Komthnre des Deutscbordens iu Thühnfren, Meissen, dem Osterlande. — W. v. 

325« 

IMMtdi» Jndeoaeliaft »iiiitw* diiiKiiiBtbiimdMi/mtKlMMdensu. >antw<Oraltii,ftaiMi 
• Bittttn B. lEttteUm «tf d«n drittan Pfbnnif an Konrtd t. Wainsberg in akUan. — W. t. 

3257 

» g, » galobi deni Londoner Kauimaun Johann (i r Y s 1 e V dii- ihm scholdi^on 1 ;?no() franz. Krunen 
T. dem Erträgnis des ihm t. Pabsie vfrliebeii''ii '/"hiiioii (l«r I,üttn:hi.-r JUü^es'? zo bpz.TliloB 
V, giabt dem Heinrich Latzembock a. dem Johnan Vind (Bjradi) aas Lucca [daa Einnelunem 
diaaM Sahnten] bezügl. Weisung. — Ad m. d. r. Vvü. da TM. — BS. V 1 18*'. t9fi$ 
Jnni 0 MSmp4'lt'H:<1 : befiehlt dem Mrkgr. v. Baden dio breisganiscben St&iU :m Un. Friedrich 
T. Österreich znrflckzngebon. Vollständige Beantw(»iang dar AoaC. dar dem Chnrf. t. l«ay«rn 
ZQstehaadan &bf. auf Österreich (1745) p. ßi» ^ Bag.: liehnoMkjr S nr. 1828 — nach 
Fi ptfr nr. 3(121 ident mit .Tuni 4 fiir, :iJ4s;. 3258» 
> 9 I breiisach , bsliclilt dc-m It.'ii-.hsmarschall Haupt v, I'a ]i ]i « n Ii «■ . m di« iu sumcr Verwahrumr botimUichen 
l'rtoilsbrit-fH iJ:t't'Hn Urs. l''r;<!(lrn-!.i v. ö*tvrri.'irh dorn selben aasznUefem, da ?'r ihn wieder zn 
Gnaden aniiBenonuneu. — [Ad m. d. r. PaoL de Tost. — o. B — Or. WieauH-H. o. SVAJ 

— Bag.t iMbnomdqr. 0. d. Hau. Hababnrg S nr. 18»0. 9tm 
Juni 10 : f. das Kl. zn Niedpr-Tn^n Ih. hu. Srriba, Reg. 4 fJrkk. S. 0. 4. OiaHhuiOgt. Hessen 3. 

253 — falsch statt 1417 Jum lo im. 2:t'.*3). 3269» 

• 11 OOmtg Terleiht Marquart v. Bast «ottUcLe IuU< zu Wettelsheim a. 20 Viertel Komgeldea v. den t. 
St. Jobina m CSotautr. — Ad n. d. r. PaoL da Tost. — Kot BS. F IIS'. (s»aipat 

• It » Iberl&sst 03 auf die Anfrage ICMiirads t. Weinsb-TL' ditsoni vnllip, wk- er dim Uitti-r .\]i<d 
Vitztom n. Albreoki v. KgloSstttin [fir «inen dem K;. geleisteten DienstJ belohnen »>U. — 

) KV. w.T. — Or.öhrii««tt. (»mk wr TiU i) 3261 

» 19 i StoBsburp le'^Hiitirii'rl. OMorg v. An dlau. — E<'X- Vau\. de Tost. - Not. RK. F 12n''. (15. die jun.) 326*2 
* * 'gestattet dem Ur. iian^ vuu Fr »Iburg in aubelracht vuu de^isen tri>u«u Diensten einen J«iür- 

j markt n. Wochenmarkt lu Badonweiler abzuhalten. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — K — 
! Or. Kariamba; [Bat. BK. V ) 24" J. — Ztacbr. (. G. d. Obarrb. 36, 1060. n. Bag. ü^. KF. 3, 
j ' 43». SMS 

ern-jimt dtn iuiiiis<.lir-ii Bürger Peter (Johannis Palacä de Foscis) de Berta zum comes jKiIa- 
tinns u. erteilt ihm daa Rocbi Kotare su ernennen u. s. w. — Res. Paul de Tost — Kut KU. 
F lai'. (lg. die jui, B. L) 
verleibt Rembolt ßarggravenu. RHter Huts Dtatrieli, da« Sohn daa Gaaaa Buggnvan, 
Renten zn BaUbronn (Baldebnme). — KT. w. t. — Sbt BB. P HO». SMS 
belehnt den Hans H a c k e r v. Laudsberg zagloich für dessen Bruder Klans mit dem Dorfe Lin- 
g(dabaim uebat Znbebür. — Ad b. d. r. Paol. de Tust — £op. d. la. Jhd. Strassb. Bez.-A. 
(l)rLaaebTHai)sRdi]Ut.7ll»*initDat: deoem.8acbTiti» Juni 161 n. 122' mit rieht 
Dftt u. der KO : Da oMiidalo BMth. da fiadaa P. da TMt— nr^ Bag. d. lOv^T* 
Baden nr. 303.S. SMS 
belehnt Johann Landolt u. Wolfelin Gebräder v. Hochfelden mit Lehm n Frankenheim 
[Baus] Sebaflhauea MntunbMiaen [f J. — Fad. de Tost — Not BB. F 1 19*. (Mt tot 
Jak Bapt) SM7 
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Konstanz 



» 22 ![8ln»1iiiTff] 



l'ilchiit den Mrki,'r. J^)h^lllu Jakob y. Montferrat iVonrob^r: Johimn Forrerias. Ht-rr v. T>>- 
D«ngo} mit der Markgrafsctaaft MtMitlwnt. — Bu. PaoL de Tost — RE. F 123^ (1 7. die 

ja.) 9m 

belelint Tennig Lambrecht t. Oberehnheim mit (lAtern zn Ichtratzheim (lagmarB-) Datteln- 
heim (Di-), Pliabeim (Ölendes-) Ehnheim Innenheim. — Paal. de Tost — Not BB. F 1 19^ 
(sampst. vor Job. Bapt.) 3M9 

gi«bt dam BttUr Jakob v.Appiano als>fei>dam ifentü» «t perpetauin« die SeUteaar Fimn- 
bixM (Flimbiinim) ScharUnmn [T] Sovereto (Bnw-) BniMO (Bon-) Ibbid» AbMk 
S. SalvAtonf] ItagU« (Anco) n. die IiimI BU» (II-). — Ja Gvm. — BB.0 10*. (19. «i» 
jan.) WO 

Juri 19 : f. Hrkgr. Bamhard r. ^«o. BB. F 121 — & or. 3300. tSTOft 

fenpridit d«r 8t Di«s««iihofeB dus «ie beim Beiche bleiben soll, ebwolil «r HnuFriedridi 
r. Österreich wieder n Chiadni anfgraommen habe ; anch soll di« SUdt ihr« Pfkndsehaftan 

beliiilii ii ildrfon; «•mpfidiU si^ d iu Si hut/r v, üi in Zürich Solothurn Luzoru Konstanz Ba* 
Teosbarg Lindaa Überlingen 8cti»ü'ha;tMiii. — | Per d. G. Pat. ep. canc. Job. Gorse. — Net 
BB. 0 tt (b)*] — Naeh? Tsehndi, Chrun. Hehet 2, Ulf. 3271 

beaollragt dM B. JiriMHi t. liebst (Laboe.) seinen Bai mit der Wahnehimiic «Uer leiner 
Interessen ud SHner SMlTartretnng tot aJlen Oeriebteo. — Bes. P»iiL de Iblb — BB. P 

120'. ( 1 9. die jnn.) :]2T'2 

Juni 1» Mr BadolftMll. BB. G 6 (br> — a. nr. 3283. S372a 
mpAadet der 8t Strassbnrg die FUre sn GcBfenstiden sowie die Dflrfer Orafeniteden lU- 

kircb n. Illwick.'ish-ini um 9ooo rhein. Galdon; erklärt AI- Xiupnu-hii des Claas Zorn n. 

Walter Erben ttr uiipilug. — [Per d. Bernb. marcbion. de Iknitiu Paulas de Tost — B — 

Or. u. Vid. V. U Jii Mai 9 Strassb. St,-A.; Kop. dieses Vid. v. 142o aus d. J. 175" Stras-sb. 

Beb-iu; BB. F 1 2 1' a. 122' mitILU. Bex. Panl. de Tost]. — SebOpflin, Ak. dipL 2, 32»f. a&7i 
ericlllt sein Gebot dem Walter Brbe n. Oenoasen g(-g«n die 8L Strssebnrf bebiMfeb ra sein 

[ar. 31ß0] für aafgehoben n. verbietet diese Stadt wegen der Fahre zu Grafenstadcn u. s.w. 

sn belastigen. — KU. w. t. — R — Or. Strassb. St-A; RR. F 122'. (imit. vur Job. 

Bapt) 3274 
tenprieht die St Straasbnrg in den P^dbee■t»r.0nlMl8tad«l^ IUURhn.lU*idBenbeinbiB 

Weihiuuititen eimmselswn n. ilir sncb Ins dabm ^ ürkk,, widebe KImb Zeni t. Bnbwb it 

Walter Erbe erlangt haben, zn übergeben, bezw. für nngUtig n «(kttno. — Bes. Paal. de 

Tost. — RR. F 122^ (sunt vor Joh. Bapt.) 8275 
best&tigt dem ilug Drnczehen, Attammanmeister zu Strasaboig, eine Urk. des Slrassburger 

BlMhiob Aber eine ikm nil Zntiinmiug de» Domkipitd» gwichte aebeakang. — Per d. 6. 

PfeUT. epne. Job. Oer». — Not BB. 0 e (by. (S» tau» Mie Job. Bapt) S976 

belehnt Wolf v. H o c h f e l d e n mit Gütern in dem Banne t. Hagenau, Westhofen u. Uxbausen 
(Lntoltsbosen). — Paul, de Tost. — N'ot RR. F 1 19'. (mo. vor Joh. Bapt ' 8277 

befiehlt dem oder den, welche den ihm t<hti Pah^t« Martin V TerUohenon Zehnten in Stadt u. 
Stifl Lütt ich einnehmen sollen, v. di s .-n Ertraf:- ciiusn Kit Johann t. Loeu, Herren la 
Heinaberg (Bansp-) a. LOweaberg, sa befriedigen. — Per d. Q. Pater, epiac canc Job. Q«se. 
— BB. 0 6 (b)'. (ma tot Job. Bapt) tt78 

beauftragt üonrad v. Weiusberg, seinem Diener Konrad Leppisch ein gutes Pferd zu L.'i h>'ti. 
»damit er redliob bewart lu in onseni dinstau wol nf geritten sei« — Per d. (i. episc. I^v. 
Job. flersae. — o. B — Or. öbrlogen. (no. aaeb VW.) 9139 

gebieti'i dem ICit.' /u Lüneburg,', i.ills die Lübecker seinem fvf.tu.'. ilirf im li.inii lictiiid- 
lichea Mitbürger aas der Stadt »t weisen, binnen zwei Monaten nicht nacbgekummen sind, 
die durch das Gebiet der Stadt passirenden Lübecker Durger V. deren Waaren bis aif wai« 
tmm Bn ta e heid fbalanbalten. <— Per d. 0eorinm t/fiac fatav. caDeoUariam Job. Oenia. — 
«. B — Or. HtaMfer Btn-A. JMdlf$. 



venpiidiA d«B Hr. Kail t. Lotbriagan daOr zn aoigai, daaa dcnelbaanoe 
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I den PfalzgT. Ladwig III durchsetzen kann. — [K< x. 1 itm prothonotarios — PuL di Tost]. — 



HK. F 1 19» u. 120'. — Eberhard, Ludwig m t. d. Pfalz (1896) H-it. 3 



3281 



Strassbuq; 



bewilligt dem Urz. Friodrich v. Öste rreich, der ihm verpflichtet wäre, mit j<aiuir Macht 
gL-pcii jf-don, bvsoud. rs e.jii Vi-iim ül' li'M>i»nd za leisten, diesmal nur lioii L'oitor u. lOOO 
Fussg in^' -r utiti r ^emur oigtueu i iilirangr geg^n V«ueJig zu stellen. — [Per d. Q. Patav. 



cancell 



J iSt. — R — Or. u. Hds. (rot) 383 Bd. 2Ö f. 22 0. 33. 



E.-Ü. a. 



3282 

öster- 



St-A.; BIJ. F 120 s. d.J — Reg.: Lic]inr..,vsky. l. Hau-;. H.il.: 
•rUirt, dass die St. Badolfs'/.eU am h n;ii ;i -i/au-i AiiaS', kuuujj nut lliü. i:'ritMlru:li v. 

reich beim Reiche bleiben soll. — Fit .1. (I ifrinm episc. Patav. canc. Joh, Gersst-. ■- U — 
Or, KarlBrnhe; [B£.a6 (b)" nütüat: soot. vor Job.fia{it.=^ Jimi i»]. — Wa«ch, Das Aich. 
1 Bt BadolAull riSSS) 40lt = ZIaelnr. £ 0. d. Obcnrit. 37. 40ft— Rt«. ttt. NF. s, 439. 

t wleiht Hans S t a h e 1 die Fe&te KagenrelscU f ?] n. Renten zu WoitLui-iU [Kr. ilukheim ? j. — Per 
d. B. marcb. de Baden l'aul. de Tost. — Not. RR. F 124'. (do. yor Joh. Bap».) .3984 
beUlut dm fi. Joiulin t. Liltti«h mit dm Begtlwn. — Knu Job. Kirchen. — KB. F 123. 

(»4.dtojni.) 11885 
besf.ltiL't a .j m " n< <■ 11 die PriTilegien. — KD. w. t. — Not. ib. 1 23^ (.25. die jun.) 3286 
I gestattet dem Gr. Uermano t. Oillj (Bot*: desMB HofoeUter ErMmMuij;.ieclitmibNger) die t. 

— Per d. G. episc. Pai canc. PauL de Tost — RR. F 12.3''. (8qiitinMll.Joh.BapL) 3287 
Juni 2ß : f. Diesscnhofon. Aa^hbach 2, 479 — s. nr. 3271. 3287» 
weist den ß. Simon y. Tragnr auf Veranlassung des HonlMrti Herrn v. Thoiry (ükUfM) 1. 

Wim, an, dm Streit nm die Erb« dae Odo v. Villvs, d«r henite t. En. Amadeus t. 8a- 
Toym «ntsehiwlm iit, nochmals sn «nteeheiden. — Jo. Oers«. — BK. 6 7. (26. die jauiL) 

3288 

erteilt .i<'m ir. Albrecht v. Hohenlohe diisR«cht, nur vom König oder dessen Hofineister sich 
ri< litHii -/Ii lassen, u. für s«ine Untorthanen di« Befreiung r. auswärtigeD Gerichten, inabas. 
dem Bottweiler HoijBerieht — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Qt.Otaäaguai BB.F 124). 

— JMnig, B.-A. Spie. see. l,294f.; Hukaadmann, Diplomat Bewoia, dass dem Hanse Hohan- 

1-h.. di.. r.iin.li.^fiulii^t . .. 484 f. 8289 

erlanbt dem ''T AIHr>'la y. Hoh>tnlohe für dessen treue Dienste die dem t ii-nü v. Hohm- 
iohe V. Kurl IV [l<6hmor-Uober nr. 3142] varliehme Ostamwaee zu Öhringen fortan aa 
8oiotef:4)ttaaimod(ig«niti haitma kam n. giabt diaar Maw diMelhm f^eihMtm wie dmeo 
d«r «ndiafmdm Boidheetidt*. — fKÜ. w. t. — S — Or. ib; N«t BB. F 124']. — Hansael- 

mann a. a. 0 4^5 f 3290 

iMetAtigt demselben alle li«giaieu a. i'ririlegien seinor Vor&hren, beeosders die, w>'l>-h>- 
Ulrich y. H. v. Kg. Wenzel erhalten (genaue Angabo dia WOdliaime). — [KU. w. T. — K — 
Or. ilf ; RTf. ib. ] — Lünig a. a, 0. j .*:if.; Hansselmann 486 f. 8291 

virlciLt ]i in |<ir. AUin iht] v. Höh . ii 1 ihe das 6«ncbt in dem Dorfe Zell (Cielle) in der Herr- 
i-x'h.-ift ]i>.h"iib>h» Q <h.' WvUn :h's FraneobbilarB n ChiAdeitttBL • Jo^Oenaeb— n<'C. 
BB.F124^ (mo. nach Job. Bi^) 3293 

nirnnt das OottMbans 8t AnfamH sa IsoBhaitt In seinm Sehnte, baiooden ftfjeo Bingrlffa 
des Han= rirli 'i v. T^;lil^■•ll fTTus«), n. empfiehlt es dem Landyr.i.:!,» Ics Els;iss r\pl. nr. 3246] 
Pfolzgr. Ludwig bei Khein. — Per d. G. Pat«T. epiac caucellanam Joh. Kirchen. — R — 
Ot. n. Fidin. t. 142« Xlix 7 GMiiK Bai.pl.; AB. W 125'. (ma. oaeh St Job. baj t < 

FMaaolar MA. Kirakan ,tna littara anentoiialaa ad atadtsria Jtdaim' fai 

Köln 

Dflsse Idorf u. 
Dortmniid 

— Per d. G. Pataiv. «aacailnriui CinL da Toa( Hat F 121»'. (ftr.aac post 
£ Joh. fiapi) 3294 

30 
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legitjmiRrt Johannes Lspi W«IfV] >lia OlbalMUg. < FMiL d* Totl —TM. BB. ¥ 1 'J4'. 
(27. die jnn.) • 3295 

bestfttigt d»in Markgr. JohAnu Jakob v. M o n tf c r r a t die Privilegic u, di« «iaät dtjiu Theo- 
dor T. M. gegebenen. — Kex. Paul, de Tost. — Not BB. F 123». (27. dk jun.) 9SM 

b«fteUtdeii8adtcnFr«ibirgt.&4li«o«iii>nrg, Brotaach, Eensinf «o 0. Endiof «i. 
iht« ADtirort «ofBil Minw XmUtiamg mit Hit. Fri«lti«b v. Astuniidi im hrmgmaAm 

Cntervügt Heinrich BMer nnv.-rwt i't einzahändigen. — Per d. B. imirch. flf Baden Job. 
Kirchen. — to. E — Or. Freiburg Alb*rt]. — Schreiber, Urk.-B. d. St treibnrg 2, 2Ss 
(flyaebL fii Jiiü 2*) ; vgl' VMMr, Bif . 4. Mkgr. t. BadM nr. SOSS. (Prtm a. Pnnlas ab. i 

329: 

bMtttigt im Qr. JnlMnii Vraibar^ Harm lu Wdaeb-NmranlHirg d« BuitB dar iklluT 

östorreichisch' ii RfTrsduift R;v1'iiweil(-r. — Ad m. d. r. Job. Kirchf-n. — R — Or. Karls- 
ruhe; Inirht lu iiK.i — vgl. Kog.: Ztschr. f. G. d. Ob*rrheins N. F. J. 4 jy. 82^ 

erlaabt dnn KoDslumrBflrgeni Lufrid u. Johannes M oiitbrot n. dem Frankfurter Paal FatH 
bry, walick« t. oonisebaa Hcbiffain gafuigw, ihrer Gfliar banaM o. erat naeb lIiigiKT 
ZiH fraigdaam widan abd, «ich aidaoOfllaiiidarGaaMMrf iwDaniR T.Onaifai, adwd- 
los ZQ halten d. «vrsacht rli' !7>Mchsant«rthanen, ihn<m dabai ^W^^W**^ m Mift. — Bei. Paul, 
de Tost — RR. F 123' u. 124'. (28. die jnnii). 8299 

Vtfwaist den Markgr. Demhard v. Badaa, r. dam er 10000 Gulden entlehnt hat, dem r '/.-' - 
raog ftr 4 Monate a. 50 Pfarda im Bvbrega t. 2000 Gildas n. 2000 6oM«d JahrwaoU 
aehiddig ist, Ar diaaa Somma aof dia 3g220 rhain. OuMaii, dia ihm En. Ftiadiiob t. Oattr- 
reich bis Si pt. 'J'i i-i Knnstan?. tx zahlen soll. — l'.'r d. 0. f'pi~<:'. P;<t. cmw. Juli. Kirchen. — ■ 
B — Or. KiuhruhL : k' 121 mit KU: R«x. Faui. de lost u. Dat: sont vor Juk Bapt. 
= Juni lu. — \ ö. B«g.: Ztochr. £ Ouch. d. ObaithalBa 19.7. 3,439; Faitar, Beg. d. 
Mkgr. r. Baden nr. 3036. SSOO 

Jvni SO: ballehtt dan Sitdtw Frnbmf , Nonanbiirg n. a. w. — Bcbrnbar, Uifc.-B. d. Si Fni- 
bnrg 2, 28S ^. nr. :!2nr. 3300» 

Joui 30: verspricht den Reichisäüdleu des Elsasses Uagenan Colmar Schlettstadt etc. sie Dt«- 
mals vom Reiche zu «ntfremdeti. — BS. 0 10*. (dmacst BiCh Man I. PUb t.) — hai 
im Or. da.s Dat Juli 11 [nr. 3314]. 9300b 

gebietet dem Johann V. Leiningen Gr. la Riexingon (Box-), Walther v. Geroldsack o. 
l 'lii.nr V o f h ^ f- II - 1 1 11 (in Iii ihr-iTi Itüsni befindlichen Beichspfaiul.silMften nur ihm u- 
dem Reiche zu l&MU zu geben. — Paul, de Tost — BB. F. 1 23^ (tw. Juni 26 tt. Jani 24: 
>.L) SMl 

beauftragt .seinen Bat den Dr. Nikolaus Zeiselmeister (Cz-) in dem Streite zwischen Lud- 
wig V. Chftlon-.sur-Sanne (Cabilone) n. Hrz. Amadeus v. Savojen am die Or&fschaft Genf Er- 
mittlnngein in A\iirri"n i.ri'iiukil'j u. «i-ui sowie in den iMnir^eii ]..vi'ii u B'^«aa;.>n .liizostellen 
u. zwar gemeinsam mit Johannes Ponoeti, Dambarm zu Besan^n, u. in deas«« Ab»> • nli'^i' 
zusammen mit dem Abte daa 8t Fblllltt>KL n BaianfOD. — Bw. BuL da Toat ~ I 
120'. (...diejan.) SSUS 

gebietet verschicdonen Städten bei dem feindseligen Verhalten Venedigs den Handelsrerktbr 
den Ihrigen zu untersagen u. erklärt die durch sciuf Poston, ■lir *r atii Oi^r StrusM- ikh I 
Venedig ao^aaiellt hat, abgafasatan Uaudelxwaareu als diesen verfallen o. die dabei g<»»tr»tt«n 
FwaMiaii ab nit Badit baatralt — Ad m. d. r. Job. KiKban. — B — (aickt ia BR.] : 



.3303 

BIA.7,363ff. 3304 



Nürnbf rr. — Or. SimV. Kr.-.\ 
Mainz Worms ijpeier Frankfurt. — Kop. Frankf. btadt-A. 
Straasburg Basal Konalani. — rOM>.]K(»P' 8lraasb.8t«A. 

KO In. — Or. St-A. Köln: vgl. Mitteil. a. d. St-A. zn Kütn Heft 1 6, 88 n. 24, 1 35. 3306 

teilt dem Qx. Hainriab V. aort Q. Tirol aiit, da« dar ftieda aut Vanedig am ig. April abge- 
laufen, data dia Banabaagen daa P. MartiB die in KoaalaiHc amraaaad« Oaaaadtechaft d«r 
Teoatianer nir Nachgiebigkeit za bestinmeD, keinen Erfolg gehabt, data dia Tanedtgar dia 
Beicbsbaaitaaugen in Friaul Veroiia Padoa o. Vicenxa angegrifien, dass er dia Batehäettdta 
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■i\u\i Abbruch der Haudelisbcziehungt-ü augiiwicion, u. fcrilert zu ii«pr«ssalitti) gegna Vcm^Ji»- 
auf. — Ad m. d. r. Psulolas [!] de Tost. — U — Gr. Wiooer BAL fl.8i-A.; [idckt iti KK.J : 
Vid. V. 141)7 lebr. 24 Imubr. (sainbßt. vor Ulhch). 3307 
jQll 2 I Stfmtarr d«agt. dm Bainimckt ?. WkIIi»« (Walds-), EotmtMm m. KiRptantim ob der fon«. — Ai n. 

.1. r. I'aulqs da Tost — - - Or. Wwn ib. ; fr.irht in ITH!. (id. dat.) 8307 A 

Tcrlelht dem JfoluuiQ Mvsrer aas Bronock Braaeg^?J ein Wayp«ii — fiez. Faul. deXoat. 
VULmLWlW. (aiMk paat IM. Pitri Ol Padi). MM 

ersucht de« Mkgr. Friedrich y. Brandenburg v. dem Ertrajfe des ihm vom Pabste verliehenen 
Zehnten, den er in den DiOz«s«n Bamberf^ u. WQrzbnrgr einziehen soll, an seinen Bat den 
Bitter Erk Iii t'LT v. S-inshoim r2:iJ «iuid.'ii, dit v. demselben t«ils geliehen teils d>nasi'Ib>'ii 
fii aaiiiB Dienste schnldig geblieben ist, zu zahlen. — Kax. Job. luroiMii. — BB. F 122' 
r «.tsr. (nmt m UUdk). UM 
'bestäti^H dem Jakob Bewmant.da$ Scholtheisgenamt zu SofllMUlB (SilUn-). — Fer d. G. 
! ep. Pal. canc Paul, de Tost — ib. 1 23^ (id. dat.) 3310 
Jnli a : githt dem Kaplan der Freibarierer Kfaeb» Mite Btttall (nft)'— KUf — ^Dsrcbstrich. 
Not BB. F 120'. (terc. di« jalii). 8310 a 

>d«in Ang«lott« Fosc« (de Fuscis), erwfthltea B.T. Auagni,ein Jahresgebalt v. 300 Du- 
Imteii Mf di« ktal^ KnooMr n. — Job. Gone. — Hol BB. <k. 7'. (qaarto dit jul 

3^11 

belehnt dloBrU«rBoridiuta.I)h1»HOofliD>r>oiirtoUirea Vetter Gowa OoSnar mit Leben 
u. BeQt«anOiMnbnbaia.-~FiirlB. WMb.d«BadniPiHLdoT^ — NotwBB.a](by. 

(Clrieh). Mit 
Terleiht Volmur v. Kiflub-^im n. di esen gleichnamigem Vetter Leb i'n m liat/fiidorf (TIi .s'iMid-) 
0. Benteo auf die S. Qeoi^mflble tu Ilagvnu. — Per d. Jo. de Lnp&u jad. cur. P. de Toat 
' — Mot. BB. P IfiSi; (ülricbt) Mit 
iterspricht den Reiebsstftdten de» Elsasse« Hagenau. Oolmar, SeUettstadt, Wetmobaif. 



' MSnster im Gregorienthal, Mälhausen, Eaisersberg, Oberehnheim, Türkbeim, Hotheim a. 
i Pcl/,. Sil' iiifiiwts .ictii lificli zu Hiitfri'iiidi'ii, std «s durch Verkauf i'dfr \'fr]i)';iiidunp, u. er- 
klärt all6 i>iw^ dnlur v*'rk,'i'hnicbtoii, v. ihm oittt seinen Vorg&ng6ru •lui^ü&uütau Urkii. für 
I ungiltig. — Ad rel. d. Ci*orii episc Patav. canc Job. Gorsse. — [B] — Or. Scblettstadt ; 
I a. lO' <. 80. i Kopp. Oslmir Baft.-A., [llatiu, Mfioater im Sit. (Uds. AA. 4), 

I HIgMiM Ammmc, bnAr. flittyL-A. (s. d.^ «nNbug B«i.>A.] ; Vidinn v. 1 «»« Jw. «3 
Heidelberr ümv -niW, : isrl 7.f5ohr. f. G. d. Oberrh. 24, 185. — Kymer, foedera ed. 3. T. 4, 
3, Hl ; Sthnpliin. AUatu di^l. 2, 332 f.; Hossmann, Cartulaire de Mnih. 1, 493. 3314 
I weist dem Juhiimi i^jmliao v. Kobern für eine Schuld v. 40011 u. •20t\(\ (iul ifn •■im ti Turiios 
I vom Zolle zu Cnnenengers aa. — [Per d. G. ep. I'at canc. Job. Kircb.J. — B? — Or. Kltvill" : 
IBR. F 125* tt. 126']. — AusfAhrung d. Ansprüche des Herrn Gr. Jacob uBHi-Kemi>< iiit h 
(1842) 68; Vgl. Beg.: N. Arrti. d. Oes, f. dtsch. Gesch. IG (l89l), 43f!. SiUö 
, lldt Kurfürst [Ludwig V. der Pfalz] r-.u ri:ir:ii Triür zu einem noih niibfr y.n bAjtimmenden 
I Tage, auf welchem er (dcrK^',) mit di>ti Kur:'urst«-ii libvr limi fidd/.ii^' •^'■H'-u Krankr-dLh u. 
I andora Beiebnngvlogenbeiten beraten wolle. Ein s c hl naa : aof demselben Tage wolle er ^n<-h 
• dem Vtaagt. Bada otabM. — KU? — Aas Bjnwr, Itodam », «M (lat. Ilban.): BTA 7. 

349 f. 3316 
erteilt dem Gr. Ludwig u. seiutui Bruder lYiedrich v. Öttingen die Gnade, dass alle Privi- 
I legien, die den utlinu^iscben zuwider vrgitiiL'L'n ^viii oM. di>:'5>?D keinen Nachteil bringen sollten. 
f — Per d. G. PaUv . episcop. eancell. Job. Kirchen. — [Ii — Or. Wallerstein ; BB. F 1 26']. — 
1 Lünig, B.-A. Spie sec 1, 766 f.; Vertbeidigt« Territorial- u. Jurisdictions-Gerecbtaame d. 
I Baidnitadt Oiakobbdbl (i72&) a. 96; MateriaUeu z. Oettii^ . . . Oeseb. a, 216 &: ^ 
I taeh S, B9; PMUg Otting. Hanptnrlik. (1777; nnpag.) Mt7 
'giebt d"jm Otto v. Soreni tim Waj.j.i'ii. — Rex. Paul, d" Tost. — Kfd. KU. F I2r.'', i'iii 
' vigiiia. a. Margarethe). — ich nehme an, dass die Kanzlei Sigmunds den MargareteuUiic da- 
, mals, trotrian aio ikfe In dar ttraaabufir OSOBaa» baftad [ifL or. ioiS*\ Jigii 1 i i.. - 

3818 
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Rag«iuii lb*MtigidNPriid«^dMlb9iMidwnrdi»tob.Hiirtiai>AibflCHtiD8 

biKtr Sitoe«). — Par 1 0. «p. M. cMW.flMiLd«Tosb — Not SB. 7 12C. (12- diejul » 

m9 

nimmt das B«ii)Mlictioerinnen-KL Diblisheim (Bib«lies: Stnssbnrger DiOz.) in im R^ ii be- 
schütz n. bwtttigt ilim alle Privilegien. — KU ? — Not. RR. G. 1 (b)'. (Margareten). 8S30 
giebt fAnv Zastimmang, dass die Brtd«r Johann a. Ludwig Uemn ta Lichtenberit dem Hage- 
nauer (ioldsctini i I'li^oh Bock öo 'i;iUku juarlii l.i n /mses auf die Dörfer Hatten K;tt«rs- 
hofen (Bö-) Nieder- u. ObT-Betschdorl ( Jictb's-; u. ander« iMrfer in den «Hettwige« U>-'i' hS' 
lähen) verkaofthabi 11. — IVr d. G. Patav. opisc. cancell. J^h KiWllMtt. — B — Of. Darmst^ lt ; 
HB. F 12.-/ mit KU: Mt. Kirch. (Margaret«n t.) 8821 
«ruennt Philippe Maria [Visconti] t. Mailand zum Befehlshaber aller iu der Lombardei be- 
findlichen Reil h -tru|')>' II g^i'U' ii Vsnetianer u. üi'.'rlr;ii.'t ihin ditFUmif dwBticbsfabne. 

— Ad m, d. r. Job. Gers«. — KB. G 7'. (1 a. die jul) A 
«tandit dia 8L Btrftstbnrg dm Hdstiir Wimtr, ibnm frUena BttdiMimitMar» d«n «r n 

seinem täglichen Diener angem.immen, f5rderlich zn sein, >ob der selb meister Werner . . . 
yndert ein hindernifie bette, das in Teniehen mochte«. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — o. 
K — Or. Strassburg St.-A. (Margarethen). 8322 
bafiahtt dam £oiind t. W«inab«ig, der biaber filribB(Sigliuid) dia bchlOagar B ran egg (-«ckj 
n. LMtbOff imMgafaabtk dM «ntam dir Onta GMdw, in UMuf dam Eum SetalUMiH t. 
Lenzbarg auszuantworten. — Per d. L. comitem de Otiugen magtotamm «orie Fntas de Tost 

— 0. R! — Or. Öhringen: HR. C, i (b)'. (Margreten t.) 88*1 
ertvilt dem Or. Konrad v. Frei borg, Plorrn zu Neaenbarg (Bistum Lausanne), n. dessen Sohn 

Jobum, Hemi zu Biden wailer, dai Prinlegiam de tum ergcando aneb lllr ihre Uster- 
^•MiL — fn i. G. ep. PkIit. «nie. Job, IBraheii. — B — Or. KmdandM; [N«i VL F 
! 2 ß']. — Zt«chr. f. d. G. d. (HlMrrbrilM 8«, I «7 ft ; tgL tUf. ib. F. ¥. 8, 4S9 S. 2 1 . Jali. 
(donerst. nach Margaret.) 8324 
habt die vom Kottweiler üofgericht über Klaas Hase aus Rottenburg ais Neckar aaf Venui- 
laaamg daa Heinrich Pfitfar verbingta Aicbt na«b neuem Vedehrea aut — Ad m. d. r. le- 
fbranffliitt d. 0. PattT. ep. eaae. dombuft B. manb. Bad. «k d. L. eaiaiU dAOüngni nagistro 
carie Job Kirrh. — KR. <> j (b)» bis :1 ih)'. (frit. nach MargareifV 8825 

setzt die St Botteubu rg a. 2«. davon in Kenntuia. — Per d. G. FaUv. epi£c. canc. d. B. 
manb. Biad. tt L. «oadt ieOHigae mag; «ar. Jab. ISidk — BB. 08 (b). (id.daL) tSM 

rftgt scharf, das« Hn. Adolf v. Clere t. der Si Dnisbnrg ein Gelübde za erlangen snche, das 
ihre Eigenschaft ab Reirh^siitdt Terdankele n. da^s er auch sonst ihre Recht« n. Privilegieo, 
die er doch selbst btstitigi habe, vii-lfin h ^> rli i/r lnUi*': t T icrt xur Erklärung über diese 
l*unkte auf — fPer d. I.. comitem de ötiuir»ii tii;ii.-i:iir. curie Job. Kirebau. — o. Rt — Or. 
Ddsseldorf ; RR. G. 3 {hy o. 4 (VjF]. — La' tat 1' t, Qrib-B. i. Oaadl. d. IRadarrheins 4, 
125 ff.; vgl. Gengier, cod. iur. mnnicii>. 1, 955 f. 3327 
fordert, den Ilrz. Adolf y. Berg auf. dafür zn sorgen, das» Hrz. Adolf t. Giere die 6i. Doiaburg 

nicht vergewaltige. — KT. w. v. — o. R — Or. fl». (aampat uch MaigaMfbaK). 
deifl den Un. Beinald t. Jftlich. — W. t. 
deagL den BB. IHalrldi t. ESIb. — W. v. 

erhebt Johann auä Arozzo zum Bitter. — Ad m. d. r. Joh. Gerse. — RR. G 8'. (16. die Jul.) 8881 

variaibt einem niebt genannten Kloatar Zellfiwbait 0. Oaruhtobarkait — B«i.Paal. daToat. 
BB. 8 1 (h)*. (1 G. die jnl.^ S8t8 

boanftTiii:t Fiiit il.'ii ni. .Nil;.'1.iu< /. i m' 1 m .jister (Cz-i '\:\{m ;.u sorgen, das« dieOffent- 

liehen Notare in iraliieu n Irriln u in itiren ütlentlichen Dokuui«ut«in die Regiemug^ahre der 
r<^mi$chen Kfinige angel'-'u. u iie sich dessen weigernden abzusetzen sowie daflir m 
daas aaf den Xbflrmea dec Beiebsst&dte stets die Fahnen dea Beiob«« 

— Bra. PaaL de Tftit — BR. G l {hY. (i 6. die jnl.) 
griebt domselli- II ;ic Bi^ii L'iii^. 20 öfTentUche Notare zu ernennen u. 20 Unehliche zu legiti- 

Biereu. — Per d. G- ep, Patav. canc Butl de Tost — Hot ib. (17. die jaL) 8884 
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git'bt düui Klosterbruiiet Öltß Bilfelheim arsio l>iiU>a auf Aas Beuedittinor-Kl. zo Müuster 
im Qregorienthal. — Kü? — Kot RR. G 4 (b)f. (n. die jul.) 383& 

▼•nplieliiMilum ,Solu»* im Hn. fiU]»po Jlaria v. MailaBd um Znetaeo Miiitr Ikttukbobalt» 
däw er, mnm «r in Baidufeteklftw meh d«r Tjonbudei kHumn irtria, kain SeUoas o. 

keinu Stadt desselben mit mehr «Ls 500 Ilciti m I streten würde. — Bei. Job. G^rse — RR. 
G 7^ (l7. diojal.) — Vgl. das Notartatsiustrument über diw«« Versprwhftn, welches 
der BeToIlnltchtigt« Viscontis Jacobinns de Isoo bei der Zosaiimioiikunn mit Kg Si^'mond in 
dem aonnrlulb H. gfUig«aMi^adiger-£l. lut aofiialunMi luiea (Zeogeu: EB. Bartholomäus 
V. Sallaad, EB. Bhaon v. tttfwt, BfUUH« dtUft Seah) M Doc dipL tnM4acl'trchiTi 
Mil. 2, «4 f 388« 

ersacht den Hn. Friedrich v. Österreich, der ihm bis Sept. 29 362*20 üuld-n zu 7-ihltn bat, 
davon an die Bürger der yoldlcirch für Verpflegung seiner Diener n. s'-inyt H. fL^L'simles 
7000 GitUw in »dilao. — Bex. Puil da Toct. — Ba. G 1 (b)\ (mont nach Margsp 
ntM). IM? 

gebiot'-t Jt r ?cl7. mit Tlüolisi. Iii auf dii' gefthrliche Zeit ihre Türinf-. Thoru u. Br^'-kou zu 5^»- 
wueu, auf ila^ kein Feind Hinfalieu kv>nne. — Per d. 6. ep. i'auv. c-mc. i'aaL de Tost — 
0. B — Or. HagWMt (mo. vor Mar. Magd.) Hanaver. 89W 

utat • JtalihaiiBtatttaBm tn Wingersheim (Wiodif-) dtTon ia Kenntiiia, dm ai« mn.- 
Bwlir dtn H«H* ?. W«hbeim (Wolfgangesheim) gehoiMD nln toOtD, den ISrim da* Bnn- 

rieh T. Wohheitn, dem Wingersheim seinerzeit v. K. Ladwig [J. 1!.] vf rs. tzt worden ist — 
Per d. L. comitem de Olingen magistr. curie Joh. Kirchen. — iili. <i 4 i b i^. ^^nwut. vor 
Marie Magd.) 3339 

TCrilftDgt uf Klage du fiuu t. Muwni (Mawara), KmhIw daa ün. Ladvif B«l«cs dia 
B«Mb8Mht tber ffittar Hslnricli Baoliber^ar, wdewr tnrti dniiMUs« T«r)adiiif tor 

dem HufL'Hrii'lit ulrlit orM hit'iu'n ist. - [?• '.ni.s Wacker; dieadb« XU. null Ut ar. f^ZCrS], 
— Not. AciUbach 10'. (mont. vor Marie Magdalen.) 3:14<> 
desgl. auf Klag« dtt DUMeh Onla v, KTmümIhi ib«r Gwinrt Hard«Bb«rc^ — n t 

Arbll.i;,;ll 10'. SiUl 

desgl aul Kbgü dus i rauk v. Kodberg über die St. Uasselt — NoL Achtbucb 10'. 3342 
zeigt d i e s der St. EOln an. P. Wufcir. — Qt. EOla. — Bif.: iDttolL t. d. MKttarch. t. 

Köln Heß 24, 136 f. 3343 
verh&ngt auf Klage de>8 Hermann Volker die Beichsacht über Georg n. Ihelrich t. Heytings- 

berg. — Not Achtbuch 11'. S344 

dMi^. Mf lOagtt diM KAUtamar Bdigwa Hainikh T«tttiigluiibr ilMrWolf t. H4} w«a o. Ulruh 
Hobanklliif •& — HOL ib. 10^ StM 

d> >i(l auf Klage des Abtes Hngo o. dar HflodM a Bhaiut» dbar Batülsar v. Bodolf v. La n- 

demberg. — Not ib. lo». 8346 
daasL «ttf Haff« Peters o. 0«orfs TaaMI tbar AHmeht Iiicbt«B«t«iii«r (anOaiaan ms der 

A<-M 14??V — Not ib. Ifir S3i7 
desgi. auf Kl^iifu Martins t. Gold« übtT ikimlüitiss BürgiTnieistsr ti. liüt i.u 0 i: hseii f u r i. — 
Not il. nr-, 8848 

daeigL mf Klag« da« Koonid von Staia t. MoiMiMirg [«■ Honsbais, Wftrt 0.-A.]IiBaiiigmiyl 
«bar Ddrin^ Itamstatn. — Not fb. 10*1 8819 

d"^[rl, auf K!;ik'o di's Horm .Johann v. OrbsiMistoiri. Puniiir.disli's t.\ ^Uw^Amtg. d^s Volmar v. 
0. o. der Frau Ckia t. 0. Aber db Herren Smasmann u. Ulrich Bappoltstcin sowie 
dltSobaftr «. di«0«maiidedar«b«na8inft»pp«ltBwail«r. — VotAoUibvch lo'. 

S8M> 

desgl. aaf Klage des Hans v.Dlstat[=t7h1stadthi MittetfrankenT] flberHnnrich Bavacbatt» 
graner. — Net ib m-. 3351 
desgl. auf Klage seines Bats Krkinger v. Setnsbeim über Uaiiä UOsch u. Uaüu Badolf ge- 
sessen in der .«Itenstal* bei Schwoinfnrt — Petrus Wackar. — o. B— 'Or. Wteburg: 
[nicM in Aobtbwhj. (■«itaea tot Muia MigdalHi«). 38öli 
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Hageon I Tnlilbigt auf Kb«» te Em Typaoh die Btidwwht Abwr Oietrieh Bost, AUffNU B icbe. So- 
1 If r. M«lliii9»ii (M W«ww; IMt) «.SUmh t. B«rl>t*4t(MiM«). — n t 

Achtbach 1 1*. UbA 
> '4«4^ aof Hage Klaa Kaebof hs Lintteifa, Bftrvtn m lonMlmig, ttcrmilMlm Jumtg- 
gntea r. Stjn Herrn zu Abterode, Jolunn r. SehOnforst Borgptfen tu Hontjoie, 
Bittor Amolt Craynoye u. AVith»lm BlOndel. — Kot AchtbucU 10' (daselbst folg^ende 

l!ei!i(>rkiiijg : »Nnta. .Juliann v. S-iionforst "^i absohitas ad cuiU'.-lam i't 'Ifböi star" jori in 
jntiiciani post purilicacionig Marie anno 1 9 ; post hoc est sibi positos alios terminus et in- 
I sinnatns poM pwlaeaatn ittM SO«; 4W 4i* ditf ladiiM flrfUfte di^ 

Sept. 10). iSM 
* ! desgl. auf Klage der Erfurter ßärger Berthold t. der Atie o. Sigfrid Zigler (Cz-) sowie derer 
Gesellen Aber Andreas Tum Sand u. BQdiger v. H a y n e. — Not. Achtbueb 1 1 ' . 3!t.>5 
» ] desgL aif lüag« dea Kunz o. Hana t. der OappaUen Aber Hans Schmidt (Saijdt) i. Kronacb 
I (0.)._N<ilAelittHKb 10'. SSM 
« desgl. auf Klage des Hn. Ludwig t. Baiem, Gr. Mort.igne, aber Hans Stange, Heinrich 
Hüntel, Konrad t. Aichelberg, Hans u. FriU venthaler. — Not. ib. lo^ 3357 
gebietet Rothenburg a. T., Hans Stang, Heinrich Hnntcl, Konrad t. Aichelberg, Han.<! a. 
Eritt MqrniMar, die aaf Xlafa daa En. Lndwig in Btjma ia dla Baiehsacht erkl&rt »«len, 
ftmar wader m iamm moA n Wen n. jnle Geaetnaehaft mit Ihnm aofiageben. — [KU t 

— Or.» Nürnberg Kr.-A.J — Beg. ) .', .MM M'>% 
verbingt «nf Klage Friedhchs t. Digisbeim (!-} äb«r Brun W e r n h e r t. Homberg die Beichs- 

a«1it — Not Acfatboeh 10*. tSM 
de^gl .iiif Kl.'.u'i* des Bitters Hrunmun wün v. T.:iiiili-rk nln r Brun Wernher v. Hornberg. 
Gr- li-rni iuil V. Tierstei:i, IJaui v, St.iui'..'u [St.mt I .i, jflng., Peter Krebs t. Breisftch. 

— Not. ib. 1 0'. SMi 
de^gl. auf Klafa der Margareta^ der Witt«« Weraara t. locken [«s DokkninfJ, Blrgava n 

Stade. Iber GodaUn t. dam Wold«. — m Achibaeb lot. SMI 
dojgl iiiif Klage daa Bittan Albncht T. BaltMiidaif dbar BainriA Zanktr (Cb-). — Kot. 
AchtbDch lü^ 

desgl. anf Klaga dar Blabal HbMa), der Witlwa d«a KUmkns Cbititoiiber (OrbtoArX n- dsa 

Mei.'(t<>r8 Johann StetMt Aber die Gr. Jühaiin u. Gottfried r. Ziege n hai n -Nidda, die Ge- 
meinde m Treysa n. die Treysaer Börger Gerbart Zahn(Cian). Hermann Hemmel, Hein- 
rich W.idonba.h (Wydora-). i;clarl\. H-ichlingen (B;'-hi-i. Eekirt Zahn, Ickart 
Sand [TgL die AberachtsericL 1422 Sept loj. — Not Aehtfa. 1 V. tS63 

'daagL uf Klage dar 8i Brfntttnr^. Jftfhaim «.GalttHad f. Ziag«Bbainii.die8tTNgnai 

besonders Gerhart Zan, Ht^inr. Wydembach, Rckart v. ßichelingen, Börger in Treysa, Simon 
Steinau gen. Steinnick, Albrecht y. Kere, IViedrich n. Johann r. Uojm, wohnhaft in Steckel* 
b<rg, Honne v.Urffa[v;;[ dir. Abenichtaerkl. 14223evilOj. — Or. Hbgdab. 8lHta>A. ; Nai 
' Achtbach 10'. (montags vor Marie Magdal.) WM 
I saigi diai Ftaabhrt an. — F».i Waekar. — Or. «. Abadirlft tmikt fli-A.; rgL Innat. 

4, 7 mßi 
weist die St. Augsburg an. ihre |^Martini £Ulige ?J Heicbssteaer an Hn. Clrich v. Teck zu zahlen. 
I — Bex. Jo. Kirch. — Not BL O d Qif. (nnst vor Mar. Magd.) SSM 

' nobflitiert deo Hanne lom Haa n. verlaibt ibm ein Wappan. — Ptr d. 0. api. IM. «aob 

de Tosi — Not ik 0 S (h)r. (id. dat) SM7 

benachrichtigt den Or. Hans r. L u p f e n, dass er die Städte, Schlösser u. Lande im Oberelsass 
j u. Snndgaii an sich gezogen, mit dem Bedeuten, er möge jene Städte u. ScblOeeer, die vordem 
i En. Friedrich v. C^errekh inn^iehabt hievon in Kenakii^ setzen, u. sie ihrer Eide gegui 
' Hrz. Fnedricb entbinden. — |Bmu Job. Kinheo.] — Not BB. 0 &(b}*; Kflffialb. t. Stib- 
liugen 5 f. 3 » 6 : Stattgart St-A. — Beg. : Ztaebr. d. Ges. f. GeschiditA. T. fMbarg 8, SSV- 

336S 

JdesgL deo Heinrich Boder, Untariaadvogt d«e Bni^raiu. — KU. w. r. — MB. a &(b). MM 
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beauftragt den Ör. Jobaun v. KasskD die Prei|frafen in Dortmund zu versaaiMbli OB «In 
StMbMag ia dem Process» dM Kmo v. SdutUiaMa hubtirnfShtm. — Bn. JA. 
Krehm. BB. 0 6 (b)'^ [mo4«ni* Ataehrifl mdi dam Or. ff] im Raagv A. WlwlwdMi 

St - A.J — Lindow, di» Verne «534 8*70 

betiehlt dem Markgr. Bemhart v. liadüu v. d«!» Knra^e des Zebuten, den «r für ihn in «lun 
Stillen Basel Strassborg Speier n. Worms einziehen soll, oder v. dem Gelde, das er für ihn T. 
Hfl. IMadikdk t. (H/mavxh. amgMiUt hafcninw aoU, nafcftfcliek 2Sfi9 riuiiL GaU. n. 
7 Bddlliiig aa MiMnHoAiMittM- Gr. ladwif T.ötUngm n tthlan. — Bn. Jo-Efrah. — BS. 

G 5 fby. — Fester, B«g. d. Mkgr. v. ■B.iflcii iir. iloilö. (mittw. ror Mar. Mapl-) -"iSTl 
an den lieutscbordenshochmeiäter Micba«! iiucli«iiint'ist«r: aendet Ritter Ulrich Stoisch, ttm 

die strittigen Dörfer Moriu Orlovo n. >i'ou(en)dorf gemäss dem letzten durch PaM Martin ? 

tltfaMiUoMiiHi fMadumcrtrsgo f!Lr Fokn ia BwitB sn nehmen. — Ad n d. r. 9näM d* 

T«ii — 0, B — Or. K«nigsberg. (ml. vor Vir. MagdaL) ttTS 
erklärt <^\i^ .Viihinj^cr <ifi Hr/.. I.miw ii.' v. lUicrn in >iio Acht. — KDt — Ol; IflOiBge». — 

Beg.: Arch. Ztschr. 6, 167. Vielleicht idont mit nr. 3357 f. tft78 
JttH Sl : 1n(Mt di« Or. Komd n. J«biim Prtibvrs t. trmAm Oedehten. — Ztahr. t 

G. i1. Obi?rTh«ns 3ß. 107 ff.; Rf?. ib. F. .1, 4r50 - nr. 

emüniit d.u \\\n:\ ! ilitipo Maria v. Mailand zum Tertreter der Keichsinteressen u. bevoU- 
m&chti^'t ihn /.Ulli Abschlüsse v. Verträgen, iaitoWBlIwa iMFknol. — Allllkd.r. Joh. 
Oerse. — BB. G 7' u. 8'. f > 1 die jol.) 8374 

beauftragt den Bronoro della B r a I a, Beiebsvikar la Verona u. Vicenza, zwischen ir'iiippu Maria 
Y. Mifland 0. d«m Dagao <aO«iim fHadto m nraniWIo.— KU. t. t. — ilk 8'. fl^ 

bsBuftragt denttlbtn, T. dtm Mk^« Jitkami Jakflb t. KDUtftml imi M dMMttMi d«p«- 
nierte Schreiben sich anshlmdjgHI n luaao. — Ftt d. 0. 1^ Mav, «UC. JdL Ctairsp 
BB. G (id. da(>) ää?» 

JiiH 31 : Pater Waeker (Ho^iariehtaaalttailMir) ladai Otto «. Amd Okaonar aoiriedl«BiidaraD 

Katm&nner v. Zerbat auf Klage »Uansen Beuedicten Heydburg« auf das n&chsie Hofge- 
ricbt nach Sept. 29. — Or. Zerbüt Stadt-A. (Marie Magdakiie abend). 8376« 

bestätigt dem U«!Dinikanennnen*KL Unlerlinden zu Colmar äUa Privilegien n. nimmt es in 
aainan Sabiita. — Fsr d. L. comitcm de <>tiii0aa nagiBlnni aaija Job. Biraban. — B— Or. 
Colmar B«t.>A.: BB. O. 6 (b)' u. r> (b)" m» KV. : P«r d. 0. «piie. Patar. at d« <Hlii««n . . . 

(MBrien-Mai:>la!. i) W77 

b«bt die Acht über den auf lüa^ daa Walter r. Hubflii.€kr«Uaaek gakebtoten Lodmaau Herrn 
mLfechtenberg anf. -~Pi. Waelnr. — «. B — Or. Damaladt 6I.-A. (Marie 

Maplalone t.) VpL nr. 3f»fi7 8S7H 

bestätigt Wolfe! v. Rumersheim [im Unterels.] gen. Zin»t.ttiip di* tbm v. lig. Kuprecbt [nicht 
bei Chaal] vaiUehenen Renten u. Lehm m Westhofen, welche einst dem Hans Stahel ver- 
liebeo waren.— Per d. L. de Otiogen aag; csr. J«. Kirehen.— Kot BB. G fi(b}«. (Marie 
Magd.) 8$7» 

b«anftragt den Hitler riulip).' v. Novara (N<iiwLTn;' ii. H/iri/n Hat Hi'.nricli Tii'vi^r aus Bop- 
pard Mr Um einige (nicht genannte) St&dto u. Schlosser in Fraolireich einzooebmea a. m 
TarwaMao. — Bo. Job. KifriL — Laii.d«aeb. — XE.1k (id. dai) SMO 

bestiiigt d;.' Piivilp^'ii-n öt r ?t. M a r s a 1 (Marsallum, MetJ.er Dl'/.i'-t') Ws. Jas PrlTileg, dass 
sie wegen Schulden dem Bischof v. Mek nicht pfwodbar &ein n. nicht angegriffen werden 
4ai£ — J«k.Kiich. — BR.G4(b)*ii.g(b)r. (29.diejnL) 3S81 
dbertr&gt den Schutz der St Marsal seinem Bat Hei«ritth Bayer v. Boppud. — Bau. J«u 
Kirch. — ib. « (b)'. (sampai vor Jacob). SSM 
ersucht die Strassburger (it ni Worner Spatziiig>^r dt« ihm vortMithultvihm Briefe, durch welche 
er ia tea BmUb «iaar Pfränie n konmaa hefll, anaaMlaa. — Per d.L.oo«iitemdeötnigen 
«Bit JolLKitaiiMi.'»«bB'>Or.8kii«b«f 8Mt^ (JMotei) 
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giobt (l>':ii Hrz. Ludwig T. Baiern, Gr. za Murtaine, Geleit für sieb a. s«ine Begleiter inr B«ise 
«1 kteigL HoHgeriAlit. — Pwr d. a. ep. Fat eaae. PaiL d« Toat. — BS. Q 8*. (fiart. 
BMli Jacob). SS84 

bf^t"itif,'t lern Dorfe Snfflonh' im di»^ Pririlegien n. befreit es t. allen Frohnen ausser für 
tittt i»nigliche Kammer u. den Hof de:i Landvo^ zn Hagenao. — It«x. Paul, de Toat. 
Not RR. G. 6 (b)'. (». d.) 8l8ft 

•rUtMt«inM«aitelg!tg«oV«ii«dig[TgLar. aSOS]» fcfdwt itt B*imwtli«tt gegen die Venetiamr 
rar TsrWetat dm Huidd nil ihimi. — 8«i. OwaM. — V8. 0 29' i. SO*, (in jalio). SSM 

V. r-chr-i!:.^ dftn (ir. I'liilipp t, \ a s « i ii - Siarbrilclien die ihm zufolge Abrechnnng nc>ch schul- 
tu." 11 ;ouo Uuid«ii mf die St^aer der St Weklaf. — [Pw 4. G. «]tue. PtUuv. omc Paal. 
.i< r .>t. — K — Or. Koblenz St-A. £erX-«r]{ BS. & ll(b>IIÜtXUt RtS. Pkd. d. T.; Kop. 
Wiesbadrii (donerst nach Jacobs t.) 8387 
thut der St. Hagi uan die Gnade, dass alle ihre MitbttTk'''r n. ,bisi>.sii'ti" v. üiri a Ueichslehen 
Reden Steuern n. andere Dienste mit d<?r (ii itiouiiii' (iulilcii joUen. — A<i n^l u injiem dni. Gtwrii 
«p. VtUmoa, cuic«L Job. Q«»se. — R — Or. Ua^eooii St-A. ; [Bfi. Q. 10 mit KU : Jo. 
dtim}, (Mm i ad Tinc) Amum*. ttB^ 
Aag. 1 : erlaubt der St Hagenau, dafs ihre Börger den jährlichen Treuschwur für das lUirh 
in Hagenau lei-sten sollen. — Per d. G. ep. Pat canc. Job. Qerse. — BR. G. 1 0'. (Peters 
t. ad vincula) — i i nach Or. am 3. Aug. ausgestellt (nr. S393). 8388» 
Twfcdndat dan Spruch d«ä FfintangaricbU in derKlagadasTbcaam f ranaakofar (dar a. a. 
diB üife. Sigmntd» t. 1418 Febr. 28 TOnraiat) gagn Hit. Ladw% ia Bajan aaf übargab» 
des Schlosses Kimstein, dass Hrz. Ludwig dieses in 4 Wochen bei einer Strafe v. 80 Mark 
Qolde.s einem kfiniglichen Abgeordneten übergeben soll, welcher es dann dem BVsaen- 
bofer überantworten wird. — Beisitzer: B. Gnorp v. l'a •:iu, H. Wülii lra v. Str.i^^buri.'. Abt 
Johann v. Weissoiiburg, Abt Johann \. Sek, Hi Kurl v I. ltllrLIl^'^ü, Mkgr. ikmhard t. 
Baden, Pfalzgr. Otto Hn. in Baiern, Hra. Bvrnhar'l v. s.ü hsiii- — [Ad ro. d. r. Paul, de 
Tost. — R — Or. München R.-A. : RR. 0. :U' n. 35.] — vgl. Reg. Boic. 12, 8. 291 f. 838» 
ladet den Rat v. Lübeck, welcher auf .«seine Vorladung fv. 14) H April 1 nr. 3082] nicht vor 
sein* III 'l^'r;( lii ir>i hifiMi ist, /um 'J, Mai vor, nm -u li wi lcr dif Khigr Jos Htz. Kridi t. 
Sachüen-Iiaaonburg (d«ssi^s Vertreter s^in Bruder Bernhard) wegen der St M<31lii zu vorant- 
«orten. — Patrai Wa«kar. — Or. flaUaawif SL'A. — ÜA.<B. d. BL LIback 38 f. ^ 
Rag.-. Hanserecesso 6, r>08. 3390 
.schreibt an ungen. Kurfürsten, die Sache des Pfalzgral en Ludwig (Erob«rang t. Selz n. s. w.) 
solle zn Trier weiter rerbsndtlt wacdaq. — KUf — Ana Ifymari Itaadaift 9, 605 <' 1'^^ 
Ob«n.)£3:A. 7. ssaf. 8m 
baOabh dam Hlrsr. Barabird t. Badan dl« Um acMdigiii 1000 riiaiB.Giildaii T.danKringa 
des ihm vom Pabst gestatteten Ahnten in den Hoclistiften Basel Strassburg Speier n. Woims 
oder dem Geld, das Hrz. l'riedrich v. Österreich an ihn für ihn (den Kg.) zahlen soll, abzo- 
zieheu. — Per d. Georium npisc. l'atav. eancelL Paul, de Tost — R — Or. Karlsniin •. 
[Kot ÜB. a 7' 8. d.] — fastar, Reg. or. aü44i B%.: Ztachr. f. d. G. d. Oberrbeins 
IT. F. 8, 488. SIN 
gewikbrt der St Hagenau die Gnade, dass alle Einwohner derselben »II)« Jahr« scbwArm 
sollen, ihm n. dem Ruich a. der ät Hagenau treu zu sein, n. dass sie lu glucher Wei»e g*^- 
biilten >• Iii-!), ;illi- viim dijutM^hfii Kl', u. duu li':ii'h<lLiiiilv.?^'ti'ii ti. Schultheissen pi-ini'n:- 
»mi fiiit. Iturg«^mtiii^u>r u. Hat üoi bi. guichüttfucu Vt»ror>liiuDgeu unverbrüchlich zu bi'i,b- 
achten. — [Ad relac. d, Georii episc. Patav. canc. Job. Gersje. — R — 2 Orr. Hagenau 
HoHautr; SB. G 10' i. 1. Aog.J; Vidimaa t. 1565 M&n 31 HaidalbaiK üoiT.-BibL; igL 
Häg.: Ztaebr. f. O. d. Oberriialin 24, 185], — BoMptia, Als. dipL 3, 888. SSM 
nobilitiert Johann \' T-aniisperg) Landsberg o. verleiht ihm ein Wapp«n. — Per 1 B. 
march. de Baden l'aol. de Tost — Not RR. G 7'. — Vgl. Fester, Regesten nr. 3o4ä. 
(quarta die aognsti). $394 
•n YtroDMan Oaorg, Apotbabw aa Jteael, aiitar aaiaa &mi]i«i«B aaL — Par d. G. 
aplae. lat chm. Job. Oana. — Hol ib. (aim» ale. 16 «. d. at L) 
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Baden [sie!] 
(tu des 

marggrafen 

BadeD) 
Pfimheim 



■rwat d«r Jnngftto SUmM t. Hoavck« [«• Bolnwcik «te Hoia««kt] «nl* Biltm nf 4m 
£1. Bibluhoim (BibbdiM, Stniab. DittiM> ^ Ad n. d. r. Jo. floM — Hat P I 
(qusrta die aag.) . 'M*J6 

whUgt mT dto tau FntoiHiilv J<ok.Kireli«ii n SOOO i1i«ia.(MSan Ttrpfladato Sladttlmr 

V. ReatIiog«n r^glnr. 1520] noch 600 Golden, am ihm ,(li'> r>^runk' nui costa, die er bei ans 
g«than hat*, zu erstaiten. — [Per d. L. comitem de ötiDg>'ii !ii:ii,nscnim corie Paal. de Tost 

— KK. ff 9'J — ^rppre«h() 8lMl»^Ajrcb. d. . . . Cammer-Gerichts 3, 505 ff. SW? 

Mhllgl (l*iR»*lb«ft Mi den ihm nm 1000 Goldm mpftndutn goMnf Opfeiplauuig itt 
Jndni ia Sfaidt n. 8liA Kttn [Tgl. nr. 2670] uodi 400 CWlden. — "KB. «. — Voi SB. IV. 

(do. nach Peters t ad rincala). ttW 

ttn«iiUit MB« igaUMi ntaie' ia Frankfort u. NOrdliag«!!, triilt bUmn fiaattennSMi 
dudbw, tartälttliii^T. AwWiatMtaeb «. JMh'Bmßa m VlnaiMMan «. Vkgt. BarnteidT. 
Baden als Schirmherm derselhM. — Ad m. d. r. Pao). de Tost — [BB. G 9 mit XU: Ad m. 
d. r. Jok. Kirch.!]: gleichz. Kop. Prankf. Stadti-A., vgl Inroni 3, 200 u. 4, 13 — Arch. 
f. Frankf. Geech. N. F. R, ISS S., Tgl. Fester, Reg. nr. 3<)46. SSW 

iwflkiidck dam Jakob Broglin o.F<9aT.WiBtarbftah tb die ibm gelieheaeo SOOO fhon. 
Golden den ihn mtehenden SeMagMhati dw man ra Frankflni n. 'NOrdlingen. — Ad m. 

d. r. Joh. Kirdi'Mi. — RR. G ri'' u. 1 ri''. 'frit. Viir Laiin'üzenl 8400 

ladet die Strasaburger, welche zusammen mit Anton t. Uattstatt (^oWiler in saadQn- 
gorien tili gaw awnO das D«rf BnggiBgen (fimk-) In dar BekhshemelafI BadaavailMr ga« 
fMnAiit a. daaiUiat Lmto «nsUifMi haben» oaTenlgUch nr Teraatwvrtoag •& seiocnHot 

— Pird.L.caaiitnB4b OWnigni Aagiatnnn enrie Panlns da Toet — o. B — Or. Strassborg 
Stadt-A. (frü Tor Laoreozen). 3401 

Aog. SMaim^tWaiLLflnif, B.A.F.apa«.0Dat.4T. 2, 5»4 — (alaob «tatt 1413 Ang. 4 
(ar. B94). S401« 

befi«}iH linr St. F r a II )c f u rt für die dortit;H Müii/n i>iut'ti /uvtsrlÄssigen Pr.jbirfr aujustfllcii. 

— Ad m. d. r. PanL de Toet — Gleiehz. Koj». Frankfurt; vgL Inveut 3, 200 n. 4, 13 [iUachl. 
m Aig. 5]. (aaapflt vor I«anna.) SUi 

gebietet den Ganerb' ii iIcs Dosecker Thaies (von Trohe n. t. Boseck) d>>n U'Mpr .^>riand r. 
Baseck, da er gtgrn dr n Urteilsspruch des Mkgr. t. Baden Fester, lieg. nr. 3042 ?J 
dennoch dem Land^'rntVn zn Hessen g>>)iiildi^'l. nicht mehr als ihren Qanerben anzoerkennon. 

— Par d. L. de (Hingen eomitem etc. Panlat da Toat. — WattanaMll, Wattaiana illustr. 
(17S1) ürkk. 97 ; Mnig, R. A. P. apec Oont 8, Abi. S. ITOt; vgl Seribfe, Begwten 
d TTrkk. T. O. <J. Grosshn. Hessen 2, 157. 34051 

gebietet den Erfurter Juden, welch« sich geweigert di>tn Knurad t. Weinsberg ism ihm 
verschriebene, dem Reiche Torfollene Gat derjenigen Judeii, w^lch" dem Landgrafen Wilhelm 
t. Thdringan, Mkgr. ?. Meissan, Mnk gwübirorttn babao, haraaangaban, di«a n Ibra, 
widriganlUla ala ,di« frhmg' ihrar .tdnil* gabraAan bUtaa. — Far d. Ö. ^hcMlHMr. «tut. 

Paal. de Tost — o. B — Or. Ölir:Tic«Ti [n'uM Gh^rgeben?] (sunt vor Laarenzen). 3404 

befiehlt den Mnnzmeisiem tu Frankfurt einen Eiaengriber zar Anfertigung der Stempel für 
die Mflnze zn Frankfurt a. NOrdlingen zu beetelleü. — Ad m. d. r. Paul, de Tosi — o. R 

— Or. n. Kop. Fraiil;f. St.-A.; vgl. In'.ciit. 4, r'^nrit vor T.aürRnti(>. 8405 

ersucht die St Stra:>jburg Gold in mim MüuiMi m irüukfart u. Kurdiingen ta schicken, 
woselbst Jakob BrogUn u. Fois t. der Winterbach Qoldgiüden, die schwerer sind als die von 
den Sarflnrataa gajHrlgtaii, aoblagan aoUaa. — Ad m. d. r. Paolo« da Xoat — o. B — Or. 
Stnaabaif 8b>A. (BMk. tr«r Xaurnu.) MM 

kommt am Abend CfmBHiagan} biabar. Janssen, Frankf. Beiehskorr. I, 326. 3406 a 

giebt^aeina ZaaUaunaag; dut Adolf Barg dan ibm ««at Baiehe rerliehenaa altaa ToniM auf 
im tnHk V. Maiax an dan BltlarBIdnid Hart* t. BoMüek (Schon-) iNttir fnUtbaa hat» 
u. belehnt dltMB danlfc. — 9ir d. fp. F»i «aoo. Faid, d« Tool ~ BB. 0 8*. (Tan- 

renz^ lA.) %407 
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wtldbt der St. La Zern das Becbt silberne Münzen za schlagen. — Ad m. d. r. Job. Gersse. 
— ptj— Or.LounStedt-iki [JL(i!p.ik8tetti-A.; B&Q 10* ■. dj — Der QaaeUdititaud 
S1, 283 ; Tgl. ameh Btg. ilnd. 9. ffQB 

empfangt in Gfg.>i)wart v. R. Georg v. Passan, lDf».B«mhrird v, Haduii, Gr. LmJ-.vi^' v. Öttingt-u, 
Gr. Hans t. Lupf«ii u. Haus t. Bodman den Hainrich v. Golutiaasen, den BeToUmächtigten 
der Stadt l'^ankfart: Janssen, Frankf. Beicbskorr. 1, 326. — In Pforzheim Termniete man, 
Kg. Sigmund würde äber Stattgart u. Btslingen nach Ulm ziehen: ib. .32«. :U08a 
gebietet während seiner demnächstigen Abwaseoheit ,aß disen landen' seinen gatreaen Anhänger 
Mkgr. Bernhard t. Baden nicht anzngreifen, rialiMlir ilfinlIllB gtgn MilM Modi hlin» 
sMmd. — Ad D. 4. r. PkaL d« Toai — o. B — 

der 8t Basel — Or.BamL S409 
der St Frankfurt — Or. Frankf. 3410 
der St Strasaborg. — Or. Strassb. Stadt-A. 3411 
TgL VMar, BegKatw i, Ukgt. r. Bad« ar. SOSO. (LaamdeB i) 
bewilligt don Drirfmi Emmendingen n. Eichstetten Jahr- u. Wochsnmärkte. — A'i ir. 



— B — Or. Karlsrahe ; [Not. KB. G 8^ doch nor Kmmendiugen 



d. r. Job. 

mit Dat: <Im. im<'b J^inrcnzenieAllg. 11]— B«g;i ZiMihr. £ Ck d. ObeorlMiW N.F. 3. 4 (0; 
fgl Mei> i^eater ur. 304». 8411 A 

den Gr. Johimi t. Spoaheia m triam Sdnti— Pmt d. B. muA. 4e Baden VuiL da 

Tost — Xr.t. RB. G I o'^ (s. d.) MM 

[Ang. 10?J: Abertrigt dem £B. Jokau HataK flr desten Lebnitan die Beicbslandvogtei 
In der WeltMWL — Jo. Oeiae — Bl. « lo' (t. d. «i L) = 1417 Jan. ist MUa 

schlägt zo dem an Jacob Broglin (Bra-) n. Fovsv.d. Winterbach um 3ii00 rhein. rial'lfTi 
Terpßindeten Öchlagscbatz der Münze zu Frankfurt u. Kördlin^vu [vgl. ur. 34üoJ twh 40tt 
rhein. Golden, welche jene an ««-inen Rat Ritler Heinrieh I^lzcnbock v. Chlutn u, seinen 
«Triealer* Mathis Lenun«! lahlen sollen. — Ad m. d. r. PaoL de Tost — BK. 6 lo' (do. 
■aeli lanranssaX Silt 

giebt dem Dorfe Oren steten [= Eichst«tton; Tgl. nr.3411 oder^ OhnasUtlen, wiSrttOA. 
Urach?] em-n Jalir- u. Wuchenmarkt. — Job. Gerse. — Kot KK. G 8" (id. Jau) :1414 

befiehlt dem Ii mkuaiHä das Oberustiftes zn Basel Türing Mönch uder dem, der für ihn den 
Uun von J^te verlielMnen Zehnten im Stift Basal wniiehao aoU, den Or.Bemhaidr.Tier- 
stain daTon 500 i1ieni.0idden xa mblen. — Jo. Oene. — Not BR. 0 8* (ftft. Ter frow. 
t pnrificat., offenliar Srhrelhfchler für: nssampt.) S415 

forden die Hrz. Kmst u. Wilhelm v. B a i e r n auf, den Ati.selm v. Nenningen ja nicht ab Bischof v. 
Angsbarg zq betrachten ; sie sollen die Augsbarger nicht ferner hindern Saht in Freising za 
lulao 0. ihiMB die Lediaehifiahrt niclit sperren. — £11? — lILop. Aogsb. (LSap|^d.8leUeB- 
sdisa Uitk-BlBamiL 888) — Am. : Ofaradk. d. dtaeh. Sttdte 5. 350. — TgL nr. 8485. M16 

verzeiht d^m VmIz v. Wvtiiig-eii f=a Wittäng, bair. Hez. El)ersber>r?], dass er den in seinen 
Auftrage reitenden iterthiild Beck Haig«rl«<ch (Bayer-) gefangen, da jener Genagthnong 
gewährt u. a. ilim sein Schloss Moriog(en) [Bair. Bez. Friedberg?] anf i Jahre geöfbet hat, 
aneh Urs. Ludwig t. Baiaca [-LsgolstadtJ fiir ihn eingetreten ist, n. aiinnit ihn anter sein 
HbliKesinde anf. — Ad m. d. r. FanL de Tost — BR. 0 il' (frowen i assampt) S419 

giebt seine Zustinnuui'.g, du.s> T'rsula v. Hirschburh ihrem '"ii miihl Ahnyk v. Krzessitz [vgl. 
nr. 309üj ihre Güter überträgt - KU? — Ergiebt .■sich aus 1419 Aug. 11: BB. G 51*- 



baiahnt den Gr. Konrad t. Fflrstenberg mit der St, Tillingen, mit walelur bereits 
▼orlhliren bdehnt vami. ^ Ad n. d. r. Job. Oarsae. — [Bf] — Or. DoaaaandinigHi; 

[nicht in RB.] — Fflrstenbencr. Trk.-B. 3. 101 f. (ainst. nach fraw. t assnmpt) M19 
sollte Kottweil veriassen, um nach BaTenshurg [t] o. t. dort nach Ulm la sieben: Jauasen, 

fholl BsidiAoir. 1.888. Mlta 
gebietet allen ünterthanen n. Getreuen des Reichs jeden Yerkebr mit den Yenetianern den 

Ihrigen »i untersagen, heisst alle Cbertreter dieses Verbots als Feinde behandehi n. erMtaet 
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I «ineMedlkilwHMidflinlnmdncliüiiguii. — AdiiL^r.Joli.OanH. — 

! Kop. Frankfurt. — KTA 7. 365f. (donrest nach fr. t assampt l 
gestattet dem Dietrich v. d. Weitmdhl (Wytenmnly), der iululgo s^imi Diuuök für ihn in 
Schulden bei Joden gekommen ist, Sebalden, wolcha er nm des Beichsdienstes bei Jaden a. 
ChrutrakoatnliiMi bäi, nicht n h«uliJ«i n. «.pfiriiU ihn d«BS«hatM der BeichilandT^gte 
'm Eham n. Brrisgi«. — A>. Gmm — BB. O IS^. (fttt. nuh ftoir. t tawnvL) M81 
empfangt >iier ihh*1i, boTor er nach Uonaueschingen rsi'-'t, J-'ii Fwnlcfttrl^r n-'v-ollniäch- 
tigten li«iufich v. Uelnhaoaen ; nach dessen Angaben will er ron 0. nach Bugen, Pfulkn- 
dorf a. Bavensbnrg, sich dann nach N«ldMi mnihD ik tb«r Wnldgas 1, Btbwwdl naeh Ulm 
ziehen. Jnnasui, Beiuhakonr. 1, 330. MSI« 

25 i Weingarten , schiigt den Brfldeni Olilcli a. Egge t. Koenigsegg (Kangseck) za den von ihn« Ttter «ir> 
[OA.BaTens-| erlii«ii mi M.irk Silber aaf den Dürfern Hoaskirch, Unttrw«ilnr (-wilr) u. Oljprwt^iltr mich 
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50 Mar». ~ Ad m. d. r. Michael da Priest — EK. G 13'. (do. nach Uartliolum i :M22 
beauftragt den Hrz. Bernhard t. Braunschweig-Lünebnrg den bereits t. B.Jahanu v. Uildea* 
häm «n tachtednco SMt BiriMh«n Distdeh v. Halle n. Wnlnec v. Weite noehmnla in MfauHi 
Avftnfe n vnlemdwn, H Dietrich n ihn ^pelUert Intw. — Ad. n. d. r. Joh. Q«ne — 

ER. Tt 1 2. ffrlt. iiacTi Bartholom.) ^423 

an btrassburg: P. Martin V habe ihm für s?in<? Bemübangen die Einigkeit in deriürche her- 
znstelleft den gunan Sahnten eines Jahres uIIit gniätlichen .renten and natze' in Deatsdilmd 
gegeben «.n ,ilolrten md errolgwii' dlaaea Zehnten dem SB. Johann T.Biga, den B. Oeotg 
Ptosen n. den B. Johaim t. Braadcaborg gesilil; dtr B. Oeoig t. Peasea hslM n ttimm 
Stellvertreter in den Diözesen Basel, Strassburg, Worms u. Speier den 'Mkg^r. Bi.<rnhär<I t. 
Baden eingesetzt: ersneht demselben förderlich zu sein. — Per d. 6, episcop. 'itagantu&cm 
Paul, de Tost — o. K ~ Or. Strassborg BL'A.; ygL IMar, B^Mtan dw Kkgr. t. Baden 
nr. 9061. (ML uach Bvthoiomei). 8424 

haBeUtdMBlIkgr.T. Bnden im V bmMn n FraaUhii zu .verk^'t^n.* —Adn.d.r.Hii^Hl 
— Not BR. G 1 9'. — Vgl Fetter, Bageatui der IDgr. t. Baden nr. 8«5S. (aaogn. 
nach Barthol.) 8iS5 

fordert Nördlingen aaf, i inen Fürstou iLSt&dtetaglMiihffl zoülm aafSepi. ( m beschicken, 
SB Frieden o. Ctomai^ in dieaau Leadan mr asiner Aliniae m heatoltai. — Ad m. d. r. Paolss 
de Tort f-^OwB] — Or.Ndrdlingen 8t-A. — BTA 7, 8«lt; eu fh. 870£ «rgiebt sieh, dass 
aiich .\ ngflhiirg a. Nürnberg Eiitladmigi n erlialt^n halipn, TgL aoch ib. 367. 

<i«tsgl. Sk UalUn. — KU. w. v. — o. K — Ür. üalkii SUdt-A. (sampst nach Barthn- 
lomes). :1428 k 

he6«]iltder8(.Pranklartalleeäold, dB«dgrtg«kwiA««rd% wieder an die dortig« iq^Mönie 
ni teri a nlto. — [Ad m. d. r. Kdk da Frieot oan. Fng. o, B] — Or. n. Kof^ AanU ; 
[RB. Q 1 r : sampk nach Barth, w Aug. S7] — Big.: tmaL i. tiuU. Bi-A. S,200 n. 
4,13. (sunt nach BarlhoL) 84S9 

legitinint Beinhart t. Boen. KDt — NoL CI 1 2'. (28. d. MW 

bestätigt den BdrgiermeistemQ. 8. w. der St.: Zürich, Bern, Solotharn, Lstern, Schwyz, 
XJri, Unterweid« n, Zug, Glarnt das Privileg Heinrichs VIT, sowie anderer Vorg&nger, 
dass sie vor kein answirtipiLs (iiTicht f^cliJcii wtTdcn dilrl'.'n. - - ['.Vd m. d. r. l'aul. do Tost — 
BK. 0 15" u. Ifi"^; Yid. des ür. Johiuin v. Lapl'eu, Landgr. m Stühliagoti v. His Sepi 17 
Zürich 8t-A.; ibid. auch ein bischöfl. konstanzisches Vid. v. 1460 P. Sehwtieer..] — Nach 
d.Abaehr.im8tMta-A.IiUemaeechichttfimmd l,ftf.( vgLBi«.: Ztachr. d. OeMUteh. t 
aehkUiaLT.IMhnivS,ST0v.8ammL4lllLeMigaB.AbseUed^ SMl 

«riaabt den E i d p on u s s en v. Zürich, Lnzcm, üri. rnti.<rwa!d<.'u, 7up a. Qlanis die ThUer 
Eschentlxal, B 'mnt. Fal^ask, Yeyenthal zu des Beichs Händen zu beschützen n. daaelbst zo 
richten. — KV. w. v. — [B — ] Or. Lonva fltant»>A. ; BB. O 18. — a*M«>limg d.Kdgen. 
Abechiede 1', 364 IT., vgl. 203. 3433 

hebt die t. Hans Gräber gegen die Stidte n. Länder Zflricli, Bern, Solotharn, Lnzern, 
Uri, Sch'R vr, Tnterwaldr'n n. Olanis orlassene Ladung vir dio Landgerichte zu 
Winterthor im Thnrgau, im Kletgaa xl zu Schattbach n. die dort gegen sie erwirkte Acht 

81* 
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Mi; g«ata d«n Jenen Sttdtai «. Und«rn v. K. Helmrleh TII v. Xg. Bndolf erteilkMi n. t. 

ihm sePj^t li^ställtrt' n Privilt i; ili'r T^xfintioii v. fremden Gerichten. — [KU. w. v. — Or. 
Beni nir;«;-J; üli. li 15« u. lö'. — Vgl. Heg.: Samml. «L eidg. Absch. I'.203. üao. 
vor Egidii). MtS 
dMgL die AohtMirkllnng tOtt: 

Bern. — Xot SR. O l«n 84S4 
1.11/ rii U] ^ nr. Luzero StwU-A.; [Votik]; Tgt QftoUflUifreand i, 9; 

6«sess«r, K«chtsg. t. LoMrn 2, 114. 
Behwyt. — B — Or. Sehvyi JBWk; jr«i SB. n»> S4M 
8ol..thurii. -- II Or. u. Vi.l. d. TtoiciisliritV«. v. 1418 S^. 17 8<ll0Öiurn; X.'t. 

KB. ib. — [äolothurner Wochenblatt 1814, 421 ThommtH.} M^il 
Züriek. B — Or. Zfteiith S«Aumztr; Not. BB. ib. 848$ 
Ad n. d. r. ^qL de Tost — (mo. tot Egidil). BbuebnsDtrtigaiigaii «lUiKen «flNibar Mcb 
dit- fit>rig«n in nr. 3433 genannt«n Orte. 

befiehlt dem Mkgr. Bernhaid -,. Ii .i den, dem Qr. Hans v. Lupfen, Land^. tu Stähling^o a. 
dem Bitter Frischhans t. Bodman annem Amtmaon, Mwie deien Untatgebeoea den Eid- 
genossen Zdridi, Lueni, Bttn, Sol«anrn, Vii, Sckvyi, Vaterwaldeo. Zqg «.Glans, sowia 
deren Kanfieateo behilflich zq s«ia, wenn deren AagebOrige anf der SInuw ■ag^giÜM «dar 

beraubt irfirdeii. — [Ad m. d. r. Michael de Priest canon. Prägens. — 0. Bl — Or. Zftieh 
P. :. ;•]: K :!-. l.ii^ m Staats-A. — Heg. iirn U ER. G 12^ n. LS'': Ztschr. d. Goselisch. 

t Gescbichtjk. t. Freibarg 3, 369 ; Sammlang d. eidg. Abschied« I-, 208 i vgl Fester, Regeateo 
d.lIkgr.T.Baimw;S0ft8. 8488 
gmntiert dem EL Weingarten ffir du fUl des Tod«s des g«flB«trtig«ii Abtea freie Abt- 
vahl u. einpR^IiIt das Kl. dem Schatze des LandTogtes in Schwaben i. der 8L Snensbarg. — 
KU. w. V. - i: — Or. Stuttgart; Efi. G 14. (mitwoch. Tor Egidii). 3440 

Sepi 1 Weingarten: enüaast Z&rich ans der Acht Notis: Joh. t. MAUer, Qeach. aehweit. £id- 
3,15«. — fiüMh: ilatt iag. 29 (or. S438). 8440« 
liHlin 11 1. laUlirHiU^ Cbi«nik.d.dtadh.8t.5, T8A.S; STAT,S68. 

S440b 

beatätigt auf Bitten des Gr. Rudolf v. Sargans (Santg-), Dompr. aiuChnr, diesem sowie seinen 
BrAdem Hogo n. Hainricb die Grafschaft Vadn o. Qtftös (Oningrs) in Wallgsn, die sie t. 
Gr. Heisrieh t. Wardenberg o. Vaduz geerbt, sowia alle damit Terbandanea FrifOegian. 

Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Prag. — BK. G 1 4'. (sunt, nach Egidii). $441 

Iftast mit dem Jiteakfartar BaroUnUUshtigten Heinrich t. Gelnhausen durch fi. Geong t. Paasau 
farhaadalB, virtat aaf Ugr. IHadiich v. KOmb^ b. Mkgr. Bernhard ▼. Badto. — HUnridi 

T. Gelnhauen spriehtmit Michael y. Priest, ,der widder tu bofe ist', (.hat erst nr. 8422 wieder 
oDtemichnet, nachdem er znlettt nr. 30D2 unterfertigt} n. Johann Gersse. Janssen, Frankt 
Beichskorr. 1. 331. 3441a 
belehnt den Gmfinder Bürger Konrad Gnndliu mit Bei«hslehen bei Gmünd, die dieser v. Hans 
Ifangott, Bürger m Warthaim, gekauft bat — Per d. J«. eonltan da lopiplui magisimm 
cnrin Fai:1. ä-- Twi — Not RR. <i 13'. frin^t, mr frnw. t. nn«iv.) 

verlegt, da jetzt die gemnine Strasse ander» guiit, das üotgenchi zu K u 1 1 tv i. : I v dor Mituricius- 
Kkui)e nach dem Tiergarten u. bestimmt, dass von den Achterklämngen, die das Bottweiler 
j^Ügencht erlitat» d«n Biatdam» MittaUang gemaeht wird, damit die gaiatlichan Oariichte 
den wdtUdiaa hdfto; bestnnnt ftmar, dait, iUls ffie Torikgaedan PUla an abtam Ti«a 

ui< Ijt s(ericbtet werden V'nn- n. so viel Tage hinter einander, als nötig ist, zu Gericht ge- 
söiSüu werden soll. — lies. J auL de Tost — RK. G 14". (frow. ab. nativ.) $443 

aaallc Beicbsuntertbanen: Heinrieb x. Byel, Peter Hans W en t ek m u lüt iridi v. Ziel, BOigar 
Tim Basal, welch« er mit ihrer GeaellMhaft Hans Bchribar, WilbaliB v. dar ZU n. J<onnt 
Dnbenejr erlaabt habe Wein den Bbeln hinab geleit- m. rollfrei n ffliren, aaten t. dar FHui 

V. M'>ll:uii1 u. h^oi Hrz. v. Br.iV'.uit untor dem Vorwan.l, i-s <-A fSiiriirnnds) Wein, des- 
selben beraubt worden ; «r erlaube liinen daher sich an den Gütern der »an t. UoUathl o. 
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des Hn.T.Bni1laiitaeliidliMn kalten; befiehlt ihnen dabei beizasteh«u {rgl. nr. 3453]. — 
Per d. 0. epUc Mm. eanci FuL d» Tost — > BB. O IS* v. 14'; Xop- Smnbmg St.-A. 
(firow. t müT.) UiA 

bdUUt folgrodwi IMehMtldteB dto um nftcfaftMt Hutiiutag lUUgtn BakhnttBwn m Frisch- 

hMM T. Bv.iiiiKiii zu 7ji]i|m: 

Biberacb. M46 

Bictiliorii. ^4141 

Kauflmaren. $447 

Lentkircb. M48 

Memaingen. — B — Or. Mfl]ieliHiB.-A. t4|9 

B«T*Qik«iv. S460 

Ad m. d. r. Fkd. d« T«t — Noi BB. « 14*. (MV i»A fkvir. t iMÜm taw. Mite Ar. 
post nat Kar.) 

b«flehlt Nürnberg die aaf nftchsten Martinstag fällige Reichsst«aer sein>}m Bat Friichhans t. 
Bodnaii n «ttrielitai. — KU f ^ Or.* llflmlnfg Kr.-A. ; [nieht in BB.) — Bmt. Boic 1 S, 294. 

m\ 

bestfttigt den Börgom t. Aalen ihr alt«; H'rkr.niiii.Mi, dass sie j( dt;ii HdicbslandTCi^irt in Soiuval.on 
nicht mehr als 10 rheinische Golden vou <l«<s AuimkUbuits wi-g- ii zn geben braucü^u. ^ — Per 
d. 0. (gedr. !) episc. Pataricns. cancelL l'anlus de Tost — [BR. 0 1 5']. — Ldnig B.-A. 
P. spM. Goal. 4, T. 1, 83 = Wflselin, Landrogtei in Sehmbea 2, 70 {oha» Taguuag.) 
— VtMT, BtidiaallttHaiidb. 1, SS.KB.M AwhbMii S,48Oi.O«B0iN; eol torauilGlp. 1» 
1 2 znm 1 1 . SepL (aber sa. nach Mariae nativ.) MM 

gi«M Heinnob r. Biel a. Qmoma diaaen» Erlaobnlt (1 aUiiL Aufartigiitg) wia In «t. 3444 

— Kü. V. V. — BS. e IS. (ia. aepl) S4BS 

befn il .lu.H Fraiit iiklogU^r Qn t «u Zell (Berhardinei Orden, Koasianzer DiOze>se) Ton allen Stetlern, 
Diensten tu s. w. — KU. w. V. — {.Nut. KU. Ul 4'.] ~ LAnig, iL-A.Spio. eocL 3, T. 2, i02L 

84U 

gelubt unt«r Mit\erbärgnng des Hamischmeisters Niklas v. Charwati a. des Dvrosla v. Kuin 
dem KonstauMr Bürger Konrad Frey, der sich für ihn nm 2ai2 rhein. Gulden n. $ Klappert 
v* rh>iri;c liat, ihn bis M T:i|.--! uarh Mich, dieser Bürgschaft n «ntiadigan.—Bax. Mich, de 
Priest — BB. 0 ]ß. (sunt, nadi frow. t natir.) 34ää 

Terweist den Hltgr. Bernhard t. B a d e n, der versprorhai hat fir ihn an die Londoner Kanflante 
Johann Grif.^'-l'-vf u. liichiird ('li>r<! bi'^ Ulli Kühr. 2 zu BrÜL'pe lilüOft fmiijös. Kronen 
(bzw. .'> rheiii. i iuidcii t'tir 4 Kruuttuj ia lählm, auf die 3C220 Ouliien, die ihm Urz. Friedrich 
V. Österreich Ins S' pt 29 zahlen soll, d. aaf den Ertrag des ihm v. P. Mariin V verliehenen 
Zdmtea in den Di^inaeo Koottans, Baael, StnMbwg, 8p««r o. Wonou. — [P«r d. Q. ep. 
Pate?. Udu de Ptieoil — BB. 0 le* 17*. — Faater, Bi«. d. Hkgr. ▼. fendeo nr. SÖSS. 
fi-nizs ab.) S450 

basUiügt die PhTUegitn der St K hingen. — Per d. ü. caac. Micha«L — Kot BB. Q 14'. 
(eras alk asatt.) Uül 

verbietet die Augsbnrger .Tnilcn auf Veranlassung des Jaden N*;is.-^h \. In»rii!>t;i,!t, t'.er 
übrigens ein .banniger' Jude o. v. der Gemeinschaft der Jodau aosgescblussen sei, vor andere 
Gerichte ausser vor das Aogsburger n tialMin. — PWr d.Iib eou. d» <HtafHI »«0. wr. 3Iicb. 

— RB. G 17'. (cruKs t. exalt) 3i4o8 

verleiht aif Bitte dee xn Beisenaborg (Bis-) geseeaaiaii Bitten Ebariiatt t. EMboig (Fri-) dar 
Bt OSnsbarg (Gnncz-) den Blntbann. — Jo. Gerse — ib. (id. dat) 3459 

gMteHai dem päpstlichea Aiditor Dr. VMedricb D eja, «elelnr naiob Minem Pw ie — mit dem 
nonattner Bürger MaBieai deBoirvDete de S. Häiate, Inv. deaan Bilien angendrtAvttglair 

Weise looo Gulden bat zahlen müssen, sich dafür an Gütern der Florentiner adiadlos zu 
itait4»i [vgl 1432 JoU Ij. — Paolos — im. G IT. (14. diesept) ä460 



Digitized by Google 



246 

nur 

8vtl4 



Sigmund. Ulb. Liigar. 92. B9m. 8. 



Ulm 



t 



ülm 



» 1« 



» 17 



pMHBtiMt d«B B. Ott» V. XMittaiii diu PiMbjtir JoinaB HaBiayw fb dli dvcb itm 

Tod des BodAlf 11^ trM%to FtHiUMha in Hon (Bmow). — KUt Hot BE. 6. 16'. 
(14. sept.) Uai 
verleUit dem Eitelkraft t. Gamerachwniifi,' in Gericht zn Disching«» (TU), das dieselben 
Butagmau wia du Qmoht n Er(l)baGh halMO hU, — Mickaid — Noi ib. (erat i. «mU^ 

Terleiht dem Berl.il l ScIi« cDii 'S«cmi>'''i v. Zfirii h •J.i> halbe Dorf (früher ust. rrüich. Lehen) 
Radol&toUeD mit allen Uccbteii ausser dem Halsgericbt — KD ? — Not ib. (id. dat.) 3463 

gestattet im KonstsocorD, iB« in «änin Auftrag« tod XantbaU Dosk Tfam «. ttktluA 

I.iMnbliii f Lr-mmd] mn 'JOOftO GnWpn vor^-rtzfcn PfSndc-r tu \r-rkanfr-n n. w., wenn sie nich' 
rechtzfilig iMisgel<(st werden. — A<i reUt. Mix« dt» ij.'iiisu |l| Mirh. liu Pri.-st — RR. 0 ir.'. 
(crazs i exalt) 9iU 

güM doB Q«Mdero Viti, Ulncb, Kraft n. Hmm LA wob io Ulm di« £rknbiüa, di3> sie bei 
ürnn Onto ffitdm «dm Steg flbar dn Donra siAligni n. daHlbat ai» hilbM odar gunt 

Gericht (wie zu Erlin< V; -'inrichtea dürfen. — Per d.L. comitem de (Hingen magistrum cnrie 
[gedr. matmane!] ilKlmel d» Priest canonicos (^dr. «.•arrus!j Pragens. — [Not RR. G 21' 
BlU KU. : Per d. G. «pw FBt. eanc. M. de P.] — Lünig, K.-A. P. sp«c Cont 4, T. 2, 56 7. 344>& 

gMhttet der St. Ltto» HK Bu B. iMaaonii UateriMlto fii4ek«a» StnawB, Steg o. Way 
ein Ungeld aaf frtffldaa Kaaftuuungab — (Ad n. 4 r. FmL do TM — B — ] Or. loMn 

St»'h-A. : vi:;. a»schicbtsfreund 1, 18; [BB 0 17*.] — Kldi KbfL [Lonrn 8teat»>A.] 

Ärclt. 1. stLw«!i£. iimct. IH, 20 5 f. 94M 
«btabt der St. Lnzern alle t. Österreich berrdhrcndeit in ihrem Gebiet gelegenen I^hen bis 
1418 Kov. 10 n nfMkOB.— KU?— 'Aao dtrUrk.8igfliBBdBT.l420Mr.a6:e«ooliwlite- 
fr«md 1, 10. (B.a.d.0M.) U69 

TtisjHi tit dem Londoner Kaufmann Johann Grissley, l'-m di- v ti ihm entliehenen 1 !oimi 
franz. Kronen in seinem Auftrage der Mkgr. Bpmh.ird v. Baden zurückzahlen soll, ßr den 
Fall, dass dieser dieü nicht thut. dass Gr. sicti an ibn (Sigmund) dann als den HaaptaehnldBOr 
balt«u darf. - PmIu ~ BB.a 17*. — fMtor» ficgwtea dw Mkgr. t. BRdoB bt. SPSS. 
(15. die sept.) tMft 

trtheilt dem Rat der St. Kaafbearon den Blutbaan, den der von der 8t bestellte Amua 
«nftlMn aoU, oline «nt vorhor t. K. n. Baidi die Erlubnia «ingaboU n habwi. — Ad Bb 
d. r. Job. QMS» [oiciit GaMl] — \E^Or. lÜBdMB fb-JL, BB.0 18'.] ^ IMg, B.-A. 
P. spec. Cooi 4, T. 1, 12S6f. ^ Aasi.: Moser, reicbHfttt Hdb. 2, 24 f.; WegVÜB, ThmBr, 
rer. SneTic, 4. 488 f.; H. Brokes (resp. G. Chr. Heider; 1750) De Kauflbnrae... ehritaiis 
jnrisdictione 44 ff.; Tgl. Reg. Boi»-. 12, 294. S4f»9 

Turteibt doa KrichganosHD d«r Kncha zu OarBtn (Owesow; KoBStuMr Bistom) dea Blat- 
Imbo. — XUt — Not SB. 0 l«r (Mt Booh cnu t) M90 

belehttt Ifaii-s Ulri' li v. M^^recii iMi'u'li' ii ', ^ '«i- Ilaii« ii. Erhart Tigi'M mit •Um Ki-11it- u. 
Mejeramt, sowie dem Btutbann m dem Dorfe Littaa (-ow) ; früher Osterr. Lehen. — P. de 
IM — Kot iK (id. dat) M71 

bestätigt dem Bertold Schwend v. Zftriok di« r. Cystcrreicb bcrrährende PbadoehBft T. 90 
Gulden auf dem Zoll zu Kloten, — Per d. 0. episcop. Pathariens. cancellariiiB FOalas de 
Tost — B — Or. Zflrich St.- A. ; [RR. G 1 8'.] (frit nach exalt cmc.) E SehtceUtr. 3473 

Obortillgt dem Mkgr. Borabardr. Bad enditsBiBsiobeadoriiehateB iBdoBfioohstifteBKoBateBit 
Basal, StmAoig, WofBUi, Bpoior, Tod, TairdaB n. Moll ▼. te DiotettaDBteB dw Übar dat 

Zahnteinziehen t. P. Martin Y gesebteo BB. Johaan Bigt, Georg t. Passan n. Jobann f. 
Brandenburg. — Ad m. d. r. Paulus de Tost — B -~ Or. Kariarahe ; [BB. 0 1 »"^ mit Kü. ; 
I'-r .1. (i. .'pi.vr. I'rtlav. ra.ir. I'. ,1.. T.] — \\]. Reg.: Ztedv. £ 0. d. ObonkatBI K. F. 3. 440 : 
Fester nr. 3057 u. 305S (doch wohl identisch), 8473 

d«B Mkgr.Barnluntv. Baden aB,T.dofliBitaBge dasZokaten dar DUioo» KSoBotesi 1000 
ibein. Gnldcn an RUtcr Hans v. Famerk* IB nUoB. — [B«I' Jo^ OteBo]. — NotBB. G 19^ 

— Fester nr. 60 öv. (^ijunberti). 3474 
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tvMM «m BttdtebMi QtMtttrtingeii (Guner-) ein« Jalnr^ i. WociilllMlIl Vnr 4. 

0. ep. Pat. cairr, P. iln Tost — Not ib. (id. dat.) $475 

•rlubt den Ulmar Bärger Masg Kot tat aeinam Dorf» Itiogmgaa «in» Wutwinikb Mnütf««. 
— MiehHl ^ SK. 0 1«'; BK. D 88« *. «. (Mttint. wr Vidk) M96 

belehnt auf l!it;i,-ii J^s l!u<rcr T;rjti^'>lii,.f>r i^n Hans Stoi:ibi>rtrpr mit der Fcrsthut anf >!9m 
Weissenbnigor Wuld. — l'tr d. L. comit«m de OÜngeu uui^. cur. Faul. 4« l'usit — Not RR. 
0 1 6'. (sampst nach tnzs t) S471 

b«lefant Peter Volkmer als L«heastrtger dos NiklM Mnffiin mit Gätem zu Bckanlnid, ThtH 
(Tan), B«Ter8iat Neu[rross]renth ^eanrt*), 8ehw«in«n (Swinow), Galgenbof «. t. «, — 
Kei. Mich. — t ib. :i.l. djit ^ S478 

btotttigt dem Spital zu Schaffhaosen das voo diwem onrorbene Qeridit in dem Üoifo 
WneUogm. ' Per d. L. do Oli^po aug- or. P. do Tort. <^ BIL O 16*. 0^ diL) 149t 

erlaubt ibai Aap-sburgerJud«n, wi>lche, obvrohl sie sich nnr vnr d'ii! StaiU^'erichi 7U An^- 
bnrp laut ihrer Pririlegien Teraotwort«! brauchen, doch v<ir sein Hnfguricht v. <b'rii Juden 
Kii.i^aii pi.'ladeii sind, denselben alsfiin-u .sclicdlitli''!) mruiti' zu behandeln u. trc!>ivtoi, ihnen 
dabei za hdfea. — Ptr d. L. ooui. de ötLugen mag. cor. Uichael — BB. G liF; Vid. t. 
1418 OU. 17 Angabwg. (mk we IbttMU i) M90 

betiehlt demSikgr. Bernhard T.Bad PH zui^rubst 4?0p10 rhein. Golden, sobald diese ab pabst- 
lichen Zehnten in Gemeinschaft mit Hr. Um» v. Lupfen a. Hans Konrad v. BoUm.iuu euige- 
nommen hat, an den Ukgr. Friedrich t. Brandnnburg zu zahlen. — [Per d. L. c-omit de 
OtingOD Midiaia d« Fiiost «mk«.?!««. — B — Or.BambeigJ.— Krwili&t: HinntoU, Rriod- 
rieh I, B. 74; Big. nuh B&O 18': ZtBehr.d.O«sollMli. t OouUchtsL t. Freiborf S, S70; 
Festpf. RppMtPTi nr- :?fvnit. (ii. dst.) 8481 

helkbit deiu Gr. littu» v. ijU(»I«iii diiästiih«. — [Per d. L. comitem da Oiingou maj^iäU-um cnrie 
Michael de Priest can. Prag. — B — Or. ib.] ; Not BB. G 18"; [Kopialb. v. Stflhling. im 
Btattgartar A. 14, t la'^li' nacb Vid. v. 141» S«pk iü] — MioirtoU 74; Bog.: Ztoohr. 
k. a. 0. Mftt 

desgl. dem Hans Konnid T. Bodllftllll. — (KO.W.Y.'^B-^Or.ih.i NoLBB.il>.] — Bmähnt 
b«i Minutoli 74. $483 

bestimmt dem Gr. Bans t. Lnpfen, Landgr. t. Stählingen, Herrn t. Hohcn.-tck, j^einem Hof- 
richtor iiirdioiMwdii hmi, du vor ilmOr.Qünthcr v. Sckvaizlnis V^i^b^ 1500 fiuiii. 
OiddoD Jobfgeld. — rPnr L cmiKmi do Ottiugeti w i^skan «orte PmL do !Itoi] — BB. ß 
18' u. 19' mit KI" : I>r 4 0.«. IW. canc P. de T.; Kopialb. *. Stahlingen 14. f. ft' 
(Alscbl. sunt, umh Aliiiheus, H. rtnu jar!) — Beg.: Ztschr. d. Gesells«h. f. Gesch. v. frei- 
bnrg i, 3 7 (»f. (sunt vor Mathens). 8IM 

«rmekt dn Hn. Ladwig v. Baiern, Gr. v. Mortain, da sich Wilhelm [lio] Kenaiagor i 
Minon Wilbn in dooBoaiti dao Aug^burgcr Bistums [vgl. ur. 34 1 « J za setmn loebo, die ia t 
Gebiet gelegenen Besitznngt'U das Stiftes für das Heich in \ erwriliLii.f,' zq nehuifln n. der 8t 
Augsburg gegen etwaige Bedränger beizustehen. — l'aulus — Ii)', (s.d. all.) $485 

bestätigt dem Georg t. Bebenbnrgdie (inser.) Urk. der St Bothenburg a. T. v. 1 4 I r, Mai 27 
(aitar. aadi Vrh.) tber du ScUooa Uohooliart. — Bar d. 6. epiie. Patat . caac Mick do 
Pitet — BB.G17«!. 18'. (auL for llatkoos). U86 

befiehlt dem Kaspar t. Chii^onberg. da alle Besitzungen des Hrz. Friedriirh v. Öi^torroieh 
wegen dess«n Frevel verfallen sind, die v. dieson zu Lehen empfangene Vogtei zu Zell (Cz-) 
▼on Beicbswegen innonlwboii tt. aionaodoB iB BMaB ta golion. PmIu — BB. 6 18". 
(sunt. Vnr Mathen.s). 3487 

errichtet t'ür die Herrscbali N eile «bürg cic Geriiht lu dem Dorfe Worblingcn (Wormi-) im 
Hc^n an der Aach Aber Frerel n. Unzucht — Paulus — Mok Ib. (id. dat) 348$ 

«hlkgt aaf dio PliyidflehaftaiB, wakhe dio St Scbaffhaiaon t. dan Hn. r. Oateneidi iaa* 
bat, nocb 3000 Gntdan aatar dam ToiMialt dar Wladarabdiiiaff. — P« <L L ea^tom do 

Ottingen tna^i>truni < uriaa Pulaa do Toai — B** — Or.SdnflbaaMB 8t-A.$ [BBu G 19.] 
(sunt vor Math.) J<ti^. $489 
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Terbingt um Kl igf dos Ritters Koarad Oiebolt die B«tchaacht äb«r Gr. WiUteln t. Asrbe rg 
(Ar-), U«aa ui VhImuIjs {Ytlm»), iraldur tnto dranMligw YorliKiraf vu dun Eolgwkbt 
nkbtniwiUawBbt — [PMnaWMlnr) — VtLJuMMhW. (iMatvorllatlMa). tIM 

orklArt Jost v. Abtuäbor^, Q«bbart Juilnian ii Afft}cliinp(-^'oii), Hans An banger la 
Pulsiugon (PaisiDg) a. Uans Püsinger, welche steh auf Khkg^ des Jost Bot, Domherrn tn 
Ii«geusbnrg, TOr dem kaiserl. Hofgericht« nicht gestellt hatten, wegen dieses ihres Uiigeli ^siim 
ia dMitoiclMS AcM IL g«U«k«( den Bot gagen die QaAchtetan beUfl^ 

— Or. Wliiohto B.-A.; Not Aebtlmoti 13*] — Be«. Bolr,. 12. 2«S. 

befiehlt dem Hn. Wilhelm v. It.iiorn, mit dem auf Klage du* Jus: lioi. Domherrn zu Bog-ens- 
burg, g«i&cbtetai Uebbart Judmaoa ni AfleJdiig Icttiiw Otmeiiuchaft zu haben, nelraehr dea 
IM n » ■ t aw ia b t t B . — [P». Wt«k«r — Or. ib.] — Ba«. B<d«. 12, 2*9. MW 

verh&ngt auf Klage des Kapitels S. 8^r'ph.lI: zn M.ütiz tic Ii> i<:!isaclit tb«r 4m 8t Alsfeld. — 
[KU. w. V., auch in den folgenden nrr.J — Not. Achtbach 12'. 3493 

desgl. aof Khg« d« SdnutaR Ott TUnr ibw di* Miiatar Btriif «r m. Htiit Brfl6. — Not. 

ib. UU 
desgl. aul Kbg« d«.-. ilkgr. Friedrich v. Braudeuborg, Bnrggr. m Näruberg, über Bitter Helmolt 
T. B I e s s e n [— Pless, bair. Bez. iUertissaaf], diMHB Bnidir fltiiiridi TWwWi Henneke 
u. GOdart die Blessen. — Not ib. 13'. 

desgl. aof Klage des Or. Bertiluut Tiantein llbsr dicBiid«' Haiiiridi v. VtitillT. BlttB«a aek. 

— Not. ib. 13'. 349G 
dpjgl anf KlH* daa Wadikin Froff über Jobann Branwailar {BrnrnjU), £aUsHimmel- 

stoss (Hjfnahtod) [tfl dia AbwadilMrIttiiiiig 1492 Bapt 10] a. flcAiitv. Lang k. — 

Not. ib. 13^ *4»7 
desgl. auf Klage »eines BevoUmächtiiyteri des I{eich««>rt!kÄtnm«rer!! Konrad v. Weinshsrar Aber 
Ocko y. dem Brack, dessen SrlnviiL^T l'ii -kn l.'ki'ua (Uk'inui) ll;iu]ii;ii>y: zu l.vr. Hain v. 
Waatarwalde, Enno Pickel, Menne t. der Mjrnteo, Hain Uaperta zu Vermesiieim, 
Henno Hlaptling o. Vogt ni Anrieh, Wypptan HiaptUng n SshedlädiOiTp ; fyfß. die Aber- 
achtserklSnine t. i422 S>;pt. lo]. — Not ib. 11'. 3498 

desgl. anfKl.ige deü ilarnumu ^warte überAIbard v. dem Bäsch d. Hermann t. dem Unse. — 
Kot ib. 13'. 

Mit dafflWiUwlmHn.nmB»rf «.Qr.T.BiiviiilMif BiltdMtaiiif di^ 
Swarte hin Alhaid v. d«« Bdidi v. Hama« t. dak Bhiw in dia Baidiinlit aiUttt ^ 

u ^'L'biotet ihm die AcU n vaOitnekan. — Mma Wadar. — Or. IHBilMr Staats-A. 

(mo. Tor Malh. 1). KeU«r. 3500 
TeAlngt auf Klag«' Gcrlurt Manters gen. Koniegel die Baiehaadit dlwrdiaSMIa Clara, C a l a r 

0. Kessel (Kn-) — [KU. w. r ] — Not- Achtbnch 12'. 3501 

deegL auf Klag« des Walter vom Dick aas Käln ober firono t. Coblena. — Xot ib. IS'. 



desgL .inf ili s TT.ins Paul t. Magdebarg fMeidbnrg) über die Dörfer Domersleben (Damea- 
leveu) u. K g g < u i ;i d t (Eggstorp), Hans E u ^ti Kopp Isemkremer, Henne 0 ö d e k i n, 
Peter Eckart — Not. ib. 1 3'. 350* 

da^gLtif Klag« BeinlurteT.LarbadiibarBnck Dörnhof!, Joh«imBackar)iolta a. Brbait 
Holtnejr; [TgL die Abewa ht aartttmig <bar iB* bridaa tatttam 1422 Bept lo). — 
X,.t, ib. 1 2^ 3504 

desgl. auf Klage des Nikolaos Yitnlo ttber die St Dorpat ('i'arb«ten), Dietrich Lang o. dessen 
fitanUan Toaaai — Kot ib. 14'. SMÜ 

desgL auf Klag« daa Fhilivp Bdekar tb« Ebaikart f. BbaHttin, Hau ToU o. Bbarkni t. 
Bandersaekar. — Kot. ib. 12*. SB06 

desgl. auf Ebga dar Uiaaln dalit Saab (v. Sab) Mb. ?. Bnkt ibar CMeh t. Bmbt. — Not 

ib. 11'. ' mi 

desgL auf Klag« dat Mar Jbordi ibarHnnuni rrti.(R]r) MWaML— Kai ik la«. MW 
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«tagL aal Klage der Vim VeraaikE(Tnaft)Bl»ldir fflüT HiU WUlulm vi 0 ti«rsb*r g (Geyrs- 
perg). — Not ib. ir. ' m» 

desgL aaf Klage d«9 WiIOw fmpwk IbN- Bttlif ffistrioli T. Gl nsiokj — Kflift. l«^ 3M0 

desgL auf Klage der Ihmla'BnelMir, KkHtorftw n iSwvtlial (fävmMt), «bor Trick G o ß o 1 1. 

— Not ib. U'. j 3511 
desgl. auf Klage seinM BiroOniiditiglBtt dM BrUdmunn Konnd t.rWmiAeTg Aber die Si 

Qronin gen ; einzeln genannt folgende Bfir^'fr: K'Hirurl Vus, Anj >]t3 ■!(> Stoonwick. R-imuld 
Hnghinck, fimno Clinghe, Beinald Vos, Heiuricti iiey«r, Lttdiilf Sickütg, Ladwig?. der üragg<sn, 
Ditmar R«acker, die Brüder Aileku Abeko a.Heino!d Ousta, Siso Gbo5QUghe, Eberhard Häb«l- 
diDff, Ckrlurd BjmAmi, Ikurwold Ebbiagb^ Jotumaw M mi t eh«, QMina Wolderiafha, 
BwnMiin Hyddincilw, Htioriok JohumM v. Bim»M Tar Bncfm, Swtek« Bit, Dtdanaiui 
Wemher. — Not ib. l V. S512 

desgl. auf Klage üiür JaduiKäther^Hester/Ubt>r Anton Gr.ia Orders, Bitt«r Ebwhart t. Esta- 
Tayefrj. Peter u. Bodolf v. Ct|bwiS, H«im a B«llaswta[sB B«ncaintl dtoSMdte Latuanne 
u. Genf. — Not ib. la«. 3513 

desgL auf Klage des Tyle iLBilniill Lata Otr JobMa Vilh«lm, Egbardes Sohn, zo Anutar- 
dai)i u. UMnch B r ü n, ZClIur flMVflM (OatfleeU) ; («gL dfa jAbMMdilMrkLlrang des 
letzteren 142-2 bept lOj. — Mot ib. 13'. ' 3511 

desgl. aaf Klage der Konstanmr Bürger Hans u. Heinrieb mn Hofe äbdr Hrz. Bainbait ▼. Ira- 
lin^" n iT-") u. T'lrifh Sttinbr«fh<>r t. Ncissi'iwrtnpsn. — Not ib. 3515 

desgl. acf Klage Keinharts t. Lerbeck dber Bdrgenneistor o. Bat zo £abion (C-J o. Johann du 

Tedder. Btr^mflMii— .Nobib. t4r. i S616 

teilt rtii-'s ilctn Rüt* zo Dortmnnd mit — W. t. 3517 
verhiiDi^t aut Klago dos Abtes Johann t. Fnlda die Boichsacht über die Brüder Barkart u. Ums 

V. K 0 1 ni ;v s c h, Heinrich Tilin Beinhart a. Han.^ v. 1 1 ü u m b a c b, Friedrich n. Hans t. H o m- 

martshaoBon (HomuldaBhiiNn), 8«ttfii«d r. W«ld«uitaiB, QOjMl t. Hilunide, Oaoig n. 

Bekarlu 4i«r Thui Kwpar BwfMn, Bwlwt dw Tua, Heinrieh v. BmuMrte» 

hansi>n — Nt>t ib. 12' • 3518 

d<.>3gi. <tuf Klage Erharts tL Wilbelffl!« Sick ülM^r K1üU£ X racher. — Xot ib. 13^ ^19 
desgl. aaf Klage Arnolds t. Siebonbom ($jb«nbnrgen) über Hatu tp. Krodambkch zo Bop- 

[laril .Tcbanii Sober v. KiKlIngcn. — Not ib. 13». 35*20 
dixi^l auf Klag« dos Konatuizur Bürgers Ulrich y. Wintherberp ribor Hermann v. L .i n li c m b o r g 

gen. Scbocb, Heinrich v. Hettingen, sowif G ituVic i V 1 >> \n i ti Kürfri-r 7.11 Mi f holn — Kop. 

Fnwkl SL'A.; rgL Invaot 4, 76; LK«p. Zflrich Staat«- A. Schuviger i Not Aühtbach 12»J. 

(mt. tor MafliM). MSI 
desgl. nufKlarr«! '^. s H.ilbritters Konrad t. FreibargfbarBbiriHatT.Laimbcrg d. jfln;., Pfleger 

zu ölaul I um ti I. — Not Achtbuch 1 2'. 8523 
desgl. auf Klage des Jobann ti^rsse (Gerse) aber Albnuit T. Laieltn UtMf] 0. Berfhold 

Herrenknecht zu Siindea. — Not ib. ^2^ Sö'SS 
desgl. auf Klage des KrastnasWUhelmstörfTer über SebankKomdv.Limbnrg. — Not ib. 13^ 

daigl auf Kiag» der Fim Lüm v. KaMtnbMh n AMhM, der Wittire dM Klau Matoo, mt 
dto Si Hol fb. m SSM 

desgl. auf Klage HaBindil>T.BMiiii«iida(Itniiliid«)ibar Maitin T.Kftia% Bdlfiriii Koblenz. 

— Not ib. 12'. ■ - ' 3526 

deHiL uS¥kg* dM B. Otto t. XrastKut 8b4r di* 8i Haarabnrg. - »ct. Ib. 11*. SM7 
desgl. aaf Klage des Kölner Börgers Beinhart Fatihi ülMT dia 8t. Mata; [v^ die AbanfiMa- 

erklÄruDg 1422 8ept lOj. — Not ib. 11». 
teilt der St. Frankfurt mit, dsss er auf Klage des K<')lner Bürgers Beinhart Puchs n. dessea 
• fiaaafrao Hadiat dto Sk Mata gaiehtat. — F«.Wackar — q. B — Or. VaaU. St-i,; vgl. 
InvanL 4. T«. (na. -vor KaOiai). 



Bat. ™P' XI aUaiMi, B((. ai(BMd*. 
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datflLdwat 8tnaAws.--P. Waekir — Or.8traNb.at-A, (UL4id;) 
verhäiii t uif Kl i^ t> dM Enoi Donduqp tltar Stetin t. llAiiehb»ai»B dto IMchMdit — 

Not. Ai'litUudi 1 3\ UU 
d«8gl. auf Klage des Klaus Iläppler über Bans Neaninger, Pfleger zu Füssen, VUUk K*tt«l| 

l'ntarrogt, Batii.G«iMiiul« uFtasen, Uliteh Btrtlin iLXiiiiind?.8»liwsaf»i (Swan- 

fmve). — Not ib. 1 3». S532 
■ 1 i" Klag« d«s Wydektn Fr iT-n über Dietrich Kydeck'\ Bürger zu Eirobock, Ilpinri ii 

V. liulsea (ilsen), Knlaad t. Lüstringou (La-) Martin t. der Bracken Bracbe 

bcilMI«iBHMwawtf|Lndt«»AbMMMM^ 1422 Btpi lO].— Nob ik 11*. UM 
desgl. auf Klage des Johannes t. Rhode flbar dia 8i Oat^Toia^ HuiB CltW^nber^ fT.f 

Hojfa 1 u. Erhart v. Hardenberg. — N«L ib. 1 8*. 
desgl. auf Klage r> i< rs v. Hobemek (HobB-) tbn di» OtmindMi a Pfrontm (Pfrfin-) a. 

Füssen. — Not ib. 13'. S&M 
(It-sgl. naf Klage dM BtDS T. StdUt« dbar BiMitT. POplitz (Popelitz), Henning v. Freck» 

leben, Heinrich t. Heyborch. — X 'l !!■ 13' 3536 
desgL auf Klage des Hans Weber t. tifersthufen (<>ersh-) über Heiaiich Probat (Brobst) xo 

Gersthofen. — Not- ib. 1 3^. 85S3 

dwgLaiif Klage daaHwittObaiBdorfftbw8BiMnMBHtrninB*pttoiUteii>. — K«iib.iy. 

nm 

desgl. anf Klage 1 r .\iJ« !heid v. Frauenreit (PrawenreH-f^ übsrUerdogen v. Bitdbarg Hü l-V 
Vogt za Blodenz, sowie aber Uaai Bratz u. Ulin Butter. — Not. ib. 1 1*. ^iä^U 
d«s(^ anf Klag« daa EiUogar SriadMto (fl»«»-) ib« Baas Xdieb o. H«im Bi d o 1 f. — 

Xot. ib. 12'. ;r>4() 

desgl. auf KLtge des Hn. Ludw^ \. lu-.'^ni, Gr. \. Mortaigae, über Jakob u. Ulrich Sc bar- 
stet er. — Not. ib. 13'. 3541 

(•bietet dar 8t BAtbaubug a. I. das Jac«b n. UJjricb t. Sob»rat« Uen. waUba «nf Kluge d«e 
Htz. ladwig inBtiani in dIeBaicbiMbtgelRiBBflB, weder bd bauen soeb m boftn. — [Or.* 



211" 



X(ii'iili<-rf,' Kr.-A.l — Ti^. 
Terb&ugt auf Klage des.. Probsts zu Überkirchea (Oberukerckeu) über Curd Segherding die 
BeiehaMht — H«t Adrtbncb 18*. SMS 

dc5frl. -Ulf K!aL''- dos Ritte« Heinrich v. Bottersdorf über diu Brüder Wrilthor u. W< lf vom Stein, 
liilijfc"': V. iiaiL u\uilur, Stegreif, Bürger zu Beifort (Belfori'i, den Juden Elyad t. Sulz 
II. OiHiiher BergTockt zu Todtnau (Tottnow). — Not. il. 12'. :J.>44 

desgL aui Klage de* Hau» Uixieb vom Urne Aber dl« Chnneiiide im Xbal« baUmatt — .Not 

ib. 12'. aS45 
auf Kla;:.. <hr St. FratiHurt Ab« ItnArea 0. mUialB Tdgt wBlMMd[ (mn>) n. rrk.> 

Sweigcrer. — Not ib. 13'. 3046 
seigl dies dem B. [JobannJ, dem DonlupiM n. der St Wftnbng an. — W. t. 
erklärt nuf KI.il'i ilt~ IT» in; v Hirschfeld (Hersfelde) die Brüder BnssiMi.Wirner T.Wansleben 

(Wandes-) in die Beichsacht. — Petr. Wacker — o. K — Or. DnwJtu ; Not Achtbach 1 2'. 

'(»Ol. vor saut Matbei des heiigen zwelfpoten u. ewangel. tag). äSfiO 
fiUetet die aaf Klage d«> Heina t. HiiacUUd gafcchtetan Brtder Boss« u. Werner t. Waaa- 

lebeo nicht zu hauen n. >a hefen. — KU. «. t. — Or. Dnadan, (id. dai) tUl 
verhängt auf Klage des Bnrkart Schenk ibar Or.AlbreebtT. Ward «Oberg» Htm m 

die Beichcacht — Not Aobtboob 12'. 
desgL aof Klage des Heim Tetter über denaelban. — W. v. 
desgl. auf Klage der Frau Trutichen v. Lennep m SÜB ÜMT di« 8t Watilnr [igt die Aber- 

achteerU. 1422 Sept lO]. — Kot ib. 8S&4 
teilt fnoUbrl mit, dam er anf Klage dar TraHAM, mttw« dia Volliik betau v. Lsmuf^ 

Bürgerin zu Köln, die St. Wetzlar geftchtet — PkWaolwr — «.B — Or. FnoUl St.-A.; 

TgL lovent 4, 75. (ment Tor Uatbei). 3äö& 
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22 



öttingen 



«UW nrf Dag« d«« Haimo ffiite StWsttUr di» BeieluMhi — P». Waekar — o. S 

— Or. Wetihr Sta.lt-A.; Ni.t. Achttnuh Li"". iitil.. vur ^^at^ll■i"l. !t566 

teitt dies frwkfnrt mit. — P. Wacker — Or. Fraukf. it.-A. ; fgl larent 4, 7S. 

«ridlrt nf Klag« dm Fraakflirtar Bfiigns lab fom Witten dia St WatiUr io 41« Bmolu- 

acht; [vgl. die Aborar ht-rkl i4'22Sept. 1o]. — Ba-Wadw. — (kB — Or. WatdKT 8ta<:it-Ä.; 

Not. Acbtbach 13" \)u«t'. Latz v. Wedel). 
taat^aUgvoMin Bit — KC.w.T. — Or.ik US» 

teilt dies dor St. Priedberg mit. — W. t. I^.ifiO 
dasgL dem Gr. Ptiilipp r. Nassaa-Saarbräckeu. — W. t. 3561 
ae«L d«D EB. Otto Tkiar. — W. t. 8M8 
vorhängt auf Kla^« Gorlachs t. FtrI !> iihach aber dia Graftlt JohaiUl Q. Gottfrifid t. Siagaii- 
hain die Reichsacht. — Not. Achtbnch ]2^ 356S 
desgl. auf Klage dcü Gr. Budolfv. ShIs Mar d«i flr. Friedriek t. ZolUra dm (^WinrHr. — 

StpL ly: Iii Ulm niussti- .Siemaud alles viel teurer »Is in Konstanz b«Mhlen. »Och hiijJj imtkT 
herr der küiu: mit ilon Tiiu Ulm rechnen umb alles das, so sm» dieiipr viT/.pn lüitUuii, iin i baf 
die von Ulm, A»n »i der »cliuld uff inn kemind, so wölt er si erlicli«u mhu lu karti^er lut uud 
wölt Inn gi'wisgeuheit gnng darumb tiin. Du antwortend si glich, si kOnieiid und wßltrmd 
dM Dtt tün ; V, oliior hinwog mm rit«n, d«r aoH «alao «orhin oder pfiuid d» Man. Da ufifK 
anBar harrder küng gut affbringen, «ie «r nweki Da IwlilMii tQ^ dia da iiit damwn noditHid 
liMinmcn, wann das si iro pflrd harnasch klai ier müntonft verkofen. Also rait nnßer herr der 
küiig gen ötinpen nnd sprach, pr wOlte da kurtz»ilc-ii nnd jn^n: aber er rait gli<-h gi*n 
Regenspur umi was nun dln-r im In <ia nnd saoss utT disi Tiiiiuw und ließ sin knuftit und 
rofi die TÄauw abbin gen und kam gen Pasiow.» Ulrich v. BicheutAl 152. 

lAtat di» 8k Barkheim «. dfoLMto todi Thal Labar«t 1« Bnn aaf Hage «aiitas Hof» 
richters des Gr. Johann v. Lupfen, weil sie dessen Vorladung vor da.<i Hofgericbt nicht gefolgt 
sind. — [KU?] — Or. Berkheim. — Hag.: Ztschr. d. Ges. f. (leachichtsk. v. Freiburg ;J, 371. 
(20. sept.) ;l '•<>.> 

ersnrht den Mkgr. HerDhard v, Kaden, dessen 7.u Ulm gelassenes Silbergeschirr er für 1000 
Gulden daselbst verpf&idot hat, dasselbe v. dem Ertrage des Zehnt«n, den er einziehen soll, 
odar fon dam flaUai, das Hrz. Friedrich v. Österreich an ihn laJUan aoH, anawIftWB. —Bas. 
XiebaaL — BB. 0 19* n. 2o' d.) — Fester, Reg. nr. SOSl adt Dat tir. Sapt 22 a. 2S. 

— S. wird in NCrdlingen .nif il ii Wege v. Ulm n.nh 0'.tirit,'<>n gewesen sein, doch kaum nnf <hm 
Wege V. öttingeu nach Donaawörtb. — Znm Nördlinger Anlenthalt vgl. ancb RTA 7,372. •iHi^ 

I beauftragt seinen Hofrichtor den Gr. Haus v. Lupfen v. dem Ertrage des Zehnten aas den 
Stiftun Iifittick, Dtrecht, Mftn^, Oanabrtok, Minden o. Paderborn 500 (taldan an mttar 
Harquit t. Sehellanbaig rn aU«n. — [Per d. oomitem da Ottingen magistnm curia PuL de 
TostJ — RR. G 1«' [mit KU: Paulus]; [Kopialb. r. Stöhlingen U f. 10»— 12" ohne den 
I Zu^atx n. Dat.: di. nach Math. R^>m.8! — Reg.: Ztschr. d. G^^ellach. f. Geschichtsk. v. Frei- 



dnta nnt qoittancie} Cunar zn aiilan aa: 



bürg 3, 371. (do. nach Matbeos). 

brnnftraft [danialbaaV : itam in rimUi i 

WUhelm t. Houbnrf $00 GnidaiL 

den alten K u n i g $ h oUs SOO GüldeD. 

Althang v. Homburg 300 Golden. 

Ulrich V. Fridiugen 500 Golden. 

Gaoiff T. Knttanatain Sfto <taUan. 

Konrad vnra Stein äO<» Gulden. 

Diepolt Halen 500 Gulden. 

Tradueaa v. Waldbnrf 1400 Ooldan. 

Gr. Hag v. Werdenburt'. TI«-rnMi iv. Heiligeaberg MO OnUao. 

Gr. Eberhart v. Kirchberg )>00 Gulden. 



M6? 

»570 
3571 
:W73 

un 

3371 
»76 

So7« 
U77 
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Bamv. BodmftD, tllBellBdeä FrischhMiiT. KtOOGfldM. 3578 
dl« Mtgu T. KoMatkni IMO OidduL U79 

— Küt ^ Hol BBsih> (Am- aaA lUb.) 

Scpt 23 Konstaiu: Mr. ttiftTwdML ScMd^ Ood. d^ 811 ff.— flÜMib stett 1417 8«pt 23 
(nr. 256»$). 3ö79« 

nimm! den Friedrieb v. Freiberg (IiYi-) ain Kwenberg (b-) zu seinem Diener gegen ein Jahr- 
giiiaii V 3(10 rbein. CtaMtB aa.7— Per d. 6. «{p. Pfetwr. oana MfalL d« PkiMt — BR 
(frit. nach Matk) »»VSM 

SepL 24: iMWInt denselben mit Hohbeim, Sinningen o. Bronnen. — Idem. — dnnikg»- 
rtrichene Not., ih. (saropst Tur Mirlu-ls). — s. Okt. 14 (nr. 3 (149). S5-S0a 

weist den Kuurad Munchwiier, l'r. P.lajrii'ii.Hhfics w liiädiofäzeU u. Domiienm zu üuu- 
sUuiz, sowie den Ileinricb v. Blamberg an. v. dum v. ibnen einiuziebenden Zebnteu des 
Saitbaigw Stifts 200 rbein. Onlden »n Uaaj^t iUn«haU r. FaM«ait«im n aUen. — KUf 

— na O SOn (sampst. T«r lOdul* 1) ttSl 

vorwendet si. b boi Um }lüriimi i>tor des Dentacbordens Michael Käcb"iuüt'i.sifr. das er 
den Eborhart Uitlell anhalte die Sebalden, die er seinerzeit bei Philipp Kapan in Ofen ge- 
macht, deren wegen sein Neffe Qottschalk Eitfelt der jüngere gefangen gehalten wefd«, ta 
bauUffik — Ad B. d. r. MidL de CtiMi can. Fiag. — (kB — Or. Kdnigib. (i 
Bidi lUthnu t) 

«ikUrt tta«;h seiner Aussöhnung mit )Ir/.. I ritilrich v. Österreich, dass er dem Or. Hunt T> 
Lop fall MiiMB Holheiittr ein« AiMcbriA t. im Vertrag« twiacben ibm (dem Kg.) o. den 
Hr. nkemuNi laaaeit veid«. — [Pwr d. «p. Frtiv. omw. P. da Toal] — BB. 0 20*. — 

H"? : Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Frcibnr*» .3, 371. (mo. vor Mich. !i?V "UftH^ 

erteilt dam Gr. Uans v. Lupfen Abschritt des Vcrsöhnnngsbriefei, w.-Ictor v. Hrz. Friedrich 
T. Aatarreich am lo. Mai 141ft ausgestellt worden ist, worin al^ !• i i I rnepiadipiny 
t. Ai aoeh die TanOadigiuig dei Hn. Friodiiciii mit dem Or. Hans v. Lügtaa tenpraAen 
fai — KVT — lafidbkT. Hlvaa 1, l)mwiiliiBgeik---Beg.fl>.S72. UM 

S i t jo Konstanz: an diaHemmiiBiXlsaai i.8aikdg»i. — BegJkSTlt— a. I4l7&9t27 
(nr. 2576). SGMft 
befriit Bat n. Bdiftndnft ▼. Hildeshein t. dem BraebeiBen vor »«awärtigen OeridAaB 

[vgl. 1436 Dez. l] — • AI jirm arationem magistri .Tnliaiinis de X-M. — Per d. G. epiae. 
Patbav. cancelkrium Paul de Tost. — R? — Or. IJiiaesheim; iivü. G 20' u. 21']. — Uikbw 
V. Hadedteiia 3, S77. SSSft 

ninuat anf Wonidi des Strassburger Domkapitela di« OSter, w(>lcbe der f Danpr. Qr. Bulean 

V. Lützelstein innegehabt, zu seinen Binde«. — Per d. G. episc Fat canc IGch. de Prieat 

— BB. G 20. (mo. vor Mich.) 3öM 

verbietet dem B. WUbelmr. Straasbarg aich der ScUüaaar das f Or.Borkhait t. Lfitasktün, 
ähaaBaila Sonpr. in Stiaarinig^ an ■iite«iDdea.--Mtt.d.r.lIidia«l dePl^ 
-- 0. R — Or. Earlanlm. B«f. («a 1492 8epi 28): Ztaebr. f. d. & d. Obairb. N. F. x 

441 (id. dat.) 3587 

nimmt Beltramolus de c a s t e 1 1 i o n o, Bärg^r n Mailand, laler seine Fbmiliarea aal — P. de 

'\-tY=i \«t. RK. (1 21". (27. d. sepU) 3588 

macht bekannt, dass er dem Jost Süser (Süsser) v. Uavensbarg, welchem v. di tu Hitler Anton 
V. Versey, dem Marschalk des Hn. Jobann v. Burgund, seine ganze (iütufmanns- iH.ibe u. i ■> 1 1 
abgeaomnefi sei, erlaubt lialM, äeb an den Gütern jenes Marschalks a. noch des Hn. t. Bor- 
fad adiMBos an halten; flndart tat, dam SOser dabei behUflieh an sein. — Per i. 0. iMmr. 
cancell. Hieb, de Priest can. Prag. — Kopialb. v. SMhUngan 14, 1 7*0. lO' StaMgirt: BB- 
G 20' mit KU : Pr . . . P. de Twt ! (zinst Tor Mich.) 866B 

w^t Konrad Münchweiler u. Haupt v. Pappenheim au [v. dem Ertrage des Zehnten in 
der Balsbuger UiAseee] 400 rbein. OaMen an Jieiiiriflta t. Blunbecg sa saUeo. — £UT — 
Ket. BB. 0 20^ (ainak wr Miehda). 
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{Sapt. V] 
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gaUtM Kowtd MflBehw«liar, Fr. n 8t Ptbg^ni n BiieMtawIl v. Dtnhnni niKoii- 

stani, dem Haupi M;iriirliall v. I'appr n!ä«>im u, seinem Diener Heinrich v. Plumberg t. 
dem Zehnten der Saizbarger kirciienproTtnz, den si« «ijkebeo «oUeo, 50o rhein. Qalden an 
Georg Schenk v. Geytni » nhkn. — KDt — Okiclll. Jvf. WitD H« H. V. SirA. (dinst. 
vor Michels t.) 35D1 

g«bieM d*Bi*Ib«ii ... 4000 iMn. OaUni m Hk ludvri^ r. Brieg za zahlen. — Hichaci 
I — Net BB. 6 20^ (miitw. vor Mieheto). 

I eitult den BaltiHar Cosbr« walebMi F. Martin V m neh besehiadui, Qdwt- n. ZoUfreihcit. — 
I BacFlniLdeTiwt — BK-ftS«*, »ber diir«h9«ttrIeb«o. (pMudtiuadUtapi) SSM 

Sept 20 Kon^Unz: beüehlt Fr f ii r lt. I! rt> i s .i . 1i n. s.w. Keg.: Ztschr, d. Om. L OMdiklitak. 
I T. Fraibni]^ 3, »72t; — niscblich statt 1417 Sept 29 (ur. 2588>. SMS» 

'irianit Owig PIocs t. Avgsburg ta wilnai Dnow n. — W. da Friert — Hot BB. Q 21'. 

(fnt. nach Uichcis t) 3594 

befiehlt seinen Abg«flandt«li 8i>gfiriad T. Waindiiig«o n. NikoUu Biiisl»a in der Aus- 
rahran^ ihrer Anfbll«* fa||r« di« «idntpiw^M Fitem BaMud iB Uatm. — [Bei.] 

r.i;i!n* ili> Tiv-t — RB. 0 21. — PriedlSnder. Ostfries. üricb. ?. 7 II» ff. S.W.'» 

beaufiraiTl Ät,ueu Pr«t<.imtar, den Prager Domherrn Michel v. Priest mit der Einziehuiij: s 
Zehnten in der DiAzese FluaiB, Mwatt diaM ntm HMMgtmi Ostemieih «ahM. — Kl y — 

IM!, ii-jo' <i.i :r,a6 

üüu Auaii-s V. l'u 1 1 uiiäioi n, I>oittberni iu i'aäsau u. i'tarrer zu Griiienberg, u den 
i Crossener Pfarrer K iklas Siftidi ... in daiailiMo OilBmH, Murrit m» m BaiWB gehir.. - 
I KU? — Not ib. (».d-i »597 

mtaantiait Blgtdiu Torn«f au 8eb«7t flr dia ditcih dan lod dat Oollar arkdigt« KirdM n 
Schwjrt. — Per d. G. Fat caocF. daSoat — Kot BB.G 16' (•. d. otL uriaeb. 
Aug. 2» u. S«pL 14.) SSM 

bavoUnAeMigt dtn Skgr. THadrieb t. Brmodanbnrg danZdintw aHar fdafUeben Bauteil «. 

Kutzen in den dentschen Landen, inkhao.ihm P. Martin V verliehen n. nm dessen Willen er 
den £B. Johann t. Kiga n. die BB. Quorg r. Passan u. Johann r. Brandenborg za ,YerfoIgera' 
eingesetzt, in den Stift«n za Bamberg u. Wüntburg einKimchmen. — [Kl', w, v. — Ii — Gr. 
Bambeif i Not 1^ O 2 Fl, — Miuutoli, Friadr. 1 t. Brand. 75 (mit fiibch. KU. u. dem 
flüaeL Dat S«. 8apt) («a. na«b lOcb.) 869» 

«rtaUkdarSt Bl:iaT>Hu r> n »inen Jabrmaikt— Par d. G. ap.FataT.eaBO.P.d«TiBt — KoL 

I BB.0 21^ (suut. uui u Michels). SadSA 

IbeataUt für dk Donar seiner Abwesenheit v. Dastaehland den Mkgr. Priadiioh t. Brnadan- 
bnrg zum Statthalter des doatschen Beichs. — Ad m. d. r. Jota. Qoiaaa. — - 0. Bl — Or. 

IBUnberg; Kop. Nürnberg Kr.-A.; [RR. G 23']. — BTA 7, 972t MOO 
taUdies allgemein mit a. verlangt Beistand für seinen Statthalter Friedrich v. Brandenbarg. 
— Per d. (i. ep. Pat canc, Jo. ß«Ts« — BB. G 23. (sunt und. ^lirk.) 3601 

gebietet den NArnbergern, d»ia M^kgr. Friedrich v. Brandenbarg, dmi er die Beich.<Mtatt- 
! balt« rst iKkfi in Deutschland übertragen habe, auf Beg«lir. n H- istand zu leisten y>^' - 13 
0. 14). — Ad m. d. r. Joh. Oaiaaa. — o. U — Or. Kümb. Ki.-A BTA 7, 373 f. 3602 

boatitigt dar St OonanwSrtb das t. TmA Tf [iSSS Das. 6; Bdmar-Bnbar nr. 3S151 var. 

liehcno Vn^iM auf Rcträiike. — [Per d. G. ep. Pat canc. P. de Tost — BB. G 22^; Kop. 
Mänchcm B.-A.J — Lönig R.-A. P. spec. Cont 4, T. 1, 409 L (sont nach Mich.) 96lOS 

baatitigtdar SiBonanwArih ihn tn BacM baatchandaD ZBUa. — [KV. w.t. — BB.ib.; 

Kop. München R.-A.] — I.ftnir ih. i i «. 3«<H 

beaUnunt daaa keüw Feataing in a. am Donanwürth gebaut werdaa darl. — KU. w. v. — 
CBB,0 3'2Vn.tsrf Ko|uMla«hanB.-A.l — Ldiii8lb.410C S60i 

Okt. ? : TK'^titigt der St. D^^tnuwürtli R.m ht <l'-s freian Zngaa.— BS. 0 W, («nnt. nacli 
. Mich, — nach Or. Oki. ö an.sge$tellt (nr. 3617). 3(iUöii 
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Zoll zu erhebon. — P»r d. 0. cpigc. Patav. cuoelL P. d« Tost — B — Or. WiHmtein; RB. 

G 2r n. 22'. (sont nach Mkhek t.) SIWIG 

den hnrggr. JoiuuiR t. Nürnberg, alle Ab^^aben der Jadenschaft im Beiche (aas- 
dift halbe Jadnutonw in Ulv, IRMUngen n. NflmlMig, di» ulAdirig r.Otüagm, 
ITDin-.T. Waiatltirg «. Wigleis Scfaenk fv. <}«i«ni3 vamtet nnd, Mmn dan «n dao Pratoaote- 

Joli. Kirchen verpfändetf ii f '! ;-!!' n Opfcrjfr'nnig v. den Jaden im Stifte u. rier St- Köln) 
euwuuflitnen n. davon "Jüihjo uagariische tiuldea, die er ihm schnldot, za lH'h;ilt.:ii. — [Per 
d. 0. episc. Palhav. cancell. Paulos de Tost — B — Or. Damberg; BR. 2 Vid. da» 
Nürnberg. Laodgwiclits ».1420 Aug. 22 Ndniherg Kr.-A.J — vgl. Beg. Boic. 1 2, 2»8. WH 

macht die vor^t^haiidaJBandlinAchtigung desBarggr. Johann v. NArnberg allgemein bafaumL 

— KU. w. V. — B — Or. Bamböi>,'; BK. (5 22. (sunt, nach Mich.) 360§ 

t«U( den Siaim, Qr, ■. s. w. nüt, du» «r mit dar Einnahna dar JadanabgiklMO, wakha ar 
iHUier dam JadaaLawan, gBiisiuitC»Iiiar AbartnipB, nmnalir damBmggr. JahaiuiT.Narn- 
berg beanftiagt iiaha; bafialilt danadliai in antantiltmL ^KD.w.t. — auS'— Or. ib. 

(id. dat.) »M» 
äbertrügt die EuUcboidung der Streitigkeiten der Gr. Ludwig u. Friedrich t. öttingen mit der 
St NArdliogfli wagan fiacharftigaraohtigkrit dam Barggr. Johaan t. Mdrabarg. — o. KUl 

— «. B — Cr. Vfindi. B.-An döch dapa«ii«rt fd NSrdHnsain ; Ko|». WaUarttaid. (mt 

nach Michr» r.) 3«10 

befiehlt dein Mkgr. IWruliard v. Baden v. dvtu U«lii, dü» er für ihn v. Hrz. J^'nedncb t. 
Oatairaicll ainntlimen sull, \:,on rheiu. Calden au seinen Kanzler den B. Georg v. Passao 
inaUai. — Adm.d.r.Job.Jüreh«a.->KB.Fi2i'--l'a8tar,B«gaataD iir.S0«3. (namC 
nach Hidiab). Mit 

kMnMtUarlier. Otmnitatd. dtotk 8t 5,7« vgL UB A. 1 ; Ib. 22, 63 u. 402; BTA 7,3t 

^lla 

w«bt daa Hkgr. Bernhard t. Baden an, deaa Hn. Lidwig r. firiag n. Uagnili 3M Huia, 
Odden anstojtablen t. dem Oelde, das er t. Hrz. Friedrich t. öaterraich empfangen, aowi» 
dem Boten, welcher die t. Hn. Ludwig v. Baiem za Uagenan varaaMan Pftndar aaslösen 
soll, Geleit v. d r-. hi Kpi;>; ,ii u -. l^n. — P. de Tost— N«i.B&0 21'. (jäsaL nach 
Hieb«!»). — Unvollst, bei Fester nr. 3062 z. 3. Oktl 8613 

ladet aif Terubanng das BarolimSelitigtaa dar St Toni, dee Hagiitan tu Kotara JoliamuB 

Forgeti den Johannes Jo'.MrÜ. .Tnliannes Le Maire u, Genossen [vgL nr. flOO."], bzw. deren 
Bevollmächtigte, welche in Aug^buiir anwesend sind, vor sein Gericht ii;i< h l'assaa, wohin 
» r M Ii zu begeben gedenkt. — Ad m. sereniss. d. nostri regis AntcmuH de I'iäis notariu.s 
curia imperiaiu. — Vid. r. Ulö Nov. 1 5 : &B. D 26' n. 27^ (qoarta oci.) 361$ 
beftaUt den Bligwm Tridant dem B. Oeofig die Thon zi dftieii. — Tüf — • Brv. a. L 
[Quelle ?J: Ztschr. d. Fcr l !. F. 17, 11 361* 
übertiägt Hanit Konrad v. Bodman [die Einziehung des ihm v. P. Martin V Abertragenen 
Zahnten] in den DiatOium Chir 0. Brixan. — On«. P. da Toat — Nat lUt 0 IS'. (fer. 
qoarU post Mich.) 'i6l5 
verleiht dem Paderbomer Cleriker Theoderich Ebbracht erste Bitten auf das Kollegiatstifl in 
Bützow (Butsow; Dii'jz. Schwerin). — Paulus — Noi ib. (quinta die oci) 3516 
bastttigtdanBdigamdar St. Donauwörth daaBeoht daa fraiaaZnge« (/Ua ein iglidi barger, 
80 tr dl« gnwonlieha naahatnr tt Ward« gniaaaan lad handk ki^ Undar fmUm hmmm od«r 
da« heiligen richs und an der atate ungehindert nehen nnd doidbist bargar werden MligOh^ 

— Per d. G. episc. Patav. eancelL Paulus de Tost. — jBR. G 23' i. 2. Ott; Kop. Mdtkohw 
R--A.J — Lnnig, E.-A. P. spec. Cont. 4. T. 1,411. (mi. nach Michels t) 361? 

empfiehlt seinem Vicar n Bellono, Iiodorieo Cattanei, Toracht in fiewaehnng dar St ^-^ 
EU? — Ko^Balhmo.— Big.: Peraeh. x. dtadi. Oeaoh. 1«, 993 (flUtdas. J. 1419). Mlft 

▼er irirli'. iem Rat ruFeltre baldige Hilfe u. empfiehlt ihm, ihrem Söldner Jakob v. Fron' fi:rt 
wabrend seines Aufenthaltes bei Hofe den Sold nicht vonuenthsillan. — W. v. MV.* 
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; bestätigt aaf Bitten seines Kaplans des Abtes Johann dem Bwwdktiiierkloater [siel] KaishtilB 
1 all* Tom Konstaiuar KontU g^gw die Feinde n. Bedrlogir du KlMtm «riuMOlo »twrtMlllfll 

, V. 14 Okt. 5 MGiul'.'n K.-A.; Iii;, (i 24' mit 7CT': A'l m. d. r. J. f!. u. il.-r Nutiz : iUm 
I aimilis dau «it in vulgaaj. (numta dW ütU»br.) — Vgl. nr. 303) u. 3640. 36*iO 

giebt dem Bnchsenmeist«r A d a m, d«r für iba von Okt> 1« ab inltt XueehiM gagiB tiBta JahrM» 
aold T. 200 HBf. Qaldn vbaiten soll, «inen ^vtwÄm t. 100 QvUeB. — Pur d. 0. eitisr. 
I>M.euiA.P.d*TM — BB.Q23^ (da. nuk ItamigiijL 3631 

dMgl. dMObllidiMumitte Martia mw SMIgwt (StfikgutniX — KU. w. r.f — V««. il». 1689 

pebt dem Stel)im*'tz ncurtr ruis Tü^iug"n. tlfT r. Okt. 1 r; ah für lim iii rapirii mit in Op- 
sellen gegiu «■int'ii Jahrr:-ln)m \. i oo ung. Golden arbeiten soll, diesen im vorauä und vfar>pn<:hi 
die G«8«llen mit Lr'tm, Kit'iiiern o. aodnr HoUniftlO WMKgia* — Cum. Pwil. da Tost — 
£a ib. (dau. uock iYauc) <62S 

dani^ dam Staimnita SfaAn Holl ana Staltgwrt — KV. w. t.Y — Koi ib. 24^ 80(4 

gebietet aaf Klage des Augsburger BArgers Hartmann Langmantel dem jeweiligen B. t. Augs- 
burg dafSr ta agigen, dasa di« l^ote dM Dorfte HiltenOngMi (UtUaTtoga) dia Brtcke über 
dl» Wartadi, ao «tl aia urlwMbaa ist; wfadadianMlMi. — Qaraaa — lUL 0 24*. (donerst. 
nach RetnifTti). Sri'2r> 

zeigt der üi. Duisburg au, diuw lir si« dem Schutte des Gr. Oerhard v. CI«tc wegtn a.ri'Biijd- 
seligkeiten des II r?.. Adolf v. Cleve empfuhlen habe. — Ad relac. d. (iwini i-j.isc. PataT. cancelL 
Job. Gaiaaa — fi — Or. DlaaaldAif ; [nicbt ia BB. : dock vgl nr. 3634i. (du. oach Sa» 
migil). 8096 

<lb«rtrSgt den S4'bntz derSt. DnWmrfr Uronr. Gerhard v. Cleve aaf lf> Jahre. — [KU w.v. 
B ~ Or. (sehr schlecht erhaiu-u; ib. ; KB. G 23']. — Reg.: Lacomblet, Urkb. t d. G. d. 
Kiederrbelns 4, I25A. 9897 

dtiart dan Hn. Adolf t. Olava auf Venmlassnng seines Brudara d«a Or. Oaibard T. Cläre. — 
Oanaa — NoL SR. G 23^. (fer. qninta post Bemigii). fWiH 

varlaihtTbomaaPriasebneli, Bürgern Aigsboig, «in Wamiaa.'^Baalta—Kailb. (id. dat.) 

Dinmit das Yl. Kailhaim (Angsburger Diözese) anf jBittan das Abtes Johann, seines Kaplaus, 
in Sfiiuii ?i hnt7. u. Terbietet allen Unterthanen es zu belästigen fvL'l C)U. 1 1]. — [Ad relaf. 
d. episc'jpi Pat&T. vanc Juh. Gersse — o. Bl — Or. o. Vid. t. 1419 Okt. 5 MAncheo B-A.; 
N«t. ER. 0 2«*]< — S«. Boio^ 12, 2i<. (do. aadi Bani|^. 8660 

bestätigt demselben Kloster anf Bitten des Abt4?.=i Jobann die ürt^ilsbriefe (nicht in-ii i, 
welche es ge^ren Hn. Ludwig t. Baiem. Or. v. Mortagne, v. dem Kouatanzer Konzil <^riangi 
hatfrgl. Okt. I.'t]. — Ad relac. <i. Luduvici comim da OtiagHD mgisM CUla JTob- Gersse 
— 0. Bt — Or. ib. ; BS. ib. (do. uacb Bemigii). 3631 

besümmt, daaadarOimfLadwigT.Ottingen arinBdAnaiatar iL dMaaaSobaLBdvfg Uv labtag 

lang im B«sitz ihrer vom Reiche herrührenden Pfandsrhaften bleiben sollen. — Ad m. d. r. 
Paul, de Tost — [BB. 0 24']; Tidim. [t. 1470 Okt. 2 Wallerstain j. — Mat«nal. i. Otting, 
a 4, 326111; vgL 2,67 0. 71. (dto. BMih fMMil^ 8686 

nimmt Nikolau de Aleardis aaa Tanna anter aain H«(|aaiada nnL^PhnL da Toat — H«k. 

RR. 0 25». (7. die oct.) 86M 
entbindet di> 8t. D u isbnrg des dem Hrz. [Adolf] v. Cleve geleisteten Eides n. verweist sie an 
dasaao Bradar Qerbard. — Per d. 0. cp. Pai cane. Jo. tiaraa» — Xot SB. 6 24'. (fer. 
aaitta yaat IVane.) — TitUalebt idaDtiaeh »H »r. 862«. 8884 

nimrni ■Ii- RrüJi r Erhart n. Lienhart Vingerl i n Augsburg als ZimtiiiTli-iitc .laf .VAn 
V. Oll. la ab iu seine Dienste; jeder soll jikiiick 200 rhein. Gnldiii bi>knuim>jii u. ii<- 
sellen halten, welche Co Gulden Lohn v. ihm bekommen; allen wirl iie ILilfto im \ raus 
geahh.— Per d.G.ep.Pat. cane. et d. L. da Otiug. P. da Tu« — BB. 0 24^ (»mpzt. 
naieh rraaclMl). 86S8 
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widerruft früher [nicht nachzaweisen] dem Hans OtzUnf «r Mf das Kl. StCIrich in Augsburg ver« 
Uehcoe ante fiittaa.— P«r i. Q. [«piacj Pktw. BtnedL P.daTut. — [R—Oc. MflndMa i 
KB. e 38^. — ladf . R.-A. «ed. S. «<1 ; Kon. Boiet 22, 428 1 (NB. M AsMmA 2, 480 

bpid.-' Onirkp nl« Tcrsfhicdeti? iTkk. !) ; Ret,'. Briic . 1 2, ?97. (?;iTnpt. niKli Frani" ! 3ßJW5 
betiüliU der l>L VViuJäLoim die um iirichi^ieu ^ruuättt^ f^Ui^u Ui<ich&^t«iaiif iut Uaa« Küuriul 
T. Bodman la zahlen a. erteilt ihr auter dieser VoranssetxnDg Quittong. — Per d. G. ep. Patsv. 
caocvU. Fwku de Toit — B — Or. Bvilin (Mw Sb-A.; liok BB. a 23*. (nmpflt. auch 
nanöwi). • • Mt7 

desgl. d-r Pt, A :i 1 r. n. — f K!'. w. v.] — Not KK. ib. »638 
«tofigL der St. Wcisseuborg [im KordgwiJ. — W. v. MS» 
Okb 8: Ar B. T. Vlndaa. SeMdt, Ood. dfpL: Aninnk. i. d. ZnaUmi t. XBrnn Binldt in 
das braODSchweig. Slaalsrecht SIS. — falsch 1417 Okt 9 Cur. 2r,o2). S639a 
erteilt den Aagsbargern die Rrlanbnis gegen die Toricu^ehätt, welche iias iiecliwasser ab- 
leiten und auf diese Weise die Wasserstraase nach a. t. Aogsborg zu nicht« machen. — Ad 
r«lac.d.GMni •piwoi».P»toTi«u.ciuw«UaiU (gtäx. taaekl) Job. 0«nse. — >£B — Or. «. Kop. 
A^jabnif ; BB. 0 se'iidt BkL: limi mA mmä — Oki Ii Ii — IMg. B.*A. P. 
Cont- 4, T. 1, 99; vgl. GenglT. nd. inr. municip. 1, SO. (an IMonysi t.) 'lf>40 

erteilt den Aagsbargern die KrUubuu, wiieu Weg- o. PtlastertoU 32 Jabre lang an den 
Thoren zn erheben. — TKU. w. t. — B — Or., VkL t. 1438 Ju. 13 n. Xll|u ik} BB. O 24*]. 

— ¥gL Stetten, 0. d. St Augsburg 1, 148. 8641 
tiaUHigt der BL, Bothenburg den Bmpfkngr der Martini fUHgen Roicliiiteaer (400 rbem. 

Gulden). — KT] ?— [Or.» Nürnberg Ki -A ; nicht in KB. ) — Boic. 1 2, 297. (Dionysien t.) 
[Wahrscheinlich siml hi«r die Ki'tfiiruufe'4'*'"* falsch bsrecLinjl; Tielleicht gt-hOrt diese Urk. 
iuäJ. 1414]. 3643 

belehnt Martmaiin Langaantel mit der Vegtei a..daai äerieht tn Bonatetten, der Fiaeberei 
zn RirUmgen (Hnr-) o. dar WerlMhhrteke zn RÜtenflngen (Hütefiuiren). -~ Game — Not 

KR. O •2T''. ( for. :v rxmih antp fl.ilti). V'4i 
nimmt dua KL hLaisheim (Augbburger litveAtäm) luU' UitUa düA AbUm iahmu, ä^iuai K^^Uas, 

in seinen Schatz u. verbietet allen Untorthanen es zu belästigen [vgL nr. 3fi3U]. — Ad relac. 

d. Oeorii qpiac PfttoT. caoc Job. äerne — B — Or. MOnchen B.-A.} [nkht in BB. ; doch 

vgl ffl« Vet BB. 0 24' s. 5. OH nr. S«20]. (dlnat nach IHontati). 
Okt. 1 1 : für Augsburg. — Uli >i 2;V'. — > ur. .u;4ii. 

äi^ut der St. Bger aein« üiUe zu in ihr«m Streite mit Borggr. Johann v. Kämberg. — KU? 

— Or. Bgar. — Bnr.: flndl, 0. d. Egwkadn 336. M4& 

bestätigt m«1ir>'r: iü der Streit^aclie de«: Kl ( Abt.Tohaun) Kaisheim mit dem Hrz. Lodwig in 
Baiem, Hr. v. Murtagno, vom Konsuuz'T K:\uü erlassene Entscbeidangen u. Urteile (nicht 
inser ' 11. L' jiiietet allen l'oterthanen, dir^< uls L'iltig anzuerkennen [rgl. nr. 3630 u. 3631]. 

— [Ad relac d. äeorit episc PM. cauc. JuL Geraw — B — Or, ü. Vid. t, 1419 Okt ä 
Kflaehiii B-A.; nkht in BB.] — Bcf. Bonv 13, 297. (du. nndi Dyoabdi). WM 

beAehlt dem Mkgr. Beruhard v. Bade n, welcher den Zehnten v. der PfalTheit im BtsinniKooBtaat 
einziehen soll, seinem (Sigmunds) Diem^r, dem Edlen Budolf t. Tettnang 2400 rh^n. Golden 
ton diesem m bezahlen. — [Paulus — Not. (i — Niich Kop. [?J B«g.: 

Vwotti, a. d. Gr. v. Moutfurt 4y« = Fester, Seg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3007. Mii 

qnitti«irt demaelban tiber 7220 u Or. WiUubn t. Tettnang den 36220 Oalden, die Hn. 
Friedrich r. Österreich tahleo aoUe^ ■hsafUirta OnMiMk — [Oeriiaj — BB. ibb — Mar 
nr. 3üOR. (frit. w Oallen). ' WfS 

belehnt Friedrich v. Fr eiber g^Fri-) zum Isenbcij.' mit llolzfaeim, SinruDg''u u. Bronnen (Bm-). 

— Perd.Q.epkP»t.eanc.P.deToat— Mot.BB.G25^vgLw.3S80^ (fritvorOftUea). t64» 
beitKUgt diePriTiIegiean.Besitia]igen de« Striaabarger Dftmkapitels, beaonden deann 

Unf. Ii ILui- r V' r 1. in r St. Strassburg u. gebietet diuser das Domkiiiiii' ' nicht .'.n beein- 
trachiigen. — Paulus - KK. ö 2i ; Kop. u. ftmtui. Übers, v. 1690 ötrassbnrg Be£.-A. 
(freu. Tor Gallen). 
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Ott Ii Atgtbng Mitlasst die anf Klage i«s B. .VlbiMibk V. Bamberg ge&cht«tMI Bbnrluurt Colnitser, Birfcut 
V. Waiapriacb, Aodna B«m«D|r Q> Jltlehior Idan^sptof »r, BMbdem aie sieb mit 
dura B. Miif^lmt, an 4«r Stielisaeht — F»..WBekflr — o. B — Or. Bamberg. ($amiltags 

vnr G;illfTi\ ' SCmI 

buäteiit Ueiaricb r. Iseubarg tu s«laeit) Diener gegw «ai Jalurgelialt v. 40u rhein. Oulden. 
— Ad nlac. Hoapt ■wmhrifc 4* Bapipaihaim IM, da Toti— Not KB. & M'. (anm]>st. 
vor r.Bllen). S652 
» • desgL Pekr T. Hob 0 neck gegeu ein Jahrgobalt V. ;iUO Oaldeu. — W. v. 36äS 

» • dMgL inrkh f. H«is«o1i»ftB |«ffM «ta /liwsahalt s»o Qiddaiu — W. v. tlS4 

verspricW seiueRäte dfii är. Eberhart T.Kircliberß, d«n R<'ichs''r'-'mrir=rhall Hniiptr. Pappen- 
heim n. den Ritt«r Stefan Smyh er, welche fBr ihnbeldorSt. Aigiturgum-4000am2.Febr. 
1*1» tiil'iLi- rhein. Gulden Uörgeii gewurdsn sind, ciieser Bürgschaft in entledigen. — l'*r 
d. (i. eptsc. Patav. oancelL Paulua de Tosi — K — Or. Doaaneschiiigen; BB. Q 26^ mit KU. : 
R«x. Panl. d« TM v. dem Zunli: nfta trantlTiil; d«diT|^Rr. S682. («HDfltifa vor 
a«Uen). . 
biAelilt dem KMirad H nAeh wiler, Haapt v. Pappenheim n. Häimeb t. Blumberg, 
sobald sie mm Ertrae" 7-'liut. n 'u l^r .SalzbarRer Di^roso lonoo rttoiii Ouldi'ii aii Hrz. 
Ludwig V. Baiern u. Gr. v. .MorLaui, 4ooi) an Flauptv. Pappenheim, 4«0 au üvuiricb v . Blum- 
berg, 4000 an Hrz. Ludwig v. ßriog, 1 ooo an die Büi^f r v. Nördlingen, 500 an Georg Scht'ok 
{ V. Geyern gezahlt hah«a, die 40uü Ualdn an die Aogaboigw n baalileii, (ttr wakb« sieh 
I Haupt T. Pappenheim. Gr. Eberiiart *. Kirettb«« q. BHtar ßtefui SM^er varbÄrit haben. — 

Paulus KR. 'i 1-". fOr,!l.--n nb). 
I uwt-lit iiiu tir. KuiJuif /.II 1' <■ 1 1 II ;i 11 u' mm ilA.ipiuuiiui der fet. Augsburg mit dtim Aulliu^'C, 
sie gegen jedermann m M huTzi ti: ..uch b^ehlt or »llou Btikuden u. Unt«rthanen einer Auf- 
furdanmg janaa tat Hü£a für Aogsborg zn Mg/ta. — [Ad il d. r. Paoiiu de Teck — B— Or. 
Jiftiieb«nB.>A.;BB.G8S^K0pwAitg^8L-^CMlaciHer«Mi3],-~^^ 11, S«7. t6&7 
belohnt Hans KiunTfiMl .Icm Jum,"-!). <\-\] S"..!ui dfs Ndraberger Bürgers Heinricfi üruniiiftl, mit 
dt<m BlntbauD in deui ilarkW Licliti'uau. — fKU. w. v. — K? — Or.* Nürnberg Kr.-A.; 
; Not. RR. G 2.'>'J. — Reg. Boic 13, 297. (St. (teUaa «bd.) 

«rtaiU d«n [nicht gauHmta] ätaaiidtan dar V«n«ti»n»r, wtloih» n ihin komneD «olleo, 
I Galmtnr 150 FM«aMi. — B«i. FMl.de Twt — 88.0 2«. (IS. diaoei) WS» 

It ' » j giebt den 3 Brflderii liiklas, MatthJlius u. i Iricb Koller ein Wappen — fl'.T d. n. ,.],, Pu. 

canc. P. d*Tott; Kot. BB. d 2eM. — Vgl. : Jahrb. d. herald. 0«s. Adler lu Wien. Jg. 1 ti4.\ S», 
108. «WO 
ballaUfc dm Ot.Hus t. Ltipf en aus den v. ihm aiBgiCOgvnen Zehnten ,etlidi«(r' Stifter 6000 

6nld«n an Gr. Konrad t. tVciburg tn zahlen. — KO. w. ». — o. R r — Or. Karlamhe 0. l. 

Arcb.; Kot. RR. G 2i - Ztr.dii. i. i;. il. nl rrrhui^ !■ , 10«; Heg.: ib. (falsch) X. F. .i, 
4i0 u. nach BB. Ztacbr. d. G«sollsch. f. Gescblcht^k. t. 1: reibnrg i, 4Ti. (Gallen i.) '4fS»l 

«itanbl dar Donthan Msatnnr, dar To«Mir übkbi GnaMa wm Mtaut, n. ihnm Ibmn» 

Oswald Mautner zu Katzbnrg, da Hn. Ludwig v. Baiem, Gr. zu Mortain, die ihnen gemäss 
dem Ilofguricbt^sprucho znstebendo GenugUuiung nicht gewährt, sich an dessen GAt<>m 
«cbadlos zu halten n. ersucht alle Reicbsnotuftbanra iblNB dsbai bajaulnbai. — Gersse — 
BB. 0 27^ (aant. nach Diot^a.) . 8663 

gabwM dtr St. Knrnbtrg du Mvtfad 141» ftOig« Bauhwiaiur (SOOO GnMaa) daa Bittw 
EhFMfriad V. Sackendorf, lainam Bata, n. deaam OMtaUii Agnes zu entriclit<>n. — fAd n. 
d.r.Job.G«rae. — R? — Or.*KflmbergKr..A.;NotBB.Gj7'j. — Vgl. R^g. Boic r_»,2»8. 
, (Gallen t.) 3668 
I de£gL die iUarüni 1420 fUhg« BetcbastMMr. — KU. w. f. — Kot RR. ib. 866f 

■ 17' Ingolttadt ' «mannt Rudolf BottO tltt BUttbaKar «bir BanoBo, Mtrt a. StmTalto. -~ fP. de Tost ~ 

R?| — 0r. Belluno; [RR.G jn' «. 27']. — Piloni, Stori« di Bellnno 214; vgl.H'ig.: F. rsi h. 
z. dt»ch. Gaaoh. IH, 222. — In Ingolstadt blieb & s Tage: Chronik, d. dtach. Städte 4, 119. 
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w«ist di*- St. n e 1 1 n n o hii, ihn EdehMtolMf ftrlM U BoMf f. Bllw n hUml — PAn1u^^ — 

ma26'. (17. oct) 36«6 
dMgl 8t F»ltr«. [KU. w. V.] — Kol ib. 9667 

b»ti('hlt dem Konrad Muii< hwiler, Uaupt t. P.i p ■ii h t i m ii. Jlf'inrich v. Ii I u m be t. 
dem Ertrage dvS Salzbiirg-er Zebnt«ti [vgl. nr. 3*>ö*i| lüuu rhein. Uoldeii an burkart t. Brl- 
taeh SD nhlen. — Fml. d« Tost — Knt KB. G 3«^ (mittw. Mek flallM ~ Ort !) 9ß»S 

»teilt Jolnmi OrtTtnrcater, Kao. zu Regoulmiy, «nte Kttu Mit ü« Iwdh d«a Tod du 
UicliMl Arnold m» IHinclUD «riedigten Stalkn io 4n KL OlMir-AUeitli (Obmudtuh) n. 
Ni«d«>nnänst«r (Bafmdi. DUli.) — Pu d. tflw. Fkt «MM. P. dl Toik — Kok BB. 6 27'. 
(24. di." .xt.i 3669 

uimiDt den Uruiinnniiieister Huiurich v. Aug.sburg gegen ein Jahrgebalt \. 18ü UDg. Gulden 
in stixte Dienst« u. zahlt Uim HO mg. Galdou im voran«. — Pania« — Kot. BB. Q 
(zimt vor Smon n. Jnda). 6690 

nimmt den DüchstMimeister Ott» aus München uelist 2 Gesellen gegen viii Jabrgelialt v. 250 
laifi:. Gulden in seine Dienst« n. verspricht demsolben die HMftt.- dii-ser Summe, sowie derselb« 
in Ungarn «rschtiint, auszazablnn. — W. v. 3671 

Okt 26; arllMt tia Urteil in d«r Streitaafilie iwiaiilm JiUieok iLHtx.i£riiiiliT.L«uiibiug. Aaek- 
bidi 2, 4SI. — Keiw) ürk. Signinndt, aoodam di« PlÜip'. Jobton t. yemnvkt, ?ttittc«n 
des Hrtfgoricbt» : l'rkb. d. Si hül- l c, n: T 3671 n 

bestätigt die Privilegien des Frauenkiusters m ünitz [Klo8terhoU<uiJ : un Or. iusar. Phvikc 
K. Friedrich.s | II v. V] — P. de Tö«t — BB. Q 27» IL 28^ (28. die OCb) W7t 

«riwbt den Hartwig t. Sflof f « («iiit Pflcgtr zu ßothenlMiv, iiiM|t V. dMMi tNm» IMmmIm 
M Miiua ScUOMtta HenfinfUd tL Snnbech (Sam(>-) J«d«i n IttHnt — d. L. de OUligea 
mag. cur. P. de Tost — HR. G 27'. (sampst vor :.ncr h.-li- i :-i673 

verleiht dem Dietrich v. S tau f f in Ehrenfels den Buon n. das Halügoncht daseibat, den KCnigs- 
bof in der OlTnaw [in der Oberpfalz V bei Wittenau I'J n. all« Lehen seiner Vorfahren. — [IVr 
d. L. Gomitem de Ottiugon lugistnua carie Paulos de Ie«t — R — Or. Mtnelieii B.-A.; Sek 
BB. O 27*1- — Beft. Boic. 12, 298. (sunt, tot elier tieilig.) 8674 

beiUblt der 8t. Lindau, die am M.irim imi' a s nSeheten Jekw lUUgeSleQer ?. 200 Pfund 
Ueiler ui Hernwoa t. Breitenetein zu bezahleu. — W. r. 3675 

weist Albert V. 'Rgl « ff ttef n 200 Ovlden tut den Brbrtip d«i SelsbofferZihBteB ao. — Gersse. 

— Nut. KR. G 27'. (in profi-«;tii nmiiiüni «auciorum). ^Ifi'fi 
de%l. Karl v. Uossberg (Hesp-) 4uit utiiden. — W. v. 'iüii 
beUhnt den Bitter Kaspar Hertenberger m Hsüsperg mit dem Truchsessewni des Kegens- 

burger Bistums. — P. de Tost — Not. RR. G ?S' (ali. r !i. :1 nT. i 3678 
weist die Kollektoren des Zehnten aus dorn Erzbistutn s ii/lmri; Ki-;.ra,d M u uch weile r, Haupt v. 
Pappenhtir i. Jleinr. v. Blomberg .m, m J! A Ibrecht v. Regensbnrg 1000 rhein. 
Golden T. dem Ertrage d«« [ilmi den lüg. t. P. Martin V mliebeiieaj Zehateo der Bcfeu- 
DiBunnabbiL — Otiiw«ii.rbain — KroiBR.0 28^. (idUrbeiL) 1699 
tieselben Kollektoren ties Salzbnrger Zehnten [Konrad Mnnohweilern. Heinrich B 1 n m- 
I berg] an, dem Haupt Marschall v. Papponheim die 433 rhein. Gulden auszuzahlen, welche 
diesi-r für ihn an den Bat zn Augsburg bezahlt hat — Gersse — Not. ib. (id. dat.) 8680 

I befiehlt dem Konrtd ttnnohweiler, Bnaj^ T.Pappenheia o. Ueiarieb t. Blnmberg 
1000 (Mim M» dam Bringe de« Bagwab. UhnteB an dU Btgeaabiirgar Ohethiem (Jo- 

I bannes Sumpringier D«chant. Friedrich Parsperger oberster Stdralmoister, Job. Focloal, 
Heinr. Kronberger, Johaoa Och Wemher Ausleger) za bezahlen, für den Fall, dnss sie 
diese Summe für ihn w dan Bit T. B. beitideo, ««Mt M dlaMD. — Oenw — BB i ■ -: ^ 

I (*U«rheiIigea). 3681 

jnniridil dam Gr. Bberhait t. Kirehberg, deaa Haupt HaraetaU t. Pappenbeim n. dem 
ÜttwSkabD Smyher, walfibafidigandattrgewordMisiiid, danar bisFebr. 2 4000üa!den 
M die Bi Aogübarg ssitckiahkll «ifd, de däaar BirgsehafI tu antledigen [rgl. nr. HiDöl 

— Cttingan. FSaabu — BB. 0 2V. («Her bdiig.) 9m 
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N«T. 9 bffunlHDv: J»Iibbii Pf»lsirr»f bii JQMin n. En. r. finwn mMalfft »b Tot- 
ritztodir des Hof^richts im Anflrage Sigmnaii «falM Spnicli in Sarhen der Bräder Bruno 
n. Helnrieh Junge, Bürger in Köln, gegen die 8t MordliMsen. — Petras Wacker — Or. 



Nordltauen. (mittw. nach allerheil.) 



! ll>»»t«ibe trist den Ludgr. Lodwig t. üetMn aaf, di« itecliUerUguiig der NoidhAuer w 

I Suhm der Jtag« n faiwbnwB IL a boKtandw. — SflSSb 

I ■ Kov. 3 T{(>p--.iisbt:rc: firr TT pfger icht f Ii r f-i V. •■• r Vr'.n:-. c 1; *'r Imlr-t '"ierliiut Cnw-jun-f-r, 

1 I ßiirgar zu Külii, tun nächsten G«ricbb.t«g umh J 4 i i* i <,'lir. it »ul Kiagu FniHlriiiij W.ilrawen 

V. Au. — Or. Köln. - Keg.: Mitteil. a. d. Stadt-A. za Köln, Hoft 24, 13S. 36H<2 e 

Mov. 3 i BagMiabaig 1 niaunt Ltq^U t. I<«aeliteiib»rg (Leattm-) gegen Zahlang v. 600 Oolden auf l Jahr in 
I I lebw IKemta. — Per d. L. d« OttiigeD mag. eor. VmL de Tost — Xoi BB. G 2R'. (d«D. 

tiarh aii.-hcil.) 

> 4 { * givli, üu «r den Handel mit d-ri R^ichsfeindcu den Venotianoru v<>rbot<>n bat, 8«iuäit Uiauatn 
I Paul Porsk n. Witk«n Si-fTfl di« Vollmacht die Waaren derjenigen, welch« doch mit 
I VanedigUandel treiben, wegxauebmen, TO verkaufen a.<.w.; enrachtdieMibcndabeiuiimM^ 
I sMtno. ^ Xü. w. T. — SB. 0 SK. (Mi null aO«rli«i1)«en> M84^ 

I ernennt dc-n Juden Ilaim Isaak ans Wünbarg zum Judenmeist<^r mit der Befugnis, Aber Ltllr 
, in den deutschen Landen gesessenen Juden zu richten [vgl. nr. — P. de Tost — KU. 

I r, ■2»". (sunt nach alier heil.) 36H5 
(bakhot Christof T.Partbarg nit dam Fsppeahef im N«>rdgaa obarhalb Beratahauaen (FA — 
! XU. w. V. — Voi ibw (mni Tor Ifaitim). 9886 
Ibelehnt linpri-ohl v. Wn l ; n r i n g (Wolfring<!n) mit dem Z<^hnt«n zu Haimbach im Amberger 
' Gericht — Per d. G. de utingen mag. cur. Panl. de IVist — Not. ib. 29'. (id. dat.) 368! 
»7 » ; beauftragt den Ukgr. Friadildi t. Branden borg, den Streit des Johann Hlzti adt Johann 
nmJmigan, BsrMonFlIislsnlMfg^ d«B firtdam Jakal Q. Peter xmJ«^^ 
BAream n Ibiat, n ««taehiiden. — Oenso — Ifot BB. G son (fer. teoda ante Hart) 8689 
!an Strassbnrg: Llncli Sungerly (Svargely?) hat wider Glimpf u. R.rht den Konstanter 
J Bürger Heinrich Blarrer den jüng. gefangen u. dem Strassburger Bürger Brun Werner v. 

■ Uurnberg flberliefert ; gebietet diesen anrubalten, dass er den Gefangenen sofort ledig lasse ; 

I I Dliiefa aoll sslna etwiigsD AoapvMia ai Koostau aal rechtaMasigam W«ga gaMood mMhsn. 

j 1 — Ad rdae. d. Indovid oomitls da Otlngren masristri earie Job. lUam — o. B — Or. Slrasi • 

ljury fnu,i!(. vi.ir M,-rtiri.- t.", 30^0 

> i > verbäugi ml Klage der Äbtissin Brigitta a. dos Kl. Altomämt«! (AiUtu-) <iie iiU»icliiim.ht 
I I Ober Heinrich Adeltzhuser f AdeizhaaMB fn Oberbaieni). welcher trüb: dreimaliger Vor- 

! ladnng tot dem Hdlearicfat nicht «nchiMun w«. — [P. WaeUr}. — liot Aehtbaeh 

I I (moni m Kaitina i) W» 

» j » desgl. aut Kl.i;;i' des. . Pr. zu Chiemsee über Kiflhard A heimer. — W. v. 3691 

» I '» .diagL Mf Klage des Konrad T. Belle n. Johann Lapi über die Oanziger Börger EbartT. Borsten 
! [ n.Heinrich Patska, Aber Hilbrant dm Mheren Bnrgsebreiber desDeotMbordeosn. des 

i Danriger Bürgermeister Gert v. der Beck. — fP. Wacker — Not .irhthnrh i x^. 369!i 

» ' » 'zeigt diM der Si Danzig au. — Petrus Wacker — o. R — Or. Daujtig. (ineutdgs vor 
Martins t) 3693 
vorhingt anf Klage Albraehtt Thanmini die Beiehiacht Abnr Wolf v. Bran dia. — £KU. w.t.] 
— Kai Achtbodi 14*. MM 

desgl- auf Klage des Iwan Gansowe n. seint^r Frau Gese über Tli-riil,»^ Dorwachter, Amt 
Glssewerter, Klaus MO Her, Hermann Stenwort, Hennek« Witte, Henrik Kode, 
H;uis I.;ii)gin Danckmerstniten. EfieUl.- b'i::i-li>r 'lo XV.r^pracke, Hinrik Tonagel wohn- 
haft zu Motte, UawMkeBartoldes ts Wttsün B.Bertbold .de in Beneko Dorwaehtws baden 
mnifi' -~ W. T. MK> 

» I > ' auf K'.iL-' il. r St. Wa.~-r' uri.' Cb-r T"r:.:l. r.-ker. — W. v. 3fiW 

» r • desgl. auf Klage Ulrich« r. Bande, IHrmherm zu unserer Fraoen zaHalber^tadt, 0. dessen firnder 

Biada «bar BMar Bnifort Gadanstadt (Oodawrtada), dantB 8abn fioltM> 
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bertf V. Gadenstedt. Ascbwiii Heiiiricb n. li'Mnrn h \- '^'m S t <■ i n ii i- r 'j-, ilir- Uni i. r liiirkart 
a.Qwi T.Kmmme (Kram), £v«rd f. Saldo r, UerruBeseksoT. Freden, AscUwin u.SiTert 
T. Kran«!. — öf. Wukar] — Kot AdUbneh 14^ 

desgl. auf Klatco dpa I(eichs«rbmars«li;il% Tfar.p; v. Pii>j.inil,vim üImt .ImsI v. Hiuttfiir 'ute (Uten- 
riede [vgl. Aberathtserkl. 1422 Sa^ii. loj. — P«. Wucker — Or. Pappeiiheim ; Xot. Acht- 
Inieb ] 4^ (mentags xor Martins i.) SOtlH 

b«narbrifhti^ die Üärger t. Kempten Iiienron. — KT. w. x. — Or. ib. (id. dit.) 8ft99 

desgl. die Bürger v. Rafenttburg. — KU. w. v. — Or. DwimiKaicliiugeD. S700 

Ttiliiiigt aaf Klag» datHn. Erich Lanenbwg die Kridmwlit ihn dia 8i LAb«ak Im •llf>> 

meinen u. den I.übt<ck(<r Raimaun Jobann Crispin insbeswdare — KU. w. t.— Or. Bnuiorar 
Staats-A.; [tine 2. Or- Ausfertig. Schleswig Hill«; Nflt. Aditbucb M'\. — ürkV. der 8t 
Lübeck 0. KU ff.; Kaisanritk. in AbUld. IM S, Tafal 19; ?fL neli HauMnotn« ß, AOi». 
{m. \i)r Martins t.) 3701 
Duclit dan Hn. Johann o. Albrecht v. M a e kUsbn rg Anielg» t. dar «nf Klage dei En. Eiieh 
r. iMMobiiiv «Mfgtea Aclttiarkltnn« ftfoi dia 8t Iftbaak n. daran Bate w a na Jobiu 
Crispia. — KU. w. r. — Or. Schwerin. — UAb. dw 8i IShM-k «. 103 f. — Kegr-: Haina' 
recesse ß, «i09. (Iii dat.) 37€fi 
dasgl. d«n Mkgr. l;nedrtch n. Wilhelm v. Meisaeii. — KU. n. v. — Ür. Hannover ätaata>A.— 
ib. 104; Sag. ib. S9W 
deiggl. den Hansaatkdtan. — Kü.w.t. — Or.flaiuiOTarStnti-A. ■.SoblMwig. — ib. io4 f. 
= Heg. ib. 

dMgLdanBatT.laaabnry*— KV.w.T.—Or.EiawnarBkata-A.— iK 105<-BB«g.ih. tÜt» 

iTerhUngt auf Klage des Hrz. Kudolf v. Sachsen über Tile v. Soobacb (Sacboch). Il'iriTxh v. 
Witilcb«n, Uielrich v. SchOnberg (SchOnemberg), Ott« Pflug. Heiorick v. lluins- 
berg (Hon-*, Uietii L v, Hainsburg, Kaspar v. Kückeritz, Böt.'-l v. K i5rbili, Klans 
Trott, Hans v. Scbicrstädt (ücbirtat«) di« Uaidisacbt. — [1*. Wackerj — ^'ot. Acht- 
I bueta 14^ 3706 
desgl. auf Klaga des Abtts v. St Kmmerau zu Hi>geu5burg über Jakob T b il r n e r. — W. v. H707 

verhängt die Aberacht über Haus Stuber tu Heinrich Bandecker. — [P. Wacker) — 
Kot. Acbtbiich 14'. (mont. vor Merlin j t.) 3706 
j giabtals obaistar Bichter. .dievila aatar boftiehtar n diaar Sit nit M ui* itf , aaina ZnatiamMOf 
I dazu, da«$ di« Streitigkeit iwlKhtB dar 8t Zarbat taw. daran BatnamiMt Otto «. Antd 

I Czenuer u. Genossen u. Haus Benedict v. Magdeburg Iii- kLüfti^M- Ostern in d(r St. derbst 
beigelegt werden soll; würde dies erwirkt, so würde düs ]iulgiir.v:iat mit der Sache sich nicht 
weiter beschäftigen. — Pab Wacker — Or. Zerbst Stadt-A. (dinsiag.t vor Martin» t,) 3709 
waist dan Hkgr. t. Badan an, 1000 riaein. Gulden au Stefan Smyliar n aaUan. — [Otiagan. 
i PMlns] — Kot RR. O 28». — Fstt^r, Hegesten d. Mkgr. v. Bkdan nr, 807». (mittw. 

; ; vor M;,.;:ü:. 371« 

> ! » 1 waist d e u ^ e 1 b e u au, bis ITabr. 2 au den Konstanzer Börgar Jkourad fr«; (Fryao) t. Staiiogen 
j I 1082 rheiii. OoM. iL 8 Blapport n ablao. — V. ?. — f«il«r nr. 8074. S711 

f ; f weist die Kollektoren des Sakbuger Zehnten Konnd H nnebwailer a Hdnkk t. Blvt» 
I berg an, an Haupt Marschall v. P»pp«nhelm 100 rhain. Golden m uUm. — G«m — 
Not. ib. (item ist gegeben). Sll'i 
Jsof. 9 , Bcgeoaburg giebt den Jadcomeiater Haim Isaak [vgL ur. 46äiJ als at&odigen Betrat, ohne den er nichts 
thnn aoll, dm Jadan Hain aa« landabat — P. de Toit — TSR. 0 88^ (asittw. vor 
■ Martin). 3713 

Nov. 1 4 Begensborg : schreibt an D a u z i g über Uatertbanoit de^ Deutscbordeus, die vor sein 
Hofgericht gaiegea werden aoUan. Not: Voigt, O. Preaaaau 7, 857 — Maeb ttatt N ^ r 
I (ar. 36Si3> 3713 a 

IKor. 14 KenrtMU ; f. Keqanbmg; Hnggla. 0.d.8t Neuewbnig 88» f. ; tgi Mittia.d.bad. ¥mm. 7, 
f 18 — MNh rtatt 1417 Kot. 16 (nr. 28«7). 9ilt\ 
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haltt (i«b«rtn CrtailMgiiicli, dinh «nicken «tner AbhU ew Voal veriHumtea Bfifgcrn 
(Uanridat S. Horisetas 1« ChamWIlun, Johannes Joberti, Martiiim Wkhardi) die Rdckkehr 
gestattet ist, wieder auf, uachd«m t-r über die Vorbannten durch 9«ine Uäto Omn^boaiis d» 
Scola ans Padua u. Christian tlc^ Müli'.linu-in (Mnlliiuen) näher informiert vroplen ist. — 
Beisitzer: H. Georg v. Passau oberster Kanzler, Darthulomlos KB. v. Mailand, Hra. Ludwig 
V. Brieg, Gr. Ludwig t. Otlingen, Bertold Orsini aus Horn. Bruuoro della Scala Heichsviltar 
r. VM'ona u. Yic«nza, Wilhelm Gr. r.Frata hl Friaal» Dr. Benedikt de Macra, Dr. Fetar Baal 
H»Cap« d'Istria (lustinopelis), — Ad m. aeniiittiiiil doninl nestri regia AmtboDltu de Bris 
aotartn cui« iaveriaUs rabscr^. — RR. O 29^ auch RR. D 24ft (die Hartis quista 

dednui bot.) — Zum Paasaner Aufenthalt vg). VArkh r. RK-hent-il 153 f.: ,Do beinib er etwa 
ril xit und rait ili'i cardinal Pis,•lIl:u^ iiiit im und laist da t;»g mit den lluss,»;,. h. >;imt ^ r 
zA im da und gab inn glait. Duhm liam tuu den UuBsen herr Fndrieh ScUenko von Wärtern- 
berg, herr Poter von StrauCnitz, herr SdllBevUfeOi bei? WoecllgkVOiBiKllbliinl md viel ander 
Haeeeik Aber da ward nänt* oA.' 8314 

•HMOiitAiidraaiTef ol, PftnerderSiicbo des hLEmoMna snBetenAaiB^ a tetaMiiiXqtlKD, 
nimmt ihn u. iseiun Güter in des Reiches Schutz, n. überträgt djMeil den EB. SsUlwg.— 
Hfl. Paul, de Tost — Not. Bli. G 30', (lö. dionov.) 8715 

betätigt den [BrüdeniJ Kraft Lesyttlt %■ Kikbt Scbvsbe ihr Wappeo. — Gense — Kot. RR. 
0 SO'. (BUbeteo). 821« 

fariatht Hins Chol ein Wappen. — One. FaaL de Toit — Kot RB. O 29'. fKatharineo). 

»ni 

Not. 2": befi' lilt ilim )>. Johann t. Brandenburg von dem KtUüge U<.':> vi>u ihui^u urhebenrien 
Ziii.iit"ii r.ihi uiiiT i.uM. :i au J. ii Iiitt. r Nikolaus Stibitz zu bezahlen. — Durcbgostr. N<'tii 
BU. Q iV mit dem Vermerk: restituta e»t. (soat. uwb Katber.) 8117 K 

bei>ftni«tdeBEB.Bbeiha?dT.Balibarf, dieBB.BemiM]iT.FTeUiiigB.inrieliT.Beekaa 
t/m» HtdptVanehall r. P a p p e n h o i m mit den G«sandt<>n der TeattiaMr n nuterliMidiebi 
n. abfoaebUttMM. — XU» — KB. G 29. ijlH. die nov.) 8718 

erteilt den [oieht genaostan] CtasudUn 4«r Tob etitaar Meli ^Küt — Kot Ib. -.><A 
(id. dal.) 871» 

Not. 29: an Koimd Mmiebweiler «. •. w. i. BB. Ebeiliard t. Salsbvrfr. — BD. 0 St*. 
— nach Or. De? fnr ^^ir,). 9719» 

gebietet der St Fr a n 1; f n r ; ihre I:.>;m !i;i[t vi de^m aul iltu J. Jan. Uli* aug.i^etat^n j.nlt- 
licben Worm»erT:iu'- . '.m ilii u l'faj?i:r. I.u iuig u. Mkgr. Bernhard v. Baden vür KU. .Kih.iim 
T. Mainz a. Mkgr. Triedricb v. Brandeoborg u echicken. — KL' y — Ür.* Franklurt St.-A. 
IMar, l«MlM der Ukgr. i. Baden m, 3M3. 8780 

Terspricht seinen Dienern Hro«hen a. Peter v. Stizmelicz d*n ihnen schuldig geblielh'nen 
Lohn T. 19U0 roten uog. Gulden bis Juli 25 zu bezahlen. — Ad relac. Mathie Lemmel 1'. 
de Tost — BB. G .30'. (sont. nach Andres). S7'2l 

beetMigt dem Faaaaner Dombemi Andreas v. ^Ottenstein o. dem Croeeener Pätrrer Si k o- 
laui, «dehe (Vr Um den ZehBtm im Pasianer fltift eimmieheii kabdn, im Ba^fciig t. 

1000 Ungar. Gulden. — Bei. P. de Tf^H — RR. Q 30f. (Barbar.) 87^5 
desgL denselben den Kinpfang v. 200 i'lutti Heller Passauer Währung. — Not. ib. (tdein 
slsübs data). H7'23 
«mahnt aeiaen Bmder Kg. Wentel t. Bflbaien, die kirobUcben Irrangen in aainem Laude n 
bteeIHgra n. Ahr HenteBnig dM UrebUehtn MedtBi enslUeh n sorgen. — Bex per se -~ 
Archiv Öeskj 1, 10 ff.; aus einer Wittingauer tchechischen Hds. nebst lat Übersetz. Pnlackv, 
l>ocum«nta mag. Joannis Hus vitam . - . illnstr. f>.'S2ff.; Dtjch. Cbers. Fontes rer. Austr. 1, 
ft, 252 ff. 3724 
errichtet in Aachen «in« goldane o. «Ibara» Minie (genane Bestiumnngen daidber) n. ernennt 
so Utozmeittem daselbet den Jakob Broglin taa FItndielB a. Fois t. der Wlnteitech auf 
5 Ja!)ri>. M m. .1. r. Phti! T-=t — KR. 0 UM, i N'-'-hn-^ :t7*i5 

errichtet in Krankfurt auch euieSili>fnnutize u.tiiili nähere Kesiimrauugvn darüber. — [KU. 
V. V. — BB. 0 38*^ ib 34Q} Kop. Fnankf, igl. lareat d. PhuAi. StauUrA. 3,200 «. 4, 14. 



262 



Sigmund. U18. Ungiir. 82. B5m. 9. 



Dci. 8 



• 9 



> n 



> 12 



> Ii 



* 14 
> 15 



— (Orth) Von dm 2 BtkdvnwBM in Fnnl[fiirt47lf. (aha» T^wing.) ^awen t. 
concept) S726 

befleUt» dan alte) in Frankfurt gckaafto oder gewechselt« tiold d. Silber an die dortige 
Hhna xb Ttrtaniim ui. ~ [Ad m. d. r. Faaliia d» Tbat — o. S — Or. n. Kap. Fkmkflvtl 

— Orth «72 s. d. (id. dftL) ttVt 
wnist dio AIünziuoi>.tcr zu Aachen u. Frankfurt, J ik il) Hroglin o. l'uvä v. J^r W lu t o r b a c li. 

welche ihm lono rhein. Qoldeo golielien habnu am, wtgea dieser Soaune sich )in deu ihm 
»u(tebeDd<<n Si hlagschste d«r Aachener Mime n ballen [tgl. 1419 Apitt S7]. — KU. w. v. 

— RR. G 34'. (frow. t. coucept.) 37'2S 

weist d i e s e 1 i> e n an, für sich u. die Wardeine Tilmaii v. d«r Wiuterbach n. Heinrich t. Romers- 
beimanfKoiitendesSchlaj^&chatzessichalljäliiü :i J Kleider machen zu lassen. — W. v. H7'29 

nimmt Tilnan v.Wiaterbach unter sein Uo^esiiuie aoL — KO. «. t. — Not. ibu (id. dat.) 
deagL Reinrieh t. Brnn^rsbeini. — W. t. tTSl 
w<>ist die St. X;. r l 1 - ^MMi III, iio Martini 1 4 1 D fällige Reichssteoer an Heupt Marschall v. 

Pappenbeim zu beuhkn. — Pual de Xost — üiot. USL Ö ■60''. {tum. t confiq»t.) StSi 
qmtüert dem Hn. Eebirieb T. B Ai er n [- Lasdabut] seo Güdeii, «eleb» iämu Umb ato dritten 

Pfennig v. den Joden aeinea Landea beuhlt bat. — TmUia — BS. 0 $4F. (firit. na^ li 

Niclas). 

befiehlt allen Unterthanen in 1 r i'i iv n.; ;l I /. n it. den EB. ElK'rl:;irt v. Salzburg u. seine 
ätistlichkeit bei ihren Freili' io-ti u liiutimmuugen des Salzburger Konzils zu scbQtz«n. 

— [Ad m. d. r. Joh. Uersse i; On\ Wien U. H. u. St.-A.; BK. G 39^ s. d. : Vid. 
T. I iSl Juni 0. Kjop. Mdaeben B -A.J — Nach glaichx- vidin. Abachrift in Brixen: Brandia, 
Tirol ont Friedr. r. (ViteiTrieb 4SI f.; ffinnaeher, Beitr. t. G. d. blsebdlL IMhe t. 

SäK'H -l I!rlv.!il n. T'>f ; Vj:!, II,';'. H^iir, H». :5ni. 87*4 

erkllrs m ivi Str-iism h.^ r*i^tli.tti den A > b u i «• r J a d « n n. dem Juden Nassan v. Ingol- 
stadt, da dies- r t.-r. . utlich gewichen, dessoii llriefe für kraftlos, dagegen dio PriTÜegien der 
Angebnrger Juden d. dea Meister Jakob v. Maiiu fir gütig. — fier d. L. coBiteB de (Hingen 
maf. «ar. P. de TMt — BB.a 34*; Vldliu. f. 1419 Bepi 14 Aageburg Si-A. « Xop.ibid. 
Snppl. coUwil. Horwart, I, f. (inont. vor Lncie). 47S» 

beüchlt d«n B. n. Prälaten Ungarns, den KB. Eberhard v. Salzburg, der durch einen Bevull- 
mUchtig^eu wegen einiger Vergewaltigungen seiner kirchlichen Rechte auf Grund der Caro- 
lina voigeban will, Beiatand m leistan. — Ad m. d. r. Job. tieiaae — o. B — Or. Wieo H. 
H.n.8t>A. (tareia dedma d. daebr.) S7W 

Dez. 13: befiehlt dem v f^.tl b ii_ .'tooo Galdon an den Patriarahan Lnlvjg T. Aqnileja zu 
zahlen. — KR. 0 aiMUciei — nach Or, Dez. 20 *u.sgpstellt 373<iB 

Üniert die St.Nürnberg nochmals auf [vgl. nr. :i(>Ol], demT. ihm für die Dauer s.iner Äb- 
«eeenbeit mit dem Beginant in DeatacUand betnnten Kuf. Friedrich I t. BraBdeabnig aal 
Erfordetn Btiataad cn Matan. — Küf — Or.* Nflmb. Kr.«A. — B^.: BÜTA 7, 97S A. 9. 
(Lucien). 37 S7 

desgL die 8t. Köln. — Per d. a. ep. Patav. cauc P. de Twit — Gr. Köln. — Reg. : RTA 7, 
S7S A.S(]lttlaH.«.d.atadtanh.inJEllln,IbftS4, U9. (ad. na«b Lnäen). 87S8 

verspricbt Franz t. Heimgarten die ihm aehnldigen 3Soo rhein. CKdden bto 1419 Ende Mai 
zu bezahlen. — Bargen : Konrad t. Weinabarg; Erkinger t. Sainabeim; Wilbabn Haa t. Wal* 
! k. Herr zu Selletitx; Aiaaa T. Banmr (Boimw). — Bax. FaaL de Toat — Bit. u 
(donerst nach Lucie). '.W.VJ 

beliehlt dem Sticgr. t. B a d en diese Snmno an Franz t. Reimgarten in olden. —KU? ~ X t 
ib. — Fester. Regesien nr. 3tj«<5. (id. d t.) 3740 

verspricht den in nr. :17:J9 genannton Bürgen sie iei Bur^ichdii iu cuüedigen. — Kl'f — 
i^id. dat.) 374! 

giebt dem Passaiier Scholaren liartin, dem Sohne das Stefan Knringer, erste Bitten auf das 
Kl. Saban in der Paasnar Diflieaa, dantt ar dort ab Sidndi anijKanoamiaii trird. — Canc 
Paalus de T»«t — Not SB. 0 l«S'. (iS. die dao.) 914A 
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beauftragt Krkinger v. S e i u s h e i m, v. dun JutUii zu Kcgensburg, Stranbiiig u. Landsbut, Teiche 
ainea Maiacid gaachworea habaD,.eiii« Stnisuiuiie oioznaebeD. — P. de lott — Hot, RR, 
Q 34*. (dmwnt nch Lad«). t74S 

beTv>Um&chti<;i «ivu I'atriarrbou Ladwic v. Ai|i, ilfji» ,t;ini'|uuii; iiiistc-r t-t s. l'-imatii imp«rii 
vicarins geuer^ilib', aile Beiclrsvasalleu u. UuVcriliuiivJi lut Lüude i-'naul u. der Mark IVoTtso. 
Datmmtlicb div Edlen t. Colnlto u. t. S. Salvatorc zusBuimenzaruf«!] u. ibneu deuEid der Treue 
Kbcniietweo. — Kl) ? — [HB. U 37^ & d.J : Koj». Venedig Mueo Onioo Comr Hdx. Ko. «87. 

— ioncli. K. 4«Mh. 0. 21, iwt («xia daeini d. dMbr.) 

empfieliH ibs bc drangt« Beiiedictinerklitster (Abt: Adolf v. Spieg^Iberg) zu Worden (Kölner 
Bistum) dem öehulzo des EB. Dietrich v. Köln. — Oerfle — RB. 0 37'. (sampgt, vor 
Thomas L) 374A 

befiehlt danKoiind M dnchveiler, Domlienii zaKonstM», Minemi Kaplan, dem Haupt Mu- 
aebiilt T. FappcBbain o. atiiwnDiHNirHeiBricli v.Blanberf (FltaMdMii) ^ ilm 
T. P. Martin verliebeoea Salnrtan, im «i« af1i*ti«u sollen, dorn V.B. Kt>«rhaid Safadmig« der 
fOr ihn 3onu unir. Gulden en den Fatrianilien Ludwig AquK-ja galieben, diese SomiBe o. 
•/;.v,'ir V. (iviii Zr-hiitcri 'Ist liisliiini'r .v;il/lii;rir. ' iurk, < 'hii iii-i.^i-. ^(■ckan u. Lavant zu bezahleu. 

— Per d. L. comitem de Uttingen magtstrum curie Fanlus de Tust — B — Or. Wien H. H. 
Q. BL-A.; IB. 0 S 1* dmthaWcliMi mit Dat : Andre« abi = Not. S9. (Thomaa abend). 

8744» 

flbMMOdft den SB. Sbwkard r, Salibnrg fonMbanda Aowaiinig v. vcnpriAt daa anage- 
Itgto OeM ihm bis nlebtte Pfingatan «iadeingaben [Tgl. uio Jan. 28]. KU. w. v. — 

R — Or. ib.; HB. w. v. 8«wie ib. nioM dareb*trieb«n mit Dat.: r.(icie^Dei. 13. (Thomas 
d. h. zwelRiotten abend). 8747 
Terachraibt d«n Erkinger v. Sein ab« im, der eine Schuldverschreibung ][airia IV v. ihm liat 
maiebten lassen, die Stadtoteoar il die halbe Judensteuer v. Windshain ao lange, bis er 
da?0O 1000 rbein. Qnlden empfangen hat. — Par d.L.oom.de Otingen nag.Wr, P. da Ttet 
B1t.O 85* 0. — Vgl. Seeliger, Das dtach.Hofin«steraint( 1885) lOSAl. (IlHmiaB 
des zwelff"it''ii tiTlH 

üez. 23 Konsunz: an Lüuebug Aber im B. t. Verden. Sohaidt, Cod. dipl. Anmerkaiig^u zu 
d. Zusätzen V. M0a«n Btolattnng in d. bvauiMdiw»ig. Staatareebt dl 1 1 — lUaeh statt m 1 7 
Dez. 23 (iir. 27'--'i. 3748» 

giobt dem Pfarrer Kujirad v. Xalb (Xelib), der v. dem Krtrag« des Zehnten de? l'assauer Stifts 
4Cr, Pfund Pfennige an B. Georg T.pBflaa gaaaUt bat, daiütar ÜBo ^^aittang.'— Panlns — 
BB. G 31'. (Johans evang.) 'iHü 

snridert den SB. Sbaibard v. Salibarg.anf deMn Wmiadi, daai ar (B^mm^iiiiia EoUiUoNin 
anweisen möchte, die an den Patriarchen v.Aqail^a v. den godlltan SOOO ong.Oolden 
ihm wiederzugeben, er habe h«r»its die betr. AnweisBDg [sr. 3746] den EB. togesandt. 

— Per-d. L comltt'iii >lr i .'ttiUL'L-ii um^'igtmni onria Baalait daXsat. — ö.B — Or. ' 
H. U. u. St-A. (Jobaug «waugeüste t.) AlM 

bal^it WiBzk V. Wittstein mit dem Onta SehalbtMn n. verschreibt ihm darauf 70o Schock 
OnadMO.— Ad B. d. r. FaoL da Twt — ÜL 0 W. (tan den na antiieh mbdancMw). 

t7M 

j verspricht dem Jorohnyew gen. W 0 y !- a k (ii>- ihm huMitT'-ii Idv:» rot<'ii ui!t;;ir, Qulden bis 
i Juli 25 zu bezahlen. — Ad relac. Lemm«ii raulas-— jSk'I. iili. G .t»**'. (douerst. vor dem 

newen jars t) S759 
Ivarifitebt dem Bitter Mioolaath JUirchleaetadia ihm «ahnldigen 758 ntn nng. Ooldan nt 
I benUan. — KD. v. t. — Kol ib. (Mi tor d. new. jarat.) tfJSi 
erlaubt dem IliMiirli li v. 1! 1 u m b>' r g ii. H.irtliulMmi,ii- H-j nl i ii tri-n au^ L;iij>;--hiit K'/fiii-^-ulifii 

gegMi die Venctiaucr u. diejenigen, welche mit diesen Handel treiben l^wieur. 36S4J. — K«x. 

PaaLdaTaat — Nat.llB.Q3e*. (saila Ar. «nU dvamcla.) 
nimmt Peter v. Sternberg n. Konopisk n aai w Ciaoar gtgaa rill Jahqpdalt v. 800 Scboek 

Uroscben «iderroflich an. — Ad bl d. fiaelaa — SB. 0 — ArrUT <esky 1, 147. 

(patak pa aanniQ baaian), S3fi& 
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übertr&gt dem i'atnar<;h<:-D Ludwig' v. Aquil>>ja dio Aufsicht (l'rovision) über di« kircLIidMO 
Güter seiner DiOwse. deren Bestand nicht verringt^rt werdcD soll. — Qerise — RK. G 41'. 
(ultima dii> dcc.) 3756 

; erbtnbt d«n ]U(gr.B»nihard v. B»d«n, dem B. WUhtia r, Btnaibarg di« Bakhipfmdinhaft 
I OAnlralg, G«mMifeMli iL-OrtmlMiy «innldwn. F«r d. L. ewi. de Oetingw eMiic«lIaf(iw) 
; Im Ltdtiiiffji PMdw de Tuet — B — Or. Kutarah« ; fRR. ß »6' mit KU : Rex. P. de Tost] 
j — Xacb ein«r Tidin. Abwlir. im KarltnÜMT Anh. 0. W. Uogo, Mcdiatisicroug der K«ichs- 

i iSilvest-r* t.) 8757 
I Terpdi<?ht#t gioh seinem Dioner Rar«k v. .T ir^iwitz, gosesson za Itiosenberg, den Schaden za 
i eraetua, dsn diMur in Miiwm DimA erl«iden «trd». — Kßi — BB. Q 36', (to aobotn 
po bad«m mwmy). t7B8 

l^r^u^;ht die S t ra säbu r r, das« sie diu Uaseler bewege» sollett. lii-n Vorsthlag des Mkpr. 
Kodolf V. Höchberg, ihr» Differenzen wegen einiger Ciüt«r v. ihiu («iisui Kg.) oder seinem 
Stellvertreter ents^'hoiden zu .i^-i ii. .in. i.jj .litneii, in keinem Falle den BaMlera Hilfe zu ge- 
wihno. — [Per d. L. comitdu du OtUo^eu magistrau cui« ftuilas de Tott — ». Bj — Or. 
StraastanKStpA. — fMar, B^utBnd. Mkgr. v. EuslihBiv ar. lo 1 1. (SaTMtonl) S7M 

(ragt bei der St. Frank furt aii, was die ausgestorbenen Besitzer der Herrschaft t. Falken- 
stein u. llflnzenberg vom Kelche in Lehen gehabt haben. ■ ■ ■ KU ? — Heg. : Inv. d. Frankf. 
Stadt- A. 1, i>5. :l»({0 

Oei. 31 Aachen: schreibt den Friesen, dara er Kikolaos Banzlau n. iJeiurich Ckut 'u IMMr- 
haiidlimireD mit ihnen bevuUnMclltigt ball«. MitrlS, Charts rbook 4, 5U2 = Schw.u:: <;n:'> rg,. 
tirwt plaittt en < h«rt«r-l>oek vanVrieslaud ), 4o:< i^t — 141fi l)«z. » (iir. 2uül). :llt»0n 

verspricht dem Albretht Zkala die ihm scholdigen I lü roten Ungar, tiolden bis Jali li5 £u 
benhkn. — Ad nlac LMumaU Ptnln — 3(aL BB. Q 30*. (noot. omA dan Bawan jars t. ) 

87ßl 

desgl. dem ffitter JolMUm 8«lstr«Bf IMi*di 900 roU ndgnr. OnUas. — KOt — BK. ib. 

(s. d.) 874» 
deicgL dam W«nial Sonarfalt 100 mg. QMm ^ KU? — Kot tb. (s. d.) 876S 

[hebt die über die St. Hasselt verhängte Reichsacht [nr. 3:142] auf, da dieselbe sich bereit 
' erUirt bat, dem Fraack v. l«odberg vor (kriclil GaaugUianng st gewliirai. — |,P. WackarJ 
I — 3!«L Adittaeh lo'. (tw. 2. ut» epiplt.) 8764 
Jan. 1 Passan : aa d«D DaolKhavdtBaboeliaititler. Ba|r.: Aiehliuh 2, 481 — CüMdk atatt Jan. 4 
inr. 3767). S764a 
gestattet dem Dietrich v. Linden sein-'i i'riii .Adelheid v. Winsen 200 Ungar, oder rhein. 

Onlden auf sein Heichslehen, die Herrschalt Hemmen [ — Hamm in Wastfiüen?] zn ver- 
I achreiboo [Tgl. Böhmer-Huber ur. 3«8a]. — fPaalni ~ BR. 0 37'J — Ldnig, B.-A. Spie. 
See. J.879: (falsches Reg.u.Citat: Aschbach 2, 4H l). (zinst. n;ii li .1 npwi»n j.'*rs-t.> 87H.> 
liefifWt t^einemRate dein Ritter Frisi.hhans v. Bodman v. den .iO<iii livm. 'i i. i n, ii'- lär 
ihn vom Mkgr. Benihart v. Badwii Hrlioben. an Bonit« v. Eylow r_'0(i n, au sti m-I.iv-n t. 
WToar 40«> xu nOOen. — Paaliu — BB. a 87'. — Fetter, Begesteu d. Migr. v. Baden 
I nr. 3000. (nL nacb newan jm t) S7M 
'danktdem Hochmeister des lieutscbordens Michael KOchenmeister für die ihm durch Konrad 
V. Oranberch übermittelte Nachricht Aber seine Verhandlunjren mit dem Polenkg. u. Grosshn. 
Witnld T. Littbuuen; will zu diesen iL t < tiiiilt schicken u iln:: Ii suliat dem Hochmeister mit- 
teilen. - Ad relac d. G. «p. Patav. suprerai eaneelU Joh. Qeris« — o, B. — Or. KdaigaU 
(mL vor der böligen dreier konig t) — Vgl J. Vaist, OaHfa. Flwww» 7, S41. 8767 
' bebt di» ibar THrich K k er [vgl nr. S6»8j farblmto Aebt uf deasm Erbieten, den Oeriaht» 
in Waaserborsc geimgzotbni aaf n. aataEt ibn tn läle Beebte n. Preihciteti wieder Mn. — (P. 
Wacker? — Or.* Nürnberg Kr.-A.) — IJeg. Boic. 12, :|04. (d:>. vor drier künge). 37tfH 
I desgl. die auf Klakre des Kl. Altomünster Aber Heinrich v. Adelibansen verbiUlgte Acht 
' [vtrl. nr. :t«'><Jo|. da dieser sich bernt MrklArt hat vor Gericht Genaftbnug n Insten. — 
I [P^ Wacker ?J — ^(ot. Aekibub 14*. (fer. 5 ut» e|»iphu.) 8?<B 
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iMMint im RHtw Hm» v. ff««4orf flr d«n«i Di»A»t«r 141S hb I4ifl Okt. 16 sioo 

' rheln. nuliU'ii «-■huMig- zu si iii. vi^rwoist ihn daf&T anf 'li'uEr;raL' ^li»? v. dem Mk^. v. Baden 
eimaii- hmiMiilon /^ hnku a. vt-rpii- tit ihu sof jeden l'M bij Juli 25 ta tmnUUa; dafür ver- 
I pflicbt« t <kh lUiiis biü Okt. 1 6 in seinen Dieusten m lik 1 > m. — LemmiLPNlUL — RB. G 38^ 

!F«a(w, £eg. d. Mkgr. v. liadcn nr. (drier kimi« t) 3770 

Mannt 4«n BeriDg«rT. Laynborg :ilOO Goldan tAnäiHg so «wn... — K0. w. v. — Xot ib. 

1 desgl. dem l'wttttiu v. Wolf art isoo tiuldta. — VI. v. 8772 
I desgl. dem BUtar Hbtitart v. Lttadtu 2800 Gulden ... — W. v. VtTt 

i weist di-ti ^f^;>:I. Bernhard t. Baden an. v. dem Ertrai: - !• : . . Zehnten an BSttur Bl)«<rhart v. 
Ludu 280ü ättldaa n laUan. — Pattlss — ib. — fester nr. 3091. d7H 

vailk 4«iii«lb«ii «...an Baringar Imtiiimg StOO Ontdaii mi whilM. — Not ib. — 

Fester tb 3J?5 

deagl. au Pentelin v. Woiinrt löoo Gnldeu. — W. v. 3776 
tegLanÜoliiuii T. HtQdacf Sloo Gvldaii. — Vf.t, t777 

bittet nochmals den Hn-Lndwiff t. Baiern, zn dem er deshalb den Konrad v. '^', :i].s1i.tu' früher 
frenandt, narhdwn er sich mit der TiliranB' seiner Schuld v. 23000 Ouldeu aus dum Zthuuu 
i]' t im'i^iIh hki it in S.ir hsi'ii, Hr.uiili iitj'iri,' u. .etlichen andern bistamben' einverstanden 
erklärt habe, ivium liürKe», d^u Mkgv. Iriedrich t. Brandenbarg, nicht tu mahnen; die 
Sebald werde ans jenem Zehnten schim norb gedeckt werden. — Per d. L comitem d» 
Octiiigao magistm euie FMlni da T«h — Koph. S3f. 439: Uflndieo B.>A. — Biedal, 
Oad. Mpl. Bnmdanb. S, I, 97. («amzt nacb Areier kOnig). S778 

Tar8liif.''t ■Ii'iü Kiirfür>;i>[i Fric ir".' h \. B r a " ii b ii r g <lu' 'Müii/i- iMlur i3;is MönuDeisteraint 
zu ^druberg, du an den durtigeu Bürger iierdvgeu Pfaltzner v. seinen Vorfahren im Reich 
Terpf&ndet ist, für 4U00 Golden einznlOsen n. dann ebenso wie Pfaltzner aaszoüben. — [Ad 
raUc d. Oaoiii apiso. Patev. nprani caneallarii Job. Qenaa — £ — Ot. Ktaibaig £r.-A. ; 
nieU in BR.1 — Baf. Bote. 19, 30$. (rant naich dniar kflniga). 9979 

weist dem« eil)*' II Ii' [Martini ffilV-r' «■■ri' ii'l"] RrjcliisU'Oer der St. Bothenbnrg a. T. an. — 
^ Gerfie — Kot. KU. G 3t>'. (dominica i>ost epiphau., doch, etcberlieh dtadw Urk.) 37bO 

■bafliUt dam OadiHrtanVriadnahT.MftmtariiT.dniBitafadHZakiilas in Platin 
I 1000 ougw Golden an B. Qtug T. EluaBO n addau. — Fnlnt — Nai BE. G 31'. 
, (sunt nach drier leunig). 37S1 
'ersncht die Donau wörtber dem znm Reichsstatthalter ernauntenUkgr. Friedrich v. Branden- 
t borg in ailam Folge a latateo [vgl. u. 3737 Lj — KU? — Kop. MOaebea £.<>▲. (po. 
; mdi inOOms). 878t 

Jan. !t: nhff tli". Hilh-uj- Müriw n: Frankfirt. A-oLl^ach a, 481 — s. nr. 3720. 37$3il 
sebtttVank t. ä ud i»erg v. Jtr Aiiütsbaag l r R^ jctisacht, die über die St. Has*elt [vgl 3764] 
verhängt war, in Kenntnis u. ladet ihn vor <-in Gericht aal ! .n riiten Rechtstag mck 
I MMn b. — IV, Waekarj — hDt. AobUrach W. (ia dia Swnii iMninitai Varwa 



nrit PnL eoBTont) W 

befn lili 'Ihii Augsbirgcrij .i-ii I.'ji hiirom gagen die Uig. Emst u. Wilhelm v. Baiern zu 
schätzen. — (Ad m. d. r. Paulas de Tost — o. R — Or. AogsborgJ. — Vgl Stctt«n, G. v. 
Angaboi^ 1, 148 : Chronik. 4 dtMb. SUdto 5, 83 A. 3. (aont vor Anton.) S7M 

inwt Jflkun Barbaparf ar v. Febr. ? nnf nn Jalir in mIm Diaiute gagan ZaUnag t. 400 

iluiiL 6(dden. — Ad mlat. Bbnpt d<- ii iiq.. nheln P. da Toat — BB. G Sff. (aoni vor 
Anton.) 8;H5 
deagL UaiBlich Farster um 3^0 rhein. Golden. — KU. w. v. — Not ib. 'ilW 
deagl MaOia w. tf aag eraraatb am t60 rbataL Gvideo. — W. v. S787 

l.^irl. Dietrich Stanfer (Stoaflfer) um 250 rhein. Golden. — W. v. 

stellt Christof t. Gersdorf (Gare^) das Zaagnia ans, daia darselbe in aaioen Diansten stata 
ate AvnnarahibmrBitUrgainianlit •'FMdoi — BRGsa. KM» 



»n "•l'. XI: AtDuiia. tUf. tt^mwUk. 
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» 28 



» 30 
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: beAi'btt der jSt. N ü rd liuif eil ihre [am Martinstage] 14is fällig gewesene ßeichssteaer (200 
aoldui) an Hao^t t. Papponhaim m zahlen. Sin. fkol. de Toit — Not ib. SS''. (soot 
vor Antonil). STW 
desgl. die Steuer f. 1419 [doch Vgl. nr. 9793]. — W. t. 3791 

desgL diö SU-uer f. l-t JO. — W. v. 

bestätigt dem Reichserbniarschallt Haapt v. Pa ppen heim, dessen Bruder Sit'immi, litTtu Vitter 
lleiuricll U. ihnui Krb*ii iiv 'in/.i'ia aufg.'/..ililt-ii Pri-, ii.^r lir-i. lis«Tbrri.iräChalke. [1434 

Jan. 6 wiederholt]. — Per d. 1. comitem de OttingfeD magistram curia P. de T«»t. — B — 
Or. PaippenlMiia; KB. G 38*. (wnt nr Anthoni). KU 

bestätigt die PriTilegioi des ainit durch Konrad Gross* zu N fl r u b e r g tu der Sebaldas-Parochie 
gegründeten Spital«. — P«r d. 0. efriac. Pat. canc. Joh. üorB«. — RR 0 39. (l.*». die 
jan., wohl falsch. Dat) 3794 

verptlicht«t akh, mit Un. Ludwig t. Baüm, Ur. zu Hortain, dar basoiiders dar St Augsburg 
tbles ndBg», ktfaiMFrMao «kM Zuklinnnuiff das Ifkgr. niadrieh t. BrMdenburg ab- 

zus^hliessen. — R«)t. fterC'' — IlK. G 37' u. 3^^^ (AnUionien abend). Ä795 
Jan. ] Ti Linz: Notariats in stramout des Johannes Luchini de Cauuciis aus Cremona. 
Kjj. Sigmunil sii-Ut J'iirdeningen au seinen Bruder Kg. Wentel, der r.u ihmOesandt« geschickt, 
verlangt u. a.. dass derselbe tat .\usroltuug d«r Ketzer in liöbmeu zu dem Tag in Skalitz auf 
d. 9. Febr. (Gesandte (Wilhelm v. Hasenbuig, Albracht v. Colditz, Johann t. Chotiemiti, Heinrich 
T. Lasan» Uauptmann zu Bnslan, Johuii t. BubUIhiw, Nikolaus t. Lobkowits, Philipp Lim) 
Müda. — Zaagan: B. Gaorsr v. Pütsan, Or. Hamoum t. Cillj, dar wag. Onmfraf MOrolais 
V. Gara, Gr. Ludwig v. niri'.;^ 'i), tir. Johann v. Lupfen, der Ban Juliimu u. (t-?r Wdvwode 
Jakob V. Sinbenbürgen, J-tlumu v. Michclsberg, Heinrich v. Crawar, WJkälm v. Frauenhof, 
Albrccht Schenk v. Seida. SVilliftlm Ila«e v. Waldeck, Haupt v. Pappenheiro, Puota v. Kulen- 
burg, Wautei t. Duba. — Or. Wi«u E. ü. u. ÜU-A. — Fclwl, Lehaoagaach. des Kg. Waaualaoi, 
ürkb. I69ft 

giebt Karl v. Hess bürg eine Anweisung über 500 rhein. (xuldeu auf Hans v. Lupfen v. dem 
Zehnten, den dieser in den Stiften Lüttich, l'trecht, Mindun, Osnabrück, Münster u. Pader- 
born einnehineii soll. — [Ui x. Paulus de TostJ — N«t SB. 0 8(1». — B*g.: Ztaehr. d. ües. 
L GascMcbtsk. r. Fretborg 3, 379. (Antoni t) 37% 

Jm. 21 BrasUn; i«it)i«M naehaab «llati Kaalairteii in daitsehaa Landan mit dan Vene- 
tianorn Handel zu treiben. Reij- Bolc. 12. 'in' — f.h'-h statt UüO Jan. 20. 3790* 

setzt (Jerard Da lern aus LieSand. welcher im Z»n-il..»ujpt(!! mit Heinrich Treiden unterlegen u. 
dadurch .etwas an siuer ere, friheit und wapen gekrenket ist und er die ouch verloren hat' 
wieder iu seiua Ehra ü. frailieit a. gtabt ibm sein Wappan wieder. >— Ad relat d. Jo. de 
Lupplbo jndlcia «tri* JA. Htm» — BB. 0 $9^ (Pftnto t «onvett.) S7V7 

giebt Wilhelm Franenhofer eine Anweisung über 40« ungar. f!nM.n, Ii<- <hjr v. Lupfen v. 
dem Zehnten zu Luttich Hr. [wie in nr. 37$»«] einlösen soll. — [PauiusJ — ivoküß. 0 31^ 
— Reg,: Zt?chr. d. Ges. f. ßeschichtsk. v. Freiburg 3, 374. (Pauls l.) 3798 

verspricht dem EB. Eberhard r. Saizbnrg die t. ihm entUehenea 3004 mtgar. Chüden bi* 
Pfingsten (Jörn 4) mMtnuraMtoB [fgl nr. 374T]. — Ftr 1 L. conitam 4« Otangni 

magi^tmm curie P. de Tont— B — Or. Wkeo H. B> «• St-A.; BB. Q 31*. (aampßt vor 

frowen t. purificat.) 3799 

belehnt die Bruder Hans n. Selbald lir ■ r [= UrossV] aus Nürnberg mit den Lehen ihiee 
t Vatere Wigebi Onaer n Bambach ^Perpuh), Zirndorf n. Eaiidotf (Bed*). — Per d. G. ep. 
Pnt CMM. do TMt — Hot BB. O 99\ MIO 

bessert dem Stefan P o 1 1, einem Diener des Hrz. Albrwht t. Österreich, sein Wappen. — Pur 
d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest. — RK. 0 38' u. 39^ (zinst Tor pnrificat.) JWBI 

Terh&llgt auf Klage des Johann Overbuch die Reichsacht über die St E Iburg, welche trotz 
dninaligar Torindnng vor den Holkwieht nicht erachieon ist IF. Waektrl — Not 
AetOmak 1 (dinct vor inimn t purific.) «802 

d«!gl. tnt Xlige BeiolwrtB UrlM^ ibw Indolf Lnngredw n. Joham t. LCd». — W.tr. t80l 
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V 
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Fnttburg 
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dMgi atfXhg« dMAninclit8ohMk[«.]iudtlMi7. Il«ra]ni Btüm (Bytew) (Hmr die 8L Lllbock. 

— W. V. $80* 
desgl. auf Klage Beinharta Lerbeck über di« St Minden [vgi. die Äberschtserkl. 1 422 Sept. 1 o]. 

— W. T. a8<»5 

desgl. anf Klafre des Külnor Bürgtri Millis v. Bärtiborn über Johann v. Rode. — W.v. 3806 
dssgl. auf Klage der Margaret« v. Tocken [— Dockum?] über die St. Stade [vgl dio Abßr- 
achtserkl. 1422 Sept lO]. - W. v. 3807 
desgl. auf King« Ulrich» t. Bande über Ijidolf v. Wallmodeu l^VValmäd). — W. v. '^^(fH 

giobt dem l^assauer Kl«riker Juhauu, dum Sahue des Paula» v. Motrs erst« fiitkn aoi die 
Harri« za W«rk«ndoif (Warkktod-), PiMwr WSum. — Cm». Bmüm — Not BB. 0 l HH^ 
(«. die). 9m 

gilbt dMD Pite kmtt r. fwailMg Bmnbttg Oaatr. ob d. B.I], <ltr den Jidta in 

Bigensburg, StFuttnng n. Landshot für deren Meineid [vgl. nr. 8743] «ine Stam&mnme ein- 
üben Mdl, au$reiob«nde VuUmacht — Paolos — RR. G 37. (a. d. et L) S810 

belohnt d^n <>r. Hans v. Schwnbiirg (äobawmborg) mit der gkirhoamigea Herrschaft. — 
Per d. L. oomitam de OtingeB ntg. cor. Mich, de Priest — NotBK. Q 4V. O^lrigiden i) 

Sgtl 

antwori 't iltiii Hn. Ludwig v. Baiern auf dessen Beschwerde über den Mkgr. Frir-ilri'h •;. 
Briiiid«!ul)urg, er habe diesem eine Abschrift t. Ludwigs i>chreiben zogehen lu6«u ti. ihm 
enistlirh befohlen. Lodttig keinerlei UnrMht zu tbtm. — Per d. G. episc. PataT. cancellarimn 
P.deTost[iikht:Toss«'J;Kopb. Mönchen&'A. — Siedel, Cod.dipl. Brajidcnb. 3, 1, 103. 'iHl'2 

schreibt in den B. t. B r o s 1 a n, wie wenig der deottche Orden ihm f3r seine Bomähongen Frie<len 
zn vermitteln gedankt, u. verbietet demselben gegen Kg. Wladi'-luv v. V. '.i'n beizustehen. — 
[Ad m. d. r. Paolos de Xoat — Kup. KAiugsb. äk-A.; HB. G 40' mit der Bemerkung: missa 
]piiniti|inma bi 8Ma]. Am. : T«igt, fleneh. PraniiM» 7, sasl (dL uMh purif. Mar.) 

3813 

desgl. an den Ukgr. Friadrieb t. Brandenbnr g. — [ KC. w. t. ) — Net UL ib. 9S14 
nimmt da^ Frauenklo-ster ünterlinden hei Colmar in seineu Schatz u. bestellt zum Vngt^i 

denelben den Gr. Johann t. Lnpfen. — Per d. G. ep. PataT. oaao. P. de 1)Bat — B — Or. 

Oofanar BeL-A. ; BS. O 89* «. 40'. (ilnat naeb ant. Ikvnea t vnrifle.) t815 

teilt dem Gr. -Ti luimi v. 1. uiifi ii, Lmdgr. zu StÄhling' ti, Ifi rr. n zu HohenacV. sfiii<'i:i Tleichs- 
bofriohter u. üate, mit, dass er ihn zum Vogt u. Schiriuer des Kl. Ünterlinden bestellt habe. 

— KC. w. T. ~ 0. B — Or. ib. («i- nach fn^wen t. purincat.) 9SU 
errichtet eineMflnie zu Dortmund; tnannt Walter AUarimu a.HanaIha«aailUnnMialini 

auf 5 Jahre [vgl. nr. :i825] ; den Waidein mB der Bat T. Betrtmand «menna. — Tir d. Ih 

com. de Otliiiiroii viairislinm (Urie Paulos d« Tost ■ — R Or. Dortmund; Not. RR. G 40'j. 

— Rubel, I>ui'Uiiuii<ier F)naiK- u. Stouorwesen 2U9 — :J0? : vs\. Ausz.: Fahne, Urkb. d. Reichsst. 
Dortnmnd l, 2ftnff. 3817 

endoUat in KGln eine goldene Mdn»^ (Ir die er AUarhaiu iv Tliews sn Mdmiiaeiateni amennt 

— lü. w. T. — ITot BB. ib. (nüttw. nach frow. t paril^) • >818 
desgl. in Kein eine silbern« Mflnzu ... — W. v. 8810 
iMount hier mit böbniecben änusen o. Gesandten wines Bmden Wentel soaantnea; ^ 

nr. 379S». 8S19s 
ermahnt den Hrz. Adolph v. Berg ans dein Bündnis mit der St. Köln gegen den EB. Dietrich 
auszuscheiden n. erklärt v. Reichs wegen das deshalb goloistete Gelöbnis für nichtig. — [Per 
d. L. comitom de Otingon magistrum cnrie Michael de Priest — o. E — i'ir. Dü&seldorf]. — 
Lacomblet, Urkb. f. d. Gesch. d. Niederrhetns 4, 12». (Valentins L) 

bestätigt ein Erkenntnis in der Streitsaehe des Heinrich t. Oer n. des EB. BleMeb ▼. XSln, 
8ü>g>'>!'r.'.:h'-!: ilurLh Walrav v. Mflrs. Gotthard Herrn v. Dnn-henfel-s Keinr. Herrn zu Gehmeii, 
Boilman v. Dadenberg Bittero o. Johann v. Ojitenberg Herrn zu Land^kron dahin, dass H. v. 
Oer dem ERbiiebef gehnraMn aebi«. ilun den ng«ngten Sehuleii «nebmi loQ. — p^d.L. 
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oonitoin de Ottingr u magrittram cari« FMditt 4» TMi B ^ Qr. Mteltar. KiUtr] BB. 

0 41. (Vakiitiiw t.) iSil 

beMÄtijft Jmd KU. Dietrii ' . K Iii : ii l rteilsspruch, den dieser 1417 Juli 18 v. dem Erl>- 
kammort^r des Kölner iiüfu Arnold v. Uuiuberg, bzw. d«a8«o BMlTtrtrater Warntr v. Kattun- 
fvrit gegen die Juden «rilM StüU in 4 TwnilMII «rbaft Iwi — ' Kü. w. v. — BK. 6 4 r 
u. 42^ (id. dat.) , 3822 

empfiehlt derSi Frankfurt seinen G«.wndt6n Ritl«r HHinrioh v. Pu.wh gen. y. Oenczstoin auf 
ile&sen Darchrei.s* nach Aachen. — [Ad m. d. r. V. do Tost — o. B] ■ — or. IVrmkt; »gl. 
Inr&ut. 3, TU. — £eg.: JaiiBa«a, Frankf. Beicbskorr. I. 335. (mo. nach Volent) IS8«S 

befleUt der St X4 In Ar die n KMn t. Bticha w«g«D nvn ein;s,'orichleta Qold- a. SUlMnifline 
[vgl ar. 8818f.] ttcg« n tngwn, Ar wddn dia Stadt dm Waidain uUL, a. di« t. Dua aaf 
5 Jabre «niaontcn Kdaandttpr Waltar ADmIhuw «■ Hm» ThMii n aehtM. — 
(-»mitem >le Ottingen mag. curie V. i. Toli, — & B — Or. Kdlil* — B<S.: Mitteil. a. d. 
Stadtarcb. v. Kdlo. Heft :>4. 140. 38'i4 

t*«ilt der St. l.'ortniund mit, dass «r als Müuzmeister daselbst U' u \v.iM>'r AUerhan.s a. Haas 
Xium auf 5 Jahr» [vgl. nr. 341 7j ungos«tzt. o. bafiafalt diaa«lb»ii u seliitstB. — EQ. w.t. 

— 0. B — Or. Dortmimd. ÄÄÄ (sampst. vor intracavit)i. tsm 
desgl. dem KB. Dietrich v. Köln. — \V. v. 38251 

•rlaabt d«m B. ErasI *. €la rk, irelober g«g«B die Badiluger mIom StilUs Friadrieh Batar d. 
ftü B. ^ahaiw Tiaklraabaifw (in Stift «hMb) daBadriaartail tot danSaodbetiii 

Aet Koustanzcif K<mzils erstritten hat da sdne Bedtiager sich nicht daran kdirea, ndt Ba- 

pr«s.<wilien gegen sie Torr-Ugehen u. fordert anf ihm dahei Beistand lu leisten. — Per d. 0. 

»p. l*at. canc. V. de Tost — RK. U in. (rcminiscere). SH26 
bittet den Ell. Eberhard v. Salzburg, die ihm wic^lergegebenen :tO()U ungar. Golden [vgl. 

nr. 37<JV»1 an üanpt Haischall y. l'appenhaim viedar zaräckzazablon, da er über dleaallMa 

aehr mohraidig andarmitig habe nrfigeo nflaaa. — für d. L. oamitam de Otinfan mtr 

gistmm enrie P. d« Tost — o. B — Or. Wien fit. H. o. 8t,>A. (Mi tot oeidt). S827 
ersucht den B. ririi Ii v. S, ekan u. den Mrir-rii:i|| les EB. v. Salzburg Ulrich Strasser, den 

£B. £b«rbart zur Annahme seines ?onrt«heudua Vurnutilaga m bewegea. — W. t. 3b2ä 
baatttigt dem BIttar DiafMltT.Haunsbatm n.deaaenBiddani die (iuir.) Uilnmdaa Ladviga, 

Mkgr. V. Brandenburg t. 1358 (fr. t. d. p»lmi) März 23 u. Meinharta, Ukgr. v. Brandenb. 

u. Ur in Tind v. 1361 (freit, nach Elsb.) Nov. 2f>. — Per d. L. comitem de Otiogeo wag. 

curie P. de Tust — BR. <} 40" u. 4r. (uculi). :i8t9 

erteiit U«w»ld v. Wollcensteio «ar BAckkehr v. «eine« üott in die Heimat freiaa Geleit — 
KUf — Or.* Mfiinbeig Oern. Fationalnnu. — B(g.: IfIttaiL a. d. Gem. Kationalauu. 1890, 

ÜS; vgl. ZLschr. f 'l'-<-b, Alterlhura 27, Isi. 
erklärt auf die Bvscii>«i.rdu der St. Donau wCirtb, dass einige ihrer Börger v. Urz. Ludwig v. 
Baieru-Ingolstadt vor diu Landgerichte Graitibacli, H^chstftdt a. Hirschberg geladen seien, 
dass deren l'rteilssprüche ungiltig sein soUeu. — [.Michael — KB. Q 43 ; Kap. Mdttcben R.-A.] 

— Lünig, B.-A. P. spec. Cont. 4, T. 1, 414C — [Bug.: bei Asdibaob 8, 488 AUchl. zu 
April 2j. (sa. vor d. palmt.) 3831 

verpfändet dem Beichserbmarschall Uaupt v. l'apponlititiu die Keichssteaer v. Weissenbarg 
[i. Ni'rdg.J U.Aalen, bis dessen Forderung v. 22.50 rhein. Gulden befriedij-'i ist — l'i.r I I, 
«Huiten de Oüugen laag. <m. Michael — HB. U ii'. (moul. oach d. palmt) 3.S32 

beflebtt der 8t Weissenbvrg ibre B^bsstener (80 Calden) für 141» an Baopt t. Pappen- 
heim zu zahlen. — [KT' v.?] — ib. (id. dat) 3833 

de«gL die Beicluiät«a«r f. 1420. — ly'ot. ib. 3831 

daagL dia BeieiuBtaBar £ 1481. — W. v. tStt 

beflalüt d« St Aalen ib» BMdwtMer ftr 1418 an Haivt t. tttpfmbeiii n laUao. — w. r. 

383« 

deagl. die Beirb^steuer f. 1420. — W. \. ' 9StH 

iiUgL die BetehMtanei f. 1421. — W. r. tM8 
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tO Bürgern v. Weissen barg [im Xordgaa], den Komthur des DvutschorJen!' ta 
EUiOfn an d«r Mviifmg Um* Uorte im. Ujiden o. sieht la dnldan, dtsa «in« Stadt 
danuM fauneht w«ih| da tdi«n Kari IV. Wannl v. BHpRelrt di« iriekt ngigalMii bittw. 

— [Pfr J. L cfiuiitem dtt Otingeii magiütraiD curie Mich, de Priest, — y. E — Or. n. Vid. \. 
1419 Juni fi .Müuchüu li.-A.] — U^g. Ihk. 12, 310. (mo. nach d. palmt.) SSSU 

Mkllrt di« Acht D. Ladung, mit nMch«r Hrz. Ludwiir in Baieni Abi n. Kl. zu Kais heim, 
UgneliM diaM oateir taiaem munittaUiaraii Sdiataa Bttndaiit vwr «aina Lacdgnrichte xiahaa 
wolle, lÄr kraftloa. — [KO. w. t. — «. B — 2 Orr. ib.; Kot BB. ft 42'']. — K«f. B«e. 
12, :?ln, (id. dat. 1 8H44» 

arUist dieselbe Krkl&nuig g«^u En. Ludfti^ v. Bjii«rD u tiuusteii Donanwürlbs. — [KU. 

«. T.] — HB. ib. (mont nach dam palmt) 91841 
ninunt dan Bitiar Lorenz v. Koran («Bolir?] sfgcn ein Jahrirehalt v. -..'OO oogar. Guldm 

ta aainaD Sieoer n. Hofgesinde an. — P«r d. L. cumiivn) de Otingen mag. cur. Michael — 

BB. (i 43^ (mout. nach palint.) :VS43 
deegL den B. Kourad t. Breslau gegen ein Jatugeiiail t. 200A Ooldeo. — KU. w. t. — 

N«t a. (aaad. lir. peat pnfaiu) S8M 
Terbiotot dem Hrz. Ludwig v. Baiern-Ingi l^ta 't i' rneru ÜbCTgtifik g^gtH die 8i DOBMUrOrÜL 

— KU '{ — Kapw Mönchen IL-A. ^di. nacii ]>almu) tW44 

«aiUetat im ludridilar n Hiriehbarg Aber Iiavte n. OUer r. DonaiiMMi n richten 
W. T. 

verpfUndtit dorn Urr. Ludwig v. Brii-g-Liegnitz, welcher i5000 Schiwk an verschiedene Mit- 
glieder des Hü/gi'S'iudes v. dvm Krtragv des Z«biit>>n im Brealanor Bistum bezahlen soll, für 
den fall, das« dieji«r !n< viel nicht eiubriugt, soine Schlosser Stritcxlh« o. Biatrtts. — Per d. 
L cwmHeni de OUngen mag. enr. Mich. — SB. Q 4S*, (linsL aanh filiirt.) 38M 

gabietat den Landrichtern u.ürtaiiasiiiwihaiBdarlijidgansbte n Oraisbaeh, H<(ebatbdt «. 

Hir^chberg gegen den Abt Johann Y. IMsheiai tt. deanen Kloater keine GerichtaWtcit ansin- 

dben u iIj- l i-Oierigfn ErkeiiutnLwe XU vernichten. Auch verkindet er ihnen, dajis er 1. m lliz. 
Ludwig lu Br«ii-ru verboten habe, Abt u. Kloster mit dergleichen Urteilen u. Achtserklatuugeu 
künftig zu beschweren. — [Per d. L. ct^mitem de Otingen nuig. i.ur. Mich, de Priest — >>. B 

— Or. 0. Vid. V. 141t» Jaui 25 n. Oki 5 MOncben B.-A.1 — B«g. Bei«. 12, 910. (xiiut. 
nach d. paliDi) ]tH47 

nimmt W ; i n ;ui " mls .-^ri'k';. 1 - "I rlieinl. K. Klherfeld oder Steegen, würt. O.-.K. Wal : ■ .' 1 
ZU imam. Sekretär an. — Per d. G. ep. Pat cascüiclu — liuLBB- U 44^. (l 4. di« apr.) tisih 

emaurt den Fiaaaaer Kan. Berthold V. Wildungen n adnem Btt n. K>|i1mi. — KDf — N»t. 
HR. G iv. (in. iif- ^^r^ :iH4» 

inac iii kksmii. düas aik Xliigt u, Urteile n. s. w., welche llnt- JiUdwig v. Bait^m durch die Land- 
gerichte xu Qraisbach, Hüchstädt u. Uirschberg gegen l.eu'.> . »-jli jtHT. diesen 
Gerichten befreit sind, hat erheben bzw. sprechen lassen, ungiltig sind ; rert>iotet jenen Land- 
gerichten in Zukunft Leute, mit denen sie nichts zu schaffen haben, zu belästigen. — Ad ni. 
d. r. Ifieb. de Priest CU. Pn«. — BB. Q 42' tt. 43'; Vidim. d. Beichahofrifibtei» GntCui 
Joham Lnpfon ^Pe. Wacker) f. 1419 April 3n {<\m\) l'appenheim. (mo. muh ostemV 

3S.>0 

verlaugt Beistand für den B. Juhann v. Brandenburg, welcher bei der Einziehung des ihm 
(dem KC>nige) t. P. Martin V verliehenen Zehnten in den Diüzesen Magdeburg, Bremen, 
Breelao, Ueiatea, Maraebai^, Saambnig» Ualt>eis(adt, HUdeabeim, SekwenSt Yerdac, Batie- 
bnig. Übeok, Scbleswif n. Lebos Schvferigkeitni findet, naebdam er (S.) irneb Ungarn ge- 

; Z' gen. — Gert?'-- — VV. G 44. («juasimodo geniti). 3S51 

ibettttigt dem Or. Hermauu v. Cilly die Leite», mit wekhett dieser v. dem Stifte Uuik belehnt 
iafe — Per i.L «emitem de ötiagan mg. ear, IBah. da Priaai — B8. .6 ig. (Ooifeu t ) 

liiuiltiert dem U»;^t v.Pappenheiu a.daaKmnd Unacbwilar, welche den ihmv.Papat 
Tarttahaaen SaiaitaD in daa -DidMaB fiahbaig, Cbiamaaa, Saekan, Lavaat, Onrk, Angsbnig, 
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Kichstadt, Kegensl'.rv' u. i'V>'i>iag eingezogen a. die Einnahmeregister saiaem Kanzler dem 
B. 6«org r. ^mmo äbergeb«a haben, des fimpfROg f. 19000 iluin. Onldeo. — Per d. Q. 
«piN. FM. eaoe. SOeh. d* ftiett — SB. 0 49*. (Jotgwt) ttM 

\Vi5-oi,'rrnl ■/u-ht dem Gr. Hans t. Lnvfi ii ilas Recht in der ganzen Hcrrsrliafr Huhri.n k. in LauiJsbsrg, 
(üUndenbg. t in sfiinen J^chIös?orn. Gr-rirhtin u. Gebieten Stenern den Leuten zu arhubcn, weicht! daaelbst 
l;.'Mt,'niij-t'ii liii 'i iL. ;ili> r ' lUcrihanBn anderer Herren sind. — [Paolos] — KK.Ö43* u. 44'; 
£op.l>ooaaescb.; Tgl. iUg. : ZtscIur.d.lias.tÖ.T.l'nibaif 3,974. (do.itt«liü»aig.) 9bM 

nobiUtimt Hriniich Kanttch ftns KMmiiaeh |;?J a. v«i1«ilit Oun «in Wappw. — P«r d, 0. 

canc. Michael — Not. ER. tt 45^ (28. die apr.) $8.>!> 

em«DOt Komi t. W»inBb»rg zn seinen Proknntor in aainar Klage rw de» Ho%«nclit 
gagw die Städte Hunlnig, SoitDOk, Wiimv «. gigm die DUnamikm ^ §m m wA 
im riche herticlidi und tnflieh in amnicheo stoelren nd nH m ftamln AMCum babeo.' 

— Per d. G. •■i)ise. Patev. ain<r«ll. Miehael d# Priest oanm. Prajf. •— 11 — Or. Öhringen: 
BK. G 44». (frit. vor Philipps n. Jacobs t,) SH.^ 

erinobt demselben alle, welche nach Venedig eieheni aufzahalteo. — Per d. Q. Fat canc. 
P. d* TM — Kel BB. O 44^. (Mb nach Oorgen). t867 

bestimmt, dass niemand, der susserhalb Jur Herrschaft des Qr. Johann v. Lupfen p-;'S("-s<>n isl^ 
.seine in dessen Herrschaft tfob gvinen Güter nn7erstcaert lasse [vgl. ur, 3d54]. — KU ? — 
Lehenverz. d. Lapfen (l .520): Herrsch, v. Hohenlandosbtrg, Colmar Bei,«AKL^Btg.: Ztschr. 
d. Oes. f. (Jeechichtsk. T. ft«ibarg 3, 374f. (sont. nach Jörgen). SSÖ(^ 
vergpriebt dasi Brtdüni Ulrich n. IbniaHt t. Dnbn die ibam tehnldigen 1500 roten Ugir. 

Oiil lr.n bis Juli 2.5 zn bezahlen. — KIT ?— Net UH. n (Pliiürri "■ Jacobi). 3S55> 

hebt die auf die Kla-^i^ des Hrz. Erich v. Sach.sen-Lautiiiburg' u. des Albrecht Schenk v. I.an<ls- 
berg äbi>r dif^ St. Lübeck im allgemetDen n. den Kiitmann Johann Crispin insbAsonder« Ter- 
hfaigteAieht«iederuf[TgLiir.870l o. S804j.—Petnu Wecker— Or.Lfibeek; [KetAcht- 
bneh 14<]. ~ Vricb. d. St Lflbeok «, issf. (msot iMb niosriceid. den.) HStO 
ernennt Antonias P e t r i f o n t i s aas Ikraia in aeliMni fiunilniia. - — FitetieilL PttiL — Not. 

BK G 44'. (prina die mai). 3861 
TtriAiideit, da Jakob Broglin n. Peb T.derWiiitnrbinb t. dem ihnen fvadirielMnn (igL 
nr. 3728] Scbbgwhntt m Aachen wenig Ertrag haben, ihnen den ScUagichatx der lünie 
znNSrdlingen n.Fnnkfart bis zam B«t]-agc der v. ihnun entliehenen 1000 rbeiin. Onlden. — 
Päd. — RR. 0 4.5^ i ii.:T^r_ ii idi \V;,:t|.r,rg). 3862 
befiehlt derSt.Fraukfurt laut <>«itier Vt^rjuguug [vgl.nr. :)72r>f.] die Silberm&nzen prägen zu 
bfisen u. in Kars zu bringen ; erinnert an soitie Vorfügung betr. Einwechseln t. Gold n. Silber. 

— fu d. Ib cMiitwn de Otüigen magittnm cula P. de Tost — o. B — Or. Faakf. St-A.; 
v|iTiiTeiit4. 18. (id. dat.) SSM 

» I befiehlt dem Gr. Nikolaus . ii i rasch u. Zengg v. don 20'>it uiiumi . Golden, die er für ihn 
(Uder Borg«)! tu Ofen ,afiricbten' solle, j ooo au den Fnesaoer fifliger Uans Hvlzhaimer u »hlea. — KO. 

I — SB.0 4F. MM 

Onn ' erlaubt dem B. [Georg] v. T r i e n t alle, welche nach TeUidig titken, fffllftfTlllfl^ — Otiogeo. 
i Paulus — Not. KR. G 44'. (quinta d. nuü), 
Waitz^n ernennt den Johannes ans Aloetom [^ Anail; slckt AdlUf] m MillMB Kaptott. — KU ? 
(Bacze) 1 — NotBB.G4&'. (ootovQ die nuü). 

SiMliM an ICcbael Klebemneister, den Heehodster des Deatsebordene: bat nach Bespreelunig 

I mit K(f. WLii1)>lan ', . Polen den Plan g'.'fasst, den Deutschorden mit diesem in vertragen n. 
wird eine Gesjui Ust.ii.iit [vgl. nr. 3>sGi»| u.ii-h Thurii schicken; dort s*>ll sich der Hochmeister 
aufhalten u. M'> emiifang«?». — \i m. <\. r. Mirh. de Priest, can. Prag. — o. R — Or. Künigsb. 

— Vgl. Notiz: J. Voigt, (»osch. PreuMons 7, 349. (17. tag des . . . meien). — Dass 
Sigmund dem Poletikönig kriegerische Ma.ssregeln gegen d«n Deutschorden (nur mündlich?) 
ngetichert bat» fUis dieser sich seinen Scbiedsspmcbe nicht interwerftin welle, ergiebt sich 
aas der ürk. Ig. madidura UtS Ar. qaaite tofadean [i^ Hai ITj, ««kha aaeh 
Hotariatdintr. t. 14I« Jaul l gedNCkt M: BanymU, Obd.d^l.Iittkaaiiiat 24Blt 
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Hkmibmt du SchiedifiditenuBt twiscbw d«m Kg. Wladiila« t. Poltn, denfiroitius. Atattndir 
Witdd V. mtlMMn, 4«iiBn> Mum v. lumwAj.Uumm «iMr'V.dm DMt>eli«r4*ii 
(Hoctamablw Hidud KABhanniiistir) aad«ratMiti a. vmprieht Miotn 8e1u«ihiiinic1i Int 

Sept 29 m rallen. — [Ad ni. d. r. Paul, d« Tost — RR. (f 45^ zwei Ausf. «im f. Pv>l(>D, 
die 2. fdr d«a Onl«n] : 2 Traiissntupt« v. 141 'J Juni 1 2 Königsberg. — Liv. Esili. u. CurL 
ürkb. ."i, 476 f.; vgl. 41. (dociina oct die mal). JH<Ä 

baglMbigt b«i dem Hocbmetötor da D»iits«liord»n« •woe BAt» den fln. Pnimko t. Upp«ln 
n. Gr. Lndwig t. OcittingoD hiiuo Hofinwliir. — EU. ir. t. — «. B — Or. KOuigsbg. — 

Vtr!. X T, : .T. Vnii't, d. Prcussens 7, 34». i'hcIiIä-Im iiil' ii t;.i'd<;S... tn^ien). 

enuont Johann ü o 1 d « u a r aus Edan u. dessen i:ohn Konrad za atiueo ,&miliaras.' — Canc 
Hkk — N«i ÜB. 0 4iV. (ftr. ■aed« ante Vrlui). S670 

beanftngt da« Mkgt. Barahard v. Badaa ndt der Wi(>derhiirsteUnf hur. WiadaninUfmig die 
Mhami BtritzM des BeichaM. EntMn fBrttlieim), insbesondere de« Pledcen Erstein ; flr 
Prozesse, die irif T^.^ Ii aen erwachsen, wird Gr. Hans v. Froibar^j zum Richter err iunt. - 
[Per d. (i. ep. Pal. caac. P. de 'i'ortj — KU. (i 47. — F«st«r, Uegest«n d. Mkgr. v. Baden 
pr. «12«. (nüttir. m iMmn dbxi). 8871 

Kef habir.rt bei dem Hodmwfiter des Dasta« bordens nadunala [TgLnr. S869} Bn. Fisiaiko 
V Ol [1 In a. Qr. Lndwig 0«ttingra n. enadit ihn, Meli n ümaa nacb Thon xb vaingw; 
,aDd wollen aus oach on zwifel von sluiidf n inr!k in Ton himiHn erbebAa.' — Ad n. d. r. P. 
de Tost — «. U — Or. Königsb}?. (mi. v<>r un». heren uff&rt t.) 8S7t 

giebt dem Deuti-chorden^komtar za Tbom Ulrich C'zenger, welcher in ihm als (leiiandter des 
Hochmeister Michael XAebanmaiater nisan soIU einan Oaleitabrief; — JCC? — BB. Ö 4«^ 
(25. die mal). 8878 

überträgt die r:ii^i''linii^' iliiii v P. M irtin V "it..'rl;i-:f «nr-r. '/•■hin.ni in '^fA\äi a. ni!;tunj Breslau 
dem B. Koura«] V. Lirti^ldu u. dvui llr^. Ludn.g k. Brivg ü. LiogmuL unter K'Qtbindong des 
Ii. Johann v. Brandenburg v. dem gleichen ihm früher erteiltf-it Auftrag nr.SSSl | — 
Ad m. d. r. Mich, de Priest — BB. a 4S' a. 46'. (26. die mai). 3»74 

gailattat dem NUrolna Frankenstein gegaa aaim dna^ SehttMaar Jodoeoa Andreaa 
I). Joliannef! Stäbchen, Karl u. (le«rg Rah«' aus Nensobl (d<- Novo ZoUo), Nikolaus Fnderholz 
u. Johannes Fleitk'ber vorzugehen. — Per d. G. ep. l'at. canc. P. de Tost — RB. 0 4(/. 
(id. dat.) :i*»Tö 

ersucht die Strassburger, da er den Mk^rr. Iti-nihart v. Huden WuUragi habe, alle ver- 
pfändeten Güter des Kl. Krstein v. Reichs we.ifon einzulösen, ihre Mitbürger Üernhart Bockelin, 
Eomd AnnbiDStor u. die Brbea des Hans SehUter aosobalteo, der EinlOsuiig ihrer Pfand- 
achaftaa anf dem flMkea Etstaia ktlita Sehwierif Mten la madna. — [KU. w. t. — o. B] 

— Or. Strassburg St-A. — Ti^ Faatw, Bag. d. lOgr. t. Meli BT. S1S8. (Ini nach 
lierren nffart t) 8876 

enit-iuit (l' n Hrz. Kii^iinir i K:i7.>.«n) zu Tesi 1. fii u. H'-irii . u AiiMj'n'.vk;; (Uswitzon) gregen ein 

Jahrgelialt v. aooo roten ang. Gulden za seinem Hai, Dieuur a. liotge^iud. — Per d. G. ep. 

Fai canc^ Mich, da Mali — BB. 0 46^ (ssbbato pc'St ascen:>. d^>mini). 3B77 
de^I. den Johann Boxggr. r. MagdebsTgn. Hann n Hardack (In N.-Osterreich] gvgsa «tat 

Jahrgehalt t. 2UO0 raten nng. Golden. — Kü. w. t. — Noi ib. Cid. dat) 8878 
best&tigt dem Johann v. Neuhau s (de nora domo) d'.h' imti r ii. Iii 5jt?.uiiL'.!!n in Böhmen n. 

Mfchrso 0. die freie VerfAgniig daiftber. — Ad nu d. r. Ulch. de Priest — Q 4«'. 

(idtiBi du nmi). 887» 
bestätigt dem Bitter Johann Die ha v. Uolau [— Dollein, Dolany im Olmützor Bei.?] die ihm 

n. seinen Nachkommen verliehene Ri^freinng v. der in Mähre« üblichen allg«meinen Rerua. 

— w. V. anso 

verhiatet aUan Reichsnnterihanen Jeden Verkehr mit des YenetiaaerD, d» dieedben trotz 
amnea grOsateB EntgeirenltwBrogns nicht tnm Priedm im bewegen seiro. — Küf — ]n.G4(i\ 

g. d. .'t !. i;Tv. Mai :! I li. .Irmi ?l1 9HS1 
Jnni 3 Konstsn/: erkennt inodncbv.urafeneck als Buchof v.Augsborg an. Keg.Boic. 12,314. 
■tau 1418 Mai 14 (ur. Sl 72). 
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benachricbt eiu«u nicht genannteu [schlosischen ?] Filrsten davon, dasu Mine Boten Hr^. Priinko 
I T. Iroppu 0. CIr. Ludwig r. Ottingen beim Hocbnuistor des Deatscbontaas nicllti amig«- 
• fiaMii, dm >r dilur d«Mi PoleBk<>nigbwatoh«nwoIte;TCTbietetd»lwrO<g««nidiM » ll> o « 

Ihircbzatr n fdwttnii. — KU? — Xo^ Ki(iBig*lh--Tgt J. Voigt» aMoli.PNiMaiiT, SSO. 

(snntag nMh . . . Viti). SSSt 

beklagt sich bei P. Martin V über das parteiis<'he Verhalten der BB. Ferdinand v. Lacca 
jMob SpoMo ia dem Str«ita nriwlMa Kg. WladisUw t. PoImi «. Hn. Witold r. litttenen 
dBHw«. dm DwlMshotdai «DdiMMitt — mChnaliii dM 

Gesandten mfiek n rafta a. Qtre ZengtBlwialb n kanierMi. — EU? — Nach Eds. 1S5S 
d. KOui(,'ab. Bibl. Aroh. t österr. 0«a«h. 53, 14? ff.; naeb Kuraiker Ilds. Um. med. aet! hisi 
MS gest Polen, illostr. 6, 430ff. (s <i. 1: :iSHft 

T«rtagt dia BntuluidiiiK Ibw daa Streit sirisclMo Johann v. Maroth, Bin v. JlMhofim «inar« 
tt. BMui V. EbMrieh, d« Bdnco dw Alinlu» t. OorU udimiMlti thv «inig« Otter m 
dem Flusse Fabianfuka. — ou KU! — 0. B — Or. MtndiHI ILpA. (teil Monda anl« 

fest. natiT. Job. Bapt.) 3884- 
!-<.'bi<;kt dem Kat v. Bollauo durch Mtcbde Miari 2'2.'>0 Oaldcu, am HOO Mann Fossrolk zur 

Varttidignng das Ihalas t. BaUnno annwwhaa. KÜV — Kopb. fialluw. — Bag.: Fonch. 

tnrdlidi.6«M9it 18, 322. S88l^ 
bavtltigldaBHiari u l» lu'li'ni dasB'^cht derßepre!>ailiengp^ n VonetianerfTgl. nr. 239]. 

— KU? — K"4>1). IMliiiiM. — Verci, Storia di'lU marca TnvigiauB 19, IK>c. Ulf. (Ort 
Constantiae falsch); vt-l. 1:.%'. ib. SHWl 

baanftngt aafaua Bat den £B. fiarttiolomiaa t. Mailand, dm Dentwhorden na friedon mit 
Polao n iMwagto. — Vw d. 0. ep. Fat cano. Päd. d« Tort — BB. 0 47'. (21. dia 

jan.) ^*<H7 
bekbnc Wend v. Kuleubarg (Ylem') mit den darch den Tod des Mviner v. Leisnig (iAs-) 
fr<5ig«worden»n Dorfen WemodAtf n. Tolanmdd« [F]. — KD. w. t. — Not ib. (sont. 
naeb Job. Bapt.) 8888- 
Juni 26 : f. Burg(,'r. Johann t. Nflniberg vegm der Jadenabgaben. RR. Q 49'. — naeh Or. 

Juli ;i (nr. 88»>H« 
erteilt dvm Ilrz. Filippo Maria t. Mailand, (der durch den Mkgr. Jakob v. laeo ihm hatte 
b«ricbten lassen, dass das Qerücbt im Laufe sei, er (Sigmund) sei ihm bOchst feindlich ge- 
ainnt), daa Privileg, daM denotbe oha» Jodan Schadea für lich frei darüber bertiiniian «dl* 
ob er for ilui (S.) erscheinen wolle oder nioht, flr den Fall, daas or (S.) naeh der Lombardei 
käme u. auch wenn er ihn rufen lasse. — KT? — BK. 0 51'. (prima die juL) 888ft 

gebietet aUeaPAnten, ttiaftm a.o.w.uf Voianlaanig daa Baiggr. Johann t. M Arnberg, dem 
er die Einiieirang der JndeoBbgabon dbotragen (vgL «baa »r. SflOT^ denaalbea beUUkb 

zu seil), da.'^s er diese Abgaben aioh v. den Juden, welche Mäher die Zahlung rerwetgert, er- 
halte. — Per d. L comitem da Olingen magistmm corie Midhael de Priaat cauon. WratisL 

— 0. K! — Or. Bamberg Kr.-A.» BB. 0 d«* mit Dülk: mmli wr Potli 0. Banli = Jnni 2<l ! 
1,110. nach Pelers u. Paula k) 38110 

tnlt dem Landrichter Boilcart Bollweiler, aowle den Urteilssprechem des Lnadgeriehtes 

im oberen Elsass mit, dass er den Gr. Uans v. I.uj'fL'ii. <'r.uci\ Uofrichter, mit der Land- 
grafschaft u. dem Landgericht Stählingen l>elehn> lial»- ; mm mOge dessen Rechte in den 
ihm zustehenden Gerichten anerkennen u. achten. il' r d. I.. coraitem de Otingen mag. 
cur. Mkh. de PrieetJ — BB. a 60. — Keg.: Ztschr. d. äoa. t Ottschichtak. v. Freiburg 
3. S7S. (fr. naoli JacoU); SMi . 

befiehlt dem EB. Eberhard v. Salzb i; l-. •1:m !Jij. LuiwlL- v, Baieru [-Ingolstadt] jede Hilfe! 
gegen Hra. Ueinrich v. Baiern [•LAuds^uaij zu verweigern. — £UV — Vid. t. 1422 Juli 6 
WiME.H.a.8t»A. (Uk bmüi JmoIm t) 389B 

gestattet demPetme Thalamonie a» ZbMih (da fflia QjvaUimk) Aber sali» CMMr dar 
Giafscbaft »imel testameotarijeh IM n Titfligeii. — Ad m. d. r. MMi. da Ptiaat — BB, 
a*»». (28.diejnl.) 
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MgwdaMMt» n, 41» MirUni lUUgt Bttetattow «a Httar friioUaiii v. BodiitB so 



t 



Biberach. 
fiachhöriL 
iftlifb«iir»i). 

I. ■■ a t k i r Ii. 

B«T«ii8bsrg. 

- Xol. niT. n 47' 



38M 



[Or. ib. bt-A. JUi^wtratJ. 



ffi-r. se'sta T.o-t J:ir. ^^1. 

ladet ali «rwäMterädiiisdsmUtM ^wibcbw i'ük it (kg. \\ lii<ii$itw; Grosahrz. Alexander Witöld 
V. LttthaacD, Hrz. Johann a. Ziemovit v. MuzoTion) n. dtm Doutschorden die Parteien aof 
dm 28. 8epk toTi M «iMr Stimb t. lOOOO Mark Oi den ausbleibcDdam XtO. — Untaischrift 
dM ITotan Aateito fiartboL Phmcbi da Pnia. — Bd». I555 d. EOnigsb. BtU. — Areh. f 

österr, On^.-h, -•>. i^'^ff. f-.. a. et d.) 391)0 

»rt«ilt dtü Ur. i rtedricb u. (iuUirwd v. (Otlingen ein Privileg;, botr. das Ottingische Laiid- 
gericbt, Geleit u. s. *. — Ad in. d. r. Michael do Priest cau. — [BR. G 47" o. tH; ß«ät4t 
K. .Maximilians II t. 1570 D«2. 9, Wallerstein. FärstL Otting. W^trsi A.]. — Lönig, R.-A. 
Spie. sec. 1, 707; V«rlh«idigt» Territorial- o. Jnrisdictions-Gerediteame der Reicb!*stadt 
Dinckcbbdhl(lT ",r,'i nr. vcl. nn<-h Material, z. Öttinp. '"Jr?<'h. 3, .'>». (mo. vor Laur.) 31)01 
bestätifrt «einem liii iit-r, ;ii Uttier Aiui'. i'^n ^. Krzessilx, Jeia des:j«n Gi«mahliD Ursula t. Hirsch- 
hini'ii ililrU-i vor iLin lu Bottv<'il im J. I t is [Aug. vgl. ur. 34 IS] ihr« Güt«r aufgetragea 
hat, d«n Besitz dersolben, da Unola onterdossem gutorbeo. — Ad m. d. r. Mich. — MB. 
G 51*. (Mk aacb Itanucian). SMS 
b«stitigt auf Bitton des Kapert v. Weltz, Kan., Ceiu > iMcm ii. Kanzler des Passaner Bistums 
zwei (iuser.) PrivilsKien über eine Kßnigshnfe. -iiv vviu K. Iltinrich III am 28. Dez. 1053 u. 
vom Hrz. Kodoit r öjicrr. uh am is. .Inn. 13t;ü der . i Kn m-; VL.'liehen worden ist. 

— Per d. L. comiusm -ia OUiigeu magistrum curie Michael i'mst caa. Pragans. — — 
Or. Mdm hen B.-.\. ; Bß. G Su"]. — Mon. Boica 31,2. 1 64 ff. ; Reg. Bvie. 12, S18 ; tfl. aadl 
Kurz, Österreich mitifr Albrw>ht II. Bd. l, 32P. (da<Kl«c die ang.) 8908 
▼erleibt dem Qt. Ladwig t. Ott in gen, seinem Hofm«ist«r n. d«nen Erben, den bUbar freien 
Bach S<'chta in ä*iu« i * :r.ii:-< iuiit nut dur FischereigorechtigltHt, u. zwar vom Steg unter dein 
Ipf (Vppf) bia an die Brdcico zu [Ober- od. Unter- ?J S<.'baüidheim (Sna^-ten). — Ad m. d. r. 
r. de T<isi — BR. 0 4S». (simt. vor fronen t asMimpt.) 3904 
erlaabt aafFdi^Kttha daaflr.LidiiiffT.OttagaD dm WiUwba Adalman anfdem Bache Sola- 
bacb «ineNlIble tn errieMen. ^ Per d. G. «p. Fat cane. P. d« Toet — BB. ib. (id. dat.) 3906 
befleblt allen Uf iclisuiirt-rtlian. u, bes. dem B. Wnlbrai^l •>- M:ii 'ii ii, den Gr. Adolf u. Otto v. 

Holstein u. der Sl ätadtbagen (Grevenalvesh-j, dem Mmduer Kleriker Johannes Toraer 
j ge^'cn Bgrghart v. Wigherde.sseit beizustehen, welcher, trotzdem seinerzeit das Konzil gaffni 
I iha «ntachiadwi habe, Ji««li iBimr nicht Oeaggthaiag geloistet — Per d. G. ap» PaL «aac 
' Web. de Prieat — BB. G 49. (soai T«r tnm. t arnnapt) 
bek'Liit ;mf W'uii&iii ili';, I>. (itt'i v. Münster Pet«r I. i m h-Tg mit i 
I — Mich, de PriaiL — KK. Ü 4»»" n. öü^. (kL dat.) 
jaffcilit,teaa]laPriftt«iaB,dla«r4«mB.BabaaT.8palar9«eaban. dan Pii*ili«ian dar Bk 
I 8p«ür lMiB«n Naohtcil bringen soUeo. — fo. Kü! — R — Or. Speier St-A.: BR. G S2 mit 
I KU. wie in nr. 39«9; Kop. Speif^r Kr.-.\.; vgl. Sigmunds Vid. v. 1421 Män 2kJ. — Christ 
I Lehmann, Chronik d«r Boichstadt Speier (1612) xh.jt.i Luu ir, K.-A 1'. spcc.Cont. 4, T. 2. 
' 4«8t — Ansz.: Moser, roichsst. Hdb. 2. 721. isout. vor frow. t. sssampt.) 31KIW 
j bestätigt die Pririlegien dfir Kt. Spei er. — [Per d. L. comitem de Otingen magitt. eorio Hielt. 
I de PriMt caa. Png; B ^ 2 Onr. Bpaitt SL'A. (1 im Miaa«D)i BB. G 51' n. fi2]. — 
j lelminii 9M ; uSo^ 4*7 f. (amrt. tot asmini>L VariaaX MW 

^bastttigt der S-.. Sp.-i r ^lis Mfii.;.-pr:v.lei' K;.rU IV [v. 1347 IM. J4: Hik'iifl. TrkV. d. Si 
j Spqrar 451] n. «riaabt ihr Pfennige zu schlagen. — KU. w.v. — R — Or. ib.; RR. G 52. 
: (aaai Ti«r flwr. t aMupt) MIO 
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erbinbt der St. Speit- r fär ewige Zeiteo ,zn setzen nnd zn entsetzen, za minnem und za mem 
notdürftige dinge auf waftcre nnd nf lande.' — KU. w. \. — RR. G 52'- (id. dat.) 8911 

an Reinhart Fnohs, Dan,'er zu KOln u. dessen Haosfran Hndiat ; die Stadt Metz [Tgl.nr. 3528] 
kl iLTf. 'Li-^ä li-'i'li Llufliruiid eines Hofgericbtsbhefo zu I'nnM ht ihre Qdter beschlagnc-bin^n ; 
U-udt.-. l'iu'ieiuu aulkiu vi>r dem Hof erscheinen; ijuwutckteu ist jede weitere BeschlagiialittK^ 
verboten. — Per d. L. comilem de Otingen magistrum carie Mich, de Priest — BR. G 30' ; 
K»pw fiukt SL-A. : TgL Inrant. 4, 75. (nmt. im JtaWM t. Mnaipt.) 8912 

bamrt dtn 1Btt«r Ulricb t*nn n. dtssto Famil!« ihr Wtppm. — Kü. w. — TS«L RB. 
G 31». (id. dat.) 3913 

Ang. [14|Pre5sbiirg: verpf&ndet d«m Pota t. Castoloric dasFörstentnmMäusterberg. — EU? 
Begistr. r. 1 454. - Koß. : Arch. deiky I , .534. (ut* «snwpcbm« V. Ulli*). XmiÜk 
— ist nach Or. 1429 kvg. 13 ausgestellt. 3913« 

meldet dein llochratfisfcer des Dentschordens ilichael Küchenmeister den Tod Kg. Wenzels, 
bitt<'t, 0)11 i'ir /.nrÜL'kdMri'^'iiiiL'' ■i'T Tnrki-ii u. .\n-i'ittuiiu d^T KitiiTfi in Uuliuifii tr>'i<' H:iiid 
za haben, Ä■i^^•^';^^ ni-'^e mt KatscheiJüng «ier JjtrsjUiicbe des» OrdeUs mit Pulen ge- 
setzte» Termin > . 1 4 i j äept 29 bis 1420 Jan. a verschieben, n. beglaabigt bei ihm den 
Aotonios d« Pisis. — [o. KU 1 — o. fij. — Or. K^oiggbwg. — Bsg.: BXA 7. 898. (4ia 
30. wag.) M14 

richtet einen satyrischen Belobungsbrief an die hnssiiisi:!j,ii Prairer. — KU? — l'r.ae. hom- 
kapitel Hds. 0 ;{9. — Pabcky, Beitr. x. G. d. Huäiit«ukrjij*?es 2. 523 ff.; franz. Uoers.: 
Lenfant, Hiütoire du conc. de Constance 2, lonff. (s. d.) — P.ch(? 3915 

Sapt 1 Pnabury: vwbftivt dem H«ijuidi HeMaka flr Srkiiiger t. Seinsheim 1000 Moek 
Qtwsebm. Re^irtr. t. 14S4. — Bag.: Anli. itaky 1, 514. (v pondAlI na so. JUJt ™ 

Montag den tivf: 'FL'iiiii"'. .\'<r'/rr\-. Montag Egidii t. [1419 Egidii iiiii Freitag] würde nur zu 
den J. 1421 u. 142T tiisiün, iluch da stimmt wieder die OrtsaugaUt nicht. Das richtige 
Datum iit 1429 m<>nt. vor Kgidii, wie sich ans KR. J 4r>' crgiebt. 3915a 

hat hier eioo ZasamiDenkiuift mit £g. Wladialaw r. Poltn. — Vgl Om«, ÖMch. Folant i, 
408. t»U% 

fordert die .Stände des Landes Krakau aof, ihn bei seinem beTurstehenden Türkenzuge zu unter- 
stützen. — KU? — Hds. 1.".55 d. Königsb. BibL — Arch. f. üsterr. Gesch. 52, 120. 3916 

maebt bekannt, dass Kg. Wladislar v. Polen u. der Hochmeister des Deatschordeos aof 
atinem Schiedsasroch bastehen wollen, erkUrt abar aq^aicb, das« ar diaaaik aicbt» «ia ar var> 
aprotbaB, am 20. 8apt n ftlleo imataada aai [Oiinda a. m nr. 8014], antdant diai aof 1420 
Jan. 6 verschieben mftsse. — KUf — Or. Kakao. — Nach Hds. 1 5S6 d. Bhiigab. BibL : 
Areb. f. Mm. Qeswh. »i, 1 1 7 f. ; TgL anch Reg.: Mon. med. aevi bist, res gast Pokmiae illnstr. 
1!,125. (die e.Talt crucis). 3917 

befiehlt auf Bitten des Klans Lemchtn dem Eberhart L9w, Burggr. zu Friedberg, u. demBodoll 
Qojliog, Schultheiss zn Frankfart, die ihnen fräher übertragene Streitsache zwiscbflftdaB 
baidan nnuMbr t Fiankfttrtair Bdigam Heinrich Kraach u. Jakab Lunchin aadliefa n ant- 
achaidan. — Ad rttat A. L. comltf» de Olingen mag. cur. — RR. 50'. (fHi nach 
Cruz t.) 3tU8 

befiehlt ic.v.\ Ii r h > I ;i u c r Kit, dj«: Ji m llrz. K -iiriid •. . i)]s v.TpfTiinii'ff K.uulei u. tiscbfrei zu 
Bn sliiu. i-.jwio Ias demselben gleichfalls VL-r(d'.iiid' ti- (Jt-M-huj^ u, « iftreidegeld za Keumarkt 
dem Erz. m Üsea za geben. — KU? — Erwähnt o. 0.: (Klose) Von BreelM 2, 33e. 
(aauabwTorWabaal). WM 

gebietet den Nürnberger n, ihre Vertreter mit voller Gewalt aofDoL 11 zu ihm nach Breslau 
zu schicken, wo er die Streitigkeiten zwischen dem Kg. Wladislaus v. Polen u- Hrz. Witold 
V. Litthaaeu . uiLr- u. Ii m l>i'UtbLii >i di-ii aijder'-rscita beilegen u. erfahren wolle, vitl 
militüriscbeUnieKtuiiurig ai« ihm icabnitgen wollen (vgl.nr..1923f. ; sicherlich liegt in nr.ä»2u 
•ider nr. 3923 f. ein Schreibfehler im Datum vor). — Per d. Joh. episc. Brandenburg. Michael 
de Priest. — Or. Nürnberg Kr.-A. — BTA 7, 393 t (sunL vor Mich.) 3920 

meldet dem Bat v. Bell uuo, daaa ar im Begriff ae4, Dionys v. MarchaU, Bao v. Slavonien, mit 
Truppen «nr Tailaidigiug Ibiar BL gagan Taoadif ahivahiBtoii. — CDf — Kep^ BaOni». 
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Okl[lJ WsTtsdin uj- ld'-t d^m I'airiari hfn Ludwig v, A-^uilt ja, dsss er d^n Dionys t. Miircljali, liiui v, Sbivonien, 
mit stark-m Hwre gpgdii Cividale schicke, van Stmit fOr ihr Zusammcngfli- n mit s«inea 
Feiudeo zu strafen. — KU? — Or. Vemdig Markus BiE. — Heg. : Abb. d. bist. CL d. Mftncb. 
UmL 9, m. («. T.) m» 
' ittg^titi B«3cli!elniDf 4M Ttgl» ta Broslau aaf Dm. | I , anf welchem «r mit Rai a. Beihilfe v. 
Fürsten, Herren n. Stuten i\« Streitigkeiten zwischen Polen n. dem Dentschorden entacheiden 
u. V. liirsn Gesandtfii Tf.il'.rnn wolle, vi-' \\A ''üt-T-tützuiiL' für Jon h«abgichtik't<:-n i tld- 
zug erwartea kons« [vgl. nr. 3930]. — Per d. Job. eptsc. Braudenb. Micka«! d« Priest 
aa N4lrdlliif «n n. Dirit«tabiU. — Or. KOidL 
an angen. Städte. — Kop. Struitk. SipA. 
BXA 7, üdiL (rant. oich Mich.) 

dttgl. ta Baial — «gMU rfeli ns nr. 

desgl. an Bern — w. v. 392tt 
bei jCiwop«U«|«ttingt zwischen NiMii.liIioopoliaeiiunäiBgflb«rdiaIArkeii. — VglAaobbMba,«!!* 89S6s 
Im 5 Anglbarg: m dm "Tikar in Brilnno n. an im Bat ▼. Veltr«. — ttt^.t F«ne1i. t. dtaeb. 

Oe»cii. l'^, 222 —fiüsch statt I4ls Okt. .i mr. i s f " : 39*2^1» 

bebt dieAciit [vgl. ur. 3527] äber Mversbarg^ auf, da di««wi 6t. sieb mit ü. Otto v. Koii^tan:' 
anagMfihnt bat. — EU? — Kop. Me«r8burg a. KarUnbe. — Vgl. Zeitschr. f.0.d.OI)«nh<>in> 
27,18a. Mitt d. bad. bist Kamm. Hl . (mi. nach Dionjsi ; o. 0.) 992? 
b«äebit dem Fnrstentnm Breslau die dortigen Jaden, seine Kammerkn«chte, za schätzen. — 
KU ? — Erwähnt o. 0.: (Klose) Von Breslau 2, 1. Aid. (fr. vor OaUi). 892; A 

dukt den Fraskrirtern f9i die MHMliiog t. dem Tode de« BR. Jiribaoe« t. JUins o. Uttet 
Ui mitac« Mittaifaif wichtigiD NadiriditHL — Ad n. d. r. ft. ap^ IMm. ommiIL Wek. 
de Frieat — o. B — Or. Frankf.; vgl Invent. 3, 70. — AseUnokSidSl t; Bag.: < 
Frankf. Beichakorr. l, 33i>. (do. vor Symonis u. Jode). 
2t I » be^täiiu't lieri imindit.' gewordeneu ''-r. J-miwig u. Ulrich v. \VürtnmiM>rc ;hrr' Privilt-tritiii auf 
I Bitten dar üraan Henriette t. Wärtemberg, dt^ Abta Sigfrid v. Kiiwang«n, de« ütt. Ulrich v. 

I I Teck, des Qr. Friedrich v. Uelfenstoin, des Albrecht v. Becbberg, daa Hofmeister Hans v. Stadion 

: I (^«to:ef.BirioUf.Bab).--a.Küt~*B--Or.(acUaakterhalten)StDttgwt;BB.0 5a*n.S3' 

üttKU.: Fwd. L. «mit. de Otingen «ttf. ew. Weh. (Symont «. J«de abaa^). SM9 
belebot die? V Iben auf HHten ilt-r vi>nirc-n hiw. >U- Rudolf v. Su],' mit der Grafschaft Wörtem- 
berg n. allem Zubebür. — Per d. L. . . . Mich. Prieat cau. Prag. — BB. 6 53'. (id. dat.) 
— Vgl. den Bevers Kudolfs v. Sulz aber diese fielebnang v. 141» Okt. 26 bei Lönig, Cod. 
Germ. dipL 1 , 1 43 1 = Sattler, Gesch. Wörterabergs unter den Graven 2. Forts. Beil. 77 f 3930 
ersacht den Mkgr. Bernhard v. Baden v. dem Geld«, das *-t v. dem Zehntertrag noch in 
seilten H&nden hat. d;^ .Schloss Aacti (Ah ' v. dr in Gr. Kticrhart v. Nt-iletilnrg für ihn aosin- 
I i$MB o. bis aaf weitere Beatirnmang zu verwalten. — [Per d.,U. ep. Fat cauc Mich, de Priest] 

— BB.6SS'.— IMMr,Big«itoBd.lCkgr.T.Badaair.3U4. (lyiMii v. Jid«). S981 
6r.Eb«(luurt v. Nellenbarg davon ül Kenntnis a. befiehlt ilni dar EiaMaBBg lariit 
n inämMbM. — [lÜ. w. ».] — BB. ib. — Fester nr. 3145. tWI 
OrsoYu I befiehlt der St. S p e i o r die ihm versprodMilMB 4000 rhein. Galden an den Gr. Ludwig v. Otlingen d. 
(Oiawa) jdng.tatablen.— Perd.L.oom.deOtingenmag.car.Mi:h KK r; ^«2'. (Symonu. Jude). 3933 

• ' präsentiert seinen Protonotar Michel v. Priest für die dmdi ilna IvJ des Georg Kudera erledigt« 
Probstei der kgl. Kapelle zu Kattenberg. — Bei per sc — BU. G 53. «id. dat.) 31M4 

• priimtiert sainen Kaplan Johaaiua, den Sobtt des SioMn t. Sl»Tk,nrdie doreli Beorderung 
I dea Prof. der Theologie Stephan Meladi (-ela) flfeigevwidaoe Fiaiwlnalkinslia in Onnzam 

[= Kanrim?] - KU? Not Ih. .',3». 12'*. i^i" ofi.) 3985 
: Kov. 2«: Bern an Basel als Antwort anf einen Bnel, worin Basel fragt, was Bern wegen der 

j ^■iAtaii*...dATonaaranidtoi|nadifoatatthm«Bmiddi^ 
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äkatitz 
in Vng. 



Breslau 



itoitdian kdng bcschocheu nwer boiscbafte bi sineD kdni^licheD gnaden Ti«rtz»hen tag vor 
njiMUMditM M Pr«Naw u ImiImo' [vgL ur. 3«33j üiob vUl, ,«ud ir (Basal) Tigtataehaft 
. mV imr botaelnfl ni wna Unglichan gute aife «oWikMi otfiftal^ Ä Ihn' «uimi 
glltch«!) Brief crhalton habe : «s bab« (den EidgaOMNa?) gWlhrialMll ■. mite auf Antwort. 
— Or. Basel. (Briefe 1 nr. 410). Thommtn. 3935» 
b«8tttigt d<-n Jiuigfraaon des Katharineii - Klosters zo Breslau alle ihre fiechta n. Freiheiten. 
£U ? — Olüclo. Kof. (Cbenttiam aas dam latoiB.?) finalaa Staat»^ Incanationsj. 
1420 (t). JJtg. SS, BMa. 1« [tarn acht]. (21. tag da* ClnirtBffBd.: aottto Uamit der 
.Inniiar trt^mcint ?.'<in?1 3936 

ersncht die Urilin HutirieiiK v. Würtemberfr. den Or. Radolf v. Sui« u. dia Vunudnder der 
(irafscbad Würtvmbcrp sich mit Hrz. Karl t. Lothringen, der ^gleichfalls die Vormondschaft 
baapq^cbe, gätlich zu eioigan ; thkten sie dies nicht o. rab Un. Karl ilu aa, ao aiü&se er 
gegen de voigehen. — Pmt 4 L cornttant daOUngaiD nag. cv.lUdi.daM«at — BB. G 54'. 
(wiheniuiclit U) 3937 

sieht dem Einzüge der Prager Gesaudii,-» lum Brünner Landtag m. L-iun-iu ius ih Bfezina: 
Fwtit. rer. Auslr. 1, 2, 347. 3937» 

bateitat dar Präger Oeaandtschaft einen flblea Binpfhng, cflwlst aUa ImaMtiselua Buggtafan 
dmeb AttUager d«t kathelimban Etrehanglaibcas; so tritt ao iS» Stella Jndnw MiUoin 
alias V. Kosteletz i^-n. Sadlu. ■■]w-i frühtr-u '^lin^tliriirg Kg. Wenzels, ab BeftUshaber des 
Karlsteina Zdeslaus v. BuriBiiivz, g>;ii. Tlii\;> [lui hl I'liuaJ. — ib. 34S. 3937 b 

verspricht die 8t. Xainz an ZAllen, Unaden a. Freiheiten za beschirmen. — [Per d. L comitera 
de Otüigea magiatr. curia Mlohaal da Fiieak — B — Or. Mains; BB. a fi4'J; Bop. WOnc 
bvig Kt.oA. X. Kr. 39. — Vgl CkrottilMB d. dtaeh. Bttdte 18. t, IS9 (aieM Das- st). 
ffr-''it-ti'= nach wihenrj.ir5itY 3938 

ioraen don EB. Konrad v. Mainz anf, der St. Mainz ihre Privilegian zu bestitigeo. — Kl^'f — 
Krw. : ib. 

de«?! ds-? Mainzer Domkapitel. — KU? — Erw.: ib. • 3940 

bi?»iili(jt (anter Anziehung dor g(>isilichen Hechte, welche der fteisiLicijkfit verbieten offene 
SchankbAuser za halten) den Mainzern, dass (ox:»n mfm:\n<\ in ihrer Stadt Wein .schenken 
solle als BUein die Börger u. die, welchen diese es gesttiUien. — [ Per d. L. c«imtoni de Olingen 
isagiitnnB cnrie Mkhael de Priest — B — Or. Mainz; BB. (i u. 54']. — Etw.t Cbrooiken 
d. dtsch. Städte IH, 2, 128. (nicht Dez. 27 ; fritags nach wibennacht). 3941 

verleiht der St. Mainr. für seine Lebenszeit dBsH«cbt silberne Münzen zn sehlagen. — KU.w. t. 
Vi r.r .Mriiii. . KK. (i 6A^]. — J. G. lirtii.r. .\lbansguldao. Urkk. Uff. (fllschl. z. 
Jahn! Uiü Dez. 27), vgl. Chronik, d. dtech. Sadte 18, 2, OS. (id. dat.) SMS 

tNdelilt der 8i Frankfart die fllhanaflaira, ^ er de» St IbJas m pilgwi arluU ka^ ab 
Wlhrang gdten ti bweit — Kü.ir.r.'^Or.ltanklSt.^A.; fgLbitankd, 16. (IHtegt 
nach wlhanueht). SMI 

Dez. ;)1 Pas.? III : (ür Mkgr. Bernhard v. Tin i . n. Hml'u. Mi-dnitiMfrnng der Koicbsstädto 3 14t.; 
Beg.:2t8chr.f.a.d.Obenheiji»N.r.3.440 — fal4ichstoU l41SDet.8l (nr.S7&7). S913« 

». T. tt. 0.: erhebt Johaiin t. 8az, landannan zn Oswalden n. Herrn v. BdBniona, zum Gr. 
T, Masox. — Reg.: Aschbacb 4, 520 nach Tschndi, f'VroTi H-lT<?t[2. LS l] u. Joh. v. Mu!" i, 
Schweiz. Ofesch. 3, Antn. 211. — Tschndi, der v. M611t»r ntieri wird, berichtet diese ErbtLung 
ohne Zeitangabe n. Quelle. — Irrtum? Nicht in UB. 3943 b 

0. 1. tt. 0.: baatttigt die am 12. Ko*. [rede IS. i^ebr.] 1419 geatUtote Univeta. B«st»ek. — . 
Bog. : Asehhadi 4, 5««. — Wird t. ik Vmm. Boaloek 1, 42 baamifabi v. 0. bnF- 

mann, Die UniTersitätsprivilleMn der Ibbar (Otab^ Zbckr. £ Oeadiichtawiss. I, lö5) 
iiicbt einmal erwähnt. 3943 e 

keannt Uwkv: ITA 7, 404. 3943d 
V 'innit liier knr? n r Mittemacht an: ib. 405. 3943* 
erhält dir Huldigung dar ücUesiscbeu Stioda u. der St Breslau: ^Kläse) Von Breislau 2, 
1, 837. «Mif 
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«otoebtidtt di« Stnitiglreitm tWiMliM Pftl*ii {Kf. WladUair t. Mma, flMMlai. Aloimtor 
WIMi V. UMinM, Hr. JfohMtt 0. liMOftt HMit^ In* 
«mrt ürk. Kf. Wlidhlsws ▼. Wkit 1410 Mii S. dw Haduiwisten Hkha*l KflehM- 

meUtcr t. 1419 .Tuli Itl; Iii- Trk. Wluilisliws v 1419 Sept. 2«, de» Hochmeisters v. 141» 
Sept 24; die Lrk. d. Uvtli!u«iätei> hudnU Küuif v. 1343 Nov. 8. — Zeognn: Jakob B. t. 
Spoleto, Ferdinand B. t. Lacca, Bartbolomios KB. v. Miiiland, tieorg B. v. Passaa, Konrad 
B. V. Breslau, Juhann B. v. BraDdenburg, Dr. dflcr. Johann Stockas (Bot* des Kg. v. Uag- 
UM), Alhnehi lln. v. Sechsen, Fri«drich Mkgr. y. Bnadcnbarg, Htterieh Hrs. v. Bümi, 
Johnn Bn. T.Batibor, Prunk« JIn. T.Troppau, I<gd«jf Bra^T.IiMigiiifec-Brieg, Jobm Hr. 
T.Hüiutsrberg. Rirmpold Hrt. r. Orott-Glvgau, Konrtd Euitiiw Hfl t.ÖIs, Knpnidrt Hra. r. 
Löben, Wpti.^s'l Tlrz. v. rilünu - Xioiptjrb ; Ludwig Gr. v. rtttingeu, Nic^Un» t. Gm», Georg- 
Liebstog Gr. im 'Suhl. J i haita Burggr. v. Magdeburg, Ueinricb ?. I/*!pa. Albrecht t. Cfilditz. 
Hennickin Berckn l!iin]':inann zu Garlitz, Albrecht Schenk v. j-r nla. Nicilau-; \ . lEeichonborg. 
Nikolaus v. Beibnilx, Hans v. Barcliewitj, 2iikolao.i Stewilz. — JAd tn. d. r. Mich, de Priest] 
— [BB.ti 54^— 5«]: gleicht. Kop. [sowi«Vld.T. 1421 Mai 10 u. 1421 Nw. 5] Kflnlgsbwfr 
St.-A.: rTtaim. d. B. Koond v, HndaiiT; USO Vtlnr. 4. Bmlu BMt>A.]— Dogiel, Cod. 
dipl. regni PolMltae 4, 101 IT.: olnw die luar. Vlfek. BfA T, SOTft ta talKker (schlechter) 
fbertragung bei Wiri'l" k. Iierausg. T. Altnaim S«f.$ [«int danfMl» ÜbttMtaUf Mch in 
Öhringwi). |,wita di« Jan.) 8Mi 
«iDfaa«l4i*6MMidt«id«rSlftMiiBTAT,407. SM*» 

vcrliict-t ilfiii Xi'i.iil;UH TJuiü-lan, (l<fm Kanzler des Für-:'-:,t:i:ii- llr.'>'..iu, küiil'tii.' 'iie ■.;.>m 
Breslauer Viucenzklostcr gehCirigeu Leute zu Kostenblut gagen ihre Privilegien vor sein Gericht 
n ladm. — KUr — Bnr. : (SÖm) T«n Bmltn 9, l, 3S8. (da. nadi Drat-S«idg). WA 

Jesgl. dem Heinrich v, Lasau, Hauptn arm, iI. •li.r Cietteri?, T'iitrrhauptmann u. Bernhard 
Czettoris, Hofrichter zu Breslau u. Neomarkt. — KU? — Erw.: ib. 3;i9 (id.dat.) ädtö 

b«flddtdaBstoT.Lab«ck. wltngttrM«, dfajkki1iiii«fi«kibt>8^^ 

T. Sachsen lu entrichten (auch schon die 1419 Sept. >i fällig gewesene), da er «ie deäsea 
Geschlecht« verschriebeu habe [vgl. ur. 14bd}. — Ptf d. G. cpLiC. Patav. cancolkriun Michael 
de Priest. — RB. G S»*; [Eop. Wtimu StattvA.}— ürkb.4..SiLftbeek 4, 209 f. i > 
nach drier kimig). SW? 

b«5tAtigt die Privilegien n. B«sitzgng«n dM Vhlt^ikldMn hl Btasltn (Abi Joktoii) hnbM. 

die, welchi' das KlM^i-r \, K, Kml IV, Kuv ii. Hr;. H, !iiii';'i I >Tti;iUen hat, besf ti'l'-r^ 

die Befreiung UurJ^ut)' d«£ Klafter- v. A-n T..'iui.lg6rtt;hton m Bmiau u. ^itiUmarkt: übertrügt 
denSchntx d«$ Kloster» dem HaupttiKnin. Kanzler n. Uofrichter des Fürstentums Breslau. — 
Pitr 4. 9. 4^8«. PMatitM. caaceU. Ukbad de Priwt caDon. tafou. — & nickt arkMiabar. — 
Or.Bntiaa8tBaia.A. — VgLXtoMib. 84«. (dMdMtna «to Jas.) 9m 

befiehlt der St Augsburg ihrt j Mortui, f;U;it; wcr u iule?] Beicbssteuer an Hnt. ülrich v. Teck 

in zakko, — Per d. L. comitem de Ottugea mag. cur. Mich. — Kot ÜB. 0 56'. (sont. 

iwAMoli). 3»i9 
rerspricbt dam Htt.H«fairichY. Baier n. dea er mit 80 Pfciden za seinen ttglidua Bofgcaind 

aufgenomneo, «Oebentllch fflr Jades Pferd ein kaUiaa Sehnde Prager Örotdian ta nhleo. — 
I Per d. L. oomit. d« Ourntt^n auf. aar. IfiA. dt Pitet (MiR nlat at VrottMHMllftat). — BB. 

G61'. (*ont Tor Anthoni». StWO 
«rmakak daa Hackawirtw des Üeutschordens Michael Kdchenmeister sich mit B. Andna.. 
i T. JM» laia i li ag« ; dwaftre «ia8duittta4aa«ii4eBit>ie4aa mitPatea. — Perd.BartkoL 
i ■iAA«f.1fedi<iL]IIdL4ePrfcflteui.Pn9.->>«.B--^0r.KfiBit«k (sunt vor AnthanQ). SWl 

■ bolUttigt .1-11. llri. Albrecht v. Sachsen di» Kur*ürde. — Per d. Georinm episc. Patav. canceU. 
; Kichaal de Priest canon. Piagans. ~ Bf — Or. Dresden; BR. G 6» mit KU: Ad m d. r. 
I Alberto Sebent de Sydow rtfkrwte II. da P.T (an tantag des beOifea nartrers sand 
Felicia tapV 3953 
beetUigt demselben seine Hecht«, Privilegien u. Besitzungen im aligemeinen. — Kl', w. y. 
. — o.Bi — Or.{b.;BB.0 58*n.59'nttBV. v.r.taBB. (ildai) 
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Jtir«älaa , b«st&tigt iloin Spital S. Mattliiai 'id Üreilau iMimsUt Geur^') alle Privilegien, u. a- üb-^r dia 
SpitÄlmiituf^ u. v..rbi«t»?t der St. Breslau daa Spiul irg:«'nd«'iL> zu beeinträohiijren. — Per<i. G. 
•fite. Fatav. caoc*U. Michael de Priest — B — Gr. u. Vidim. ?. 1 437 Mai 28 Breslau Staat»-A.; 
[nicht in BB., war sicherlich in dem BOhm. Begistratarb. veneicluMl» wJAm oflhalwT ent 
mmmehr ;ii:frelPKt wiir'l'' ; ygl 387;» f.] (mo. Tor AntMin), 
eroj.iltiiig-. iVi« iJtsaudttn il-r Üt. StrA»burg: KTA 7, 407. 89.)4h 
b«stfttigt (als Kg. t. Böhmen) die Privilegien der Bitter, Knecht» V. fmai Mannschaft im 
IiMde Bantsen. — A4 m. d. r. d. 0. [gedr. S.] apiio. Patevliiiii «aMlL nforaito HidiMl 
4t Priat — lM«m, LnaatiB top. dtpl. (i 724) ^Ht', lAxäg K>A. P. »ptn, OavtS loh. IT. 
( im Anthonii i) 3955 
dcägl. der St. Bantzon (Boten: Job. Uanbin, Job. Briiunl, Peter Preisschirita). Ad m. d. r. 
Mich, de Priest — [Kop. Zittu] — Luatk np. d^lfliB. CMUt (I7S4) 2t ft« AaH.:Qengler, 
cod. iur. mauic 1, 163. SttM 
desi^l. der St. Otfrliii. — [Ad m. i. r. Micliacil d* Priert cm. Piagma. — K — Or. Oflrlitt. 
Heinrieh: Kop. Zittau J. — Reg.: V^neicho. oberlacs L'rk'i. Uc-fl .', i. — Da Jicso ürV. Cwi» 
auch die nr. 3!).58lT.) in KU. fehlt, aber einen Begisiralurvörmerlc iiat, su gilt v. ihr das iiei 
nr. 39.54 bezüglich der bCihmischen Begistratorbücher Bemerkt«. 3937 

dtai^ der Ludsohaft adrlitz. — [fiditn: NiklM Voilllndar t. Gersdorf, Caslaw t. Pamif. 
NiUaa t. Chndorf. Eonnd v. Hok^qp — KU. tr. t. — Kop. Zittan]. — Beg. : ▼■ntidm. 

oberlüiiv. T-rlk. n.'fl -, 5. 8».W 

desgl. der St Ü üben. — Ad m. d. r. Michael de Priest ~ B — Or. 6ab«i Thtmur. 3969 

desgl. d«r8kIftba«.~KUY--[Kb^Zfttn].—B«.:T«iwieliii.flb«riaw 1. 8M0 

d«%I. der St. Lac kau (insbes. das Pririleg, dass sie v.Böbmea nimala g«tnBlli«wdai soll). 
— KU? — Or. Lurkau. — Beg.: K. Uuä, Mag. 46, 86. 3961 

desgl. der St. Löbbcn. — [Ad m. d. r. Michael da Pri«at CHMMi. Pngaut. — B — Or.LAbben]. 

' — Worb*, Invent. dipl. Lnsatia.- infi rn r. 1, 230. 3962 

desgl. d.r St. Sommerfeld (Geruht' , Lüben). — [Ad m. d. r. Michael de Priest — B — Or. 
Sommerfeld Thetiner]. — Worba, Invent diplom. Lnsatiae inferioris 1, 8968 

desgl. der St Sprcmberg. — KL'? — Or, Sprember?. — Worbs 230. 8964 

I desgl. der St. Zilt.iu. — KU? — J. U. Carpsow, AnalucU fastr.nim Zitl.^T. m«; Rag.; 
Yereeiclin. oberlaus. Urkk. Heft 5, 1. (Antooieu t) SM6 

I ^''w^l n. MattiinB) ihnldun: Blata autltaekamli» AbMIb aa HwdMhf'ltaten il M»^ 

I rit:'. — KU? — [Kop. Zitt.iul. — J. B. Carpiow: Ebreiitfruptl mrjrkw. Antiquitäten it» 
\ Mttrkgniüums Oberlausitz 2, lüiit — Reg.: Verzeicbn. obwUua. Urkk. U«ft i, 2. (An- 
thonien t) 3966 

i ferleilit dem Jobann, Peter« JTraitt a. 2iik»laoa SkraehwUser eis Wagipea. — £Uf — Kok 
BS-Ose^. (in die Antkomi). S867 

Jan. I 7 : iic;iufir;ii,'i J. ii iCcii-li-^liwJvi.ijcl in Pi'hwiilwii Han.'^ Truc-h.si«3S f. WlUlMiy ... — BB. 
1 G 60'. ^Anthoni U) — ist nach Or. am 29. Jan. ausgestellt 3967 a 

Jaa. 17r deegl den Hms t. Bodnao, Lradvnft in TkniBaa c Hegra. — Not il>. — ist 

ii.'irh Or. d-iaif,.!l- am 29. .Tan, si;seestci:t. " 8967 b 

vefiriitt<k iiiitiii itöisiiuni litss KB. Uli<j v. Iner u, lia Un Albrecbt v. Sachsoii -'inen Waflfen- 
I still<nin<l V. FAiz. 4 bis Pfingsten 1421 zwischen Mkgr. Friedrich t. Brun len barg u. den 
StADdeo der Merk eiaer* a. den MrcOtto i.Kuimir v. Sketiin— Ckaandie: Andrea^ Abt 
deaKlMtenlMbA (CollMli} «. BUmldiBita— Hh.Wntte 

V. Canmin, Hrz. Johann n. AlbnehtT. Mectcleobarg, En. Erich t. Sachsen-IJweB- 
I b«i^ andererseits. — Ad n. d. r. Job. Khrclien. — BB. G 57. (frit. nach Anthoni). 8988 
Terleiht dem lüispar L n d o w 9 Mark u. 1 2 Groschen zu Wendisch-Ossig a. 9 V| Mark 4 Groschen 
: n Baadnita (Bataii). — [Ad n. d. r. Micb. d» fiiaat «n. Prag. — Kop. Zittaa]. — Beg.: 
I Veneidin. obedna. UrJdi, £Ml 5, 2. (id. dat.) 
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bwttit Iii« llaUlitmiiUrtktii*»» <h w 4k tatochw KhUmiU n «Imr 

tif Aprü SS Btdi ülm, welch« di« Aborimnf «iner 6«sandt8cluifi an die Hix r. Mailand n. 
GenoB ia SMhee einer Handelsstrasse imäk Ctenua beschliMwn a. über eine Befonn des 
Möniwesens krut^ ii s-:i\\<: Ad m. <i. r. Job. Kirtlien. — Or, NAnlh Kr.*iL.$ Xop. Nürd- 
lingen. — RIA 7, 41 5 f. (samptlt. nach Antbomen t.y tSfUi 
bestfttifrt dem JaoffraaMUHtar ni SiHwi« Mugdal««» bei NftQabtrr mQMil tll« 

in. — Per d. 6. episc. P«Uf. euMelL MiehMl 4« Pliwt — B — Or. 
(sontag nach AnUioni). SV71 

Jm. Stift 4m K Mh M l BwM iwtirwBiiMlM.««^«. »71* 

gevihrt den Gesandten derSi Strasabnrg Aadfen Mwfe den Vertretern des 1419 nach 
Etfrenan gelegenen Sksailmrger StadtadeU Bndoif v. BnUck n. Baiin t. Berstett: KTA 
7, 40S. 897H 

beslttigt die Priril^en der JAgern dorfer Landschaft, o. a. das PriTit«f, dus «i» ni^t ?. 
dw Kfoo« BiRunen «. dm luidteokt in M&bren gesoadtrt werdan mUi. — Tw d. 0. tpjiei 
PatiT. anmÜHinii Michael da Piiart. — [BtJ — Or. Tnfvn ludw-A. ~ Pridilat il 
d. pmia Btait»-A. 16, 49H ff. (YincBiirieii i) ttTt 

tntscheidet auf die Kla*.'v d^r K '> 1 n >' i KaullfnU- tit'iurt v. iUr iloM>tt. Johann v. Bote, Thomas 
Dagrott Daniel UeydtaiU), OU r. Uo^u, Kour&d Wollart gegen Jubann t. Kottbus den älteres 
wtgw Beraabang, dass dieser ihnen in drei Terminen 20(iü Schock Prager Oro>scben be- 
ahlM, «idrigealUb «r BekloH K«Mmi abtraten atiae. ~ Z«if an: Albneht Hn. 
V. Suhata, Friadridi Xkgr. t. Brandenborr, Heioridi PMifr. b«l BlMln o. En. r. BalarSt 
Johann Hn. t. Batibor, Bemhiir.l MJ.vr. v. B-.i^fu. — Ai3 m. d. r. Mich. <!.• Trit-st. — R — Or. 
(^im5]üiischnitten)DerlinGeh.Si.-A.; XritUM. v. 1434 Jul; l y Dresden. (Vjuasuudutag). 

belehnt den 6r. Johann t. Ziogenhain u. Nidda mit der Qrafs«haft Barg u. St. Nidda, deai 
flaliik ia dar Otakduft Zieganhaii^ da« ZdUaa a Trajna u. QMuattdaa. — JCU? [in BB: 
Miahail]. — Bf — |0r. (stark tamadart) DannatMt; Hat. BB. O. S7*]. — Ansz. [s. d.): 
'n'r-ufk, MesB. Landes-6. 3, L'rkb. 227. (Vinoentien t) 3974 

»chUgt 33000 nngar. Gulden, weldie ihm Hix. Johann t. Holland u. Baiem, der zweit« tiaaaU 
der EliMbat t. GArlitt forsaatraekt ba^ auf da« Uta varpftadete Herzogtam Lnxaabarf. 

— Fttd.0. agiaa.fWaT.aaiiadLllkliaddafriMt — [inLOsT'J; Kop. Laxaaib.Arch. 
gouT.— Ttibtieationa da la aMttott bM«r. d« rtmlttat da Lasaaborg 2a (i st i ) 4 f.; frans. 

Übers. Berth* Icf. Hiat. do dncbö de I.n\<iiib h, Preuv. :in75 

befiehlt den Ständen de« Herzogtums Laxem bur^ n. der Orat^chHA Chiuy, deui kin. Jubann 
T. Baiern u. seiner Gemahlin ?Ili$ab«t v. Garlitz, denen er die Lande verschrieben hat, Hal- 
digoaig n laiatw. — JCU.w.T.~[KB.ib.J; Ka|>.LiaMal).AKb.fDO*. — foblicatioiu,.. fiC 

It976 

bestiitik'i iilcnt alliMii dun Virkauf d>_'- D'-irfc-s l>r;icb'>w fiwbc!i"ii Diibnluirk u. Suiitbinbergl 
darch >>ikel t. Kokenu tu Drebkaa (Dreirkow) an da» *':s'..-r<'ii'iist'rkln>t>?r .;u Dvl<rilogk, 
wo dessen TanftJtrao begraben liegen, sondern Qberläsit Ii >rt. las huhvT bt^hmischea 

KroaUhan pwaw, ait ailaa Zobahikr, Baebtan n. a. «, diaaau Klostei «U fieias Bwitztam. 

— Per d. Alb. SelMBk da Lanttbatir Kicli- 4* Maat — iVaaaa. t. tdSI Jali Sl Weimar 
Hl .- A. f24. die Januariii. 397? 

besUttigt ivfa ¥nni Koch v. ütsr ^«>,ia u. 4<:i»&«:u ErWu den Besilx des I>Mne:> K.ttt«ru (S. Ka- 
thrin) im Breslaaer Weichbild auf Grund vorgelegter Urkunden. — Per d. G. episc. Patav. 
cancalL Micbaal da Pnaat. — B. Uainriob i^e Or. firealau Staats-A. {aitw. naeh 
^canc.) 9tf7S 

bestätigt dem Hans Babenüteiu, Bir^'' r nrc-luu. di-ri H'bi;; des Gutes (Zacharis ) Sacher- 
witi. — KU. w. T. — Vidini. v. loTJ Jl^r.; lö ÜruiUii ^U(il-A. (id. dat.) 3979 

bestätigt dim Nickel Sachs seine Güter in Domslaa. — [KU. w. v. — B — Or. Br^slan 
Stadt- A.j — Nach alt. Au^iZUg ib. Cod. dipl- Sil«4S. 4, 46. (id. dai) 3980 

gestattet dem fi. Otto t. Trier, den er za Breslau mit den Begalian balabnt hat, da deaaan 
aiift ataifc tamfeitdat tat, dn aalthar baiKMew arhataM HoadsoO 1^ 
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b«i Vallendar üd«r bei Hammerstein zu «rbebun. — Ad m. d. t, Jolk SlVkia« ~- [X — Or. 
Koblä» ßteiM-ji RU. ö &ti'. (iniUw. nack ViDceoc.) 

Ttrialkt im JSbmr Bdis«r Hmi B«s»t«r 4«d Blutbun 4u VhMr OwIeMs. Kü. ». t. — 

BR. G fior. (Pauls t. coiiv^rs.) 3982 
bestitijft dem FTan«nklostor za St. Clären In liri-nau n*iiit7:nii:"ii PriTilegien. — Per 
d. (t. episc. Patav. cancell. Mirhae! i» I'r]' >t • i; - - i»r. Ur-slLiii Ma;ii~-A. ; Kop. Wien A. 
4. Miaiti f. Colt. q. lintorr. Kop. PraK Landes-A. (an nnd Pauls tag, alä «r bakart 
war4a)> 

de^r! Iptii FmnpiiVi 1-1. r . i Ti • tnitz. — Kü. w. v. — R. H>;inr. Pye. — Or. tt. Trans, v. 
Juta l.i u. U U >Ui 24 ÜresUu SUats-.A. (an s. l'jul!- tai.' convers.) !WH4 

Mahnt Si^mond .Str<nn«rmit d«lT.d«fl«en Vaier Ulrich *rerbtin ].-h'-.i (Mewß- 
^osMte) Klein- Beut n. dem Fiadmasw Bibnt (Pib«itt)i — KU ? — BB. II J47'. 
(in di« PmU «mvwrs.) S985 

Jan. 35: fdr die Fauili«' Ponickau: Scbött^en, Ii: .i ii'. ' ir . bist. SawD.Hq». 366 — s. nr. .i9r,<i. 

bcatktigt das Abkomnan, das die Sflrnberger Jaden mit BuifgnfJoluaB Kdrubeiy, 
d«r TOD ihm zmn Elmieliea aUer Jodanal^beii' bcstaUt H, iretroifcn taihan, dam tit l3r 

1 .Tnlir-' I V. Febr. 2o) «"in Pftiiselitiaantum v. snon rtn iii. CJuMi n b»zablen agilen, befreit si» 
liniit l dieses Abkommens für diese :J Jahre t. nll. ii nii li-rcn AHjrabon, di« etwa Burggraf 
J. ij:i!'.ii. Konrad T. WeinsberfT oder der Ju-i-' i^rh.'licn ^'11 , ^i' i t. aii-i.'<'ni ramt ii iln hulb« 
Jndeoiteaer n. der golden« Opferpfennig, welch« Steaoru der Xfiruberger Bat ihm in en(- 
rkklm pi*gt — Per 4. fl-. «p. Fii cmul Joh. Kbchtn. '^ BB. 0 58. (ftil nwb PauU t. 
^ fonrers.N 8986 
! entsirhcidet iii der Streitsache des Vincenzklorters lO' Breslau mit dem Bat der St. Neamarkt 
I ui. ; .1.1= iiut Ko-t'^ablot iCustenplotzl <ii-v Hu ürrossen Sachen v. ihm u. seinem Hauiitin;i;;ii 
zn Breslau oder »Binetn Xofrichler zu KüUUiäiiit in richten sind; r. den Gefällen soll da$ 
ViBMIHkkwt(r zu Breslau den dritten Teil hab^n : auch soll es den Scholtheissen za K. er- 
Juanen t. uemanden zn Braalao o. iüeaaarkt m tiwicfat getegen werden. — (Ad m. d. 
r. dMrinis 9. «fite. Vater, cmcell. «t L conii« de Oliiigw mgittra cicie nfimitibiit MichMl 
de Prieht. — B. Heinr. F.ve — Or. Bmalu Stut»^.] — TgL (KlQse) Ton Bndn 2, 1 , 340. 
|fr. nach Pauls t. convers.) S967 
gebiet«t dem Jvhann v. tl a s s e n v i 1 1 e nochmals die Befohdong der Strassburger [vgl. RTA 7, 
408J endlich >a nntarlnsatn, die öefaugenen fireinnphaii .i. aeine Ansprüche anf gericht- 
lidun Wege geltend ta UMtta. — Ad m. i t, Ml KiidkMi. — B — Or. Bkis»barg 
St.-A. •"■arnj-'t. v.tr frowen t pnnöc.) 
enmcht deii Urz. K.irl v. L'>t bri nurt>u, den Joh. v. HasaAUTille fvgl. RTA 7, 408] anzuhalten, 
dass er die Befehdnng der Strasshur^>L-r endlich unterlasse. — W. v. S98B 

gieht nsTTmiilamy Hn. Albiackk SnehMi der 8t Mftgdebtrg di« ftude, daa li* 
ihre PftndMinll an Bau» GowDeni, «ach Iklb Hrc Albneht ehne lellMaerben *(erb», be- 
halten ffAh. h\i . r oder ein v. ihm B«anftragt*r es einläse. — A.l m !. r. d. Alber'. . S. Ii. nk 
de Landesberg rei'erent« Michael do Priest. — o. R — Or. u. i alt« begl. Abschr. Weiumr 
Ues.-A. 8990 

beetMigt die Phnlegieo der 0(Hninikanerinnen en Batlbor. ~ fo. KU ! — B — ] Gr. BresL 
8le«to-A.: [Kop. Wien Areb. d. Hlnlat t Kdk n. ÜBitarr. » Kop- Prag Landes-A.J — Cod. dipl. 
Sües. 2, lH5f. (-js. die jan.) 8991 

emeont den Dr. inr. Johann Weil bürg aus Kraivp s« »einem Familiaria- — KU? — Not 
BB.G67*. (28. dl« Jas.) tWS 

bgfthniert GoMHad Oy itejr, ainaB Laien a«» der IdMleW MlMaa. — Gue. mehid. — Voilb. 
(id. dal) BMt 

giebt seinem IjindTogt im Thur(,'au n. if. l'rischhans v. Rodmnii Aulir.i,-, alle Lehen, die 
V. Österreich an das Reich übergegangen sind, innerhalb seiner Laodvogt«! an des Kiini^ 
SMt zu verleihen. — .\d m. d. r. Joh. Kirchen. -- R - Or. KMiWah»; (lloLBB. G 
L 1 T. 4aD.J — lyL B««. : Ztaohr. f. Q. d. Obanrbaiaa Ii. F. 8, 440. 3tt94 
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atinem Laiifhu^^t in Schwaben Hans Truclis«ss v. WaiJhur^. — KU. w. v. — K — 
Or.ik; [B&.0 00^ z. 17 Jukji Ko9.£uaitein: AbgMChrifttadM&ttdt frjhtitM. L 27 ; vgL 
Ibmor, mrkndMHHM. t. 0. 4«r 8fc Kwnluu M TgL Bif.: ilk IM5 

b«flehlt dem FVeigrafen Johaun v. M t-u c b h a u ? n ?a Biht-jin in S^achon ijorlachs v. Breiden- 
bach gegen Terschiedene fi^ukfurter fiörgvr (Ckns Appinheimer, Walter Schwanenberg, 
Rudolf Oellingen n. 8. w.) nicht welter vomgehen. — KU. w. v. — Nach Or. [fWf] üsener. 
Die ftei- n. heiml. Gerichte W. stphaltns 150 t (mo. vor fraw. t. fmrif.) 399ft 

nimmt den Heim*. Sligtr ans Eger anter seine familiäres aoL — Ad m. d. r. M. de Priest. — 
Not. RR. a elf. («L d.; SV. Jan. 14 25, doA ffcUelsU «nt im fdto. odtr Hin ans- 

gmait). m? 

b«a«liU im KftBbMgw ]Mdia-6al»dfheias«i BMtr Wt^ab v. W»]fst«iii, im Hnu Tiehar 

T. N&mbery, der wUiklart bt zu ihm zu kommen, mit den Letum seines Bruders Sebald 
TneherznBHrtholdtdorf(P«Klitols-X Erleastegen (BrlMhstoten) botiach n.s.w. zn belehnen. 
— Rex per se. — RR. G 58». (a. d.) 3998 
bMoftngt denselben, den Signtimd Stroner n der BaMa mit Ottttm n itewgeeeea (Mewfl* 
feeel) n. Khia^Beat n Mdmeo. — B«x per «•. — Kot SB. ib. («. i.) SMW 

besf'itii.') .11.' A'pr[iDiifI:iiiL.' li'r Ilcrr-cli tft K':iiiih ilur. Ij d^^ii B_ X^nruil v. Breslau iin da« 
Breslauer Domkapitel. — Per d.G. ipisc. Patav. cancell. Mich, de Priest — [BJ — Or. Bresi. 
Donikap.-A. — Bag.: KUiintw i. JUHim, StBalft*A. 7, 97. {mmg^ niidi ftowen t. 
liehtKcaa). 4000 

TirieOittvf Bttten deeBeicbenbtdier BinptAanin H^ridi t. luaui der 8t Belefeenbaeh 
einen W .( I.fiiniarl.t, Dienstag mit Salz n. Brot o. Sonnabend mit Fleisch. — KU? — Vi lim 
V. 1546 Mui ^i) a. Kop. (16. Jahrb.? letetere mit Dat. soot nach porif. = Febr. 4) litnüna 
Staatä.-A. (sambst nach pariflc. i 4001 

beanftngt deo Wm. UntetkiamaTeir Wentel v.Oab» aUMT.Ieecta» dwUngeld-Aint {tßkäm 
■etarivtai in vogclto) in Prag, dtt Brbnd, Bdrg«r f.Rng, idelit Itager vennltaa wHl, dem 

Johann riiii;inn, T!firgi-r 1 1 Vn^. tu dbertragen. — Ad in. d. r. i3. J i. r-piM-. Lnthomislensi 
refereuU üiciiu.«! duPneetcau. l'.'ag. — B" — Or. Wien SWU-A. ^quarU dw (ehr.) 4003 

ernennt den Dr. im". Jolmidn Hiliis aus Brixen zam Adrokaten am kai«crl. Hofe o. belliUk 
allen Beicbaantortiunaa, man denelbe ta Umeo kmuM, ihn gebüueod anfcondanen. — 
Ad m. d. r. Vidi. — RB. G 61'. (qnutn die ftbr.) 40M 

schreibt dem Hauptmann o. UnterkAmmerer Heinrich r. K raban wegen einer die Stfidtt- ürüna, 
Oladta, Znaüi o. Igiaa angebenden Sacke. — o. KU 1 — o. B Or. Brdnn Stadt- A. — 



beetitigt der St Kamonz ihre Prtrilegien, tn^bes. dpa Salzmarkt — Per d. 6. episcop. Pata- 
viens. cancellariam [nicht ... us] Michael de Priest — [B?] — Or. n. Vid, v. 1506 Mai 17 
Kamenz. — Ausz.: Cod. dipl. Saioniae regia« i. Hauptteil 7, 50. Imt. nach Durothe). 4005 

emenut den Dr. Johann de JCiUs [vgLnr. 4009j au Brixen mm conee pelatina» mit der B«- 
fegnis Notare n «nemnen n. üttAdi«be n legitiniiann. — > Küf — Not BB 0 ß4'. 

fs\ ,Vic ffbr.l 4006 

emeuiit Uett Uillu», ii*ikU»r der i'farikircUe iu Imm, zn seinem Kaplan. — KF? — Net. RR. 
G 60'. (nona d. febr.l 4(H»7 

macht bekannt, daae nach den Urteil deeFUrstengedclit» (in dw Uerb«rgo des Mkgr. fienttaard 
T. Baden) Seolastiea, die Gemahlin des Hrx. Johann Sagan (deren Fnrspreelier: Hn. 
Johann v. Trop|iaa • Uatibor) ihre ererbten Anreirbte durch ihren Gemahl einfordern lassen 
darf. — Per dL 0. ep. I'atav. canc. Mich, do Priest — KR. 0 60. (frit. nach frow. t. 
purific.) 4008 

gebieM als Madifilger Kg. Wenüde in fifibnea den Stloden des Saaser Kreises dem Ens- 
siMhna ti eatngco, dia Bei w l t r v. FIImi, Fisek o. €Mts i. s. w. nielii n vntefstltnii, 
dagegi'n seinen Hanptleoten Gehorsam zn UhUn a. geg>?n die Ketzer behilflich zo sein. — 
Ad m. d. r. Mich, de Priest — Aas Hds. d. Leipz. Cair.-BibL Palackj, B«itr. z. Gesch. d. Hii»iten- 
Migai), ii&'sflif.tlMtb.d. StLe>aii7d. (amnak an a. Seotastilmi 1) 
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beslAti^ den Brüdern Wenz«!, Stefkn, Sigmund, Hans ii.H«iorich v. BeiebcnbECb dte IkrM 
Toifriana t. Kail VI mätiabmum Erlmtkkta n ftnÜDMiteia, — [Pkr d. 0. api«. Mn. 
etiMtlL Ifieh. de MmI — tt. Htinr. fj» — Or. BNdn 8ImIi>A.1 — Erw. M SomiMvt' 

b«rg, Silesisc r«r. SS. l, 172; (Klose! Von Breslau 2, 1. 340 f. (Valentins «bd.) 4010 
dbertri^ nach gretroffeuer Abred« mit dam Gr. Adolf t. KaaiM den diMwn t. Beichnregen 7u- 
gMi^n 8chaU seiner Schlösser, St&dt* ■.«.«. itu EB. Otto TrUr. — KXSf — K' i'. 
Wiesbaden. (dinstage vor Valont.) -tOlt 
b«s<ätigt dem Borger. Johann in MagdebQrgu.Gr. zu iUrdeck alle Uun, bzw. seinen Vor- 
fahren T. riJm. Q. bi(hm. Ktoigen eitnItoB PliiiUgiilk — Pkr d.0.tfi.PalCMK;ltde Priest 
— BB. G 60'. (Valtiiis k) 401^2 
wa«Bnt im TMww MMdutias W«as«l t. Eurin (Qvtjm) n mmun bplu n. Tischte- 
nojsen. — Ad m. d r. Mids — Not. BR. G <i\'. fdi« 14. febr.l 4013 
, präsentiert dem Bischut u. Dumliapitel zu Regensbnrg fiir die durch Leonard verwirltte Firande 
{ den Gr. Ulrich v. Ortenbarg, Domherrn zu Padsau n. Bufnäbug. — Pur d. 0. Patav. 
I canc Mick de FrMtt — B& a 60*. (17. diftfebr.) 4014 
I verlonft Mf Klig« tmam Hofimistart im Or. Lodw^ r. Öttingm die Reiehstdit fibtr BoAtrt 

1 IIi.fiiiT. xfi'lclii r trot/. (lrciin;\Il^-i'r VitrlaJaiii,- v.t .Ipm II>>f^'i'rK 'il liidit i'r.Si'liioiu^n ist [vgL 
diu AberiiciiLaBjkl. li2'Z lu]. — [V. Wacker J. — >.ui. Achtbucii Ii'. (fer. sec 

Tur Peters t. kathedra). 401ft 

I d«4gL aaf Klag« des Jalwb T. l4ebo»t, Jobwo t. dem Sytegel« Diethch v. Zaleo, Jobunii tr. 
I DuuBChea «. udeiw tat ütreobt tertriebaiurLnltabMrdieaeStedt ; [vgl. AbentktMrU. 

S^rt. lOj. — [P. WackerJ- t. Achtbach 15'. 401« 
teilt dies d<T bt. Uortmand mit. — P. Wacker. — o. B — Or. Dortmund Lmdmv. (mout. 

vor Pet. t kathedra). 4017 
deH^ dar fit Frankfurt — KL*, w. t. — Or. fnakt SUA.} vfL Iiifaai. 4, 74. (mo- wr 
Peters t Intbedra). — vgl. auch nr. 40S4. 4018 
Fftjr. : cniptifh;t der St. Frankfurt <iri-i Hasl.T HürL'i>r, dr-n.:'n Womi in Hvlland im bgi. fltlaite 

genoBunen worden tsi Inv. d. Fraokf. Stadi-A. 3, 70 — s. nr. 4023. 
waiat die Bt liad»» o. ib» [tfdwtw MwBpat ttllige ?] B i i iübwIi i Mi m mtu HawuMi t. 
Brdti n^tain »I bttkUan.— Pir d. CMC Wab. — Kot SB. 0 «0*1 (liBat m Peters t 
u.l kitliedra). 4019 
weist die St. Botbenbnrg a.T. an, ihr-' reichsten Martinsi ftllige Reichsstener an Hartmunu 
Botschaiid,Bii««ru2iärnbeig,atwiabkii.---AdiB.d.r.][kbasl— BB^ (id.dtt.)40^ 
dea^. die Martini 1421 ftllige BeiobMtaaer. — ^Kü. w. v.] — Not ib. 40S1 
bestätigt •]<■: Si. Neamarkt [in ScbU'^.J ibrc rnvile^riiin. *.B-i.!j<i«rs das (inser.) Kg. Wenzels 
V. ii^'i April 10. — Per d. G. epiic. PataTiena. canceU. Michael de Prieet — B> H eiar. 
lye. — Or. Bndao 8l»ala»A. (Mut «band ad caihadnm). 4DBS 
schreibt an die St Frankfurt, dass Baseler Kaailente, die in seinem Geleit gewesen, ihrer 
Weino, die sie den Bhein hinabgeführt, beraubt worden seien, u. bittet sie den drei Bürgern 
V. liii.-i'i lliiDs ^olirib.T, LurL'tiZ Tiib.'iicv, 'WiUiHlm v. iler Svt-b', 'in- mit "iiicm k'"iU|,'l. Creditiv- 
brief zu ihr komm«u worden, beiiai» Kriangtuiii; des .Sciiadeiwriatit^s Ijolultlioh «.-»in. — 
KU? — Or* — vgl. Reg.: Janssen, Frankt Beicbskijrr. l.33fi u.Aschbnr.h !, wo «..hl 
nur flüschlich 2 Reg. ans derselben L'rk. gemacht sind. (Peters t ad kathedra). 4023 
desgl. an .Strassburg. — Ad m. d. r. d. C. de Winsperg magistro camer« referent« Mich, de 
Priest — o. B — Or. Strasaburg St-A. (Peters t ad kathedram). 4024 
bettitigt dem Ur. Hag t. Werdenbarf vom UeiJSgeaberg alle ikoi o. seinen Vorfahren ge> 
gabanaa Frtvilegiao, nameotUcb du 4bar dw-Laudgericbt in der Hemcbaft mm Beiligw- 
ba^fe. — [ttr d. eomifc de Otingen ntagistnaui corie Miobaol do finaat — B- Ueinr. 
AiiMMMN]. — Or. DenHiaaehingen ; f RR. 0 r> 1 ]. — Reg. : Mralallbarf. Urbb. 6, 1 44. (id. 
<Uti 4025 
erlaubt dem Mkgr. Bernhard t. Baden kkntlich zu erwerbien, was den Gr. Johann t. ^on- 
r. dar FliitigilAii QMbat» QMm t. SpoohalB, dwah ftboebaft «acafdiaii lat — Ad 
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m. d. r. domino (leori« «p. PaUviensi caneelL nfareat« Hieha«! de Priegt — B. Hotor. Fije 

— Or. JKsriankt; [HB. a 61'J. — Ba«.: Zinhr. f. a. d. OburrbünB N. F. 8, i40; fMor, 
BasMtMAiacr.T.BftdMW. SlSi. (ftlt tut MaMh.) MW 

Iwaaftragt deo Ukgr. Bernhard v. Ra.l<»n. d'.m or seinoneit b<>roWen, für das Roich, law. das 
Kl. Erstoin (Ersthaim) deu iidukoi Erstoin, lowie EtwrfthMm, Saai n. s. w. annoläSMi, 
die(«n Fleck«]] nantnefar zu befcstigfn. ^V.W.T.: idriN Irt npr.] BL ib. Fester 
V. 9163. (Cnt v«r MatUw). 4027 

«meM ti* Strftssbvr^er dm lflgT> Bwnhtrd v. B«4«i BaMnid n Idittn, lUbr 4«r B. 
WiUiclm u. J:is Kuiiitcl V. Stnisitcir*,' sich der EinlAsang der v^rpfaiiJolen Oflt*r des Kl. Er- 
stem i^vgl. au-:h nr. :jf^7fi] wid.jrtftztcn n. ihr« etiraigm Einwilndt auch nicht vor dorn Gr. 
Hans T. Freibnrp, wio sr ilinen gf itattet. j^olt.Mid iiiU' htcn |v^:l. Äu<'h HTA 7, 41 1 j. — KI.', 
w. V. — 0. B — Or. StraasbBT^ SU-JL — Vgl fester nr. 3163. (frit vor Matlii»). 4028 

bal«Iilt» 4t «r «rfUmD, du» di» UioL SMito da« Blttt« untar rieh % vtellaieht «uh mit 
uid^m BaudnUs.e geschlossen haben, den St&dten Hagenaa, Colmar, SchleUstadt, Welssen- 
burg, MAlhao«!«, Kaysersberg, Mflnster, Tarkheim, [Ober-] Khnheim, Bosbeim u. Seil dies« 
VereinbaruDg sofnrt zu liisi?n. in A-.ibetracht, dass all- tn-soiid-Tcn Bündnisse ohne 'Zastiramung 
des Reicbsoberbauptes verboUn '^ind n. nnr gegen den Kuser, dtts ß«kh u. doA ü«>meinwohl 
gerichtet sein können. • — KV. w. v. — Gleicht. Kop. Colmar Be£.-A. ; [Kop. Strassbnrg 
SMUÄ. mit Dat ftit. iM«h Matlii« -= Min ij — Mmouii. Ouinliin d« Milli. i, 494t 
(id.d«i) MM 

«l)aabt dam Sirassbvrger BArgar Hans Barpfennig das t. Beiehs wegen am 30 Mark Silber 
Terpftindait« Dorf Qressveiler (Qriefiwilr) t. Bitter Hainhck Stolxmann o. Schwarz, den Erben 
Kud' ifs V. Andlaa, dHnUMi [«i^ 14»4 Un S> — XUt — BR. O (moI invo- 

cavit). 4030 

belehnt den Bitter Hennann y. Braidenttein mit dem «rerbtaa BacMa Uf den Feldner Forst 
[Fu i. L. eonütam de Otiigik mtf^üttm cnie Mick d« Mut — & Bäat. ly« — Or. 
ii.Iop.lllBcbMiS^A.;KotIB.O«l*]. — B«.B«ifl. l».«S8. (Vifhwi) Mtl 

•rteilt doli Lu^Hrnern die Freiheit, aller, österrcirli herrührenden, in ihrem Gebiet gelegenen 
Ijihcn bis 14. »1 April 23 n Terleiliao. — KU. w. r. — ■ fB. Ueizur. F^aJ. — Or. Luzem 
Stadt-A i K< [>. ibi t. suaU-A. ; pOL 0 «1^ — Ott CmiihiliirtaiMd S8. SSSl; Beg. 
ibid. I, JO. (Mat^ L) MS3 

MItUt dan Gr. RMrieli TI t. Togganbarg dM BaUtM n. dl« HmtAaft MdUn* nto* 
raandem (b«s. dorn Rn-,. v. öst^-rren-h nicht) in lösen in g^Wn [vi,'I. 1422 'Kov. 18]. — KT", 
w. T. — fii. lij — - Cr. WiiäU 11. iL u. St-A. — Aich. f. kandu u&t«rr. lieschiprhtsqu-jll. 1, 
4, 9 f. (Mathias t) 403$ 

taut dam £6. Eourad y. Uaist mit» da» «r «if Klif* Minar Oatranii Jakob« t. Laohont, 
MmttT.dra Spiegel, OMridw %äm ■> AhMUV.OMHMilMii, mldM mOhMil 

tri«b<>u <^nd, über diese Stadt die Beicbsacht rerbtogt haba ; bittet dan Vergewaltigten gegen 
di« Uirechter beimsiehan [vgl. nr. 40 16 ff.] — P. Wacker — o.B — Or.Wünbarg. (ment 
nach Peters i kattaedra). 4034 

taittat da« HMkmiatar 0«ittchord«Ea, Mickael iLOcbaaiMiater, dts im Kriafs Mark 
nlt|iBnnHM (BindiMdiMP')KlMt(r BlMhuw» pamiiit 4ia livM^ in ^ 
T, aum bagraban Uagt, arigliebst n fSrdaiii. — P. d. «. a*. Mav. 

0. B — Or. Königtb. (mont. nach inTO«a^t). MBS 

bittet denselben, dem Ltttit Ifudulf den ihm fiir seine Dienste seinereeit ^'eg-ebeiieu, daim 

abar wieder aotKfaaaa Lohn nicht weitar Toaaantbaltan. — P. d. G. Fat cancall. Mich, de 
Maat — «.B — 0r.ih. (anit ndi MatUaa). MM 
febr. 2T r d Mkgr. v. Baden : Sachs. RlaL IB d. Oaaeh. i. Vkgk T. BUm 3 (tm). 367 

— falsch aUU Febr. 23 (nr. 4026). 

baatttigt dam Hans Armbrost r, Bdrger tn Strassbnrg [vgl BTA 7, 409. 411. 413], 
WamiB. ~ Card. 0.ap. Pkt. caoe. Mick. da Piteat — Mal. BB.0 «2'. (mittw. 

Ml Koon4 Armbrotiar. — W. 
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.-^chi«bt die Entsclieidong d«r Streitij;k«iien xwiscben dem Gr. Heinrich v. S c h n a r / h ii r g 
Procz« ?. Qaerlnrt übtf das S«Uoss Bodabladt aif : voriftnttg »oU Fmden lurnchen. — 
Per 1 • pisc. PaUT. cuimIL JohaaiiM BnAngr— «.S — Or.8oad«nhuH«B. (mitr 
woebeti nach iuvocavii). 

Torltiht nach dem Tode Friedrichs, des letzten Gr. t. Ortenlwrt? . die Grafichafi (). dorn tir. Her- 
mann la Cilly zu recbl'-tn Mannlphcn. — /.cugf ii: Kli. (iiintli.r v. Mapltbur^, EB. Bar- 
tholomäus T. Mailand, Ludwig l'utrturcU Aquk^u, liaurg B. v. Fä.mu Kaaxl«r, K.«>nra<l K. 
T. BreüUo, Johann B. r. Leitomischl, Albrecbt Urz. in Sachsen, Friedrich Mkgr. v. Br^n>it>ii- 
hwtg, WiliMhB 0. Otto Ho- a Bnumsoiiweig, Hau n. FrMtieh Fbbsr. bü Skun n. Hn, 
in Bdani, WOhttai Laadgr. in ThMsgw n. Hkpr.'iii Mmmhi, Hm Hr. t. Kattbor, Bern- 
hard Mkgr. V. Bad«n, Ludwig Hra. zu Grossglogan, Konrad Kantnor o. Konrad d«T Weiss« ün. 
zu ÖU, Johann Hn- zn Mikust^rberir, Lndwijr Gr. zu öttingen Hofmeister. — [Ad m- d. r. 
Mich, de Prie>t K ili nr. 1 >> - Or Wi. ii H. H. u Si_-A,; Kl! G 62].— Lünig, R.-A. 
fepic. sec. 2, 1844 f. (mit dem Orte Pa&san statt Breslau); ßeg. (nach Kaff.): MittoiLd. bist. 
T«r. r. SteitniMk T, 297 t (4o. tmA MUthitfX MM» 

erklärt auf WnnMh das KiUaas t. Ostrow, d«r aus Armut einig« Zeit 6eCuig«nw&rt<<r in 
Krakau u. Unttnricbter ia Brian gewesen, dass diw« «iwa anrikbige Beschäftigungen seiner 
Ehre nichts schaden «oU«l> — Ptr d. 0. «9. Fat CMC. IL da FHait — BB. ff 62'. t 
nach invocav.) 4011 

Febr. 2U Breslau: Der Hofrichter Gr. Johann T. IiOpfan giabt einen Urtailabrief is Saebell 
der KAiner Bäigo' Bram» n. Hainneh Joaga f((Bi db 8k NardhaMW. ^Baariart ^ Brief 
dea landgr. lodwig t. EeaMn In dieaer Angaleganbtit v. 1418 Dw. 9A). — Petns Wa«s1t«r 

— Or. Nordhauson. nL- v- r rt iuiniscere). 4041 a 
befiehlt auf Klage der SUi ite Hagi iuw, Colmar, Scblettstadt, Weissentiirij. MQUi.iu=> n. Türk- 

htim dem B. Wilhelm v. Strassburg dvii Bobereebtigten Zoll lu Hütteiilii im u, das uni erijch- 
ttgte Geleit zu Matzeobeun wieder anftoliaban a. den Bdrgem jener Bthdte das Urnen bereita 
abgeneiaaiene Geld «Mer n «ntettau. — Per d. apiae. Pttar. eanb Job. Kirdieii — 
Vid. T. 1420 Apr 2 CVm.u Stadt-A.; K^p. Btnaabllf Bk'A. 0. BaL«A.| (Alpk HuKouitu 
Hauawv]. (friUi,'ti uuch Mathias). Mti'i 

Hirz 1 Breslau : gebietet den Städten Hagenau, Schlettstadt, Kolmar n. s. w. das unter einander 
■bgeanblinBene Bdndni» navertHgliob «nltaMeen. — Kepi. Stosaabors Stadt-A. (fritagaa 
UMib Maflna). — a. ar. 40a«. 

belehnt Ji.' Ilr/. Otto u. Wilhelm, sowie deuHr?. li.Tub.ir i ml\ ilii' ii Fdiitcutümern zu Braun- 
schweig u. Länebarg U.8.W. — Per d. G. Pataviens. opisc. caucellarium Jobaaaee Kirchen. 

— R. Heinrieaa Vj«. — Qr. WolftnMUM; [RB. 0 «S'J. Zimmtrmtum. {mmpst. nach 
MaUiiaa). 4<MS 

b«attttgtd»BSeIben ibraPrtvBeglaB. — EU. 0. B. w. — Or. HiannoTer 8laal»-A. .Awlelif/ntB. 

G e^' mit KU: Ad m. d. cancellarii J. K. ; Knp. WolfenbAttcl Zimnurmattn]. fid. i:d.) 1044 
b«aa(tn)^^ den Mkgr. Bernhard v. B a d e ri mit der Sclilichtqog der Streitigkeiteu zw. dem Bischof 
T. Strassburg einerseits, dem Domkapitel a. der St. Straasbnrg andamaeita (ift nr. 4054]. 

— KU? — Kop.* 8lra5*borg St-A. — Fester, Regesten nr. 3 1 6ß. 4045 
fertigt fttr Hrz. Johann t. Mazovien auf dessen Bitte seinen Ausspruch v. Jan. 6, betr. die 

lU'ili'iriiiiir >i-M stf-'ii::!..' t.'ii /.:\\ !'■ l./ii n. dem Dentschorden, noch b-'junjv.rs ans, soweit der- 
s«lbe mr Johann in Betracht kommt. — Per d. G. ep. Pai cauc ICicb. de Priest — Uli. Q «2^ 
(tercia die marc) lOM 

jOn 3 Breslao: g«btetet dao 6 8tftdt«D dar lantta. B«g.: AachbaA S, «SS — ftlaeh italt 

Min T fnr 4053). 

»rkLr- .1 Ii 1: ■ Beschwerden des B. Johann v. T.i h-M lt, des MVgr 1 r Irich t. Brandenburg 
u. Burggi. zu Nürnberg, des Gr. Ludwig zu Oettingen n. a., da&s Hrz. Ludwig t. Bayern sie 
durch »eine Landgerichte zu Hir^chberg, Graisbaeb O. Htfchst&dt Terurteilen u. 
»cbtanboae, alte lAdongaa, Urteile «.iiebtaii^dieaar Art ftringiltiga. bebt diai« 3 Laod- 
geridita ant — [Ad aL d. r. Jafc. Bfckan. — Tid. t. 1430 Agfifl IT daa m 1430 
Hin 31 des Or. Jobaai t. Lnpfta, BofHeManSipMOda, lilnehwlL>A.| ULO 03^«.64]> 
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J. H. de raickenstein, Cod. dipl. antkiiii VtrdgtT. (l783) 2S0i.; TgL B«f. Bok. 12, 
338 f. (am Ti«rt«n t. d. oiHiMi). IM? 
i>esUtigt die PriTilegiw a. BnIhHigw du Ciilmi«HBiiUo<t«n Ordtstv, iMumidtn (nicht 

rirthi.T tifj..i. hn>/t>?i Privilegien Kg. WenieU n. des Benesch v. Cimsiiii;. — Per J. R. 0)iliC''p. 
IVuv. cancell. Stefanos. — B. Heim. Fye — Or. Breslau Staats- A. (quinta marc.) 4048 

befiehlt d«m Johmn Htrm n KoUbn« Ar 8Mt vnd Ifoiiiucbaft Kottta» den Mkgr. fiM- 
rfek T. BnmdMilnrg ■]■ mumbi Terlntnr m hnUifaai [Ad m. d. r. lUeh. d« PriMt — 
0. B — Or. BtifiB a«1i. Si>A.] — N>eh d«m kirm. I>liiMl«iil«nni«be 3, 44 Riedel, Ood. 

dipl T^rftiiil. 2. 4, 22. (di. uarh remin.) 4049 

itiBunt den Bitter Bertold v. Korthiilt«ii zn seinc-m famUiaris au. — £U. w.t. — BB. G <S^ 
(wita di« acTt.) 40M 

schiigt der St. Strassbarg (vgl. RTA 7, 40s| aof die ihr um <JOOO rheiu. Quiden versetzten 
IWrfer Grafenstuden, Illkirph a. Illwlckersheim mitsamt der Führe über die Dl noch 2600 
rhein. Gol'loii. di" si«:> ihm i:flifli'-ii. — Per d. G. k\h^i-. l'at;iv. i-.uicill. Michiifl de l'ric-it. — 
B. Huni. Pye — Or.^trassb. St.-A. ; BB- G (mittwocheus nach . ■ • remiimcerej. 4051 

enWtbt dm Adm. Mrgn- n Cividtl« te FVtosl, der Mfauo' Aind« rieh m yi cM o w Mi, das 

ihm Terlielien»' Geleit zu V-nyi n.- (Weniona oder Pewcheldorf) n. öbertrigt es dem Georg t. 
Anersberg (Awrsborp u Fraui v. Strossan sowie doreu m&nnlichen Nachkommen. — 
Per d. G. ep. Pat. csd •. Stfrt'dinas. — KB. G 05'. (sept. die marc.) 4052 

b«AtUt dm S«ohsst&dten [dflr Obwbui^] gtgen die Anflrdbnr ia Böhmen zum AnAneb 
ndi Weit n baltm, aobald «s ibmn ibr Han^naBii Blimt ▼. dar Loipe gebiete, il ibr» 

prtsstp RtiiIis« aufzuladen. — KI'? — Kop. Zittau u. Garlitz TtiM. Palarky, Beitr. z. 
Gvsch. il. Hussitenkripg«$ ], 2i ; Jvclit, Cod. dipl. Lai. super. \io. (do. u.a<:li rvminis- 
cere). 405S 

teilt der St- Skrft««b«rg mit, da« er die B«il<ciiDr ibrer Btreitigfceitto mit B. Wübebn. dem 
ilkgr. Bambwd t. Badm tvgL nr. 4046, 40(tT] «bertngan biba; flMdmt ftilfegiikuinelL 

— [Per d. G. episc. Patar. canc. Mich, de Priest — o. B — ] Cr. MCMdmv Bt-A,— Fester, 
Begüfiten der 3Ikgr. v. Baden nr. 3I*>*. (do. vor oculi). 4054 

erklärt die Lehenbriefe, auf Grund deren Clnna.Zorn v. Bulach u. Wul'> r Krbe Ansprüche auf 
di« Abre Aber di« IQ in Onfeustadeo, sowie Mif di« DMer antfenstodeii, lUkireb n. lU wiek«»- 
belB erbobeo beben, noebnud« flbr braftlos v. beatinmt, den dieee üifcmideii der Pfeadeebeft 

der St. Strassbnrg keinen Schaden bringen sollen. — KU. w. v. — B. HeilUr. e — Or. u. 
Vid. V. 1420 Mai 9 Strassb. St.-A.; BB. G 65. (du. vor. . . oculi). 4055 

gebietet Baus Burkart Walti^r u. llüiikeu Erben .Merlins husfrowe von Altoncastell geswüsterido' 
in die Sinlümi« d«r fUire n. des Dorfes n GrafiMistadea [vgL BTA 7, 408. 412], sowie 
der DOrTer IBMreb Q. Illwiekenbein. ««leb« er der 9t Stnörtnrg verpttad«!^ ta willigen. 

~ KT', w. V. II ü f>r. S'.risib. S(.-,V. (sampst. vor oculi). 4<»56 
oriaubi der f!t. Breslau eiu Lugvld u. einen Zoll zu erbeben o. bestimmlt irittiel v. Jedem 

Tieh. V. Wolle u. Getreide einrichtet «wdeB wIL — XUT — l^dim. T. 1436 Jen. 19 BnsL 

Stadt-A. (samst. vor Gregor.) 40§7 
fordert den Bat r. LfJbeck auf, die Geistlichen der Stadt n. ihrer Cmgegend zur unges&omtta 

Zahluii)f d'.'i iliiii vom 1'. MiuLi) V ;u;^'i-~iirii':lii_'iiou Zehnten v. geiütlichen Gätem (den B. 

Johann V. Braudenbarg für ihn bisher nicht einziehen konnte) tu venuüassea. — Per d. 6. 

episc. Patav. cancelbnlnm Miefe, de Priest — Or. Ubedc — UiU». d. Bi Ldbeok «, 220. 

(dL vor latuv). 4MS 
vetbtetot liüe Tereinignngea der Himdwwker in Breslsn, nfanint ibnen die Yenndtmig der 

Aliirlfhon etc., vreist die Fleischer aus der inneren Stadt heraus, verbietet ihnen Waffen zu 

tnig' ii u. s. w. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — B" Heinr. Fr«. ~ Or. BrcsL Stadt-A. — 

Cod. dipI sil.«s. 11, 179 ff. (mi. nach Gregorien). 4059 

Min lä Breeira: BcMeb n. Bmne die Jugen werden auf Klage der St Koxdbaosen vor da« 
aldkilelloitaridrt, daanacbPftngttanaainviid, griadeo.«.-«. KU. (Der Kaue des Ladenden 
aach aiobt giaaant). — Or. STerdbaaaea. (mi. aaob ocnU). 
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b«sUti^ der St. BfPsUn alle Rechte n. $p«zi«ll die (iiiser.) im grosseu Auflaufe [v. 1418] 
bMcUdigtan rriTifegUn 4ta Bn. Btiioriclt IV t. 1271 Jw. Sl» 4w Kgt. Johaam v. 1S27 
Apifl < «. ISS« Afril 18 nit mmut fBr 4» Staat fbanm «hrMnonni IMifiiraiv. — • KU? 

— Vid. [». 1455 Juli 1«, Ulf. 1648 Jan. 13) Bresl. Stadt-A. — Atuz.: Cid. dipl. Silas. 
11, IBi; v;L auch Uenglcr, cod. iar. municip. l, 371». (deehn» (luarla iu»rdi). 4060 

erteilt den ßaatznern Vorschriften, wie sie sich gegen Hossit»!), dir in ihre Uäude fallen, 
TWlMUeii a^tn: äawwbte «dar Oaiafliolw aaU« ab d«a Hiacliaf iheraiitvoitaii, WalflialUk 
4k aidi bahatmi wolltan, vor ihrtn OlNntaB fUma, 4mi 4m Bqpia4i gnii g«r»e H nrtalN^ 

Halsstarrige aber strafen u. richten n. sirli itirtr Hat).- u. rJül^r bi-mi/ hii«;«!). — A4 hl d. r. 
Joh. Kirchen — Or. (früher) Bautzen (jetzt nicht za linden). — Falackj, Beitr. z. (ieach. d. 
UussitenkmgM 1, 23 f.; Jadit^ 004. 4^. Luat tq^tr. 2 (WM), 91. {t. Vach t n - 
gotien). 40tfl 

mn 15: litt ZMUminnig lg. SigiuiiMlt «M 4tr HnMiU Johann fius tat 4er FMgar Nwp 
tlB4ihhig«riohtat; 4analba hatta ach in Breslau anfgehalteti u. (iffi^nUich sich zum Wikle- 
Atbimil bekannt. — (Klos«) Ton Brasho. 2, l, 352; fontes rer.Anstr. 1, 2, 3&lf. 4061a 

aimit Antonius Johannis aus Florenz zo seinem Hofgesinde a. IflglWi«^ TitcibgWBeaaen an. 

— M. de l-riest. - Not. BB. (i 66^ (l6. die mnrt.'i 406*2 

ilkri ] I : Im Beisein Sigmunds predigt der p&bsiliche Legat B. Ferdinand v. Luc^^a deu Kteuz- 
tag gegen die Böhmen. I.aarencins t. Bfezina: Fontes rer. Austr. l, 2, 352. 40^1'^ a 

nriaiht Hartnng n. Hans v. Claz 4m BcUosi Iteeboeha (Mioehaw)» dM Hafan fidtckar aif- 
S«geb«i. — [Per d. 6. ep. PaL eaae. IGch. 4e Prtert — Xop. (Mritti BibL vu ZitUa]. » 

Reg.: T-n-icliii. Dli.-rl.-iu-. ürkk.. Heft 6, 2. (sont letare). 406S 

bast&tigt die Frivilegieu des lIana*Magdalaaa-Klost«r8 zaLanbano. Tarbialat batondara Bio- 
griflb 4er Ofiriftwr v. Baafnatr TOgto. — KÜT — [Egp. ibw] — Big; Vb. (4ae. aapt 4. 

marcii). 4064 

giebt dem Mki,'r. BtruLiri v. Baden Erlaubnis, Ji" Veste Zähringen ?. ßindus ««gm [ijua- 
; i^-:n LI. r.i dt-s Kiünigs u. des Reichs Händen zu nihniiii. — l'-r d. G. episc Patav. cancell. 
Michael de Priest — £. Heinriens f^e — Or. KarLruhc; [RB. G 66'> — Seböpüa, bist. 
Zar.-Bad. 6, 1 1 2 f. : Rag.: Ztaehr. f.0. 4. OboRhaiBllf.F. S, «40 ; VmkM, Bigwini ar. 3168. 
(mn. nach letare). 406Ö 

beauftragt denselben fär ihn mit B. Wilhelm t. Strassborg za unterhandeln u. zu teidingen. 
|lü. w. — BB. 0 66' n. 67'. — Fastar ar. 31 70. CO. dat) 1066 

b«aaiftngtd«naalb*a 4ia Stniligk«itaaz«iachaaB.Wilhebnr.8traa3bQrgn.4«nIkmikapUa^ 
■owi« zwiieben 4em BistJurf n. 4er 8t Strasburg bnnlegen [rgl. nr. 4045 a. 4054]. — 

[KU. w. V.] — ib. 67'. — Fester nr. 3169. (äl lat i todl 

gabiatet das Jb'reibnrgarn. nachdem aan aach der letzte gewährte Aaftcbub eait gacaanur 
Zeit ahgdaafta Mi, adileüigat dm Xkgr. Banikard t. Baden ala aaiaam Ttifaiter aa hal> 
digen. — Kt7. w. t. — [Gr. FraitMWig. JAeti). — Sdniber, Urkh. t. IMkoig 2, 801 ti 

Tgl. Fester nr. 3171. (m«. nach letare). 4068 

! bestätigt Christof v. Gersdorf zu Baruth [Bogb. Bautzen] alle Privilegien, besonders die Kg. 
I Wenteia. — KU? — [Koj>. OOrUU BibL a. ZittauJ. — Beg.: Tanwiehn. obwlani. Urkk., 
Heft S. 2. (acMmh. t des mmm). 4069 

(hebt iiut Grund der OoldviienUulio I L iir./Llb.irktit diT Kurlur^t*utüiu.ji : diu ItiztwiUi^M Vi-rfÜKuag 
I des Kurf. Rudolf V. S» ' Iia«u, <i»s eiuigei »etii«r B«siUuiigeu an «iie v. Anhalt fallen sollten, 
j aaf a. beflehlt dem Hrz. Albrecht r. Sachsen jene Besitzungen ihrer den Anhaltern geleisteten 
I BaUigaag sa entbinden. — KU? — BB. Q 67' (am Bande eio ,noa' — d»s tranaiTit?) 
I (18. t> dtt mmm). 4070 
, aduaibt in gleicher Angelegenheit an die Gr. Albreeht o. Bernhard t. A n h ali— Ket.ik 4071 
d^I. an die St. Wittenberg a. Herzberg (Hirsp>). — Aosz. ib. 67. 4022 

iUn 18 Schweidnitz: an Hrz. Ludwig t. Baiem. Erwähnt: Lang, Ludwig 4 B&rt 1 10. — s. 
Ajra 18. 
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baitUt dan in den L«oit«a de» Hn. Emst v. östemich wohnenden Joden zur Ii i i ig 
s«in«r UBiHWttQ tNte K o urtMiH r Ktmit bsm. Mime Baiaw uaii AitgmiM, FmUEmcb «. 
Eoglmd tai MHm PCMHiig atlw ilinr HalM ni MteM HMluktar, dm Ob LnMg 

öttin^n za entrichten. — Ad m. d. r. Michael de Priesi B. Htllir. — Or. Waller- 
8t«in ; Kot. RB. G 6e^ (zinstai? nach . . . letar«). 4078 

bestuÜL't .l<.'m Ikns Oswald znm W.^ ger lia^ t>^ru-ht in daiMB Dorfb dditHlha (Dich-) — 
M. dt Priest -< B&. ««^ (ümt. nach letar«). 4014 

lüfltUt dm SB. Otto T. TritT, dm «r dm Sehiti Iber dla SehUtamr dm Qr. Adolf t. Hann 
übei1racc-n [vgl. iir. 4 rill"], auf Jf-n Si;hl'5Sf'rn, Jiv i-r hsit-ti«, Jas k'diig'L, das Beichs- u. 
sein Baiiu«r uiUzupiUnzeu. — XU V — Lüp. Winihidm Sl-A. (luitwochcn uach letare). 4075 

arlaabt dem Gr. IMwich t. Waldeck die R«ichsleben r. Ur. Adolf v, Kassau an seiner Statt 
n Mn^n««. ~> [M. da fiiaat — BB. 0 ««M. — Uaifg, IL 4. äpic «ee. 2, Uil (bei 
Aathiwch 3. 432 fUsebl Min 31). Od.dat.) 4076 

gltbt dem Sicfried v. Womdingeu eine Anweisung für ihm si Imldigen Gehalt. — Per d U 
conit. uuogfu mag. cor. Mich, de Priest — BR. » us^ durciigestricheo ; am Rande: non 
transirit (mittw. vor frowen t. anuonc.) 4077 

bMiiUgt deo Br««UaitBU«n Kanflwrtan du dirch Eff.IiBdwiy I tr.Uiigini[l3«5 N«t.29] 
TtriiduiM FtMltf, im in «^em G«bi«te glaieh das Prageni Nflmbergtim fMan 
Haud'I liab-n siillcn. — [Por d. G. episc. PaUT. canccU. JUcliafl ilt? Pri<?>t — R. Heinr. Fye. 

— Or. u- Xüp. Breslau SUdl-A.] — Lünig. RA. P. Spec. Cont- 4. Teil 2. Fürt^i.25a. 4078 
bestätigt die bereit« v. Gr. Amadeas v. SaT(i)>'ii im J. HU voUtogeno Legitimation des H nm- 

barlaa Lanfridi ans der IMin» Gitoobk. — US. w. t. — BB. 66' a. 66% Mwi« 6»' 
0. TO'. (riges. prima die llMlt.J M99 

b«lelu)t (als K'j:. v. H<"iiitini i ilia Prüder Hans u. Ulritli v. 75 i bu rs t <• I n mit icu Lehen ihrer 
Vorfahren (Sorao, ü»<!*ko», Storkow u. Triebel). — Ad m. d. r. ükL da Pri«it — R — Or. 
Weimar Go<s.-A. (fritags vi-r . . . frowon tag annnnciac.) 4080 

•ilaat tia» HeadwarinrordiiiiDg flbr Braalftp. — [Ad n. d. r. Job. Kbebm -^B.Balia.fjt 
— SB. dir R. nicht in dono, ioadm aaf den leMw WM du In Oideiinm iNohrMMnen 
Or. unterhalb des Sclilassesj. — Or. Bresl. Stadt-A. — Baff.: Cod. dipl. SUea. It, 162 (nicht 
llärz 30, vgL Gengier, cod. iar. municip. 1, :t7^). 4061 

beschränkt das den Br^slau^ m am U. ilkn bewilligte UngeM :iuf seine Ltbeuntt — KU? 

— VidioL V. 148li Jan. 19 ibid. (samst tw frawentng annonc.) Mb'i 
balellt dw 8t. Nf rnberg ihre Hutinl 1421 fiUigeBelehssteiier (2000 Qalden) an Henma 

T. Brelte&stein (o. ntemndm andefs) n nUn. — Mtoh. de Priert — Not BB. & 68^ 
(frow. t. annunc) 408S 

verbietet die Breslau ur luiuiriiuin;a au ii-t v. iluu irLstaUL-i'-i! Hiiiricbuiiitr (Wr (ii;inii'ntl;<'li 
genannten) Anfrdhrer aus dcai liaudwerk«nitande zu hindern. — Per d. L. c<»mitem de Otiugeu 
magistrnm coric Job. Kirchen. — R. Heinr. ^ ~- Or. Bfed. Midt-A* — Cod. d^ Siles. 
11, 182JL (dL nach fraw. i anniBC.) 4064 

vwleibtanfBitteiidwflt Aag$bnrgdieB«lcbs-LuidTertd te»dbst den Xmmd v. Seisehneb 
in ders-lbi'ti Wt'i?i', ivi- sie Swygger v, Guii^clfingen Torher besessen hattp. — fPcr d. Bar- 
thold, arcliiepi^c. JI. diol. Mich.' de Pn. si — o. B! — Or. Müacbea B.-A.; Bit. ii nT'; KU. 
nur: Michael); Knp. u. Viil. v. 14.:'. N>'v. 11 Algtb.] — Baf,Boki [fÜMhLnAvg. 21j 
12, 3B0. (mL uach thmen t annant) 4<W5 

verirflndel dem Jaaek t. Snllkew CNiter der Lntonriadder Kltche. E0f — Begistr. v. 
)4.S4 - - RfMT : Arcli, h-sky 1, 470. Novaetk. 4086 

verleiht I is auf Wi.lrrriif das öchloss Welseheiifel» [heute Laroche en Ardenne] den Brüdern 
.Ivdirdiu n. Huwart v. p;itern [beute d'Antal). w-lcln^ (iu^äes Schloss schon t. Ktr. Wi>u/i l 
erhalten hattan. — KU? — B? — Or. Losamb. Arch. gwuT.} [nicht in BB.; kaom eigenes 
Registrator-Bach fOr Luxainhurg']. ^FnUlMäflM de la aaeUea UsL de riaiHlot da Laien- 
boQig 36 (1871), 1, 4067 

iMstUigt dan Brtdmi TiMMMB» BiidI»U, Bmh, Kiphei n. ChriHof t. Ooradarf ih» LAen, 
dlaOflkrllMtelidMi Ober- v. KiadwBeiahanbMli(adMlX Onniti, OdllaA, flohtud, den 
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UbMTtDtoSbBtMuolMdk, i«iri»dUikiMav.]:g.WtndtnitdiiMNBM«i^ 

•bUMMW SOSeboekZins« auf di« St. Lübau n. 12 Schock Zitu von dem Oericbie daatHMk 

— KU? — Yidim. t. 1451 Mai n L^bau Stadt- A. — Cod. dipl. Saxon. r«g. 2. HaairtMl 
7, 24B. (frit. Tor d. palmt.i 4088 

bofoUaielitigt dw tandgr. lodwig t. Htaaen snr TwIaUnng dir Bag*l>M n. JUiImii an En. 
Otto r. Bmuekinig «. LOntbarf TMA. d. kM. Vw. £ »MmMkiM T, SO]. ^ [FMr 
d. 0. «pLtc PataT. caoeeihrlam et L. comitera dn.OtdagMi nagistnim emie IL ia M$h 

— R. Heinr. Flje. — Or. Hannover JaHtcit]; BB. 6 71' mK KU: Bei. Michael (fr. Tör 
palmaram). 

iwftataU den üikolaas Buotlan dnldeo an Sigfrid t. Wemdingen u zahlen. — £Uf 
Darflkgattr. Not IDL O (annpst naob tttm. 1 ammie.) MW 

giebt al5 Rurfnrst (Kg.) t. Böhmen s-in ri Wll<lirief zu dem Bündois mit dem Kg. v. Eng- 
land [v. 1416 Aug. Iii vgl. auch 1420 Juli 31]. — Ad m.d.r. M. de Priest — BB.U (i7^ 

— agflll BTA 7, Sil. (iwniilUia» dia nait) 

3ibx SO: vwWht den Breslaaern die ante Bandwerksordnnng. Aaat.: QOim) ToB] 

2, I, 394. (sampst. nach firaw. t. amranc.) — s. nr. 4081. 
erteilt dem B. J'ih;iiin v. Hichst&dt die Qnade. dass niemand diesen anders als Tur Sig^nnind 

selbst oder dem v. ihm bestellten Vertretar vorladaa oder Terkiagen tolle. — I^Per >! L. 

comitem da Otii^n nag. car. Mich, da PHeet — Or.* VflntMrg Kr.-A.; BB. 0 «7") — 

K-^r R..ir. T>. 343. (an d. (.almt.) 409« 

erkürt, ilik^s liT .Jui*! Knsshel zn Merseburg n. d«$.S«n iamnii." !"n :!. u. :iO. Pfennig nicht 
an Konrad T. \V. ;n^i i ri^ zn znhlcn braucht, da dessen Abjab' ii [virl ur. L!-tH4j v. ihm demB. 
Nikalaiu v. Merseburg Teracbriebca sind. — Per d. ä. ef. Pat. canc. Mich, de Priest — BB. 
0 d. ! iw. Si v. 1« mir). 4088 

nimmt seinen .KnX den Mag!$t<>r Heinrich Sa^lam Ulttr ItilM fUlilillW Wf a.«lM1t ihm 

Geleit. — KU? — • N'nt. KK. ü r.o'. (ä. d.) 40»4 

bestätigt der St. Hirschberg die BestiiH^ngsurk. sciues Bruders Wenzel [t. 1398 Ang. n] 
Abar daa PiitUrg des Hn. B«lk» v. fantoMtain-Bchiesiea r, 1348 Jmii %, bäte, dia Aoa- 
ibrnigr V. Bandal n. Bavdwark v. «Ina Wniab [r.?], bttr. dm BiamfiMf ia B. — 
Per d. G. episc Patav. cucalL Mkh. i» FriaiL — X. Baiur. Vjt. — Or. BraAm 8taats-A. 
(din^^t. n.ich palmtai,'). 4095 

entlä:$st Jobann Wilh>'liF., £gliards Sohn, aas Amsterdam aus der Beichsacht, in welche er 
auf Klag« das ü^yle d. Betman Lose [1418 Sept. 19; Tgl. nr. 3S14J erUirt war, da er licb 
bereit erklbt kistto «if dam aldtateii Baetatitef» naeb Jidi U BeeheoMhift n fftbw (er 
«rschi*>n nicht o. wwd« in dia Abemeht erUSrt). — KUT >- Nat» Aebflimli 13'. (Ar. S. 
past palm.) 4096 

aotwertet dem Kg. AYladisLtw v. Pl'Ioh auf dctsson Klag« in einem Brivf rom März 1420, er 
habe der St. BreiUu das Becbt rerUeheu, beim Jahrmarkte den polnii^ohen Kaufleuten ein« 
Steuer anftolegeo« «eil er sieb bei aainer Anwesenheit v. ihrem dürftigen Zustande, v. ikier 
Mwidewlaat dbeoMict lab*; ibriflana mi da»fiivil«( nicbt onwidemAiob.— KVT — Ulaah 
Hde. 133B iL KOnigsb. Univ. BibL Areh. t Mm. Gesch. 92, ISl ft ; nach einer Eds. d. 
Prager Univ. Bibl. Mon. med. awi bist res gest Polon. illustr. 6, 1 04 1 f. (tercia apr.) 4097 

bestätigt dem Breslauer BArger Patricina Sebenwirt, anf Grand r. rargenigten Urkunden 
den BiaUi des Dmtm Hawulorf (Hngila.) ia Nanoaiktadwa. — Pir d. 0. apisc PataT. eaneelL 

^firh. •!« Prio--t. — IT II.Mnr. Fv.. ^ Ot. Pn^daa Staats-A. fosterab.) 4096 

belf diü gmsUich«u sichwesteru das .aKikuMi,' mi der Alb rech tjitrasse zn B r « s 1 a n, das Mathes 
Adoler gestiftet, allen Abgaben ausser dem gewöhnlichen Rrbgeschuss. — Per d. Albertum 
de Ooldits nngittnn eamere Mich, de Prieat — Ob B — Or. [? ohne 8i«gel^««n] Breslan 
8ladb-A. (nm. naek eatera). MW 

en:uihm 'Ii'- liremer geg*ii H.iiiiitl.iu' Si^'i't UTi-mi^'.m i,rai" K.-ii'lM'liL'k.-tt.ii m>A:r j.w vr- 
Offhen u. v«r>»eist sie au den B. ()l%o t. Münster, als den v. ihm ernannten Schiedsrichter über 
•In« T. Unna vorkaanmda StnitigkettMi. — F*r d.1* eonltm de OnUnfen i 



Siflrminifl* Ungar. 84. B9iil 10. 



289 



•msr 



April 8 



Braslan 



» i 



» I 



• Ii 



»3 DJ 



» I* 



nl 



. I 



» IS 



(sie!) 
Sehweidiiitc 



Job. Kirchen — Gr. Bremen — Fri.«llllldir, OttMiM. ütUk 1, 282; Bnuiieltes Frkb. 
5, 148 f. (m«. nach entert.) 
iMnltariUftligt Mja« Mte Sieg£ried t. Wandingen o. NikolMt BaatUai Bit B. Otto 
T.Mfljittor weg« Miscr ffilft «ider Otiko t<>m Brök, 4i« 6b ChnniBfm il die flbrigen iinge> 
borsamen FriesÄndtr ni TsHundeln. — fKU ?J — HB. 0 •9''. — Priedl&nder, Ostfries. 
Tiki,. J. 72 1 f. li.i. -lav) 4101 
b«ToUmAebttgt den B. Otto v. Münnier au s«itt»r Statt die Streitsache zwischen dem Or. 

T. OUitalmgg «. Hänptlin^r Sibet r. Böstingon ein«r- n. der 8i Btobm andererseits 
0. n «atotheiden. — Itr d. L coniten da ötiagca nagMiiim curia Joh. 
ItniMii. — BB. O. 68*. — tbU. lt2. 410B 
«t«i!t >5'm Hiuptünff Sib«t v. Rästing'en liir- V llnui' iit, liflsiimnUe (rebieto des J«vorlande3 
n. Ostfrie&lauds inMiiMm(d«£(ifiigs) ^iwneu zu regieren n. legt ihm dia Vaipflichtang einer 
yaOMma Ahgaka an£— IV.W.T.— BB. 0 «f; aon irkosiTÜ — SM. ml 41M 
bestätigt doli Frieden zwiuhen Sicko Syardfi in West«rgo 0. dar QMMiudit Haili n gen. — 
KU. w. T. — KR. G üs. (müot. nach ostertag). 4101 
«rteilt dem anf dem Berge T|h)abor in der UtreoMer Di<>zege gegründeten Angu$tin«rklost«r 
Piinlacien.— m w. r. — KB. a Aä* o. 6»'; hob «zItI t— iiMli a. Uds. [wo?] Sebwartiaa- 
Itntg, Ofoot Placat an Obutir-boak van Triadand 1, m£ (aehw d. tpr^ MOS 
aobickt ;ui .lif r liiiiM-lu; Kurie den Magi-t-r O^iv.ild M«ngersreut, Jwii B. Johann v. Lebos 
■a. den L>i. Omii< b -im.s, uiu gegen Anselm, dvu l'rätendenten des Aagsburger Bistnms, vor- 
stellig : 1 w. r ifii - Per d. 0. ep. Pat. cauc. M. de Priest — BB. Q 70'. (l3. apr.) 4106 

befiehlt den fi. Jolnim t. Wtrsbitrg, walcher mh v. daa St. HaidiogafUd lu Berahaim «Is 
obantem Amtmanii der Krana Bahracn bat seliwOnn laaaan, diaaa Sttdta diaiaa Eides m 

entbinden, da er sie bei derKrtiif T!"!iin ii -Thiilt' n wuUe; auch erstirlit er 'li<>se Städte nicht 
fernerhin mit dem Laadgericht 'VN unburg . u beschweren. — KirtUcu — KB. (i 6». 
(vor dem sont. qaasimodo geniti). 4107 

batUMgt dam Bnal*i«r Bfligar Jicteal Bunckaw sain W»nM. — Par ilh. da Colditi 
nagistr. eamera M. d. Maat — Jftft BB. ü 70*. {domiaiea qoMiiiiodo gamti). 4106 

bafreit die S?. .Vfin:ii>rkt zur Aufli. :-.M.'r,iM.' ]lir.'> it, .li>tt Kncirs wirren erlitt-ii.'n Srliadens 
auf 1 0 Jahre v. allen Steuern, Gülten n. 3. w . — Per d. U. eptsc Patav. cancoU. Mich, da 
FiiMk — 0. B — Qr. Bnaba Staat»»!. (atni taarinud» g*nifi> 4100 

tarschrcibt dem obersten Landschreiber Nikolaus v. Lobkovic die Bnrg Frsuenberg mit der 
Verpflichtong v. den Einkflnften derselben 200 Schock Gr. nach dem Befehl des ECnigs auszu- 
geben. — KU? — Register t. \4n* — Beg.: Arch. feaky 1, .iS". Novactk. 4110 

biaatigt dar St. Schwaidnitz dia MvOegiau.— Ad nlac. d. caBcaU.fataT. tfiac ftaaciac 
praiMW. Bolaalar. — ' B. Waat. Vy* — Or. «. Ttd. t. 14S7 April 13 Sdiwaidnite. (ni ?. 
tieorg.) 4111 

verpfändet den Breslaaer Bärgern Heinz Tristram u. Kiklas .Mrockot gen. Raussenwald 
(Rnschenwalt) für IITT migarische Gulden Silbersachen (Kleinodien) a. erlaubt ikau 
diaaelbea la varkaalte, vm «r ai« Ms Oki 16 aiidit aiuKtot; aia aoUan aimr ainan atmigw 
HebnrUa an ihn abtthreo. -~ Par d. AlbartaiB d« OdUMB nac^ttm eamaia Vklwl da 
Priest — B. Heinr. Ffr- — '^•r. Breslau Sladt-A.; RK. 0 64* a. 4. all — Vgl (Sloae) Voa 
Breslau 2, 1, 35*1. ^mi, uai h «juasimodo geniti). 411? 

befiehlt der St. Zerbst ihre UnbotmAssigkeit gegen den Fdrsten Albreelit r. Anhalt, dem er 
aaina MTikgiaa baatUigt a. aia CMaitagald vonZariwtarBiarTerUalian, aalkngabcn, taabai. 
«eaa Abgab« la antriditaB. — Par d. 0. afdaa, Patar. easoilL Mkb. da Friaat — «. B — 
Or. 7prb5t Staiit-A, 'mi. vor Görgen). 4118 

legitiiniurt J «.liiiiitii, iltiU iktliu dos Francbcus Blaxii Leonis aus Florenz. — K*x. Michael. — 
.Vot. KB. G 73'. {18. die apr.) 4114 

befiehlt den EB. SbeAard t. Salsbarg, dem Erz. Ladwi« t. Baiam [-Ingalatadt] Jeda Hilfa 
gegen Bis. BrfaitehT. Baiam la nmaigem [vgl ar. SSnJ^ — KUT — TuLj. 1422 
Mi 6 Wian H. H. a. 8t>A. (da. «ar JargaoX MIS 
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V(-r«"i-t ilf-iii TIrz. I,üi] .vL' v. Ii :i i •■ r n. il;is5 er t'cli uiit'Tstiiiüli.'ii, 'Ifin }lrz. Hoitiricli v. Baitrn mit 
gei$tlic)i«m (itericht an Ueo iiof lium zu tieheo : sie aemi beid« ««lUiche FöräWii, aocu die 
Stnitpunkte sei«!) weltlieher })atiir, äbrig«Ds vom Pabste selbst an ihn (denEOnig) verwiesn» 

— KU? — QwU«? — Gnr.: K. H. t. Uag, Ludwig <!.£. iio ». 18 iUn, wm »bar*. 
IseUtMb S, 4S3 twMits in April korri«ltrt o. diireb nr « 1 1 S iroM tiehar gmMOi iai 41H 

warnt die Bürger v. Kaad-ii si.'li ili m Aufnilir licr hu^Mii«:h (i'i.siiintiMi. b^sunJ. desCon'-k \. 
Wart«utiorg, lUrirba v. Busmtber^ u. <i«r bi. Prag uaii.uschU>.'.siuu u. vi r.^pricbt ihnen für ihre 
Trene baldige Hilf«. — Ad m. d. r. F. propos. Bvleslav. — Hds. d, Leips. Qniv. Bibl. — 
Palacky, Beitr. t. Ii. .1 IIuss. Krliffos 1, 25 f. (fr. vor Jorgen). 411? 

gebietet Kaspar To r r i ii ^; d r. ikis ISiui liiir-. das «r «ii dsr Spitis«^ mohrRitr Ritte r mit Un. Ludwig 
V iiif^olitadi i;nit.''i^'.uif:oii mj., .:u Iusuü ; tili solciios Huiidiü-s s.'i scliMn nai:li der Qoldnen 
Buiie verUit«*u it. tuktt« umsoweuiger lu Abwesenheit de« ün. Ueinrich v. Landihnt, dessen 
Unteriban er sei, eingegangtta werden sollen. — KU? — Nach alt Big. im Mfttcb. R--A. 

r.v. Vi<j]<\ ffilsrhl IM MIM Apt'il ihj ) .'. iü. v,.r GiM.rjjrV 4118 

quUh-rt d'-^ St Küthenborg a. T. den Empfang der Keicbsstener (400 rhein. Golden) pro 
141 • - Per d. C. damni^ ««MlvrivB M.4tftiMt XB.OTrv.lilliib.'T0^ 
(sampst vor J«rf«a). 4119 

btmieliriebtict dan Hoebaaistar da« Daittebardana, dan ar daa anf FAnfSten läalgaaBtllail 

G. riiditstag Zwischen dem DButsehorden n. Ritt.-r Tamscliit v, TiiiiMd. da er diesen für den 
Knuj} gegen die WiklefHten gebrrfucbe. auf i^a^L i'j vi rschit>i>e. — V. d. U com. de Oüngea 
mag. curie Mich, d« Priest — o. K — Or. Königsberg. (sont Tor Georgen). 4190 

April aii bafiaUt den Kaspar Tdmrincar . . . Er«.: Bvehaar, Oaaelk t. Bajva «, 23». — <. 
ur. 4118. 

verbietet di' Ii r • 1 a u h r .7 u d ■■ ii, stnn-' Kammerklii'i Iii", in dem l'i.'null der v. Pap^t M.irtin V 
den Jndeu aügemeiu besutigten J'Yeihetten zu sUSren. — Her d. C. deWInsperg M. de Priest 

— BE. Ö 70^ (Jorgen).' 4121 

■iMt tat m»m da« 1^ Haiaridi t. Buglaad flbr dia Zait, dua Ffaltgraf Lndiri« III bai 
diaaaa in Frmkniah iaI, dia I«Bd« daääilbaa «onri* dasaan Sohn Bvprackt in aainaa n. das 
Beirlic!. Schnts. • — Pitrd. G. a|L ftl «lae. Wamateufnt. IMaaL — UL 0 TO'n.diinlistr. 7 1 . 
(Jorgen). 4143 

verkündet allen Eeichständeo, dass er aufWonscb des Kgs. Heinrich t. Frankreich a. Eng* 
Innd di* Lisdar o. Ltota daa FfalignfBa lAd«i|i dar JtMtt n Hilf« naeb Frankreich in 
nU wtm warde, in Scbitx genoMUC bdw v. iiäadt Wtar atcaagan Strafen jedweda 
Schädigung der Pfalzgrafschoft T»rbiot«><^KD?-*Kacb?liat.; JantMA, AanktBaicbskorr. 

1, 33«. (Jorgen; nicht = April 24). 4133 
legitimiert den zum Bischof v. Paderborn «rnähltou Hermann v. Elsen, den Sohn des Hn. 

RaprccbtT.Berg. — Perd.G.ep.Pat.caDe.Mich.daPtiast— Not.BE.&TOr. (38.nF) 
legitimiert Heinrieb Schacht. — W. v. 41*25 
giebt als Kurfürst (Kg.) t. Böhmen seinen Willebrief zu der Verleihnng der St Weinsberg 

[ur. assoj «n Kcarad v. Watnabarg alt Mnatiahaii. ~ KU« — KJL 0 70' m 71'. 

CJoifan). 41M 
bviiLii 1 r'cbtigt die 8t Üüd w i is. ilaas «r den Lv.'p. ld v. Kr-y /.u ihrem Schatz« bestellt habe: 

«uis äUdt mOge diesem als ibrum Hanptmanu Uübur^äui Uittuu. — Ad m. d. r. Mich, de Priest 

— Or. Bndweis. — PaUcky, Beitr. i. Gesch. d. Huss. Krieges 1, 27 f. (Marcus t) 4127 

baatttigt aia Kg. t. BMman dam Kanmd f.W«ln«baTg aainf BaiehipfradsohaAan uf dan jAhrL 
Stadtatanam n 8«k«Sbiseb-Häll w. n Walnabaig n. üfgaa Ddifem flcbaSlant, SaktuMd 

u. RurLTheim bei Mosbat h n ;<n( }i der li.alben Judenstener v. der «nfcrnn T^ndvogtei in 
Schwaben [vgl. nr. 145 i J -- Ai m. d. r. Job. Kirchenn [!J — B. Henr. iye — Or. Öhringen; 
RR. U 71'. ilr nrap' i;. Jorgens tag.) 4128 

daagL in BatnS dar da« Weinabarg wn IQWO ibais. äsUaa «aipAniMaa itoiehastanar ni 
Ulm dllirU 7S0 Fflnd Ballar). — Ad m. 4. r. Jak. Kimhia — S. Haar. I^a. — Or. Obj 
IB. 0 70*. 0d.dii) 4m 
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April Se : Dar k^L B«fHifct«r4}r. Mmm t. Lupf «n lamaut In SkIuii twiaehm dam AM Ortwin t. 

Chemnitz einer- n. dem Bnrgjfr. Albrecht r. Leiiinig, dem HHoptmann m ^cbc-lli'ubor^ Hans 
T. Sparremberg, dem Bärgermeister n. Rat lu Chemnitz, sowie dem Blüchamt daselbst andrer- 
scirs '-Afn warn Termin rar llcrb-ji'-rhaffnng des BfWaianalailda Mk— Mm Waclcer. — 
j Cr. Chemniti. — Oo4 dipL Sazon. reg, 2, 6, 7&ff. iliV» 

! adillgl «tf dia damProtmolar Job. Ktrehan um SOOO n. spMar noeb «n «00 AauLGiddaia 

verpßndete Sla^itsttacr v. Kont!i!if.'.Ti [v^*l. nr. ,1. ;?l'iT] w.-s-.-m .!cs?en treuer Dienste 

j. Q. fär Kost n. '/.•Mmmg umü 4<I(> Venodiüche üulraten [vgl. anch 1422 März tt]. — [Per d. 

• L. comiteni i ' > itingen mag. otr. Mleh. — SB. O 74*]. — (Hitfpiai&t) BtutR-Arch. d . . . 
, CammaHierichts 3, 607f. 4180 

baattUg^ tea sain Kaplan Simon v. Bigganhnin (IrgaDlMim), tuuMrCtarburr, wnn Bigeutum 
den Pichelhof zu Affheim der Pfarrtcirche SU Stephan zu Triftern (Trüfter, Passaner 
Diözese) geschenkt hat — Per d. canc. Mich, de West — RK. G 72. (sampst vor 
Philipp! n. Jacobi). 4181 

baattygt dan Briaf dm JCkgr. Jodakw t. Uihtm, w«leh«r dam Vauak r.BrikaTiddia Barg ü «t/ 
HndnmOtOfclieekaiwehaaiPnpflttdatbitta. — Baf.;ArdLiiak7T,S79. JVonaAfc. 41W 

■rmabiit i.'' .St. Uuilwi-ib. i'in.' i ic-rirrltscbaft ZU ihm gcsiliii'it. tn/u zu itim m halten; 
Lenpolt Krejer soUe sie beschützen. — Ad m. d. r. Uicbael de Prie«t canoD. Pragens. — 
Or. Badwab 99 Vgp. fng BOhm. Mna. (namidaa taf das nagran). 41Sft 

arklärt dem Gruaahrz. NVitoM v. L i 1 1 h li u 0 n unter grossem Wortschwall, dass er sich bei dem 
fireslaner Schiedssprüche [iir. .i'-Mi] i.nr t, der Gerechtigkeit habe leiten lassen; am meisten 
i befremde seine Klag*' w i ^'.-n lii- T. iti.!. :^ SatnHit^'ii, tl. s^. n an den Deatsehorden er ja 

\ im Tborner Utieden zugestaudeu ; dim FolenkCnige habe er kein Unrecht gatluHi. — KU ? 

— Hda. d. KMgih. BtU. ^ Man. nad. aari Hat tat gaat Man. illiatr. 0, 473 IL (die 
dedma maji). 4134 

,arkt&rt dem Polenkönig gegenüber die r. diesem erhobenen BoschnldignDgen gegen den 
l»cut5ch'ir'l'_'ii fiir unerwiesen; dieser wolle seinen \'i-r]iilirhrnii:.'>-ii sii'wmj ii;ii-hkMm:iir:ii ; .\.:lressat 
' möge nur die Zahlongeu des Orden« aoch iu Silber, »tatt nur in Gold annehmen. — KU ? — 
\ Eda. — Btw.: J.Ta(g<tOaaalLR«naaanaT,ST8. (U.dab) 41» 

gaw&hrleistet dem Herbort t. K ol 0 r r a t n. Ale^i t. B r e z n 0 den Ersatz des erlittMaa Behaden». 

— KU? — Kegi.«. T. 1454 — Kog.: Arth, iesky 2, 1114. A'oraceJt. 413« 

Terpfändet demUerborth r. Kolovrath fdr dessen treue Dienste gegen dieWikleflten die dem 

IBanadiktinarkL Oasklpnik gahArigea Ort» Sokipisbr Markfaiae (^fls,LaaiJ nm 530 Sehoak. 
— 0. Kü! — 0. B (»tt Siagaleinsduilttn). — Arcb. Budnlta. — flltehvogt kaina 
Kauzl iii. u !. Ii) iingw,Xi|paniint1ira,talilni, Bttniadwa J. 34, Bftlaiwbaa 10, Incw 

nationsj. i4->tt. ' 4U7 

[][ai}KaMiBbaqr: aa daa Kf. w. PbIm. Andk f. dalair. CMk 44, 3»ft — & Aar. 1«. 
: kmnmt t. Jimg^Bmulan nach M ilnik in Begleltong aeinar Gamahlin o. dar EBniginwitwe Sapbia 
' ▼. 'BAhmen n. dabt v. da nach .Scblan, wo er die Unterwerfung der Si Lann empfllogt» Von 

I Srh'.aii /' g IT überHrÄdek, Z«bnik,To6nik, Karlstt-iii uacli KMuiL'ss.'ial. Laurou<nu3 dl- IJfrzinu: 
l'out. ror. Auatr. ], 2, 367 f. : Tgl. auch Chronic nniv. Prag. : )b. 43. (Das Enrftukeu «iuer 
Anzahl Bürger von Ii«itmeritz fand nkht inGagamrartSigmimda iMti W ist dort nicht ge- 
waaan; AMitba«b 3, 68 AOaeb). 418?» 

, bafiaUt ülrieb r. Bosanbarg, dleTcstoHradlMto-Tabor 10 tanMran n., wenn ibm dlaa niebt 

' gelinge, mit seinen Streitkräften gegen Prag zu ziehen. — Ad m. d. r. Michael cau. Prag. 

' — Or. Wittingau. — Arch. iesky 1, 12 ; Tgl- Reg.: Pnlackr. Beitr. z. Oesch. d. Huss. Kr. 

1, .30. — Fälschung? 4188 
JbbI 2 Linz: anmümt dia obadana, Sttdta zim Zoga gagan di« Haantan. — Bag.: Yenaiduk 

I obcrians. Vrkk., Haft 3, 3 » Aaebbaeb S, 433 — Maeb atatt 1421 Ibd 18. 

fersiir;cljt il.'iii I'cti'r Camara« .'r 1;. l'rio.lrii h l; :i ri - ji f r l' r, ^-iiif-ti Krn-i->h.tiipllenten, 
I allen in seinen Dionstou ibn«n entstehenden Schaden cu ersetzen. — Michael — KB.0 72*. 

• (mou Hieb driftltibait). 41t9 
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SV 



SO 
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oimrot die Kirche zu Genf, ikren Verwalter der Patriarch Johannis v. Konstaatinopel ist, in 
den Bei«lin«kiit» il whwt»! bawadan dem Hra. AmiulMt« t. Ssvojan \ta» Kirch« tn li*- 
Ibliiwi. — Ad n. d. r. lOcli. cm. Prag. — Nick Or. [wot Koi SB. 0 T r] Spon, Hirt. 
'!» flwt'v^ 2 '1730', ifi.lfr. ff., il:«. jnn.^ 4140 

bokenut, Uii&o: «r dum ^iguiuud \S ariuubttfg u. i'et&cben 400 Schock Qrvischea für ^dnt 
Dienste schuldig geblieben sei. — KU? — Registr. t. 1454. — Big.: Aldi. itAj 1, oid 
(nr. 272). Hovaetk: — m Oittugsbe bedenklkhl 4141 
viumt di« Krklanmif ÜM«hs t. S»s*nb*rg, dass «r ilm in allem gehorsam «un n. tu ihm 
komi:ii II w :1h. (. iKi lic n. dankbar auf. — Ad m. d. r. Michael can. Prag. — Or. Wittitigau, 

— Artit. i-väk;, 1, 121. Keg. : Palacky, Bi>itr. s. ilescb. d. Husä. Kr. 1, ;10. — Die Orts- 
angabe bedenklich! 4149 

kimaA aeiiies Anhftngern »nf damWjAehrad mit L»b«iiMiiUtotai tDHai».lMna2iu dsBhmui': 
Ibnt. nr. Awtr. 1, i, S«9. 4148» 

schUgt dpin Janko Sla I •■ r z i k. i ii: neu' r..l'i'ii in E.l'.ii;-! u, li. rn ivi.-. Wi-iuel das Schloss Harten- 
berg (Her-) am «>oo Schock i'rager Uro&cben verpffkndot öoo i>cht>ck, dM jeiwr ihin pr> - 
Ibhen, auf diese Pfandscbaft. — Ad m. d. r. d. Alberto Schenk referonto KidkMl «an. I'r;i£ 

— B. U«nrieiu - Ur. Wien StMte-A. (do. nach Vits t) 414Si 
Juni IH: Peter Wacker ( Hofgc-richteschreiber) lädst uf Klag« Nordhaoseos den Bode t. 

Stockhauseu zo der Nydecke | Niedeck bei G'Htingen]T(MrdMllldllt*Ht%HiGbtiiacli Micinicü. 

— Or. 2tordluui^. (dienst vor Jolt. Bayt) 4143 a 
kM dia Audtiur DMchs v. Bo aan barg im Ktaq^li» gtftii die v. Ilftbor, fmalmt Ilm, atina 

Bdaa n ibB a baKld«näg«a o. «ihlirt «icb damit atamittmidaat dm «r UliiA v. Kw- 
iunn mit sich nalmn. — Ad n. d. r. Anuatw da Bidiaolnirg. — Or. WittiagM. — Anh. 
cesky 1, 13 = Keg.: Palacky. Beitr. i. Gesch. d. Hass. Kr. 1, 31. 4144 

b«lahut JSbarhard v. Jüp^stein n. daam nicht ersohieoenen Bndar Crottftied mitvaneUa» 
danaa Baialulahen. (Aatiil an dar 8t. IGfanaDhaig, Baig KtajgBlan, BantumgaiD n Nkdar- 

Erlenbach, Anteil an Zollen zn Mainz n. s. w., Wegseid zu Butzbach). — P«r d. L. 
cuniiteiii de Ottingen magistrum curiae Mich, de Priest «auoo. Prag. — [Not. BB. 0 TB": 
Kop. Wiesbaden uach KSnigsteiner Diplom, im Ortaabaigar Anh.] — LQnig, IL A. P. -siiec. 
Coflt. 2, Grafen 341 f. (do. nach Alexieu). 4140 

bdabtiiDietrleli laanbnrg a. daaian6«h«tgwiBAiraa f. Bolma, Ortflc n Bain, mit dar 
Grahcluft Fdkaiutein, der Vogiei zu Mänzenberg u. dem Wildbann zn Dreieichen. — Per 
d. L. conütom de Olingen magistrum cnric Michael can. Prag. — [Not. HB. G 75'; beglanb. 
fran^ Übers, v. 16s4 J'tVi J'- eines Vid. K 1 . p-ld.. 1 \. 1(;S4 J'il, 4 Ko' l. n,- Berktr]. — 
Ldjiig, IL-A. Spie. sec. 2, 1602 ; Buri, Vorrechte d. alu kgL Baoo-Forste (1744) B«iL 44. 

Im Felde bei rerschreiht dem WUhalm t. Hasanborg Eomotau n. BUtoA an SOOO BdMCk €hro«^. — 
Prag j KU? — Registr. t. 1454. Beg.: krcL ^esky 2. 192. NmacA. 4147 

> I befiehlt Ueinrich v. P u c h h e r g, mit seinem Volke zu Ulrich v. Bo&onberg zu stos^en, nm diaiom 
zu helfoa, dass ar dia Vesta Hiadiitkv-Tabor gawinna. — Ad m. d. r. Mich. eaa. Ptag. — 
Or.K^gao.— Pabakj.Batr. (.Oaieh. d.H«a.Kr.l, S2. 4^«tan o. Ehuli t) 4148 

Joni 30 Prag (Schluss): f. Friadrich n. Hamach t. Ailffnat. — Bag;: Arth. StAj S. 451.— 
8. Joli 3« (nr. 41»4). 

«riaabt ülnoh r. Baaaabarg, tidi dar atnitbaraa Mannsehaft das AMaa t. TUMlMmwii [lü- 
larako] rar BawSltigiuig dar Taborer zu bedienen. — Ad m- d. r. ICdiaal camm. Pngans. ^ 
Cr. WitÖngaa. — Arch. Cesky i, 13 f. ^ Heg.: Palacky, Beitr. z. Gesch. des Hiwä. Kr. 
1, 31. — Kach einem Briefe der St. Nümlwrg v. U. Jii'A in-; P.>l:i. ky ib. l;i|.'<!rte Sig- 
luttud, der gerade damals einen Gichtaniidl hatte, seit Juni 3ü ,mit grosser macht fQr Prag hi« 
diataaltbainitiaiigBilaB.* TgLbiar»iIiau«Bciud«Bf«iiiia:l'«ateanr. Aaatr. 1,2,374. 4149 
fordert den Mkgr. Wilhelm t. Maisaen an( an sainen Zag« gegen die Hussiten uach Kutten- 
berg mit seiner Kriegsmacht teOtnndimaii. — Kü. W. t. — Uds. d. Lpz. UoIt. Bibi. — 
Palachj, Baitr. z. Oaach. d. Bxm. Kr. I, 28. (a. d. at L) 4150 
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Im Feldlager meldet Ulrich t. Bosonb«rg, dass er den Hns. T. öatMTMOh d*ll^olHiBBV«irNillHtMltgafiOi^ 
l». Prag CNChidrt hab«, am ti» «nfnifordem, ilim geg«D die Tab«nr EQUl n Mrtn. — KU. w. T. 

— Or. Wittingaa. — Arth, ceskv 1,14=- Reg.: Palacliy. Beitf. t 0«se1i. 9. Erna. Kr. 
1,:12. 4151 
drückt deu Ulncb v. H o s e u b « r g sein B«<lanem aas, dass dieser r. den Taburera zuräckg«» 
schlagen worden sei, n. ermahnt ihn, s«ine UntuttaMii !■ tmm n lillICiB.— ZV. v. v. — 
Or. ik — Areh. öetkj I, 1 4f. — B««.: ib. 4162 
wbnlU dtr St H»n n flb«r di« ZwitUgküttn swischmi Oerliaid t. Clan n. Hn. Adolf t. Clere 
(besonders wegen Duisburg) n. befiehlt ihr die zu'fmiik'Hu ; n A !olf abzubrechen n. öfiUar l 
als Herrn anzaerkennon. — Per d. 6. apis«. Patav. cancelldnum Mich. can. Prag. — Steinen, 
J. D. T., Westphäl. Gesch. I, 474. 415$ 

iiagL dar 8t Dortmnnd. — EU. w. t. — «. E — Or. Oortiniid. (ftit mdi ftomo i 
Tisitoe). MbO. 4IM 

coii'liirfrt iltTii Wladislaw t. r'.l>'ii wti^'.'ii d'»-? To.l"^ ^^üUlt i';<i)iii;ili:i Elisab*>U schililiTt 
ituu <li«> Vt>rg4itg« in nahmen ü»th tiem Tode seinem ijj udoris Kg. \\ euzel u. aeiueu öig«aen 
Kogierungsantritt ; femer die li^^bellion der ilussiten d. wie er ein groüseä Heer xa deren B»- 
v&lügaog zasammeDgebracht haU, n. fvrdart ihn uf, an diesem Zage sieb n beteiligen. 
AuMerdem eratebt «r ihn, liob nicht in im SIntt dea Mbp'. Aiadridi t. Bnadenbwg ndt 
den Hm. v.BMUn «. XaoUmbwv <■ idadMo, naneniUeb den letztem kainn Bebtand zn 
leisten, da aDe BeteiHftea Qllader du dentaobeo Seichs seien o. somit er «nein die zustän- 
dige Instanz bildi . — A I m. d. r. Michael can. Prag' iis. oic — N u h iIJs. 1565 d. Königsb. 
Univ. Bibl. Arch. i. iäUin. üssch. 52, 155 ff.; aus e. Kuruik«r lids-. iluu. med. aori bist res 
j g«st Poloniae illnstr. fi, 4SI ff. (qniata julü). 4155 

> iJnU 6:DerHofrioht*r, Gr. Hans r.Lnpfenaebiebt die Klage fininosn.Haiamhs lange 
' gegen Nordbanaen binana, nn etnea Tergle! eb ra versnoben. — I^tms Wadker. — Or. 9oid> 

hans. (sa. nach Ulrich). 1155 n 

Prag (Bm-g) ' bestätigt dem AM Skopek t. Dnbi- aaf Draitic allo \ ers> In «ibongcn auf die Barg n. üt Kostelec 
u. schreibt ihm 375 V« Schock Groschen u. >lie Li rfcr Zamadqr n. Vtalan in.— -XU? — 
I Begiatr. v. 1454. — Beg.: Arch. £eskj 1, 62fi. Movacik. 41M 
» ;'be1ebnt den Kaspar v. Cli ngenberg mit einem Tleitel der F«ate Hoben^Kfingen 1. der 8t 

stein fSUilii*. Oiibl'lii. Mi:'li,;iel. — Not. KR. G 72'. (sont. vor Marg.) 4157 
[im Feld Tor i belelwt den Konrad v. Limburg mit dem Schenkenarot. — Winsperg. Michael. — Noi RB. 

Prag 0T2^ (tittst vor Margaret) 415S 
Prag (Bvg)'legitiBiaitdettUbedDrBiiigarJi)]ianB 8w»o«fl«gaL — KUt — Ket.BB.07SV (lO. die 
jaL) 41S« 
Juli 11 Pri^i,' (T?iirir) : Ptr Hofrichter Gr. Haus v. I.uiifr.n b.riilitf; öbi-r ilie KkiL'u 'l'-i 
Hanü Krüger gegen die Si. ZerltsI (deren AuwaU Georg Ütttel^ wegen Geleitsbruch : das Urteil 
wird hinausgeschoben. — Pe. Waekar — Or. n. Tidin. T. 148S Agnil 1 Zerbst Stadt-A. 
(doDTstags nach Dlrich). 4159a 
Itasi an diesem u. den folgenden Tagen die St Prag stflnian. Lnreneiaa de Bfezina: Fontes 
rer. Auttr. 1. 2, :J77ff. 4159b 
gestattet den Gr. Jobann u. Gottfried t. Ziegenhain n. dem Albrecbt t. Hohenlohe, den 
Brüdern, bzw. dem Schwager de? EB. Otto t. Trier, über dm ibnen zu Boppard zustehenden 
BiteiuoU bina« t. jedem Fader Wein n. anderer Kanftnamwiwnre einen alten K0nigsbuBoa 
sn «ibeban. Per d. Ladwie. ooaritem de Otingen nagiatr. cnrie [Web. ean. Plag. — B. 
Henr. Fje — Or. Öhringen: BB. 0 72'; nach Kot. ib, 7 2"^ 2 AusferL; gleichz. Abschr. 
Koblenz Beeker]. ■ — Hausselmaun, Dipl. Beweis, dass dem Uaase Hohenlohe die Tiandes- 
hoheit . . . 4SH f.; vgl. auch Material, z. Otting. Gesch. 3, 60 f. (sont. nach Margr.) 41(iO 
beatfttigt der St £1 bogen die PrivUegien. — Per d, 0. epiae. Patar. eaneelL Micbael de 
PriMt eanon. Prag. — B. Henr. I^e. ^ Or. Blbagaa — Xvp. Prag BBbaL Vna.; Vidim. t. 
lf.20 März 24 Prag StaUludt«'rei-A. (dinstag.« nnch Margrelhfu). 4161 

OesgL der St Falkenau. — KUv — B? — Or. Falkenao. — Erw.: Pell^, Deokwürdiglt. 
d. St Palkaoan 1, 18. 4m 



294 



SigniiiiiU. Liigar. U. Rum. 10. 



1420 I j 

i — — Or. Karlsbad == Kop. Prajf Böhm. Mns. (diinstag nach Margarethen). 4163 

t 17 > d«igld«mDutrict£lbogen (Cobitoiuu). — KU. w. T. — Kfim,Fjt — Or. Png Stfttt* 
, bittmi-A. Xop. iMff BOhv. Xtt. (dMiaui aqttiiin db jgEO. 4164 

JaU la Alf t MthiilbMikHd v. Bppnrtü. B«.: AaMaA 8, m — l nr. 414». 

Jnli 18 Pr^ii;: belehnt DMBrv.Ii«ai1niTg.]t(C.$ iK n. Sttib», Ueg. dw... üihk. l. 0. t«HmmiiI 

2, 161 — s. nr. 414«. 

19 t«r Png I belehnt den Fürsten Bemh.nrd v. A n h a 1 1, Graf v. Askanien mit den Kekhslehen (a. a. Aschers- 
Xtbrn). — Per d. Q, «pise. Patar. caoc«!!. Uichael cman. Pngani. — B. Uaor. Vj« — Or . 
Zvrlnt H. n. St-A. ; BB. G 73. (ftit vor Mwton XicdatoMa tef). 41W 

Pnf (Bl^) gebiet* i ■! i Si. L i n ! .i u, die gewöhnliche Reichsstener ( ^»O Pfand Hi-Uer), die bisher au Hermann 
^ T. Brvi;«ii»Uin besiaitlt wurde, vom nächsten Martini<ta(;e ab al\|&lurUcll Minem Uufmeister 
: dfm Gr. Ludwig \. Dettingen zu entrichten. — [KU. n. B. iv. v. — Or. MtvellMl fc-A. : Xot. 
RR. G :2'J. — RPL'. Boic. 12, :U'J. tV.:t. vui M;,r .^fiL' iU\ti 

> , verschreibt dem Gr. Ludwig v. Ö 1 1 i n g e u Mfgeit joim ouid«ii JaiugtsiUä diu auUtäteuer v. 
j Lindau, ro lunge er Hofmeister ist, mit Vorbehalt künftiger Ablesung. — [KU. a. B. w. t. 

— Or. 0. Vid. V. 1470 Oki 21 Wallorstein; KR. 0 73VJ. — Reg.: Ualerial. z. AtÜDg. Q. 
I 2,74. (id.dat> 4169 

Ith I f l li' vor belehnt Friedrich d. a., Wilhelm n. Friedrich d.j., Landgr, in Thüringen n. Mkgr. n Hailtad, 
Prag die vor ihm erschienen sind, mit ihren Fürstentümern. — Kli. w. v. — [Ttunss. », 1437 

April 19 1*11 1.11 H. St.-A.; Sot. KB. G 72^ n. 7;»']. — J.G.Horn, Lebens- u. Heldengesch. 
Fri«dric)>8 d. Sirettbaran 838 ; EMtimito: OUo Poasa, dio Haasgaattca der Wottinar (188») 
ThMSl. Od.dat) 416» 

» I bestätigt denselben alle ihre Privilegiea. — \K0. w. t. B. Haiir. ¥y. — Or. ib. : RK. 
I 0 73']. — Horn 839. (id. dat.) 4H>» 

20 Prag QBug) erneuert dem Hrt. Heinrich d.j. v. Glogau (Rumpilt) u. dessen Bruder Heinrich d. ft. dieUrk. 
! £g. Wennb (Datun?) Ar ihre Uatter Ki^ioa t. Pr»i«tedt, dabin bnlmd, daaa beiden 

BrUem t. den Abgaben der Bttdte OlmAb, BrAm, Znain, Igfaw v. a. Wa mr ISIguig einer 
' Forderung v. .'Jl .50 Schock Prager Groschen j&hrlich 300 Schock boKthlt wörJ'?n soUen. — 
KU. w. V. — ß. Heur. Fge. — Or. Brejiaa Staats-A. (samsi v. Marm Aiagd.) 41J0 

21 • balieUt den T. Trabe Q. Bs taek iiianiandeiD in ibraGHMriMAaftCdeiBttiMABiIhdBa) ante 
nabmen, er baba dann sovor den Kalter o. im Btkb gabalilgt. — KV. w. t. — WtHet- 

mann, WettenTia innftr. Cod. dipl. »Rf. 4171 

belehn! i.iN K;r. v H ':iii.d) den Or. Geor^ v. Wertbeim mit d**n böhmischen Leii-Mi i\N'.Tt- 
heim, Kreuzwertheim, Kennekeim). — ku. w. v. — K. H«nr. Fje — Or. Wertheim ; vgl 
Aaobbw^ib '3. 484. (aeuL rar MnrieB MagdaUum tag). 4m 

JaliSl Pre.ssb»rg: f.die st&nde T. BantstD, 0<iriitin.a.w.— T«iieichn.obtriankUikk.fla(k »,8fL 

— s. 1 42 1 Juli 2 1 . 

22 > beitttigt dem t. dem Mkgr. Wilhelm v. .Meis.sen gestifteten St. Georgenstilt zn Altenbnrg 
aeiaa eimmtlichen Garechtaamen. — Per d. 0. epiaoop. PataTien«, canceU. ftanoiaana preik, 
Bale^T. — & Hentieni fQt — Or. ABrnbarg; I^B. 0 TSO-^ KtMbmgm 4, gendikihta- 
f r^ch. GesellscLdta CattrlandM l, 2. Anll. 70f.: vgl. 4, aSB; Beg.i Ai«hiT.ZtaAr.3, 245. 

' (22. die jnl.) 417» 
belehnt (als Kg. v. Böhmen) Hi^inrich d.j. Vogt CD Gera mit der Herrschaft Lobenstein n. den 
Lehen in d«m öeridtte la Uof. — P. d. Qmg. epitc Fat «aiw. Miehael canon. Prag. — 
B. Henrian* ly«" — Or. Scbhia. — Tblring. Geadiiebtn|nBllen, Bd. 5 (N.F. 2.) ».Teil 5C8 f. 

(an Mar. Wflrl ) 4174 
giebt dk'm EB. Konrad v. Mainz Vollmacht, die Stroitigk>-iten zwischen den Herren v. Eppen- 
stein u. der St. Frankfurt üb«r dio Fisch-rei auf des Rei<;h5 freien Strome zwi.-icli' ii I runk- 
inai tt. Mainz tu Olwr den Wildbann lo Oreieicben ta nnteranctien o. beizolegen. — KU. w. t. 
' B«i,Temdited.alt.kgLBann*fonto(}T44)BeU. l<7f. <id.dat) 4176 
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JqU n fklf (Dll|) b«lehnt Christian t. W i l 1 c Ii c u r\VvUt'1('il'>'ii'i ihIl^i >1>;SS«ii SOhnen mit dem UnU- m TdMa 
(Tallede), der früher im Lehasb'-sttz d«r itrüder ttartbe a. FriU Tilledi gewesen. — Gängen. 
HichaeL — Not BB. 0 73*. (Ihrl* Magd.) 4176 

j » .««^riebit d»BLiqpritLuid|patoiiiIi«uchtenb«rt dMikmflrawwK^^ 

I SA Pferdra) Docli «elraldif^n 90 Selioek Prager GnMdwB Vet 8^ 99 n hazalikni. — Kü. 

«. V. _ lili ih. ■:A. ■iat.l 417? 

S4 * beglaubig bei d«m Uuciiui^taiU'r des Ututsehordons MictuuL iiücli«ami'iiftor s«iii«a Kat 
Konrad Herrn zu WeiDsb«rg, des B«iches Erbk&mmerer, der über den Schiedsspmch mit 
CttlM (t. 1420 Jiuu t) »it ihm uneben ,uijd gvächaff^n mhg, damit ihr in ewig^en tni» 
blflwB nSgi' — Ad IB. d. r. Hielt tarn. Frag. — Gr. Künigabg. (Jacobs ab.) 4178 

nimmt ihc- Priill..illstrnl<!ilM!rk:'ist.;!r lli'fiil in ^ciiuili .^l hut/ u. luisLili;,--! ihm die Privili'i,-!"!!. 

— Perd. Conraduui ü« Wiiisiit-rg m<igii>(i uiu c«taerc [gedr. caaonij Michael ouoo. Pragvns. 
(gedr. Sagens!) — [RR. Ü 7:)' u. 74']. — LcurkMd, Antiqvik ItabU. (im) 79 £; vgl. 
Reg.: E. <}. Für»U'mann, Monuin. rer. Ilfeldcm«. (ls43) 49. 4179 

Tirzeiht der St. B o s t o c k die mit dem neuen Rate xn Lübeck gepflogen} Qfmwhmihift — PttT 
d. C' iiru iuni i!f Wiusperg magistrum cainor • Michael can. Pru^' — B Hmw. ffjß. — Or. 
Bostuck; [nicht in Uli ] - - Hanäemceste 7, i;!4ll (aa &. Jacub» ab.) 4180 
Kttttenberr '*8i*U MiaeZutimmaDg datm, da«» du KL KSnigaktl gigwZdiltUf r. 340 SduM^ OroadiM 
ßfltef iB BoUna (Delyna), Kel, Xantqrk, WekwcUe, Gobel o. üg!tx d«m AMeo, BB. r. CMsarw 
0. Probst zn Wy^ehrad, imm Tochter Harttia u. ihren Nachkommen rerkaaft hat. — Ad 
m. d. r. Francbc. prepos. Buksl. — o. ß! — Or. Wien H. II u St -A. Kup Prai: B^hm. 
Uns. (in vigiUa s. Jacubi). — Ausser der Ortsangabe auch dm l'^hhu dm E^gtstratur- 
V- rmerks bedenküfh. 41sl 
JdU 24 Prusbnrg : fordert rar Hilfe g«ff«a dkt Umaitea auf: cittert: OeoMimr, Begvii^ Chronik 

2. 433: BttduMT, a«Mh. V. Uaieni «, 342. ^ FUMb «tatt 14»1 JiB 23. 
bi'-triti>:t ^M<: ftjfrtraij'uiJL- ^iis Kutj.iliiifrerlandes an Bremen. — Ad m. d. r. L. comite d*.' 
Uüiiugfj« lu.igiitrii lurii- rt lVrauU- i:'r<Lnciscas prep. Boleslav. — R. Henricus Fije — Or. 
Bremen ; [RR. G 74' mit KU : Ad m. d. r i. i i. • p. Pat. r»f«r. Fr. prep. B«I. l) — l!r 
Urfc.>B. S, leuLi TgL aicb FriwUlitdtr. Ostfries. Uiicb. ), 337; Oeogtor, ood. iur. munio. 
1,341. (Jteobai) 418t 
erteilt seinem Schreiber u. Diener Heinrich I'yr u k-sseu Vettern H-'inrtcli n. KonraJ Ty>j An 
Wappen u. erhebt sif» m rittermissigou L. nt'ij u. Wappenirenassi>ii. — KVy — HU. Ü 41. 
ulHcübs t) 418$ 
rerf pn'^bt dem Ger hurt Marschatk r. Isaerstedt (Is^intete;, ih» nach dem Tode des Hans 
V. Uulilii (Bnia) mit dessen Reichslohen dem Hofe Hainrode (Hermenrod) bei NvrIImseii zu 
beUbaeo. — Per d. C. de Winsporg Franc. — BR. 0 83^. (Jacobs t) 
belehitt denselben mit dem Schnsselholz bei Kiffbaitsen fKufhusenl. — KU? — ib. 82- 
(id. dat.) 

befiehlt dem Rate zu Main i, da im Tenniiu» weguu i^triutgim Zoilen m Maiiu iin. Adolf 
T. Berg nicht erschienen, dem Gr. Heinrich t. Schwanbarg zum Besitze dieses Zolles zu ver- 
helfen. — [Pn d. G.J episc Fttav. csDcell. [Michajel cmoo. Frag. — (Schlecht erhatt.) 
Vtdin. T. 1430 Oki 18 Sonderahinwa. (Jacob« i) 4188 

beglaubigt beim Kg. \\ l;i>ii>lavf y, Polen seinen Gis.tmlt'-ii Konni i v. W* ins1ierir. welcher 
zwbchen Polen n. dem Deotschorden L'gl- nr. 4178J Frieden vermitteln soll. — KU? — 
Kop. KünifdKif. — Mm. mdii Mi*i Urt^ im gtai Mao. Ülaitr. '6, 4851 (hi die s. 
Jacobi). 418; 
btglwUgt beim GroKfBrstcfl WHoU v. Littbft««B «eiae« Gaaanttm Konrad t. Wnnsberg. 

— A'i zn. A. T. Mirha«! '"an. Prajrfiw. Kcp ib. — ib. 4<r,. ftd. Jat) 4tHS 

27 • , terleiht tou Brüdwii lVt«r u. l'Aui v. K « ra t f i n \Vu]ipi-ii di-r ausgestwrli-j'Utiü bihm. t'a- 
I milie v. Alt-Kiinsteiu (Pilsoner Distrikt). — <\ Kl : - H. liem, Fye — Or. Wien Staats-A. : 
I I £okBB.ii7l*. — Wappen farbig eiagemalt (die vicesima aept jolii). 418i> 

. ■ » JbtUwkHaiHT.WartKar wt4avnaKMW«4Mv4CQNhti^ 

, itadt r- lOuu. lUek..^ BB. S Tt*]. — Imw*, da & B. L jamtoinu nioMaria 13 
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^ Schottviu, JatnL 8um. iqMr. 8«T. <amptL mah Jm.; M 8ehM«K«n ^ 
Juli 2«!) 4190 
Png wird ran W^. t. BNudoi galvBiit Jim 28. dk jidii dmamu» «dlioct dl« JmoM Hon lt. nx 

Sitpsmanda» in castro Prngensi presenUbus non omnibtu baronibn^ noc scatinis Pragtusihiis 
in regem Bohemi« eoronatur facitqu« ibidem maltoa novos mtliteft naltam penittui actum mi- 
liUrcm prius pro cummnii: !'<>ij>< Hsr.>ii>|i'i.t.':-i : .-t :i valgo non veij, mA 4«piett ailftes sant dqd- 
CHpati.' Laorentias de £(ezina: Foot. rer. Anstr. 1, 2, 3B4. 4190lk 

Twpflkad«! den Jobann lT«g1i««t, d«iB «r rtebt|]id]g«B Sold fflr 180 Pfird» (dnn^ 12 

' Wochen gegen die Wiklfffcn) u. einen Geldvorscbn;? an I'apaV. im Catui' n 14'0 Sf'li^i'k 
I Prager Groschen schuldet, das Schloss Lomnic. — A i m. J. r. üicliaul cauon. Prag. — Ä. 
Henricas Fye. — Or. Wittingau. (s^>nt. nach Jacob). Mart». 4191 

1 befiehlt deat Bn. lAdwig t. fiftiero der St. ü«iwiw«itli eimn ,«rli«iin ctbureoen imui' ab 
I Ptloger ZQ Terordom. — Kü? — Kop. [?| Wdnebm B.-A.: CIcriehMitt. (mwA. nach 

Jan.b. t,) /.Wer. ' 4192 

bekennt, dass er dem Johann v. Sorinec für die üiiu geg>iu die Wikleiiten geletstoien Dienste 
tOftO Schock Groschen ücbnldig sei, u. Teri-clircibt ihm um diese Summe 1 00 Schock Grosrheu 
Um TO« Klostor tiradkrht bei Olmflte. — Arcb. ^eskj 7, 574. Nwnitk. 4193 
Terschretbt den BrfldernPried rieh n.Hantiaeh t. EoIoTrat 800 Schock Groschen an den kgl. 
Pt.'UiTii .l«.s K!. VU-. - ■ K( y — Bfgistr.v. 1454 — B'-ir-: An h. r..sky 2, 451 Sovactk Das 
Datum lantet zwar Mi lurwua — Jani, doch Ist, falls niclit eine i'älscbung anzanehnien ist, 
iwnmk dafiOr za lesen, da bereits als Jahr ,bAhm. 1' aiig«geben ist. 41M 
ratUbdiWt ab Kg. ?. BOhawa das imer. Baudnis aniaehNi Qhd «. K^. Hainricb V t. Kng!<ii.'l v. 
1416 [nr. 197B]. — Ad m. d. r. Georgio «piao. Pata?. esDoelL referenU Fmubcas pr> pos. 
Bolwlav. — [RR. 0 mit KU: Rex Franciscus], — Ryraer, Foedera 10, 14 f. ; id. 3 T. 4 
p. 8, l>ir,f.; Lünig, tVd. Germ. dipl. 1, U33f. (ultima die jiüü). 4195 
macht davon allgemeine Mitteilung. — lü. w. v. — ^jam, FMdHB 10« 14; ed. 8, 1 Sß ; 
] T.Gijit'. K. A. P. spec. Cont. 1, Forts. 71. (id. dal.) +19« 

Kattonberg jverpiuudut iüt'iiiodie», die er bei Andreas Herlisperger u. i'k.l.pp Mawler zu Pas^ini f.'ch:ilit, 
dem l\n. Heinrich in Baiern für ihm stliulJii,' i^^-bl-bene öOOO nugar. GuMi"!! ini; dt r Er- 
laubnis, Aber dies« Kleinodien nach Gutddiilceu zu verfügen, falls die ßOOO Gulden bis 1421 
Febr. 2 nicht bezahlt sind. — Per d. Q. episc. Patav. cancell. Michael de Priest — R. Henr. 
Fye — Or. München Geh.i!jt-A.;BB.G "5 mit KU: Rex. Michael. (mi. vor lAUrentii). 4197 
Tersieht den Herlisbergorn. Mawter mit diesbozögl. Anweisung. — Rex. Michael. — 
BR. G 75^ (id. dat) 4198 
Pnasbaig bestätigt die Ächtung des Bifiirtur Juden Fridel, den finrggr. Johann t. Nlmbetg in die 
(rie^ AtdutgaOBn bat. — Micfaabel prepoa. BoleslaT. «tc [sie! — o. S — Or. Baathmg*]. — lllnutoli, 
Friedrich I v. Hrnndrnbtirt' '<^rt Slreszburg falwhv W.ib! Ksl^chnnir, 4199 

Kattenberg verpüichtet sich dem Wenzel v. Borek u. Uanu^ä t. Skatka 147'/, i^chock Umsehen rück- 
atiBdigeii 6old«a n nhlM. — KVT — Bagiiir. t. 1454 — Aich, taly 1, S07. Scxactk. 

4200 

mplllefatet aküi dan Oenair n. Johaaa XapUf 422 Behock flniehaa llr den fiohadm, den 



II 



sie bei WoUa geUtteo haben, n «ntaaii. — KV; — Bagirtr t. 14S4 — Xag.: ib. 502. 

Novacek. 4301 
bei' iint. 'i»ss er dem Gecmg SaUvio 90 SduNlt OnadMD m Sold acbnldig giibBdien sei. 

- W. T. Howiek, 4Sm 
verschreibt d«n Johann E n p 1 1 F v. Saleric 300 Schock Grosehen rflekst&ndigen Soldes aaf ehiem 
Hofe in Snlevic. — W V. .V .. U'''- ' iCOtl 
' dankt dem Breslauer Bäte für die Mttteiiaug, dass Uinek (Heniiig) r. [Waldst«in auf] Kold^tein 
(G-) im Aoftrage der Hussiten zum Kg. v. Polen geritten ^ei, o. bittet denselben gefangen zo 
DAhmit; aaek «r seihst «oUe alles thiu, um jenen in seine Maad sn bnngen. — Pw d. 0. 
«plae. Patav. «aaeallatiiim «ki, EkanaiaBBs prepos. BalaaL — Or. Bnd. 8tadt>A. — SerJptor. 
nir.BfiaB.6, 1 »MadQr»Beitr.x.GMeh.d.Haas.Kr. 1,45t f^mA.vtAlMnmsS^ 49M 
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Torspriclit dem ßUter Sigfrid v \S • m i i ngen di« 54s rhein. Guld«n, die er ihm für Di -n^i« 
I schuldig ist, bit ktaftigva AiirLl 23 tu beuUen. — F«r d. L. cooiitom 4» OUageu DUt'i^tr. 
j cnri« Franc Bolöl. — B. H«iir. 1^ — Or. öhriagwi; SB. 0 TS*'. (wnt. nach 

Laarencü). ■t'iO.> 

b«fi«blt där St Augibui L' 1: Maiuai fkllig« Beichssteocr an den Ün. Llrtih v. Xfck zu 

I zahlen. — Per d. L > i.ri' lYranc. prepoi. BoltiL — B. HttK. fy* — Qr. Aigs) 

[ S«t. JBB. 6 75'. (no. u&ch Luureuäi). 4'^ 
, balUUt «ha BChnan, iMMiuhn dtn Sttdlva FMMshith^ Nimbuir, Fflam «. ÖMbi« dn 

Berka v. Holpust«in o. Hlawa v. Milec, dass si« dem Wyspl)rad<^r Probst Albiko die schuldigen 
Kinkün(V«> eotrichi^n. — Adm. d.-r. F.prflpos. Dole«lav. — R? — Or.* WyÄebrad Kapitel- A. 
^ Eop. Vng Bühm. Mus. (12. du aqgiisti). 4W7 

^b«kaimt dun Hn. Htimieh in Baiern »000 nngw. OnldMi MbaLdig xo Mia «. mr 0000, 
! di« «r T. Um gdiobm, o. SOOO, «r ikn fl^ stimii Ditoat i. WodwiigaU sehoUlff irt; 

als Pfand tl ifir, lass *r bis 1421 Febr. 2 die «JOOit Oulilrm in Passan erlcift, hat .r Jciu 
', ün. «ine Au^ahl Kleinodien [vgl. nr. 419"] Tfrpfiiiid-t, über die derselb« nach Bi^lit-bi-n 

VMfi:i;-ii 'hiri', n.ru 'y n<T /.ahluiigsieniiin nii'bt eingeh.ilten wird. Für ivn Full. <h>r 
] En. j«m Kkiiiudieii aas BdhuK-n uii bt nach si'inotu Lande brächte, soll daraus fQr Signmnd 
' kein Nachteil erwachsen. — Per d. 0. episc. Pat. cauc. et Lodoyicmn comitom de Olingen 

magittnim euie M. can. Ftag. — B. Hahtr. lys — Or. MOncben Geh. St-A.; BL 0 74' lait 

KÜ: m. Ifiehaall (fhnr. abead amnnpi) 4tOS 

basUltigt seinem obersten lüuumi ini' ■•• i Albr -i-ht v. Colditz alle Urkiin Jen, die dc-ssen N'.iUt 
V. dem Kg, Jvhann Böhmen, K. Karl IV n. Kg. Wenzel erhalten, aber die Pfandächalten 
zu Bautien, I,anban a. s. w. — p4 r d. G. episc. Patat. cancell. Michael canon. Pragens. — 
B. Uenr. Fr«. — Or. Prag Landes- (W«iii«la-)A. (frawon ab. aaanmpt) — Ist viaUaicht 
Hiebt ausgeliefert ti. dardi nr. 4264 «nettt worden. 490B 

'Terlüii^'.rt d.!u l.n. K, tinid \. )fainz, der nicht gut abkommen kann, den Tannin für db' I!c- 

; lehooug mit den Segalieu auf 3 Monat«. — KU » — BB. ä 83^ (frow. t. assnmpt) 4^10 
Tencltrailit dem SIgiinindT. War tanbarg n. Te(a«lian an 700 Schoak Groaobtn den Kam- 

' menins t. Laon.— BUf — Bcgiatr. t. 14S4— Big.: Aich. UAj 1,546. y»i»ftir. 

I weut diw StMW: 

m» 

4213 
4314 



Bibarneh 

I) u r Ii h o r n 
Kauf beuran 
Lantkireb 
Flemmingen 
BaTenabarg 



[Or. ib. »adb^A. JAyMnUl. 



411« 
4S16 
4U9 



an, dia Martini IU1% «ardanda B«ebsat«n«r an Friadihana Bodman n laUan. — L. de 

Otiiigfii. Michael — Xot RR. Ti'^ ffrit. tiaili fr.tw. t. .läf-nmpt.) 

befibiiU der St. Dinbelsbibl die Hartini 1410 fiUUg gewesene Belchastener an Hans t. Hom- 
burg zu ariüan. — L. 4a Otiagan. lOehaal. ^ VtL BB. 0 70'. (fttt. waA frow. t. 
aanu^t.) 4818 
beflahlt daasilba dar 9t Well. W. t. 4f 1* 

bofiehir .\-T >t. Ii ; 11 k " 1 ^ b ü h ; die Vaittnl I4S0 flUBg «wlaida Bf<«>biH^iHMT an Hans r. 

Boffiborg tu uUen. — W. r. 4i£0 
befiaiatdttialbaderm. Weil — V.T. 4W1 
rerpHtudet seinem Rate Hans Konrad v. Bodman, dem er noch 585 rhein. Guldrn «■■hubbt, 
dafür die Feste Ulnter-Stoffeln. — L. de Otingwi. Mick — BB. G 76'. (frit, nach frow. 
iaammpi) 4Sm 
gitbt s«aa fiatimnang daa, daai Barkart t. Reiscbaoh das ScUaaa TwdaHStaAla Im 
flagm aoirii Waiabwga a WaMardingen (Witert-) v. aainaai TaMar Bnf t. 
SOOO Gnidao gakanft hat, o. baUhnt Um damit — W. t. 
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loUlyt KMto rbein Gnldon, «rt-lrlie Samine Frbchbans ¥.Bodinan a.Lieobart r. Janging^«)) 
■n Gr. Friedrich t. Togg«DlMirg becaUcn nassteo, auf deno FfiuidlMflUi, 8AkM BlniiiMk 
[St. Oalleo] ^ Bheinthal iL im Iniitami Tdl das Bn^mrvddM; im Minu BkciiMelc 

- II filif r •in n i]>-^ Koiches offen« Schloss bleib«n: ds es baof&llig ist, schl^i er zam Bau 
ii*»ch öou UiüUeii aut <lip Pfaiidsninmp. — L. de Oltingen. Michael. — BB. 0 75^ (frit. 
nach frowen t. a&iuinpt.) 42*}4 

wrkihtdeBEtqMr r. Clittgenberg deaBlotbano in der Stadt Zell unUatoreee n. in eeinan 

udmn GencfeUn. — Bei. ViduiL — BB. 0 7t* (fi. dnt) 4M5 
TiiMlit den Uliidi Kii«p)>«l den Bla(b»nn in DwuniwMli. — EU t Voi BB. 0 77' 

Öd. d«t) * iii6 

vanehnilit dem Ka»par T. Clingenberg 2040 s«wie dem HansT. E«Bl»nrg 600 rbeiu. 

Ooldeo, die er Umen schuldig ist, ufdto Fette Hinter -Stolfein. — En, MkhneL — BB. 

a 77' 0. 78'' Od. djit) 4«7 
bestAtifyt dem Friedrich v. Fleoke niteiu das di-s#. n V ri ihnüi von KarllV. verliehene Barg- 

lehen m Uegeneo. [Vgl J421 Juni 9]; inser. Urli. Karls IV. t. 1372 Oict 24 [— BOluner- 

Hnber TSes t] KD w. v. — ib. 78^ (id. dai) 4tn 
ersucht den Pfälzer. Lalwig III. dem Kdeln Friedrich t. Fli cli ü-ti in, 'Ititi •■{ Ji. Gi rMil- 7ü 

S«s«Dheim. LeutoDheim, K«pp>}nheiin sowie $:«ine RcchU: au dt u liii^'üuiiuer Fursi beaiku^'i, 

deswegen keine Sihwierigkeiteu zu laarln ri. ihn tielmebr darin za schätzen. — Btt. Franc. 

<— HB. a ti^'i Vid. V. 146Ö Mftn 2ij Strassb. Bet.-A. (id. dst) 4289 
•rtaflt dam Gr. Johann t. Lnpfan flr daiaen tWM INcnate ein« EMenerong aller ethalteMn 

Pririlegieii sowie eine Ungiltigkeiiserklaruag aller diesen Pririlegfien entgegenstehenden Urkk. 

— [ Kf ?] — HK. (i "fi ; KopL-ilb. v. Stählingen 1 p. I., 1 .5* Douaueschingen. — Heg.: Ztschr. 
d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, .17 7. (id. dat.) 4280 

bewilligt deneelben einen Jahrmaritt » Kintiieim (Ciu»-) und bestitigt ihm den t. Hrz. 
Leopold T. öitamieh (inaer. deeMo Urfc. t. 13X5 Hai 10) dem Stldtehen K. nrlieheneu 

Wochenraarkt. ri?« M^h-iM) — BB. G 77. — Vgl. Ree : ib. M. dat 1 4*!3l 
bestätigt dem Kg. Wladu>li»w ». l'olen den Empfang dos Bericht» äb«r die Voig;iiiL'e 111 der 
Moldaa, spricht s«ine Befriedigung darüber aaf-, das» das polnisch-litthanische Heer juim Türl .ni- 
feldtog geröstet &ei ; fügt hun.n, auch seine Mannsrhaflen würden bald ansrdcken ItOuuea, 
Teraiebert, der deutsche Orden habe keine feindseligen Absichten gegw Feien n. bittet fie> 
TOllnracbtigte 2a diesem zu «shleiuB, nn einig« MiabeiUgkiitan. bae. wegen d»^fen G«walit> 
Oiat gegen die llenogin Sopida T. Stolp n seUidrten. — Ad a. d. r. d. <•. Patavienai 
canc. referente Franc 1. «p. Strigoniensis; [Kurn. Udj. BolesIavieus.J — Xmii Iiis. [s. d.] 
1555 der Künigsb. UM. Arch. f. österr. Gesch. 45, .iao ff. VoUstlndiger o. mit Dat, aus e. 
Kumiker Hds. Mon. med. aevi bist, res gest. Pol. illuslr. 6, 4itl. (iß. die aug.) 433S 

gebietet der St Schaf fbanien ihren Streit mit Wintarthnr wegen Bndi Aigantal von dett 
Bitter FriseUnun tob Bodman, landvogt in Tburgu n. am Bhein, entadmidiB n lauen. — 

P. r li T. >-Mriit> 1:1 >],- Otingeu magistnini curia lUehael OHI. Prag. — 0. B — Or. Wiutor- 
lisur. ^jfitag uai.h frowen t assumpt) 42S3 
Aui!. Ifi Kulteuberg. Interessant ist die Vidimieriing der pabsUichen Krenizugsbulle v. 1420 
Hia 1 durch B. Ferdinand t. Lncca (dessen Schreiber der ^Ubntliche Kotai Anlonins Gd* 
doni«, Atigneoer Kkfikeir), den Fatriareben Ltidwig t. A^nileifa, den BB. BaiOuilflimUB 
Mailand (dessen Schreiber der Öffentliche Xctar Dietrich Ebltracht, Paderboraer Kleriker), 
B. Georg v. Psssan n. B. Simon v. Tragor. weit dabei folgende Personen zugegen [d. h. auch 
in der Umgebung i;igmundsj wari-n : die hn. Wilhelm v. Baiem, Johann t. Sagau, Heinrich 
Kiimpold T. Glogan n. Frei.«tadt; die Gr. Ludwig v. Öttinf^n 'kgl. Hofhieister), Pipo v. t>r.ora 
t. Teraesvar, Wilhelm v. Prata: die Edeln Johitun u. lln li \ Üiberstein, Schenk v. 8eidau. 
Härtung t. CIu, Wend v. Enlenbnrg, ^gmond v. Wartenberg, Bruuoro v. Scala (Harr T.TanHia), 
Gaoig T. Talpeig«, Bmst Hasen t. Blnhenbuf , Johann T. Bodman, Kaspar T. K Ü n g a cb ei g, 
Johann u. Albert t. Okebom [t], Heinikh Bejar r. Boppard, der nngar. TIcekaailar ladis- 
iatt«. der iAb«tliclTe Protmrotar Probst Benedikt r.StaUweiasenbHtg. Peter Faul de Tergeriis 
au.<> Capo d'Istil < !'i thei l. Martin Tsl iv n Hr. iur. Kicolaus Oeieelmeiater, Dr. inr. Jakob 
äpinola. Palackv, Iteilr. z. G. d. llo^ Kr. I. 4r, ff. 4233« 
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bekennt, dass er dem PJibik v. C'enDvic, Petfir v. Hrob, Waneck v. Slem«choT, Jobanii 
Utacik T«o Tatac 391 Schock Qrowhw ttt üueo 0i«iut nnd d«o Sehadai» d«n «i« «r- 
littNt iMiMil, Wknidig an. — lU t — Bagiatr. t. 1«54. — "Bug.: Arcb. Mkf 1, 614. IVo- 

beauftragt denü. Jub^uu v. üraudeubnrg' aus dem Ertrag« iläi vuu Uiu für Ilm ^dwKuuig) 

v» reinnahmt*i> Zehnten seine Sthuld v. 933 Schuck Groschen bei Qottfried Yuan v. Tborn 

n begleiehan. — Ad. n. d. r. d. 0. epuc P»tBT. eanoall. nfenoto Fna/aum j^npos. BaImUt. 

— [B.H«ir.iy«]— Or.BarGii8t-A.,[BB.O 75'].— ffiedal,Cb4.dipLBnad.l.8,3»S. 
be»ufir.i-t. tüe Kspitel der Kircher. Maria ,u\ j,'r;i(ius u J >l;;imi i:i Maini statt scinnr den 

Jubiiun«» V. Labastein (Lut-), «eiuen Kaplan u. \ ikar bei Muri» ad gradus, für die köntg- 

licbe Yikarstelle am Jlainzer Dom, sobald diese frei würde, dem EB. r, Mainz zn pr&Mntieren. 

[VgL folg. Er. B. U21 Okt )J. — Par d. C. do Winspaig lück. can. Fng. — KB. 0 73*. 

(l8.diaMg.) 4Sn 
prSsi i'.ti< r' Jski b Slnpf für die dnreh Tori i3 s Gottfried Hirti i rkdigt« königliche Vikar- 

stellB am Mainier Dom. [Vgl vor. Nr. «. 1421 Okt. Ij. ~ Hex. Fttac — Not. RE. G lö'. 

(20. die Mg.) HttH 
kMf. 21 Bnaka: batr. die ludmgtai ni Angabmv. Bqg. Bai«. 12, — lalwb «MI U20 

nn 37. (nr. 4089). 

verpfändet Güter d*r ElOster Kladrub., BtevnoT nnd Zderaz für röckstindi^' ti Lohn den Hrü li'in 
johana o. Wilhelm von Ittest^nburg (Byzmherg) um 1271 Schock bOhm. Qioachon. — 
[X0f Ka^ Prag Stattbalteri^i-A. = Kop. Prag Lanitt-A.] — IMlNiar,]I«a. liakBoemiae 
6, 166 f. (feria .5. ante fest. Bartholom.) 

verschreibt d«u Brüdern Bohoslav u. Krusiim v. Sc b Wamberg 5200 Schock Groschen aof 
allen GdUrn des Kloatsn Kaponok. — KOt — Hegiatr. t. 14M — Bag: Anb. c«aky 
2, 18«. Xomeät. 4289 

giaM BMMTant»» Oott«, Bwbiti Sobo, aoa «hn GaaddeeU t. OaNaodarf ÜB lUringio, «i» 
Wa^pan. — EU ? — Or. nach Aschbaoh 8, 4SS im Besitze der Familie Cotta in Stuttgart; 
fnicht in RB! Fälschung?] — Ohr. F. PaiHiirf, diaaertai histor. (lfi»4) 137 ff. iiH) 

an den Hochmeister des D^atschordens: si-ndet den Brnder Wittchen von der Pforte wieder 
haini, dar im Auftrage de« Hochmeisters w^en desBaaea darStaaaag<a£jift[^Liir. 2857J 
nisa aalH«, da diese Stedi eaderdea tmi den TSrken erabart iit — Ad ■. £ r. Wah. eao. 
Pr«!,». — <^r. K''ni!»8b«rg. (sunt, nach Hnrthn!.) 4241 

schreibt dem üu«lim«ist«r des Deutschordtiiis, da*« er in ?*iiii>r j. uiiron Lagn luf di*' Hilfe 
Polens angewiesen sei; dieselbe werde ihm aber T' rw'nt.'>rt. iVdon antit-blich \"T dem 
Dentschordeo nicht sicher sei: bittet den Hochm«ister, nicht bluä iedc-ii Atisto&j Tenneiden, 
sondern auch dem PolenkOnige zn entbieten, dasä er vor d*^m Orden nichts zn besorgen habe. 

— Ad ■. dal lagia 40.aiiiaQ.Eiat. caoe. nftnoto Ftane. piapo«. fiolaaL — Or. KMigabarg 
(mo. nicib Biitolmai). 4ttt 

beToUm&chtigt den F.Ii. Lin-iriidi ■.. K '.1 u. des li.d. h«:. R^'iiiiH u. ^-iin- Mii,'i-i!t-u I'rbansprüche aof 
da.« Hf>rKOglnm Bmbajit, »owi« üeu üeiiut'ail dmr Unuiehutl iivUauti zu vcriulgen nnd darüber 
«iidL'iltigd Uebereinkonft zu treffen. — -[Per d. G. episc. Patar. cancell. Michael can. Prägens. 

— U, Haar. Vj». — Or. Odaaddocf ; BB. G 78j — Lacaablat, UrUk. £ d. eaaeh. d. ISlMia- 
rbatea 4, 147. (m. nacb Barätolom.) 4t48 

ibenend' ' '.nr-'. :!'/!! 1r Il"Mdlii;a( iitiL-iiML.' "lern EB. t. Köln diirtii Hciiiricli £"_v.jr v. üopp-ird, 
schreibe ihm dabei, das» ihm in kunt^tanz seinerzeit 200000 Kronen tiir firai^aiit ii. H<diand 
geboten Sfien; Jetzt wolle er mit dieser Abfindungssnmme zufi-ieden sein; falU di^r, welcher 
diaXand« Jetzt iane bat, ohne Leibeaeibaii stSiba, aalla Adr.inir dafür aoigan, daai die I^nda 
idcht Wr da« Baicb wiloren gint.'en. — KU. w. T. (Par d. emnt. Web.) — BB. O 7«*. («». 
nach T^ar'li. V 

verhängt aut kJ«ge di.s Dietrich Pl»?tJchin die Beichsacht üb^r Hans Hacküpnu za iuti'z.'ii- 
hus*D [= Tuntonhausen bei Aibling in Oberbaiem ?] o. Bitter Hennann Wurm, wi . Ii. 
trot: draimaliger Vorladung tot dem Bai<disgericbt nicbt eraebiaDain aiod. — [Petar Wacker] 

— Vol. Aebtbieb 10' (m. »aeb BavOmL). 4f45 

38* 
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' CnUtn ' desgl. anf Klage ios Haupt Hanchall t. Pappftnhcim Aber Gr Fliadrieh r. H«lf«aai«]ii, di« 

' . ! Gemcind'- zu p i - ^ s t >■ i n ^i^^nsteig), Hertneint t. Rammingren (ÄMMUlfe) fv^rl. 

j' die AljeraibUivrkl. 1422 .Sej-i. o. Heinrich Tedel d. alt. — W. v. i'lM 

» ] d«sgl. aof Klage Oerbarts T. KloTA- Mark über die Städte : Klev«,Xieder- Wesel, Calcv, 
Eoimerich, Bädedcb (Bad«rick), Üdcm, Soosbcck, Diitsllik«n (Dioslach), Orsoy, Holten, Scberm- 
[ beck (Scbp««-) Oriaih, Erni«nbroclc, Oriednuaii, Lolm (lionu). Unna, Kamen, 8e1iw«rUi 
I (Swirto), Lünen (Luynen), Bocbuni (Boechemi, Hoorde, Hattingen, Olaukensteiti. Wpnli n ^W»r- 
j den), Hais9(-n, Rees (Rers) u. über folgende Personen: Ritter Dietrich v. M ■tniufl-ji), Jiitter 
j Luisse V. der Vmi" '., W. —, ! ■ ir- , n, I.aisse v. dem Iloetslar. I'oter v. Cul^mborch, Lnbert 
' V. 'l'ylle, Otto ¥. BüR'ü, Ann ■, . ilara Horst, Johann u. ö*?rick \. O&nabrück, Walter n, Diet» 

j I rieh T. Siimlink, Gerlach v. Rofiheim, Johann V)-t den Ven, Wilhelm v. üraythns«, Ueinricb 

I I Span, HMOrich t. der Uoev«!« ick, Amt T.Otstelao, Amt f. Holtimiai, Clui t. KamphoMi, 

I I Yiupel, Jobann t. Loel, Dietrich t. Bellinchaaen, Johann v. dem Steinhose, Sleren B<>es.<u:as^!e, 

I I Jakob T. Witenhorst, Steve« v. der Kemnaden. Willem v. Cilest, Heinrich t. Hoonpel, Steven 

j ' V. \Vi'..;ili. L>t Kolof s Sohn, Heinrich ^ W iv iihi r-i, •^.u'd. r \. liingenberch, Jorden v. Loet: 

I j üenu, Joituin, Dietrich o. Amt Uvstveli; W ' .-.'l v. ilur lue, Amt u. Kracht Stecke, Johann 

; I T.der Cappellen, Waltber v. der Aer, Johann a. Wilhelm Poedicke, Dietrich v. der Ecke, Steven 

I I f. MAastar, Johann V. tiaxleio, JobMin T.Aldmbuech«a,J<^ 

Heioricli t. SwaanabolL — [vgl di« AbanchtsrnkUrnng 1 4SS Sept. i o] — [Peter Waektrl 

— Not. Achtbncb 15'. I-IIT 
I dtsgL aaf Klag« des Heinrich Lubert a. Matthias v. Heringen über Pardaitt v. K n e s e b e c k 
: (t. 4m XoMbeck), dem .Sohne Wasaod«s. — f P. WadEur] — IT«! Aditadi I6F. 4948 
idugL aafltaM d«c FiMrwb Walnm t. Av» ttW Jordan Kile v. Mark n. Kb» Btik«.— 

desgL anf Klage des J.diann Sdnltllliiu Abtr HaiDHdl T«lb«rf aO«i* HmnkDf n. Kla iv 
r. Oscberett. — W. t. 4'iöO 

, desgl. anf Khgide«T111?endnasD,BtifinnOHnbrlelt((>Mnb-), Aber Ot^ 

moden (Welm-r-l Hr-ir.rii-h Unrli rl, i:i..yr Tt^ro-r zu iriuiinvw'r fn,<iiiT-l. VC.\. 4*J51 

jdesgl. auf Klage des Hau* Krtlger ^Kru-> uLter Dietrich v. Werdesieben, Wessko v. Horn- 
' bansen. Heinrieb Rackeunowe, Hans v. Qnitsov ■.BMortclt T.Wobatk (Wobbeke) 
' [vgl- die Aberachtserkl. U2a Sept. lOj. — W. T. 4'2ö« 
desgl. anf Klage des Gr. Johana v.Werfhnm aber dl« 8t. Bothenburg a. T. [vgl. nr. 4313] 
' [Pc. Wacker— o. R — Or. Nürnberg Kr.-A. -. Not. Achtbuch 1 «'] — Reg. Boic. 1 2, 350. 
sehUgt dem Kieper geu. Datt xa den loo Schock Groschen, die ihm Kg. Wenzel schuldig ge- 
bfieben, iL m d<0 lOOScbook, ^e er znr Unterhaltung der Feste Ne^ny [dtseb. Netsebetis] 
bitte zahlen mllaa«, voA 400 SdKwk, die ihn fiiqwr geUahen, auf den Fbiidbeaito Jciiar 
Feste [vgl. 1 420 Dm. 23] — Ad m. d. r. Midi, «ul Prif. — o. B — Or. (dnrebacbnitteii) 
Wien H. H. n. St.-A. (in die Angnstini). ÜH 
giebt einen Urtcilsbrief m Gunsten des Gr. Johann v. Lnpfen n. dessen Gemahlin Klsbot T. 
Botenbnrg [=Rattenberg] gegen Hrz. Friedrich T.Österreich, welcher auf einem in seinem (Sig" 
mmda) Aaftrag« tob deoi Mkgr. t. Baden aagaaetsten Tennin nicht erschianea vir: Oer 
Rrs. säl dem t. Lwpfiw «00 GnUai «n den intern Borptall «. Multen (Me-) aowk SOO Qal» 
den Zins ans dem Plannfirii;^ 7b Hill im Innthal geben; ferner soll der Hrt dem v. Lupfen, 
seiner Gemahlin u. der Uurliiüia, der i'ocbter Heinrichs v. Rotenburg die Städte a. Sebl<>«ser 
Rotenburg, Schütter*. Sonnenbürg (Sün-), Nen- Starkenberg im Innthale, W\i Ii. l u'. Kalt rn. 
Lichtanberg (Lnht-), Lvimburg, Galdif, Gufidann (Gufoczan), das Heimsthal, Aichach, Altenburg, 
Mooe ^ose), Castelfondo (-pfunde), Ganow u. Vtsiaun znröckstatteu sovri« das daraus einge- 
nenmeDeGeld bis Jatu 0. Ftr den Fall, dM» der Un. dies bia dahin nicht thnt, aoU aich dar 
Ton Lapftn folgender 'Sttdte n. Bargen des HrL baolcibtigeB äMn: Btaebbein, Thann. 

Ma.'iiif.iisi r. Allkirch. l*firt. Landser n. Instaiu. Bis der Hrz. den Ansprüchen dfs \ r,'i;fi ii 
n. $♦ iiu r AiiL'eliöngen Genüge getban. s.^11 letzterer die Städte u. Festen Blomberg, ViLliiigiu. 
Br<iüii[ iiL' I. II. BarK«'" ^Berken; innehaben. — | •\d in. d. r. Franc, prep. Bolesl. — R. Henr. Fye]. 

— Or. (mebitach durchschuilteu) Wien ätaatg'A. — £B.Q 16^ o. 77*^; Kopialb. v.fiOwen J, 
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ni'Sl tTkmmäaiigm. — Emut»g.iUaminiks,Q. d.H«ii.HiilMlMiig5 nr. lM«;Ztae1ir. 

d. r.ps«ll.scb. f. Qe^chichtsk. r. Freibargt, 3>7ti Vgl MCb Futor, Utg. d. Hkgr. T.Blul«n 

nr. 321K. (mi. nach Barthol.) 

I fordert den Hr. Fri«drich t. Österreich auf, dem vorslehPiiden Ausspruch Genüge zn thnn. — 
I KU. W.T. — Vid.T.1421 rebr.Sl tokbtOr.JWimSteata-A.— B«g.:Li«luioink]rBr. l«ftT» 
I Ztodir. . . . 87T. - Od. dit.) 4SM 

I fonit'Tt mit r TIiinv('i> auf i:r. 4*J."ir> »Ii ' Siäilti- F ii 3 i s h e im, Th a ii ii. M ii > m "i nster, Alt- 
j kircli u. l'lirl so*ms »sie üthluswügi« 2.11 l^ndser und Istein auf, dem iir. Hans v. Lupren 
[ Seinem Hofricbter, der für sich u. die Faniilii- Uoteubarg sin günstiges Urteil in dem Proz«&s 
gegen lin. Friedrich t. Oe:it«rr«ich entntteo, gehorsam zn aain. — [£U w. T. — Or. Bu«L 
Thomm«n] t Vid. t. 1 42 1 Febr. 1 0 [lüehi Or.] Wien Stuta-A. — TgJ. Bag. : Ztgebr. d. €«- 
Seils«-]!, f- Oesrhi.'hisk. v. Fn-ili.;r£' :-lTS f (id. dat.) 4457 
beflfhh 'i^T St.iiU Nüriil'i-r^' Jfu Marüni J+ii* lallig geweseneu Xauituurpfotinicr d' r Joriigen 
Jnd' ii an s, im 11 Kr>nnij-:riii''ister Albrecht v. Colditz zu zahlen. — KU? — El! G TS": nr- 
I iprüiigl. dorcbsthcheo, am Bwd« : oorreeta et txint. (Hittw. mcä fintbtiL) 4^ii8 
I wtanU dum atnlr minilnldttMi Xloitiir Tilonov ivrllellrbdlginig nlMr Oltnirigsr 9Sdm bis 
zum Höchstbetrag v. 300 Schock Präger Grojirhi ii zj verkaufen unter Vorbi'hnlt Bnck- 
kanfs. — Per d. Wenceslanm de Dnb« burggrsv. Pmgeos. subcamarMium Micha«! c«noii. 
Pragens. — [B. Honr. Yyv. — Or Kl. Isfevnow ^ Kop« Sta^BdllllLXvMlia.]— 'DglHaiar, Mon. 
hiat Born. 6, 4öd. (fer. 5. post fiarthoL) . ^Wt 

Mhnilit BHBiieli dm IltaniTNi BUbtrsteia lOtO Mmdr OrwcluD sv FbadnuM dar 
Stadt Sommerfeld zn. — KUf — Ktgiitr. T. U54 — Big.: Anh. iadgr 9, 1*3. StPOcOc 
(fer. 0. post Augnstini) 4960 
verschreibt den Brüdern Jannsch n. lly^iki \ Chlnm am Dorfe Ov^arj des Stiftes Stril .> 
lOOSdiodtUroKhan— £0?— Begittr.T. U54 — Stg.: AniküMig' l.filSiVomMMfc. 4261 
•rMK den Brtdnn Albrecht n. Heiaikli Doli * n. ihim TtAtw Jidana Im Bai|«B Kbslea« 
blatt I K.icti nMQtl u. T]<'>v('r>werd [Hoyci> v. < r>!:i] geraeinidiaftlieb n LÄu.— EDf — Be- 
gistr. V. 1434 — li>jg.; \rdi. vesVy 2, l'Jti. AuMi'eX-. 4262 
stellt dem Kloster Golden krön die von seinem Bmder Kg. Wenzel zur NutmiMnilig iin*- 
gebabteo s«cb8 Saluuwr VHrnUtuht «ieder nriloL — Ad m. d. r. fnneiatw pm|Mt.Bolet> 
!«T. — B. Henr. fjK — Or. Knumm. — Fontu rar. AisWm. % 87, 408 (die iltima 
augusti). — Nach Laurentius de Bfezina : Fönte« rer. Austr. 1 , 2, 411 hat Sigmund die 
Städte, die ihn als KOnig anerkannt batteu, aufge«<acht, namentlich Kuttenberg, öaslaD, Kollin. 
Nimbarg u. Leitmeritz: vgl. auch ib. 417. 4'2<>3 

fiept. 1 I Kittaaburg 1 bMt&tigt Albr«clik r. Coidlts düFMbelMAeB aufdenSttdicoBaiitwo, Luban a. ».ir.[vgL 
' nr. 4209]. — Kü? — Bag. (iiaeli ArelÜT t. BahnMl 2, t) : Tenriobn. dbolns. Uitt. Heft 5, 4 

I (am t. Egidiii. 4^ 

ernennt ririch t. Kosenberg, U\iji«-1 v Liuli», rntcrktaimarer, u. Peter v. Sternberg zu 
Hauptleotou des Prachiuer n. Bechiner Kri-.-.^. — 1','r d. Mixonem de Gemisscz magistrum 
'■ Boneto Michael eanon. Prag. — o.R— ür. WitUflgaii. (fer. tert. post ügtdii>.iCMW. 4265 
! TendhreiM dem H^nrieh fOnil Da b« «00 SebodrChMelmi auf Zittaa, OOriitx n. Bautzen. 
— KU? — Registr. v. I4,'.4 — Kck'. : Anl. ''ski 2, XomtfeL 4'IftU 

erlaabk der St £g er eiuii klein« Münze m PtwnnigiaD u. üelleru, davon an Pfecuiguu ict o. an 
' Hellem 3G auf einen Gro&chen geben, zn schlagen. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. B<>- 
ledav. — B. Ueor. Fye. — Or. £g« — £«p. BAhm. Mos. — ?gL Aut.: Gndl, die 
Privileg, d. St Bgw 92 (finiwm abend naUvli) 4^7 
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foT>;.'i' I Iricli V. K 0 s 1' 11 lif r i.' :iiif. »•'■Mt\ U:\\>' tnii a.i-r.'i'-ln'iiJi-r \ i-lltiuitlu ijfin Kn-;-r:;.ife 
nacbi'ilgram zu eniMtidun; daselbst werdo ä«uiu ii^5tgu)uu(is) VVilieUiitiieiuuiig vuu dem Prager 
Burpgr. Wenzel v. Duba vorgebracht werden. — Ad ro. d. r. Michael can. Prägens. — Or. 
Wittinpau. — Archiv öesky l, 1 5 — Keg. : Palackv. B itr 7.. fT. wh. d.Hu.<i.s. Kr. 1, 48. 4*J6H 

präsentiert den Magister in artibus Johnnnes Sc heu k für die durch Besignatiuu von dessen 
Bruder Peter Schenk freigewordeue Kapelle des h. Nikolaus Mlf den AankAvtar Berge- — 
Bei. Franc. — ^'ot. BK. Q -IH" (noua die aept.; s. I.) 4209 
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Erben aosziualileii. — Reg.: Arcb. <esky 7. 577. Soractk. 4t90 

» ! TcrpAndtt dtm Imk t. Wlatk«« (Vyskor) sein«n kgl. H«f k CifhMift'M Bilk; — Ad tt. 

d. r. Michael canon. Pra^. — R. Henr. l'ya. — Or. Wittingj«, (l4» i. Mpi) llwW. — 
I I^g. nach Ii«gistr. v. 145:5: Arch. tesky 1, 499. Noeacek: 427t 

» Tcrschrcibt dein Johann Vrbik t. Dsmic das Durf Bjkao des Kl Bt«TDOT am 306 Schock 

' fTtr.s - Kf - K.'tri tr. v I JS:! — R»g.: Arch. ieskj 1, 500. Hotauk, iSJä 

Cailau Twi.iulbart •.•iiieu mii ü«uii Scii iffi iMiii :,!' r, Kat o. äem^ind« zn Kattenberg znn&chst auf 
<> Jahre abgeschlossen«!! Ziasv>^rtrjk-: .'ii; «droschen oder (Atv iHige Mark gfigen 500 Schock 
j bühin. Groschen fOr die dem Uichter ta Kuttenberg nach Befehl Kg. Wenzels wOcbeaUieb 
' geuhlto Mark. — Ad ni. d. r. Michar-l can. I'rag. — Vid. v. ] 502 Jan. I einer deotsclmi 
. «iiiK ttUiniM dratsebm, tailtniw Mbm. ürk. Pnf Mlun. Mos. (dinit, OMih «msM 
I enlt.) 4m 
» , terpfiindet dem Johann v. Opocn>t alle Guter des Kl. BfevnoT in H ihni- ii n. M&hren [für 
3000 Schock böbm. Groiiclwa — oh. mhO: OommiMio propria domini regu. — 0.B — Or. 
I Breslaa Suats-A.] — B«ff.: SadUeek [8B. d. bdhm. Qm. d. Wbs. 1887] «r. 104. (leha 
tercia p. eialt. cmc.) i»?! 
befreit di(- St. B c h w e i d n 1 c z wegen erlittenen Brandtichadeiiü v. allen Benteu, Steuern u. s. w. 
auf Juhr •, mit dtr Bestimmung, dass diese Steuern zum B' itui .i-i .Stadt vorwaji dt «.-rilen 
soUeii. — Ad m. d. r. Mkhasl canun. Pngvu». — Jt. Uenr. ¥je. — ~ Or. Scbweidniu. 
{JbUXum dl.) 4l%n 
mmvk dm Johannes Baliar de Tic c, Kleriker dar OiaLCoaaamia (Ooaaano.) wm Ilatar. — 
^ KU? — Not BR. 0 78». (23. sept.) 4«7« 
» Ters^breibt dem Hyn*k v. Niichod um 800 Schock Groschen die Dörfer der Prager Kirche 
Carsilor guJaaeDA. — KU? — B«gistr.T.]4ä3 — B«g.: Arch.c^ky i, 307. XoduUc 4277 

« 'iridnnft dia YoDnacht, die er den Jnden Lewen Coluer b«hafk Einziehnng der Jadenlb» 

I gaben gegeben, da dieser trealos u. unehrlich sich erw>M ii. ladi ': :tiis<l().:u zur Verant- 
1 «Ortung u. RechnangsableguDg vor sich a. «ntactit alle Keichsontertbaaen demseibtii kein 
Geld mehr za zahku, vielmehr ihn au g<-inea Bof U MOfMt ^ Ad m. d. r. flHM. prep. 
I BoleaL — £B. <J 7s« a. 79'. (Midial). 4S78 

Knttanbar; jpirtsaalwt Ar dia dmreli den Tod des Fetar Honik ans Watnhain fralgvwwdam kgL PModa 

[ in Neuhausen beiWorm« den Peter Schenk [vgl. 14'il Juni 14] aasWaibst*dt (Wei-). — 
' Ad rslac. Schenk de Syd« Micba-1. — Sot KB. G T»'. (ultima die sept.) 4279 
CadM lb«)iohIt der St Kärnb«rg Utu M ehafli fnllig gewesene halb« Jadensteuer (200 Guldon) an 
Albrecht v. Colditz zn zahlen. — KU? — Not KB. G 79"". (zinst nach Mich.) 4?H0 
» .verpfändet dem Ulrich v. Kosen berg sämtliche Güter des Kl. Goldenkron für 3000 Schock 
i böhmischer Groschen: — C'dmmissio propria domini r.>:i-. 1; — i;.'<ht?i Or. Wien H.H. 
' a. 8t-Ä- — Fontes rer. Austr. 2, 87, 406 ff.; vgl MitteiL d. Ver. f. ««ach. d. Dtach. in 
I Bohnen 32 (l H94), 321. (far. tare. poal £ MiebaaL) 4281 
» I Ibartrtct dM ScUaaa Stephansberf sowie den Marirt SchflnfeM n. eine Anzahl dazu gebOiigeir 
Dörfer, dia ikm aiin Bat Erkinger r. ä^insheim f&r di« Krone BOhsteu abgetrvt«D, 9eln«n 
Diener Ehatkift Si«ka ,in amptnammiaa,' — Boc Raiie. — BB. Q 79. (anat -i 
Mich.) iäH'i 

«rm&chtigt den Beiebsvogt in Schweinfnrt alneo ZaDtvntfea mm dortigen Landgericht n 
liasfeellaa, to «ft dar Bischaf t. Wfinbnig dnnt alnnig ia»; daagL anUen Tagt B. £•( n 
SebweinAnrt i&» UodaeiiMen baatelkn, wem aal^ kaUadart wavdan. — [Ad n. d. r. 
Franc, prep. BoIaaL — ft. Bl] — Or. Wlliskinf s POt. Q 1V\ — F. SMai. Mm. fioinfart 

bist 201. 4283 

1)«st&tigt der St G 0 rl i tz das Kecbt, die Wahl der Katsmdnner Torzunebmen. — [Per Albertom 
Sekenk d« Seidaw fknnejac. pnpoa. Stri«aii. — Draadoi K. BiU. Bda. L. «3 : vgL Scknonr 
- T. CatobCitd, KataL d.HdaaL % S0S| fiip. OdrBto BikL i. Zittan nit JEU: .. . pcap. BolatL] 
t — Bag.: Taiz. okarlus. VrkL Haft 5, 4. (do. niA Viek.) 4284 
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beotttift d«r 8t Ltnbaa thre Privil«gi«n. — Eü? — B«g.: ibv 4986 
b«sUtigt der St. Lauban die B«stimiDanK«n Aber die Wahl der Bttnfloner u. der vier Hand- 
««iriun«ister. — [Per d. Aibwimn Seheuck de Seydaw Franca -prtp««. BoImL — K<q;.60rUtt 
BibL m. Ziltan]. — Ra;. : ib. (dik mwh Hieb.) 496» 
besl&ügt in ?f T. 'ban da^ Ri^rlit ihre Ratraannen Mlbst zu kieson. — [KU. w. r. — Yidim. 
T. l4Si;i iVbr. 14 Pratr Laud»*^- (\Yei)zels-)A.; Kop. GOrlita Bibl. u. ZittenJ; 2 Vid. Loebau. 

— Cod. dipl. Saxon. rog. 2. Hanptt. 7, 247. (id. dat.i 4187 
gi«bt im OobeliRW Hart«» au Dortunnd, El«rik«r d«r K^loer DiOm», «ita Bhtao ftt das 

DaltaiMt an der Kirrb« Maria ad gradns ni J^Sin. — S«t. Franc. — IToi BB. 0 79^, 4S88 

baaallragt, nadid> m sf]uit Uäu-, der Kanzler Li. (n^ork' v. l'asüaa, der Uofmeist«r Ludwig x. 
ötliiigen IL der U^iciiavikar v. Verona a. Vioeuxa Brunoru daUaäcala ainiga Urkanden för den 
TtkgT. Johann Jakob v. Muntfenai daasao Boteo Konrad v. Oamto flberg«b«tt, den Scala, 
Mirie den GnQaorg t. Talperg« sieh Jan ürinnidaBwiadaicabennlMiiiB. — Saciftwc 

— HB. 6 79'. 4«8» 
b«aaftragt d ; - •:• 1 \> <• u. nachdem sie j«ne Urkuudfu im i'.tiiiitVm'j; ^'.'H'. iimnu. in l iii. rhandlaoguii 

uil dam Mkgr. t. Mont(«mit o. Filippo Maria v. Mailand la irnUn. — KU. w. t. — ÜB. 
O79*t.S0'. 4SM 
^SiniUia prociirat<>ria data sunt taBtam in persoDam donini Bnunrii da la 8o*U dt snpra ' 

— [KU. w. T.] — ib. KOf. 4391 

Terschreibt <\vva Ilabart t. Adlar am 1032 Sch>.ick GrOücheD die Mahle Hrobj b^i Kuhn, ilas 

Dorf da» lU. 8«dl«o Kalbaiia» a. da« Dorf da* KL &iadmb AltaattaL— KDt — Begiatr. 
T. 1464 — Bag.! Arch. «aaky l, 609. Abaenfc 4WS 

versclirt'iltiL niSi;;iiiaii.l Bolirrbovt'C v. Puschb«rg uiu 5 1 *> Schock Groschen '][■• nnrtjDul.firliDvii 
des i'rag«r kreoihirrnklosters. — KU y ■ — Ut^tr.v. I4ö;i — Reg.: ib, 604. Noracek. 4'iy3 

maduraibldaaiKtiiat» v.ZUdn« dklMHIwTaktBvomWjnehalmidar «.Zarffifia^Vkogar 
Kai^ ftr di« Verteidigmg ditaar DOiftr i. l :)o Schock Orosehen Sold fSr dan Naiat, dm 

er BHt 10 Beisigen geleistet hatte. — EUf — Reglätr. v. 1 454 — Beg.: ib. 526. IDmi&k. 
, (s. 1.) 4"ä94 
Terschreibt dem Peter Skala v. Sularic a. aeinem Jirader am 179 Schock Urostdiea die Dörfer 
I Westavj n. Bodnlk 4«« Kapiteh 8i AfoSäuria. — > KC t — Bagistr. ▼.1458 — Bey. : ib. 5 n 3. 

.Vocn.'c'.-. -t,!).» 

»eipUütiit die KlwiUf i.u Hradüte (Gredctz). Dwb, dio Ftsteu Patek ( Kl. Strstn vi u. K.yst.na- 
! lat {KL Kladsko) d«m Jühajin v. H;. 1-k .ija- v, W.irt.nl.. i-ni ,.b.'r>:. ii Mi:ii.;lsrlii.nk 

I T. B<'>hinen, für 1794 Schwk butoi. üroschen (Sold für i .iti BevaSbete auf 26 Wochen t 
I u. 3206 Schock Groschen (pro antiqnis debitis). — [ob. r-xhts^ Omnmiaaio propria d. r. — 
Or. Prag Landes- (Wenzels-U. (in festo Sim. et Jude). 4'2% 
Terschreibt dem Bädiger um 220 Schock Groseben da:< Dorf "Tecbemosak. — KU ? — Begistr. 
V. 14:t3 — Beg.: \Ti:h. Le.'^kv 1, 503. Xotai'ek. 4"J97 

wnchnibt don Johaan Schwab v. Jicfcor das Dort tewaa im &95 8ch«ok0ioaeheii. — KU? 

— Beeiatr. t. US4 — Beg.: ib. S41. aWmK 4^ 

Terschreibt i.n | l'i f' r] .Schwab v. Havrau das Dorf Chi eby dvr Pr.ir r >[:uisi. ii;,r. um 110 
ücbock Groschen. — KU ? — BegisU. v. 1 454 — lieg. : Areh. c«aky 2, 1 üO. Somcek. ItWi 

Tira^nibt dam B<AaalaT t. Sebwamberg vb 1000 Schodk Oroscbaa daa <Svk HanatiiL — 

KU? — Regier, v, 1454 — Reg.: ib. 190. yoiacek: iSUHt 

Terpßndvt dem Bviuo v. Sedlikowitz als Entgalt fnr seine Kriegsdienste (26 Wochen mit 
10 Keitem) die dem Kl. Bfewiiow gehörigen Dörfer Suerken, Naholy u. Ugyedecz um l.">o 
Schock Groschen. — KU? — Nach Or. \ vo'i] Dobner, Mou. bist. Boemiae 6, lOSf. 4301 

verpfändet dem Johann v. Suchdol als Entgelt für s«iue Kriegsdienste (26 Wocht-u mit d 
Kfitem)dic Di^rter des Präger Dnnkapitels Vin<'tii-e u. Delvice um 7 S Schock Groschen u. um 
24 ächock als Eraats Ox «rlinuaea ächadao mit Ansnabme der Zinaen auf jenoi DSrfem, 
vdclM dar IbÜailii t. Bt. Qaatg im dar Prag« Bug aaataban. — [ob. nc^} 
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prop. d. r. — 0. B — Or. Prag Domkap.- A. (in ftflto SilD. ft Jld»). — Ql^. nach 

BegUtr. V. U54: Arcti. i<^ky 1, 529. Xovacek}. 4302 
Tenehitibt d«m KuutU r. Sulevic das Dorf mmMSa tob KL Sirabor n. du Dorf Todilofieo 
dor Pncer Kftpitds nm 200 SdiAsk GroBeitta n. im aekaMigsB 8oU. — KU? — Bicistr. 

y. US« — "Rtg.: AiCb. SMkjr 1, 528. yoiwtM. 490t 

▼erschreibl den Brüdom Parcifftl u. Lot v. V i ii ,i ^l « das Dorf P. tiivaluv Jur Pniijer JohanniUr 
n. du Dörfer SmolniGe o. Brioh v. Baiidaitzer Kloster nm 3ä0 Schluck Qrowluu. — KU? — 
B^iatr. v. 1464 — B«.: Areb. tekj 3, 177 f. KumdL 4M4 

Terpfündet dtin Plichta u. Jeroslans r. Z) rotyn aU Entgelt för ihre Kriegsdienste (2fi Wochen 
mit 30 Beitern) um 390 Schock Groschen iiv Fest« d. den Hof BosnicE© n. das Dorf Ub>j- 
(irxy/' , den Mönchvu »ojii In iL 'Jeist gehörig; t-ia> r Zl 'iiit/' ii. Klobuky. dem Prager Dom- 
kapitel gfthärig. — [ob. lechtaj Beiacio Johannis de Balsko alias de Warteaberg. — o. B — 
Or.Fn«DttiBla|k»A. ^ IM« amon. o( Judo). ttW 

trillt noch «liug« Za5BtibestinimDng«n zu dem Landfrieden, den ar mit dm AngiAArigMl de» 
Pilkener Distrikts abgeschlossen. — Ad m. d. r. Michael caa. Prag. — ' B. BMir. Pfje. — 
Or. Pilsen. — Publikaci niestek^ho lustorii k^ho aNMft vFlnl 1. (Sfaiud, IdlMf khUo.-^).' Ii > 
mfeta Plxnö l), 301 f. (29. d. octob.) 4300 

bestätigt dem Kicolaas v. Lubkow itx (tabobirom terrae regni BoImbuIm pmtotioLarias) dn 
ürk. Kg. Wonida [141 H Mai 14] üb«r das SohUns Haasensteiii. — Ada. d. r. FranciM. 
prcpo?. BoIm1»t. — Lndetrig, reliquiae mannjcript. 89 f.; Lünig, Ood. Goftt. dipL 2, 320. 
([iHuilt, d, oct) 4307 

entbebt den Nikolaus v. LobkoTic dfr Verpflichtung dem Odranec 200 Schock Qroschen aus- 
zuzahlen. — KU? — Begistr. v. 1454 — Reg.: Arch. ««Oky 1. 638. («. d. et. 1.) 
Xi/iac'-k. Hier nur eingereiht, weil für d«ii Emp^nger r. nr. 43o7 ausgestellt 430t( 

uut*!r«irl: dem Mkolaoi v. Lobkovlc (Ue Forstbeamten um KUngenborg henuu u. die Ga- 
meinden der DOrflNrOolioT, Lok, 24hof, Um, TaUttj, ZtMhatj, lo^t Mironao «.BoiMiüo. 
— W. V. 430» 

bcSrhlt der St. Wodniau dem Nikokw Y. Lobkovic dtt n MottO, VU ifo n leisten v. 
altprsher verpflichtet ist. — W. v. 4S10 

,Item rex in rigilia omnium sanciunmi ad Cukmn Xoma ad prandinm crnn sno 

timuit eodem diu in I'mgens«;» ir;ujr.' muji'ri'iu gi'iitem li.ir'Hiuin <1- r:\v:;i fx]).'. iiiado. Qui 
do Tespere similiter ad Xi<rum Castrum venientcs iu siiva ibidt<m per uoctem lo armis quie- 
Tonnt, Dt «ic omnes in crastino e$s<>nt parati ad repellendum de camp« Pragenses cum omui- 
bos «it MxUioai prasUatibiu. Mittitgne fax eadom noet« cartol*m id ftufensis eutri 
atipaiidiiriaai at in cnstmo moiw aint in mis onus pmti ot d* «oatn» dMcondaaloo totflii 
»•n domrnn &i:vonie duds iapogoont et, si potemnt, et succondant. quia ipse eadem hors eon 
muUitudine g(-ntium, que libi da Tespere in aiixiliuin vetiit, Prngenses velit de campo repel- 
larc. Deus aatom... trndidit nnnticni <ui;l cartha in manns Pragensiam, i|ui ux ti iiun- 
tulp prcmunite Uitsm meutis regis didicerunt.' Laurentius de Bfezina: Fonfcud. i*r. Auair. 1, 
2. 421) f. 4S11 

wird hier bwiegt. LanrenMoa de Btainii (^nUxm: Footoo mr. Aoatr. 1, 3, 420 f.; in deutsch. 
Obors. : Arth. f. Maar. (Sooeh. 80, S7Sf. — Fteh nMu babrto Sigonnd ibor BObmiscb- 
Brod na*-!! Knttonbprf^ jnrflck. 4311 • 

setit deu K^c. W l;i<ii-il;iw J iviello V. Polen t. seiner Medcrlag* in B^hmau (am Wjäehrad) in 
Kenntnis u. biw--: uiü Hilfe. — KU ? — Ans 0. ZnmikHr Hds.: Kml ttod. Mfi Ultb res gest. 
Pokn. illnstr. c, 499. (8. s. d. «t l) 4S12 

hobt di» Rofehaaoht, wddi« ibor Bothonbnrf ». d. T. [vgl ur. 4253J infolge der Klag« d«s 
Gr. Johann v. Werthc-im rerhlngt war, uif, uujli l.'in J' j Stadt nachi,'ewie>.jii, dri-s ii«fulge 
ihrer Befreiung v. dem Eeichshofgi-richt 2uu,v;liit vur .liruiu Stadtgerichte Ree iit ^-i su -ht werden 
müsse. — [Ad m. d. r. Franc, prep. Bolesl. — B. Henr. Fye — Or. Nunil . ri,' Ki .-A. ; KB. 
a EU. D 86' D. 69'], — B«g. Boic 12, 333. (soDt. nach allorheilgan}. 4313 

«ilanbt dar 8t Sobwolafnrti wokb» Sm «OOOO Childaii goniUt, nr Ebtoehlligug uiiMr 
danadboD Badingnngan, wla aio Kflrbbarf halt Jadan ntanahman. — [Ad m. d. r. 
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Fraac. prep. BotolsT. — B. Ueiur. Ff»] — Or. Wflntef ; [BS. O 800- — F. 8Wii, Mm. 

Sninfurt. hist. 2m f. lid. ikt t 431 + 

beat&tigt dtr üL NuruLwrg Am hergebrachten Stadtw4bniu^.'3-(jaMt'n ans 22 Vj kar.ilipi^m 

Q«ldo. — [Ad m. d. r. d. Erkio^'< rii df .Siiunl)h<'iin rt'ferenU? Franc, propos. Bulpiil, — B. Henr. 

fy« — Or. Niinbwg Kx.-A.i KB. Q 80'' a. Sl'J. — (W(Hcker), Eist Norimb«rg. iipl 356 ; 
Btg. Bgle. IS, »BS. (m. mäh •IktkaOig«»^ 4SU 
V'statipt dtr St Nfirnberff die unser.) Trk. Karls 17 Tom 5. April 1355 [Böhmer -HuW 

nr. 202yl, wonach sie von ivllsu uiigi wühnlichon n. newn Zöllen, Maoiben, 6«leit«n n. 

ürig<'ldi'ti auf allem Kaufmaunsgute, n.imf.'itlii ii ;iuf Woin, Getreide, Vii'h, Fischen a. 

andern Easwaaran frei sein soU. — (K.U. n. B ir. t. — Or. ib.; BB. 0 80]. — Bog.: ib. 

(id. an) 4im 

erVlfirt üiuf Vnrbringön der St Nni nborg, divss d.>r Bischof t. Wtatmrf.' rtnf Teranlassnng dee 
Jodon CdniT. welcher v. den Jndi-n zu Xurnb-rj,' eetötet m werdon turcht.flte, gagren diMe 
t-in3clir>"'it>Mi v,i<]\f, <\.iAA dit' >l.iiU ri rlit ^'i'lhan, diu Sai li" an ihn fdcri Kg.) im lirinyi-n, da 
sowohl di« Juden zu KOrnborg als Coluer &»iu(.< KammerkiiMbW anivti, IstEterer aussardem sein 
.ODTorrechneter' Amtmann ; glaabe der Bischof an die Nürnberger Juden einen Anspruch zn 
haben, M Mlle «r ikh an ihn weadan; d» aber diaae guten Laminnds atkn, so Mtgoi ai« 
im Biaeliof Uemdt «in Bcgnigen ftas. — w. t. — Or.* fb.; BS. O Sil — Bag.: 
ib. 1.-4. (id. ii\t.) 4817 

Terkibt den Nürubvrjfer liurgunt Ulrich Ort lieb a. Uans Grolaud den Zuhnian zu Boegatall, 
dem sie t. den Brüdern Swciker n. Georg t. Gandelfingen gekauft, sowie dem Hans Gruland 
ein Out m Grosg-Be!itl: — Kl' w. x. — Not. BB. 0 81'. (mo. nach allerheil.) 4S18 

euurlmldiict sich bei T in. )i v. U n s n n b i- r g. d.ias «r ihm infolge der beim Wyiehrad erlittenen 
■ ■mpiindlichen Niederhig'' diti vt'r.-pruolifni' Hiltu niohi l.'i5tijn kunnc, u. vertrvsUd ihn an: liie 
Zstt, wo seine Stroitiü:.ii't« sich witsddr uriiolt haben worden. — Per d. Mixunem de Genu^i.sit! 
magistnrai monete Michael can. Pmgens. — Or. WttblCH. — Ank. 1, IBÜ K. ^^: 
PaU«k7, fiflitr. t. 6«a«h. d. Qtus. Kr. 1 , 49. 

l&88t die Bcaitnragaa des TtotorinoB Boczko n. Hinko t. Podiabnd nrwSBten. Laarenting de 
Bfezinjt: Font. rer. Aasir. 1, 2, 424. 4319» 

Tcnohiaibt dam lAnk t. Jimlin das Dorf Hfiräea Tom £L StnhoT mn 77 Sehook QnaclieD. 
~KDt--]t«eMr.T. 14B4•-]I(|^: AnL2eik7S, 4S3. JiTmomL MM 

Tersdireibt den BrQdem Wenzel a. Johann r. Bai ineves die Dörfer MartinÖTOS, HrloT, Kiie- 
bobjr, Dosnlky o. Salgr t. dar Pragtur Kirche o. Jarpio vom KL Köoigsaal um 260 Schock 
GtoidiML ^ KUf ^ Sagirtr. v. 1464 — Sag. : Ib. 179. UhraSilh ASl 

Terschreibt dem Heinrich Züfky v. Wild^ mfeU das Dorf öistii des Pnigar Ktpitda fdr die 
Verteidigung d<^äselbun o. nm 130 Schock Groschen Sold für den mit 10 Britem gvleistett'n 
Dienst — KU? — Begistr. v. U54 — Beg.: Arch. tesky 1, 530. Sovacel: i^-ü 

dnokt dm Brftnner Stadtnt n. belobt ihn mgea seiner Trema i. Standhaftigkoit — [Ad m. 

d. r. Ifiohid cu. Ftigenna. — o. B — Or. BiflOB BMt*A. G tm» M tra t [. — Erw.: Arcli. 

f. öst^^rr. Gesch. 80, 275. 4328 
Not. 13 Slany: an Bothenburg. Fugger, uits ck<iuaaöuui> Üeii. I3ä — falsch iXaii Nov. ]7 

(nr. 4.32*1)- 

erkUrt den Heiiukb» Botin Jobanns, genannt fiarrnat t. Boiin (Boaaina) für TolU&hrig. — 
Ad n. d. r. Xiehael canotdeos Prag. — B. Bonrtou F^. — Or. Wittingaa. (dondn. 

! Mb. f. s. Eliiabeth). Mir.l i^'li 
«r)-<ilt di-n Närnbergeru die Uuade, das», ialis dem Bischöfe tu Wur^i>urg in ZuJiuult t. 
I r ih. KLiis«rn u. Königen ein Ungeld auf die Weine in seinem Stifte verlieben werden sollte, 
di«« dar St. Minbeig nnaehAdlieh a«ia aoUe. — [Ad n. d. r. Miob. cw. Wrat. — B^" — 
I Or. o. Vid. agmmds v. 1438 Hai 81 Ndmbng Kr.*A.; HL O 81' mit KU: Bez. Franc, n. 
Dat.r III", vor Ebbeton -^^ Not. 1 » !] — Ki'c. Boic. \1, 3'> i (sont vor Kl.=b«dra>, 4325 

gebietet der St Bot bau barg a.T. die am n&chsten Martinstag fällige Beiohsstener au seiaan 
Bat BrUagar Sabiabaim n banblen. — [Bez.] — Or.«yinbeig]^,r-JL$ [Not BB^agl' 
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mit Dat.: mont. vor Klsb. ^ Nov. 18!] — Fogger, die SointlNimt (l 8«S) BaiL 185 (Dat. 
Nov. 1.1 £alaob); vgl Ko^'. Boic. 12, 354. (so. vor Klsb.) 4326 

«rlanbt Ha Hn. t. Ltaemburg dem Eberharl v.d. Mark (Marcken) (rt-n. r. Arborir die v. Mkgr. 
Jost einst an .K ';i:iu;i . . X.itui.r i Namen) gen. v. Wen»daille u. Boynai.s um 'kuwi Friuiteen 
verpßndotcn S' UiosMif ili!v.üit, lyonprcy u. Villance vVilLinti olnzalfiseu. — Hax. Fmuc. — 
RR. G 82^ — Or. | ?J Miniuart Mirwart — Frauz. Cbers. bei Bertholet, bist, du duch* 
de tuamb. 8 PreoT. 1 f. mit Dak: <iii4m« dimaoclw d'aprte fiiinb.' n. Ort: .SUfl Soot. 
okIi EUah. = ITot. 24 ist >1wr Signond bnnto in Casln. 4987 

weist die St. Nürnberg aii, die Martini 1421 filligo Bcichsätoaer an Rrkini^rr v. Sein.iheim la 
zahlen; fvgl. 1422 Jan. 1 j — Rex. — N(tt. BE. (i Hl''; v^fL auch et. 4;i2t.i. (mo. vor 
Elsbeteii). 4828 

vorschreibt dem l'Viedrich a. Jithauu ». kolovrat die Dörfer Kralnvito, Blsaoj, V^frov, BÖlA, 
Hubeiiov. Kat In. Svi^hrdy, BriHleglefli (»k), Kacerov. Dobrlc, Nyiiice, Jezdec, TrSmosnice, 
MiiU, Tribetoo, BadisÜo, liMum, Obna tooi EL Plaa. weiter DatmTa, Oatrf JOnk, 
Nd«f|nü, Tras, Enidci, PMToroT, Bi^janino, 8adKa«v Biftorina, Hwnedly, Mtinki^, Xla- 
dnibec um 'JOn Schock Orosehen, wi'iter nm S.'Jo Schock Groschen Soll n. um ;'.rir, Schock 
firosciicii Schaden, den sie bei Wjscl)ehrad erlitten hatten. — KU 'i — Uigi-^tj. v. 1 454 — 
üfg.: Arch. ri-sky 2, 1.10. Xoeaeek. 4321* 

an den.. Hr/-. v. Öiturreicli, II«. Ulrich v. IV-k, Gr. ^'ril^dril•h v. /.Mllern, Qr. Friedrich v. Öt* 
tingei), (iv<.<fg V. Katzonsteln, Baring t. Leimborg, EKl"f v. Schclleuberg, Efkiofer v. Seins- 
hüm, Uans v. Faraben; (Bonp-), Nickel t. Villeabach (Tylenb-), Wwmr t. Panbaig, EbM» 
bart V. Landaa, Stetm Hangtnor, ülricb Schin4«r, Lonns Camrer, KninS «. "Bgg v. Reiacbaeb, 
Rudolf u. Albrecht v. lluhuntann, Heinrich n. Priodrich Burjjr^'raf v. Siebenecken (Sufeuegg), 
Heinrich V. Schwennin;,'en (Schwemm-), Heinrich Förster, Burchurt n. MathisT. Meni,'ersreath, 
Panth.ilc'ia v. Haimfiihofen, Panthal«?on v. Wolfiirl, die Städte Ahl - bur;^', Ulm, Nördlingen, 
Memndngen, Kempten a. alle Keicbsuntertbanen: begehrt Unterstützong Idr JohanueA Kos- 
sei r i n g, der die Pfarre zn Dillingi'n gegen Johann Gwerlich in 3 Urteilen des rümiscbon 
äafu babanptak bat, 4o«h bindi-m ihn im Btaits dwMlbeiii folgwide: Asaelm t. Nemiiqgaa, 
dar sich iwBiit Biachof t. Angsburg, Gottfriad Haimbar, Konröd t. Prib«r(f, BvrkartT.lMn« 
bitrg, Heinrich Nythart, Rnd ;ii l.nti r.t sier. rt: . R ur.mingen, Balthasar v. Härnhoim 
(Hnr-), Konrad u. Albrecbt \. liiM (iü'..'g. Utrkld Ucu.Lufläsweiler, Han-s u. Konrad v. Bote, 
Georg V. nenis.i,it, Hi.rk.irt 1 riberg, Konrad SegLiwer, Ludwig Nytbart, Konrad I.ang, 
Jkonnui Kochlin, liLourad ütMia«i, Oeorg Hapult a. Jülian t. SpitaL — U«l Ifranc — KB. 
8 81^ «. 82*. (aomab. vor KaUiarO 4SW 

Nov. 24 Slan: f. Evrat de la Maragn«, Fmik. Dbaia.: BictiMlrt, Hill, dn dneU da Lmmt. 9 
Preureä iL ■ — s. nr. 4327. 

•mabulJCdlB sich bereit zu haitiin zur Beschickung eines Reichstag zu Bger, wo über Mass- 
lagahl gvgm die böhmiachen Ketiar verbaiidelt werden aolle [rgL nr. 4334). — Ad m. d. r. 
Micbaal Cao. Prageniia. — Or. XUn 8t-A. — Erw.: BTA 6, 6 ((UsobL 23. Nov.) ; vgl. 
Mitteil. a. d. Stadtarch. T. Köln, Heft 24 140. (Katherinon abend). 4;J81 

ratt dicBreslaner u. Neumarkter znm Kutu|»t'u gegen die Hu8siten auf u. beglaubigt bei 
ihnen Junko v. Cliotiemitz gen. v. Füratenatoin als seinen Bevollmüchtigten. — EU? — Kop, 
Bmsl, Stadtarch. — Script rerum Silos. 6, 1 f. — Palaeky, Beitr. z. Q«s«k d. Haas. Kr. 1, 60. 
(KatberiR t) 4tM 

belehnt Konrad t. Hoebarg a. deaatn Sohl Hans za Radmaiiti |Xr.CNfrlitzJ gesessan «.Wm 
y. Dohna (Donyn) mK de« Gütern tn RadtnerHz, fOber-] Kndeladorf «.a. zu gesamiiter Hand. 
— KTv — ur. Wllti- linrrs:'li;>ft!. Anli - Nurh Abichr. d. Oberlaus. Ges. d. Wiss. -ni 
UOrtits: Auiiüickuuugeu üb. d. erliMck Ltuion der Familie Dohna (1876) 'i, '222. l'-i'iA 

amahnt Btraasbnrg sich bereit zu halten znr Beschickung «nes Beichatags zu Eger [wie 
nr. 43St]. — Ad n. d. r. Mkbaal canon. FragMite. — Or. Straasbug SirA. — BXA 8, 6. 
(nttikarin i) 4SU 

giebt dem Prager u. T.Qltii'ln^r C.uivii'cus r,. ki'iiit?!. Si-krctAr Albert Varr» n t raii p T'.idmacbt 
ZQ Uuterbaiüllaugtin mit Jr'apüt Martin V und dem Kard i n aiäk o lleginm. — Hei. Franc. — 

BB. O 81^ (2». un.) 
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I verEchrMbt di'in Ali^i'ch t. Sternberg o. Uülic a. dem Paota t. Castolovio 3000 Schock 
fliDMhHi auf im atanm <Ui KL Op«to>*i4^ iw 4ßam m jlkrlicb 300 Schock OraMlica 
Mi wr fadHtpftag dar PftaawiMW »lulMnwi «üIm. — KC» — Btgirt. t. 1454— Baf,: 

Arcb. caikj 1, 539. JVomm^ 4396 

T«neiu^M den Kttor BohaiLn DoopoTee dm Hof in CSiktio and die OOtftr St Jakob n. 
Kc^TiiiKLMlMiB 684 8dUNkS*QN«lun. — TOf'-'Sl«^ 14B4— Itair-: 

ib. 1. ■1«)4. fmt. nath Kathar.) Kovacet. 4337 

Dobilitiort den Jiotar u. Kauder [?j Kwpar v. Leubitr. — Ri t. Frauf. — Not. RE. G Sit'. 43äb 

enieaert dorn 21ikuliuu v. Lobkovic lUe Mhere VerEchreibaog der Barg i^aenbeig. — KTI? 
— ll^^istr. T. 1454 — B«. (XB 1421 AfCh. ÜMlkj 1, 638 £ ^j^onltiM 4 novbr i 
Novacek, 4339 

nndirdM dem JoImu v. iTldalio andaif t. ynutüm dM Kl. UmmS» mit dam SttdV 

eben DonuSin a. d«n DSiftni Lholka, Milovanico, Zdicbovic«, IHin, Skripor, Hatiiii!''rir-c, 
Uhan, T^y. Predbotij^ Hn^vUo,Biyk»nfieii Lbota, Earhale, Krizov, DtechoTii«, M^^jovke, 
Mü.jtii'.j u. V:iiii::.::6 m lOM Sokock OfMdkni. — ED? — Bapita-. v. 1464 — Bag.: ib. 

I, ä31. Novactk. 4340 
Tonohr^ dem Haiarieh f. Botemberg ma 600 SdMMk OntehaB tliikallDdiiiB ftfMba die 

DOrbr d«r Pra/g^r MmamBm ömUm o. JuaL — KÜ9 — Bi|^. 145S. — Beg.: 

Ju6h. iasky 1, 507. HbmAlk. 4341 
schenkt i'.u Si-hock Groseben kdniglicber Steuer vom KL BnmtS dn HlluicihT. Botem- 

berg. ~- W. T., dodi Oboe Xagasaagmbe. Noniik 4842 
««nebrailit aiMnlIm«aaiiBtin&DnfbrdatKLBrtmiiMtjidirj, Chlige,DMoT7a.B0d«itoim 

150 Schock OmeiMiii. —Wlt — Begblr. t. 1464 — B«.: Aich, ieakr 1» 699. JK^ 

tm 

verschreibt den Brüdern Jaroslaos n. Johann t. Cblum aof Zabra lk.i das Dorf Oröary vom 
KL 8fa«b»v 0» 600 Sdtoek GnacboD —lOit — Baiistr. r. 14S4 — Ba«.: Aftfa. ivikj 
1. 814 (a. L). JVbM&fc. 4S44 

bellehU allen Buichsunteriban. ti l- ni llt rtii.inii I' trdewaiid lu WiedererlanRnnf di.* Gntn» 
bebilflidi in aeUi, das ihm u, dem 'X'idemann D. ein anderer Uermann I). abgenommen. — Ad 
m. d. r. Jitnae. fir^. Botad. «— o. B — Or. Dansig. (no. aadi laim). 4S4S 

nimmt Laurentius d« l'ateo T.Cremona nnter seine FumSknt Adf.—Bu.B. tnh. KadioL re- 
feraate Franc — Not RR Q ST- (3. dec.) 4346 

'macbraibt dam Bwiak V. Sehwtnborg n. Wtonl v. Bif molie das Dorf iitWjHlhebinder 
Kapitelü Horäna um 70 8choA Oroiebaa.— KU? — BeigiatT. t. 1464 — Bif,i Aich, iesky 

1, 343. yoracek. ' 484? 
schreibt den SChn«n Vaa^ks von Brzknvir. Ulrich, Jaro.slaus, Jobano, Heinrich u. Benedikt 
tut ftflbfiraii Pfiuidauiiae[Dr. 4132] dar Barg Koijr UzadneiiordiDgs 258 Schock 20 Groscban 
a — Bat.: Areli. UAy 7, 878. N«MÜk 4SI8 

verpfllDil-: Ii' Dörfor Sbislaw, Koho7PC und Kanico^ Kl. SL'U^t/ [b<i Küftenberg] dem 
Andrea» Uichter (judex) «.Wenzel Pyndf r v. Cadlau i;ni 400 Skhocktiroschen. — |Oben 
n>chis:| Commi.sgio propria d. regis — o. B — Or. Prag Stattb.-A. BUllftrei. 
fKcg. nach Ueifistr. t. 1454 Arch. iesky 2, 17«, NocactJc]. 4349 

bessert dem Nikolaus Gumeraaer [auü K^irj u. d«i Kindern dee Ymceai Omieraaer ihr 

Wappen. — Rex. Franc. — Not. RR. G 8:1' (Barbara), 4350 

prtaaatiart dam £B. .. t. Mainx deo £oiind t. WeinsberK tv die Ptofstoi liloidhauan — 
Bas. Franc — BB. G 83', am Band«: non traasiTit ad affoctmml (Btiiw»). 4M1 

adelt den Petrus Kai de aas Setterich. siliun Notar u. Familiaris, n. dessen Geschwister untor 
Verleihung eines Wappens, — Box. iVauc. — BB, Q lü7. (qninta die dec.) iääH 

verleiht dem lüB. Johann t. Bremen die Begalien n. bestiUgt die Fririlegiea des BnaUfla a. 
— EUr— >BB.ft8a*l.B8r. (Niidwk) 

SO* 
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Leitmeritz 



sagt die Stadt }l^mbur^'. dici sirh mit ihm jrüUu'h i,'ifiiiiL't [ygl. nr, 3856], «Uer annai Au- 
■prAobe a. s. w. ledig. — Per d. Conr. da Weinsperg Franc prepua. BoImÄ. — B.Heur. Fye 

— Or. Ohriofn [nicht infiliaArt?]: BB. 0 SS*. (HidM t) 4SM 
d«sgl. di« Bithmarschen. — KD. iT. T. — > B. Emu. 1^1 — Or. ik [dcU Mgdwfert ?] : 

Kot. BB. ib. (id. dai) 435r> 

verschreibt d«im Kolman ?. Libte die Dfrtfr Okhjhlo o. Hotuiy vom K. OstfoT am 71 Vi 
Seiloek Oraacluo. — KU » — BtgiBtr. t. U&4 — Btg.: Anli. «Mlgr 1, 514 t. J. I425i 

verschreibt dem Johann t. S t f ni e I i c 12 Schork Groschen Zins vom Vorwerk Kbd 4M XL 
Künigsaal um 9!» Schock Groschen. — KU ? — Kegistr. v. 1 454 — Bog. : Arch. cosky I, S49. 
Xomcfk: 4857 

T«nclireiM d«m AUA i. J«dUaii»Pliur»r in Skvmäfn, i? Sdiock Orwohan Mf den iOns dM 
Dorfl» SobnCiCB rm KL KOnigniL — W. t. JVonuSifc 4tBS 

ernennt im Albi^rl Varrentrapp, Lic. in decre(i^ sowtv Domherrn in Prag u. Lüiüch, ta seinem 
Sekrutar a. lii>fg«eiud. — Fnuicisoiii (Idau pnttouoÜuiriDB). — £B. G am BuMk: non 
trknaUii (14.4m.) 4M9 

schonkt Gai«r der entflohonon wiklefltischen Pilsner den dem knlholiMlMa Qbaben trea geblio- 
bem.n liiirgom v. P i 1 .s e n. — KU ? — Kop. PflMtt — FoltUklud »latfk^ho historickÄho 
inusea v PUtii I, 30'J f. (docimo nnno d. d«c.) 4360 

erkabt dem Johaones Schenk die ihm Twliahine Kapelle dea h.NikoIaaa anf demJ^ankfarter 
Berge [Tgl. nr. 42An] gagan ein andaiaa Banefldim n THtanadieB. — In. Vx»at. — RR. 

ü TS''. Inr. : ],^ 4361 

kevilliiirt ü^'U liruJi-iü IVuJuili u. lUiiufL-h v. Kolovrat die Güter des EL Pias n halten, 
dia sie gekauft oder zu Ifand genommen haben, n. verschreibt ihnen dan Hn( in Habfeziny. 
£1} !^ — Begistr. t. 1464 — B^.: Arch. i^tky 2, 4&1. NvtoetL 4362 
TwadiTeibt dem Johann Bjini an 104 Schock Oroaeban dai Dorf löbaAn. — KDT — Ba- 

gistr. V. 1453. — R'>g-: Ar li. Vv i, 4'>7 VnracfA-. 4363 
vorschreibt dorn Otlk v. Bysne am 104 Schock Groschen das Dorf Libovi{:e dt'r Prager Propatai. 

— w. T. 4164 
VHwduaUtt dam Kanpeil n. Bbtiiiaa t. CtinSvaa daa Boif £iant]r dar Piagar Kireha «d 104 

Schock aroachen. — KD? — Bagiatr. 1468 — Bag.: Aitb. deikjr 1, 494. JlfiMaAfe. 4S6S 

vcrschnibt dem Stefan v. Hlasovic die Üürfer Zeltin u. Vopfoc um 52 Sahock Qfoacheii 

KU? — R(: i 1r V. 1454 — Reg.: Arch. öesky 2, 17i>. Nora,'?!:. 4366 

vorschreibt dem Hofo.sovoc das Dorf Piü^«k v. KL Ittevnov um 7 » Üchoek Groschon. — K.Ü ? 

— Ifegistr. V. 1454 — Bog.: ib. 2, 1«! f. Novacek. 4987 
Taiadireibt dem Peter n. Ctibor K a 6i£a daa Darf VpuA»c t. SLAana-Kloatw', diaOCrfhr 

ni£» o. Svojätiu) von der Prager Kifciha 0. dia Einkünfte dar Baüilafaem«KapaUa n Itaig om 
I i hook Groaohan. — KU> — Bagiatr. t. 14K4 — Ba(.: Arck. ^aa^ 1, 600. (s. I.) 

Acji:av€.C. 4368 

verpßndet dorn Bsdolf v. Ratzynawes a. aaiiHn Brüdern für 52 Schock b<»hm. Gruacben daa 
der Fiagar Kireha gehAriga Dorf Maatatqwijis nehak ainar Wiaaa io Oeäsyii n. ainw laib- 
«tganen cmn Braats für aalae anf 26 Woche» vAt 4 Briten rar Brhaltong der Stadt Slaaf 

f->'.L'",M *;'f"n Kriegsdienst«. — [Oben recLi:-:] T:-'l;v;i" W-::,r>.:>,-l:;i Ra-zynsky — E — Or. 
Baaduitz L<jbkowit£i^es A. — Kop. Prag Bobui. Mas. (in (csto Thome apostolij. 

Tandmihi dan Babadana t. Biaaanharf n. Janofie 4b Mrfir Chadnv (aiaX TtaMfear, 
HokraAoT der Piagar Domherren, Badeniea n. Bozdo.s des Kl. Ostrov fir die Verteidigung 
desselben n. um 800 Schock Oroschen. — Küt — Begistr. v. 1454 — Beg.: Arch. cesky 
1, 530. Notatrk. 4370 

verschreibt den Brüdern Heinrich u. B<Annko t. Sprimbarg di« DOder der Präger Kirche 
Libei<ovic«, Vrbice, KartüskA n.lMaiA imlOOftAookOiaaaha«. — KDf — Bagirtr.T. 1454 

— Bag.: ib. 1, ftOO. Svmctk. 4171 
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Det. 21 Bre^laa: bestätigt dem Katharinen-KloBiAr n Bndn alte ihn BtcMa. — Kojp. 

Im Sbuüs-A. — f. 1419 ite». 21 (nr. 3'.>36). 
erhfflit den Nrepr genannt DntzT. Warzio a. dem Andrais t. Slntjna, Burggrafen zu Nec3- 
tvii. iV\i^ Pl'.iri'isiniiui»! ili^y r liur^"" ;uit '.'00 Siliix-k l.r.hrii- fin'^i l'-ii \\'^\. iir- 4L!.'il \ ii. vi'r- 
schreibt ihnen zum Kmu lur \ > rw^iltuu^AoiWu tiie k^l. Bt>nia des Ki.Tepl im. Butriige 
von 100 Schock. — Ad m. d. r. ih. J i de Swjhow roferento Mich. oan. Frag. ^ — ^R. Ueinr.Fj» 

— Or. (dnrehaohiiittui) Wua Ü.B. u. Sk-A.; ]Lop.FngfiOlii&.MaiL (viMiiaa teni» die d*- 
Mntt.) — Oe«t. nach B«ftrtr. t. 1 454 : AkUt iaily 2. 44T. HfwoM;') 4S9t 

weist das K!. T. ]. 'i an dm dem Nyepr gpu. Ihity. v. Warxin o. dem Hciiir. v, Flst<TbHr>f v.^r- 
aduwlMoao Teil« dar von dam £i<wt«r u outnchteadas 1^ üeiw «osnuaUan. — KU. w. 
T. ^ B Or. (dnmiHhB.) ib. <id. dil) 487» 

vcrschroibt dem Peter t. Chrast diV liiirfti TFijr.i.isnü ii. Nniiro um 200 SgbMkOnwefaeii. — 
Kü ? — Bsgistr. t. U64 — Beg. : Arcb. cesky 2, 449. Socacek. 4374 

mMbrnbt daa Brüdern Burian «.Joluuu t. Ontanataiii diaDOTferKam^ioT, Bfezlv-Ömoi 

vom Kl. P1»8 um 500 Schock Grosrlien, — W. v. Sovacek. 4875 
befiehlt den Zittaoorn, si-in« nnt(uriS'Cheu Botou nachBreslaa za geleiten. — Ad m. d. r. Micb. 

can. Prag. — Jeiht, cod. dipl. Lusat. .vnpenoriii 2 (1h9G), 38 aos Scoltetas, aanal, (auf i<>r 

Bibliothek der 01,..rl,iii-^. C .il cliaft der Wis..s. in (lörlil?.) 2, 4'.»C. »TTirist^ a'Mj. ;. 487« 
verschreibt dem Ji^baun r. BrniküT das halbe Durf Zeliin des Wjüchebruüt^r Kapiteb! om 

25« BdMdc QnMClML— KV?— Bagistr. v. 1454 — Be«;.: ArdL hiAj 1, »42. Nofoetk. 4S77 

Teraebreibt dam Lm t. D«dlbftb «. Wilhelm t. Kla£«v die IMrfer Didibaby, Dsinikj ind 

fi ZirKbanem hi Waltnu nm 208 Seboek Sroschen. — Kü ? — Begiste. t. 1 454 — Beg. : 
Arcb. f«sky J, 1>.1 (inm J. 14:50!). Xoracrl. 4378 

Tarwbraibt d«iD Piimt v. Liboc bovi ce etoeo Teil daa l>orfaa lädica. — Küt — Baf^istr. t. 
14S4 — Bag.! Aich, «aaby 2, ITC. Kataitlt. W9 

verM'lir' ilit dem Oerang T. SuU'T i i- om 360 Schwk («röschen Sold u. 62 Schock Groschan 
beiladen die Dörfer Wetla o. l'alec o. die Burg Pocbofü:« vom Bandoitzer Kkstor. — £D ? — 
Bagiitr. v. 14ftS ~ Bag.: AnL fiaakf l, »04. Hmüik. *t80 

'Tvaebraibt dam ITikolaiia t. Viebofic die D>1rfer SrinÜeait. ObrToica von IL 0mg vm 

7« 8«Uo€k Oroaeheo. — KIT? — Rpgistr. t. 1454 — Beg.: Ib. 2, 453. Kotaetk. 4tHl 

trandureibt dem Bi^en v. HtieNkov um Gu Schock Groschen einen Teil des Dorfes Badfi> 
elwvie dar Pfagar Kirctae n. 5 Schock Gnacbaii Zina in Doiü» Vrbo» daa Stiftaa Strabov. — 
Küf — Bagistr. t. 14S4 — Bag.: Arcb. ieal^ l, 49«. MmreM'. 4S8t 

vanehniht dem Ueinricb v. Mecbolnp einen Teil des Dorfes Drrtkov am 52 Schock Gro- 
schen. — KU? — Rtpi tr. 1 1 154 — Reg.: Arcb. iesky 2, 179 f. Xomnk. 488$ 

verschreibt dem Wenwl v. V al a v 1 1 d.is Dorf SoTinice der Prager Kirche, einen Ziiishauern in 
PostWJn des Prager Kapitel:-, das Dorf Ttesevice des Kl. Strabov, das D. rt Huli lice der 
Pngar iUicha am 150 Sebock aroacbao. — KU ? ~ Bacpati. v. U54 — B«g.: Arcb. cask; 

Dml 27 Brünn: verleiht M:i in/ >t.i' M,^M -.-Uhfrnv Milnzen m patfU, BaBtir, AlbMiglUMt» 
Urk. S, 14. — falsch statt Dui. Z'j ^w- ;JU42;. 

belebot Niklaa a. Geachecke oder Jarila$ Barggrafen t. Dohna mit ihren (böhmischen) Lehen. 
— 10 > — Iftniff. B.-A. P. ^ao. Ooat 1, Porta. 73 ; (daaalbstlncanmtimmv 1433, augar. 
Itbia 24 ttatt 8«, rtititAallttatl 1 1 ; MTdubOhB. Mu^rfcbtif); AifMdanngan Ibar di» 
erloschenen Linien der Familie Dohn« (1876)325 f. [glcichfiills z. J. 1423]; TgL Privileg Fer- 
dinands IlLv. 1648 bei Avemann, Beschreibung d Gesch. d.Burggr.v. Kirchberg (1747) 

l'rkk. 178. (am taga der Bjucbnldigen kiodflr). 43S» 

ABtaflU da AUio Mi TaiMM utd laia» Pmiliara« «all — Bas. Ptine, 

— VvbXB^assv (hl dl« I. iuMmrt»). ttM 
AaMidtMftyhalaanTaMoa. — W.f. 4187 
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Des. 29 SUn : I. PMvhiid >. Muri. Beg. : Pnblicat d« 1& Mei fallt <• F JlÜii d* LttHftllL S« 
(1871), 11 — falsch gtiiU Nov. la (nr. 4327). 

gi«U aeiae Zutianiniff dan, tei Alnb Ennr «» MariilbMln ihnalaM la dnOniahl 
za Brtz aa Bmn Bberkarti Migu n Brta^ aligalNten 1iab«ii. — Ad m. d. r. ¥mie. pn- 
pos. BotadaT. — - B, Bor. ^y«. Or. BMx. -~ L Bchl«rinfer, Stadtb. BrOx 77 £ (In- 
carnattonsj. 1421). 4388 

boatätigt die PüfUegiw d«r St Br ix — £C. «. B. w. t. — Or. ib. — ScUsaiager 78 L tÜSli 
i versprielild«i»1lkgr.VrMriehdnalh.T. Mtisteii, dar tiohwr^UclitgtlialilnikiilSOOllMn 

I in Rßhmi-D ii. iJpti T.riitJeri) iI.t Uiihni. Erone gogtxk dieHuniten 2adieD<^n, ihn fflr all*' p^lni- 
uiUfL-ii Vt rlustt! scbaJlic- :u hiiUi ii a. di« Q'e>fAn|g|«nen Ton Minm Leaten ausiulöscu. ■ -- Ad. m. 
■I 1. d. FriilcTicu mari.'hiouL- Hr,mdi_Mvitiur^:on;i rfKT'-ntc Fr.inci>i;us i^ropositus B<jles!av. — [B. 
Heor. F;eJ. — Or. Dresd. H. Stt-A. ; [SR. G S5'J. — Pakcky, Beitr. z. QMtb. d. Bbm. SLt. 

1, 54 (locaiiMäoii^ 1421). MW 
Terspricht d e m 8 e 1 b e D , der ihm vor Prag g^holfpu u. ihm nanmebr noch G Monati' mit 600 

BeiUm dienen will, dafür 30000 rhein. Guid«n bis 1421 Dei. 25 m beiahleu. — KU. w. v. 

— HB. G 85'. (mo. nach Crist t.) 4891 

8e]ueib( «ineoBeieliata; «u auf April 13 nacikKdmlMig tatBcyratmig UMreinaiiVaidnggagwi 
dfa Ha aaton. — Ad n. d. r. FraneiMm pniMia^ BoladaT. 

an Nör^i!ill^'..Il. - Or. yr.nll. ?t.-A. 4892 

anfreiburgLB. — Or.rr<ab.SL-A. 489t 

an KSlm. — Or. KMo (««t lOttaiL a. i. Stadtaicb. t. ESla Haft 24, 140&) 4M4 

m Erfurt . 1 fu \l-A. P. spee. Oottt 4» T. 8, IVnta. ««Q (oiitiU 1481). 

BTA S, 6 £ (mo. nach Criat i.) 
daflgL an Baad. — ' Nadiwcis: BTA 8, T A. 

desgl. an die els&ssiscbf n K>'ii Irüt^dt« Hag«uaa, Kolmar, S<hlett»tadt n. s. «. — W. v. 4897 
beaUtigt Haus t. Baleador f zu Mar die [nicht iiAlur bazaicknatanj Laken aaiiur TotfliüuuL 

— Per 4. Fr. wncb. ftand. Frtna. — RB. a ftS' (a. 4) 406 
Dai. so Kuttenberg: entbin i t Heinrich t. Planen von der Haitnng der Urfehde. — Franciscus. 

— BB. G 109. — TliuririL'. i Jeschicbtsquellen 5, (N. F. 2), 2. Teil, 571 — fialsch statt 1421 
I Dez. 30. 

schlägt dem Karl v. Hussbnrg auf die ilim liir 1500 rhem. Gulden verpfändeten i^hlOsser 
I Heidingadeld n. Bemheim noch 8oo Gulden, die ihm Kg. W«nz«I schuldig geblieben ist, n. 

btftehlt den Stidten HetdingaMd u. Bwohium Jane SchUaaeir eimnlOaai. — KUt — KB. 

0 R2'. (s. d. et 1., tw. Not. 28 w. Joli 26). 4899 
bittot luT F.r- ii'}i> I! dt - K;.'>. Erich t. Dänomark-Norwegen den P. itartin V. die üebertragnng 

de« KL Uunkclif (in Nurwegen, Diiii. Bergen) voia Benediklinerorden aaf dm firigiit«!)- 

«rdoi m gtaUktten. — EU ? — Diplom. Norveg. 4, 894 1 Beg. dipL Uak Dan. S r J. 

1,1, 5S2. (gebi3rt vielleicht ins J. 1421 oder einer noch sp&teron Zeit au). 4400 
1 versehreibt den Gebrüdem Kunrat n. Hanns» genannt Kerkwitz 1012 üulduu. — Alt«ä Re- 
' gest Wittingan. Marti. 4401 
I verschreibt dem Willialm St sky daa OhotMwMl Qoi am 800 $ch<K>k. — W. r. 4403 
j 0. T. 0. 0.: befi-eit den DentactKirden (d«n Hod mu i ite r, aDa Angehörige n. s. w. det Ordens) T. 
I der 6ericlitii.:ii kfit <h:i n'if;;.Ti.-1jts n. der Lan<Ve.'-ichti>. — Ansz. : Liv. K.-.:h.- u. Cr.rl. VrVh. fi, 

&ö'i i. — Kntwnrt des l>eat«cbordeos? — Enth&lt keinen Auhalt för die Datierung. 4402 a 
O.T. «.0.: Ar dIaBrfldar QiMnai n. Ebailnid t. BpptUbi! Bagv: Ist. d. Fkankflutar Btod^A. 

2, 195. — s nr 4145. 

' 0. T. 0. 0.: bitaultiagt den EB. v. Mainz, dou Zw»aS i raiikfur!^ mit denv. Eppstein beizulegen. Beg. : 
I Inv. d. Frkf. Stedt-Arch. 1, 100. — s. nr. 4175. 

' .1. d. et l: baatttigt 4i« Gaorr Mknln nm Diitlaila nriieheow ErbgMieUa bai der 8fc Zittau. 

Beg.: Tanaidui. obarlaai. Vrtlt. Haft 6, 8, Baak L B. Quifumt Analeeta ftatociD JUba, 
I 8,3«l'-füadi(MehiiikaltIMi)«lattU8SSev.6. 
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bcfOtig« 4« Htlorfdi BftvArck v. Sebwumbarir im Kwf 4«r Dfliftr Hartalk, lüy o. Ioiii> 

nicka vom Kl. Ras. — KL" ? — Eegistr. v. 1 I ' 1 - - Iff c. : \tc)\. <' -ky 2, 1 4S. Noricek. 440S 

y«'r|>fllLudet <Ias ddni Probst icu ChntiRAclian goliuri^t» Durl il^riaiiwubkjwutuc^ku dum Zdenko t. 
Dworzoez alias v. Dynko fdr 200 Schock Groscbco als Kntgelt fdr seine Dienste. — [ob. 
reclrt«:J Belacio Fftiderici de Koiowwt. — o. Bl — Or. Wim U. H. n. " Kop. Fng 
BOhB. Ibiai (In t «inateii.) IMt 
TeTSc)irc>n<t dem J<'!mnti i"< r. t - ti>in das Dorf Lysina am 150 ScbMk GrawlND. — XU? — 
Begisii. V. liäi — liüg.: Arch. uesky 2. 452. Socacek. 4405 
TttpfAndot dem Amcliow t. V e z c 1 o don Hof Luhow nach dem Tode des Proliwe r. Netunycz, 
dm dieMT Hof auf Leliuit fon dem Probat n OhotiMidiaii Tarpl&Bdat ist. tti 200 Sdwok 
OkmcImb BDlgdtflr stin« DiMWto. — [ok neUi:] idado Midnki 4» KolnrirL -~ o. 
B! — Cr. Wim (nä BiiiMinuttni) E. B. a 8t-l. « Xoiu Vn« BAn. Ifai. (iDÜlsi« cir- 
cumcis.) 4406 
vcrpf&nd»t dem Johann v. Zotbkow fflr 100 ihm seholdi^ Schock b(lbm. Groschen das dem 
Kl flu gihflcig» Dad haamh aamnit doa Uof«. — KU. w. t. — o. Bl — Or. Wka H. H. 
tt.8t-A.««Zo».ni«Mlmi.Min. (ildiA.) 4407 
pinbt seine Zastiramtinp, das^s das Kl. Chladrnb Güter n. Zins« an kirchliche n. weltliche 
Personen für 2000 Schuck Vn^tt Ön»cheu verkKufen dftrt. — Ad rtlac. d. B. d» Swam- 
berg et F. Kolownt Mieli. «M. FMg;. — B.HaiHr.iy» — Or^Wiaaluii t öatnr.OtMliichtäf. 
(ifMwid» du jno.) 4406 
TerpftaM4l»4«rTrolMMCbotiew1»ii K«ilMM^ Fischer^ dmBoIraslMui. Cnusyna [t. 8«liwaiii> 
bercj für 700 Schix'k böhmische Groschen. — [ob*, rechts]: Kelario Friderici de Kolowrai. 

— 0. B! — Or. Wien H. 11. u. 8t.-A. — Kop. Pt&r (Mhm. Mus. (seqofenti die post efr- 
cunicis.) 44U9 

(Mka) 1 v«pttiMt«t 600 Sebbok ÖnMohm der BmkttnfU ans dio IMiIIkd Qnm-Lcams» 1. Lhaitta mit 
dam Hofe «. Wald» Skasww alt a11«n lUeUeii, wilelM bidiMr dk Propstai ChotMaohan n. daa 

Kapiti' ;n Wr»t>gr»d g'ehalit h:d, lU'in 'W.-ii.cl >.•*-, in ,• \. V^^c/il. i .■. — A<1 in. <]. r. Job. 
KyrciwiL - K — Or. Wien ii. Ji. a. üi.'A. - ; ku^. i'iag Ütiluu, ilos. (^raiuuda die 

jan.) 4410 
•risnbt dem JU. Tepl GAUr n. Zins« bis zum Betraf ¥ou 2000 Sebook Groacbea auf htb- 
»Hau daa IDtailiBiR n wrimnfaiB «dar ta tutpaadaiL — Ad niae. B. da SmnlMiig at Fr. 
Kolowrat Michael caBoo. Ftagau. — Bt — Or. Tepl KUwIei^A. e Iteg BOhm. Mo», 
(sfcnnda die jan.) 4411 
erteilt dem Klerikttr der Main7j>r Diöie-^B Johann Hecz stete erste Hitten fdr die Pn>bstei am 
Fraoenkloster bei Kordhauson. — KU? — Not. EB. G S5'. (tercia dio jan-) 4412 

verpftiudct dem Heinrich «renannt Zyto v. Jivjan (Yvian), Bürger, iii iVeyemborg [Pfraum- 
'mtl'|. .S.-lilii-s ir.-M Kv.tiri-U.- t'iir -■^u-' I"*:.'!!-'!.' ii. (tHI-' Sctinilr-n um •JoiMi Si'b'srk 

Pnii^erGn>«ct»ey. — ■ Ädm.d.r. MicbaB;taaon.i*rag.ii-:. K, Hcitir. i")-', — Or. i'ragätatthal- 
t«rei-A. =r Kop. ib. Landes-A. (die A jan.); Ansz. : Sünunaii :msi ; a^' uili r Extract ans alt 
kbAnig). MajaBtatt«D Vartiftg. t 16" Baadnit«, LobkowiU A. — £Bag. nacbBasistr. t. 1464 
Aitlk «edty 1, S1& J^mb«*]. 441t 
übertritt dem Kikuliiis v. I, oLkowitz i'irtou'..ii im tcrro re^i Bohemie protanotarins) wegen 
seiner VeniMust« um Kg. Wenzel u. ihn ^Sigmund) das ilun Toa Weaiel gaaebankte Schloss 
HuMeoatein slsldno. — Eßt — Saunnbeif, 8iMM.rei«ttBS.l, 1001, [Tgliir.4:ii>7] 
(3.jaiwani). 4414 
renohrelbt dem Sriaridi t. Meteteko die Boif faoliaa wn 1600 Sehock QtokiImb. — Küt 

— BegLätr. v. U54 — K«g. : Arch. cesky 1, 521. Xoia'A; 4415 

waiknibt dam Wilbalm t. Tapadl das Dorf Tqpadl d«t Propatai Maiaik am 100 fieheok 
QnKtm. — XDY — Ba^. 1464 — Anh. laaky % 46«. tbu&k 44M 

verspricht dem Ukgr. Wllbtlm v. M c i s «j u, der ihm mit .">iifi Mann peirtu die HussiUüi in den 
lAndeni der böiua. Krone dienen will, j^lcbe Sobadloebaltung [vgl nr. 4 1 SO J. — Ad m. d. r. 
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Or. DresdBn; Not. HB. Q 85' — Palacky, BlMr. S. GMCb. der HoniteD-Kr. 1, S« 1; Hiak*- 
HMtiika, Orkb. d. 8t. AiiMig 92. (ntttf im htiOig. iivjn kaaig lagi iiu DnOMi^ 
t«frfidalMriB^1421«rfllMiiK)- Äfl7 
verspricht dasselbe doa äkgr, Mtdikh 4 jllff; f. Mtill*!.— |XD. W. V.]. K«k HL ihw 

(in die trtnm reg.) 441S 
lielebnt Koond v. Weinsberg oIV Inn Oftf* «. Bemdnftea Fslkeiutaia, Mfinsaibeif n. 
KSaigataiii, di. u^- h dem Tod» FUnpps WämMB m üm IMck fdUha aind. — [Ad 
BL d. r. Fnnc. prop. Sirigon. — K H«ar. Ty« — Or. n. Tid. 4n Ebnfcird t. Seinsheha «. 

der St Wimpfen v. 1440 Juli l.j Alirini,-^n; Eß. 0 128; Vid. t. 1426 Mü 24 Wteborg]. 

— Hansselmann, Di^lotuau ütiuyi^ <1a^ dem Uana« HoiMinlohe die l4Uidatboh*it . . « 4891. 
(m 4. drei konigo t) 44W 

btMflnft den Mkgr. SwiihMd t. B»deo den K«iin4 v. Weinsberg die 9000 oogar. biw. 
ItOOO rlHin. Oaldee, vm mkho disisir aaf Min Odnni seine (des KOoigs) Kleinodien, ,dte 
dann besser jtul .\V- 50000 gulden wert', l'-i^ri aas dem Q-iMci, das er von dos K'jnigs 
wegen innebai, iu bwetien. — [Ki\. I'whcj — ÜB. G 85*. — Fester, Eeg«M«B i. Mkgr. 
V. Baden nr. :}246. (id. dat) 

I TaEsehnibt d« BaTärek t. Seil Wamberg [vgL nr. 440aj| di« DOOrn Mitük^ lügr, Loaniän i. 
I Yrafeny KL Flu m 100 Seliook OroBehni. — Küt — Baglit. t. 14S4 — Bt^.: iureh. 

' .'Skr 2, ( l«t. .Vw-'j^v'.. 4421 
entsagt ali«r v. ibm iiU diihiu goui^ichten Anspräche au dl« Jodeu m den Luiden dm Hkgr. 
Wilhelm v. M e isse n, Landgr. iu Thdringen, da sie ibm den dritten Pfennig befahlt haben. — Ad 

m. il r. Franc, pn^p. It. .I.-sl. — R. H<-ur. Fy- — Or. Öhringen ; BR. Q 85'. (dri kunigV 4488 

erkUrt, dasi d.ti ihm VlIU Mligr. NVilUulm v. .M.Mssei! gegebene Erlaabnis, v. deu m diisaen 
Landen wohnenden Jaden den dritten i'ft'nuig- ^nntazichün, di'ssf'n PriTilov^ien ki'im u X;ich- 
täl btiii««ii soll«. — JiU.D.lLw.?. — Or.ibid.;IUt.U»S. (dinatoachdriei'kaiugt.) 442S 

bsatttigt d«iB JamtaHB t. BUhotit« dsn Kanf d«s OstWUs dar Ohodw [M Tmu], da» üg. 

Wentel einstmals dem Ulrich v. Myrrrtn ülH rf ragen. — KU? — Vidlm.T. 147B Jan. ir> 
Prag l^hm. Miu). (tercio die feati crcuiiacuionla domini!) 4424 

bsglnUgt bei der St. Frankfurt den Reichsorbkämmerer Konrad v. Weinsberg als seinea WtoH- 
I nttdtigtso UotwhaiullMr Absr dis Mfturo d. die Mimnoiiter. — Ad m. d. r. Ftaac j/nftt. 
' BoIsbIbt. — 0. B — Or. tVaakf. 8todi-Ä. ; vgl. In vent 4, 1 5. (dL meb d. olwMeB). 4486 

vorschreibt den Brüdern Friedrich o. Uanoscb t. Kolovrat die Diirfer Habrovil n. BfezI der 
I Probate» Bokycan.— KU? — Bogister.T. 1454 — Reg.: Arch. tesky 2, 461. Noeacek. 4426 

weist die St Frankfurt an, die Rcicltssteaer pro 1419 an Kumd T. Wainsbeig zn zahlen. 

— Rex. J<>anc. — Not RR. Q 85'. (nüttv. OHOb d. ctaft t) 4487 

j desgl. die Beitluateo« pro 1420. — W. v. 4426 

1 ernennt den Probst d«r Brtnrtor Severiii-Kirolw tarn eomet palatinua mit dem Recht« Voten 

I stn ernennen tu Uneheliche zu le^'itlraiewB. — W. t. (8. die jan.) 4429 

i bttOtigt au» PijTilflgien der St Kaadea. Ad B. d. r. fmuiM. pnfos. BotasU*. — [B. 
I Hmnr. Fj»t Ohhomky]. — Or. Kaadmf vgl V ngt tm m dw Obwfjnui. n ffsadsii 1887 

' füherV 17. 44SO 
bellehlt dt»tu liri. lietuncb r. B a i e r n - LaudsUut iar liettung d'T •. . >i.»ü WiklefiWu btuidUtou 
St Tttchan unvenüglich mit aller seiner Macht nach Primbi u ,n>hen, v. wo aus ihn der 
dortige Borggnf weiter Mbreu werde -, varwBist ihn anf dieMitteilangen seiB«« (8g«.} Dieners 
WBlMlm FMdMkcftr. — Küf — 0««wiMr, Bi g w Mi bs ig. Chradk i, 4M PataAr, Beitr. 

z. Oesoh. d. Huss. Kr. I, 57 f. fmi rnr Antnni), 4431 

I veraehnibt dem Lokas v. KUdno die Mähie der Prager l>omli«rren am Lmmicer Bache nu 
1 goSAockOfoaelML — XDt-.'ligMib«. 14S4— Bsg:xifew l.gg«. JMMi&k MM 

iTorschreibt dem Johann t. Liten um 500 Schock Onwchon 8 Schock 58 Or. Zins im Dorfe 
XmcÄan des EL BterauT u. das Dorf Obgctnice vom KL KOnigsaal. — KU Y — Bcgiitr. v. 
UM ^ B«g^: ib. 1, «0«. JKmU. 4ISft 
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«•caekniU tan Pator v. S m j - 1 >< s das Dorf I>olsonice der WysehalndarDMBllMmii. — KV? — 
Begistr. V. 1454 ~ Beg.: ib. 536. Socaeek. (s. 1.) 4434 

verschieibt dem Wocbek t. Solopisk den Wald KKso6 a. zwei Zinsbaaem im Dorfe Ttf<- 
Mov in 100 Mwdt OnwelmL — KD? — Bigittr. t. U64 B«.! ib. «12. ^bi 

nmehnibt 4«nBl«rm9iM» t. UslioiAlit a. Jum Mnui t. lov»tiiie 80 SdhMk Onwihm 
anf K««iMni SiaUbdlMi Im BMMttm UnkOMM. — ■ ZDf — Baglatr. t. 1454 — fieg.: 
ib. 31U. yoMWMfc. ' 4436 
Terpfändet Einkünfte in Bfllo«-(Bi"lftvi luT.itt-Mi ir.'tyi. lii. J-u: rurr-r /.ti St.. Nikol^-; m Prag 
ZBstehen, dun UostiliHis t. Wl^ot^tz für 20 Hehock böbm. Qrosclww als Eraatt fflr seine 
KricgsdhBll» nr Erhaltung der Feste Karbtein. — Küt — RilL ia SudnHi^Iop. Prag 
Bahm. Mos. (in fosto beat Fabiani et Sr tj i.-t.l 4437 
Terp(Snd#t dem Hacek n. Johann v. ZIIot fiir ilim bti Kalsitni •u Ii i^it iido Kri>>i,'sdi«n$te dem 
KL Pias yihnrlgf Güt.-r i.lii- iLirft-r Utezie a. üjezder, die iMillil? liuh-ky ^.'i'u. in Bfezio n. 
ein Schock Groschen Zins aaf eine Schenke in Ledez) um lou Schock bOhm. Qraachen. — 
KU? — Nach Kopialh. in Pias Kop. Pra« Landes-A.; [Begistr. f. 14S4 — Btf.: Arth. 
rpsliT C, ITi) Xnracfky (in fesio Fabiani et Sebastiani). 4438 
erlani'i «Jim Wilbtlra v. Pernst"in, Peter t. Kravrar, Johann v. Lompnic, Sroil Bie- 
towa die Brflnner Landtaf*'. ;i.i>>.ti," wiMniiicli m berufen rnr Bchlicbtnng tlt?s .Sir« itös 
zwtwlMn Johann t. Lompulo o. Aloi^ t. St«mb«rg. — £0 ? — Or. firönn Landes-A. CWa- 

Ibrdwt dialgaiw Han^mto (n. «. Nikolans Onnwraimr), dl« vor Taehan liegen, ml^ m ihm la 
knomai. Dantf BiM?. 33. Jan.: Palack), Beik. v 0.4. Hau. Er. 1, 61. 44M 

vnUikiMl Bf#slsir<Tllt er habe sich in den Pibener Ereia begeben, um diesen gegen Zisk» 
ra seMtsnii w ir«rd« «bar nftcbstans nacb Wtimanr konmMi, «olim er iwetto inf Febr. S 
•imnÄgBiigvMgtbsb«; dabfaibtaaliHtr flnua ibrvBflvollBlebllglaii ta Mndtn. — [oiKDl 

— o. B — Or. (aufeedr. Siegel) Bresbui SUdt-A.] — Seripit. rer. Silos, ö, 18 [za 1422 
Febr. i] « FiJackj, Beitr. z. tiasch. d. Uoss. Kr. 1, SOf, «oadbst der Nachweis, dass dieser 
Brief nicht ina J. 1422 gahfrOi kutt. (lUt flOOb CMmcs. Pauli, vag. SS, lOm. 1 2. 
bOhm. 21) 4441 
mrpAiuM dk nr rMptM Cbotiescban geMrigto IXhff»r Unter -Zek«raui|» «.BljrfkgiT dm 
WeoMl T. BUtnyct Ar 100 Schock bChm. OreBeheii mm Entgalt ftr »«ige Xriegtdhaati 
(20 Woeben nit ^ Hann). — [ob. rechts]: Babdo Herbort d« IMbtejn — o. B! — Or. 
Wien H. H. u. St-A. = Kop. Prag Böhm. Mos. i,fer. 2 posl f. convers. Pauli). 4442 

lüadnby iTHipiicht ieinem I>ien«r WiUtaln P»al«dorf er, d«n er fAr S Jnbre Miaein Oebalt (jAliri. 

200 «1«. Gidd«B) «duddig bu 1422 Jhl 10 n. t. d» ik ngil^itng « 26. Jaa. n 

I bezahlen. — Per d. IV. mtA. BaudelHilg; ImH. 7- EB. 0 65'* (iiittwwli. vor ft-ow. 

t poriiicat.) 4448 
belehnt Ulrich Lann mit einem Qui litii .>Vhrl < tier Ertrag :< ihciv:. zn Sachsenried 

(•ngrt), da« er tob aeiaen Vettern Friedrich u. Feter Tagaaaa ererbt hat. — KU. w. t. — 
Net ib. (id.d«t) 4444 
Weisswasser ^hn!t lii.-r einen T;ig. — Vd. nr. -l^-il. 4444» 
Tor Kladrubyj sucht liikolans Unmeraoer d. die anderem Hanptleate der &t £gcr un Feldlager vor Kiadraa nt 
I NiBhtait a nt Dem BrieJt Wbeky. Bittr. ».Cd. Htm. St. 1, Ol. UUh 
Mkß (MfWe) erti'ilt ^>■^ Ju<lrn<-chaft in Nürnberg einen Friil ri f auf 10 Jahre, in welcher Zeit sie 
uii kaünjii Auiiagen beschwert werden sollen — nubflschadet seinor j&brlichen Zinse 
0. der Bechte der St. Nünitn^rg, insbes. de« Efdits .Imii'n aiifzuiiHlmi. n inlrir zu rmtlassen : 
bestätigt ihnen zngletch ihre übrigen Freiheiten u. gebtoiel, das» umwiiad sie vor das Beichs- 
hofgericht oder ein anderes Gericht laden solle, da sie nur vor dem Bat« zn Märaberg, dem 
Büebsrtehtir oder den indouite dtMlbat belügt wndeo kflaatm. — (KUf — Bf — Or.* 
NtabMg Kt^A.; BB. O lOT* ii> lOB' nt XU: BOL d. CL d* IHngpeig reitnote Fniia.] — 
Big.BMCl2,36]. (DontbMo^i) 4ilft 
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MekU Oliieli r. So« « n b « r g, mit dem Kftnr 2bik» ktinea WtffwstinstMid da»^ea, «)•• 
dtrn ibn amiiMh u baklnpAm; aaiih adh w iHii alkRClilUD Kreyer t. LaDdalein, dea 
HaBptOMBB t. Bhdmis, gtgm ZUkl BAtad llilUa. ^ Owiii iiiin proprü d. ngia — Or. 
Wittin^tw. — Mtcky, Mtr. t. Gwoht 4 Hm. Ir. 1, «Si (abb. aalt 4gm. inro- 
cavit). 4446 
T«rp[&Hd^'t dit- der Propstei Cboti«scbao u. dein Kloster zu PiTunka gehiJrigen IMrfer MI^om, 
ft»w6üi% VilMi>tw>.I^iäM,8ittiw,ZaiMliet?) denJohiiw 6Btlnt»itt ■»MtaiiwMrhIiet. 
BTfld«ni T. OtOT, lltr 40d Sebock Oiwdwn ate Bntfilt Dir ihre KricfidiMato wt 10 Btilmi 

— fi.h. rf. lit-j: Ttalaciö Herbort; ilc F.'ii1st«yD — ü. B - 0,. Wi. n H.H. u. St-A. = Kop. 
I'iagBuLji.. iltti.;[K«gistr. T. Hü^t — Kog.: Arch. tesky 4 j i. SuMcek]. (invoCÄTil). 4447 

bestätigt dem Kaapar v. WaldeiifeU u. »eiucn Erben das zur Fesk- \Vart<'iifi Is gehörig« 
HaUgwülit B. «rkalit ihmn Fried, Oel«4t «. tmag im S eh toei e «. «uif dem fiwge W. m 
geben iowit Jndeo «tfinmelniMii. — KDt — f Nicht in Sigmonds SR]: YiA. Fiiedriolu m 
\. 14 ST. V-lr? 10 (-.gl. ChmA nr. s:!S'.»'i; RK. T .•r/. :iiivi.r,ivit). 4448 
«erscumiii dfUi UUueimv. i^itäiiuk die Uurlar dk^ Kl. iopl: NesihoT, Frachomotj, NezjekoT, 
BraniÄov. Junurec u. D^kuv für die Krhaltong derselben n. nos 376 Schock Gn.s«ben für den 
Dietui, de« er mit 30 Pferden dirch 36 Vitium geleittet birtle. — KU»— Begiatr. v. U54 

— Biv.: Arcb. l. SS«. Aonridb 
er'.i Llt .t^!in H.il.art v. .\dlar dri> K. clil, Ji.j ibtu vom Kl. Sh.IIci: verpAndeten Dörfer dasselb« 

aiuiuseu zu lassen oder dieselbi^u auüftrweit za vorpfändtit. — KU? — Begistr. v. 1454 — 
Beg.: ib. öo'jf. -Voroöfi-. 44ÖO 

fencbnibt dem Utrieh Vier nbeo die IWiftrited^viic* a.EMC0Tic« t. KL lüadiMm 60« Schock 
Gnwehai. KUt 1t««ittr. 14S4 — iK Bl 5. (o. &. et d.) 4451 

verschreibt dem Wlaschi k 'Vw '.) irfiT Ju- Kl. u^•:<•^^: OJulii . . i'Vii i«hoT, T^nec, Muichuro, 
Smolnioe» änac, iMseuice am t^üU Schock Oroscheu mit der Verpttichtuig, IttO Keiter zor 
Tertoidlru« n tetton.— XUY — Bogirtr.T. 1454 — B«.: ib. 621. iMife (nd.) 44U 
12 jv«r Xladnhyl .Bez UDgaria« obsedit rlaustram Cladrtib et aodieni, qoad Pragenses procedent in anzilitm, 
Ihirit Utoraericium, et hoc fait in qpadrage:^lima.* Script rer. BoL 2, 4ril. Ziska hatte den 
' i Wildstein eingenommen; vgl. Aschbach :i, *js. 44ö'2a 

» 14 I Loitmoritz nimmt die Kirche n Qenf m1 Bittea des Verwattan deiBelbett, dao Pattiatchen Jobann v. 

KoDilaiitiiioiwI, in da« BoiehMohnta. — Bai. AaM. — BB. G «5* a. 86'. (u. di« 

fobr.) — Vgl. ur. 4140. 4453 
ätn^rtrigt diesen Reiehsschuu dvm iia. v.Mailitnd, dem.. Gral^n v. ilargund u.d»m.. Vi>gl 
V. Bern. — KU. w. V. — ib. Hftr. (id. dat.^ 44&4 

I beaoftiaft den.. Hrs. t. Mailand o. die TOgte t. Zirieh 0. Bora gagon die Fetoia d«r 
OeoftrEinibOkbiv.daalMriareheBJoinnaToimgohen. — Xü.v.t.— ib.86T. (id.dat)44U 

br-;iiittr;ii(i den ... Vogt v. Z-lrirh j/c^-^fti \Vilhi-'.iii v. Vi rbon u. dii' haHSHs.'irhruhstisn 

Feind« d»r Genfer Kirche, bzw. de« Patriarchen Johaiiu.>ü energisch voaugehen. — KU.w. v. 
' — BB. Q Rß* 0. hT. (Id. dat) 4456 

j bolohirt den Alaao v, Onba geoawiiBfaiipek nil Aaaaig (Oaast) n. beotWgt Um die Privilegien. 
I — Ad n. d. r. Michael can. Prag. — IVag, L»hntaM Oed. 3 p. 1 75. ( 1 4. d. febr.) 4457 

beAehlt alk-n Unttirthanon des Ii' lcIi u. KhIhhcHs T' ^t dm iüt. n. VfU r ilvn v. iti>i-i r- 
I litt, Bdffer v. Prag, eowi« ihre Familie überall frei umheniehitn la laaa«». — Ad m. d. r. 
I BkiMiBe. pnpoo. BoiaalaT. — Ol B — Or. BrailBa (ia die ValaiiUni). 4418 

j verschreibt dem Bus v. 8vinua daa Dorf Krabeice v. der IVopstei Dozau am 120 Sebock 
Gruscben — KU? — Begistr. v. 1454 — Reg.: Aich, tesky 1 , 541. Soeacel: 44^9 
giebt seine Zastimmung dazn. dass die Su Leitmeritz das Gericht daselbst v. I'etcr Koppler, 
I in«, deoem Vertreten Wemei t. Daba, UntarktmoMinr daa Bolohea Böhmen, a. fieniiin f. 
I flallowita (Salei»-) ktalBeh «rvorhan hak — KO r — l4llaH(HB8r KeiiiBlh. d. Frlvlkg. Praf 
Böhm. Mus. f. 2.'«' 11. fil' ("^exta deoima febr.) 44450 
' erlaubt den Frager BArgeni, welche die Stadt wegen ihres FestlialttiDi am Christenglauben u. 
an ilun ala Illaig Tariasaan maaaten, tbeiiU mit danaatban Backtta «ia ainat itt Fuf G** 



I 



1« I 



I 



Sigmund. 1121. Ungar. 84. B9m. 11. B8hm. 1. 



815 



Tsn 1 

j I schifte zo truibea. — KDt — m Xg. AHmtMa U f. Ui9 MIR 1 Mteelm B.-A. 

I fsuut. ni-niiniM'/ri'''. 4461 
F«br. 17 Leitme/itz i gitihi duu L«iiuit!rit£i;ru liitl«tuuiLut dAtäi, diiiä sie dasHuu.^ d-'.s Pr. ZdibUu.s v. /wiAmtin 
[Faaiilienuame? =" Swieretitz, Zvifetic«, Bez. H. Prach:iliu y]. mue^ <'il'rj(jL'n Hassitou, zer- 
stört haben. — Ad n. d. r. Mklual «u. Pngws. — £■ Hau, Fjc — Or. Lätsuaitz — 
X^Pnf Bfllin.H«>.;iaMi0.nu!liKfli>idb4.FriTike.t85*'. (dMiinsvtüaMr.) UH 

• lU • TMipiidit Gätor dM Augustiner- Klosters üi R a 11 il 11 H z iii Zaknnft nicht mrhr zu vi'rpß^^ 

— Kü* — Diplomatariam ia ßaadnitz: L4>bkovitz.-Ä. ; liegrstr. v. 1454 — SB. d. BöbmAiw. 
d.WiM. 1893 nr. IT, !>4tBttI>at!a.ll«nll|^]l«g.:AlClL2Mk3ra,4«lL (qoErt.! f> ria 
ant« «kunimeuii ocaiU). 4463 

iMtar. 2B Chraiui«: für HUtoUis t. G«nd«rf. Itt^.: AieUiMli 3, 4S8 — lidteh itatt 142« 

MüR IT. 

Febr. 2ß Chrentüer : befichll de» ObcrlanäU. Städteu die Manem tu befesti;«!. Beg. : Ver- 
stfchata obMtan. IAtUl, Haft &, « — idmk iMk liSS Min 18. 

leraahnt li ii >fkgr. Friedrich v. Brandonborg wepen der Tif!"M Slrmtpnnkte zwischen ihm 
(Sigiiiun^i u. dem Kriijig v. Polen, v. der beabsichtigten V(nn,ili!i;iii: seines Sohnes mit der 
Brhtorht' r ih-< p -lui>chon Königs abznstohen: di4>8«.r »im am ii Hn, Wili l i v T.ttthauen 
nehm«' die böhmischen Ketzer in Schutz. — .^^d m. d. r. irauciscus lir-ii^-^itus Huleai. — Or. 
Borlin Geh. H.-A. — Riedel. CVl. üi i, Ur.'.wlh. 2, 3, 393 f. = PalacKj, B.:'itr. i. G. d. HuÄ 
Kr. It 64 ff. — Deotsobe Üb«rMtt. b«i £. BraadcobUK, Kg. Sigmimd a. Kit itiadrkii I 
Braadcnimig ItSff.; TgLandi Moil.iiHd.Mvi InsL ras gast Pio]oii.|]linlr. 11, 13S. (ftii 
mr Ictare). 

»clircibt dum Niicblma» v. Lobkoric HOO äihock Groschen zur l'ütudsolume v. Fraaenberg za. 

— KU ? — Begistr. v. 14 54 — R^. : Arck ieikj 1, 5S8 1. fiS9 ; «atm AndM. ntt kleinem, 
letztere mit grcsspin Siegt^l. yovacek. 4465^ 

Schreibt der St. Znaim, das« er nach Mähren kommen will, n. fordert Unterstdtzung. — KU? 

— Or. Mahr. Lande»arch. Brünn. — Erw.: Arch. f. ßsterr. Gesch. ho, 276. 4467 

Min 1 • v«f«dn«ib( dam Hyaak BinÜ v. Dnb « anf Jip6 dia HanptaaimadiaftlAaaiti nm 2S00 Sehock 
OraadM«. — KO? — Regtotr. 14B4 — Bag.: Areh. iasky % 18I t Jhimük. 4M8 

9 S » wpfilndet Dörfer. \ t'rsLhrfiliEiii.'fii. Zm:i- 'l-r Klöster S«dl''i:. Kuniu'saal, OsiroT, Kladrab, Osek 

n. daa slanachen Kloatcn in Prag einem Harras Hikolau« a. sainam Tatar. — KU? — 
Bigialr. V. 14BS — Big.t Amiu irnkf I, 4,99. H ü h uS A. 
Hirz 2 Pressborg: tar ünissburg. Big.: Aonlao d. U>k Ttr. f. 4. HMlRlMill B. 69, 1*4 — 

falsch statt 1422 M&rz 2. 
März 3 Loitmentz: f. fiaadldtt. 8& d. MhB. Cht. d. WltO. 189S ar. 17, 64lL — ftlMh iMt 
Febr. 1« (nr. 446S). 

> 4 > iY«^hr»ibt dem mfailHn t. Kreblal» dia DSifer ITaUieli, Wtfto, Oala^«» n. Bfakri» vam 

Kl. OstroT fär seinen Dienst n. 560 Schock frros.'lun Mt« Sclinlilfii, — KTl? — Rciristr. 
T. 14Ö4 — Reg,: Areh. vesky 1, 525 f. (fer. S post laetar«; s. 1.^ N»pac*k. 4470 

bakennt, daas ar dam Hatnrieb Balili k 2089 Chüden 1 4 Oroschan aduddig aaL — KU ? — 

Regi-!tT. T. Hf,4 — T?f ? : Ih «ü^t. (H. dai) NovaM: 4471 

waichert dem Aleich v. Steiuberg ii. Uölic 750 Schoclt Groschen anf der St. Slavkov 
(Attriarliti). — Kig- : Anh. it^ 7. 679. Hovaidc Un 
▼aräaMbt dam QalUs v. Sjehrov tun 200 Sehock Groschen die Dörfer StajiCka, Ihoia, 
Hokrako n. VlScSe. — KU? — Bagistr. t. 1454 — Beg.: Arch. iesky 2, 452 (fer. 3 poal 
laetare). Noeactk. 4473 
» 5 i > I aacaduaiU dam Cbnl t. Üojic das königliche Dorf Koradica (sie) am lOOO Schock Oro^eh^n 
ilr dan Dianat, das ar nii 4 Jtaiaigan leisten soll. — KDt — MagWr. v. 1454 — 
Anh. fp'iVr 1, 503 (fpr. 4 post laetare). Noixictk. 4474 

verpiandet den Uot das Mariin, Kanonikers von S, Appollinari» zu Prag, im Dorfe PKatoapira 

(PiqmpyB) nakat «ml GamMaii dam Mjkao v. J.ipoB [fiw. K. BOhntadi-Bnd] ia 60 

40* 
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Sobaek OraMluB da Bnlfalt flir «etiM Di«uto. — «. KQI — o. Rf — (tt. (Miigdt) VM« 

Domkap.-A. (feria quarta po^i letar«). 4475 
b«l«hDt don Knttenh«r|K*r Mflt«TH»i«ti»r H»nit v. Polftny, mit Sonfleoberg, Finat«rwa1iin u. S.iU- 
gast, b«sUtigt ihm die <larülj-r vun Ki?. Wi nzol (rtiattoiiAn Privilegieo. — Adnud. r. Micbaol 
ean. Ifng. — B. H«nr. Tye. — Ur. üresdtn U. Sc-A. YgL M. Laoiite. Mag. 70. US. 
(ndurocli«! mwli latai*). 4490 
verschreibt dem Prokop n. Rudolf v. ^ -r ilss Dirf Radiice der Präger Kirclii? um ß4 Schock 
Groschen, — KÜV — Bpgistr. v. J4ö4 — Iteg.: Areh. iesky 2, 188. Suvucck. 4477 
' bnnmt hierher n. bleibt das«U>$t 23 Ta^e (mit Ausnahme d«s Ab9t«chcrs nach Soefold, der alt«a 
QekhDiiiigwtadidMrUababorgw). Aaw«a«Bd«acli«aitta€>euiiUttBtriMn,di«filiiigia>Wit«» 
Sophia T. BOfanm, dar Kanilar B. Qmg v. PaaM; vm 26. lUn ab amsli Hn. Abncht t. 
ö^t.■rr.•il ^ — Ans tu Znaimer LosQDgsbach Arch. f. 6^ii-:T. G. so, 277. 4477a 
biükeuDt, daas er dem Anton t. ilnn hai m ''04 Schock (i roschen t'ür ächwer'el u. baipttter schal- 
dig ael — Kit? — Baglstr. t. U54 — K^.: Arch. fceskj 1, äl3. Novacek. 4478 

I baanftngl dia J M m u m m m BraaUo, den Konrad Sanais m dam Oota dM JUiulltoelian 
Baoaa fiOO flxddan, dia ar ihn T«rte1iri«1)«n, m gaban. — Ad dk. d. r. Franoife. jm^ot, Bo- 

leslar. — o. R — Or. ürpslau St:i(lt-A. (do. in d. palmwuchen i 4479 

' nobilitiairt dia Famiii« de Ambrosiis. — KU ? — RR. (i H7 am Rande: non axivii 
I (33. mweU). 4480 

gieVit ili in Kurfürsten Ludwig t. der Pfalz einen Gcleitsbrief ta auf u. Ton dem Nämberg^r 
'iujj April 13. — Ad m. d. r. FranciiMrus prepos. Boleslav. — [<>. R.] — Or. Hänchen Geh. 
i St.-A. — RTA s, 22. (an d. h. osterlag). 4481 

. sehnibt der St. Nürnberg, daaa ar auf April 13 XDm Baichttag DachNümb«igk«nuiiaD «olle. 
[ — KD? — Erwllmt in alnen Brtoib dar 8i NOmberg t. 1 421 April t : BTA 8, sa^ (mo. 

in d. oster vcirtag). 44H3 
i belehnt den Hrz. Albrecht v. Österreich in.t iilk-u seiu-ui Für-ii tinunerti n. Iforrschaflen. — 
Ad m- <i. r <i, li . Patar. canc- r-'fiT. IVancisc. prepos. Ildi'sliv. — |H. llrur. FyeJ — 
Or. (laU) Wien ILIL o. 8t.-A.; LIUU G — UenguU, Moou». aug. domos Uabsb. 3, 1, 2ä IL; 
B«g.t Udnavakr. G. d. IhiB. Habrtorg S w. 8009. 4I8B 
desgl. in deo»«''lipr Spmrhf — KI' n. R w v. Or ib.; III', i'! n.'M*, «Jiivii» «7". 44H4 
boarknndet, dasa einige bin der Beleituung des Hn. Aibrecht v. 0 ^ ! >- r r m 1 c h unterbli«b«ac 
Feif-rlichkeiten demselben u. »einen Nachfolgern in keinem Nacht t ilt- t^-r-reiekw aoDen. — 
[KIT. u. H w. r. — Or. ib.; SA. ä W] — Baff.: Lichaawakj u. 20lo. 44b& 
bestätigt dem Hn. Albraeht v. österraieh alle PrivHegian adnar Vorfkbm, aaeh dia io ba- 
tn-iT ili- .Juden. — [Kl', u. K ^v. v. • - Or il..; KK. G n r.] - ib, iir. 2011. 4486 

Jlärz 24 Xikolaburg: an d<'n Mkgr. v. Uaden. Reg.: Aschbach 3, 438 — falsch statt 1422 
llbs24. 

baatiligt dar 6i Zntin ikn PmüiigiMi. MM( <ia baiAi^ ihm Ortacliaftan n. MOUan von 
dar kflnigliehaa XoBakta oder Bama a. tob jadar framdan Garidilalwikeit — A4, m. d. r. 

Stanislaus prepos. Holeslat. — R. Heinricns Fye. — Or. Znaim St.-A. S' aUa. 4487 
üborgiobt d*.-m Kittor Pet«rKut.veg für die ihm abgetretene Ic^tu Slackow rortänfig dasSchloss 
Wewcrjy, bis er die Feste Brxetlaw r. dem gegenwärtigen Pfandinhaber Hertnit v. Lichtenstein 
«ingalOti b«(i weiat Kntyeg aaeh «or VDtorbalkBOg f. Wawatrqr Batcftg« aif dia kOfligl Banu 
dar KlOatar TrabÜich (-tz) Zdiar n. Zwardoviez aowie der 9t (Bywumdez) Bibanaefaiti tn. 
— Ad m. d. r. d. Wene, de Duba sabcamer. et Mit ri - 'Ii- O-misv-v rpf«rentibns Mich. can. 
Prag. — ^^R. H«snr. Fy« — Or. Wien H.H. n. St.-A. ilen.i (mat.i \i. fest, pasche). 4488 
W fwa ig irt dan BB. Xem-ad r. Mainz die Bestätigung seines B\u. ;m--< ^ mit Maint, Speier iL 
Woma MifChmild dar 0«iUaaMi Boll« Karla If. n. ennhot Iba uii daalfaliiteni in Fraand- 
aclttft n leben. — Par d. Oaorinn episeop. PataT. aaneillarimB fete.] Prantsisc prapoa. Bo- 
If :=l3v.— fo-R!— "'rWürzburfr: CT 'i ri,"" n. 9«'.l — '^i I rt. r:>d.dipl.4, 130 ff. 4489 
bessert dem Otto v. M eis sau sein Wapfwu. — Per d. U. ep. Patar. caoc Mick. can. Prag. — 
Hot BB. 0 87' (donarab mA aatwt.) 
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desgl. dem Pilgrim v. Puchheim. 
btsUtigt di» Privil^t'if'i ''••r Ur iini. - ?i^r il. <i. iiii:-r. l'iit-iv. ciuic. Micli. Pragens. «t 
Bmnauu •cdusiaram can. — B. Ueariou C^e — Or. lirdnn St.-A. Gtmemderat, 4488 
lMattti|[t Ann KL 61ftnd(ir»i tn Metier Birtmai dl« (inser.) üricnad« Ivdwip 1 Vr. t. 
S36 Mai ir, fPAlachnng; B.iliiii. r-MQhlbacher nr. 931] über Orflnstalt. Mflrt^iiN n. ■BatUn- 
berg. — l'tr d. 0. ep. PaUv. cauc. Mich. — BR. 0 95; Kop. Speyer Ki.-A.; [Koii- IT. Jiid. 
Metz R«z.-A. Wolfram \. (28. die niarc.) 4498 
aiaut min der Sk Speier znOfeiil419 Ang. 13 [iir.3908j gegeben«« .^nl«f (ioMr.) wid«r 
dmBitdMf Bdita v. 8p«l*r «uflek i. IxaMU^t detMii PrftBiagim, die «rbehite 1414 
Nov. H [:] u. Not. 19 [ur. l277K.]a2S] ll««ta«gt hatte, («die beider brieff wir glaublich ab- 
MbrifTt in UD!i«rn registern und CWOe)^ haben ... so haben wir aach sonstan in unsom 
rt*gi>'. i'ni i:iit ili>io/ siirhi'i: lassen und liaben desgleichen an Worten nnd sinneo in k.'iii.'n 
unsem brietfea, der aWitriilt in unsern rej,'istem steht't und die wir dem vorgenauten Kabau 
gegeben haben fanden; so meinen wir auch nicht, da«3 derselbe Babao keinen ooser m^jeatet 
bri«ff titguogta Inbea oderffinietkenmOdite, dan^htregisfaiinl Mie» wabd mmn in. na* 
»T e»me«ley Mmb najestat brieff pi*fet«iT<Til*f*la, «r mi dana reglstrirt 
«id babe d«a «fai wirhni = .) — |p«r de G. ep. Patar. ctiioallatini InaB. pir^ Bolesl. — 
BB. (J. 96 n. 97'; K« p. ^ii i. r Kr -A | — Lünig, R.-A. P. spec. Oodt 1, Ports. 3, 261 f. 
(fr. nach frav». t, iiiiiiune ) ; hiiriii. Liiboraia/ung (die ?iMi-^ri< p L-jt festam annoncia);. beate 
Tirgiuii»! Uiclit ür.-Aa&lrtL) i>umuu^ Cvrps dipl. da droit ioä guDs 2, 2, 15:{. 4494 
giebt dem B. Johann t. Oluiütz die mährischen StAdtc Neastadt, Littaa, Olmäti u. das KL 
Bradiadi inMüMOewait n. aeioea Schutt, nr Venrattang bia aaf Widarra^ wie es aoaatdeaa 
Landeah a rt B lutahi — KÜY — Or. XraBiter enbUeb. Arth. — Bmihnt Ardi. fl taleir. 
G. 80, 280. 4495 
verschreibt dem ßun>w v. U ut i'ii^it e i !t ili>- I > 'riW Zi^tice, Obora, Obo.4ick)^ Ujezd, Bybuice, 
Hradistko u. Bebntce u. dvu Hof iu N- ) ! ;.iiiy um 600MMWk(hOMlian. — KUt — Begistr. 
T. }iö4 — Beg.: Arck eeakj 2, 447. Sovacei: 4496 
Tanduwbl den Boriaa v. G-atanatein die Dörfer Led«£ o.ZUafi Ten KLPIaamnitoo Schock 
Ornsfhtn. — W. v. ~ Beg.: ib. 44s, .Y.,ni('r,v. 4497 

schtsukt data Badwei8«r Stadtrichter Sigmuud KUriu im Uue,cr u. liuMttungen der zum Uus- 
üitismos abgefallenen (fiörgor) Pccha Stjtel a. Konrad t. Wodnian. — Ad m. d. r. d. Q. episc. 
Pater. «aneaU. ratoeale fraociae. prap. fieiealar. — &f — ür. Bod«eia [— JLap. Frag 
BMuB. ¥«.] — Palaeky, Bellr. i. a. d. H«».-Kr. 1, 68 t («Ubaa die nanm). 44W 

verläs^l J:-':« St;i.lt ; vgl. nr. 417'a. 4498a 
bittet deu 13 G< or|< v Pas^au die mm Reichstage auf Aprtl Ii beüteilieD l''är8t«ii noch eine 

Woche bis .K«iti>:r Ankunft aufiabalten. — Ergiebt sich ana ur. 4507. Zu den Hitteiinn- 

gto, welche der B. r. FaHao Iber äigmimds netwendiga Anweaanbatt ia lUiuea gamaebt 

bat (feindsDiigea TarbaHaa doa PMar t. Stniale) rgt STA 8, SP. 4489 
; versithfrt Jjiii \ u. Jvhnnn, Söhnen des Vok v. Holstein jeue 1200 Schock Groseben, die 
I er ihrem Vat<^r V nk auf der St Pohrlitx sichergestellt hatte, auf den Losungen der Stadt 

Brdnn. — 1! ^r. Archiv cesky 7, .181. yot<Mk. 4500 
befreit die8k[üugar.J Uradiioh w^n der iCriegiiaatea ond wagen der Kosteo, die der Aaf« 

«nÜudt aaiBar Tkqppan daadbat Teraalaastk aaf S Jahva von aUen 8t»a«ra. — Ad a. d. r. 

Francisc. prepos. Boiesl. — [B ?] — Or. UDgar.pHndiaek. (^bbato ant» dorn. aiiMricord. 

domin.) (Fälschung?] Ceiakotrtky. 4501 
b«:-(.:Uitrt lii" I'r(ui:i:.t-in der Ju'l>'ii, «•••Ichen der Äufi'ii;h.-iU in Brünn u undi'ri'ii PITiiUen 

Miiliretis gÄsUtt«'t ist. — .\d ra. d. r. Michael canotu l'iageus. — B ? — Or. Brünn St.-A. 

Gemtinderat. • 450t 

boatktigt dia PiivUagiea des MarienUoiteri in Br ann. — Ad m. d. r. EVaae, piap. Bolesl. — 
. NflL Hda. «78 Wien H. HL v. 8i-A. f. 1 1. 4Mt 

verpfknili-i ,ivn il.-l.rü i^'m ILinrici'. u Tiu-li. •.. DrahoT das dem Kl. Strahov gehiSrige Dorf 
Sveraz n. das dem Kl. Ostror gehörige Df>rl Z^a. — KU V — Vid. \. J. 14^4 Witl^agao. 
(Ihr. 2. port AnbioaU). JM. 4104 
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Teibietet anf Waui^ch darBistrUzer den (ittiistUdiw vlliUeteBHhtefUie vor ili 

— Or. (Iti) fiiatrite. — Rag. : Arch. Ztscbr. 1 3, 80; Fn|nHBai daa ONcgTB. 
(B«rger) IfiVS S. IV. — In die „BegMU imp«rii" 4m Itiaan» wegan «al^vMUiknt. 4S06 

verschrt>iLit dem Janek Biol^ t. Artk'bit ilas Ü'jrf K;»ir.euic beiWolwarii um i'jii Schock iJro- 
»cheD. — Kü? — R'-gistr. t. J453 — Btg.: Arcb. wskv 1, 496. Noeac«k. (Tiburcios- 
tag). 

iMfahi^ da er dmrdi MiUeilmofta dar mgai'. Ofoaaan Umt ain Bdodnu d«r TIrkaa mHi daa 
HoatitaD nodi waiter an^lultaB aai «. «rat bantMftaaehaa Umn^ t. B. Gaor; t. Taata«, 

ätaa er dir rür-^tcn tif lirn.il ■ ''v<^\. nr. 4499] bitte auf ihn zu warten : «iü, Tills nkhi za 
«rroicboD ^ui, m Jb'taukiart mit ihQvn tagen; nwldet, dassPeUtr v. [Krawaf aafjä(raiiji<' sich 
ihm unterwürfen habe. — Ad tt. d. r. IVanciaeiia impuBaMlaT. — Xafi« NMKnf. a. bmsl. 

— BTA H, 25 f. 4d07 
April \H Bcbwoidnitz : gefaiatat Kaapar Tttriiigagr. Bav- Baie. 13, S(t7 — Mach alatt 1430 

April 1 9 (nr. 411s). 

bestätigt din Pri?ilegiou v. [Ungar.-] H radisch. — Ad m. d. r. Fr.incisc. prepos. Bolesl. — K. 
Uonr. Fye. — Or. Uiigar.-Hradisch. (18. die april.) Veiakotukf/. 4508 

iMaUtigk. d»sa Job. Saltar, OliafttzariUigcr, TanfaoUoo v.EoteDburg die WeiaglrtaogakaoA 
Iwt. wdalw diaaar «ioat van dan nlkriadMii Mkgr. Vitkoif o. dann t. Mkgr. JiAat battitigt 
«rhiilt«n hat — Ad ib. d. r. Mteh. «tt. Wng, — B. Hmv. — Or.maB H. B. i. 8t-A. 

(feria terria ant« f. OeorgU). 4M9 
1 verkauft dem Hn. Ludwig v. Brieg u I.i' 7:1111/. di-m u. Tit -iSi-n li- nuhlin <r ^' :u«rteit Schloss 
> Land u. Si Trent^chiii fär 4000t) rheio. Uulden verpfänditt haue, [zur Auslosung dieaar 
HerrscbaA.?] Land 11. St. Jägemdorf unter Torbebalt des Wiadorkaufs um 53000 rhein. Gnl» 
dm, abiOgUch 4000 SdMck Oroacbao, die Ilr T 1 Iwig t. d. Joden n Braalan n. Schweid- 
tSH empfingen bat — Ad n. d. r. Firanabcus j i >-|> — B. Htnr. F^. — Or. Wiaa Aieb. 
I d. Mini^^t. d. Innern. — Publikat. a. d. prenas. Sta.itsir ii. iß, .500 tL (Jorgen t) 4510 
j verwendet sich bei dem Hochmeister des Deutschordens Michael für Niklas Schatze, Bfli^er 
I V. Loben [— Lneben?], dem einige Danziger sein ihm hebagefallenes Erbe, trotzdam der 
BatT.Dauig aeia Beebt anerkannt bat, niebt aiiUefBra«aUan.<— Ad m.d.r.fnnci.pi«p». 
BoltBiaT. — 0. B — Or. Kftnifabaif 8t-A. (Joi««d fngV 4611 
bestätig:-! iii- Frcih- it^n 11. Ü- hti- iler St Olninti'. lu treffs der Manthfreiheti in Littan u. Ki>- 
jetein, der Bierg(<reeiiuame innerhalb einer Meile, der Loaang «tc. — KVi — R1 — Or. 
OhnAtau OfmniidmU Olmfitz. (Qaorg). 4Al% 

artailtdar St Olndd daa Beebt» einen Jabmarfct 4 Tis» vor n. aack Soonliic 3x>nff«* ak- 
labalten. — W. 4SIS 

Terspri'Oit .Icr St. 1 1 1 m u t bis Mir'ihaeli 1000 Schock C!nisi li,!ii uuszuznhli'ii, du' Jic-i- Sudt 
aeinem Knchanmeistor Haaasch TOtgmrtraekt hatte. — Per dominum Johannem episcopom Olo- 
nrocwiaem. ^ Bt«.: Aicb. Mkr T. HS. übwmfc 4614 

Terspricht dem Hrz. Przimk«> v. Troppau, dem er für sein Jahrireld u. Dienst 15400 nog. 
Guldpn u. dosüen Dienern er 400 Schofk Gnwtchfn fär ihren Schaden, den sie vor Prag em- 
pruiii.'' II ii.il.'i 11. yrltiiliii-;. in :i .lalirvii, ikuhIii h 7.U W.Mlinii'-titi'n ."i 1 ."Hi «iuiden u. ISOt'fhiKik 
Hr. u. Am dritte >U1 öl 00 Gaiüeu a. 100 ikbock tir. zu bezahlen. — KU? — £o]).-B. (Be- 
gistmm Wenceslai) Prag Üntv.-Dibl.. — Reg.: Oed. dipL Sku 0, 4« *« Kbp«Mky, Begest. 
z. G. d. HerMgt. Troppau 123. (Georgen L) 4AI& 

gleht derStHamburgdas Privileg, da» sie, auMer in beatlamtm Fl1t«n, nicht m das RoN 
g«riclit geladen werden soll. — Ad m. d. r. JYanci^ru^ j>r. |.us B^l'-slii-. . i-'fir. Si los. etc.!) 

— [B. Henr. Fje '— Or. a. Vid. v. }611 Jan. 1 1 n. l.^öo Aug. 13 Hamburg. Hagtdom; 
KR. a 88M — Uidg, B-A. P. tpec OmA 4, T. 1, »48. (da. BBoh JfliseB). 4616 

befreit die Sudt Hamburg aoa darAcbtt in die lia geknnnian, veil daidakAanr deiiBakka- 
bofgericbt wegen Anma&iung elBca BOUenferlebts ^ebeleben, Teftreter daa Beielia : Koarad 
V. W' itisberg) sich verantwortet hat. — [Kü. w. v, - T!. Ilfiir T'vf 2 Orr. Haiiil'ur^. f/fi;;»- 
ät>rft;\ BB. 0 88^ (do. nach Georgen). — Die l^mtragung in ÜB. ist »pAter geändert in 
«iiMBefMnifMadarAkaracktHHDak. USSMal«. 4617 



d by Google 



Sigmuid. im. Ungar. 85. BOm. 11. BOhn. L 819 



AftilS4 



» »7 j 
» t9 



Trarfin 



BrtDD 



• 5 



• « 



• 9 

» 12 
> 16 



TrartaeUo 



giebt seine Zastimmnng, dass die 8t Hambarg die Möhlengehcbte u. die Hönze zo Ham« 
taiy (BaU^tMua) m dm BbBdiDbtW im Ou v. HolttaiB-SebMoilraig «rworben ha*» o. 
taUnt * «mit — Bn. Am«. — BS. a SS («k auk Iotk«)* 

fib«rtr&gt flnni Cir, Ailiili V. Il.ilsti'iii Jiv Kiitsi-lu'id-.iiiK ilcrKlagi', be BndolfMiuitor gegen 
di« iit. Hamburg vor dem ilofgerieht vorgebracht bat. — KU. w. t. — ib. (id. 

M.) «!• 
gMtattal diB Br«slaii«ta tnim Band«) mit Ttmdii^ vi» ar aoUiM MMk dw KimbairfVB 

?ugesta»dai. — Ad n. d. r. Aalleisc. pmpM. BtlMiM. ->B. Hur. Wf^Ot, BmL 8bdt- 
A - Stieda, HanäMli-rMMtiaDiaelw HudddMMh. fa» IS. JM. (J8M) 16« f. fr 

umli ü. Jorgen). 

gestattet, das» El^ka, Witwe Beorä's t. Herscblag, fSr ihr« Tocbtor Anw dMW ^ttorllchN 
BriM ia Sadoatie b. IhijMi bis n ibm TdQlbiiglnil TarwUte. — Per d. J«. ^iscopnin Olo- 
wm em n m WebMl mnm. Pnir. — K Hwricu f^. — Orig. Wittingaa. (fer. c post 
GcorKÜ' 4531 

ffirwbraibt dem Johann v. Sovinec 15 Schock Groschen Zins von der Si Olmäti. — U»g.t 
Arab. Mcf 7, S7d» JKnnm*. 4BM 

ntacluailit deas Peter t. Barinae 8S8ehadt6niMliaaJaknariniteBtüiii£ar«m8S08elMck 
Oraadien. — W. v. M8S 

giebt Johann G a n 9 a r aos Strassbnrg ein Wappen. — Rex. Michael — Not. BB. Q 9 1 ^ — Der 
OH Trentachia [Uagar.] patat hiar nicbt ias Itinerar; vielleicbt ist aSaWÜn IVtptix.'hein 
fBn. R Pnaanita} ca laaaa, «debra Ort Btsasrntd auf dem Waga wo Otetli mdi Brflnn 
fw'rtlhrt hab«>n kmn 'tTc, fry. ant« a»ceos. domini). 4524 

cTl.iultt dsr Rt, K'.uiJt'Ui ili;u >> ili llii !' zu Wisse, der vormals Hwinrirli v. Bloschdorf gehört», 
Vi. II iliiLS V. ri.'.-iji auf Senfl«litnT|.' za kaiiftu u. Ji-iisolbfii 2U Ertie u. Ei^^tn zu hfsilzen. — 
Ad m. d, r. Frandscos prapoa. Bolbsla?. — B. Henricos f^e — Or. Kamenz Stadt-A.; (Kop. 
Ztttaa «. 0«i1Ut mu.] — Ood. dJpL Saxonfaa nglae Ü. Bavptt t, 5S f. (dl. naob Marc) 

462s 

bekennt, dass er d<-m Ulrich v. Brikuvic i><iü i k <iri rli ■» an Sold »cboldig »i, o. schlik^ 
di4-9elbeo zor PfandsannuA auf der Burg Nor^ Hrad u. v«'rpiäiidat ta dawUNB aack deit Wil- 
denberger Wald. — U«g.: Arcb. ixakj 7, 57». Hotxuek. 

daaU den Badvelsarn für UvaDBaiaUiidgagaa diaHaaailaB «.«naahniaiaLaopoldT.KraJg 
fKrxvl 't. die sonstig* Mannschaft nicht ni entlassen; er selbst sammle jetzt Volk aas Uni^rn, 
Schlesien n. Oesterr«icb u. werde $w für ihre Treoe belobneu. — Ad m. d. r. Franc, prepos. BolesL 
— Or. BadvaiSL — I^Uekj, Beitr. z. Geseb. des Hass. £r. 1 , 8». (mo. vor pdiigast) 4587 

dber^ebt d«r 8i Znaim das sariUlaii« Haiia a. dk Hotktütt« das AUaa n Walahnd in dar 

Kram*>rgasse in Znaim zq einw Wadit irit toy«rpflicbtaDg dUMlba wiaderhifxaitellen. — 

0. KUl — 0. K — Or. Znaim. SkaUa. 4628 

stelU dar 8t. Znaim einen Sehnldbriaf ans ilbar 90S aagar. önldan, dia «r daaeUwt Tanaliit» 
mit dsrBaatimmnng. dass riehlamii von danJodan, a^aaKannasitaMeMan, siBrlimSOO, 

Tun denen niiiv.li/. 2or> a, v .n (l< iu-ii jjZiiiiiiu -lofi iititreiben sollen anter An«r«ndang von 
Strafen at> Lt-;b u. Gut. — Ad m. d. r. .Miclun!! tauuu, l'ri^jens. — B. Fleinricns Fije — Or. 
ib. ükaUa. 4r)29 

erlaubt dem Uartneid t. LiecbteSHti'iu n. dessen Familie anf ihren Besitznogen in Mähre« 
Bargwark» cisniieblaD. — Ad m. d. r. Mich. can. [gedr. candidos!] Prag. — (Waimbraild) 
Oollaetan. genaiüog.-bict (1 70S) 202 f. — fiag. : Dobnar, Mao. Uat. fioamia 4, 419 (Aaali* 
t»eh », 4S8 fidsek). 4StO 

soll sich noch hiar baladaiB. Selirdban dar Mtalrntter: PalMl;^! Baitr. l 0-. d. Hoss.-Erieg8 
1. 10«. 4080a 

btatat dia gasunmta Macht der Saehaattdia Bantt an, Odrllts, Zittau, Imbin, LOba« n. 
Kanienz getri'n dieHnssiten auf; sie«oll«n gleichwie die SchtesierfBreslaa, Schweidnitz, Jauer, 
Mvuiuarkt. ^araslau) ant«r Albrecht t. Colditz am 21. Mai an dor Grenze sein n. zw. unter 
nhmg 4m Hn. Hainiiah Bmqiald r. Qim Ok fO. — Ad & 4 r. Fnadaeu ftapLBalaa- 
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lav. — (Mscr.) Scultetiu, AnDal«6GrirH< . 2.5 [Kop. Zittaa]. — Script, ror. Siles. 6,3; Palackj, 
Beitr. z. Geich, d. Uiu8.-K. 1, f.; Jectit, Cod. dipL Las. soper. 2 (1896), 44; vgl B«g.: 
T««. obtil.Url(k.Hell8, 9 ftlMhlldi a 1430 Jud t mA<Mi Uu. (nmi talnit) 4581 

emuibnt 'Ii-' Tireslaner, N^omarkter a. Namslaner, 6ber deren Tr«oe and Festhalten 
am Cliri^t^iidaDbcn tr durch den Itauptmaiin seiner Förs(«ntümer Breslaa u. Srhweidnit« 
Albri'clit V. Colditz unterrichtet Stfi. ^- .r< ti iif lliis-it>'ii, wl'"lJt' "f über M.iliroii zichi-, 

ins Feld lu röckea. — Ad oi. d. r. lYanc. prepos. Bolosl. — o. ß — Or. Bresl. Stadt-A. — 
acripi m. Sütt. est (iD d. iL «rynidMitTt t) 4518 

g««ft1irIaiBtBi den Hörgern der St. Dnisbnrfr Schatz ror Oeßinfrensebaft, Terpf&ndimg n. s.w., 
Terbietet die Stadt nnf Yenuilassung des Gr. Gerhard v. Clere^Hurk jw beüutigsii. — KU? 

— RR. 0 106' am liaad«: Bon «xiviliia »inili f«nD» Wlui»rgk»1)Mlitt> r.un. 
(in die oorpor. Christi). 4ä<tS 

ermahnt auf die EXtgeu der Fotw, dMa der Deatschorden den SchJedsipnKh v. Broslaa 
(nr. 3V44) thaMaUicii nidit irflllh!, den Hadnuiste IfiehMl dafür m tatgn, dau dar 
Ordu sioh v«r de« Wiedtruslunieh dM EritgM httto. — Ad u. i.t. falmiile mifiitro «ha- 
Tarnicorum [v^'l. nr. 4514] et Jo. da 8iit1i»V lUdiael OMk AapD.— 0. R — Or. Küni- l.. 
Si.-A. (Iiuil. leichnunistag). 

sendet .-in die brihmisciien StAiideAl«'^ v. Sternberg' alias v. Holi6 n. Puota t. Castolowicaafdan 
Laadtag [v. Caslan] mU darErklftnmg, daas ar bazOglich dar vier flig«rArtik«l daaarbatoia 
a«bar bewillii!«, jedoelibaiflemem'Beitrtitiuig ««iiiaaBaehti anf den MhmiichanThrMi «oV 
I II .-.-]. mit Hilfe seiner <^ietreuen u. Kachhurn di' Or liiunt' »•ii',lflrh<>nti«f(illpn ti. =irTi 
iu h< ii.iui>uu. — Ad «I. d. r. Michael canon. Pra(;ons. — (aus Laureutias v. lituiiiiii) Arcli. criJky 
:i, 2Ü5 f.; FontM rer. Austriac. 1, 2, 4C7 ff. mit dtscher Oborseti.; alte dtsch. Llj' rv^te. 
Guldast, zwei nw'htliche Bedenken v. d. Saeceasion d. kgl. Geacitledito io Cngani b. Böhmen 
(10'.>7) 20S f. , vgl Bag.: Palad^y, Btitr. i. GanK d. Ena. Kr. 1, 105 (tan «lair p« Bo^im 
ifih post Urban!) 4535 

belehnt Friedrich v. F leckenstein mit «inum Barglehen za Hagenau, mit Gütern o. Rechten 
, zu Surboiy, Mimmahaim, Seh, SaaaalwiDi 1. 1. w. — Fnne, — BB> 6 90. (d«. nach 
£ra$mi). 4536 
IbesfUigt ab Knrftnt BOhmail dia dansalban I4S« Aig. U (nr. 4»a] mKabno Urk. 

I (inser.) th^r -laF niirjrl^h'-'r rn Hnp-' n^-i. — ■ !'>ruii'. — ib. 90» f]^, dat.) 45S7 

ibratiUigt dem Juhann y. lülinenL^ifrg, Herrn zn Landsfcron (rheiaL Kr. Ahrweileir], die (inser.) 
I Olk. Karls IV. v. 1355 Dez. 17 [B4hmer-Uaber nr. 3344] tbar dIaBng Landakron. — 

Franc. — RR ü ao" u. 91'. (donorst. nach Erasmi). .4588 
beToUmikchtigt, da er leider weiren dar Türken n. lloitaiten nicht zu dem vnii ilim auf .\iinl 1 3 ans- 
j ge»t'h: ii'Ih'ihmi N'jrijlh:r|.'T Hi-ii:l\.-i;iiri' iiiit ki'i:iuii3n können, Sfiii>- llitd ü. iJe^Tg- v. 1'.ls.h:iu, 

Ludwig Gr. ZQ 0 U t u g f Ii, HutuuHskir, Üaui <ir. v. L a p f en, Uofrichter, i'hüipp Gr. v. >t a ü- 
, a IJbrecht V. H 0 h e n 1 0 h e, den Erbkämmerer Konrad t. W e i n s b e r g, Frischhans v. D 0 d- 

iiiaaii, Hanpi MntacbaU *. Pappenhaim a. BMurieb Bayar nur Aufertigang t. Orku- 
' dan, kraftirolchar dia Eeichattnde fttr den Krieg mit den Himitiii 11. gar D aae igUB g aiidarar 
I mutiger Dinge einen Vikar oder «ilteit oder mehr Hauptleute aufstellen kSnnaBt— Bu. Fran- 

ci.tcus. -- RR. G SS" n. — BTA H. H6 f. (do. nach Eraaroi). 4589 

i belehnt den Bnrggr. Johann zu B i n e k mit der HAlfle v. Landskron u. Künigsfeld (Kuniga- 
feit), überhaupt mit den Lehen aeinea Grossraten mfltterlicbarMita, daa Friedrich t, Tmbwg 
(Tnnbnrg) n. tandakron. — Franc — Not BIL 0 90'. (do. nach Brasnl). 4640 

bestatiL-t .i>ni 1!. W lhi'liri v. Strassbarg n. dessen Stift« die (inser.) Urk. K irls IV. ?. 1362 
Marz 2 1 : t^intiisong des Dorfes Entaiu von Johann t. Horbing' [Bdhmor-Uuber nr. 384 1 1. 

— Ad m. d. r. FranCL fnpaa. BolaslaT.— B.11«r.I>* •--0r.8tianbiiirgB&^ 0 < 
(Bonifacien t) 4541 

b«8t4tif,'t demitelben alle Privilegien im allgemeinen. — KU. w. v. — Kop. ib., Uli. 0 89'. 

(id. dat.) 454« 
«rb^ diaIainUiadesKoai«d.B«jrar T.Boppard, Harra nL6aaaig^Lo6enich), in dao Staad dar 
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„rwM» fHm" (Wtnma^ Vik. Vkt 41t SttuMliwTifiilltaiiw). — Bu. Aaa«. — BR &89* 

' -n. ^0^. lio. narh Er-iimH. 4543 

Pressbaig Ibest&tigt demselben alle PriTÜegien setner Vorfahrea, — KU. w. v. — ib. üü'' (frit nach 
j Bkismi). 4544 
gestattet dem SiglHed t, Ktryell [KB, KMllt], der v^.n VrnntlMtm bombt «Oltal M» Be- 
pressalien. — Franc. — Wo*. RB. 0 (6. ai • jnu.) 4545 

•endet Herbort v. Fulstein an Kat u. Bürgerschaft t. Breslau, Neumarkt n. Namslau, 
welche Hilfe gegen die Hussitcn versprochen haben, behofs Mittcilnng aeintr SÜm. — Ad 
m. d. r. Michael canon. Pragensis — o. K — Or. Bresl. Stadt-A. — Script, »it. flÜM. 6,6. 
= Palackj. ■nt-itr. 7, Owrh. d. Hass. Kr. 1, IK f, (nvy v^r Vpyt) 4fi4« 
belehnt Heinrick v. FUckenstein [v. Weissenburg i. Eis.] den alten mit ü«iueu ii«ichflch<:'n 
za Fleckeaataia, Hlnmbiiig, flnlMii; — Awciicm. — BB. OSO'. {m. n.i< !■ 

ErasmusjL 4547 
•mefat dIggiiMiB vm Baittaiid Ar Lndwif t. Bot»«l, Or. v.Vii, im Bn. Meirleh t. Oitor- 
reich trotz eines Sprache« de.s Hofgerichts dn.s Schloss ond di« 8t.Ein0ng«w) IÜ«Uwi«4er- 
gebeu wolle. — KC ? — RR. 0 öl'. (mo. tor Vit« t) 4648 

kgtfiliiiMi deo Johann t. E 1 1 e r (BMamo) MB der Utttidur DUim«. — Bei. Aue. — Not. 

BB.a»r. Uld.jatt.) 4649 
gwtetUt dm Lvdwig t. Boastl (d« CfenUlB), Or. n XSn, die Uui tob d«i TmmUumib anri»- 
senen FändMllgkeltMi nit Bcgranliin n «rwitdeoi. — Id. oolw. — BB^ ik (Ul 
dat.) 4S80 
T«r8cbi«bt dieBelehunng de» B. Jobann r. Lättich bis zu seiner Ankunft in Deatschland, duch 
wU danelb« deo I«b«iipeid am»m Btto ^nitd Bajar t. Bopyard sohwüno. — Fnao. (id. 
noter.) — BB. 0 91. (fiii w Vits i) 4661 
fordt-rt Jj-j St. NMrJliugf II u. Dinkelsbtthl aof imiioh Fürs^tfu- n. .StJidtc-taff zu boschickru. 
den seine B«vollmilcbügt«u B. Oeorg v. Pmub ü. Qr. Ludwig t. öttingen aosscbreiben wer- 
den. [Tgl. nr. 4839 u. 456.1J — Ad. m. d. p Vnuie. fnp«. BobdKT. — Cr. Kflrdlingerj. 

— KTA 8. 88. (fr. t«r Vejts t.) 4552 
desgl. die St. Kdln. — Kü. w. y. — Or. KOln ; Tgl. Mitt a. d. Stadt-A. t. Köln BeA 24, 1 41. 

— BTA 8, 88. 4558 

dMgL 2fariiberg ti. Schwelafart — Sigiabt akk aw BTA 8, 93. 4öd4 
Ibrdart nidit gamuint» Oatnu anf, ria aollen fllT« HaaUbelan MDdMl >«f ainaa Tag, dan aaina 

n.ltH T! r;i.,ir|,' v, ?;iss;i;i i:. Qr. I.uilwiu' V. Ottitijft'n im Rinverständniss mit <l«n KurflllftiB 
tat Ksjrataüg v. ilassrtgislii «idtär dm KfUtsrei üuberanmen werden. — KU? — KK. D 187' 

— RTA S. K7 f. (». dato et 1.) 4555 

baatUigt de» I<adwig «. Cb«loD-«ir-8«<kna (CabOom), Finteo ra Onnga (Ainüea), Gr. m 
Oanf«. Hamt dasAreteta. allaPrhilagiaiL — BB.0 «1*«. 9V. (18.d. jn.) 4686 

nrni-niit <1> »selben zum Kin.-h^vikur in Burgund, der DauphillA, yilBBe, TllMea, Al^gDun 
u. der IVoTeuc«. — Sex. Franc — ib. 92. ^14. Jan.). * 4507 

beanfinigt «ainaB Rat Haioridi Bayer r. Boppard aiit der Betobnaog ladwigt t. ClialiOiiMNir> 

S;."tH-. - T.1. ii.it, — :t.. 9:^'. (id. dat.) 4558 

rerDpnclii Jem Ludwitr v. Cha lou-Mir-SaC^ne, den er durch Heinrich Beyer um em« gr^issere 
Summe Geld inm Hussitenkriege anspricht, alle Reichseinkünfte in düa ihm übertragenen 
¥ilBciat low., mna die» nicht so na) einbringt, völligen EnattdecadbeD aowie d«r Onkoeten 
dee Tlkariata. — W. 4669 

prftsentiert den .m.iKister in artiboü' Johann Seht- nie hir ^Ji« ilunh IJc-iifnation »eintN BruJers 
Peter Schenk [vgl. ur. 4279] fr«igewordeoe kOnigl Präbende des KL Menhaosen bei VV<>rius. 

— Fraa«. — B«t KB. 0 91'. (I4.d.jan,) 4560 

boltink das I«d*ig Cbalon-aar-SaO«* ant des BdalmablBaae Joignj (Jfifgm). — 
Rnan». BB. O 92'. (l 5. die jnn.) 45il 

wleOitdeniaelbaadaaBedrtgttldeaeMlnaaiantiAJagan.— Id.iiat— ib.9S^ (id.daL)4i68 
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die st Strassburg auf, «lei» lur-ltn- i. m ilt. ta^zu beschick' n, itn aeine B«roUmikch- 
ttgtea B. Qmck t. VAma o. Ur. itulwig v. Ouiogiui auascltrubeu word«a £TgL nr. 46^2 Oj 
— AanLd.r.FruMbeupnpoaBolMlaT.-^Or.StaMft (?«llti)4fit 

bf-finlht iIph ij .1 w .■ i s (' r II (äi. Giit'jr Jijrj«iijgen Bärgi-r, wnklw liic Pt:«>lt in ilc-ri.-n K'iten Ter- 
liatji-11, I .ii7.u/-ii-h>;u a. iuxu gi'OieineQ Bcsb-ii zu vervv«uJ,!U. — [Ail r-ilac. d. Job. de 
SwihcK Michael can.Prageiu. — o. RJ — Or. I(iKi«vi> [=K«p. Prag EÜhm. Md«.] — K«g.: 
Paladgr, Buitr. 2. G. d. Uoss. Jür. 2, 4 96 [CUsebl. zu J mu 23]. (Maoab. vor Job. B^t.) 4664 

•nnoDt P»tar OKts ans Baad tan mimirisiur awutr foMinHi Mti» in FkioMrl n. 
üul- 11 nach Ablaaf des Privilegs für Vois v. Winterbach u. Jakob Br«gUn fP ) v. 14 23 Aug. 10 
a ll ö Jahre, bevollm ichtigt ihn zar Wahl eines Genossen, gibt fdr ihn Anweisung u. ^>'(zt 
»eine Uechte fest. — Ad in 1 r. Franc pitf. BuImL — BR. Q 101 ; I«p. EnUlkf. St-A : 
Tgl. iDTcot 4, l«. (Job. bapt ab.) 4ött5 

«nieoirt 4etts«l1i«B «wh znm MUDUinütw 4tr ailbeimfii MtoM k FiuhAnl — lüT — 
RR. G 10!» n (if) ilit.) 

t«i1t dein Franicl'arter Uatru uut. dass er an Stelle dm t Müii^meistors Vois v. dur Winter- 
bacb jetzt Peter Qatz aas Ba^iel eingesetzt habe, u. da»s dieser mit Jakob Broglin gleiche 
B«chto bis tun Ablaaf des dem letztgenaauten erteilten Pririleg» gemessen solle. — Ad m. 
d. r. nuc pnpoa. Bolsslsv. — o. S — Or. Ptankf. 8t-A- — Arali. t ftankf. Ctacb. n. 1 
8, 144 f. (Johanns Ri] !-=Vn t.t 456? 

be6ehlt üeinen M<lnzmcist*ru /.i l"iati),t'urt u. .N>(rd'mL'> ii Jakob Broglin n. Peter Gatz den 
Schkgschatz ihrer Jlfinzoa (v. J .Mm« GjM. bt«. v. n» Mark Silber 1 rhi-iii. iJuliioiii 
lange an die Daseier Bürger iian« Walteuiieini, Klao.s Wariemberg u. Heinrich Tnrii'-.'^ lu 
bezahli>n, bis dieselben die ihm geliehenen 3000 rhein. Golden wieder sthalten ]lkb<M — 
Rei. Franc, prop. Boleäl. — RR. Q 102\ (do. nach Job. Bapt.) 4.>t»8 

verpfändet dem Peter Gatü v. Hasel, dem Beich.smflnzroeister zu Frankfurt n. NOrdliii^," ]!. da 
er ihm 390 rhein. Gulden für seine Dienste Bchaldi^.' i-t dm Schlagschati jener Mün/suitt. ii 
bis zur Höhe dieser Summ«. — Ad m. d. Franmcos prepos. Strig«ii.'r-£B — Or. Öhringan; 
lltftloaT.>-J<fcAlhi>elittimuiLr0^a<rB»lebiMOMilO^ (illrt.)4H9 

▼erspricht seinem treuen Disoar Heonan Offenbnrg aas Basel, das f&r 2000 Golden an ihn 
verpfändete Scholthefssfiiiamt Mölhsuspn n. die 8 Mark jUhrliche Rente .ab dem gewerfle' 
T. Mülhau.'- ii. 'Ii" < MTfiiliurK \, ii.it in;iiii» Münch ans Basel kinfllch wi sich ^'t-bracbt, nur zu- 
sammen u. nicht einzeln eiul&son zu wollen. — Ad u. d. r. f rase. prep. Bolosl. — R — Or. 
Mülhaosen; \VSL a 103* v. 100*1. MtamaoB, CuMain 4i Milh. 2, 7. (d«. nach Job. 
Bapt) 4630 

erluilit den Beriheld ▼. Staüffen den Zoll in Kemlit, den er nit »»Inen Keflkn «revU (nt- 
püiidft T. Kj. W. ir/4 l ,l'»4 KüV. 23 nm 2000 Guldüii an ■nufKari Miincli v. Laiiil^ltron) au 
die St. It:i.' '1 viaiUi M viiilidafeu, doch soll die Stadt den Zoii nur aU ik-iciiiipfauil u. bis zur 
EinlnstiL in sitzen. ■ — [Ad m. d. r. Franc- prep. Bolesl. — B. Thommen]. — Or. Basel; [BR. 
Ö lu^'j. — Vgl. Ochs, Gesell, d. St «.landscbait Bas«»! S, 1321; ; (fir dies» Urk. betablte 
di« St. Baatl 80 Onldeo). (do. nach J«lk Bapt) «191 

wei>t infolge Bescbwfrde lln. Allif i Iii- V v. Österreich den Landri' Ijl^ r /.u XurnlhTi,', TC'Jiir^J 
TruciLS«ss V. Pom mor s feld ■• 11 ju., ein« Ijidanp an die Wiener Jiürgcr »idi^rruleu, <ia 
diese ab Unterthanen des Her. j:- vnr fremden Gerichten frei seien. — KU? — Trans». Wien 
Stadt-A. — Geschicht.squellen <i. Wien I, 2. ur. 125. — Um diese Zeit soll Sigmund mit 
Bn. Albrecht einen Vertrat^ wegen seiner Heirat mit Kliaabet abgeschlos!«n n. ihm ;;r'^r>?n 
200000 Golden StAdte in Mihren verpfilndet haben. BTA 8, k2 ; doch Tgl. nr. 48 1 0. 4573 

widerlegt die BeschMerduartikel (Verbrennung des Hos u. HitTonjinus, Beschimpfung des bi^hm. 
Landes) u. F«rdeningen des [».aslauerj itiii.'-- . 'in 7 Juni: fordert Erflöllung seiner ge- 
rechten PVifrfensujfen, welche <tr durcbs^'txen wolle, auch wenn dab^i das I.»nd völlig ruiniert 
würde. — Ki: .^ i Lauroncius de Bfezina) Arch. fesky 3, 2321.; Fontes rer. Austriac. 
1, i, 474C iecbisch. b. nit moderner denischer Oben.; ilto» dsntaohe Oben. Goldast, Zwei 
nehtt. BadanWa t. d. BDoosarini d. bgL OeaeUeehtB in Qagm n. BMigmi [ie27j 212C.; 
fg).n«bB«.:Bihek7»Baitr.t.0.d.BHBLKr. l.tSt. (s.4«tL> W9 
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ThAm I sagt doiQuinlmi dta Btt9ot«r Th«!«« (y. Troll» «. t. Baaeek) m, dam »«iglieh brin 
[awAMlbg:.' Beich blfibein sollen. — Ad m >1. r Franr pwp. BolesL — [BR. ß 94'' u. OS']- — M. mfV 
rials au die R«ichsf «rs. za Bogensbarg . . . m Sachen d. Unterthanen des Boiicker Tlial-js 1^ 1 7 n T 1 
Beil. '.»1 ; Wettermann, WetteraTia illnstr.Cod. «iii.l. ; ypl. ai:ch Scriba, Batest, d . . . Urkk. 
z. Q. d. Orusshen. Hessen 2, IG2. — Nach AscUmusIi 3, 129 mU Sigaoiid am 4. Joit io 
Mablenbaoh (Suci Sebes in Siebenbürgen) gaWMM ■. nit 4«l TVlta gieMB|lft Inlwii ; das 
ist aber nach nnsercm Itinorar aosgeächlosson. 4674 
Pres&burg , erlaubt dem Ulmt-r Börgw Ulrich Brustuer o. de^u ¥na Jüttea Stoklerin in deren Dorfe 

in (Stawat-) üma Wunnaiilil* h Imio. — XOt — BB. Q 102^ (Ulrich t.) 

4«i7» 

I begrlaubigi M dem Hochmeister des Deutsrhordens Michael den Hans S«hildaw, deo 

! prep. BoladiT. — Or. Ktaigahelg. — Tg^ J. Voigt 0. 7t«nM. 7, 394 u. KTA 8, 80 A. S. 

j v-r MarpreOien). 457S 

I versichert dem Qruasffirston Witold t. Litt hauen, dasi er keineswegs dem Fulenkönig feiud- 
lieh fMiaat Mi, will sich dem Scbiedsgerichve dM P. Martin oder eines andern anterwwftn, 
I Ms «r' Onkamtaw g«gu da« Ahkoaunen twii^m Pokn o. demDealMhindm ge- 
iMiiddt bdM; btduNi dM Wittld, dar Wriiw «m faw ChrM 

Sache mit den Wikleflten ranehe. — Kü ? — Kvp. KUifAms, ~- Mm. tuL «Mi kilk m 
I gest. P&IoniM fllutr. 6, 523. . (9. die juLli). iB77 
Jnli ] ß PresAUf ! «liati tSom AtfM Ml di» Mlknr« Stf.: AMUMb S, 489 -» ftbeh itktl 

MB 18 RinlMtF; flb' Kaiptr SeKfidk. Or. fmi»>hnngy] C<>hiar Bib-A. — tSOa 1430 

j .Tnli ?t. 

'lobt gegenttber dem KanünaU-gatea B ran da die nnter de^en Zathou in Wessel gegen die 
bObra. Ketter gefassten Bewhlds^ u. stellt in Aussicht; dA$s gleichzeitig mit dem Reichsheer 
mim «igttMQ XrnBpan t. d«r andera 8«t« in fid)in«D eiabrMheD lu «o di« Kctwr vamiebtat 
Warden wfirdan. A«ch fbfdirt er tbn ttd, durch den DentBobordan in Prenaieii dahin ni 
wiricen, dass den Ketzern ans Polen u. Littbanen keine Hilfe geleistet werden kOnne. Erle* 
geriache HaMregeln gegen dieTtikeu, deren Saltau [Muhaned 1] am 1. Juni goatorben, ver- 
schiebe er in dar Bnvtnob» nf apiiltr. — KDt — Sap. KiMgabiig. —■ BIA 8, 76 ff- 
(d. 1». jnlii). ' 4578 
schreibt dem Uüchmeister des Doutschordens Michael Küchenmeister, ^Ha diaHiilao den 
Uuiitan fliUa taringra voUeu, ftbwr daa Bftndaia da Mbgr. t. Bnodanbug nit Kg. Wladiaht 
V. Mm, im OstwiiMnlaii WifaiU a. dto FlnlMi r. HäMtin t. Ober aiiieQ «wiii. Bliifid] bi 
Polen. — t KUI — Hda. d. Kgsb. Areh. — Vgl J. Voigt, Gesch. Prenssens 7, 3i>4 ; poln. 
Bog.: Mon. med. aeTi hisi res gest. Polon. illnstr. G, 523. {sa. nach Maigaret«). 4579 
ersucht denselben noch bei Grossfürst Witold v. Litthanen durch eine Gesandtschaft anfragen 
sa ksseo, ob er wirklich den WikleAtan Hilb bring», o. ihm, CalU dies dar IfaU aai, den 
twinhen ihnen abge««hIos$enen Frieden ««(MMndiffML — Ad n. d. r. Mich. «an. Frag. — 

0. K — Or. K(>fi;?>^flr{r. — Moil... 525. (sont. Mar. MagdaL) 4Ö80 
erlaubt den 8t: hudiivu, Görlitz, Zittau, Laubige, Lui/au u. Eamenz dem Bündnis 

dt'r Kurfürst«» wider die Knlier in ^«Ibmen beiiulreten [vgl. nr. 45«"]. — Ad m. d, r. Fran- 
ciäcns pr^jioaitus Bole^ — Or. (Sammlung d. SculUtus) ttörUti ät,>Bihl.; J£iop. ib.; [Kop. 
Zittao]. — Paltcky, Baitr. t. G«a«h. d. Hnss. Kr. l, 13»; Jacht, Ood. i&fi. Ituat anper. 2 
(I8Ü6). ü4; v'^'l. RT.\ «. s:?. ; saut, nach Alexli). 4581 
befrmt Bernard>.M J« \: a m p i x i i b uas Pavia n. dessen SOhne v. allen äteuera, ZuUeu n. s. w. 
im ganzen römischen Beich. — Rex. Franc. — RR. ö 103. (20. diejnlii). 4688 

» ! • j ermikbtigt Johannen da Miliia ans Biixen Unahalieba nlHPittmlaran IL HotuanaiBainuii. 
I ] — KDf — Koi ib. 108*. (U. dai) 4681 

> ' » ernennt Zillolas de Viciis aas Cremcma zu seinem famniHri« — W, v. 4584 

* 21 > lerfclftrt, dass der Kriagadienat, d«n die Lande liaatzco, Garlitz, Zittau, Ldbao, laaban 

1. Exnm «bar dto Pfliehtiait Uuana gagan di« bfthn. Xabar galaMat hdian. kam Pt^adii 
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n ihrer «pfitoren B««intriichtigungr schaffen soll. — Ad in. d. r. Franciscos prepos. Boled. 

— [Kop. QOrlHi'o. SSUm]. — B«l«ii, Lawli» rap. dipL (1724) 32; LBni«, S.-A. P. Sp«e. 
Oont 9. ABh. 18; SMd, Cod. dipL Brntt. 3, «, iSl (OlMliL wl Im. J. USl); Beg.: 
V«neicbDU uberUas. Urklc. Heft 5, 3 f. (iältchL zu U20). (Praxeden t.) 45M 

b«st&tigt dasselbe des St,: Bantzen, Oörlitz, Zittau, Laubaa, LSbaa 0. Kamenz. — 
TO. w. T. — [Or. OSrlitt 8t-A. ffeinrieh]; Kop. ZHtan b. G^rKte BibL — FlüMilr, Beitr. z. 

G«3ch d Hnss. Kr. 1, 140; Jecht, C<kL dipl 2, 5 1 f, fRrae:s<.^-ti i.) 4586 

•rUabt der St Br«ai»u »ioii mii dtu Kurfarstea wider die Ketzer [vgLor. 45äl] inBOluMa 
n mfaindBL —KD. w.t. — Or.firaL SImUfA.— BTA 8, SS. («m. uab AlnU). USt 

bestätigt voD ueaiiii Ii ! Privtlegieu dt r St Sehweidnitz weg<^n deren Kriegsdienste gegen 
die Hasaitau (über die Land«sgrenze hinaus). — [KO. w. t. — ■ £] •— Or. Scbweidniti. — 
Btg.: Scripte, nr. Wm. 6, 8 (PraiedU t) 4B88 
fordert allwpnipin »ur Hilf<» jj^rr, di,' Hu-^itin auf. — KL"? — 

au die liaiern. — CiUurt itucLiiijr, UtiScii. v. üai. rri f., 2*2 (z. J. 14201). 
an die Hährer. — Gittert beiGemeiner, Begensb. Cbroiuk 2, 433 (z. J. 1420.) (mL 
BMb Mar. Magd.) — BiMn Tut dksea AnfriA (v|^ aiMbB«»U, £g.8igBoiid n. diaBeioh»- 
kriag« geg. d. Hut. l, 54 A. S) babe Ich oleht aa^eAmdiin. 

«riacbt dem Franciscus de s. Carro (parruchie Ore^ad, DKSt Ganf) 

— Rm. Frau. — RR. 0 102^ (74. die jul.) 

b«aultrü^t linin r < i^lla Scala zu Uuwrbandlungea oiit Thomas de Campofregoso, dam Dogen 
V. Genna [^^1 iir 4623]. — Rex. Franc — lOS* darebgaatriob«]!« nit dtrBand- 
UOtiz: emendatDin «st. (24. d. joL) 4682 

bMtUlgt dwBL S i e g e n da-s Privilegium, dau tia fBmianailden gepfändtt «ardM soll; iimr. 

die Urk. K. Ludwigs d. B. v. 1346 März 17 [Philippi, Siegeuer Urkb.: 1, ISSff-]; Karls IV. 
T. 1349 Juli 4 [ib. im] 0. eine undatierte Urk. Kg. Weazala. — KD} — RR. G «3^ 
(nnpafc mdt Jacob» L) 4SI» 

Aug. IT Kattenberg: dankt dm Bnabaam, das« aia den Hiolu r. OoMctein aofeelHiiaa» 

Reg. : (nicht richtig) Mon. med. aevi Mst re* gtai. Polon. illnstr. 1 1 , 1 36 — Msch statt 1490 

Au^', 1 1, i tii , 4 J>i:i I. 

ersucht Urz. Aibrecbt v. Osterreich den ans den H&nden des Un. Heinrich v. Baiem o. des 
Kanzlers B. Georg r. Passaa zu linsenden kfinigL Sebmwk mr iba panAdich oder Miatr Ge- 
mahlin aambtadigM. — [Rml Fiane.} ^ BB. 0 M'. — ifL B«f.: Anh. t «alwr. 0. 
80, 38« A. 3. MM 

ersucht denselben vun dem ihm vorsproch<>neii *i"I>I' -^«iner Gemahlin Barbara die 3500 nng. 
Uttlden, welche er v<m ihr geliehnn, soräckzuzahten. — KU } — B&. ib. (Baiihatomta 
ah.) 4IM 

ladet, da er nach Mähren zu ziehen bt^absichtigi die Landherren, Bitter n. Städte dieser Mark- 
irrafscbaft für den 4. Sept nach ätra2nic ui einer Versammlung. — KU 7 — Nach d. Or. 
I » J u. I . St. Znaim: DBdik,0.d.fimidiktiiiaiatiftea]tonwnl,47Bt(AiK.);^ 
1. •isterr. G. 80, 286. 4SM 

verleiht dem Pisaiur BfiigeT Antnriai TVudaoi Neri de Oraadosibna «teW^pia. — Bex. 
Ifnnr. — Xot. RB. G 9"'^ l nt:;^) 4.>97 

uimmt denselben ontei sein« famiUares auf. — W. t. 45ttb 

verspricbt im Sttdtan daa Vlntairtiims Braalav, liabea. Bvailaa, Kamitan v. Heoaarkb dan 

ihre Kriegshilf« gegen die HusMten über die Landos^reme hinaus ihreu Privilegi"!) u!iM ?i!td* 
lieh sein soll«. — Ad m. d- r. FrancisLua prep. BulesL — [Ä**] — Or. firesL Stadt-A. — 
Sertptor. mr. BUea. «, ». (iiL nach BarthaL) MM 

daiiki da« Hodimrister des Deutacbordens Michael KdebauMMar Ar gute AnfttthaM dia 
•bnaDMO Meisters Seyfried, semea Arztes, o. empfiebU ihm daualben aab nea«. — ED. w. t. 

— 0. M — Or. XOnigtb. SL-A. (nitmocibaa naob Baithaioauaa). 
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beTollmftcbtjgt den EU. liartluiluinaas y. Mailand zu l'uterhaDdlungi n mit dem P. Hutin T. 
dsD Ku^iidiML — Bu. fnnc. — BB. a 100" o. lOi' s. d. mit dw BaadnoUa: r»TO> 
cftt»«ii MOl 

schreibt »nfg-T^-ij-t u. i-rhittcrt an ileii Kv'. Wlndislaw v. l'nli-ii, er k'mw nur für ru.:blnse 
V«rl«uindang liaiu-u, wenn ihtn g<emet<iet worden mk, üü-s^ 4»r Küitig kieimlieti l'ri«4«>u u. 
Bflndnis mit den Tdrkcn geschlo&s/in habe ; sein GewilhrsmaDD pflege aber sonst nicht za rer- 
hmim,— KUI — Hda. d.Kgib.Uiiir.>BiliL Oihtr. CMie.Onkk,bia 142SnieliMid). —Anh. 
t Mb Ck 174 ft (a. «. dL «t. 1.; d* In diesem Schralbes der Baltui Ammd Tocfeaini^ kann 
es fribesieas 1481 gsschriobcn sein; er«!]»! wird femer ein Schreiben des PobnkOnigs t. 
S. Ang. ; hier eingereiht wegen des Schreibens Sigmand& t. 2. Okt, wuin er tniAlmt, dass 
iiim (i-T r<'l"TikMnig Ilili'.' K.i.'>'ii ai>' Turki-n angeboten Uh MlflM Hl, diN dlMes An- 
erbieten die Antwort anf obige Vorwärfc gewesen ist) ^ ifHVi 

ninint dem Ofen« Bftrger Sietaa Def »b nter Min« fluidlluw aafl — Bn. Rfm«.— Not BR. 

<l fl.'f. ^prim:i iic «•■pt.) ifUlß 

Sept. i: Die nach Stm.'i.initz .n Mahren anberaamtjä VurAiuniuIuDg [vgl. nr. läaßJkiluäcklbtÄlt- 
geranden. \ yl. Artli. f. ör-terr. Gcäch. 80, 287. 4608« 

bwtitigt aUt T«n den Kehligen JohftDB Xail I?. n. Wemal lundluNDden PlMlagim d«r 8i 
OUts. — KOT — Kopialb. d. Stniranit n Oktt — Btf.: OwdiieMaqndL d. OnlM. 

Qlatz 2, 114. — InTirnaa trafen die Znaimer Qttsandten, welche am 13. Sepk ziurä< kk>']irt»a, 
Kg. Bigmand. welcher also mindestens schon am 12. in T. gewesen sein rauss; Tgl. Arch. f. 
■ isUirr. t;. SU, 287 A. 2. MOi 

ninunt im treMB DiMur d« Hn, AlbfMht T. datomkli Bkifm v. 1 ontar Mine Diener u. 
'nilil<rind«aatl~PieTd.B«nBBaawaonitamCUl|rtblßdkfltn.Ä^^ — BB.09T. (mi. 
nach crowi t eialtaV ) 4^jOi» 

an alle Bdrger v. KTiln u. Mainz, die jetzt in BChmeu im Felde liegen: tlaukt tdr TvilnAhm? 
an der Bek&mpfong der Uus>it. n ; meldvt, dass er, durch Botschaften des Kunies von Pi lf-n 
0. Hra- Witolt« bi^HNT »ofKeballen, nunmehr gpgen B<)limen aufbricht zusammen mit Urz. 
Allmdli f. Oatonmcli; bMam soll Job. Hichardi, Domherr zum h. Kreuz in Breslau, be- 
•NfHi. — Ad. a. d. r. Aue. pt^puk figJiHhiT. — o. S — Or. K<lln8t.>A.^Bag.: MUtaiL 
k. d. Bladtmeli. KOIn 24, 141. ■ (b. Hatium ML) 46M 

beü'hlt d'-in 1). [KLaifuJ) t. Breslau o. d'-in Ihz. Liulwit; v, Hrni', liie llri. Rupfri. Wcii/.el 
0. Ludwig in seinem u. ihrem Kamen zu ermahnen, dass sie den lireslauern keiu«]) tiebaden 
dnxh Wegnahme v. Länd'^rciou zufügen, sondern sie ungestört lassen »ollen. — CommUsio 
fKffnä domini [oben rechts J. — o. B — Or. BreslM Stedt-A. (iB vigUiit Matlui). 

— D«rOrtM«äimarHh«Dtembf«fu^nf 44109 
trtgt Ulrich v. ■Roseubfrc u. .li.li. v. T.eskovic als Tesiiun' ntM-\*"'ut ..ri'n di'.s llrich Vaväk 

t. Nenbaus auf, die v. Vavük der Witwe u. A^n Waisen Ues Jobann v. .Neubaus entrissenen 
Cttter denselben znrdckzustellen. — Ad miiii i iuim domini ngit MkhMl OHHUdSBI Prsgen^. 

— 0. B — Or. Wittingui. (dis s. Mwiritii). Marti. 4606 
befiehlt dem Hn. AlbrMbt Österraloh m d«B flsld*, du sc Ilm 1422 April 2S laUm 

sollt«, 52.10 ung. GtaMsB iB dsnOr.HarnMUi 0% n iiIilM. — fÜY — Vot BB.OVIK. 
(sont. vor Mich.) 44W 
baarkindat dsB Urz. Albrecht v. Ostereich seine Tochter Elisabet zur Gemahlin gegeben 
»I hnbsii, »ehlligt ihm 200000 Dukati-u ttt Miflis Mthe, K««lHi n-ZtHumg tat duSobUssw 
IL Sttdto Badwaü, Iglau, Jamnitz, Znaim %. Pokrlits n. weist lOOOOO Dnkatso Hriratsgut 
u, HüinibkuL-r auf densellK'ii lui. w ie auch die baar v. TIr/. AHir^-cht erhaltenen looiino l)u- 
kat*m Wjdwlage. Diese 4i)i>iim(i Dukaten sollen be: a u '.■jil is.jin AMfben Albrechts aüf Klisa- 
bet falli'U. — [Ad m. d. i. d. U. . p. l'atav. canc r-IVr nt- i junc. 'ii. li.ilesl. — R. Hcnr. 
Vyt — Or. Wioa Uaos-A.; KB. G — Eer^tt, Monom, aug. dorn. Habsbuig.S, 1. 23 ff., 

— Auszug: Kon, Österreich intur AlbneU IL, Bd. 2, 8. 97 f.; Buff.: Uohnvwaky, 0. d. 
Haus. ILil-tnirg 5 nr. 2035. 4610 

bestimmt seiner Tuclttei' Elisabel u. ihrem OemaUl lh>^ Albrccht v. Österreich die Hrb- 
Mg* in Ungnn. BdhauB v. HAhrwi, wmib ar olina nlnnlülia Srhen atiiM; bahournt ar aber 
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KlI. n. B. w. T. — Or. Wien H. H. u. St.-A. ; [RB. G 97* o. g«»"; Kop. d. 16. Jhrd. Wimi 
Äreli. d. Minist, d. Tunern]. — Katona, bist. crit. regnm Hon^. stirpis mixt«e 12, 362 ^ 
Beff.: LieliiiMwsky, nr. 2036 (nicht f^i\m. nrhtl^' ; vrl. Arth. f. ,^st»rr. U. «0, 287 A. 3). 4611 
Fresstmrg ifereinigt sich mit sain«m Schwipgeraofano Hra. Aibrecht v. Österreich dahia, data «mr d«* 
I andern eheliche Erben bei ihraa ttlnlkhen Erb« za erhalten suche. Falb Hr. ilblMlA WÜt 
BUsalMt «DOi 8oho odv nulbnn erzoa^ wiO «r dioBao banr. dan «nIgalMnna tan Kf. 
ffigntood ntVttluigm ut Endtlitmg äbergeben, Ims«. Mb ffi^nmid nielit tnahr amlAbea 
sein Söllta, der KOuigin Barbara oder d^-m Gr. Hemiaiin .l-'n» "ill. v. Cilly . If r li-m ?..latin 
Nüolausi T. Oan. — [KD. E. w. v.] — Or. Wien ib.: fKK. O 'j7*J — Aa^i.; üan. 4i f.; 
Reg.: Lichnowsky, nr. 2039. (snnt. rur Michels t.) 46W 

jaiBigt ödt mit dtmaalben flbar dia im Krieg« ftgm dia iKUun. Kakar n laiateod« Hitla a. 
di« dafür anmraiamda Enttelddiginif [n. a. FfimdlMaiit dar MUlto Btdwei«, Iglav, Znaim, 

.T.'iiiiiül:, Pfflirlit». — KU. a. B. w. v.J — Or. ib.; [BB. G 9«' u ''O^ — K'nr:', öst«r- 
nich uuter k. Aibrecht II., Rd. 2. 321 ff.: Reg.: Lichnowsky, nr. auio; vgl. Arcb. f. <>sterr. 
tiesüh. SO, 2H8. (sont. ¥or Michels t.) 4613 

baniicliriclitigt d«a Papit Martin V., daaa |«r ai« pm<m Haar vmtk BOlm TonHHfeamdt 
baba n. jatit ait HnL'Albraebt t. Oatemtob, d«A er aabw Ttabtar BGariiat tanniUt; dort- 

I hin liehe ; die deatüchen Fürsten seinn mit ihm in dieser Sache rerbanden. — KU ? — Er» 
I «ähnt in der Antwort des Papstes bei Rsynaldus, Annales eccles. IS (1693), 35; vgl. I)«- 
! zold, K^. Sigmtmd n. die Ri ichskriuge gegen dia HoaBtten 1, 55 A. 2. 4614 

BiBBt den Jakob 8f inola (da Spiaolis) au Qmm, Arabidiakoaw n Fmia« «Ptar aeina 
AmUhHMaat — ClnM.Fnn«.— NDtBB.0 9»'. (oMudlaMpl) 

desgl. d.'n Kari Spiuala. — W. t. 4616 
i daegL dan Lacas de Barneriia aus Pudul — W, r. 461! 
beaBBit das Flnedrieb t. Stnbanbar; aaia Wappan. — Canc Itieh. — Not SR. Q 99*. 

(iu die Jeri r.in 4618 
ernennt den Uujiieb<»na8 de Scola zum lateraobiiisa»di>eu i'iiilxgnü'ea näi dor BäiugUL^ Muure 
zu ernennen u. s. w. — Ai m. d. r. d. G. ep. l'at. canc. l'i^nc. — RB. G 104* o. 105'. 
(nltiaia dia aapk) anigestricbea, darauf mugatadart (ohnaKaman) mit neoem DtX, A»bna 
atna nam KU.): 1424 Jan. l Wta. M19 
beauftragt den Brunoru della Scala, den Gr Wllliolin v. Pr.itri \i. den Bechtsgelehrten Omne- 
boniu de S c 0 1 a au» Padua mit Uriterhandlnngwi mit den Flnrentinern, vor allem Biit Bosta- 
tignng der zwischen Genna u. Florenz abgeschlossenen Verträge. — Rex. FhUM, — BB. G 99' 
dorckstriebaii, am Banda: raatikata. (ateima dia aept) 469M> 
baullragt dfaaalban dao Ibi, AimIhi t. Stfqwi ait te flnftchift flaitf m bahlnaii. — 
— Rei. Franc. — ib. lOO' darehatriekan, an Snida: raatitttta ttiBt [tgL himu 
nr. 4626]. (id. dag 46'21 
baavJImt diaaalban nit üatnbandlugia lut Saona. — W. T. 
laaftnct diaaalban daa Dogao t. Ganna Thomas da OaMp a lNawa n 
nranatt ftgL ar. 4692]. — W. t., doch ib. loo*. 4nt 
besafiragt diaaalbaa dan BnlM da MaMk MB Baichiritat Im« n anMOBan. — 
W.T. 4<»4 
baaaftrafl diaaalban dk inneran Onrihai lBOamMbaimlafMa«.«nwBBtdaBBnnioiam„gv- 
IxTiiit.ii-" n, ,.'li<fi'Tisnr" t^priTii ?i=irhMi Wik";, — W. t., doch ib. 101'. 46'25 

beaattragt dnn Aulouias [Bartholomaui Franc b ij ans Pisa, se inen Familiaris, ik'kreUr o. KotAr 
des kaüert. Höfel, den Streit Lndwigs t. Chalou-sur-SaOne, Herrn t. Orange, mit Hn. Am- 
dans T. SafojtB am die GratschaA Genf m nntaraaeban a. ta entacheiden. — B«x. Franc— 

pr&sentirt den Johann v. I.ahnstcin n- i Im il? [Tgl. nr. l inEl!. KMnr.i.l u. J.in Dom- 

kapitel ta Mains fSr die durch den Tod des Gottfried Hirtz erledigte kflnigüche Vikarstelle 
v. aiWit dia daai Jatob Slapf [igL nr. 42S7] ana T«ir»h«o flr diaaaiba ttaila «rtailtMi 
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erstra BitUm fär mfiUiVi — So. d. 6. ^ FHtw. Nfanoto IitBe. <— SB. 0 1<I6' ■. l o7'. 
(prima die t^ct) 

Pressbarg jersacbt den Urz. Albrecht t. Osterreich aa Ii»opold v. Krej^e unvanü^lich 3ono nn^'. Gul- 
den m mh\f-n II. i-Lhl,tjrt 'ii-su Summ« auf den i'i.u; ilj' jitx v. Budwtiiä | vgl. 1421 l'h'J.. loj. 

— f er d. C. episc PaL caac. ac d. Hena. comitem d« Oüi Midi. can. Prag. — BK. G U9'. 

Ofct I QtUki Der kOniglielie Kamler B. (Jeoig t. Passaaak Bwmilliiadiiigter des Kgn. Sig- 
mund zur Erhebung des demselben t. P. Martin V. bvwillis^ Zehnten von den Einkanf- 

Icii der Lieistlichkcit (iiT d('U\«':li''ii Nntion betiuftra;.'! — für su'li ii. für Ji» iliti)iiv.illtn,ii.;h- 
Ugivü mi 'Ltii üliMiaiMiiidaQ des Krzbbchof t. Eiga u. d 'ii liiichof t. Brandenburg — den 
Bischof T. Jyebns u. a. die Erhebung des Zehnten in im DiOzesen Magdahnrg, Schleswig, 
lUlbwrta4la. BiMaiMn rnrnwimeB.— Fal>iik«t «. 4. iNmH.StM(«ucUY«B Bd. 40, 61 >. 

teilt den Budweiseru mit, er cIjcd un Bf^'riÜ nach B'hmen xu ziehen; nach tain-T Aq- 
kanft wordo er sie nicht nur von d«r SchuM gt%'<-a die Ju-iian, seine luunmerknecht4>, Isdig 
roacli-n. S' iidi rii auch sonst iliro Trt'ue belohnen. — IVr d. Joh. d. Swihow Franc, prcpos. 
Striguo. — Or. Bodwei«. — Palackjr, Beitr. s. 6«*cb. d. Uom, Kr. 1, KS L (do. 

teilt dem Hocbmeiüt*>r des Di' u t .s« h '»rd« n .s Mirhiifil K"ili lieiimnist?r mit, dx«s ilur Pulinkr'nig 
n. ßnieahersnf Wiiold v. l.iutuuiuu lUm iiilü g«gi'n din li'fliuieu u. liirlon auKeliolPii unter 
lur BL'diuL'uu^. dass er liuK.'U g^en denDeatscbordt'n bi'i:^t>ibe: er habe aber dios Aiiurbiüi«n 
ahgelebtit, i'iu ]^4ea deo Brief dM Hochmeiaters über die Samaiten gezeigt; «r warte aof 
MM Bot&cbati v im MMfeSolfl. Verde darüber dann dem Hochmeister Mitteilung roaelMl. 

— Ad a. d. r. Fme. pvepiM, Strifm. — Kop. Ktaigab«]^ — CUiwt J. Tingt, CLFrraaMOt 
T, 8M ; Penn. Reg. (flOMhl. n I48S OM. l): MbH. Md. M«i Uli m gMt. PokmiM illiittr. 

i\. 573. l'donrst. luch MirluDlfs). 4R30 
gkbt Kaspar v. (Bkch) Eck IKrainJ ein Wappen. — Per d. U. ep. Pat canc f nuic — Not KK. 
4 1««^ {hr. «ibrift pMt Wah.) MSI 

giebt dem Urs. Albrecht t. öster i . Ii YoUmacbt reuige Ketzer wie<i<'r vii Gnaden aufzimehmeo. 

— [Ad ro. d. r. F. yr^m. SSriu' n K — Or. Wi«o H. U. n. St.-A.; nicht lUiJ — Ansx.: 
Frz. Kurt, öso-rr' unt. r K. Albn-cht IL, Bd. S» 49 ti tug.i UehMDlIr, d. Haus. 
Habeburg 5 nr. 2401. (in die Fmnciscl). 4633 

nimmt den SekretAr D.KoUir des k»i.->«rl.IIt>ri«s Aut4>niusBarlholum»ei Franchi aas Pisa unter 
aain* FunmiiM nl — Ouw. Fruie. — No«. SE. O 108^ (qmrte die octob.) 46SS 

dattLdna«ni(MrBftig«rBiplM«1^8pin«lis. — Adai.d.r.Fraae. — Net ib. (id. 
dftt.) • 4084 

flbcrtr&gt nach dem Tode des bis dahin damit beauftiagt.m UarKgr. Jobann v. Nflrnberi,' ii rn 
BeichserbkAmmerer Konrad t. Weinsberg das Amt, alle dem Reiche znstokandeii Abgaben 
der Juden in deutschen o. wälschen Landen, MINit ti* Id^t verpf&ndet lind, •idmiehen 
wd JidtMintstw (ßiMA) uub Badirfnia u anaoiiai. — Ad n. d. r. Awk. vitf. BolaaL 
— B.H«iir«iya — (Hr.ii. 2 Vid.d«Ii«diidit«smVh»lio ii.Oomhiimi mWtetaiivFHed- 
rich Scbodcr T. 1431 Vor. H OiuingiDi SB. 0 104; Eop. IHaa EH.«. 8L-A. (Fr ui- 
eisci t) 4<iai 
teilt dem Kwirad v. Wf ins borg mit, dass r d n Mkgr. Friedrieb v. Brandenburg angewiesen 
ilwi (dem Konrad) äb«r die ?oi> aeinam f Bruder Jobuio vareiimaluntan JadanataMni BeciMD- 
aebaft ftbznlegen, o. bittet Iba rieb diaaar Milbe la nntwdeben. — [KU. w. t.] — 9 Tid. w. t. 
öhriiigeu. (id. dat.) 4«36 

■aoht daaa Bach dem Tode de« Bmigr. Jobaan r. fiüruberg jetzt Konrad t. Weiua- 

bart T.dknAdan bi deaticben a. wIlKbaa Uwdni aiitnlben .soll, wus sie der kgLKammar 
jahi1i«b pflkditig siad, doeh «nbaadtadet daiar, «dthaii aolch» Steoer baruts Tanebriaban 
iat — Ad m. d. r. Ftaociac. prep. BalaaUiT. — {«. B ^ Or. ObriBgaii.] — &naaabmini, 
Tartbaid. Laadaabobaii d. Etn. Bobaukbair Bailaf . 67 ff. 4687 
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«rD»nnt di« SObno dos t Ritters Antonias d« Mapheis aas Veroni Andreu u. Leonhard zn 
laterancn'tscbpTi Pfakgrafen. — Canc. Franc. — Not BB. 0 103'. (8. 4. oek) 4688 
dissgi. düu Zeno, 8oiin des Matheas de Capitiferis aas Verona. — W. v. 4639 
nimmt den B«niliard, 8obn dM J«feailBM i» BotarÜl «MBaf^lUMeo «rinr Mine Fa- 

miliäres auf. — W. T. 4640 
desgl. den Priucivalus d« SotariK — W. f . 4641 
deisgl. diin Francjscns do Kotariis. — W. v. ' iM'l 

dftsgl. den Ileuedictas de V (> n t u r i 3 aiu Asü. — W. v. 4643 
desgl. den Jacobos Paganeli A>c»ute an» Pisa. — W. ». 4644 
befiehlt dem Hochn)(-ist«r des Oeotscbordens Michael Kächi-nmoiät<!r. dtu Ki;. t. Polen d. 
daaUn-WitoldT. Litthama uucagnileii, soteld diese dM MliB.£e4uni Hilft laiitM mUten, 
«M BMik Mfolgwidw Mitleihif im Hh. Hhw t. Ttop|i»>lfaiWMr n ennrlM mL — Ad 
n. i. r. FtandR-as preposUns SWgiwinu. — Or. Köiigibaig 8t.-A. ; Kop.-B. Prag Böhm. 
Hitt. — Palacky, Boitr. z.Q«8oh.d.H«st.fir. 1, 16ff; Km. med. aevi bist res gest Poloniae 
illiiütr. 6, 534 f. (mi. natb Franci^ici). 464Ö 
fordert t. einüm Ungenannten, da^a er den Kg. t. Polen o. dea QnmftoiUn t. Litthmen Ixdm 
Papste tt. den Kudin&len verklage, weil de die HuMltoD iBtmMtMO, WM BMik d«B M- 
blgeBd«» BrMn, die Hn. Jotemi v. Treppu-Bätibor vHifdiiagtsi, oosweiMteft mL — 
Eüf — BB.D 16T*. — Woii.iMd. aeivililiit rm gest PolmteemaetT. 6, 535. (e. d.) 4M8 
fordert unter Hinweis auf dii kui.dh Inn Abiii;i. ImnL'i-'ii vt.tu K^'. v. Poluii, dass er luchi ti''- 
meinsam mh Witold T. LiUhaueu in das Land des Ilrz. Jotuum t. Troppau ein&Ue, weil dhr.^i-v 
Hassiten ffngn} pSugtn gMMmm Mh. — Küt — SB. D 1 S8. — ibid. (S<. 
d.etL) 4647 
ruft die Brealaior i. andere 8oble«i«r tarn tMnitoe dee dem tff. Polen v. Hn. Witold 
[f. Littbaoen] wegen AbfanginiL- ^l ■r 1iii,-sit;:„-li(Mi TtiiliTi lir-iTrnhti'ti Vln. J')h;»uri v. Truppa»!- 
Ratibur auf; er selbst liehe juut lucli Mährtu ii: di<i ^idiv \. ÜliimU; d^u DtiuUcUurJen 
habe er auch zur HUf« aufgefordert. — Ad m. d. r. Franciscos prepos. Strigon. — Or. Breslau 
StadtrA. — Soiptor. rer. Silc«. 6, U = Palaekj, Beitr. s. äeMh. d. Hnai. Kr. J, 167 t 
(d». Hack VranciMi). 4«4S 
beauftragt den Breslaner Rat, dem Ilauptniann Albrecht Kolditt das Out des M'ni'rs Hans 
Merbut u. auch dosUccbt au ihn, sowie des [gemordeteuj Joden Qelda. Kleinod, da» auf dem 
H i-.iiLua» :iegt» m ttünntvonten. — - KD. w. t. — «. B — Or. BNalan 8laAt-A. (Dio- 
njsien tag). ' 4649 

befleMt Üer 8t Aays'bvrf die Maitiiti ftlliga Beieliiclmer an Hn. Ubieli t. Tfeak la zahlen. 

- KV> — Not BB. 0 105». (Jtarapst »or Gallen). 4650 
tritgt ik'iii iirz. Albrecbt v. Österreich anf, an Anna, Georg Eckerleins WiUwe, die Hof* 
ineisterin seiner Gemahlin Rli^abet 600 Qnlden am 23. Apr. 1421 tl mllnr — KU 't — 
m, Q 105'. — Vgl. Reg.: Arck L ö««err. tieooh. 80, 387 A. 4. 46Ö1 
giebt dem Presbyter der 1bJn«erIH<MnSdnrieh Bnrirbeiner entoBittea aaf «iMPfrlnd* 
des Cisterciensi'rinnen-Kl. Marienscblosj (MerginsluB) bei RorV- titi. rc- | b>''i BoMMih] in der 
Mainzer Diözese. - Rex. Franc. — Not. RH. G 10. ^^ (|6. d. octob.) 465% 
nimmt dM Eberhürd Rode aus Bentheim, Kanoniku^< zu WaitCM (WtdM,)^ ulir mIm fuär 
Ihres auf. — Rex. Michael — Not ib. (IT. d. oct.) 465S 
bittet die St. |Eger] um Auskunft weshalb das deauche Kreozbeer, das TorSaaz gelagert, den 
Fi'M.'u/ .laui L''t"?n habe; Pi)'.i •, . Ui.ia u. r Kr.:ljiM:liof v. Olmtttz lagere vor Olmätz ; tt bab-' 
bereit« ein Hoor vorausgesendet u. b«üi>äi<.ht,igu mu uti€hst«n Tage nach U&hren n. t. da mth 
BCbmt^n zu ziehen ; erwarte starken Zuzug aas Ungarn ; hofft auch ohne die Kurfdrateo im 
Bande mit Hn. Albreobt v. Österreich mit den BOlunen ferttg tu werden. — Ad m. d. r. 
Web. prapoB.BolML— -Or. Bger — Beiold, K;.BigHUd n. dieBeidttbr. vidir dl« Hassiten 
(l). U4f,: Palacky, Beitr. z. 0. d. Huss. Kr. 1, 162. (r.iirn'^ t.) 4654 
sdireibi dem Uochmeiüter dea Deutschordens, dass er genügend Trappui gegen die Hos- 
babe, n. Utti* flm noebmab, in Mm etoaMtw, Mb Kg. Wladiilnr «. 
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mtoH HnMnnlMMtak— [A4 n. 1. r. ItaM fttp. Btrifun.— o^B]— Or.»»!«- 
r„.^^^ — pioiB, Bit.: Hioii. wl iavi m fMt Modi» Olnttr. C, 6t<. (HOt nach 

Lucas ). 44*06 
trsiKlu dsn HdelUMlater das Deatschordens Michael Käch«nmeister, d«m Meister SigMed 
U«««abMK, auuB obmttn Ant, dm «r antoMttm »af das Stift EnOaburg g^abao, nr 
&1aiig«iif «ta« flkind* ta fmm^mifg (Mfk BiAilMf;) behil^ n Mto. — Kü. w.t. — 

ft. R — Or. Königsberg. (io. nach der eilfiansent megde ta^). 44t5ß 

richtAt an Biaehef a. Domkapitel zu Er m Und [Haüabarg] «iste Bitten ßrSigfried Degsnberg 
(a^r>taMtikniB.Or.aMd.) — BMLftaoe. — K4IXB.O lOS^ (S«.4oek) 4Mlt 

Oki 28 üng.- Ilradiach : Hn. Pfempk v. Troppaa « Ü. n .si h v. Knuiif bostiniman Jit" Bedin- 
giin^ron. anter denc<n der hossitisch gesinnte Baron i'eter t. Kraraf, Uiirr auf i>ira2nitz, d:>' 
\V n.'ihuniT K>. Sigmudt «laHgMI ItMiM. — (OMCh.) Or. Wittt H.-H. Sb>A. — Ar< 
OsteiT. G. 80, SiSt 46« 1 » 

Oki S« KoMinlwiv: t KUIus v. lobkowtti. Str.: Aaeblmb S, 440 — ftOieh ttatt 14S0 
Ol:!. 30 (nr. 4307). 

beautig( d«r Uiätier Landschaft fir erwie^oue Tr«!U^ «iiu unser.) Privileg Karls IV v. 1350 
Jan. 10 [fehlt bei Bfihmer-HQberJ. — Kli? — Privilegienbuch: Glatt SL'A.; [altM Kopialb. 
Prag BChm. Mn».] — Reg.: OeschichtsqnelL d. Orafsch. Olatz 2, 115. 4658 

verleihtdem JoL HnseT. Krampsin zwei Drei linge (ternarios) Wein auf Zidlothowitz, die seiner 
Vgl Kammer zostehen. u. beauftruit'-l si'in*?ij Huri^ffrafcii /u Si.isflbfr^,' [hi-i itrütiiij alljährlich 
diesen Wein auszuliefern. — Ad m. d. r. Mich. c»n- Prag. — K. Henr. Pye. — Or. i«n 

H. -H. n. 8t.-A. (l&.diaB»f.) 4ß39 
sehliesst mit Hr. Pnndn T. Trpppsa iL dm fiOadn Hfthr«iii tiiwii huMMm 0. Buid 

gegen dk HmitBin; n dkMm ZwmA« wiri dM Itad in 4 EnIm dogataiit mti den Tar- 
sammlangsorten : Olrmit/. Bniim, Znaim n. Troppaa. — KU? — Kop. Wlttingaa Arch; [dsgl. 
Käaigabeig St.-i.] — üeg.: Archiv eesky 3, 'ii'iS. = Eopetikj, Begeateu s. 0. d. H« 
tliwna TnwM ISSfl (udi Anh. t Mur. 0. 46. 21B)l 

bestätigt den vom B. MedfidlViCtmbt tu 20- Mtrc (^mannteaFreigr. HennaiUtT. Anasaoi. 

(,Sp«eialit«r, quod nobts «t siKCMtwrihas nris Boin. uij). regibua ftdelis e«M etin jidido 
justo jadicare dc-bf.it. pr* nt -iipfr Ih 1 ("ram m.ijfsUtv TivWtra corporalo pr-'^iltit jnramentam'). 

— Ad m. d. r. Mich, prepos. Bolesl. — [KE. Ü 105'J. — Dambar, Analecta 2, i»0. 4661 
legitimiert den Bitter TkMdadcih v. M«ra«ii (HmimId). — Bo. IVan«. — Kot KB. 0 1 06'. 

(17. .iif nnv.) 4662 

b aiiftra^^'t ^''n Mkirr. Wilhelm v. Meissen den Abt Leatolt des benedictiner-Ki Sankt-Peters- 
herg XU 8aiiii'*'bi [Mniu/.. Diszeso) idtdmBtgtltoD m behhawL— B«. IVhhi.— B&O 105'' 
n. 106'. (Elizabeth ab.) 406S 

1^ dan B. JobuniT.Oliilti fiO« Omlt w taiMr SMl «Ifta ditSehldifir dir Ola«Mr 

Kirche voRogehen a. die damit naUMablllgitBdan 8treitsadMn n nmticbtütai — Kü ? 

— Kop. Olmötx Kapitelarch. — trw.: Areh. f. Osterr. G. 80, 290. 4664 
h^ehlt dem Qr. Friedrich T.Toggenbarg das Schloss u. die Herrschalt Feldkirch niemandem 

(b«Miid«n d^ Urs. Friedrich v. Österreich nicht) zu iCaen n gabea (fgl> or. 4033 sowie 
1424 Jan 1 1]. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. — [*• Bl — Or.inni H.-H. 0. St-A. 

— Arch. f. Kunde JstfiT. C.osch'rlü.qmi;. 1. 4. lof. i'El.st.itMi ahd., fiUschLiu 1422). 4666 
l>efiehlt B4rgwmpisi>>r u.Bat v. Breslau, s«ati kgLIlaus dastlb^t far ib ij Kg. T.Polen, den er 

dort zu ün'.nrhaiidltingen erwart«, in Bereitschaft setzen «u lassen. — KU. w. t. — 0. B -t- 
Or. Braaiaa Stadt- A. — Script, rer. SUea. «, 16 ^btel^j, Beiir. t. Gesch. d. Huts. Kr. 

I, 17S. (BBnbs*). MM 
fordert dieselben auf, das auf ihrem Bathanse li^ende Jadengold nebst eicigtu Kltiii Hlinii 

[TgL nr. 4649J nicht ohne seine Erlaubnis anszageben u. verweist sie «vgen ibris Em- 
uiarsclie^ in bubrucn aaf ilie Mitteilungen seiner HauptleoteNiklaa Stibitz, m ItrcHlaii a. <;«'.irg 
Zeteris tu Bchweidaita. — Kü. w. — 0. & — Or.ib. — Script rer. Siles. 6, 16f. — 
BriMkj, B^. 1, 1?3£ OKBnM- 
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fordert einen nicht n&ber bczeichaoten Hre. tum Kriege g^fi\ )< hmischen Ketur auf. — 
KU? — Qleichz. Eop. Breslaa Stadt- A. — Script, rer. Sil«a. ß, n. (s. a. d. L) 4668 

fordert einen (nicht genannten) Juden auf, dass er die Oeldsehnid dar Breslaner vorl&nftg 
»taheu lassen solle, bis die OArgrr u. am h di*r Ilanptinajut t. Br«slaa zu ihm kommea; at 
woUa mit diesto am das Gold, das auf dem Üathanse liegt [ vgl. nr. 4649], so äbcrein kommen, 
das* er ilw dinknt mD«. — VI. t. MM 

baflthlk d«n Brnrahnvo dar Btldle flekwtidiiits, 8trl«g»a, LOw«iiberg(L«Bb-X wie 
nttrinapt dar FfintmtamM' BA««idiiik i. J«iMr, fßntA dsn Brdteut Bligem in BrMbi 

ein Ungeld zu zahlen, i'\pi-fi SUdt ihre Schulden bezahlfii u. mch befestigen kann. — 

[Ad m. d. r. Francisc. proiHte. Striguii. — o, B — Or. Breslau äUd^A.] — LAnig, B. A. P. 
spec. Cont 4, T. 2. Forts. 31 f. (uicht \it%). (Elisabet t.) 4670 

bwtUigi n. «cncMrt dto Privil«giaa das Sl K»n*«x. — KD. w. y. — [R. Hnnr. — Or. 
BmL8ttdt-A. — Cod. £pl. Sika. 10, 270f. (u dwdMUotis pape) 4*71 

verpfändet dem Hattun h v Voliöka die Mühl- bei Baditid« an «dar Zill U 160 Schock 
Groacheu. — B«g.: Arcli. ceakjr 7, üocactk. 4671i 
TwpAodat dam HikAhna t. DornftASj^lii v. MiMr Ifnttar DondM dillri daaa aia ikm dia 

üiirK Surv i freiwillig abgetreten hatten, 30 Mark 7ins v. i n T..HTing«D dar St BrtDOOB 
iüü Mark i'ragtr Groschen. — B«g.: Arch. tesky 7, 596. ^(n>aitk. 487S 

Not. 2» Kuttenbe^: f. Nifatkiaa t. Lalltatfie. Sag.: Ank. hAj \, 588f. — fUMdi atattl«»» 

Not. 2« (nr. 4.S391 

bestätigt n. eroeaert der bt. ig lau dier. isL. Karl iV n. r. Mkgr. Jobst t. Uaiirvu ertetittüi l'ii- 
vilegien. <-<> KUt — Kaik. (glaii. — Baf-: v< GUuHekjr, Ma IqgaaL d. AraUva In Muhn n 
1, aa. 4674 

gaMaM darSL Ndnibarg, dia au IbrUnala« I4ts «HBaBiidHataMr m ttiam Hatarialar 

Ludwig d. alt-, Grafen zu Oettingen zu bezahlen. — [KU? — B? — Or.* Nfirnberg Kr.-A.; 
Not. BÜ 6 106 s. d.] — Vgl Beg. Boie. 12, 378. (di. nach fraw. t concopt) 4675 

schlagt dem Hrz. Albrecfat t. Österreich 6000 Gulden, die derselbe an seiner Statt dem 
Leopold T. Kreig banOilt hat (igL nr. 40S8], anf dia PCudunnw d» St Bndirais [vgl. 
vr. 4013). — [P. d. 0. «p. Fatar. eane. Weh. prap. Bolad. — B. Hanr. Vya — Or. Wian 

H.-H.u.St-A.; RB.G \ — t; : T.i.:hnow!ky. G, <!. Haas, Hnb?bnrp r. nr. 2040. 4ß76 

schlägt demselben 500Stby<.k iHilumscb^tirostben, die er .Tuluuiii v. i*uci(UMit'frf.' nlui!» v. 
T. Czorstein, der damit auf die St Jompnicz gewiesen war, ):i-'/ublt liat, auf die I'faudsumme 
der mlhr. SMdte l,Tgl. nr. 44 lOj. — [KD. i. & w. r. — Or. ib.; BB. 0 1 04^]. — B^. : ib. 

. nr. aoBO. M77 

befiehlt dini Brvslaner Kate, das H l! Ic? M'rlj'rsMerbot [vgl. nr. 4649) doch endlich dem 
LautieiltiiuiRmann Albrecht v. CdJi/., «it> er l^nfohlen, aoszuli<^fern : aolchen ungewAhnlieben 
u. unmenschlichen Morii {vA>- nur tr zu rittit. o. — Per d. G. ep. Patav. cancoU. IVaiicisc 
prap* Btrigon. — o. B — Or. Breslau Stadt-A. (do. naoh fk*w. tag oonoept) 4678 

varweadat aUh noehnnb bai dam Hoclmeisler dea Üentsebordana Mkhaal TOetaBnalBtar 
für Meister Sigfried, dem er Anspruch auf eine I'früii'l-' im Bistiin\ TTc-il^berg Terliehen [Tgl. 
nr. 4«5<>J. — Ad m. d. r. Michael prep. Tti.|r>l:ivi( ii - «. K — Oi. Königsb. (do. Tor 
Locie). 4679 

arUkrtdanHooluaiaiatardea Daatschordens MidneiKAeheamaistor seine Zoskimmung, daas 
dar Ordan aüA nidi an Kri«g«ng» gag« dia BOiBa^ bateilig% da danalba genlgend in 
thon habe, nm seine Grenzen gegen die BQlnaia an aiehaQi — SaLnaM. — UL G 1 06*^. 
(fer. qninta post c«nc. Marie). 4680 

au die Htftdte Freiburg. Breisaeh, Endtngen o. andere StJldte imBreisgaa: hat vernom- 
nan, das» einige MiaahaltiBg iwiiahan m^r. Bambaid r. Jladan n. thmn aafeistandan lat 
B. gaUaM ihnen ihre Btia Bit TallHinehtMr 1491 HIB S8 mibmn aduahan, dniriter 
diese u. die eboafidia m ibn beaebiedeoon BMa daa Hkgr. t. Baden rerhOre u. nach Backt 
H. Billigkeit verfahre. — . KD ? ~ Kop«* Kalmar Bladt>A.— Feister, Beg. 4 Mkgr. v. Baden 
nr. 3880. 
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g«ibii(M4wSLirtrn%erg den Vor. 11 WßSggtmmmn Kamwcpfenirig ier d«rUgMiJ«dM 

an siimoii l\amiii«rincist"r u. Rat A!brccht r. Coldite zu b«zahl«n. — [¥U ? — B — Or.* 
Körnberg Kr-A. ; Not. BK. iJ lO«"^ mit KL': Bei. Franc] — Beg. Üoic. 12, 378. (do. 
fnr Locien). 4683 

gvlnatot 4i«r SU M Arn barg dk iMlb« JvdMUtamr im Bringt v. aoo OmUan, dia Sept. 3» 
ilOl^ gaiNNB, u AlbncM v. (Mffiti n bwAlai. — tKÜ? — Ol* INnhaqr Er.'A.] — 
RiM?. Hnir, 12, (fr. rnr LncieV 468S 

D«?. 14 liraiiiiati: böuiu^hriuliti^ d^ii HocbmeiBt«r des Devtsehordeos . . • eitüit b«i J. Voigts 
G. jrii pr. >us?<in 7, »96. (Nrt. w»b LuIm) — IkItA MM 1421 Okb 1« (Mai aaeh 
Laeaa) Bnunov (ar. 4666). 

verpfändet dira ÜMoli ▼. Rosenbtrf für wlna Üienile in Kampfe g»g«u dto Rusttcni iÜ* 
früher ?ur Wys./bra.I.'r Pi opstei hiiri^'«?!) Stäftt.> Frachatic n. Walli/rii um ^noo Sclioct b. 
tirosciiöu. — [Ad maiidalum dui. rsgis M^icbMl pf«poiiit(U Bolwiarien. — o. B — Or. Wit- 
tingaa. ^^arM]•, sog. Or. (Fälscbung) Prachatitr. — ]tig.i Jlitfc 4.T«r.£0. 4. DnU'hi-n 
in Bibmm 32 (ltttt4), 331. {ia di« Tbonw). 4684 

maebt Mkaut, im Hitbnl«h r. Ftaaan, ««lebtr, am aidi ras d«r Otfbaganidnfl nPng sa 

befreien, geychworrn liatt« wider die Pnic.'.;T n. ihre Helfer uichts iu untern.? lim< n. u;ich ( iiicin 
PöreteDspnichi\ an <'.i-m EB. Otto v. Tri<-i- i,. EB.Üirtndi v. Knlii. s. wi.' rfiilz^raf I.udwi),' !H. 
t«ilgeiv iniHHi>, dii'Sfii Sdiwur, il.i 'T lini Kft. nrn i;. lI^iffiif' iudL'ii ueldistt-t .-'■i, nii'lU 7u IihUcH 
bnsche, x entbindet ihn auch alä König davon. — Bei. Franc. — KR. ö 109' — TUu- 
ling. a«wUdilM|Mllan 5 % F. a), S, »Vi (ftlietL a 1420] (HlvMtmabMid)b M8S 
fwainiobt ülrieb ? . Bo a e n b e r g , ihn für all« in laiBia Diensten erlittenen Verloste scbadlos 
m haHan. — Ad m. d. r. Michael prepos. BoieabtT. — Vid. \. J. 1434 Wittingan. (in die 
Silvestri). MartJ. 4686 

giabt Miii Ba«ht n. dia kfinigUcha Barna am SOdtcben Wtsaali ao Uihch f. Roaenbarg. — 
Küf — Or. (nOMbaagr) ib. — Beg.: Mitt. d. T«r. f. 0. d.1toataelh. laMbrnM 82 (18^)4), 
321. 4687 

bekennt, Ulrich v. Bosenberg 7000 Schock Pr. Groschen fur li n Veriauf di r Hftrrsehsft^i- 

ielic tchnldig in sein, u. vtT)itaiidri ihm für di.'si' .^uhiihb da.s Schloss lllubMka i'Frauenber^j. 
— K.U? — hl — Or. fiaoenberg; [glAichuitig. J^op. WiUingaa. üor««.] — Beg.: ib. 
itfeda iiM obüMovialm «faa iMfiaboX MB8 

•telU Fürd-Tiiiipi II 1111 ili- Brihiii^'ii b^-tr. AbMMlnng d. r ITiir-Me. — Aas e. Kumikt-r Hda. (un- 
Tolkt) Jlon. med. aevi bist res gast Folun. iUaatr. 6, 1044. (s. a. d. «t L) 4680 

befiehlt «len B. JoltaaB t. Braadanbarg die d«n Voii9laiizcrB4ii;!«irBPBinxeaKebur a. Jakob 

Hflflo am 1000 Scbnck' OroM'lion vi riif.md'-'i n Kln:ii'irlii>r ati^'jf.il'Sf'ri i:. Twar mn demGelde, 
das er noch Ton derEiiuK.hrni' Ir- Zehnten in Ven»»hrung hat, wovon er ihn kOralicb ange- 
' wiasen den Thonier K:iufi:i:iiiii K cken Flau [fgL ur. 4235] la bmaUaa. — Küt — BR. 
' Q 9S'. (zw. Sapt. 1 XL H&n 2H.) 4680 
aduraibt (an die polniwhea Barme ?) Kßiiig Wbdisls« t. Polaa bagfloatiga, aaaduiBaad oliaa 
ihr Wi>.s> ii, dii' Ha?äiiou; er hiib.' i'i.n v r solch schmachvollem Verhalten gewarnt u. bitte 
sie, suf ihn in domselbeu biiinc zaiMrkv'ii. Zni?kich erbittet er Geleit (ür seine Gkaandten, 
du liii'HPs im Gegensatz in früheren ZciU'n muh fur di» imlniaehen Gesainltcn gi-fordirt wor- 
I den sei — £U ? — lids. d. Kgsb. UniT.-Bibl. Qibar cauc Ciolttk) — Arch. f. Ostcrr. Quch. 
I S2, 178. (t. a. 4. «t L) 4Wt 
I bekennt, dass er dem Ulrich n. Hrdibor S 1 a t i c o. Zieroric an Sold 1 264 ang. Oidden sduddlg 
I 8W, — KU ? — Begistr. ?. 1 464 — Beg. : Ar«h. cesky 1 . 520. ÄecoÄfc ($. d. et L) 4692 

I wpttadet Wilhelm SrihoTsk^ v. Riesenberg das Kloster Zderaur Qnt Bur, das Kloster Bf er- 
' wmt Oat MaiamjrAl o. das Kloster Kladraoer Qnt VhM» a. Sobakar. — KQ t — Alt Bag. 
j mtaagM. JHmwI. (s. d. et l.> — Vgl. nr. 42S8. 4eM 
gibt den 6«brfldem Johann u. Wl Iii »Im l>vih.ivsk< v. I[i>--i'nb''r^r die Macht, da«3 die mit 
ibraai Siegel Tanrinnea Verträge von Personen weltlichen Standes im Pilsner Kreiae dle- 
IMI babta Mdiaa, wie mna da ia dar laadtiftl «ingwtngMi «tNO. ^ 
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Gbrtdiadi 



im FeU« t. 
Klcdenib 

(CbMind») 



(•Uetct der St Nürnberg, die am MartinsUg fillig gew«Mn« Stauer nur au Hermann ?. 
BrvitaMMoii m Ixnliltai bloa irriger WeiM lube «r Meh Erkingw t. Itotiiihai« eine Ur- 
kud» 4ntter (w. 4SM)ffaff^— [KOt— OE.*NaralNr Kr.-!.]— B«.B«I«. 12, 379. 

'am Ti.?wen jsrs t.) 4485 
THrnfindct dem I'falügr. Juhaiiii (t. Naomarkt), liem er für div TMlnahio« an dcnZogcrvor 
Prag 2.".:t:> Schock böhm.Orosehen schuldii,' ist. die BeichMt«ui;r v. Xürnborp vom Jahr« I4'j:} 
{ ab, bis die Scluild g«tUgt ist. — £«x. Mich. — &B. ö 109. ißtit nach neweo jart t) 4686 
verspriehtHaimim BreitsBsttia, der llmiTim d«-iIuiTtr|iltod«laBBat«haiftaurr.Ntni- 
l-erg prn 1421 3oü rhrin. iluWeti «i-Iiclu'n 1ih{, di*.sp Summu Iiis Nov. II zu b«zablpn, bzw. 
durch dt'u llvifuitjuiter l^dirig d. älu v. Öttiogao v. der >iäraberg«r Stadtateaer bexahlen zn 
lassen. — B«x. Mich. — JOL 0 m*. (id. diL) 4687 
lMd«hUdaa8Udteii: 
Bibarseh 
Buchhürn 

Kanfbaaran 4900 
Ltstkirek 4701 
Man uiBf ea — A4 n. 4. e. iBeb. pnpu BoM. B. BitHt. 1^ Or. Manchen 

4703 

BsTentburg 490i 

ihre v>'ri.'.iiifjt'iii n Martinstag fällig fffwusctie Rokbsstouer au Rjttvr Frlschlians v. Bodiaan 
zn zahlen. — Üex. Mich. — Kot BB. 0 10^^ (frit. nach d. newen jars t ; bezw. in BB.: 
far. lexta p«st cireaaul>>) 
befiehlt den SUdUn: 

Dinkelsbfbl n. 4704 

Weil 47(K» 
ihre [Tetganganao Martinstag l&Uig gewesene?] Beichssteoer an Wilhelm r. Homburg tu 
uUMk — Kü.w.T.>— HfliB&OlOOr. (Ibr. HKbi port nroam.) 

gebietet allt^n Ki'icb>^t;idtvn, da tT wolln. d;l^^s dii' .1 ud»- ii. >lmi;>' Kainuu rkiu'clit«', überall bei 
den ihnen vom K«iche verliehenen Unaden bleiben sollen, die daselbst wohnenden Jiid«a in 
Frieden zn lassen. — Ad ai. d. r. Midt pNjp. BoImL O.B-~Qr. OhliBffaiB. (fr. nach 
d«s newen jar»« 4706 

protostiert !r«»r<»n du' Beiuülwug«tt des päf^tlielaen I/>4Fftt.'ii .\nti,>tiiu.s '/.vw.' aus Mailand d;>n 
ltr^>'.iutT h. liii'-d~>prDch V. 1420 Jan. »; \üt. ;!':<H] uuizu~t b.si h : der Streu zwischeu IMi-u 
o. dem Üeutscburdon nb«Tdie Lande Pommern, Kuhn a. Micli'-laii mi langst beigelegt; übrigens 
sei Z«nu we^eii naher R^uehuugvn za dem PülenkOnig verdäciitig. Z e a ge n : Nikolaus t. Peren 
Sigmund* Mancballii .liwlialMii t. Obap Kgmraida VicaluuiilMr, Öaorg UiwLonndi da Bir- 
zeneha ViMlnpittn. — Kü f — Kopw «tiiM VotariaMutr. dsa Renn. Hackt t. dmudb. DKtam 
XHiiii^ bfr-, — Ausz.:J. Voigt. Gesch. Preussens 7, 39?>. fn. d jan.; der OH liagt 
liach iUUt&jr, U&sch. t. BSbmen 3, 2, 3o:i A. zwischen l^Uu u. Ttdc.) 4707 

Jan. 1 3 PreMburg : b«fiehlt dem Batv zn Breslau alle, welche sich allda niederlastra WoOmIi 
aofainahman. (kkwa) Von Broslaa 2, 1, :)6fl — falsch statt I42H Jan, 12. 

fördert Hrz. T.ndwig t. Baiern [-IngoUtadt], zn welchem er seineu Bat Albr^-ht t. Oolditt, 
Haupttiiaiiii /LI lir('>lau u, zu Si;h«t-.diiiti SL-ndot. ;iiif. zwei Jahre Frieden zn halten. — Kü ? 
— Kop.* ^Nenbarger Kopb. 41 f. 2:Ga} München B.-A. — iiot: BTA8, 115 A. 3. 4708 

badebtt dflB IMmanan t. BresUv. dMB ti«, maii d«r En. v. Mthntarbetg dem KI. Ka- 
menz die genommenen Güt^T u. Dürfer niclit iurücktfeb<'a sollte, dt^m ttn. Johann t. Batibor 
ZOT WieJeroittuahue deisulben auf Min Ansuchen Hilfe leisten sollen. — Commissi« propria 

d, r. Coboi fMbto], — «w S ^ Qr« Bradan 8tadt>A. (aabb.anle AbL cggnwa.SMili). 4700 

Tsnehreibt dem Mattna T. BoaoT das Dorf Sveraz (des El. Strahor) ud daa D«rf ZitM (d«a 
KL Ostruv.) — KUf — Vid. T. J. 1454 Wittiugaa. (sab. post Fabiani). Mani. 4710 
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gMi dim Wmmc KMInr Jolmii t. La(ii)d«abBr(r «In WaypeB. — KUf — N«i B1L 9 

1 1 0». (fer. torc yo»t f. Paali). 47 1 1 

en3<>nnt Am Wormser KlcriltT Johann v I, a il p n b u r zum 9ffenUtchen Not&r n. bsleknt iha 
Af-T Sitt»; ireniii^i ,,i)t-r j^eiiniim ot rntainünum", nacbilem er den Trcoeid ao den kOnigl. Yic«> 
kanzler Fnu», Pnfii u Qnn geleistet. — KU ? — BS. Q 1 0»^ o. 1 1 0'. (2S. die jao.) 47It 

beruft di« yartnterT. BtisIbii, KsmalKa, NcuiiBrlt n. den zo^hOrigMi Ortes Ar das 
17. Febr. m ninem Tag* nach Olmötz. wohin er mirh <li ' Fürsten n. PrMaten y. Schlesien 
sowie d«-r l ürs.Mitüm(>r Srhw*idni!7, u. Jauer b«>8rli«^iiäc, ,'ur n.«rft(Qnf wegen ihres Behntm 
g'-'K'-u ihn bvlini. Ketzer. — Ad iii. 0. r. Francisens jjroii. Stritriiii — Or. Bresl. Stadt-A. — 
Script, rer. Siles. 6, 17. = Palackj, Baitr. z. Qesctu d. Hnas. £r. l, 174 L (do. o«ck 
BnbtaeBvm.) «71S 

des?1. '1l(> Prälaten n. FTlr:t''n r Rrh^nsicu. — Ergiebt sich aus nr. 4713. 4714 

desgl. die Vertrater der Lande u. St&dte Sch weid nits n. Jauer. — W. v. 4715 

datgL d» Sttai« t. Ofrliti, Zittau, Butian, LBten. ImtiM % ümmoi. — Bifiabt sich 
ans nr. 4722. 4716 

Felir. 1 MiBs; wuuscliL, dass di« St. Breslao *.k-iansiU) zur Hf^ratung übtr sieu l''eldxag nach 
Weisswasser schicke. Scriptor. rar. Siles. 6, 18. — s. \-i'2\ Jaii. '>r-, ur. 4441). 

aikiM dem Hin Orot» f. JtMkeahauaii, Jätet wahnhaft aaf der Altaabwg, das SaMow 
HaefanhHaaB, di« yvm Baiah lantflrt wardan w, mlar gflnaligcn BaJingwigaii «iadar an^ 

ndmen o. bc-slätigt ihm u, allfii kSnftijrtn Inhabern d'^s Solib-f^ns die alten Rechte. — ^[KD? 

— Or.* Jltiucheu E.-A..' lücbt in UHJ — Seg. Buic. 12, 382. (fraw. ab. lichtmess) Fftbch- 
nng? 4717 

weist die BraaUnar noohaial» m „kalnaii Doimikaa noob K^aaer" in den Biit n «iUaii, 
aMton ariHva n. fknmw Leate. — Ad *. 4. r. Fhnie. pmp, flWgoiL— Or. Bred. Stadtwch. 

— Cnd. 'iipl. SilfP. lt. ffraw. t )irhtmf»"--<»p, ci. J^ 4718 
verUii'ti'l ili'iii }Iüolinisist«r dtis UeutscLof duus Mii'hatd Küchonm-jistBr, der zu ihm den 

Lehrtr dor ^'i-istlichen Rechte J(»dokas behufs Infornisti m üVior das Vt-rbalten des p&pstlichen 
Kmntius Antonias Zenn gesandt, ,jinch hei uusern und des heiligen richs hulden and bei t>»- 
baUooäse deines urdens lande and gätere, das da on nnsem wissen und willen keinen ailllMa 
oder taidiag mit das knoig von Folao onserm hndar «ud dem Wjtoidao aaiaen btndar an- 
sUbait aoAiaiMat oder daa aidaoa bat iberi^elMat In dkatn ven, aimdar war as aaeha;, daa 
der Anthonins desjolbfn babsts bott<" frhti'S bandeln Hili r fmi w l't'-, da.'i mis (Ihoi heilig» 
reiche nud deiut-m urdsn sch«^dlich were, 'iu^ Jn Jicb d uin <liivoii nilTe.st und a]i|i*Uiero9t zo 
uiiütTiii beiligen Tatter dem babst, der nn? iii.ch einhoUiMi iiat, d.i.s ur wid.:^r r.iiioni au-~]irui;h 
zwischen dir nnd dem TonPolen nichtz Tt>rnawen oder vt^Kuderu au uimuni wutsüii niu! wiibm 
wolle, als wir im aidlindan sachen schreiben, als da wol sehen wirdest in der abschrift 
[nr. 4720] UanaM vanloaaaD. Aneh ao mkuuto ua «Ha gawalta handlaac und machte die 
dar aalb AnttoBiaB van dan babtt bat, das wir In dn aaebea rata babaa ud ans darnach 
richten m<5u'f'ii tiaob (ridf-iK^'nUeit nnd aasweisang dersi-lbon Sachen." — KU. w. v. — Or. 
Ktoigsberg. id«. uatli I t htmesse). — Vgl Ansz.: J. Voigt, 0. Prenssens 7, 401. 4119 
wtittataiehbainiP. Martin V. »iiiiorholt jede Einmischnng in die Verhlltnisse des Deutsch- 
ordMtt n. Pioihas n. verlaagt Abbernflug das bai dam DeMtschordea n. Polen beglaabigtan 
P&psfHdwa Oaaandtm Dr. Antoidas Zeno «. ¥afland. — KUf — Xap>. («oU Konit) KSnlgS' 
brr^'. Inliegend in nr. 471'J ; di« in eckigen Klaiuniem stebanden Worte apAter eiageflgt — ' 
Sa» üssims pater, domine reTorendissim«. Memuramur cnebro »netitati vcstre tarn liiteras 
quam nnnciu- « iini intencione nostra s:iyi r arhiirln [- t scnvi^ntia nostra] mt'-r r'-'fom Polonie 
et Yitoldam fratrem suam ab una ot vunenaiiilvui iuagt»Uum ordinis et Utimu urdineni Theu- 
tanicaram Prussie emanatis ip^am materiam ountinentes plenios direxisse et signant4'r quod 
aiadaai lag^ Pdonb at Witnldo obtaUnun, «smI saaetttstem vaatian atravenadiasinMH patraa 
oellagn cavdittliaw an sdani Utam oonai]iaBiaaBqa«aettH«ai refsm san frinelfen killM- 
llcnm, qui n»u «sset dai at ecdaaie tc noatar piblioas inimicns, fallann» psmittm 
ceie, qaod, ä per sentantiam aaatram in aliqao a tranit« jnatida oiaaiMnai^ yarati 
IOm} bnlnsntodi ««rteneiam aaatian [dahialar soifiiMehaii: juta iafbntttiaasn] 
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titatia vmAw dominoTvm cardintUwn [fMnri conoilii] sea hujusiuodi regia vel ka^holici prin- 
cipii nqniuittUklatatt nqin «aaiili* mm i twgl icli i nfonuN], ^uodadhiiociadmi «Oiriiiiii 
•t vanti tuHH, qoHitiin in noUt «t Mhwan ad «dMoi. It «iIa MaeHtM ntta« noWs 

«ciam clarim iotimavil, qnod in hae matttia atotencie raatn uDctitas nollet aliqnid attomp- 
tar«, (|Dod in no^tri honoris et fam« posset TWgore prejadicimn, nichilouüniu inteUaximns, 

•jLfKi v^-trii >aiirtit.i.>^ .(.n^r'. lriiii Aiiloriinin [Zeoo de Mediulanuj rnm auctcritaU' apostn- 
lica ad prvt'atos regem ut Witi<l(iuui :ic ordioem Prussi« destinavtirit, qut m pnt utriu^qae 
partis coDCordia, com Urnen sa« simos' aactoritatis ignari, debeat immisctre, in qno T«risi- 
militar formidKmos in r«gü dedMOris ignomiaiaai pone procedi, qood taBUi nolMte hm' 
mm. Idcirco sanctitati veatre imMbmmi sbtdlo topplioamns. quUnn fpaa Ttatra stDctttaa 
prefatDin Antoainm ad witv > r ' ^ b:<|tip inhibcat, no fei ufTicio s. v. sibi injoncto B«n aliter 
qnoyismodo] in facto hnjnsmf 'i i ; 1 inam aitempt^t pruseqaatar sea Gniat, presertim cum in- 
trr (iii ln, ri L'.'iv. T'iil: Iii- Wit.iMuiii «it iii:if,'i^truiii nrJiiiis vius imiicabik'.s ttnn iinius, [kt qua- 
sp4>ramDS ipsasi part«^ adporpetuetranqnillitatis comodam dedactnras. [personam etcj. Uatam 
Bmiine in dia nn«t« Agiüha «ifgiais^ Biginnitdoa «ta 4710 

Fabr. Eittaee: tbwMgt Hfthraii in Bn. Albracht t. öakmiieh. Anb. f. «steir. 8», 8«6 
— DracMbbr fir 14» ¥«br. 8. 

widernift die dem Heinrich v. li vi'l. VvU r Il.ai^ \V v n ( i k ü n u. Djctrich v. Zit-l. iläri,-i'rn zu 
ßa°»l n. ihr^r Gesellschaft, Maos Scbriber, Wiihelm v. dem Ziei, Lorenz iobenei, wekheu 
AV' iti . Leaten der Fran v. Holland n. des Hn. Brabant auf der See abgenommen ist, ge- 
g«bet)» Eriaubois [nr. 3444] »it Ktiii«Mali«i fftgtn diaKkaber Tonagaban, da ne inLarnl» 
des Mkgr. V. Badan an ibm HioMo VAbaMIiflM bollkiidiaebmi o. biabant Unflaatm 
W.iaii-ti im W>Tiri v luiidn rhein. Gnld'Mi sliiri'ii'imtticii n. v. Jmt frcfanvri^npn nucti T/'Sf.^M'lil 
T. 2uuui> ümtiis. Kronen beansprocbt hatten. — Ad m. d. r. referente d. Cour, de Wiiui^urg 
camarario etc. IkaK ^"9- ^Mfoik — ' KB» II •* a. i 1 1' $ ^Müt. Kop. (loanptt) Abringi'n. 
(DorotiiM). • ilil 

b«BobaUI<tdiaY<rtiatardar8lliid»?.G4rlits, Zitta«, Baatita, lobaa, Laabaa tuKuttMU, 
welche er früher auf Febr. 1 7 nach Olmütz geladen [nr. 47 1 6j, da er eine Untemelimung 
gegen Steinits plant, nonmehr anf MUn 2 dahin. — KIJ ? — Ans der Sammlung dos Scnltetas 
(GdrlibterBibÜMtlick i l'ilai ky, Hcitr. x. G. d. Hnss. Kr. J . 177; .Jecht. <'<•<]. dipl. Lasat. soper. 
2, 1 03 f. (fr. nach fraw. t lichtmesae). — Gleiche Schreiben werden wohl andiemiur.4713ft. 
gumuHm Ainmtm «gangw Hin. 47SB 

•lUlrt, dasa Konrad t. Bandaek dir jOag. dar «baliehe Sohn Koands das Iii ial| «iWirtikii 
für fthig alle Vedrt» d«a Aida fai MmipnA la aabmao, baiabat ibn aiit ainam AbWI an 
Si-iikv'^ Bandeck u. befiehlt ihm den Lebnseid fSr daa Jiaiab tar K«aiad T. WaiadMrg a1>/n- 
legen, — Kü? — RR. G 110». (Dorotbee). 4ii» 

aitliH das Or. Johann n. Michel t. Wertbaiai, amria davaa Irben das Privilegiam de noa 
«facaado. — Per 4. Oomadma da Wlaap«v oananr. Tauo. — BB. llO' darebga- 
atrtehen; vgl. Jnli tS. (Dorutbea). ' 49M 

emeniit J.^ Miihurd v. Lai m ing «' n i l.i i-^'. Domberrri ii P.i-sai] u Pruji'-t /u Mattighofen (Ma- 
ticen.) ta seinem Kaplan. — Rex. Franc. — Not RH. G 1 1 0'. (declma die febr.j 4?2ö 

TarlxalatdaniBbaTbatd Naahaaaah (Htwanbaaa) a. Illaii v. Nattbaaaan nH den Bdigani r. 

Weitisberg, welt-hp auf Veranlassung t. Konrad r. Weinsberg ir«&cbtet sind, Gemeinschaft n 
haben [Tgl. die Aberachtserkl. t. 1425 Jan. 29]. — Petrus Wacker — Or. Öhringen. — 
Württemberg. Vierteljahrshefte f. Landesgesoh. 7, 227 f. (di. nach Doroth.). 472C 
daasi^darSLMdrdiingen. — £U. w. T. — Or. MAnchanlL-A, (id. dat.) 4;97 
dwipl. dar 8t Straasbnrg. — ITtF. w. t. — Or. iLAbB«br.«tiMaTld.T. 14S9 Febr. 18 8tnaa> 

I ln.rt; St-A. (id. .!..t.) 47S8 
desgl. derStWindshein.— KU. w. V. — Or. NAmbeigKr.-A. (id. d«k) 47S!I 
«nittiari dar HalbaraUdtar CMatHtUall (dia afunfaiaii AMalaa «. a. w. aafgaalUt) das 
Empfang des ihm von P. Martin T. zugestandenen Jabraanhnian durch deu lebnser Kan. 
Johann Komenitz u. den Taogenndndar Kan. Hafatrfab Sanandorp«, die Cutereinnehmer des 
mit der ZabaatoimiabaBg baaalliaglao E Qaacg v. VaaBan. — Ad n. d. r. Mkbaal pnipw- 
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Bolesl. — [o. B] — 

Pulilikat. A. iL iireuiiS. 



Brünn 



Hin 1 



] 



PNMburg 
(Piinooii) 



(ia Cnv.) 



Or. a. Vid. T. 1422 M&n 24 Magd«b. StHl>-A.t tiäM in BB.] — 
SUaU-A. 40, (;i2f. fl 4. .-ii- Wt.'i 4730 
I bescliwuigt dtr M a pd « b u i scb en Oeistlichkeit (dje fiiizehiea Abt.'ien auljiczAhltj dan 
I Eia|>fanK d«8 ihm v. P. Martin V iug»'>taiidi'rien Jahr*swhiit«n dnrch di-ii J^baser Kan. 
Johann Kanutnli [«ic !J, Uutereinuebmer deü Ii. Uootg v. Parsau, o. dorch den Tan^ftnnänder 
KlB. Nikolans Jarchel, UntdreinnehniM' des R Johann v. firandenboig (nonmehr B. v. Lebus), 

— Küt <— Tnon. v. 1422 April 20 [nickt Or.J Drudan. — a««elüclitoqn«ll«n d. Prar. 
SaokMa, Bd. » (BMiia, Uikb. dn KI.Bafa M lia;d«birir 187»), 199. (id. dai) 47il 

b«flehU dfin I^-biiMir Kan. Johann K-Miii)n;tz u. di-in Taiib'<'nDÜQder Kan. Hfiiiirich Snini>r- 
durt', wekbe vom B. Johann v. Ltbus mi; dtr Emiebaiig d«( d«m König (Signi.) v. Miu^ui V. 
verliehenen Zehnten in den Dini'r'br-iL M>'ibseii. Naomborg a. Merseburg botrant sind, den Ertraf 
•n «einu Boten J«k»b Hu£Qjr «u Konsul» abiaii«f«m. — Hkhatl — BB.0111'. (^.d.; 
iw. Mr. « «L mn a). 47tt 

üb.rtrriKt dcui Burugrufiii in KicMiom Peter Kutyeg die Criminaljnst:/. (ilis Pofrav<-fn;imt) 
da8«lui»l u. ijtiaaluagt ihn g>.'Ki'a die Kotzer mit all«r Btrnng« einzuM'lirvilxii. b«fltsblt 
er ihm aaf die We|.'>il.i^'<<r>'r Acht tu haben i;. dalüi- iii ^■jrm'u, d^^i i,o'raDbt« Saehon den 
rechtmäasigen Eigeniümeni zugestellt wOrden. — Ad m. d. r. lüchael jfnfoi. BaImUt. — ■ 
[o. BJ — Or. Wien H.-H. u. St.-A. — Arch. f. Osterr. 6. 80. SSTt (w uäpü BiMiputaM 
= Annacbtssuntaf ; doch wohl Mta 1, nicht Fabr. 22). 499^ 

veiMatat allgemein, die St. Dnisbnrg tat Yenalaastuig Gerhard» r. Ofete %. Mark odtr Im 
Ifa. A li ilfv. Ck>M? irk-' ndwii/ m betästigen, u. emouert der Stadt ilirc Privib'gif n [vj;]. nr, 4533]. 

— (Per d. U f-pisc. Pnt. rancell. et Conradotn d» Winsjwg camerariom i'ranciic pr»pos. 
Strigon. — K. lU-ur Pye] — Or. Dnisborg; [Rlt. (( 127'J. — Bif. (n 1411): Anna), d. 
Urt. ?ar. f. d. Nlederrbein U. »9, 194. (seconda d. marcU). 4784 

ToMlit d«n B. FHedridi t. Btnbarf di« Begalien, oIUm dus «r nmatad M, n. gmMM 
ihm Jio Ht'bihnnng binnrn Jalirt-sfrist i4>jr hei snnrr fSipmunil-l AnwesiMibfit in I)"at5ch- 
land uaclj^oholen. — Per d. ü. episc Patav. cancelL Francise. prepos. atrigon. — K. ileor. 
Fye — Or. 9. TM. V. I4S2 D«K 9 SUmlbag £r.-A.; BB. Oll 1. (di. mA... iata- 
cavrt). 47Sd 

g wtettrt donVlrtelt M« i f «r t. WiaelMMgg (Www weto) !■ dama DwtolohiHUHfNi (loi»- 
stanur DlOiM») «im Wodwanikt nhnhdtM. — CuNa Arne. —SB. G 1 1 1*1 {iL 
nach inToe.) 47M 

iiobilitif'ri den Konrad 6 e p s au BNtiinfMI n. wlailift ün «in WnffMb — KD. w. T. — ib. 
nra.llV. (ld.dat) 47S7 

MIR S 8k«Hli: liMuiftngt dsn Hkgr. r. Badm, dem Koarad t. WtiMlbei^ Kenüngen n dbtr> 
geben. Fester, R-T- Mkgr. v. Bn-Jcn i.r. 33T2 - fal.sdi .statt MSrz s ( nr. 47 5o). 

b«8tU%t d«dB Honen t. Kastel ^C-) DieUich o. Ueiuricii Beyer t. Boppard ihr» Prinlegien. 

— B«K. Vamt. — BB. G iisl (Mnpst w nuMtetny 479S 
belehnt den Heinrich Beyer v. Boppard mit dem Salmenfang zu Logen am Lnrleybetig (Lsrle-), 

d»n sich Johann Pjner angeroasüt, obwohl ,vou alters redlichen herkommen nnd recht ist, 
das nion'.aiul. iti wlu h'-in »« m ii ,'drr nirdi n d- r sei, dheine ealmenfank «n des Kcins ström 
haben »olle oder möge, vt hubv diuui denselben salmao&uk von ans ond dam heiligen riebe 
zn loben ond onch als lehensrecht ist wiMeaflkh OB0flh9giHt.* — Bmu d. 0. tp^ Äii canc 
r«fer. FruK. — BB. ib. (id. d»t.) 47B0 

bnollBdebtigt im VB. Dietrlth t. Ktllii «lOtiurlloh di« FMgnbn t. «un WesUhlM «m Mk 
za T<'rs4iiiini>^ln — Pi r d. Georg, episc. PataT. cancelL Pranciscus prep. Strigon. — KB. Q 
1 1 2' i kop. iluiiat. tsU'A. ; [Kop. Speidr Kr.-A- ; vgl. Zt«chr. f. d. G. d. Oberrheins 7, 417].— 
In<lox lect. acad. Hona»ter. p. mens, aesi 18H4, 7 f.; liodmr, T«m« 635. (id. dat.) 4740 

onnachtigt dan EB. JhütiiA v. £4l> di« ^«m Bätk» raryCMutai Ortechaften Sinif o. Ba- 
magen für .du Bmtift riwiniMn, uiar TorMtaB dir WiadMmiiniü>'»suug durch d. Baieh. 

— |Kr. w. V. — K. Heur. Fy* . - Or Msseldorf; RB. G 112': Abschr. d. 13. Jahrhd. 
Oobbiaa. Btdutr]. — I^comblet, ürkb. i. die 0. d. ifiliederrheiiis 4, löO. (&a. tot remi- 
aiMm). 4341 
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befiehlt d«D Unterthanen m äiiiiig a. BeHagen dem EB. Dietrich t. KAIn za hnldi^n, — 
{iß. w. T. — AbKiir. «L 1 5. Jhdta. KaUmu. Btdut], — Bnr. : Lacomblot ib. (id. dat.) 474t 
baflafalt dm Hn. IWMld t. Otldaro n. Jllicb, der Bsriborgreifiuig t. Sinzig a. Bemagen 

seitens de« T.B. ninlricli t. Kr.ln sich niiht zn widersetzen. — - W. v. 4743 

erlaabt dem KB. Dietrich u. idim künftigen Krzbkschäfen i. KOln an ihren LandzollstäUen za 
Bhelnbarh, KOniKsdorf a. Neoss (Nässen) t. jedem Fad«r Wein eiMo rluiiL Qolden n. t. .alkr 
krafiniuwehaft mch dnik und äcb du mMh 0Murfct»l gMtV n a«hiMii. — CMrd.a.apkIM> 
ouc. Fme. — RE. 0 112'. (w. vor mumsc««). 4744 

belehnt den .Iimi,''rr. .l.ihiuiii v. Xa-isau u. .I.>vj,'n DrOder mit ihrem Anteil an Cleve, Murk, 
Dinslaken, Neuiuii «»ludi {UU. Wiesbaden, Kr. Westerburg:] n. der ÜAlfta dw (kaftchaft Diex. 

— Per d. G. epi$c. Patar. cancell. FrandM. jinpos. Strif^on.— lt.Hnit.iya— Or.n. 2 Kop. 
Wiesbüd. : RB. G 118'. (sSinpBtag ror . . . reminiscere). 474^ 

fordert den B. Kaban t. S p e i e r, den Kanzler Kg. Roprechts, aof .konig Baprecht nnsers rorfarn an 
licni rirlif n'^'i>t> r u. ;i .1' ai.'lr'rc ru h - ri't,'ister', die er itiiif li.ihi-. ;in sflnien r!<'Vi)llni.'icbti^'1»-n 
Konrad y. Weinsberg ausiulielern (vgl. nr. ii04«J. — Ad m. d. r. d. G. epise. Patav. refcrent« 
haoencDS. — IQt. 0 1 1 9'. — MitteUoiv. d. IhL t Mfnr. OMtAkhMpiMlL S, 1 14. 4746 

aaXligr.Beniltard v. Bad«ii: hat den ttg, den er dem Mkgr. einer- a. den Stftdt«o IMbnf, 
BntSKh «. Cndlngcn andtnmits nf MM 22 [vgl. nr. 4fiH\] angesetzt hatte, auf Mai Sl 
verlegt, weil • r . i. il: ><»-m Tagn alle R«ich$!ttande 7U sich nach Beigensbarg entboten hat, 
n. fordert ihn auf, 3:umHecbt dahin zu kommen. — KU? — Kop.* Kolmar Stadt-A. — Fester, 
Bog. d. Mkgr. t. Baden nr. .13 7 9. 4747 

d^isgl. an die St&dU F r " i b u r g, B r e i s a c h n. E n d i n g e n. — W. v. 474M 

befiehlt der St. K»u,Liagen im Breisgau dem Konrad r. Weinsbeig in huldigen, da sie dem- 
selben wegen seiner Geldforderungen t. den Urzz. Fri j'lri> h u. BMI T» Oiliwilkill ffbfetreten 
sai. — D. caoc. Franc. — üli G l }4^ CKmimsceie). 4749 

MMtt im Mkgr. Bandwid B»4f a im Walariwif KoinBiiii n Oercabm a. d«ftr m 
Wlgw, dass die Stadt diMNllMn hnldigt. — KU. w. t. — SB. ib. ^id. dai) — TgL 
Fattor, Beg. d. Mkgr. r. Badra nr. 3372 [Ohchl ra Min S). 4750 

belehnt Heinrich Boder, Unterlandrogt im Breisgan, mit den Lehen des Wamher Wisswir 
[=« WaiaweiiJ aaL — Per 4 O. ifiat. fatev. eancaU. FMoeiacBa piafat. Strigon. — & Hanr. 
FQa.— Kailaraltt; [RR. G 1 14«]- — Bag.t Zkebr. 1 0.4. Oteciiniiia M. F. 3, 440. 47&1 

b'-l''hnt Dii-trich u. Ili'wirii ii rii' vc-r v. rti'pp;ir:l, II'Trr-rj tu Kastel, mit 2 Tnrnosen .luf ■:!*-m 
Zn.H za K-uppMil u. mit 'riirtiO'i--u <iuf dyiii äjU m liwhenbnrif, — Bei. Fnuic. • — MK.'i Iis. 
(reminiscere). 4752 

gestattet dem Dietrich n. Heinrich D e j e r, den Gemeinden zn K h r e ri 1) > r c { Kr- , SohSneck 
(Scbo-), Waldeck [im Rheingau J, Kourad u. Gerlach Kolbe ans B<.'j>|)arJ u. Koorsui t. Hossel- 
atain ihian Wein n. ihre Faldfirflchta ziidUni a. nqgahindart in ilin Btaaar la Boppard zn fähren ; 
VfleUt dar St. B oppard tntib hicntaA n rlelitan. — -ZU. w. v. — Ib. 1 1 3*. (id. dat.) 475t 

gft-iutti t dum ll.'innoli li^ y^ r ]! 'fi|.rir l Jiu im PfanJbesitze Walters v. Hohen -GvroMscck 
o. Fohnars v. Ocbsensteiu ^Oss-) befindlichen Dörfur (Boichsletwo): Hoch&lden (Uof-), Mar- 
Irabain (Harlle), Mvidbaim (N«rMa) n. BamaanNitor fltoooltevflr) aluJdMB. — w. v. 

47M 

ernaoart tLftnahmfgt dan Boppard am dia(Insar.)BdiOiiiMg«iieUMidniigv. Ang. ts. 

— [Ad relac. d. G. episc. Patav. canc. I'Yanciscns prepi>s. Strigon. — &? — Or. Koblenz 
Bteker ; RR. G 1 13' u. 114']. — P. Wiipind, Wetxlariche Boitrr. f. Gesch. u. B Altert. 2 

is4.'ii, "«sff, ■'■Iii- i"'f;iv:i m. nuirtiiL 47-^5 
verbievet alluri ftoiciuuuieribtttieti mti lirnbünt feruitr Vtrkelir m Uaihau, da Jobaun v. liiirea, 
Propst zu Aachen, n. Job. r. L^en, Vater n. Sohn, Herren zu Heinsberg, in Brüssel nberfallan 
«. gafugM wanUn Miia n. die Bdisaalar aaf aaina Varindaie aieb niabt nr Varaotvortong 
gaa>i»bnbafc — . ggf — Btn—.T. I4t4 AptU loP t waMart (an amk munia- 
cere). 47M 
Twisdert die 3600 rfaain. GaUao, an «akha dia Btad W aw r t. ItaotUngaa aeiia« Pnrtoiwlar 
Jab. Kireban «npOndit iat [vgl. nr. i^n} in «0« Mark SUbar (« Oaldan n ainar Mark 
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IStii^n Silbers {gerechnet). — Ad n. d. r. d. Conrado de Weinsperg nftnnte Francisens 
{n-'i.i.s. — \U]l. I 14' >i. 1 !5', dabei nuch oim f|ilU|t> ml* AmiicI — ^arppr.-' Vit), 
Staais-A. d . . . Camm«r-i»erichts 3, 50S ff. 4/57 
erki&rt rar Berahigimg des noch immer b«$orgt«u Kdioor EB. Dioiric]!, dass aUe etwa dar 
St. Kt lii gogebeM« WnStpM, W«k)w d«>m EnsUa schäiitick «InD, MtgiMf MlB WllM. 
— [Per d. 6. op. Phi eme. Fme. — KR. 0 11 2]. — Apologta d. Biti Stiffis OBll«n fBoiw» l fiST) 
1 5 1 f. ; S«curis ad radicem p^sita i-d. grändl. Ber. lot-o libelli, wurin der St C'llc-n . . . TTr=!praug 
...(Baun 16b~, 1729}31i>; Ldnig, B.-A. Spie eod. l,Fort&&76. (sont. rerainiw.) 4758 

baflablt dN fli K 9 In M 8tnb t. 1 000 Mark GoM, aa« mit dam Hn. Adolf T. Bwif fum 4«i 

SB. Dietrich geschlossene BOndnis anfrakündisren. — [Ad ni. d. r. Frane. pnp. ShigfflL — 
K. Heor. Fye — Or. Düsseldorf; RR. G 1 12']. — Ucijmblet. Urkb. f. d. Gesell, d, Niadw 
rbetns 4, PiO; vgl. Ylag.: MiU«iI i. A SUdt-A. tu Kdln, lieft 24, 141. (id. dat) 4789 

erteitt, da di« Unadten in Knttanberg fitlscha äfosclua n. Deoare urtgen, dam Olriob t. B«a«it- 
berg dl* Becht Hdnmn nach lurbtniDlieheitt Sehrot «. Zwn n iprlgta, — [Ad m. d. r. 

Francisc. prepos. Stri>,'«ii. — K. Henr. Fye — Or. WitÜogM «■ Kiqki Pnc BAhlB. Mus.] — 
Sternlw^f, ü. d. böhm. Borgworko, Urkb. (1. 2) 107. 4760 

belehnt den Jobann t. Kineck iß^y-) mit der hnlb^n Herrschaft Land-ikrOD, die nach dem 
Tode [FriedridisJ t. Temberg (Xcoukbiirg) aa da> Aeieh geMea ist, d» deasao Brbe Knft 
V. SttAmbei^ di« Beleknaiig viebt neb|r«aoobl. — Bex. Vma. — IS. 0 114''. (mni- 

nicrr-r--''. - Vp-l, TIT. -!."40. 4761 
eraeimt den Xantener Domhemt l'ilmaiin v. Udon zn seinem Kaplan. — Canc, Franc — Not. 
BB. a 11 getilrk 114^. (a. die tun«.) 4760 

ladet Beichsstädte aaf den zu Beratimg:«a dberTernkbtnng der bOhin. Ketzer angesetzten Beichs- 
tag zu Begt-ii-'^burg fdr den 31. Mai; iuzwiaeheo soUen sie auf EinladuDg der Knrfdrsten eine 
BsntMg balten. — Ad m, d. r. Michael prep. BulesL 

aaStraaabnrg. — Or. Strassb. st.-A. 476S 

aa Frank fort, Oebdunsw, Friedberg u. Wstdar. — Or, VnäkL BL-Ä. 4764 

an Knill.— Ur.KmnSt.-A.(vgl.:]littsiLa.d.atadt>A.T.KUn,Mt4,14l). 476t 
KrA8, 122. (sont. reminiacere). 
ladsi Meb ftlgtode Belebsaltade aaf diaaen BagmAofar Btidataf : 

den äraion t. Lupfen 

den Biachftf v. Anf sbnrg 

den BlsehofT. lavsaBoe 

die st Sc h wy z n. ihre Eidgenossen 

die Su Konstanz u. die Städte am Bodenaea 

die 8i Bern II. ibre Eidgew>i>sen 

die 8t Ulm u. die mit ihr faiUbidataa Mdta 

di«? St S c h a f f Ii a n s e n 
den lilschuf V. Üasei 
die St Batal 
den Bischof V. Konstant 
den Bischof v. Ckur 
di» 8t Zttrieh o. ihn EidgsnosaHi 

die Hrzz. Heinrich. Ernst. ^Tilhaln, SkdiM, Bans n. Ott» Y. Bal*rn 
den Bischof t. l'reistug 
die Hra. Bn«t n. niedrieli t. Oatarraifth 
den Bischof v. Trient 
den Bisehof T. Brixen 
den migt. T. Badan 



4766 
4767 
4768 
4769 
4770 
4771 
477t 
477« 
4774 
497§ 
477« 
4777 

4m 

4779,84 

im 

4786>87 

478S 
4789 
4790 
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4791 


rite St. Freibarf, Bniaadi, NtoMtarg tt. Bnffiagai 




die St. S p e i « r 


4(99 


«•SLMsIat 


ATM 


die- St- W 0 r iD s 


4796 


deu Gr. Philipp v. Kussau 


4798 


dn BihIhh T. WirtbnTf 


4797 


den IJischof v. S p"-«'' 


4798 


dM fiiiohof T. Worms 


4799 


dec BuehofT. Eiehstldt 


48011 


den Bischof v. Bamberg 


4 SOI 


dm Enbuehoi T. MagdsDarg 




den Bischof V. Kols 




den Bischot v. Naumburg 


4804 


den Bischof v. L&beck 


4806 


den Bischof t. Msriabarg 




den Bischof T. Hklb«r8t»dt 


481) < 


den Erzbischof v. Bremen 


480H 


deu Bi^ichuf t. Havelberg 


4809 


di« mgr. FriAdri«h, mihelm tu. Vrittditeh d. ]ßa$. T. X*i«i«n 


4810 


den Hrz. Albrecht r. Sai-hsen 


4811 


den Ure. Erich v. Sachiaa 


481a 


den iMidgr. Lmwig t. Hesa«ii 




die Hrz. Otto, Dogislaw u. Kasimir t. Ponntrit 




deu Hrz. Johana v. Meokleabnrg 


46» 


di« 8fc L«b0«k 9, ulk BMSwHdte 


4818 


di«* St. Hamburg 


4817 


die St Wismar 


4818 


die Bt Bostoek 


4819 


die St. Erfurt 


4sjn 


die 8t Magdeburg 


4S21 



Tflitekliiiis der dnrcli Konrad t. Weiotbei^ beflFrderttn kOnigL Einladongitebiiriban n dem 

ßegensburger Tti i. li-t;ig: BTA 8, 123 f, . Nicht immer ersichtlich. w.'lchiT Tk.-ii;hsstand ein- 
zeln für sich da.s »ujiigl. Schreiben erhaluii ha».) Auf diejiem VerteicliuU fehlt Köln (vgL 
nr. 47fi.5), jedoch nicht Slra-ssburg (nr. 470.'{) n. die Fr*nkfurter Orappe (nr. 4764). 

fedtiatet im BaictaauitorHuuiaa dea Stiftes Terdnn dem daitigui B. [Lodirig L] CMumwub 
a. Abgabm so Mston, d« derselbe biaber noeb inner Hiebt ndt den BagaUai hat be> 

lehnen l8< r-n. KU? — KB. G 1 1:!'. (». die). 4822 

b<>stitigt die l'rtvilegien der St. NamsUo. — KMI — Alte Kop. Breslau Staats- A. (sont. 
ocnli). 4833 

qnittiait dar 8t. OlmitE Aber lOOXaik tw dwMfadUgaQMfgitag ftlUgMiLoaag. —KCl 
— Or. OUuMs. (sooi oeidi). GtmiiiithraL 4814 

b«lehnt den Hn. Johann zu Troppau u, r mit JUgerndorf. — M m. ■!. r. Franciseua 

propo«. StrigoD. — [It. Henr. fy«.] — On Wien Arch. d. Minist d. luaero. — Pttbllkat a. 
d. iifua. Staataarth. l«, S02 t (aoni oaali). 4886 

Tapftsdet im Johaan Hanowee t. Behwambarg fünf TVOrfer des KL Obeti h c ha B für 1000 
Baindt Pnger GmelwB antar der Bedingung, dm er auf eigene Koatan die St Mies ver- 
teidigt— Aidihr tehj 4, 37 «Bag.: fülaekr, Baitr. s. 0. d. HwkIvi Wt. 1» 18». 
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» 30 



» 31 



> 22 
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gi»bt denen, die Woingarten am lu bei Sommerfeld haben, die Gnade, daw sie 0Mli]la||4^ 
banrer Becbt gerictatik ««idto soIlHn. — [P«r 4. dBMB SiapoMBBi Maiacil S^tgvfit Jnn- 
eise, prepoa. Strigon. — B. Henr. Fyo — Or. 8«MarfUd] — WodM, TBTtdi lipL Lnmi 
infcr. 1, 4837 
l Terleibt dem Nikaiaus v. U«rgdi.>r 1 das Gut Taucbrlti (Tocheris), welches dioser dem W«nz«l 
T. Biberstein zn FriedUnd abgekanft^ Mit to Bestimmung, dass er die Besiti«r dioM Qvt» 
vm doi OWrIaaiti. SttdtMi Bkht traiMO wolle. — [Pw d. docom BampoUhun elo. Weh. 
prep. BbImL — R. Htiiir. Wjb — Kop. Mrtiti Rbl i.8tlra] — Reg. : Ttnaieln. ebtriu«. 
TTrkk. H. n, s. r.li. iKidi 4««8 
^ «rtöilt di'ii M;uiiii II. Kitti in u. Laad-ikutuu im N a malsu i SC hen die Freiheit, bei Kaaf oder 
Verkaut v .ii <,äuirn k< iid Anflfahrt oder AUhlvt la antrUhtcn. — ZQf VintM AlMehr. 
Bnalan Stadt- A. (bL nach onli) ^89 
hafieUt dcnB&tcn derSUdt« Bavtian, Q9r1itz, Zittau. Uban, Laub&n, Kament d!« Mauern 
tv ! c-fi stipi-[i 11. zu ln>w;i].ri'ii. — Ad m. d. r. d. Rnmpoldo duce referente Mich. prep. T! Ma.^l. 

— Or. Uaiitjim) — C^i. dipL Lusat sop. 2 (1896), I <)G f.: Beg. z. J. 1421 : Veneichu. 
oberUiu. Urkk. Heft 5, 6 ; Keuva Laus. Mag. 72, 133. (mi. nach ocqH). 4880 

verleiht dw Sk Me«aiedlo«N«v«M4ljr (NanNdUtiO ^ ^ ^od* dw ga- 

genwärtigM InhalMfiliBlaikaBepÜL Ad m. d. r.lOek. prap. B<)le«iL ^Xofu 1708 Wiaa 

An h. d. Minist, d. Innern. (fr. vor l6tnre\ 48SI 

Ansterliti ' erthcUt derSUAasterlitt (Slovkov) die Maut in deraelbea Stadt — Beg. : Aich. ^ealgr 7, fi ä 1 
I Jktaiik. 48tt 

trifft hier mit Hn. Albrecht v. Österreich zusammen. — Nach dem Znaimer Losangisburh 
I u. Bl'A 8, 1 17 Not: Arch. f. östi-rr. G. HO, 29H. — Erwartet wurde S. in Nikolsburg be- 
I reite am 20. Mftrz: BTA 8, IIH. 4^32» 

»chUgt ant die eoo Qnldio, um weiehe2oU n. Vogtei n Baael dieaer SUdt venMtit aiod, noch 
600 aaldra, die «ia üw griialna. — Bn. IGeh. — SR.ailS'a.1 1«'; an Bande: nen 

«Ii Vit- ('»tarp). — Vfrl 142-J Jnli 31. 4*^;W 

schlägt die lou Ualden, weiche Henmaun ulienbarg tür ihn üu «lui^o OlMbigvi iK^tiUt 
hat, auf die 2000 Gulden, um welche ihm das Schnltbeissenamt zu Mdlhaasen verpf&ndet ist, 
mh dm Vaispm^an, daa die gama Snauna hei einer etwaigen KnUtaang aaf einmal haiahlt 
«enlen Bin. — F«r d. Oonr. da Weinpeif IGek. ynp. Botad. — 8. Haar. Tj9 — Or. Mfll- 
hanen ; pS. 0 n 7^ — Mossmann. Cartidaire da üttUMMaa 3^ 10. (nnt letaze). — Zur 
Hais« Hettnuan Offenburgs Tgl. BTA 8, int 4834 

ermächtigt den Uenmano Offenborgdas Mfilhanwner Sehalth«ssenamt fdr denselben Preis, 
tun den es Ihm TerpQtodet ist, weiter n TaspllttdeB; die Mfllhaanwier soUeu den etwaigen 
naaeo PhndiidiahMr «tan mdaninA BUl i. Iftridigvng laiskii; dieaer besw. OltailMif 

soll auch nicht verpflichtet sein, in KflUunaen m lalieni sondern einen Vertreter einsetzen zn 
dürfen. — KU. w. v. — B. Henr. Pye — Or. Mdlhansen ; fHR. 0 117'] — Mossmann 2, 1 1 f. 
(no. nach letare). 4835 
gisbi daa Hamann Off enharg, B&tger zo Basel n. SohnltMas n lUlhaaaen, sowie dessen 
VaeUteounen das BseM, Wein, Xan, Etist a. s. w. lelUM nach Ulhaasan bringen zn können. 

— Per r1, (', flr> Winsperg Mich. — EB- 6 IIP.' n. 1 1 7'. fnWTit. ns<-h !i't;ir"i. 4S3ß 

beseitigt der Br«i&ach die Beichspfimdschaii Uur l/udW Uii£hst«tt«u, Uitu^mgäu, Aclt- 
karren o. Lussh«im mit dar Bedingung, dass in Zukunft nur das Beich diese Uerrscbait wieder 
an mäk Ideen dürfe. — |.Fer d. C. de Winspeig ]lichael.J — Or.|.niehl geihnden] Bieisach; 
IBB.G ll«n — B«g.:MittetLd.bad.bistKom. 11, 16. 0^. dat) 48t7 

iiiiimit Jen Juin,'Kniü'iL .Ti.lkiiiu v, N .i ? a ,1 uiitiT --«■in H.vffTCSiDdp auf n. veischreibt ihm für 
seine Dienst« jährlich SOO rhein. Gulden. — KU? — KB. G 115' mit KU: D. ceno. Franc; 
aQd.]Cop.WkabtdannMhOr.(t)iaiHMcsr A. (nui. . . . ladt Istoa). 48S8 
deagl. den WiUt^ t. BniohfaU (100 QMhl), » KU. w. «~5«kBB. 0 IIS^ 0^ 
dat) 48n 
deagL den Benl t. Hnrde (100 OnMm] — W. 4840 
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de^l. den Johann Scher ff gin (100 Gulden) — W. t. 4841 
abargMt dtBUiLAlbnclit t. Ökt«rr«ich dMBMthillHM^ malUlmii, bis 4«aMB CMd- 
IbrdMingwt itamttlcb MHtd^ flind> (Brtiui, BpialbMir, Bidiluni. HSMatdAli, IVabitMh 

werden dem Ilrz. in Pflegschaft gegeben ; tAr deren Besutzuiigi ii erh&U er j&hrlich 1 2000 Schock 
Groschen ; Sigmund verpflichtet sich zur dauorndan UnterstAtzniig de« Urz. mit 1000 Spiefisen, 
ilji' i.r iiuf ci^'eiiv K !-t>-ri im l.ainii' luilt, u. cu wvm-rtr Hill>, wenn Milirt-« TomFeind'^' über- 
vigfia wxirde; ohne Wiueo des Kömg.s duf der iir^ li>«iu« Vergebung oder Verpfändung nr- 
Itthmo, Jtdodh die Amtateste u. Burggrafen ein- u. absetzan). — Ad m. d. r. Francis«» 
fiVf. tejfni. — IL Houicu Wj/i. — Or. Wiao JL H. SL-A ; 0 11 7' o. 118' — 
AnÄ. f. (M«rr. Qmeh, 80, 939 ft (noi. vor ftowai i aamaelite.) 

Mehnt Adt li'i-ru' v. K " t )■ <• r tr I; [» rg i. Bndolf f. K ;i in > t •• i n a. Arnold ?. Botborg mit dan 
Buchalehen ihrer Yurt»hrea: Uatiorlea, Uofotottw, Witturswil (-lirX BIumd (BbvMi]. Tit> 
üagm, Kradingw «. Bridiwb. — P«r A C Wmfwg lOok — BB. 6 1 1«' (mont. 

nnrh trtarp"'. 4843 

ubt;iLiaj,-t auf JJiiteü li's Utnuann Scliaber dessen IU>ichslehen üu MwUUu ^Malin) an die Brüder 
Peter u. Wilhelm Truchsessen v. Uheinfclden. — W. y. 4844 

balehli 8t Speier die BiebtaQg n. Slhi» Bit B.B»b*a u hatte«, M«ie ika o. seine PMI- 
hait M OiraiiBeditain fl.Fk«iliriliViiiig«rtöit nlaaN»— Fir A Owrinep. TkIhv. «bboiIL 

Franciscu'a prepos. SMgttniada. — 0 B — Or. Ibibrdie. — Big.: Zttoh. 1 0. A Oberrbeins 
N. F. 3. 440. 4845 

befiehlt B. Räbaii t. Spater seine n. der PfalTheit Bechte o. Freiheiten gegenüber der 8b 
Speiar aufrecht si erhaitau. — KU. w. t. — S, Hear. Yy« ^Ij — Oc ik; [aiioht in BBJ — 
Bes.: ibw «m 

verleiht dem Markus, .Tuli.i: u. t. Hodetic S>uhn<- i . > inea NaeUMUnaB di«TtgteliB Auster- 
llU (Slovkov). ~— Keg.: Arch. cesk; 7, 660. Mrattk. 4S47 

ladet den llkgr.BerDbBid t. Baden, da «r den VBtU)n2'i [nr. 4747] angasaMMi'nig nicht 

liftHin konnte, auf M;ii ^51 ti;vh Ilemii 'lurg, nm dasclLsi -mim reitigkeiten mit den St. 

ilii.Tir, Breisai;h u. Kmiin^i'u, dereu Ü<jiobsTogt der MaikL'rnt zn eniieheiden. befiehlt 
ihm :iu.:'h ilfii v.tii iiiin iin Ilrei.-^gau neu eingerichteten /"Ii wu-.liT itviisi h.ilTi';i. — l'^-r d. 
C de Weiusberg camurai um Michael prepos. Boleslav. — [o. R — Or. Freiburg Aiixert^ — 
Ja& Wencker, Continnat 1 Ii nobts t. d«n Anss-Burgem 6g; Sehaiber, ürkb. v. Frcibnrg 
2. 31« f.; vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 33s7. (fraw. ab. annnnc.) 4848 

baaUtigt d*r St C o 1 ra n r die ihr von Karl IV. verlioheno Befreiung rm dem Landgericht im 
BBa.<!i%. — Per d. C [de] Weiusberg caniprariBm Michael prepos Ic> lr i pi&cop.!] Bok.«ila?. 

— [B. Uanr. Fj« — Or. n. ViA v. 1441 M*n 21 0<At»M Stadt-A.; Bft. Q IIS] — Lttnig, 
B. A. P. spee. Oooi 4 T. 2, 71«. (Annan ak nannac) 4849 

beflililt .L i St. Colmar nicht zuzulassen, dass irgend jemand einen der si.i ^'. legenen Ht51e 
kau:e u. lim befestige, um von dort aus daa Land zu plagen; aeia L&ndvogt im EUaas u. die 
K < Ii >t idi. s 'lu^n diea Mwh nIAt dnldiB. KD. n. B. w. v. — Or. Ib.; BB. G 118'. 
(frawen ab. annanc.) 4860 

gtebt d«tt Johannes t. Bin fn Kheis. Baaeler Familie] «rate Bittan a«f daa 8tül BbainMden. 

— Per d. C. de Wiasperg Michael - - TJrt r, ii''' ''':4 irur. Iii, 4851 

d«6^. den Koarad Uaward auf da« Stift Münscter im Aar;gan. — £U? — Not. ib. (iA 
dni.) 488« 
belehnt Heinrich Blumberg (Bknaen-) mit den dem Baiohe TaiiUlaa gaweaanan ScUoaaa 

[Hohen-] Karpfen (0-) .gulegen of der gch«rt In Schwaben'. — D.eaBe.ineh. — BB. 0 Ilf«*. 
(frow. t annunc.) 4853 

beglaubigt bei dem M kgr. Johann Jakvb v.Xouiferrat setueo Notar Simoa Asmum t. Aapara 
f>ren), der mit ihm wegen der bei ihm Ton dem fi. Georg t. Faaaan, dem BoAneisteT Or. t. 
öltingen u. dem Reichüvikar V. Ternna n. TlMoaa Bnonn daUn Seala hintertagtan Onadau' 
beieugaDgen für Fiii^p« Marin T.tthüaod «.«nur fllMT Um BtetonhaaiTctnichtMg 
aiah einigen aalL — KD BB. D 1«4« n. (te. qoaitn poat latara). 4SM 
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b«flolilt aUcn nntw n. B«hfird«n des Bcictu dem B. Batwn t. Spei er gegen die St. SptiiT 
iMholfHi m täa, mm dkat 4i» »ömImb Mdm wniiAarti BIhu akbt lultaa woltth — 
Ti»r 4. Cteorim «9. Wnf. oaealL IVMMiMa pnpoa. SUlguui w i i. — «. fi.— Or.BMMiih«. 

lies;.: y.u<:h. f. 0, iL Olnrrhwns N. P. 3, 440. 4So5 

beAebU dem Mkgr. Ueniliard t. Baden kum Abgtbe v. d«u Laiennlmten der den Zürichern 

(■.dia). 48M 
MMitt Mtr Kityefr, BuggraftB «tf Bdihmn, dl* Öfter d«r WiUeAtaii «. udtnr KMmt 

in Mülir Ii in K''lui^^^ Mameu za ctmfiscieroin a. die aas dem Heimfall d«m KSnig erwacb- 
aeodea Kecht« zu wahren. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — E** — Or. Wien H.-H. 
Q. 8tb-A. — Arch. f. Osten-. Ge^cb. so, 338 f. (qnaria fer. ante f. pasche). 4867 

■chiekt d«B Daatschordaaimaister «m Abachrifk du BrMas dM B. Koond v. BtmIm t. 
m2Ap«aB 4lMrdtoraii*WilddiT.IJtthM«M; di«Mr riiU gegm d«iiPd*1iii datVoMaa- 
Usdeü, wolle Sigmund Knrybut naturstaizeo o. d«Q Orden v. LittbaiMn HS angreifen ; ersucht 
den Dentschorden anf der Hat zn sein n. event Polfn n. Litthauen anzngreifen; warnt Tor dorn 
jiriji-t liehen T,ci,'at-Ti Z-u.'. — | KV. w. t. — o. EJ. — Or. K>''in;-':-t"-'r(,'. — Vi '.n. R*'g.: Mon. 
med. aevi hist. res gest. Polon. iUasU. 6, 547 ; TgL J. Voigt, G'sch. Pretusens 7, 438. 
(diMist. nach ooInii; bii AMhVndi 3, 4«1 — April 91). 4666 

erlaabt dw BresUnern das G«prlge ibr«r H^er ta todem. — Ad m. d. r. Viebasl pnp. 
Bol«slttT. — R. Henricuä Vyn. — Or. HhmI. Stadt- A. — Cod. di|>l. Sil««. 12, 89. (di. in 
d. h. ostorfeyrtig-ii i. 48.">9 

tvüt dem B. Ki)iirad v. r « s i a u mit, dass er den Urvülauer Abgt-sandteu geboten habe, liin aU 
Haaptmaun aaCeunehmen, ai« hätten dit^s ihm anch zugesagt; er befehle ihm die Hauptmann» 
Mhnft ao SB tShtm, dau mder Maanscbaftta noch Sttdte sa ilvon Privil^giMi vtrletit 
wdrdtii, Ttrbiate Qui andi wslIlidM Sidisn for das gtiitUciMChridit si dctao.— Eü.w.t. 
— o B — Or. iK — Baff.i PnUik. «. d. fnmt, Staato-A. 7, 5S8. (dl in dnt tn- 
tagen>. 4MiO 

h«anftnigt den Johannilvr-Komthar Johann in Vi1ini;'ii - Sii.ii'sutame einzuziehen, 
wolcbo dadurch verwirkt ist, dasä die Schenkung der Kirche in Hiigenan an die Komthnrei 
zu Dorlisbeim i DortiU-) dorcta Karl IV [nicht b«i B.'>hmer-Hnberl nicht respsdiert wilrdt«. — 
KU? — Vid. V. M'i '' F h '2^ '^tni^sburg B-^ -A. (fer. <|aarta infra uctavas pasche). 4M1 

orkaudett nachdem er L>, Xuuia i v. l!r«jlau zom Ilaaptmanne des Fdrütentums Breslau gemacht, 
K- .Iii' V. Breslau auf seinen Itidi h"; .ltjij>. lln u /u ihrem HaapHumiMe iingmiümtiK'M hnb.:«n, 
dass dies ihren Privilegien u. Frctiheitcu lur könfltg nascMdücli sein solle. — [Ad m. 'i. r. 
jfichael pn-po». Boleelav. — E. Uenr. Kye] — Or. BtmL 8tdl>-A. — Bsf.: PMblikalion. i 1. 
pmus. Staatä-A. 7, K2. (do. nach ostern). 4862 

Terordnst, dass alle, welche indwBtBrsslau ihren Uat«rluüt haben o. Sachen, auch mit der 
Stadt leid n nih n. — [10. w.t. — B — Or. ib.] — Yj^ (Kloaa) Taa Braalaa », i 
(do. nach ostem). 4S(i;{ 

nimmt die St Sp«ier in seinen n. des Rcichea Sehnli. — Ad m. d. r. Mich. prsp. Bolesl. — 
R. lI'Mir. Fye — Or ?nMff stadt-A. : RK. U 1 1 8' n. 1 19'. (d«, narh ostert.) 4864 

.\piil l'J Wien: Die Veruiitülung v. Kg. Sigmunds Tochter KUsabet mit Hrz. Albrocht v. öät«r- 
r«i<!li (Kbendorfer, Chronicon Austr. bei Pez, SS. rer. Austriac. 2, 8&1 1) hat bereits i 4 J 1 
Sept. tti stettgefuidsn; TgL Arch. L (Mm. Gesch. 80, 287 A. 4. 4864a 

Apr. 22 Pressbnrg: gebivM Bothsnbiii; a. T. Um Stadfataner flir dia latetn xw« Jalu« an 
Et]i;[l^.^•r V, Sfsinsheim zn zahlen. E*??. B-ic ] 2. :)v<i) — f;il-r1i -i:.!! i i2'J \pn] 22. 

VL-rschreibt dem Johann v. Soviaeo 4 Mark Jabresiins vom Üone Pawo erblich. — Beg. : Arch. 
«ad7 7. 670. Ifomiiik. 4866 

btdMft dar 8t G«4in« {Y«rtratari dar FWaehar P«ter. Hathias, Frtrat Bahn dsa Nikafauu, 
Job. Yolan, dir naahar Wahaal} aiiiM Briet r. 1404 [Juli 2«;]. bi veUhsai ar dis Bdrgar 
•lii'-Hr st.i.i;. so lange sie dem KOnig v. rr irnni imt,'. (löreu würde, v. der Bezahlung des 
Dreiasigsten befreit — KU? — Vid. t. 1747 Wien H.-H. u. St-A. — B«g.: Arch. £. östsrr. 

CL M, a«e A. 4. 
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April 29 Kenziogen: Konrad t. Weinsberg, des hL röm. Beichs Erbkimmer«r, venpricht 
di» V. JüntiiigeD, welche ihm auf Gebeiss des rtak Königs n. der HmtwImA Oitorret«b gt- 
hqUigt bab«n [rgl.ttr.4748 ]a. alsF&ad in aaiiM Hlnde gtkomiaen iiad,mchilnB a.Ma 
nidti obm dar Haciaabaft öataiaiek WUko n vacpündaii. — Or.XauiBg«a. — Beg.: Xitt. 
d. bad. bist. Komm. 7, 94. ^66» 

»D dcü JJi5. li t V. Di.rpiit ; Hr/. Sig-muud T. LitthaB'-:!, vom tin ^-lürstwi Witold u. den Tar- 
taren unterstützt, rucke i\im ^ckat»^ der bfibmiscbou Keu«r heran ; der Bischof äoll daher 
mit dem Meister liTkud vereint dem Dentüchordeu Hille bringen o. wider die Beschötiar 
d« flnaütttn siehao. — £U f — Kop. Ktaigaberg OuiT. Bibl> — La.-, WL- a. CuL Uikb. 
5, 81411: ; (Cki») Anh. t Mair. G. 45, 41«Ci fkbd^, Bäta'. i. 0. d. BaM. Kr. 1, l«4f. 

— Nach Kop. in d. Knmttwr BiU. Hm. mad. awvi Uak iw gast Mau. iUnatr. «, r4f<f 
(prima d. mai). 4bti< 

ladet Beichsst&dte auf den Begensburger Beictditf, Jdi 1 
di* bühm. KetMT 0. focdart zu lUstangea auf: 
Frank f« ri — Or. Franlrf; BL-A. 
Strsssburg. — Or. Stra.ssbargSt.-A. 
£«lB. — >iichwoi$ RIA 8, 124 A. 2. 
Ad n. d. r. Franc. pr»p. StrigtHL — STA 8, 134. 

befiehlt den Städten Ulm u. Augsburg, der Reichsstadt Donauwörth gi'geii di- Aiii/riiTti dös 
Utz. Ludwig T. Ingolstadt b«i»meb«ii. — ÜV. w. v. — [ikop. Mflaobw B.-A.: Ucrichtslittj 
^ (t. Lori), flaMh. d. Lacbraina t, 191. (il dal) 4871 

andieTfahgrafen Ludwig III, Stefan u. Ott<' Hro. v. Baiem, Utgr. Bembard Y. BBdan, Ort, 
Ulrich V. Tetk, die Gräfin Utiunett« v. WürUmberg o- <lie Verweser der Gnftebaft Würlwii- 
berp', Johann v. Heinrich n. Egon v. Fürstenberg, Rudülf u. Wilhclrii \. Mi iitli K. 

H'.'inrich u. Haus v. \\ erdwnberg in SigmaringR«, Hans u. Friedrich v. UuUisUsUsiu, Esjertiird 
T. Kirchberg, Rudolf v. Sulz ges«sseu zu Hoheuberg, ilenitanu v. Sulz Hofrichter zu Sottwuil, 
Jobam Xroohnaa m Waldbarg Idndvogt in 8ehwab«a, di« BitteigaaaUiGbaft im Hagau n. 
Algftii» u darDaoaa, dl« Brflder Gawg, Helnricb a. Waltarv.OaioUaaeki Bn.Baui»HT.Ürt> 
lingen, Friadriah t. En-sberg, Ji*> Städte Clro, Augsburg, Biberacb, Bavanabarg, Memmingen, 
Eonstaiu, lindaa, Überlingen, Ri>utlingt<n, Esslingen, Weil: Bitter Heloilcb t. Uürningen u. 
dessen Sohn Kan^ar haben den Prozess um eine ^iorgengabo gegen Wolf u. Konrad t. Buben- 
hofen, derou Schwesior Ursula v. Ilaulflngen, Volz v. Wt'itiugvn u. Merklin t. Haulfingeo. 
vor P. Martiu V gi wonncn; ihrt Gegner wollen trut^dem sich nicht fügen; weist auf Wonaob 
das Papitea die Adrassaten an, dan beiden HOmingen b«ituatehan. — Omii«. Fianc — BR. 
0 119. (a. d.) — TgL Pwtar. Heg. d. Ifkgr. v. Baden nr. 3406. 4879 

Terpfondet dem Wenzel Lii^ka v. Untm-l' il ii ciy !as Dorf Husi«nonice wmKLTeWwad um 
300 Schock Prager Qrosch. — Beg.: Arcli. c.-kv 7, 5'J5. Novactk. 4878 

achlSgtdem Janko M-ilerzik, der jetzt für ihn nach Deutschland reiben soll, noch 300 ung. 
Goldaii anf dia Pfandadwft daa ScUottas Bartanbarg. — Ad m. d. r. Frano. prap, Bolad. 

— B. Hanr. Fyt — Or. mm R.-H. n. St-A. (erewx t InTana:) 4974 
aandet «inen lUtUa v. Znaim aus n.ich Wi-n zu lirz. Al^ r- lit .. Ostarralak, — K Ii 

d. Zuaimer L«»iuipbiicbe 141'': AKh. f. Osterr. U. »0, 29U A. 4. 48<4a 

Mobt dao SoehBiriater des Oanttebordent Paail t. Saasdorf iif«g«ii adaar Baltang gagae 

den päpstlichen Nuntius Antonias [Zenn], hofft. Ja nur wegen seines Vvrh&ltiiis&es tu dem 
Orden Sigmund Korybut mit den Uussiten sich Tcrbündet hat, da»s der Orden treu bei ihm 
aa.shalten n. keinen Frieden mit l'.ili n v '!ili.->. ■!> n-rd-. ; l.;v'"lirt lle>i-liirkiiri|-' ili'- Kt>k'* ii'i- 
burger Tages, giebt Nachrichten über RAstungen u. lirii>geri.<<«.iie Kruignis^ lu Matirt-n u. in 
der Moldan. ,Wir hi^eo deinen brief aia wmabend vor palmarnm zu Marienburg gegeben 
ajganUieh mbort md ml vaniaman «td aamlieb ia dam aiatea, aia da aobiibaa^ wi* awar 
bailigamttardarbabataiiiaBaabMn saadabattaagaaaiitdMtOfaaaAirtoiiiHBHdirmflfllBV 
andaniB lad anst mit anderen zwen offen boUan gaaant baba, dSeaaUHai ballan inbaldnwl 
ämH, daa im aaiia beiliclceit macht gegeben habe aoUeba aebdmif svlaeban dir od dliliar 
«UarpMtiaiBftiiiaabnftkiiwalagaii, nmb dea wiUaa er tidi ammMeod gawartial, dasdovii 
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bills haldat Ins«^ du er madtt Imb beide teQe ta Ikdun ift^n grossen GUgo« and do die 
aaoben in reifte« w^»p zn banddii bi8 mm urteil, das onser heilii^ vattor der babst ni 

sprechftn im behaldcn h.ilip, s .v. rr rr i-wh nf <\\i- n.iichi ;i'-r er^t'Mi [.■nll«n in fmnj'^hr.t't iii'^ht 
v«reinen mog* eic. and wie du im oaeii ui dit^stnUn tu 1 mitw.ir' ha*(, (dip auiwoitg'e- 
fellet DOS wol), wi« dann dtrsclb Antonias dir zo erkeDneu fitbuB hat, das «r von unsvrn 
heiUg«! Tattar snnderiiclie f*w«rb md sehrift haU ron deuseibea sacken an den bochf»* 
bonm IVidriehM nan^mfem n Bnadenbanf «te. nnmii lieben «beimen vai kirflusten, 
dor da noch nicht wei^t, nnd sei dorouib zu im g^ttten. Onch so hab dir denelb Antofllu 
gf'SAgl, wie der kanig von Pcilan nach den heiligen ost>>rtagen meinet uf die Koyaw m komen. 
<!■ 'i:n 'l'T.-illi Antonius oui?h komen soll<>, i::; ! m inet ouch aui'rjs tii iiiu' ^ ii iir zw li ihcn. 
du Olli «i<ia deinen drr votH' einen enzwor iier iruntlicheit odu tiia lucktua ft.4it.ai utin'm*«. 
Und als da fnrbas jchreibest, wiewol da dich mit allen den deinen richten wollest nach unser 
inhibieion lad woUeel «nch bei nnsem ofleproeho Ueibea und Ton den nicht treten noch 
1 tan am naMm witaw, dannotb ao gutnwert dn wol mit dm deioea eineii imag bie- 
' Üm l bnaa gen, als ferr uns geüelc. diis man teidingete nmb dem tag stat and anderr b«- 
eteadictelt der auheii, ho die selten gehandelt werden, and daü ouch henng Witolts insigel 
dazu qwomi', das cttosivas zeit nemen wurde untb des s^ UI»ii. Mas eich die Lydeßdi r di <t<9r 
baß ZB dem kriege gesrbicken mochten. Und als du lurbss »t iinbest, geschech es. das der 
tag verramet wurde, des du dich doch nicht versehest nud meinest den nicht anders zu f<d- 
fnran dann doiich dmnes oiüaus proematore« m verbonn, worumb onaer aofispoioh ang^ 
fbahtan and nfeUgahaldan weide, die «adi doeelbB lolten dn mg dar «titin baUin nbn^ 
nodyldiiraiiaeattditeHeviitren and appellieren so w«laf den tag «Im fNiMA€Haf»ir «tc: 
der sein bedanket mu gnt und tuglich s«in ; und ddn andacht naeb nnwnn bedanlran hat 
sich Ai'iuh v.vl li;-,MrL.'''t. nu< li uN. do ans besonder nf das leisi- liri!"->t. ,li=r ^^^^ An- 
totiiu.s itocil andrt» g«vii>rii und befelhong habe, der er sich noch nicht embl'>.->et bat, luid wie 
\ersenlich sei, das er von betstücher mAcbt einen fride indicieren worde )>cr censuras beiden 
teilen and wie euch allen bedanket, das ir die nicht ußslaget, sonder die anneowt duch tail 
solieben chuwnlen als Terr, als kön teil in einlcberlei weise tete wider dia belUfeo kircheo 
daabnlife laiebe nnd den kristenglMlmi, «nd da« onch «I ein aoUchea «snemate da« andere 
teil eioea eeHcheii fride nnd Aas wir onch also wol sieber weren; were aber da» sie die da»- 

sulen ufislugen, so mochte >1imii unser heiliger vatl. r Iit babst wir derselh sondebotte and 
die ganze kristenheit wol erkonnen. was iro afsacz and uieiiiung were. Lieber »ndechtitrer. alle 
obgescbribeo puncto haben wir eigentlich gewesen und betrachtet und Uss«n du-h wissen, 
das herzog Sigmund ans nu in unser laud zu Merhem gevallen ist und mit WiclefTen von 
Behem, die im enkegeu gckomen sein, znsammen gekomen and haben na eine stat ingeuomen 
and die Wielnfisn at«M im bei adir die Bickaitan, nnd die tdo Flac wnUeo sein mit akhte 
fflWMB. Mn aifsl dn nd deine gebietlgerovolneilHnL, beeehehe daa ee herzog Sigmunden 
zu Behem ietz gelackte, das ob got f'il ?"! w.'inlit \m ^l-n. «ii .:lanr. rwri >uii umi weaon 
za Prewssen gewendet wurde, and wa» euch di.ivou kuuitui uivchw. Uuch ao vt^it,; du und dein 
Orden wol, das wir alle feintschaft mit herzogen Witolden und demselb«u teile von eworii 
wegen haben omb des willen, iai wir dar gcrechti<'keit und euch beigestanden sein, das sie 
MW nnto berticlicben zuseczen und nadttteHsB, wie sie uns rnn leih und erbe brengen. Dorumb 
emHMn wir deine andnelit und begereo tob dir n( da* hobaita nnd gabieWn dir «neb emai- 
lidi nad mtieUcih Ton Bombdier koidf lieber macht mit d)a«m brieve, das da dit« Sachen 
die ganze kristenlieit antriffende mit deinen gebietigeni wegen and mit her:'/k.'> ti Witolden 
keinen fride ufnt^men wollest noch sollest, sunder dich zn kriege rii;bt«n, si:i^il"r uns holfe 
nnd 1.1 ;st,iiiii mit aller deiner and deines ordcns mrn lit tim ». l,i.-;t miil Im'w.'1-..'1i iMdlr-.it: i.n 
gedenke doran, das die sache die ganzen kri-'itei'lK it .lünii"! iiinl du uns piticintig bist uns in 
den Sachen nicht za lassen. Und wir getritweu <l.r. du vi^ r i^ -i lieb mit solicher half bei ans 
alao beweieMi, dae wir marolich nnd siokttdicb erkennen awer liolf nnd beistand. Onob als 
wir vormals TonKlnribe« hatten den hwjhgebwnen Ijadrigen henogsB n Brige onsem lieb«« 
oheiitifii Ulli! f;ir>t'_-ii il> imil d.iii"n ir.liii-iliTrn j'.i ^i'iiden, also haben wir m he- 
aksseu, da» wir den tag mit den kuiiursten und forsten m Üegeaspurg [ygi UTA b nr. Ifl8 ff. ; 
dar Tag And «btr «idter n Mtnbeig ttatQ «oilao leislSD, oK der nta nnd tanif iiir dar 
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krtst«nh«it sache meinen ganz uü;atra;<en, aiub des willen wir den rorgenant h«nog lad- 
TifWimtiiMr botwliaft «othaldaD haittn. Ownmb begann vir von dränr litb nod «mnui 
didiMeh «naOlek wät ümt Wen«, da« d« Mo« ettm «od nMlitig« Miehaft «f d«n tag 

g«n ßeg«n$purg ouch on sawinen senden wollest on8 zu helfen und zu rat«n and euch mit 
anderen fnrstt^n die Sachen der kristenheit zn wegen und dorzu zu helfen und zn gedenken, 
ii;iä liif knst«nheit ni'vlit a^i» u'ar UHrri'llicli ^«swechet und gedrängt ri i.i. i ili" r-<'h- 

tjckeit Uicitt uiiüerdruckt werde, wann wir dich und deinen orden nicht mein«» iasäeii. 
Desgleichen wir euch ooflli gtenbm nd uns zu euch des versehen. Ouch so haben wir nn b«- 
ft«U0^ 10 wir nf iaa ti|p gm Baguopoig luhaii, dai wir dann tweitusant aptatt md «ttmt 
narvndnrrittnmitmfUlfntor lMt»fnilI«ilMni 1«gmi«oIlan, di« (nf) nm «f beut «in tails 
und alle tag zn'-nui, ij, n il.is f ,lk% das unser lieber nin der vnn " i,.rr, ;(!i ouch in das land 
legen werde. ii:ir- im-, in- kiU«r als wir hoffen in M riwrn aiciii vi si h.irt sollen. S" tun 
wir ii-t.' ini^ifri' '.riirtirln botschaft in ;i11om liirstvii m ■ite felesycn. das iib-^rki';ii-ii uirl ire 
votk au die greiiiz schicken zu einen tf^Ki'chem kri^t^e, das un^i^-ni feinden le geweret wirt, 
das sie nicht iDogen nll und ein geziehen und IMe atnfc haben mögen. Ouch aU herzog Witold 
dtn huaagm von der Molda«, dar ticli «Idar aa «M gaalagan imi, mMhticlich n ulMiiibeo 
«Mittaty abo baban «tr mit maani lasttafraB wm Ungun ■bariHwiM und boiha damstlban 

herzogen TouderMoMiiw H'ilii h'^ bnife zu tun, das herzogen Witolden an seinen znge nicbs ril 
gutes geschehen sol. Lud ^v.u mi:: farhai] newermere furkomeo, di« wollen wir deine andacht 
uuch wol wissen lassen'. — A<1 inniflutnn^ domini regia Hicbaal pfepOiitai Balea)aTi<'iisis. 
Or. Eöoig&berg. (di. oacb Philipp«u u. Jaoobi). 4875 

TaiUagt den Kg. .WladilUiw t. Wim «. 4an Oi«aa(li«lBn Wttold t. Utthaaco Mm Papat«, 
weil sie di>^ Iln.<;siteD onttliMtaBn; berichtet, da.>--s Witold f;i-gen den Patetio da* Moldn- 
landes rüste u. bittet am Hilfe. — KU V — Kop. Königsberg. — Poln. Reg. : Mon. med. »an 
bist res (.'est. Poloniae illnstr. 6, 5.5«. (die qninfa mayi). 4876 

Tenpricht den Itiadricb n. Juhann Kolovrat (Co-brat) Jünatz für dan Scbadan, dan sie im 
Xiiag» gafBD dia HotaHaa aitaidea varden. — De m. d. r. d. Job. da Biribaw NiliM<aDt<>. — 
Or. Hrad''"in''l: K.ip. Vn's V.r,h:n. M i'. ili» mniV 4877 

ernennt den i'vti r jCruviil li. i-tiuiun.« um Hauptmann der Markgratsilialt fahren. — KU? 
— Or. Wittingau. — Heg.: Arch. tesky :J, 4".i4f. NoraCfk. 4878 

Um 6 Praasbniy: Kdoigiii Barbara eiinoart di« Braaianarin Aoaa BAtin daran, data ai« noob 
kaina Antwort V. ihr auf efnan Brid «rhaltan haba. — o. KU. — Or.Br«dav Btadt-A. 4678» 

giebtanf Wujiv.li .i.ji mriIi:i-<;liL.u HL-iT'.n den Landeshauptmann Peter ?. Krawar v>)Sli- i.i-walt 
statt seiner Recht zu »precbeu in allen Dingen, di« niclit unmittelbar dem Krmige »üiUslien, 
a. GAtailgemeiuschttfteu zu ertt^ilen : doeh »ollen diejenigen, die gegen die christliche Kirch« 
1. gaga« dta JUnig aiad, t. jadar f raibaii n. T<nn Bacbt* anagaaeb l waa n aain a. die Landos- 
ordang fSr aia nicht gelitaB. -~ KUf — Or> WitUafn. — AjOl l flatarr. G«a^ 80, 344. 
(^ech.) 4879 

giitbt dem {»äpsttichen Protonotar Benedikt, Propst zu Stuhlwaissenburg (Alba regalis), das 
Recht 1 0 dffinilliahia Motati an anannan. — Oane. Fnne. — Not BB. (I ISO^ (quarU 
die jul.) 4880 

bestätigt dem Sigmund C I a r i t z. Richter zu Undweis, n. der Margaret«, Toeht^'r des f Wenzel 
CtaritXiin^ trener Dieaate gagen die Huaitaii ilu« PtMlagiwi iuariark di« ürfc. Wenzel« 
T> 1407 Min 17. — iA ou d. r. TVndac prepos. Btrfgan. — B. Haor. lya — Or. Badweis, 
(dl. nach ülriclistag). CMotuLy. 4881 

be.<!tjitigt die PriTilegien der St Bnd w eis. — W. v.: auch Kop. Wittingau. Martf. 4882 

nimmt den Andreas Dalen gen. t. Krkel, Domherrn zn st Amarin (s. Ammarini) in der Baseler 
DiOiaae^ anter «aim fhnUitw auf. — Per d. G. «p. Pat. eane. Ftaac. — Kot BB. a 1 19^ 
(7. jalü). 4SHI 

giabt dem Hans MaaacnravtaT t. Bakanatala 0= BattanateiDf] «in Wappen, daa dem daa 
»Qsgestorbenen (Jasehleobta Chitingar naehgebildat iat - Bez. Mkib. — BR. 6 1 ^V. (di. 
nach I'i'i. "V 4sm 

adelt Anton Talland^rii, sonst geoauul Herr Borra aus Aragonien, seinen ijitimmi Familiaris 
[Holharr] n. vailelfat ihm «in Waf^ 0^ tan ildalam qoan faaninliim pnbaiatt «t qoadam 
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denci«, crebro nos a ooiporis paricnlis exemisti et quandoque in perplexitafibus ronrtitutos 6t 
animi mntacione perlaMW tottok jubik ad prLorb jacondifaitis gKodiaro rvduiisti'). — KU ? 

— RK . > • rj 7 (7. Jilli). — Ob«r diMen B«Ahut {ui^VonogtBamA) vgL Mch Wiadeeke 
•d. Altmaun b. 113. 4(i8& 

BMt, mn bmIi Vuma m ^MMt VIA H, ISS. 4885b 
iMStimmt, itß? mn Mar^ h^ll ITeüirich t. Lyppa alias t. Teinpclst«in zusammen mit den Kin- 
dern dps t llirikti tr. LüIWäIu (Letho-) bis za deren Vgiyahrigkeit das Schloss I^ettowitz mit 
all«m Ziibihür besitzen soll; sollten die Ktivl r abi i nuiiderjährig sterben, so verzichtet S. auf 
I dan ihm nach mfthfiaclum Sacht soatehoodaa Aafiül zu ämutau des Iijppik — Ad m. d. r. 

A»iM.|mp.8triK. — ILBm.fy — 0r.WI«nH.-H.ii.8t*A. (l«riBtN«i»piwlllaif.) 4888 
f'.inliTt rtriili V. Kosenborg auf, mil ihm zu dem nach Kegensbarg anges«t£t<'n Fiirsttjuiai.:« 
I kumu>i-u, V. dem er sich aioe ergiebig;6 Kriegshilfe Säi mid« Getraueu veispreche. — Ad 
I m. d. r. Frone. pniMW. fltrigOB. — Or. WMll^ Ardk ttlkj 1, IC ~ Btg;: lUackr. 

Beitr. i, 218. 4887 
verspricht tonauMil not Miaar G«iii«bliii Barbara dw Bvtold t. Kangvo. Hilnuistir in 
Östsrruich, dfr ihnen Anrch •>Ani' Hür^'-M li ift v. Xfirnberger Kaafloaten 4OO0 wag. Gulden 
versfhaffi hat, unter VerpliUidiUiy cmigcr KluiiiudiDU diese Summ« bis Not. 25 zu bezahlen, 
widrigi II ril5 .Malleren diese Kleinodien verkaufen darf. — KU? — URO 119*. (mi. 
Bach M&rger.) — Aid 15. Jaü wollt« & orspräiigUch in Passa« sain: B'i'A tt, 132. 4888 

erb^t dan Edlen ItufKt 8«kliek, Hami n NcnhaoB (W«iasklrdi«a), «. dttm Ntehkommen 

in a<-n Fmhermstand i. arlnM ihm in sein Wappen das seiner Mutter Constantia, Qrftfin r. 
CulülW, aofzanehinen. — [Ad m. d- r. M ick. iktle»!. prepos. — oB! — Or. Kopidlno. Ihcorak; 
nicht in KB. Sigmunds]; Rll. 0 164 : TgLGhSttl, BtgMto Ai4Mid IV 0. 946. ii> 
Iii. joiii). — Wahrscheinlich EUactamif. 4889 
koHioit hurimr. (QieUaf) G«miiur. B«caub. Cfami. 2, 444. (lo. vor ¥iil» üagd.) 4880» 
kommt hierher (mit der Königin Barbara) : Andreas v. Regaadk : FgnlM iw. Amlr. 8S. , 4 1 3 : 
WiiuUcke, hri£. t. Altmaau S. 1 5 1 ; vgl. RT \ 8, 134. 48801» 
MMiiten biMirllMhtar Bgidios Aearia mm Oftnttidiiiillotir iLiii?HtiMi flui 
,par ptoBMB «l flBtanirim', aMhdan dendb« 4«i TinmSA Iii rand* 4m Xuidan, das 
i B. G«<Vf Pasttra fMebworan. — Piar d. 0. ap. Fatav. ene. Ilieh. — BB. 6 1 19* n. \W. 

• t^i.julKi. 48Ö0 
üb«nrägt ««inem treuen liieuer EborLirt Windecka ans Mainz die Aue bei Ginsheim an der 
I Qeraa [jetzt Schvranbaeh), ein Lehan, «sKbw niflh dsm Toda des Henne zum Geltbus des 
attsD gsa. BchaeUsr T«nbUsB i>l [«|L nr. 4968]. — Bsi omsUam [assigiAj nftrants 
»teluwil. — IB. O 1 94' s. 1 Slir Windtcko, hrsg. t. Attnsnn 479 £ (dl. wr War. 

best&tigt die durch den Gr. Amadeus v. Saroyan aamanait erfolgte Legitimation des Johanne« 
T. OhftlUn t tliM V. ütMMK (4s UlsBo). Oms. Mkk Q ISO. (39. julttju 48M 
belehnt Konrad Steinacker mit «iiwsi Hsfr zi Uaiuiohsddff [wslehas ?]. — Lappfen. Michael. 

— Not. RR. 0 ^20^ (Jaeobi ab.) — Sign, ist arst am Juli (mit seiner Gemahlin) 
nach Xdmberg gekommen: RTA 8, 13C A. 1 ; vgl. auch nr. 4896a. 4893 

I belehnt Albrecht Liaebtenstaiiier mit ainem Fiadnnssar u. aiiutr MAhla sw. Illbach o. 
; H«r.<^brack n. i-inar BDirbst tsit BessAbstg [sOiT.SiilibadkKBsto-). Bin« llttara. — Kai 
ib. (s. d.;. 4804 
belehnt Sebasti.iii Hnniri; aiis Augsburg als Lehnstrlger fürOeorg, Uarlraann u. Peter Lang^n- 
mantelmit <1> rBuiL' Hi!(< iiliiii.'«n an d^rWcrtach, der Kisobsni n ffirbUogtO V. dem Oericht 
XU Boiistetten (Bnn-). — KU V — Not ib. (s. d.) 48M 
irarpChiM das Johann üTavhavs das flat Lonune an 1400 Soboek Orosehao. — Büf — 
Alt'- Rrcroift 'Witrinzau. fs. M<irt?. 48)iA 
gew&hrt dem Ludwig v. Laase«, l>ent5chordenskomtur zu Brandenburg, eine Andian» o. aiebi 
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1 Hofe gemacht 
48Mft 

Jili 2T t KtraNur - fwbwddt nh dm IMelnnHiidai Hb«- tEHt fIr dm DwiHlioida. — tb. isS. 4BMk 

» j » belehnt Henne v. Hohliau-iMi f?\v. Friciionrir, Iiis.- J mit Renten zu "linnbeim iGviiueheim). 
I I Eschersheim (Eschcrh-) u. B«rgen. — itei. Mjchael. — Not. RR. ti 1 2 i ^ (mo. sack 

I Jacobs t.) IM? 
» j > ] gtobt den lamimier Bdtgw Ji>h«im Borg«i i ■■ dmm KMhhomim das Bicht Mflnim m 
; MUi«m. — Ctoe. Wek — SB.O120'. (aTJoUiX 46W 
» i » ' desjfl. dem T^aosanner Bürger Stefan Rorgei». — (KU. w. T.] — Kot Ib. 4S'TO 
datgL dm Antonias 0 o j 1 1 ejr. — W . t. (28. jnlü). iHOO 
qoittltirt der 8t A kl «B den Eoipfangr dvr IMebsttooer Olbri. lOO FAud Heller) pro 1419. 
1420 0. 1 t2l. wrtche sit in ü-:^!!!! !!! Auftrag an Haupt Marschall v. Pappohlte fioblt bat. 

— Winsperg. Franc. — Not liK. (i 121'. (dinst. nach Jacob). 4901 
belehnt Heinrich v. Fleckeustein mit der Burg Fleckenstein, wvw E«chu>n u. Gfltera za 

SobAunbug (Hm-), Srnborg, Obar-£itzenhaas«n (Ko-) n. a. w. ■. geilnttet di« Tarecbing 
auf dtowelWdi» Linie. d.C.deWinsp«rg Mich. prep. BiML — SR.0 191*. (dinst. 
nach .Tariif.= t) 4002 

beflafalt den Erfurter Juden ibreu goldenen Opfarpfoonig an Hans Norembeiger zu zahlen. 

Bet. Fnae. — SR. ib. darcbgestrichen. (id. dat) 480t 
b«fieblt den Zäricher Juden ihren goldenm 0|lH|Aoiiig an Hans SeluMlbir T. Haseln 

■ zahlen. — KU? — Not ib. (id. dal.) 4904 
belohnt SjIzOsterricher, Üüi'ger zu Nürnbirg, mit einem Gut zu Nicwli i lii cktuhulVii Kieder- 
hatzlcofen, uiederbair. B.-Ä. £ottenbarg ?] — Luppfen. Franc. — Kot. BR. G 1 2 5\ (dinst. 
nach Jacob). 480& 
tlabntHwHMBW Oflanbnrffiittdeai FlbiEnihoIb mar dem Pateiabaig m fiaael «. nitOraiid- 
ilOdM ia dar Basriar NsMla«, «dAe flOMT dh fnotfilttbL-' ]>kr d. a. 
canr. ViA. — ÜTot HB. 0 ISI*. (dL ucih Jaaab). — VUtA tmttil iB (Mknbnrg» 
Chronik. 4!W> 
erteilt den Ür. Johann n. Michel r. Wert heim Freiheit v. fremden Gerichten. — [P«l <i. (^iiirai. 
de Wiusperg camerar. Franc Jirapofl. Strigon. — R. Heinr. Fy ej — Or. Wertheim ; [B2. G i ä r 
n. 122']; Vidimas dea Abtes Job. ▼.Brannbadi T. 1 519 Juni 13 in KaxlimiheO.-Ii.>AKh.: vgl. 
Ztschr. f. d. U. d. Libcrrheins 9, .19. — Asctibach. <:.!>rii. >i. Oraf.Mi v. W-rthoim 1. '»1 1 ff. 4!M)7 

belehnt den Gr. J,)h;iijti v. W'ertheiai «m di'ii ImIjiii. l.e'wii i \\>rtli-jjtii, Xr^jUiWüiibciiu, Burg 
Kennig. - fTcr d. Ii. v\nic, Patav. caiui-U. >lii lia. l (irojjos. Holesl. — R. Henr. Vjt] — 
Ür. [n. Vidim. t. 14ö;1 febr. 14j Wertheim i [Vid. v. J42d Okt 20 Wien H.-U. n. St-A.] 

— Bsg.: AMkbMA, Geaek £. Slgwuidt 443. 4M» 
belehnt Bcrnhnrl Vrner mit dem Aichamt zu Gmünd, das v-Ther dessen V. tti.r flwrwig Veuer 

[rgl. iir. 23äyJ gobabt hatte. — Rex. Franc — Not ßti. 121'. (dinsi. nach Jacob). 4909 
giebt seine Zustimmung, das Albnebtr. Venningen seinen Anteil an Neidenstein (Kyd-) an 
seine Tettem Hans d. litt. HaMd.jan(.tnrhaaft bat n. belehnt diese daait — Winspaig. 
FtaBfl. — Not ib. (id. dat) 4»I0 

stimmt zu, dass K iirii l v Y.-iii.iiii.'"8n seinen Neidensteiner Anteil an seinen Bruder Hans v. 
Venningen mliauu Iwi. KU? — B? — Or. Eichterabeim. Venning. A.; [nicht in RR.] 

— Beg.: Mitt. d. bad. bist Komm. 14. ft'J. 4911 

29 j > «idarnft seine Best&tignng {at. ti36] der dnreb Kg. Ruprecht iCtaaal, Beg. Bopaiti nr. 1181J 
erfolgten Verleih ang deä AntaaiHBMDtB nOatnd ao disLeibetefben des sunnebrtKonrad 
V Fr. iborg[vfLar.4»»t].— Fvd.G.epkIll^tdaM. JA.ZiHami.— BaOm*. (mi. 
itack Jacobs). 491'.! 

belehnt Hans Ulrich v. Stoffeln mit dem Tiert«n Teil des Zehnten zu M&gden (Magdou) bei 
Rbeinfelden. — Winsperg. Franc. — Not. RR. G 12 P. (mittw. nach Jacob). 481S 
belehnt Hans L'irich[T. Stoffeln] mit Bnrgstal u. Bauliof zu UomboU (Uonbol) o. der fisclMrei 
(Boiii-)8eeL — W.f. 1914 
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b«Mmt PfUT U aller d. jfln^r. zu Nümberig mit der Weidonmöbl« an d«r Schwabach, einer 

AoaU HAb bWima n ScinniMid, £lt«r8t«rf (Ä-) ikBochtthmbadiCPiulinr-). — Wios- 
I |>«rs.lllQbML — irebfiB.0 121*. (id. dat.) 4*15 
'Mebnt Knprecbt v. Wolffring [vk'1 14:^4 S«pt. TJj mit den Leheu, die Kunr.i<l Ehrenfeber' 
I a. dann Ilana Koterl v. Amber^' in den Landgericbten Amberg, Nabbnrg o. [Barg*] Lengen» 

feld (Lengfelden) gobabt babeii. — ['er d. J(>. comitom de Lupfen jndicem carie Micb. prepos. 
I BtkiL — S. Hur. tj9 ^ Qt. MdaehMi lUA.} Not„ SB. Q 121*. (nittiroeli. nach 

Juobti) 4»1< 
btstätld J. m K. nrad ». Stein, ^-n. v. Klingenstein die (inst-r.) Urk Karl< IV v. i i'Ss mnnt. 

nach M <r>r, Imcht bei Böbroer-Hub<-rJ. — Xi relac. Honpt marsrhuik dt- l>4|/|>«nhs!jui Mick 

— Ri;. I i 1 l; j. (d(i. nach Jacobs t.) 4917 
scbligt ta den auf des Beiches Zoll u. der Vogtei zu Basel gt«benden 7500 Qulden noch 

700 Oulden, die ibm die St. Basel wieder geliehen. Zoll a. Y<»gtei sollen t. ibm nnr zasaanMD 
am 8200 Qulden eingaUtt werdm ktanan [vgl. nr. 4833 J. — [Per d. 0. da Webnipeiy 
pnp. Slilgi».— lt.Hiiiir.ril«; Tlwwiiiii] Qf. BMdt [UL O 124(b)* 

[ n. 125']. — Vgl. Ochs, OeMh. d. St. u. Landschalt Basel S, ISS; Hindir, TeilkHnn>^^<°h. 

l d. St. Basel ■.i2f, n. 33.1. (freit, Peters t ad Tineula). 491S 

belebnt Eberhan v. Heusttnstamm(Hnsin8tatn)mit62 UorgeaVlMaita Dortelweil (Darkel* 
' Wik), 4>4 PAind a«M tnf Fhmkfort, alt dtm HuMuttainiMr Zoil ra FraaUhrt n. dem 
HmsHutMnMr Wuld. — Per d. Job. eenittB de Lanita jndieen enrie WA. — BB. 

<; ffr. vor PetiT? t. nd vinrnlnl 4919 

b«6täügt dem Kl. Nellingen (xa ät BUbst«» geLürig) einen (uk>.,r.) Au^ispracb. der zwisciien 
I dem Klost«r u. dessen Unterthanen v. Friedrich Propst zu Denkendorf, lYaff Albrecbt Dechant 
' n IMingen, Marqoart Loliam Batshcrr o. Biehtor m Bsalingen n. Werner Nöre Vogt zu 
I BtoU gn ii 1SS4 April 20 getben ist. — Per d. C. de Weinsberg eamartrimn Franc, prepos. 

Strigon. — B. Henr. l'vi- Or. StultR.m ; IIK. i a n. b. ffrt-it. nach Jacob« t i +920 
erhebt mit Zustimmung der zu Nürnberg vt;rbammelt«ii Kurfiirüteii u. Fürsten den Fi'ihfrrn 
Jlaiis V, T h H tigen (Te-), Herrn zu Kfrlisau (-zaw), sowie dessen Kiiii«r UTRuiuhliii : liie 
tir&fin Anna v. Tientein) in den äiafenatand. — Bex. d. Ö. ep. Pat. canc. r«£arent» Job. 
I Ktreben. KR. 0 ISI* i. IST. (Mt. nwk laeobX 4itl 
Tcrleiht dem Bitter Johann Brendel t. Homberg 12 Morgen Wiesen Rcich'^lehen bei Dortel- 
! weil (Dockelwil), die Richwin T. Winden [nw. Usingen ?] n. dessen Bruder bisher vom Belebe 
1 zu Leli'Jii liattea. — Per d. Albertnm de Uoh< nl <-h Francisc. prepoe, SMgva.— B. Henr. Pye 

— Or. Wiesbaden ; BB. Q 122'. ^ete^ L ad vincola). 4922 

den WiiitaifirlMiger Heim Bigner, der, ab er nwh n BaalMirg «ehnie, devt dMt 
Tnjyeildoifir enKdibgea n. desshalb aaf Veranlassung ietmi SOhnen Fritz d. Kunz 
geselltet irorden Ist, nadidem eine Einigung stettgefwiden, aoa der Acht o. giebt ihm die 
j bürgerlichi' F.hri' vifh'r. - F r >!. a d» Wiimpeig e( GiUnger d« Bnubetai Fnnc — RR. 

, ti 123'. (l'eiers t. ad viucoiaj. 49S3 
I giebt der Elisabet, der Tochter des Ewald t. Düdelsheim ([MelBh-), erste Bitten auf das 
I JßFMMiiUeeter ui PuderahMMii (P»d»nBhMen). — KUY — »««. BB. a 18B'. (in die 
I TMrl ad TinealaN 4M4 
belelnit Haas Bhinger, Bdrger ta III», als I>hntrtger dee Hanl Bott» 4h Sohnes Otto 
Holt, mit einm Drittel der If Ohle zu Tim hinter dem deutschen Haue. — Per i. Honiiten 
<]>-• yiiipyi-nheim Mich. pr^ pM-. Boleslav. — t- UTi. (Peters t. ad vlncl 4925 

befleblt dt^r St. Frankfurt ihre Reicbssteuer pro 1422 (Harum fiUlig) an Konrad t. Wein»- 
I berg zu zahlen, der davon die Baseler Oswald Wartmberg, Hans Waitenhatia a. Klans t. 

Möse bezahlen solle. — Rex. Micha»>1 — RR. G 1 22'' n. 133'. (Petent ad nnenla). 493A 
deagL die Boichssteaer pro 1423. — Xots ib. 123'- 4927 
' desgL die BeicliiitaMr pro 1424. — W. t. 4088 
>\ - < 1 die Reicbssteuer pn> 1 425. — W. v. 4929 
giebt seine Znetammang, daas Uaiarich v. Uelmstadt seinen Anteil an Helmstadt ^Reichs- 
Mmi) Hl letaMTetttfB AndteMV.H.«. lintT.H.gaB. tr.BoaialMrgO^MH'i MAdehheln) 
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vorkaaR hat, u. belehnt di»s« danüL — Ad niae. d. Alharli da HulMaliiNli lGdii«L — RR. 
G 122. (Ftbira t ad Tincata). MW 
fi*l>t d«n Bitter Waltor Lapols amBn^taBd das Ifetoltt 90 (Hhoffielie Kotare zi tni«nii«i.— 

Cnnc. Mich. — X.-.t. RR. l?r.» fprima 'Ii-- »ok-I 4931 

iTmächtigt d<-D iifrumanu Offeuborg das ihm vt'rptlad^u- s.'hultlii'i>.v< numt m Miilhausen v. 
den Bürgcirn dieser Stadt einlösen zu lassen. — Per d. Conruiiiim di- ^Vrii.spi rg cao 
lUehaid prep. BoImL — S. Heut, fjr« — Or. MAUmomb; [B&. a laz^'J. — 
' CtetolairadaHiUiu 3, isr. (Arträs i ad vinnda). * 49H 

erm&cbtigt il >• ü h c n .Ir'ii .li.niwjn' v. Mü'li.ui<-n (Beichsleli' :i l für iiuliii n .ni tl.inr'T- 
m«ist«r u. Itiit diwiKr .■^l i'-it y.ii w r|il,iiiilr-ii >>ilrr zu vi^rjcaofcti, welche dauu VürpÜtcUu.>t seiu 
sullon, dafür dio B*lehrninu- v Kai- ■! u. Iv idi nachzosuchen, so oft dies crfordorlich ist. — 
KC. u. R \r. V. — Or. ib. ; Ü 122"^. — Moasnuum 3, 14f. (id. dab) 

Meliut Sigfrid v. Stroroberg nit dem balban Zebatw za WAlbMilM. — Per d. Ja. oomitm 
J,uiit'i';i jn l. 'ur M: !i — Nut KB. G 1 2 r. (Peters t. ad viucnla). 49J4 

b«l«!tut W«nier FalUschußel v. >'iani(Mn mit «intr Aue im AUIi«iim:T (Aach-) 
iMrin, ^ Küf Not. ik (a. d.) 

giebt dem Dyutschurd<!ns1ti''!ntnr rrt ürand* nbuti:. Llil^.^i^' ■> , Lunls?? mtindlidie ZTi?ich«nmg>-n 
betreffs der Hilfe liu d-ii Lt Miii'jIn.'rJeu u. m,icb! iliin Mitiiniuligpii übiT <\.-' Art, wie der 
Mkgr. T. Urandenbiiru' ii. i)fr Bi^-'h"!' r. Wüntbnrg Fri-.l''n /wiH'ln.ni ihnn I\il.'nk'ntig o. Hrz. 
Witold T. Littliaoeu eiuer- u. dem D«Qtaebi»deu andererseits vcrmittdln sullen. BXA 8, 141. 



IwfalHit deti 6. Friedrieh t. Auf »bnrf^ mit deu Regalien [vgl nr. 47:)5]- — Ad dl d. r. 
d. G. opisc. Patav. cancaU. rvferenta Francisc. prepos. Strig«>u. — o. R (sie !) — Or. Bainb«r(r 
Kr.-A.; nicht in RB. (di>' It'rcia aug.) 493<» 

batelmt anf Bittau d«a Ur. Günther v. Schwarzburg ivi&ea Gemahlin Mathilde [geb.J t. 
QaBMlMig; Inr. dcran Letaubiger d«n Or. Wilhelm r. EhoiwberK mit Gütern n. Rechtca 
m IftHgwa (KmugwaeaX VSnlmimte, Braitailwali, Bnadbdaif (SeiMf»») «. a. ^bft- 
ffill^.>-]nj? — BB.0 19«r. (moai nach Patan i ad Tine!) 4Mf 

Wstitigt dum Bemhardiner-Kl. Arnsburi,' M.utiaer DiO^es«) seine Rvcht«, Trivjl. l-i.ji u Be- 
sitmiigaa. — [Par d. epiw. PaL canc Fruc — Bft. ü 1 26]. — Alt« Üracko angd b«i 
8ciib«,li«g.dar...ürtt.t.0.d.OniMlnn.EMHa2, 1A2. MB 

quittiert der St. N<^rdlingen den Empfaoir der Reichsstoaer pro 1420 a. 1421. — Ad relac. 
Hciupi marschalk de Bappenheim Micha<-I. — RR. G 123*. (dinst. nach Peters t ad 
viucula). 4039 

balMüt dar 84. DoB»awOr(h ihn kfluftigmt MartiBsti« Miga Mchsttraer an Diapolt Hele 
n taUeo.— Olii«w.]llehaa).— Nc«. BB. 0 IW. («n. aaeh Peian i. ad fiaei) 4M0 

beraubt die Söbin T.uvti'- C • rtr ii Prnil.], ivi-il sie sich den Hliretit:''i!i in ri -rann anjft- 
schlos»«;n, ihrer ÖatiT u. gi^bt diesf dem H*v<jr v.Sch Wamberg. — [IN-r i. Juh. diSvih&v; 
Michael propos. Boleslav. — o. B]. — Or. [schlecht eihdi | l'rag Domkapitel-A. — R*g.: 
Arcb. c«8l;j 3, 4»6; fjL auch ib. 2, 202 Etg. »ach B«gisur. t. 14(4. (fana 4. aat« f. 

IMMBIÜ). mt 

belnhnt .\gnes T r M ^ 1 1 • r u. deren Sobn ülri Ii Tr -'!':»! mit Wiijieu u ÄrSci rn in Kli-in-firändlach 
((ii?vn-). — Luppk-ti. Michai'l. — Not. iiii. u i24(li'i'. (uii. lu.li Tineii L. ad vinc.» 

giabtHiBaZaatimBnig, datsdieStGalahaatea daaBachtJadan daMibtt lo baUta, walohai 
dan Bdlan t. baBbunf-Blding^ii Tarüahim war, dieaas ahgakaaft hat — ]taz.PlniM. SR. 

G 12G^ (donerst. vor T.mir.t 4943 
belehnt Friedrich zu Hei deck mit der i\at-- Heideck (Lehen der Kriine BOhmen). — [Per d. 
L. comitem de Otingen magistrum curie Franc, prepos. Strigon. — R, Henr. Fye — Or. u. 
Yid. T. 1424 Jan. 20 Minehea K.-A.J — Stg. Bete 12, S»4. (id. dat) 4M4 
KiBi Haagar v.Bekaaliaah (8«ob>) alaLikaitrtgwr MtBarnaaKaalgaBda aiit «iacm 
Hoib dasdlwt. — LqnpJbn. Mkb. — 5«t ÜB. G 1 Sft'. (fd. dat.) 



Digitizod by Google 



8igmaiid. Ungar, m. BOnu 12. BUluu. 



349 



A9g. « 



Nlnbtrgr 



» » 



» « 



10 



belptmt SiImM Hftlbw»«li« a» dm htlkM BdiMtMi n (Piwhnrabwli) Bi^idiinlMeh. — 

Winsperg. Pr»nf. - Not. ib. (id. dat?) 4Mf> 

bekhnt Wilbelm Huk>ni uiit pinem Hof« Hailcr ' Hailler) (^leg«n im Solboldnr (Selbuder) 
Gericht, «inera Ontt»l des Z«^hnteii .hu ili^s k irii^H.-i Htn> V<' u. in der widdehubo' gelegron vor 
äelnluuiMD 0. dm Witiui au dar iMÜßtltüinu. — Per d. fi. aunb. Bad. Eranc. — Not. ib. 
(id. dat) 4M7 

belehnt Sciti Scbilhor, Bürger zn Nanitiwr:;, mit dem Gibilzli^f fCiitfit/cnliorf'), '.•ii ihm sjein 
Eidam Friti Feyrliii aiifgregebeu. — Itui. ilicliasl. — Not. KIL G ^Siitu» U) 4M8 

belehnt den Ritter Barkart t. Seckendorf za Knukenber^ Frankenfeld bei Neo$tadt 
a.d. A.?J, desMO Tocbtartohii äooig Fiaefa a.8cb«M8«n«b« Albrecht t. MaaslMcb (Ha^bj 
mit dem Zoll n Fraokonberg, sowie aÜ Bum n. Hals^niofat u Iptbeiu (^i»-). — Otingan. 
Franc — Not RR. G r25'. (Sixti tag). 4fM» 

b<>l»hnt Michel Lürler mit «inem Vi«rt«l de» Weiler.-> Uryahart QründeUuudt oder Oria- 

hart?] 0. Im Ii ilbcn Zehnten daselUsi — Per d. ilouptan da BappioMD IDch. pr«pos. 

BoImL — ^ut. £a. 0 12B\ (frit Tor Laarenzicu). 
Sbartrt^tdas AmTuaBamt m Qwflinl [v^l. nr. 4Ui 2] dem Kaspar Tornar. — Oase JoKBlrdMin. 

— KR, 0 127^ 11. 12 Iii. dat.) 1H51 
t'iobt b«i einer l utorrädau); dem KB. Konrad v. Maini a. dem Gr. Adolf v. Nassau d«u Aultrag, 

den Hrz. Adolf v. Ber;^, der ans der Güfiin};euschaft d^ Hn. t. Lothringen kürzlich befreit 

iaW aa&nfiNPdani, dM» er inmidglich meb Nimbwg kooma. Sokraibea da« EisbiachoAi: 

m 8, 144. 44»51ft 
terleilit Philipp v. Iseuburi^, Herrn zu Gri rr/^iu '-.'i,,ivi>) eiiun Tuni. s .inf ili'tn Zill v.n Lahn- 

steiji. — Per d. Ü. «ykc Pat canc. et Joh. dn Luppfen jud. cur. Mich. — Not. Bit. G 126^ 

(aoot m Laanaciaa). 
b«l«k»t EMhaii t. BaiBahain, Maiatir ItantadM« Ofdtna in dawtaahan i. < 

ait im notbami in tainan iL daa OnkM Wdtui, SefaMatmi «. DBribra. — Küt — SS. 

G )2ii. i l auirtui. ab.) 4i>.>ä 

verleiht Albrecht v. Ee^cbbarg eiiMa Wodwonarkt n.nr«i Jaknnkrkte xuOber-Aicben (Oberti- 

Aicbaiai> — tn dTBoapI naweliaUt da Bagpoihaim Viatia. — Kot D». 126*. (Laur^ lu. 

ab.) 49.H 
bi'stfttigt der St Dietfnrt das Privile$rituu d« nou evocaado a. verbietet den Landrichtern der 

liurt-'^'riifschaft Nürii lieru- u. ih-i i iriit's.r|[,u't m Hirbchbcrf; ■iii,' Dii'lluru-r vor ihre Gerit'lit»- m 

zieheo. — Cooe. Fisnc — BE. G 1 2 «> * ; Xop. Möncbon £.-A. : GerichtsUtt. (Laaraac) 4Aföö 
TarUU ttr daa IUI» daaaüataiillMmn, Hdlnar n Bmtk [Mr. B. Briraganf] akafban aollte, 

danZthnteo daaalbai dam Eam 0«labeimar (dteiar Nana getilgt] ausSaini.. — Bav. 

G. ap. Pkt. eane. refarente Viob. — SR. G 1 30*. (Laaramen tag). 4W6 
legt die Streitigki'it«ii b. i /,«i.s<lnii Jim Ahl v. Kempten n, Friodriili v. Kreiburg ,von der 

hoben Fraiberg' : das Scbloos Wolkeobeig [im AUganJ arbUt dar Abt zoröck. — Per d. L. 

ooaitoiB da Ofingaa mag. anr. Fra«.— BS. O 1S»\ (no. var ftmr. % MliiipL) 4W7 
beli'hnt Ilrtn."; Plod ' aas Kothenborg [a.T.] mit dar aof . EoUaina-XtUa daadhab— .Loppfen. 

Mich. — S»t. lai G 1 26". (Laurenc.) 4»58 
baflebtt der st. Kothonbnrg a. T. die Martiid ftUIg« Beiehsstener zu H&ndcn seines Krb- 

hutaHnaatotan Jünmd t. Waintbaif antnaaUan. Fer d. Coar. da Wia^iefg camer. Mich. 

prei». MaaL — BB. O is«r. (Lanrane.) 4969 

belehnt den AU TT' iurich v. St. Galleu mit den Regalien. — Ad m. d. r. Michael prepii.». 
Bolesl. — K. Henr.Fye — Or. o. nlt. Eintel -Druck St. Gallen Stifls-A.; RR.G r>g"n. 
(decima die angosti). üMMI 

eiianbt daa Srddera fiemdi a. Eberhart t. Veibacb AwrbaebYj daa Dorf Mondais« 
Mm, daa Mkgr. Berriiafd ▼. Baien n Lehen hantttrt, nnadildlieh diaaam m bebatigen 

II. iT>>n Tkun daselbst :iu«.inli. ii, ^..wif daselbst einen Wv<chenmarkt zn li,ilt«ii. [l'^r d. L. 
comitem de OUagen mag. cnr. FYanc.j — BE. G 130' o. 131^ — Festor, Keg. d. Mkgr. v. 
■r.SdS». Ommtmit) «Ml 
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iQg. 10 I Nürnberg erklärt, da>> <i:u'.]!t-iie4ictiner-Kl, zii W i 1 /burg(V'alte-) itn EichsUiit^rlli-itom beim 

I Amt xaWeümbuiK [üb KotdgaaJ bleib«! ««U«.—£UT—SE.U 126'. (Uoranc) 4969 

> II I » llagiliMiart 4« Hmitim, Balm 4«tB«niiani LoMekdf^ 

] ib. 127'. feinst nacli I.aTiiT'nzian), 4963 

b«]«kiil Hans T e w r 1 t. Lauf am Holz (Lao&nkfrix) mit einem Qote la TsuchenrettUi. — Lomim. 

MkkML — HttB&d 137'. (td.4>t) MM 
•lrteftea4«H mit 4ea Bot««! d«r 8t 8p«ier wegen Beilagnng Hhxtä Zwtat« alt RldMaT. 9f»wr. 

Beridit der StrasKbnrgf-r »«sandten: RTA 8. U«l. 4864» 
• 12 . Inimn.t H> iiirirh itntlel, Kleriker der Utrcchter DiOUM, uatir Miu AMiliint tat • — Rex. 

I Franc — Not. Btt. G 188'. (I J. die ang.) 49tö 
belehnt Bpehni y. Dorf «1 4 »n nH 4aB Wegegeld xn NiMi•^>Dolfirid■ll (f. Jodeoi Wtpn 6, 
I jedem Karn>n 3 tUi^ IhAW). — Rex. Albarto 4« HUullMk nftnal» IDAmL — Not RR. 
' Cr 1 35^ (mittw. itacii Lanrfncü). 496« 

befiehlt der 8t Duisbarg, dem Hn. Adolf Cleve za huldigen a. sagt sie, wenn sie das gethan, 
4er HnUigmg ledig» volelw m» Qerharl r. Cleve geleiiM, d«oit uter TwMMlk der JReebte 
4m BeiolBi. — Ittt 4. 0. eyiee. PM. csmi^ et Otoondiim de We h ayeig eHMnuim Amiac: 

prepos. StrigKD. — B. Henricus Fije — ] Or. Duisburg Stadt- A.; fRR. ö H7*]. — Reg.: 
I Annal. d. bist Ver. f. d. Niederrbein II. 50, IKö. (mi. nach Lanrent) 4967 
'belehnt den AnioM mm Oelthos mit der Kemmers-Aut^ liinsiiomi aut <ic-m FUihs« Gera« 
! (Onw) [vgl. ar. 4S9l3> — Vw i.io. «omUem de LapCn jad. cor. Mkh. prop. BoleaL — 
. Kot BR. 0 IS«*. (nL nach I«n«Mit). 4tM8 
Ibefnii |;iuf TWüm .l.s H. Otto t. Konstan?! .Ib' Si. ^rark ii..rf v. fremden Gerichten. — [Per 
l d. Ü. öj,. Pat. caiic. Mich. — R?] — Or. Maj;.durl; [KU. G 129^]. — Vgl Mitteil. d. bad. 
bist. Komra. 9, 4969 

- w«i«t die 8t Nirnberg an. dküicbaaU AUige kalbe Jedeiirtoiier (200Q«ldeo)Mi AUMreektT.Ool- 
^ ditt w ndilen. — P«<rd.O.«|». PkLe«i«.lße1i — Ket8R.Q 199'. (mL ntehlMr.) 

«19 » I gifbt >>!iiie Zu-iiiniiiun^'. 'Ilis Kti'TharJ V. H <■ u II .s t ;i III Ml ili»n seiner Familie als Reichslehen 
githotenditn ^»il zu »niikt'art. licr 7wischeu ^vm 24. Aug. n. 1. Sept erhoben wird, um 400 
Pfand an die Stadt mi) df ui Hcclil d«j Wiederkanfs rerMtzt, wie dies schon Eberhards Vater 
getban hat — Per d. Uuiim. oomitew de OtingeB iMgiitnm ctrie Hiofaael prepos. Bolealar. 
— [B. Emu. Py»] — Or. FnHikl Bi-A.; i«L Imai 3, S»; [BB. 128']^ •— (Orth) Ton 
den 2 Reichsm«^^«n ... in fViiiikfurt nrjs', 4971 

Aug. i:) Nömborg: b«»ätatt)j;Liiul'ljitti<u des llrz. Albrecht r. Sachs«n-LAnebarg dessen Gemahlin 
Offka T. Öls deren Leibgediug, die SchlAsser n. SUdte Liebenw>T<! i : l.i))iii-e^ Schlieben, (S1fw->, 
8eltweiwta(8ii7ii-),PnttiDii.ia«leB(ia0d-).— Cmm^^ dBrohgeetriehen. 
(dMNHt vor fow. t UaieMrt). — WeU «inM don^ die ürk. t. Iii« Dec 21. 4971» 

14 I • befiehlt derSt Angsburgdit' M:irtiui fällige Reichssteueran den Hrz. T'lrirh V. T>'<k 7.u1il< n. — 
KU. w. V. — 0. R — Or. Auirsburi.' Stadt-A.; nicht in RK. ! (Itewmi ab. assumpc.i 4!t7'3 
beauftragt, da v. de« Reichstag ta Nürnberg beschlossen worden sei, gemeiiuam gegati die 
fiSbmen sb Feld« zn riaban, o. aUe FAntea aieh bereits dazo rfleten, den J>|alcgraf a n 
JidHuin [t. Nenmarkt] v. den /iden tu ITdmberg. Regensbnrg, BottimlNOg, N(lr41ihg«0. 
Weissenbarg u. Schwribiäcb-IIall ('1111' .lüs.^frflrcw.lbnlii-li.' Kriegssteuer zn erbeben, sieli s«lhst 
aber für die her(reli' h>'in'n i'.joo (jaMon durch di«.» guviüLaiLichenStenem jener Juden bezahlt 
zu machen. Kr s iUe auch I.is K'fht der ?',rnennuug eines Rabbi hab«n. Bevor er nicht völlig 
entschädigt mi, därkn die Judeusteueru nicbt vefpfliiidet werdeo. — KU? — B&. O 147' 
u. — Darchstrichonii.mtdicglaieiHwtfg«alCindelMriis$ra44U^ 

1 a t a. — Rex. : RTA K. 1 r,f,. 4978 
desgl auch v. den Juden zu Augsburg. — KR. (i 14ä' gleichf. durchstrichen. 4974 

ermichtigt den Pfalzgrafeu Johann [v. Xenmjirkt], da dieser ihm seinen Anteil v. dem N dm- 
b«qr*rJiidengeldi« Betrage T. l i09 Qaldsc ab g etwton, T.demUiia, deiilLSiiige,tutebefld<a 



Micb.*-KB O 146', dudgeeMckea; uaBaad«: reddlU et aaiiantta. (i.4.) M7I» 
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gMäUt dw SL Bothcnbnrg b. da Miligr. Jotaun [v. N«qmarktJ, der t. d« dortifui 

Juden gem&ss d«i Nürnberger Anacfalags eine Steuer zum Zu^ wider die Kotz'ir • rlit.'lK'ii saI], 
dab«i zn nnter&tütten. — Ad m. d. r. dominn Lodowieo comite d« Otingtio rcfercnte Aüciiael 
pr»p. Bole«l»T. — Or. Näroborur Kr.-A. — BTA 8, 1 55 f. (fr. ror fr»w. t. aaaoinpc.) 497« 
b«AeUt d«n BM d«r St B«lb«nbarf T., uMc Hinmii «rf di« VoUnuBlit Ar »kbgnf 
J«Imiiii NanBtAt idb wä Migv, dw db Iidaa «udar Mb aMh Oit «n dar 6Mt 
nbnn oder «BtHnatd«!!, «Im d«r Ffkitgraf sein« Botschaft in dlt Stadt gesandt n den Ao- 
scUag oiH der JodenschafI vereinbart bab«n werde, dock soll« mit derselben ^rlimiiOich n. 
gütlirh Torfahren werdoo. — Per d. L. coraitem df ( »tiiii;i?ii rnii!,'!sirum lurit? Mi^ h. prsp. 
B«lesl. — 0. B — Or. im Besitz des QeneraUionsab v. Wiim«f»d<»ri6r m Mimclitiu. — \ gl. 
Zeitscbrifi f. U. d. Jaden in Dent-u-blaud 3 (1889), 311 f. (id. dat.) 4971 

MdrildttSt StO»lUl^ilawll^MmKaMldB9gma^^ da« «r dn B. Ott» 
T. KoMtau dl« Ktouf r. Arhn iddit nagw wnnigm, — Vtt d. IWiT. owodLiadaM 

prepos. Bolasl. — ü. R — Or. St. Gallen 8tadt-A. — YgL GMCUektafrMllli 4«, «2 (AbdiL 
za 1423 Aug. 14). (fr. unser frawen assnmpt. ab.) 4978 
b«fi«hlt dem Beichslandvogt in Schwaben Uürs Trachäwa t. Waldbnrg n. allen Getreuen in 
Schwaben da« KL St UaUaa gegen die ApptnaaUor in Scbuta an nehmen. — Per d. apiac 
Mrtwiu. caiKtlL Xielnlial pvapaa. BolasIaT. — [Enf . 8t OaUan 8lift8-A.]{ Haliar'ach« 
Dolr.-5riniinl : Bern Bibl. — Zellw^-fTfr. G, d, appenzell Volkes. Urkk. 1, 2, 3S4. 4979 

i Aug. 1 4 Nikoliburg: für Ck>lmar. B«g. : .\» hUiU 3,442 — falsch statt ] 422 März 24 (nr. 4S49). 
Itmiat die SL Aalen an, die Benlivst-apr pro 1422 (Martini fUlig) an Haupt T. Fm^anbeim 
zu zahlen. - Otiiig> n Franc. — Not RR. Q 128^ (frow. k MnnD]pt.) 498« 
, desgl. die Beich&s1*^>aer pro 1423. — W. v. 49?»I 
j daagL dia BMitkaatanar pro 1434. — W. t. 41163 
I wtiat die SL W«lM«ali«rg [tmlTofdgtii] dIaBalelnIwur pn 1421 nHiuiptv. Fappan- 
I beim za sahleo. — W. 4118t 

desgl. die Reichssteuer pro 1423. — Vf. f. 4*84 
desgl. die Beichsstcner pro 1424. — W. v. 4985 
befiehlt dem Mkgr. Bernhard t. B a d e n das B«n«dictiner-Kl. Schwarzach (Strassburger Diözesf ) 
gegen Loilmati v J.ir-cliti.'iit.er;; zu jrl.imu-ii. — n;. ■!. r. il. Oi-nrin I'atav, cancelL re- 
ferent<< Michael prepoü. Bolesiav. — K Hnnr. Fijö —- Ur. karliruhe ; [KK- ü 129"}. — Ver- 
theidigte Landeabohrit d. Kl. Schwarzacb, Urkk. 1 ; der Landesfürst de$ Kl. Schwarzaoh, 
Beil. S8; Aktanalarig* G«aeliiditaeniliL (1728) »»; TgL B««.: Ztaelir. C a. d. Obairlteiiu 
F. F. i, 44« : Mar, Bag. d. Mkgr. t. Baden nr. S440. 4Wft 
Tersichsrt •.Un Deuts c h .> r .1 *■ n m - i s 1 1' r sehn-: ii, th'S \x>-v~h»s B«istand, bat auf seinen Wunsch 
die prettssiücbcu ll;iii>est.vlti' aafgetarderi dun Ord' U ;u unterstützen; femer den Bischof v. 
Kammin n. die Hnz. v. Sv ain ermahnt, dem Polpnk'mitr-' nicht .ai lit lfeii, sowie den Mkgr. 
Friedhdi t. Bnmdanborg bevog» denen, wetelie dem Orden zu Hilfe zieben, den Darahxag duidi 
aeln Laad «led« n gewlliren. — tVt — Xop. EOnigtkarg. (fiamii i aaanapL) ^7 

fordert iVw Km. Otto a. WrLitibluv» v. P f in nn- r u - .S f e 1 1 i n, .'u Jcntn er Hn, Erich v. Lanonburi; 
.schickt, auf. dem IVutsrln-riifii Hilft' g:>'iri>ii liii vom Urosiliri. Alexander Witold t. Littbaueu 
unterstOtzi'-n Ki tz-r za ;,'eii»älireii. — \<i m. r. proprium domino Didovico comit« de OtiiiL'fn 
[magislro carie refereute] Job. Kirchen — Dihnert, Sammlong pommeracber Landesurlck. 
SlfpL 1, 1 J f.; vgL BTA 8, 131. (frawen t aasnmpt) 49HS 
4(1^ di« Hanaeatftdtei. — BrwttiA ia ainan Briida Lidnga t. iMuaa an den Daatsoli- 

ordensmetstM^: BTA 8, 150f.; Tgt aidi itr.4»R7 — Maakarnr. 499S. 
de.f,'L d^ju lir?, V. Mrrklfiiburg. — W. t. }'t^'' 
desgl den Bischef t. Kamais. — W. t. i-l^l 
diagL den XBIsdwr t. Big*. — W. v. 4991 
d«8gl. den Bischof Y. Dorpat. - ^v v. HKM 
spricht di« Klbogener v. allen ihren treiheitsbriafea entgegenstehenden Bedrückaugen 
ilin« [Twrt» 1. niRug] ltdig c MtaUt diaatn di« XHitfanw in Mada« tn 
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luaui. — Ad m. d. r. Mii Ii«»! prepi«. Bolestsv. — B. Heinr. Fy« — Or. Elbogen — Kop. 
fkar fiflhiiL Mii. — Erw.: i^iUMer. I)««brtl4i8iL 4. 8i £1^^ (mik auli 

ft»«Hi tat Mnupt) 4Mt 

fordert di« St. Frunkfart iiuf. i\>m Slr./it zwisi-hcn den Fraiikfurl' r r!üri,'i'rii Kinns Lemdim 
(L«DDchin?) s. Hert Weiss in Üiito zu sciilichtea. — [Per d. Q. opisc. FaUv. canc. Michael 
propos. Bolesl. — o. B]. — Or. l^^krurt; vgl Invent. 3, 70. *— Kaf.: Tinnim. Fnnltf. 
BaklulaHT. I, 8S». (sunt nach friaw. t. nmut) 4BH 

Malmt 8«boM Potsling«r n. Staba OottrnikGttNl nlaiaburg, Heidelbach, Utinmi- 
^ rf 11 Breitenbrann. ~ Fmt d. Jo; d* lAppftn JdL tm. Mieh. — Not BS. O ISO*. (:sont. 
ijacli trovr. t assampt.) 

fordert die Stüdto Colmar, Schlettstadt n. Hagenan auf, dem Mkgr. Rudolf v. Hachberg 
n iMlfm gagm Uartang t. Waogan, HaimiahGi^T.LfttxAlatam (Butud) n. Huu f. VeaMOr 
I liaiB gwBunt T. StBtno, dl« d«m Hksr. dM BdilMa BMiiiliaim m^mmma. — [Per d. 0. 

episc. PatuT. cauc«ll. Pranctm. pmpM. fitrifOB. — 0. R] — Or. Ifaiai StadV'A. — Reif- : 
(fabchl A&chbach 442f. 
desgl. die St^ Strassbarg. — KU. w. v. — o. K — Or. Stra8:ibiii]g 8t.-A. — Fwtar, Beg. d. 
Mkgr. V. Hachberg nr. 1054. (mo. nach frawn t as>iiir;pt > 4iW7 

befiehlt den Haiisest&dten dem l>cut'?ch«n Ordi'ii lüHi- Ii ist-u u. b •j:l;inbit;i Hn. l^iii Ii 
V, S;iclis.»n-I-aUenburir .i!> s.^iinMi Aligc-.tiiilti'ri in ■.Üi-.vt Aiik-i-lhv';>'iih":t |v|,'l. rr. 4;)S7fl'. |. — 
Ad m. d. r. d. L. comite de Otiugen magistro corie referente Jobannes Kirchen. -~ Wismar, 
ms», dar HuiMtMMak — Humtmmm 7, S4Sf. {mit. uoA tum. t unBipt,) IMS 

erkirirt, infilj;.' ilcr Abtretung drr St. K <■ ii /.rngen seitens Hrs. Friedrichs v. Österreich 
J;iH Ufiili lutht jtiutim, «oiidpm iliiii i 'imii Kniiii»«'* die Resetzuug der Pfarre in Keuzingen 
zn-^i-h'-; (iiilmr sei der v. seiui iii \ i L't. Mku-r. )<i ruhard v. Baden in seinem Namen ernannte 
Johannes Kuutel u. nicht der v, ün. Friedrich präsentiert« Job. LOmt dtr raohtmiwigt Pfarrer. 
— [Rex. Per d. C. de WinspMg «Mumno nAnot» Fnna.] — IIB. 0 ISO. — iMer, Kfg. 
1. Ml,>.'r. V. Baden nr. ;U4I. (17, m»ns. aagast) 4{KK> 

Aiig. 17 Nürnberg: enieaert das Dündiu» :uii Karmainz n. s. w. Beg. Boic, 12. VJK — falsch 
statt Aag. 21 (nr. 5015). 

indcrl die St Kirnborg lof, di« bufiUligsUiügL faste daaiUak in Stud n satutt a. n ba< 
ftatig«!!; Tcnpriolit, das* di« FMe nia r. d«r Stadt gaantdeit «ti^aiii aolla «. daas ria, man 

er oder seine Nachkotiiuii'U iib lit Iti Xiirnbuit.' * Im-'u, mi.'- im Besitz desBalsderStii'lt Mfil." u 
soll. — [Ad m. d. r Mn hiüi. l prep s. ii.ib;,!. — K, Hmr. 1 ye — Or. n. Vid. t. 14-'2 Si pr. u 
Nürnberg Kr.-A.; i:U. ü !J.''J. — ! Wr.l.'k-n, Hi-t. X^nrnb. dipl. 2, i..^7f.; LüniK'. M.A.l'. 
Sfyto. Coot 4 T. 2, 1 OH =: Ausz.: Moser, reichsstadt. Hdb. 2, 325 f. ; vgL K«g. Boic 12, t 
(no. Dank Ihaw. t.... aanmiiL) SQQO 
entlilast die St. Bothenbnrg a. T. aus der Beichsachi [vgl. nr. 4253], nachdem sie den Acht- 
schatz erlegt a. sich bereit erU&rt, dem Gr. Johann v. NYertheim vor d*m Uoigericht zu Recht 
u t.h. II. — iPe. W»ck«r — a. S — Or, HOrabarB Kr.-A.] — Bay. Bäte. 12, S9e. (mo. 
nach fraw. U aaiampt.) 5001 

Igaatttigt dia FrifflagiaD d«a BeMdiattaar»KL Stainaeh [d. L Ittndiatainadi w.t. Briangoi]; 

inser. die Urk. Friedrich.* I v. 1181 April 20. [Stumpf nr. 43 1 8]. — Per d. Q. ep. Pat. caa«. 
Franc. — BB. G Ml. (l7. mens, aog.) — Nach BB. N IHT (Chmel, Beg. Friderici IV 
nr. 1497) zam 27. Aag. .lOOS 

iialalnit Hau t. Thangan, IMhemi n Bgliaaa, als oAelistaB «Maagea' der anagastorbanaH 
Chafto T.KaUanbarg mit dar LandgnfteliÄll IfaUanbarg n. nit dar Imdgndbeliift la Hagan 

u. Hadach. Arl m. i. r. d. Goorio ep. Patar. cancell. referente Job. Kirchen. — R. Henricus 
Fije — Or. Karlsruh« ; LRR. Q 132}. — Beg.: Ztschr. f. d. G. d. Oberrheins (l. 84 u.) N. F. 
8, 440t Vfi" (iicli ^- ^- '° HobeuzoUern 5, 40. (mo. nach frav. t. ass.) S4NKt 

pilMBtiart HartaMBD v. Valdak [«^ Waldagg, flBan?] fir ainambanda an darKallagiat- 
Uid» n IfOnatar [Kaiitk BarotJ 0hm> Raas. V«i BB. a m'. (ir.ttwntt). 
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Avg. in KlrnlMrf : IIofri«tt«r Ot Jolnn ?> LipfNi mmUk HitWluigtii Obir tei 

Proz' ss dos Jobniiu Krüger «gen Mg flb IdAM. — TUim. T. 1423 Vti 7 Sirbst Stadt-A. 
uach uu!i. fr. tag assumpt.) 5001 A 

schlftgt 200 Golden anf di« Pfuidaamme, am welche dorn KiH«r Marqnard v. 8chellenb«r|f 
die KelliurbOAi ror Uaiaa mplliidet sind. (vgl. 14M Dzbr. O) — [Per d. 6. episw. Fttor. 
aaw.lllcta«l imp-BaML— B. Emu. Pye— Or. Inmbr.rBB. 0 1 31']. — (Beider) OrftidL 

I AaffühfUll),', waSs*ll slrh des II. IJt'iih.s Stoilt LiiiJaw . . . )'lt;4:^'i 4'.t4. 50fW 
$chl%t 100 ünUli^n auf dif Pfaridsnmine, nm welche dem Bitter MarquardT. Scbellenberg^ 

die MAhle zu L^^utkin Ii verpfüudet M. — KD. •. IL «. V. — Or. SfaillBUt; N«L SB. Q ib. 

(mitwoch. nacb fraw. t aasnmpt.) 5006 
Aug. 1 9 Nflniberg : legt den Zwist zwischen dem K1«d! «id den Bürgern von Speier beL B«g. : 

Zt-ciir. f O. d. Oberrboins X. F. 3, 440 — s. nr. 5013. 
frianbt der 8L Bger imSgerlande ron allem Vieh nach Badärfnis die Kiaaanatener za erheben. 

— Ad n. d. r. d. Q. epis& FiibiT. eanctlL refsreate Miehaal prapot. BolaabiT. — B? — Or. 

SIgar— K«p.Pn«B«bai.lEM. ((ML mBvUML)-— TgL Au.: CbwU, dk Prifil. 1. 

8t. flgw S9. 6007 
erlaubt dfr -^t. Kl-ot Helijl^nunir für ihre Kriegsdienst« sioh eiii' n froiaijater halten ta 

därfen. — Kl. w. t. — B. Honr. Yje. — Or. ib. = Kop. ib. — Vgl Gradl 2S. 500S 
wMemft ifai TttpftBAug iw 11 OdMek flTOMln« tim nrfdaa Baf Bub (te Elbnganelmi) 

an Bant ron der Kager a. befieblt dem Elbogener Pfleger Paota v. mborg dafür zn sorgen, 

dass dieser Zins an dao rechtffllasigen Eigentümer, das Spital zu Eger, gecaUt wird. — 

KT ? TgL BMumbtfg, AnaUki s.0. iLjmUtmmiimi (1787) 74; Qndl, 6. d. Kger- 

laudes 348. 5009 
belehnt Hans L e n g 1. 1 >- 1 d c r, Bürger zu Nümbt-rg, mit einem Qnt, „do der Spi'irer nfsictt", 

mit einem Out. „do der Kjtlar aisiccT' mit aiiUB Oit, „4o der BaherleiB nftktk", nit «iniem 

Ont, ,4» ine Mm «Meck** n. dam Xahntan n Wetler fObar- «. Uladeiv, Bac BanbaiK] n. 

r..:-nt;'<tTf fLcw-'i — I.nppfpn. Franf, — Not. Kl!, r, i (fr. mr Barthol.) 5010 

bol<>bnt denselbctn aIü I>ebnstr&ger seiner TtKhter Katbarine mit dem Zehnten zu Bucii-Schwa- 
buh (Poehschw-) — W. t. COll 
genehmigt, dtws fUMi Pftniig vr,n ^Ilmberg seiner Fru Ebbet alaKorgengaba lOOOrbaia. 
] Galdan «nf danliehUior [s.Nttruti.J i l.kbten-, Beicbslehw) vertebraiban iut, n. baMnühB 
mit Gütern ta Wint. rs l. i-f [bei FürthJ n. Wetzendorf (WMmM-).— BtK. 10. 9f.V9k. CUC. 
, refer. Mich. — HR. G i .14'. (frit. vor Bartlwl.) 6019 
IbestMigt dicBklitidlgXwischenPfairheit n. Bürgcrs^-haftzn Speier «.befiehlt der Si Speier d«tt 
j B.B«btn 1800« B. arWiadediMstellnng des St.O«auaatifk« ISOOO Galden z« erl' L'«<n — 
I Ad. n. d. T. Job. VlfdiaB. — 1. H«nr. Fije— Or. Katlsndi«: (ItB. 0 183^ o- l.t.-i] H':>r : 
j Zl.*i-br. f. il G. d. Oberrbeins N. F. 3, 44i> i> 19. Ahl- ' ; An^sug bei Christ I^ehnutnn. Chr 
nica d. Sl. Spt'vr tl«12) 894 mit Datum Freiu»^; imh liarüjol. (=• 2h. Aug.}, dag>'>;'Mi ^'.iH 
das richtige Dat. (freitag vor Bartliol.) Ml i 

aotaduidM die Straitigfceitao svlsdua dam Pfalzgrafan bei Bbaia Ladwig UL a. der ot. 
1 Spaie r (PWitiBdikftt im MbgnAi n Omitm im B. Btlu; U«beiMI seines Rat«ji 

JokKiidian d. jtag-dndi dfaBbgar; CMtilriiiMh damlbnMUliM^ 
I Mgtdi«d«ani»TeBMMMdQngdMBB.BB.KiwiidT.1lrfvi.0ltoT.Triir.->Ad.fl^ 

r. Job. Kirchen — B. HMr. ff^—Or. JltMÜNn 8«h. St^A.} BB. O ISS' D. 184. (frit 
I vor 6aribolomea!>). 5014 
erneuert mit GB. Konrad t. Mainz, dem B. Jobann v. Würzburg und dt-ni Mkgr. Friedrich 
f. Brandenburg daa Erb-, Scbott- o. 'j:rMtbAndni4, «akbas K. Karl IV. 18«6 Aog. 20 
fBOfanar^BiBber nr. 4S48] mit dun Ertafift Ibfan (EB. Qattaod) n. dem BUft WIntarf (B. 
Adolf) u. sein Sohn Wenzel für sich n. ihre Erben o. Nachkommen, die Könige v. B^Jhroen 
u. Ukgr. T. Brandenborg. geschlossen haben. — fu. KU ! — K. Henr. Fye — Or. München 
E.-A.: HK. <; I4l>'' u. 1511' uhti. Silihiss ! i-iii i'.or. mit Kl'.: Ad m. d. r.Joh. Kirfht^ii. aber 
0. B! Würzbug; neuere Kop. Wien Afch. d. Min. d. Innero « Kop. Prag JLandes-A.] — 
Beff. Boic [a Aog. 1 7 Q 19, so«. (fr. iw Baittel) MOi 
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baUbiit Konz Sibentrid a. Ulrich Salmti tli LebAnstrft^er d«r Agnas Laihtin n. Ihm 
MmM Hau mit ainMi Tail dM Zuhataa n lattnatef (uf dw 6min).— LapfliiL Mich. 

— Voi KB. 0 iZf. (Mi tot BtttholiMM). MI« 

bel-hnt S^^bolt Verlin zuDbikelsbählmitGätenixiiEichl»ch[dochwoblnicht^ Aichebin würt. 
OA. Miinsuigen]. — (Hingen Mich. — Not BK. 0 126'. (frit Tor Barthul.j 5017 

bcitUigt der Si Tyn [Bischofleinitz] das (inseriert«) Zollpririleg Karls IV. t. (Prag) l.tTö 
HIB Ifi [akkt M BOIUMr>Habar]» weil die EiawohMr d« Mtdt von den WikleffitM Tiel 
«Bttm hübmk. — Pvr d. H. BMirberg magMnB eul* ftanc prepos. Strigoo. — > B. 
Uenr. Frc - Gr fnlh> r Ilorsav Tyn ^ Kop. l>rag Böhm. Mu, [dtu m Btik, des Dr. 
Schebök zu i'rag. /^rora/.. Jrtzt?) (sabbaio ante BarthoL) 5018 

twlehnt den B. Wilhelm v. I. ^ u s a n u ^ mit den B«galien. — Ad a. 4. r d> 0. «p. Pkt. canc. 
referent« Franc — KB. (i 138'. (23. mens, ang.) 5019 

widerruft im EtDferstlindniage mit den St&bden deis Beicbe« u. Biihmens die Verpfftadnng n. 
ScheiikuriK' v. Gütern dos B<ni>-4iktiner-KL Chladrub an Joliatin Hanowete v. Sw.im- 
b«rg alias y. TizebeU, Wilhelm y. Laticz alias y. Necztyn o. Uaiwrd v. Atilar n. giolit Jen« 
Gtter dtffl SlOltar (AU Ibrtin) nieder xurAck. — Ad m. d. r. d. 6. Vaia\. canc. ref*- 
nnl» Frwc imv. MriiMk — BLHanr. Ur. Wim losb t Mm. aeacbiclital (di* 
domiiiiOD üito (Man a, BarfhoIoiiiiiV 5QW 

widerruft .•■■(■iii'! t-ln-nuil-i A-nn Wilhi Im V. Swiliuw, Joliaiiii Haiiuw.Kjz v. Tr/.ifbol, dem Sitter 
Johann Mrütlyüciiio u. emigen andateu ^-maclKi'U Veii>Llit«ib<iUig«a v, üätem des Priraon- 
■k»t«Wer-KI. za Chotieschau (Propst Hiiik 't. — Per dorn. 0. epiäc Patav. canc. Fran- 
eiaoMprep. Starigwi. — B. w. t. — Wieu H. IL lu 8i.-A. — Patackj, B«itr.t.O. d.Hii«.-£i. 
1, 999 tt ygL Anh. itOtf 4, 98. (donin. uito BnttoL) 6081 

wiii.Trufi (li^ Villi ihm dem Ulrich t. Ums.'ii'tj'Tg n. anderen gethaium Ver.silireibung-k'n utiJ Ver- 
g^UuiijjbU vüu Uüicrn des Kl. tioldijuki uu. -Ad m. d. r. domino U. episoopo Pauvi«n$i 
caucellario refcrente Franciacos prepos. Sthgon. — B. w. y. — Or. ib. KOj^ Füg BOhm. 
Hm-J — fQntM rer. Au$tr. 2. Abt. Bd. 97, 4J 0 £ dai) MSi 

widamft alte Yaqiftndangeu tob MUm dia OiitaraflnHir.Khntin n Plast aa di* BriU«r 
Friedrich n. Hann^ y. Olnwnit, Tti>ii<'S v. R.nbjt^in, R.iw .rli.. v. T^ii-Ut, Bunan y. Ontsiein n. 
giebt diese Oüt«r dem Kiuster {Ahl üuWried) wieder zurück — KU. u. U. w. y. — Or. ib. 
(dorn, ante fesL BkrUlolm.) 5038 

widiwnftdialialBahnDg'fM Oltani dar Prager Kirche. — Ad m. d. r. d. 0««rgi« «fiacP»' 
toTfMri eanmll. f«to.] ntmal» TVandscus prepos. Strigon. — [B. Henr. F^e — Or. Piag 

Anli, .1. Dninkai).] - - Rjlbimi^, MiswlL histor. regni Hohem. Iict. i, nfi, 159 f; J. P. Lude- 
uig Vi. Ii. Ufi'uldi Iliillu ITia): Korimbergam insigpniuui uuptsnaliam tatetarem. Srl- 

lab. monament 5 ff. (id. düt) 50i4 
widemA «Ua im daa hnaaiL Dnrahan tob ihm ftmafhtwi Stkaaktagan dar (Mtar daa Johaa- 
nitarordant an Faaaa dar BriUka in ?ragr v. atttailt dam Ordaii du Vedit diaaa CHttor 
Zu ri'vlnilii icri'ii. — fA<! m. J. r. d. Gödrij.'- . Patav. «an<'«ll«riö refi-renti' Frandscas pia- 
jju'i. Sui^uu. — u. K, MareLj — Or. Witiiii^aa. — lieg.; Takckj', Urkdl. Beitr. i. G. d. 
Ho-isitenkrieges 2. 496. (dorn, ante f. s. BarthoL) 5025 

haMdia f •nduaibHfm auf die Ottar daa KL Sadlaaaof n. giaM dam Klaatar daa Iteelit, 
diwaflian adt HiUi der YhNiida wfadar a aiah n MageB. — 1CU. w. r — Ranr. f^. 

— Or. Tratr Stattlialt.-A. — Arch. (■.•skv 14. 4or,. Nor.iM: .'iWß 



widerruft die VerpOndDugeü yoü Qäiani des Cisteniansar>KL Tissnow.- 
ly«. — Cr. Wiao H. B. «. Bi-A. « Kai^ PiagBOIm. Nia. 



■U.KÜ! — E.Hönr. 

MS7 



widerruft die Vergebung vö«i r.atcin «ios KI. Vy /. •> vii" (.Sinilln-im), i.ilmnt/.-r I>iHfHs». f - A ] tm. 
d. r. d. Oeorgio ep, Fat canc. refer. Franc, prepos. Strigoo. — B. Ueiiric. F^e — Or. }<r>— 
lan Stuts-A.] — Er«.: Sadldiak (88. d. Png.Akid. Jf. igst] «r. ««. (danriaic i auti 
BarthoL) «028 

lugitimirt Ma4k> de Albisii au Flore os. — B«x. d. (i. ep. Fat canc. lainaBta Fraoa — Iki. 
BB.Ol40n (94. ai«.) , 
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gMi teilb«Mw ▲iit««i»i Mtarf« tdi A«%Mii Mit IMv n «ramB v. IlMte* 
liebe w U^tfatUrM (Uttera comit«tM> Inc. O, m «ab nftnato Ikuo. — N«i 

RR.0 144^ (24. dieaag.) 5090 

vt-rloiht <ii'in Fv nik;ipiti4 rn ]{ am bort; für <i"ssi_-ii St, St.itTi?l<t*in. welch«' dor B. Friedrieh V. 
Bamberg t. a^em Landgertcht zu LtditenfeU beirait hat« Stock o. Qalgea aowi« 4 Jahr- 
■liUa. — OaiMLVhyie.-'BB.O ia«'a.lSf. (ButtoknMfc) fOll 

hefifMt ilf ri Au^'iHi.'irig-pn der rinifsi-liaft F a 1 k p ii s f c 1 n a. i^i-r Ilf rrschaften M n ii z e n F' r v' n. 

Küu i t 'j III, ilen üuarad v. \V<jm&berg ihtau LKluui^hiuru aafiuUMhlDeii. — Ad m. '1. 

r. Franc, pror .'^trigon. — o. K — Or. öhringvn. (Bartholmeoi t) bO'.ii 
iesg\. Dor den An^hörigen der Gra&chaft Patken.stein.— 'W. t. »MISS 
desjf I. nor im Angehörigen der Herrschaft KCnigstein. — W.j. 

belehnt Hansv. Haosen [imUelfr.B.-A.HilpoUst*inJ iUn\ jün^. mit Äckern zo Weiboldahans«« 

fVVi'vp^fltiliuseu). ■ I.ujipf'jn. Midiaui. — Not liK. li (nartholytüM t) 

veKtliiuibt Atm ED. Dietrich v. KG In, dor ihm b<-i n-iünr kuiugskruimiih' 2:i(M)0 rh^in. (Inldeu 
geliehen a. ihm, seia^r <;finahliu u. i ieful««' » rihr«iid des AafcnJhalU'.i im Kohier Bistum Unter- 
halt gewährt hat, oin 32000 rheüL iiulduu dt« Keiehagtraem der «Is&istäctien Beich£i$tädte, 
sobald dieao Stenern, welche noch den St&dten selbst bis zun Ertrage t. 26000 Gulden ver^ 
fAadat sind, tnk gK/mdmi gebietet den Stidten Hagenaa, Colmar, Waimaboig, Schlett- 
ittdt, VtlhaiiMiii, ObanlmMni, EayMnbwgi TArUmn, BodMlm a lUinter in Oveforien» 
thaie ?ieh darnach za richten. — Ad rclac. d. C. de Winsperg cam<>r;iril etc. Job. KiT< bcii - 
K. Henr. Fjre — Or. Straasborg Bez.-A.; RR. Q 135* u. 136'. ^Bartolmens t) öü:16 

TmMlit vik loifflicliHr Wiömr - 

Ii "tlltn fayiinmt 5037 

Colmar &0$$ 

9«9«a«a • MM 

Kny^pr^herg 5040 

Mdlhansen ' • 5041 

Xfliistaf M*9 

nv, r liiihelm 50« 
Bosheim 504-4 
8«bl«ttstadt 6046 

Türk he im 5046 

— KU.w.T.? ^ Nl'I, KF;. ij IM>', «11 Schlettatadi v<>ll?tÄnd.^^ i^W eiäst-iiburg ri. (id. dat.) 

verleiht den .armen sniid^T jiichen' im Siecbgraben zu K u r it h rg dm Acker ,\Vvir', ein Reichs- 
Mim, welches die PiiUiNBW iluiM abgatntjw. — Per <L Uavgb tmweb. 4* Bimahoim 
Fnnc. prep. Sirigon. — IB. O 1S6^ ' (Baifdiolmat tag). 6047 

entbindet den früliercii Kaiuler Kg. KuprudiL- dan tl. Fiab.m v. .S(ioier v. d<'ij ihm nach .■^eiiifr 
Thronbesteigung «r(«üi«n Äaftfage die ii«gister Ruprechts (,ettliche registur UBd bucliir 
lichar sacben und handelang, die sich bey das obgenaotlB'klllf Boprechtes «eligen txyten 
in im twiUgui Bomiwihwii i|ek« mA von taMUNBiya^ vifiiiiiiMigin und «rlaoOMi band') 
mttar «uftDbtinhTm «rUhr^ dut dwMtt* Mf Mbwn BafliM [ar. 47i<| diai« Si^Btar 
nunmehr an den Kanzler B. Oeorg t. Pussaa al^eliefert habe. — Ad m. d. r. Ifichael 
prepo«. DolesUT.— B. Henr. Ilje. — Or. Karlsruhe; [Not RR. 6 1Ö3*J — Bemling, Urkb. 
z. a. d. BiMhOto T. 8pw«r 8, ISeft; tag. (tuttam)', SMIu. ( 0. d. ObwriMiw N. F. 
8,440t 

fAletrt mwhmb nr. 404S1 aaf Ulf» t. . . 

Weissenburg, Mfilhaaaen n. TSnhete dem B. Wilhelii t. Strtisburg, den t. Um mlM- 

reehtigt eingerichteten Toll tn HIHtenItum n. das gkicbfall* unberediUgte Geleit zu Bfatten- 
heim abznatellen. — Per d episc. Fatav. cancell. Franc, prepos. Strigon. — o. R — 
Or. Ookaar Stedt-A. ; Kop. (»raflsbnrg B««.-A. ; ITid. Hagenau Hawur], (ßartolmena^ 
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Ufticlilt '[>!! Stielten S s r a b.s Ii u r):. II a (,'(■ n a ii, ('■ilmar, Schlettstad t, W «■ i s -> ii b u r 
Hülkasaan «. Tnrkheim den B. WUliMu v. birassburg kein Zollg^ld zu Hütteaheim a. 
kein fl<leH<g«M n 1hluak«in za verabfolg. — KU. w. t. — Or. Colmar Stadt- A. ; Vid. t. 
1429 Sopt, \n u. Kop. Strtis>biirs? St--Ä. ; Kap, Stnisslmrg lier.-A. li"! i 5050 

(ittoilt lielcit ilc» dem DiiJiscliLirdeu K''K'-'n div Volon zu Hilfv iiL-hdiidtu i,t...-i<,'<'n uu.-, Avu 
Stiflt'ti Kolli, Mflnstar, Utraebt u. au> d>'ii J>an'l'jii Jülitli, (jelikni, Hnibant, Hollami, wplche 
sich la if'aderboiD oder Soest sammeln. — KUV — Or. ttcbltitwig. (am Bartbulointtitä t) 
^R/b. 5061 

stobt du Brfldan J«l* Ulrieb Arczte [Ärztey] au Aagitaaiy «w Wippao. — OtingMi. 
Fraae. — Not BB. 0 134* (fer. terc. post Barthol.) MKS 

beA«blt dem Albrecht v. T" 1 - fl s i !■ i u n. J.'in Judmi LUviJ Dawtz zu H.f;<?näbarL'. Jtr v. iflii 
Jadromeistem in dea jüdiscbou Jiaiiu gflban nt, das Strafgeld eiUiiaueben u. davvu ietum 
ihm zastchonden Jahressold t. HOO rhein. Calden za nehmen, den Best aber an die kttnigl. 
KuuDW abioliefem. — Winsperg. Mich. — RR. U 1 35'. (dinst nach Bartholomes.) 5053 

t«nt ntt, Aus er EB. Eonrad III v. Mainz zum ordentUchen n. gemeinen Statthalter dnreli 
k'rin/ tviitsrliiaiid ernannt habe u zwar auf ili« zehn iifK'hst.'ii .lalint seiner Regierang tt. v. 
da »Iii Widerrat' aut«r ÄulTAhrong dm ilvmatihm £u3tetieDd«a ^ehr on&tMDdw Jlachtba- 
fngniift«. — Ad ni. d. r. Juhannes Kirchen. — B. Uenr. Pye — Or. Wim HoH. St.-A.; 
TRB. G 140^ u. ] 4 \{h)'\ — BTA B, 1 87 ff. (di. BMh ButiMt.) AOM 

lesgl. kfirtere Aosrertigring. — Per d. Georg, episc. F&taT. nme. MIdiMl prtp. BoIcshT. — IL 
w. V. — Or. ib.: KB. G 1R9. — RTA 8, laSf. id. i it ; 50.>5 

befiehlt dam EB. Konr. v. Mainz, iam derselbe dem Konrud f. Weiosberg, den er mit der 
(irafMikaft AlkaDStein a. den Herrseliafleu Münzenberg u. KOnigstein belehnt habe, dM 
TnniM «i lalnuttin, der ihm t. diiMB Uwndiaften hu uknaait, uageUodwl vwabfolg«!. 

— Ad m. d. r. Asnc. pn>p. Strigon. — 0. R Or. Ohringen. (dl BMh BMtttoL) 5066 
bedeblt dem EB. Otto t. Trier, da$s d^ r^elbs den t. Kappeln gen BngMS 1IBt«feall> Kolil.uz 

Terlegtao Turnos dem Konrad t. Weiasberg tow i tw e — W. t. 5067 
fwMht dm Kmi Pfttnar il dMSHi Nvttir Owirad «n Ctosebidd liB GMrin daatlbst — 
Bez. d. .Tn. dl- I,-ipr.f.Mi jud. nir. Midi, — Xot. C, 'ditist. nach Rarthnl.'l .m^R 

belehnt dmi Ur^. Atuadttus v. äavuyttii mit der (irafs<:h,ift Ginif, iiachdam d<iSsC'U Büt«u Pätruä 
Harchiandi [aus Chamböry] o. Johannes Mar. i-i alli ibm den l.elinseid geleistet. — Ad m. d. 
r. d. 6. «p. PM. caae. nCmate EhMC — S&.ä U<>. — V^il. BTA 8, 230 A. S u. nr. 507» 
«. S10«. (dia S5. a^.) tum 

bestimmt, dass kein Unterthitn J>:■^ Hrz. Amadeas v. Sayoyen gegen in dessen Auftrag oderr. 
ihm genilte Urteile appellieren darf. — EU. w. v. — ib. 135^ (id. dat.) 5060 

belehnt den Hr. Amadeas t. 8av«yaii ntt alian den IMelH Ulf di» OnftAaft Gern /u- 
«^f'hr-ndcn Rechten. — TV, v, 5061 

giebi Jtstn Pmr. der Kecht« Petrus Marcbisndi, dem Bäte des Hrz. Amadeas t. äaTuyen, 
das Beeilt Holm tt aiMami 1. uialnBch» litedar v. M r g w Uicb in m laglfinlaren. — 
W. T. 5062 

ffUbt Wilhelm Seriabarsaaas ChnmbArj iil 8avoj«n datlaoMinaHa n aoUagM. — KV? 

— Not RR. 0 l2or (25. d. aug.) 5063 
Aug. 2.> Ndniberg: verpfändet dem Grafen v. .Stollberg SchSneck. F.ilsches Regost: Aschbach 

44:j — s. nr. 5o»3. 

bMtItigt dam BaniluurdiiMr-Kl. Kbraeh ^Wflntb«ii«r PiOfew) «U«PriTilagi«D a. Bsntxongeo. 

— Pwd.a^Ffticaiie. Job. Kirekm — KILO 145. (nittw. for S|gldll)w UM 
verleiht dem B. Nicodemus v. Preising alle Retralicn u. Lehen. — i (! ep. Pat canc. 

Franc, prep. Strigon. — B. Uenr. i'ye — Or. ilöiichen B.-A; h-iU iilL ti i.i8'J. — Reg. 
Boic. 12, ;t96. (die26. a^g;} 50M» 
«Bodlit daBHis.Aaidi«M T. SftT»jf n f<A dtot OaU«, dasdimr ikaiaagtaagt, 9&«0Dakata> 
tm «alMB VtrtcMtan ialtalM MlwUwii fw. Bon»M «Mm. — Ad bl d. r. d. CI. «fbe. 
V»i aaMdlui» nftiNnto tnae. — BB. O ISS*. (1«. di* ng.) 
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«ntennt den Bittor Dr. OmMlMMW 4a B««la «os Padua xam laftniMluuckeo Pfakgrafen mit 
•Uaa BechtoD «bm MtobtO. — XU. w. r. — B&. G 148' u. 149. (id. d-t ) 54M(7 
fOTdort r. der 8t. Pratikfort GeleH D.F6rderang fBr den Prafiier Börger Antouiiis v.ilunheim. 

— [AJ m. <l. r. Itäuc. iirep. Strigoo. — u. B] <— Ür. IVftiikl. St.-A.; vgl. blfMlt 3. 71. 

— Ii««: JansMU, j!'rankf. tU'icbikorr. i, «88. C^. nach Bartbolomes). 6068 
weist die Juden nBera,n«ilNavinÜAfluii,Solattin,L^^ 

UAS) ii.UwrkMp( in dar Eid^enötseniehaft u. dem Ä.argaa, doch mit Atunahroe der 

V. Zirkb, MeUit^aa Imubrug, an, d«n goldcneu OpiHffetaüg an Henmann Offenbar^ v. 

Basel ta zahlen [r^ ar, «089]. — Bn. C 4t Wimpart nfo. Ainc — Not B& G 1 3);^ 

(Jo. nach Barthul.) 50r»9 
bestätlKt dem Hadamar Herrn zo Labar l.4MmBltd«ni 4k£lilM ihm fTaton, daaBami 
4M OfKidA m BailmtS OaituMakX " A4 nbi Itaft nuaekalk 4» Brnwlnim 

Ytnne. — HR.« IST*. (11 4M.) Mm 
liftrain <i«>n Hr,'. AIIkitIu V. v. ('i?t*rroi. b mit A«m Schutze de» Kl. Goldciikrun u. ersui ht 

ihu auch, üa9(iM?il>(< wi«Mi«r in den hmiu der rerpUndeieB SüfttgAtar einiusetien. — Ad m. 

d. r. Pranciscug prep. Strigon. — Kop. d. 1 5. Ä. Kmunw. — EMm nr. Aatr. 2 Abt 

37, 413 f. (phinezt. nach Baitkolomaei). 507 1 

belehnt Anna t. Seckendorf, die ('ran des Hans v. mit BesitzQogen zu Komburg, BOtten- 

Viar b. im Nürnberger Walde, Scbwabacb n. der Fiaeh i wlfliwc l i t igfcll t Im iutt BohlNRMh. — 

KU? — HB. G UV. (do. Daeh BartkoL) 
Xag. 2T Ntmkwv! tOmM im Btttar Hm v. flwlMQlorf in Dattdau (T-w) 4« Bof n 

Boettenbach (RtfteBbaoh). — HL 0 IW. (4A. meh ButtoL) -> nadi Oi; flayt S 

gestellt (nr. 5112). 

Ang. 27 XerntK r^.': h^^statigt die Privilegien des KL 3Mna«h(WinAi«girDiaiata).]IB.N 187» 

CInaal, Sa«. Fridr. IT. nr. 14»T. — «. nr. 5003. 
variriatat d«n St Ang'abarg, ÜItd, Kanfbatarn, Kcmpteo, Isny, Leaädreb n. MamniingwB 

wii> äberbaupt d' n I?>-i(hs.stridt»'n in Srhwahen «las Kl. co Stams im Brisi'iii r rti.4utii v.u "ch-V 
digen, bewndera au dwr Tfarrkircbe tu Kettorsbauseu (Kettrisbusen). — Cuuc. Mich. - IIK. 
G 136'. (Ansrnstinst.) 507S 

Taniaht die Gr. t. Montfart Bndolf (Herrn u BotaufaU) o. Wühaln (Uaim n Vattnang) 
«mia LanMgU «Ugtr BtUte (tn nr. 5073} mit anti|iindiaa4«r Waiang;, " W. r. 

.MV74 

«rlaobt der St. Freibarg im CcbiUud Jie Pr&gaog silberner Mäazeo. — Ad m. d. r. d. Övoriu 
episc. Patavieosi canc. r<>ferente Franciscu?« prepos. Strigaii, - i;? — Or.Friri,taiy l.4.8<'bw.; 
CBB. a 13»'J — BacaaU dipl in nnt da fribooiy 7. ISA tL 507.) 

gaataitat 4en Bkitarn ik TarlegunK i r ZaUsttlla Ii laiiilNi [fj^ Btdar ClmrikaB s, 228] 

— Ad m. V r 1 a. q). Pat. lanc. r. t J h. fOnlian. — & Haar. Vf. — Qr. Bwl; [BB. 
G IST']. (hit nach Barth.) T%)mnten. 5076 

erlaubt dem Maria - Magdalenen - Klostor zn Basel dad Eirciunaatz ta Frick t. Badolf zum 
IaA airniUtaan. — BB. 0 117 mit daoualban Dntsn, nilir galndark in: OfiM lAi4 i. 4. 

&077 

li*bi Jic viia dem Juden Lewen Collier üh-T ili.'Jüdia <; - 1 1 ii s i ii v.>rhäii,i.'tf Acht auf. da die- 
selbe Tor dm Garicht da» Jaden-Muchmeisters NaUu za £ger Beeht stehen wird. — Wtn»- 
paif. melML — BB. 0 1 St*. (A!««itinä t.) M9S 
tbergiebtdemSeboIdPrinzig.Wilhelni Bnmel d.Mt., HansTatsal«.EoKa4Xr«a|,B8igara 
zu Nflmbei^, welebe ihm 4000 rhehi. Gülden geborgt, die üikanilan, waldia ar Ar Hrz. 
AmiiJi'Uä V. SaToyen übci ik- (irafsobaft ^jf-iif liir. ."><).)'.> ff.) aosgestellt hat, zum Pfände, 
u. Uütttilt iluMu diaaatben nnr dann beraanagaben, wenn Tbomai Viscbar v. ^(«irdliiigen fOr 
ihn jenes OaM iMnbB tet Ivfi- «Mb v. < 1 89]. — Bai. Wik. — BB^ 0 1S7*. (Auga- 
ttio« t.) 5079 
.\ug, 28 NiniMi«: auMlHlM 4« 8Mt nifiehaB 4trfliil«.iiB Vlac(uai8Ki«r-C1iriat 
Chtanik 4. 8t. fipajer (1«12) 884 — a, nr. 8018. 



Digitizod by Google 



35a 

» 29 f 



ISHgMinML im Uiigir. aft: Btai. 1^ JUkm. 8. 



* 30 



VdnbNf I T<*rle)b( dem Wirieh v. Treoetallingen i rrt'ut-i «'inen Woiht-nmarkt in dem D>>rt> G<-is«l- 
wind (0«!yfelbTiid) daa filitbM» dMaUwt; bwtttiift Uua da» Uogeld u Oümlwiod o. 
1 TkfWiliilIngw.— Itod.iübnid«H«li«doAllkk~NobBlL (Atgmlbmt) 
Öhi'rtrafTt dt-r St. Au^'sburp Jen Schntidfs Joriigcn St. Ulricli-Klii^tirs. — Pcrd. C. deWi'ins- 
b«rg camerar. Mkb. prepoB. BoUsL — Kop. Aug»b. ijt.-A. Collect Uerwart. 3 ; Kot HU. ü 
142'. (Mmbat nach BarHMkunftDs}. 5081 
btMiitdUHAnilMigiirBiifir iLBlUirHfliiii, Cam«rB«{at«r ■itdmZihii- 

tan „aUr d«a fnaatn bMT mi dorffl^ imt«r dt« iMin gt\«g«a bei Kobttf". — loiiiiCm. 
Michael. — Not HR. G 140» fsaiii|«t. hh.-Ii Ii,irtli<.l. i 50ft2 

verpflindet — gem&ss dem von gen. ö Kartürs(«ii iwbch«R tbiii u. den i Mkgr. t. Meissen 
Fliedrieb d. Wilbelm u. Friedrieb d. j. getroflenen Übereinkunmi Ar eine Somme r, 
»0000 iMn. Qnldan SchUmr in Voigtland« (8toUb«f, SebOneck u. s. v.), di« ttümiM 
«nt V. Gr. Hainrieb t. Sdnrartbtrg ansgelnst werden niMan ; di« Mkgr. sollta HiMS» lailteo 

bei der Dntcrneliinnng zur Rettmu' Krirlst»-iiis ii. im iä|,'liclieu Krie^; u. »Tihr.'inl der Ba- 
k&mpfnng Jer K>'t/i'r b*i dem Krmii,' au>liarrHii, der kfin^a Fakt unt l-jt/ler-'n schli>js5i'n will, 
obne 'iio Marki:ra!t'i] t'mbei^rifl'i'ii zu habon. — Ad in. J. r. duitniin lieorio ep. P.ttav. cunr. 
refereuW l'iaucistas prep. 6trigvu. — Ii. Heiir. I'y«. - — Or. l>rvjid«ii H. bt-A. ; lliH. ti 13« 
0. 139'; Vid. v. 1437 Apr. 19 Weimar tit v-A J — BTA S, 204 ff.; vgL Schlaainger, Stadt- 
bucb V. Brüx ^J; Hit'tii-Hifmcka, Urkb. d. St. A;Bäif,' !>2. (»n. nach lUrthol.) ."iOSS 

Tersprifht von dfin L'rtrago des Zolles in t r.iijkeii söiut!!» Uiüu«r dvm ür. Ad»U v. Nas.sau 
jihrlx h 1 11(10 Onlden u. rw. in \V «>rt)i> nit cder AKcbaffenbarg durch den B. Johann t. Wärt- 
bviK >BM»lil<»n XU laam. — Ad m. d. r. d. G^, ap. Pai. €«00. rafer. fnoe. — BSi & 142'. 
(JokluiDatabarartlwlibtwt). UM 

bafisliU .IuiIpii SU Züriiii, Tti'ni, Fri-ilvirff. Liuitii. Solotbum, Burjfdorf u. iib>;-rhaupt in der 
Eid i<H n s 11 s hafl n. di>m Aat^fau d-jü biiWt billigen goldenen Opfei'pf'.'nnig sowie 
densi lben die uaclisten 5 Jahre (mit Aasushm« ,,was sich v r disur /it in d<T stat Cznreli 
Targangen hat") an BadoU t. Baldag £vgL nr. 606« tj in zahlen. — Winspeig. Mich. — KB. 
0 197' 1. 1S8'. (awfc for «pdü$, S06B 
verschreibt dem Haupt v. P a p p e ■) h e i ro. dar ihm während des Konstanier KonxiU trea nnd 
„alle wege uf sin selbs cAst«" gedient, aber sein Jahrgeld nicht erhalten o. noch 3945 Onl- 
d'.'ii an Hans Tnichsess v. Waldtiuit? u. .■>."ii) liulden an diu St. Au^isburg fiir iliii bezahlt hat, 
die (am Niklas-Tago filUige) Iit.'<i«;li«3teUör {HH\ Pfund Ufllerj u. das Amuiatukuitg:t!ld t60 
Pfbnd Heller) der St DonanwCrtli a. giebt ihm frt i«' \ erfilgung darüber, anter Vorbehalt der 
EinUamg dweh da» Baich um 4600 äiüdta. — Bai. d. ü. «p. Pai eaao. cafw. Job. Jüreh. 
— B& 8 (adt EomktarM) 139' iL 140'. (Mut. Back BMrMioL} M6$ 
giiM j- r St. D H !i .1 11 w u r t b diesbezüglich» Aawaianng. — CQ. w. t. — ilk 140 1 Tbf, lUa* 
eben K.-A. Üenchtslitt. (id. dat.) S087 
Dlrich Schrozberg seiner Gemahlin Anna Petrinn als Morgengabe o. Heim- 
1200 (taldai auf SduMhaig (BMchatehan) » Tarwktaibw. — KU ? — Xloi BB, O 
187'. (MBi nacb Baraol.) S<W8 
befiehlt den Beichi-staudeu dn' Anzaiil iiv«alTntt>'r, dio iliui^n das Anischreibön di-r KnrfürsttMi 
[BTA 8, 171 J Torgeacbriebeu, zu der dort bestimmten Zeit zun Kriege ge^n die Unssiten 
ni Madok — Ad o. d. r. FIwn. pnp. SMgw. 

dpm Hi7. A-iylf V. Bcrp. — Or. DüssoMjrf. — RTA s, SQSH 
dem Un. Krich t. Sachsen-Lanenborg. — Ur. Schleswig. HUU. SOM 
dam R Jaban t. Baganabortr. — Briudt. bat Aadtaat v. Be g aa ihoig — BTA 
.8, 170. -1091 
den Bi Fn.^ibtir^r, Ni ii-^ubnrg, l!r>fisacb, Kcniingen, Eudui^eii. — ' )r. Frtubunr. — 

m 8. 109. 'lim 

dan St Milhaaaaii, Goimu, HAMtarim Ongodsothale. Kajnanbarg, läriÜMioi, 
8daiimid>, (übmlUMm, taMm, H^aai ■. WiiMMloi». — Kog. 8teMih«t Bb-A. — 
IIA 8, ie9L 
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Allg.SI 



Kftnbtff 



8tpti 1 



du- 8t QiailiiibBTir. — Or. Htfililmrf' 8twls«A. — OewMgkt^MU. 4 A«r. 

n 2, 2 (Janick*. Vrkh. i. St. QnedL 2), T^a f. 5094 

d«r 8t Strassbnrg. — Or. Skaasburg 8t.-A. — BTA 8, 16». M9» 
(NBt vor KHUiMi ia dar Anthrtlgiing für Stnuibaig ftiUA „Mot'*, dMgl in dtr Xo|>. 
w. M9Si «».dm dii mW dainh „u" «netzt ist) — Solche SehnflMa werden natfliliieh 
n dh m iiliin mf «lolBWlnfcwign'Beicbstage uteht TftiliiliiiiipffHhrtff «rgang«n Min. 

IM Bn> Adfllf T.B«rg nicht an dan Nürnberger Verhandlangvii liQgteoinmen hai; 
M tr dam dudbat gvfaroüiiHn AnapUaga gigui die JKatMr, irutbir indan Biiafl 
ütB tatairielitwi iriirdto, balMao wank. — Ad n. d. r. Ihme, pnp- Strifos. — ». B — 

Or. Düaseldt-rf. — BTA », 169. (mo. vor Eg'idi). 5096 

gabiatat dan ManiMO im V9igU»«d HoMigmg i. Gatemii n laiatan dm Mkgr. Ftiadridi 
d.L.¥nilMiltit.MaMchd.J.T.lf«iMM. «MHO-ar dM M wplliidat hdw. — Ad «. 

d. r. d. Georgio ep. Patav. cancL fabianta Amdaaitt pnp. AMgao.' — Or. Dnadao. <~ IXA 

8, 207. (mo. vor Kgidien). 8099 

macht der 8L D 0 r t m n n d bekannt, äass Konrad v. Weuisberg in seinem Aaftrag« die BeichMcht 
Ibar dia BW OniinigaB vartipgt htba. — Fa. Waeitar — Or. OortmuuL (di. im fraw. 
t nattT.) JUkaL 



«schreibt weg«n der K a i c h e r Ontfscbaft. Fndkf. 8t»AnhiT.* Sag.: 

in d«n Tnf»ntarf>n dir-?"* .\rfh. pnth:iHi??i. 



S, 44».- nicht 
51)99 



I gebietet alk«u liiiicbsou'.e.'ikaiiiju lii.ii v. iliiii iuin liyidi-siaithalter fflr die nächsten iu Jahre 
omauuten KB. Konrad v, Main/. ;iiif/uti.'hmen tu ihm kvIi rsain, treu u. hAi zu sein. — Ad 
BL d. r. Jokuuua Kirciiea — B — c Orr. Wien U.»U.a.St-A.; [Dicht in SE.; TgLnr. 5055]. 

«ICO 



— BTA 8, \9lt 

Sept 1 Nümbaig: aa 

nr. öoaa. 



^IgidUi) 



dia 



Stidta. — STA 8, — a. ar. 8tM a. 



bosattntgt den EB. Keand t. XaiDiv 4* ar aalm Absicht, dia SMÜgteiten twisehaD lCi^. 
Bernhard r. Bad«a «.dnSlIdlanIreibtrg, Braiaadi «.MiagaBn NtMlMid« 
geüch&ft« wegea nicht uMtnn kanor diaa m Hau i. Mlat IMiiiK km 
Tage vor aiflii M « Mal i iit'>>KDt-«l&fi.*Oiiliiyur 8ipA.<^Fartar, Big. d. llkgr. T. : 
or. S101 

uigt 4m SMilta freiborg. Breisach o. Endisgaa »0, dass er den EB. Konrad v. 
Xaini an aaiDar ftalt «it da« Aastng Ihrar Sfiaa» wA Wtgt. Bamhard t. Baden baM^ 
toagt kaH a. geUalat ümaa du Tkge, dia dar IB. flUMn anitiaB wird, aafeRdgUdk u 

beschicken. — Kü? — Kop.* ib. — Fester at. 3447. 5108 

batvftragt aeiaea StatlhaHar, deo SB. Keand t. M »las die ImnigMi iwieehaa dar 8t. Fried« 
tag a. daa larifgaa BaipMunaa. (aaf davea QtagrMb iha kMBA wiadv Gr. Baiacidli t. 
8ebwanlwrg<8oBdanhan9en anfknerksam gemacht) beindagaB. — 0. KUI — «. B — Or. 
(kleiiHM Mi^^eaiUaiiegal} W&nboig. C^gidU t«g> filOB 

Sepi 1 Ndrubirg: belebat Gt. Adalf T. KaMHi; BEO 1S4' a. 185' — aaeh Or. Sig«. 4 aaf 

gestellt (nr. 51 So). 

verordnet auf 4 Jahre vom Sepi 8 ab fint tt ^ViilT^'Il^ti^stand im Kriege zwischen den bair. Hm. 
Kru!-t. WilhiMüi, .J.iliruiii, Jlciiiricli ii. .Mi.rcrht, J.jiu II Johaim v. Eichstätt, den Gr. Ludwig 
u. Friedrich r. Ouiiigeu, dem ii«rrD Uau» v. Heidek u. di ii Iki':rh>i^tüdt<>n Rothenburg a.d. T., 
Donauwörth, Nördlingeu, Dinkelsbübl, Weissenbarg a. I!ni<riiig>'it auf der eiueu Seit«, dem 
Hn. JiadwigT.Baiam [-lagolatadt] a. daesaaSohn aaf der audmnSeitak da diaaer Krieg den 
Kaiapf gagfD di» Eetair Undara. Ke CMhogenen (anel Or. lUadiMi d. J. v. OMagaa a. 
Balthasar v. Waldenfels) sollen gegenseitig gegen Sicherheit freigekflaw «ardsn, alle noch 
nnerhobenen firandscbatzungen sollen nnerhoben bleiben. Bis zaa Ablanf der 4 Jahre soU 
■MfT KriPij durch \ .srifleich g-AnzUcL ab^fthau soin. — Ad m. d. r. d. QeOrgi'» fpi.fi'. Paiav. 
eaue. referente Franciscas prep. Strigon. — B. Ueartcos — Or. lUach. B.-A.: [BK. G 
141(b)' k. 1 «n — B9A 8, »Oft ■ (Bgidtt t.) . 61M 
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KlMtng ; waist V. dem ihm zugt h 'rigen Vierteil dts Zolles im Stift WArebnrg dem Elt. Korira t v. M :i i n i 
10000 Gnlden «o tar Bestreitnng der demwlban aas der Verwaltong dea Beichsstattbalter- 
mte« ervachseiideii Ausgaben a. verspricht Rrg&ozaiig bei etwaiger UindereinDahme. — Ad 
B. d. r. <L Qeorgi« vpMc, Fiter. «Hwellaii« ntowt* MichMl inrep. Boleslav. — S. Baut, 

— Or. WttOmg; BS. 0 147. — BTA 9, I9Bf. (nL nuh EgidU). StOS 
bi --Utiirt 'lif rrivik'giei) des Kl. St. Maxi tu 1 n bei Triur. — l'cr (i. i • . pjiisr. l'iit.'ivimis. ranccll. 

MicjuK'I i:irr;'4)3. Bc'leslaT. — [nicht iu Uüj Üop. i'aris BkbliotliH)u« ttaüuii. IMuk'i. — I.üitig, 
R.-A. Spie. eccl. I. Forts. 289 f.; Bertholet, hist du duch* de Louemb. 8. Preo». 4 (aus 
l^liwiiu, d«f»n«l« »bb. inpb 8. HannlaO: B/tg,: Pnbliwtioin de Ia mcL hiii da l'iiuk da 
Lumiil». 1«, IS. (saeoiida d. arpt) 5106 

gHstiilift lii r M;irl;f.'rril'iri Mii'liililf v. T!;iiiLMi, (g'Ai.) (rr.ifiii zu IlHnnfln-rp, in .km Dorfe (Sali) 
äobl [bad. A. PnillendorlJ 3 Jabrmitrkte zu halten. — Per d. H. ep. Fat canc. Mich. (Idem 
relat «t Mi) Not. BB. O I5S'. (doaani nadi E^d.) U07 
«riMbt, 0» dam In Nflt gn^biam WMm Bambarg aaftahalh«, dam B. Friedriek t. B. la 
allan Stidtan a. Dürforn dea Katoos «tkraitd dar lOehatmi 10 laiin Ungeld ,odir taozai' n 
erbeben. — Ad m. d. r. G. episc. Pat. caoc, eU:. rpf.Tenl.. Fnoc. prepusitot Strigon. — R. 
Ueiir. Fye — Or. Würzborg (&ict); Not BR. u t44' tuit Dat.: sampst nach frowen t oatiT. 
^ Sept. 12. (do. nach Egidioa). .U<)8 
versetzt die für Bis. Auiidaat T. Sttwjw baatiiMitan UikiiBdM dbar dia QubebtM Qcitt 
[nr. 50.')» ff. I, walcha banita an flebold Pfluiff, Wilbalm Bwaal d. Itt, EaoaTalul n. Konad 
Kress am 4000 rhein. Qaldim v^rsot?:: siml nr. 5079J, aasserdem noch an Stefan 
Coler n. (i«org Stroim^r für aäuu tlmlü. öuldeii: Peter Steinberger, B&rger tu Kdniberg 
. aoU dies« Urkunden fdr ihn einlösen. - - U«S. d. U da OtiBgail ma§. «nr. lalhraiita Michael 

— G 14&'. (donarst nach %idu). &1Ü» 
lariditat d«n Daatsehordana-Hoehnwiator Baal t. Buador( wat ar Udiar im Intata m a 

des Ordens indirekt u. direkt (Hilfesendung der Lausitier anter Johann Polenz, Aaffurderaug 
an die Hanse^tädto, die Schlesier) auf dem Uoichstage gethaii, bittet noch kune Zeit die 
Lasten des Krii.if;';s mit Polen m u ae' ii u. (:tit«cboldigt (Icn Komthar v. Brandi-uburg Ladwif 
V. LaaSM wegen »aiue» laugen Verweilen« in NOrnberg. — Ad m. d. r. Michael prepoa. 
I BtMwr. — Or.I«aiBalN — BTA8,SUt IHMI]). 6110 

I belehnt Bndolf v. Sarhsenhaaien nh einem Teil v. BMelheha, mit Gütern zo Saebsen- 
hausen, Frankfurt, dem kleinen Zoll der Horbitmess« n IVwkfturt «. 2 Waasarmfiblen auf 
dem Ma.ii. - | llv.^. Jo. Lupf'.'ii roferMnt" Mich. — BB.0 145*]. — TgL Bag. nach 
Or. t^Fi'ikukwfifcciu A. ; verbnuint; Aüclib^^cii d, 443. 5111 
bafhnt auf Bitten deaUitters Hans v. Seckendorf zu Dottelsan einen Hof zu Rottenbach ron 
Baifiia-fnihwiwariwndiii «riinltt Ihmn, animif ftamihlin Annit diaMttHof aIafkaiaiB.ledigat 
Qot a «tnar Vrihnaiaa m Teigaban. — KV? — Or.* irftrobarf Kr.-A.; fRlt C( IdC i. 

27. Aug. r]- W. Boic. 12, JUH. (do. narh E-iJü i. 5112 
amaoert dem b. Uali.^n v. Speier die Zollfreiheit für »Ji« Kfidürliiissy .,«iue.» Bistums. — Ad 
B. d. r. Franciii u- [ r. jus. Strigou. — R. Henricus Fij«. — Or. KarUraho; [KR. 6 170'j, 

— Bamlii«, Urkb. a. ti. d. Biaehdfa v. 8|)*jar 8. lasC; vgl B^g.: Ztodir. f. Q. d. ObM» 
rliait» V. F. S, '441. BUS 

erbiubt dem B. ßaban t. Speier nllaothalben innerhalb seine« Bistums F^- tnn^'sbaaten zu er- 
richten. — KU. u. K w, v. — Or. ib.;[BB.a 170].— Ldoig, Il.-A.P.sp«c. Cont 1. Forts. 3, 
263; KemUug, Urkb. J, DOS.; lat Ohan. Dmmn^ Oarpa dipL dn dinit dai fwa. S, 172; 
Tgl. Bag. ib. (do. nach EgidiiJ. 61l4 
empttehU diaStWorns, die sich beklagt, daas ihre Privil<'^ai.>u viaMmli «iiaiiBMit wirdan, 
dtm Schatz« des £B. Konrad v. Ma.iiz. ^ Wiiisij.tl'- Fr^tiK-isc. — BB. O 144*; Xdfi.: (s.d.): 
Ingross.'Buch 16 p. 256 f. Wür'bmg. ^do. nach Kguiii). 5115 
bestimmt dass au den ZolkUitt^ii d-:i9 Btstmns Würiborg künftig 10 Jahre laug aisaar dan 
alUn Zollsätzen T. jadani'MlarWaia ukh l rliein. Ouldan i. t. jadam NaUar Qatnid» i 
S Pfennige zum B aa l» daiBiiatw adatOhmtenglaobaat «akkUii «arte mUmi, «.I 
tngt mü dar Timttanr diMM a«u*2rilai daa EB. Eaattd T. Malaie d«i Hkgr. EMadrieli 
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(4o. nach 
S116 



V. BmndwtaUf a. ta & JtkMB v. Wlnbu«.— EDt ^ BB. a US'l. Ul(a)'. 

E^dii). 

ab«rMgt dM 4. Teil diesoe n«aen Zollfts [ta. 51 16| ia Praalten auf 10 Jahn dem Mkgr. 
Friedrich t. Br:ui il eubnrg, Bar^'jrriUcn zu Nürnb-irp, u. srlassi ufiliHri! BostirnHuiag über 
di« Erhebung dieses ZolkoMiU. — Ad m. d. r. Franc. [prepos.J Strigon. tgedr.: Stjml]. — 
TfiB. G 1 43(*)] — [V«di8*q HintDli, RMriob I Kvl t. BnmL 7«flL (do. nach 
B^idait) 6117 

bMttmnl, «lam 4a» in Vot b»flndHe1w WCri1>vrg«r Slift ^ BUIto dir dortigen Seidindl« 
auf Wein n. (tctroid'' 10 .Talirf laiii; für slrli einriehen, dass der B. Johann v. Würzburg ein 
Jahrgeld V. 2üOi) rluiii il.il:li<ii balieo soll : triffl noch nähere Bestimmnogeo Aber dieWärz- 
bnrger ZflUe. — Ad m d. r. d.O. episc. l'at. caiic. referente Franc, prop. Strigon.— B. Henr. 
Pye — Or. Wünburg; BB. 0 143(a)» n. U3(b)f. (do. nach Egidien). 5118 

erlaobt dem B. Johann v. TVarzbnrg in Ertnangelong v. Bittem, das Landgericht mit eddn 
Knechten zn besetzen, uubc-^ctiadt t ih r Freiheiten seines Stifts. - [ Ad m. d. r. d. C.ep. Pat- 
canc^rtforeute Franc prepos. ätrigonieos. — U.U«nr. I^« — Or.Wünbarg; £B. Q 142J. — 
AiiH.:Ioa«ii%,0<MhlAtMliiAtrT.d.1liMMtam W ^d.dai) M» 

verspriekt die lOOOO rhein. Gulden Jahr«agebalt, die er dem B. Jubauu v. Wärtbarg (Ir 
seine IMenite achnidig ist, t. dem Ertrage das neoen BeichszoUü, den er aof 1 0 Jahre im Biatam 
Wurzbarg erridiU t, n.ich Ablauf diMar 2tit n ttUm. — KD. ft. B w. r. Or. ib.; BB. G 
143(b)». (do. nach Egidii). 5180 
«rlaobt, nm die Blimalimwi dea Wflrtbtirgar HoaMifti so erhiSh«i, daa* der E Johaou ia 
allao SMdttp t, DQiftra 4w BMe «Hurend 10 Jahre ein Dngeid oder .teote' erkabes datt 
— Kü. 0. B w. ¥. — Or. ib.; BB. 0 144'. — (An diesen Tag» aoUtan nach BB. daiWiis» 
lur^ r anch Crklc. wegen Heidingdirid «kBanUm gefabwinifdill, dndhwd* dann Datum 
geändert in: 1424 Ofen). 5121 
befiehlt der St. Hemm in gen, die am nJlchaten Mariillllg ftllige Beichssteoer an Friachbaas 
T. Bodnnn a iMnUan. — |^d.Ci. ei>iaaFatkT.MMiD.liichMlpr«poi.B«b«L — £.H«or. 



Pye — Or. MliKdien E-A.» N«i. BB, 0 ItVl — Big; Boifl. 12, 898. 

desgl. aoch den Stidtea : 
Bibaraeb 
B a f Ii (i u r n 
Kaafbearen 
Lentkfreb 
BaTensbarg. 

Oute. Mkb. — Not. BK. ib. (fer. aaxta post Egidii, aber dtaeh. Urkk.) 



im 

HU 

5125 

wn 



DlnkaUbthln. Sit» 
Weil 5199 

ihre am ntchsten tfartinstag fUlig« Baichsstener an Albert a. Borghard t. Homborg zn zahlen. 

— KU. w. T.? — Not. RK. ib. (id. dut,! 

belehnt Qr. AdoU t. Nassau mit der irUlier v. der Familie t. Epstein besessenen UUft* der 
dnrch das Ableben des Gr. Gerhard t. Diez erledigten Grafschaft Dieiz. — Per d. Oeotitm 
apiie. PüiUt. ooealL Mifib. pnfL BoiatL — > B. Hanr. I>e — Oi; WieaibidaD; BB. 0 154^ 
«. IS8'iBlt1M:dlBSi farftow. imi — Bepi I. (Mi vor ftairan i naUrü) SlflO 

glebt .ili KMiuf; V. B'diui'.n die Erlatibiii-, dass «iwrir Schenf f eler (oder Schenfler), Bärger zu 
liiutzen iBudisüin), seine l.ehen uii Lua^e Baatzea £ir dm Fall, daes er kinderlos aürbt, an 
seine Vettern Gregor, Peter, Heinrich, Wenaal Ktapar watban dltC Oane. Mich. — 
BB. G 147'. (frit. vor frow. t. nati?.) T,IM 

verleibt Peter Steiuberger aosN&rnberg ein Wappen. — Uez. canc. referente Franc — >iot 
BB. O isr. (ftr. ante fo^ BgfdU). (MB 



. «ei. Ut aitauB. 1«. 
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•rh&It V. dem p&pstlichen Legaten dem Kiirdinal Brands t. Piacenza die geweihte pä[atlie1l* 
fUuM, di««rdMiD MiMkgr.FrMdriobT.BnadanbiirK wtiWr gii»fa(, dir den OberbetoU fNfHt 
die iBonitiiB ttbmraraa hat — t. BmoM, Kg. Sgnnid n. di« Bttetukriege (l), tsf.; vgl. 
ancli KT\ K, 154. 5182» 

cmisuiiit lieu Mkgr. Fritilri' h v. lir.i jt Jon bürg mtt liui de^ U^icUifAgs mm ob«r!it«n Haupt- 
mann mit Reichs- o. Uüliiins> lu-tn I^inior in dem beschlossenen Zag n. Uglicben Krieg wider 
die UoBaitoD u. twar bis 1423 Hai 2S (Pfingsten) a. w«tw bis »of kflnigl. Widwnf oder 
bddar Tnte WoUgaAdIw, gHibt ihm di» bttar. ToUnMblsn, Mwhiar WiedaiMftashiiie manne 

Böhmen, fordert für ihn allgemeinen Gehorsam. — Ad tn. d. r. Job. Kirchen — TL Henr. 

Py« — Or. Berlin. kgL Haus-A.; BB. 0 154V — BTA «, IH4f. (sampst ror fraw. t. 

nativ.) .") 1 :13 

verleiht dem Kaspar t. Clingenberg in Betracht seiner irooan Dieo^to das Gericht zu liibet^ch. 

fd. b. im Gebiet dos Biber, de^ uberhalb Diessenhofen möndenden Nebenflusses des Rheins]. 

«Dstotaend an Bafflingen \_tMg. B. Baden]. — Canc Hi«k — BB. 0 1 4ft\ (tampst vor 

ftvw. L MrtiT.) 6M4 
Sehl igt demKasparv. Oingenberg n. Hans Konrad v. Bodman, velohen er je 1000 rbdn. 

Onldon schuldig ist. diew auf die Summe, um welche ihnen die Feste Hinter-Stoffeln verpftadet 

ist — Cancell. Mich. — Uli li 146. (sampst. vor frawen t. nativ.) 51S5 

nimmt das CiisterciensiwliL Heilsbronu in seinen besoodercn Scboti, i. bestMigi ibm aU« 
Becbt«, besonders das Oeikilit aber die Eigeoleota n. die B«IMmig vom mttllclHii Qsri^t, 
T. Staasm, Anliagan b.b. w. — f Ad m. d. r. d. fi. ap. Pat noe. nfamta Joat. prap. Strigon. 
— R Hetu-. Pye — Or. Ndmborg Kr.-A.; KB. 0 145* «. 14«»; Tid. T. 1424 Hm «4 

Wflrtbqrg Kr.-A.J — Beg. Bot.-. i J. 318. (die quinta s<»|ii.l .MSft 

verschreibt den Brüdern JVicdrich u. H;iiin=rh v. Kulovriit ]44u<> «julden rhein. für Uirto 
«injährigen Dienst mit 200 Pferden u iti rt 7200 Guldf^n auf der Burg Dobfii n. flbertligt 
die BGuidninnia tfiOO Schock aroaoheu r. Taas anf PobHi. — Ji:Ot — Bqgistr.T. 14(4. ^ 
Beg.: Arth. «Mly 2, 449. KnaSOt. 51S7 

Ter-i lirfibt ilrii Brüdern Burt,'li;ir(l ii.K"liikv, KuIim r.i! mni .-^i lii . k Groschen, um die sie ein 
Jabr lang mit 30 Pferden dienen sollen, u. bekennt, dass er ihnen weitere 400 Sdiock Gnncbeik 
u Said aAddiv mL — KD? — Begtatr. t. 1 4S4 — B«.i flk 188. (i^L) JCmiAfc. UtS 

gibt dem Hre. Heinrich Bnmpold t. Seblesien-Ologaoyollmaeht iwisebea Kg. Brich T.IMiie- 
mark einer-, dem Hn. Heinrich r. Schleswig Gr. xu Holstein u. den Han«a»t&dten anderseits 
einen Frieden lu vermitteln. J- r si iir u iti^^ <,.[ aii^f ^iclii-, .Jus Jlt Christenheit v. Seiten der 
Ketzer drohenden Verderbens, welche nach den Beschlüssen de^ Nürnberger Beichsteg^ be- 
kämpft weidan mUml — Bes. KiehML — BB. 146'. — BTA 8, 31511 (w- nach 
Egidii). 5139 

TNiebniM den Abi ?. Stambarf m. Halie S9Aft Sehocb Qroscben anf EtkMt «. tyfov. — 
KU' — ff^-t»tr. V. 1454. — Reg.: Arrh_ r-f-^kT 1, Kovaeek. 5144) 

ver%t:lir>jibt dorn Al> n v. Sternberg 14400 dulden rhein. dafür, dass er ein Jahr lang 200 
Pferd- h>11p. ^ KU? — Bt^ltr. f. 14»4. — B«g. Ib. 523. («abbato 

ante oatiT. Mar.) Noeactk. 6141 

eilanbt Rvgiard Aymaltne aw Cbaabery (de CbaBriMriac«) lUnna n sehlagan. — Fv d. 
fi. ep. Tat- .-aivc. lYanc. — N >t. I:K r, U5». hexH die stpt.) 5142 

weist den £B. [lionnidj t. Mam m, dem Konrad v. Bickenbach v. dem Ertrage des Wdrz- 
burger Reichsaolles jährlich 500 rbain. Qoldea aunaiUsiB. — Cho0> Fnso. — Hot BB. 

G liV. (soat vor Irow. i natir.) UM 
mschrelbt dem Stefan Kobfshandle BargHaaenstein am 400 Schock Groschen. — TOf — 

Rtgistr. T. 1451 H.'LM .\r. h. > (sVy 2. IT'.i. Xovncd. .'»144 

I' bevollmächtigt seinen iiofmei^ter den Gr. Ludwig v. öttingen an seiner Statt die Unldigung 
der Reichsstadt Donanw<;rth m empfangen. — Ad m. d. r. Francisc. prep. Strigon. — [BR, 
G 145'; K' I'. Yiiin lL. ii TJ.- A.: i";. •richt'ilitt.] — (v.Lori) Oescb. des Lechrains 2, 103. 5145 
I verpfändet dem iimx \. f uie uz, dem er 7.<i5ä Schock Gri»cben schuldig ist, das Förstentun 

f, dau dtmlbe bei LabwWatt adararf de» Totenbette diaae an— la 
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»vf 4«M «fviiMiitn miMm lud» n Larite TOiswbMi und 

s<'rn uriJ di r Iroiip zu Ttfhuisn iowoner, nfJgeniMr.en iluch ftrrsten und ^Lrtlichen luden". ■ — 
[Ad m. (1. r. d. G. i:tJ. Pat. canc. refereota Fniuc. prn]ios. ^«tripon. — B. Henr. Fre. — Or. 
Wien H. H. u. St.-A.; Vul. v. 1450 Mai 25 ü.-ilin Geb. St -A.]; 2 Vid. Larkau — lUuiri8r, 
Cod. dipU Brand, cuut. 1, 90 t} Worbs, loTent. dipl Lasat infw. 1, n. Laos. 

ibf . 4e, 87 1 (»HOL TOT ftftw. i iMt) nie 

bftlebnt den Gr. Qäntlier t. Schwarzbnrp-Sondc-nhaasen aofBitten von dM!«aV<'tk'r Hi<in- 
riob, dem gegonw&rtigeu L«b«iuinbaber für dpti Fall, dass dieser kinderlos ^lirbt, mit dem 
Scblosse Blankenburg. — [Per d. G. episc Pstuv. . rttic. Michael prepos. BoleslaT. — J>. Ili tir. 
Fye. — Or. Budolstedt; RR. 0 U6' u. 147' out KU.: £ex Mich.!] — LOnig, K-A. Spie. 
s'.'-c. 2, 1 223 t ifä. dal) 5147 

giebt Mio» ?aiitiMnig n d«r V«rplbuliqg t. SebwaisboiK n. KMgm (Km-) CBMebilelwn) 
MÜeiu dM Gr. GflntW t. 86hw*rsbnrg aa daa« Tattir Heinrich. — Bn. Om. — 
HB. G 1 46'. (?r,nt. T' r frow. t natir.) 5148 

erieilt der zn S c h w e i u f u r t wuhnendeo Judenschaft eine Anzahl Freiheiten auf 1 0 Jahre 
(wie den Kürnberger Jnd. ii 1421 Febr. 6). — [Michael — Not. BR. G lOS']; Kop. Wnn- 
barg iCr.-A. (Stopt UrL-Sanunl.) — Aut.: M. StMB, Mou. Sitiufart. tiuk 207 L 5149 

desgL dm Jndeo n Windaliaim — ED? — Koi SR. ib. (don mtomfiT.lCun'»). 5180 

b"stAtigt diH Privilegien de« Ben«i:li<'tiii'jr-Klosti'ri /u A u r a (Awrach, Hiimbf-rgor OiözEisü i; ins<'r. 
die Urk. £. IfViadriehs 1. r. 1 1 »d Jan. 28. [Stam^ nr. ai«7] — Ad m. d. r. d. Q. ep. Pat 
caaa nbnato Fnuta. HR. O Ul*. (d. 7. atpi) 5U1 

befiehlt allen Kanfl-mt*!!. sohuM sie mit iliror Waarp das Pärst«ntiim Bre.-lan horührpu, dM 
abliebe ünfeld an die St. iirwlan zu t.utrii htea. — Per d. epui«. Patav ieiuit. canceli. Frsmci.'«- 
cus prep«;is. Singun. — [V. Hnn. Vyn.^Or. Breslm SMM.]— lAdftBk-A.P. ^ae. Cont. 
4, T. 2, Fv>rt8. 315. (mo. Tor fraw. t natii.) * 6152 

«rimbt dar 8t. DonauwSrtb einen Pfleger tn wählen, der lia tan Baiahi wegen echötze; 
anali varquiAt ar, «Uta dia Stadt baim Baiob Uaihao aoU. — Far d. L. aanttaa da Otiagan 
magisttnii enri« FhUMiae, prapoa. Strigon. — pL Hanr. tjt — Or. Mtnahan Ib-A.» BS. O 
1 48] — (v. Laii) Oaaeh. d. Laohnns 2, 108 £; ngL Bi«. Baic 18, 8»8- (jaiu. vor 
fraw. t. nativ.) 5153 

erlaubt dir bt Dcnanwörth 10 Jalirv lauf,' uiiwidfrrullirli von da ab bis aut WideiTuf i-in 
Dngeld o. einen PflartaraoU xn erbeben. — [£D. w. v. — Idem relator et prothonotuias. — 
BS. Q 148*] — Liafr. B.'A. P. tftt. Oonl 4 1. 1, 418 f. (14. dat) US4 

b«T illmikktigt Atbr>cht t. Kolditr, Nikel t. Bibenicz a. Janko Schweidnitz mit B. 
K<snrad v. Erf^slau n. den H<>rw>pen in Scblewen znaammen einBAndnis zwischen ihm n. dem 
Deotschorden in Pr« : ic^s^n. KU ? — Naeh Or. [v*t] Bt^: Pabcij, Beitr. 

& G. d. HittttteDlarifif{»e 2, 4i>7. (&aw. ab. nat) &1&& 

balahH daBBB.BaaniT. Vsiai ttni 

im Wilhelm Paulsdorfer I ODO nngar. Calden fttr i 
— KR G 1 .53». (mont Tor fr«w. t nativ.) 518* 

belehnt den Bitter Pnuiz v. P 1 1 C' r s w a 1 d a u n. srnnf Erben im Mannes.stummc mit den zwei 
Vorweiten, die Nikhis Heinig a Christian Goldschmid haben, n. mit dem Baicbanbachor 
Barglehen. — Per d. G. epi»e. Patav. canceli. Ifiehaial pnpoa. BtladMimi. --.B^ Eem 
Pye. ■ — Or. Bn-slau Staats-A. fmo. vor frawpn tag nat.) öl.'»5 

bestitift der St. Kytliöuburf d. T. das PriviScff d-.r jrcfrcib:" Richter. — [Pc-r d.O. episc. 
Pat. i-aru:. Mich. prep. BolesL — R. H.-nr. Pye. — Or. Nämbiirg Kr.-A. ; RR. d ]:>y ■ — l.ünig, 
B.-A. F. ^c. Caat 4, T. 2, 341 f. = Aosz.: Ho8«r, reichst Hdb. 2, 61 4 ; rgl Be^. Boic. 
II, 888. Om. tot fraw. t nat) 515K 

hMiiUgt daraalbaa BMtdia (inaar.) Uift.IürlaI?.T. I8BS JnU 18 [BdbflMi^fiiibviir.S17»]. 
dttKhwdeb« Ihr das PriTlIegf ni da bp» arawada m. der 'WMitvertaBaerang aeHani daa Blieb» 

i>rtcih wird. - - Ad 111. d. r. d. G. opisc. PataT. canc r'-fcrs-nt.:» M;< h. pri'f>u4. BolesL — B. 
Henr. Fje. — [Or. ib.; RB-G 161" o. 162' nitOat: Iraw. ab. nativ. j — Beg. Boic. ib. (id. 
dri.) SU» 

49* 
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Terbirtrt t]9.iB Hofrieliter Gr. Ji'haüu v. I.ij]>tk'n. weiUr io der Fordemiigssube des Gr. Johann 
V. WartiMia gtg— B i tt —l m T g «. d. I. kliigwi n, nrtwho n Immo» bis «r ah dwKwfIntao 



0. nnln ibar dw TWn BoäMnboi^ «rimirte FMMt Tom Hofjfwicht n Safo gtgaagm Mi. 

— fPer d. 0. cp. Pat canc Mich, prepns. T^uIp.-I. — n. R — Or. il..] — Rnic. 1 2, 399 
Beg.: Ztocbr. d. (}«s«Uacli. f. Qtflchiehtsk. v. Freibnrff 3, 383. (id. datj 5160 

qilWtrt d«n En. AnadMs ?. Bavojen, der Ook IMSO Dilaitm VHqnc 
von IIBOO OakaiUn n H&nden des Kunrad t. WcinshMg n. Bh^I f. , 
Küt — RB. 0 156'. (7. die sept) ~~ S161 

vorträgt sich mit Kru^ina v. Schwaroberg, daw er ihm um 2840 GuMtm rlivin. vm Jabr laup 
mit 40 PCndm Haan mU. — KU f — fitgistr. v. U54 — B«g.: Arth, ieskf 2, 100. 
JM*. UM 

beToUmachtii't .I n Mkt'r. Bornliai^ v. IJ.i n i; Kaspar ». KtinKenberg larErhebaitg rle- 
houdert^teii PlKuutgs vud den im NöruLitri^ur Anschlag nicht aufgefährten n«i»tlir.hi'ii und 
Welilii'lii^n in den Bistümern Konjitaai, Dasei, Straasburg u. Sp«ier, dann a-urh /iirL'mwaud- 
loug der in jenem Anschlag ansgraprochonen Vcrpflichtong Mannachaft zu sUtlleu lu die Auf- 
lage des hnndertsten Pfennigs. — Canc. | Georg, «p. P»».] Mich. — RR. 0 153 — ETA 
H, IT:; ff.: Vc-<tcr, Tt%'. (i. MVfrr. v. n;i'icii nr. (frow, abd. na«».) öUi'-i 

.stellt dem Mkgr. B^robard v. Ha _! ■ u «in«u .StUuldsclisai du» über 1 3467 Vi Golden, die er ihm 
nach erfolgter Abrechnung über Torcinnahmnng n. Verwendung b«xw. Abliefemng der Schuld 
dw Un. Fiudrich r. öitornich (M220 Gnldra), dar Zelmton in dra obanMniachan Bis- 
tünam (Konslans H97l, Basel 40«S. Simsimv •%»4% Bprisr 780Syt, Woim X984 
Gulden, da^n flr ,gruntTiir' m Breisach 2(i37% Gnlda) n. K. no«k aehaldet. — Bir d-OsO^ 
riam episc, Patariens. cancell. Michael prepos. Boleslar. — B. Hanricns Pye. — Or. Eads^ 
ruhe; [RR O I55j — Reg.: Ztechr. f.O. d.Ob«grrtieins. N. F. 3, 441 ; Fester Dr. 3431. 5164 

famisi dan MMgt. Barnksrd v. Bkdsn w«««n mttohender Schnld anf dia nAcb-aosalahendaB 
Zdratm dar Bistdner Hefa, Tlral n. ▼ardaii: — «tmtg» HakrafBSakMB MÜl dMT Mkgr. an 

ihn (den König) aWiffer?!, Mir..i r itmalinii n im. lip.:zuhlt r rhattm. — HF. 1, B W. T. — Or. 

ib.; [RR. G 155'j — U^g.: Zkstlir. ib., FesUr ur. J4i2. 5165 
taaalltigt dem Zeisolf t. Adolzheim u. seinem ganzen Geschlecht das von i»m:n Verfahren 

«rarirta Itvnm. — KO r — Or. Adalsliaia. Fanitian-A.; [nickt in B&] — Rtg.: MittaiL 

d. M. hiaL Xmm. 8, 84. 61M 
«rhebt Martinas de la Crnce, Bärger zu M^^ühikI, n. >l. sscn XausUHMdUan IB igCUiitsa pnlatini". 

— R«i cancell. referente Franc — BK. G lö6* o. 157''. Ö167 
«niBeblt die St Frankfurt deinSdntw des EB. Konrad T.Miini (wud« 1ml jhdkthiilt data 

SB. nifllit inaintiart) — (Pir d. Ciinnd. di» Wsliiqpi. fnaät», fitipos. Sirifoo. — «. B] — 
Or. Prankftrt, v^l. InTani d. VM. 8L>A. S, 80. (fnwm i natiT.) 5188 

stfüt vi.'ii ävin'-m l'ruiier Kn- \'<eni-[ im N u'zui'jssuiii; ma^'KohabU' DurlVr (Ipn Kl. (i u 1 li c n V r i' ii 
dem!>eib«n wieder zurück. — Ad m. d. r. domino G. epuc. PataT. canc. refer. Michael prep. 
Boleslav. - R. llenr. Fye. — Or. Wien U. U. n. St.-A. [b Kap. -pug Böhm. Mus.] — 
Fontes rer. Austr. 2. Abt. Bd. 37, 414 t (die M. sepL) 5169 

b«gtltigt die Pririlegien des Benedictinerklosker St Aegid zu N&rnberg. — ÜiL G 157* oüt 
KU.: Cacc. I nuir.: Vi,iin)ns Friedrichs DL T. 1444 a. d. BB. 0 1*1; fi^ Ckpal, Baf. Frl- 
derici IV. nr, 1824. (S. d. sept.) ' 6170 

aiaplaikK aain» ITaimiariBiaeMa, dk Jndan n Ktrnbarf. damSdiilu dar SiMmbaif. — 
KU? — EE. G 145'. (di. nach F^diil .il71 

verpföndet den Pilsnero für ihr» Fordei-unjf vun 2000 hiLhurk böhmischer tlrn^dien vir^m in 
seinem Dienste t miil:uitr> n^r Srhuden rerscbiedene Güter, di>j bisher itu Bositz*! v. liusi:t«n 
gewaaen. — Ad m. d. r. Michael pn^aa. Bolastvr. — Tid. t. US3 Ajiril 17 Pilsen Mus. 

— PnbUkad nlsUUlw HUMMk» wum ▼. Phnl 1, 90S tx vgl S«0. (toat. vor 
fraw. L nativ.) • 517^ 

gibt seinem Uoftneister Gr. Lndwig XIL v. Otting eu die VoUmacht, vuo den nicht mittelst 
Sdnalbaa dnrdb ihn (dan Klliiiv) 0. die Kuffifltatt m 
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krieg gegen die HassitaD anfgtforderton Bewoimeni des Bezirks tvischan übn i 
trddingen den huriilnrtsten PfDimii; zm erheben, n. baOeUt sich der Stanerfordernng des Qrafen 
ZQ fäg«n. — Per d. Ge«rg. episc. Patav. caneell. Michad prepositu BolesüiT. — K. Heor. Pje 

— Or. WailersMa; BB. 0 ISe. — BTA 8, 1 75 f. OnL iHWh fraw. L nai) 517S 
Metalt WUhelm W o 1 f s t e i n mit £MlliN> Haaseck (Hgaadc) n SotanidatidiB. Bineh- 

Jtaeli (Hjrrtzp-) FOberpfatE, B.-A.Sttltbwhl sogleich für MiM BHiSer v. MimB ▼«ttarKupv 

(I.i'iiHii der Krün« I!r>linit<ii;. — KU? — Xnt. KK, ii irifi''. l'mi- nacli fr^>K. t. iial.) 5174 
gestattet dem KoDstanzcr Börger Johauu DiasUc, dem er lünf v. den aur Z«ic des KonuU an- 
geferiigWD Schiffao an IBO rhein. Gulden rersetzt hat, dieM in Köln za verkaofen, doch soll 
«D etwiigw Mafanrlnc ^ ktaigl» KumoH «ligattbrt ««rdan. — Bnz. Mathi» LbumI 
nftnnt» Mieh. — SB. & 1 («*. (du. nach tnm. i ui) (175 
fi«btdeo Nünibi^r^'erBflrgemKonradErk alias Müller i;. Johann De^feminWi^pwi. — Kl v 

— üot BR. Q 144' [2 Urkk.?J (fer. qninta post nativ. Mar.). 31?6 
lnBAlt B tiy mw li ler «. In* t. H ktr*Bft«f dfo «nnea tnlr d«r Bafobadlliftr ia Bhaai, mblw 

nr Bagenaoer Pflegschaft g«lift«ll| 8*0*» ^ Oberbürdnng mit Stonem n. andern Laston 
seitens iea Landvogts n. mtner Anrblevte tu schützen n. dafür za sorgen, daiu sie bloss die 
hprVinintnln'tifii Stpiicrii in z-ilil^ti brainiit'ti. — Vi-r il. H. marfrraviuiii «i*' Bad^n Kninriscus 
prep. i»triguQ, — [Ii, Uaur. i>r. Huf^oiiaü ÜL-X. Hanauer; BB. 0 154''J; Kop. aus 

d. 2. Hälfte des 16. Jahrh. Htra^sbnrg Bcz.-A. — SchSpflft, Ab dipL 2, SS4li Xossmann. 
CartaUn da Balk 2, Uf. (do. mtk frow. t aatit.) 5197 

wnehrrfM d«n Jolngn HanoTte ▼. Sdiwambflrjf IHOO SobodcOroaeliea anf dm 8l«««ni das 
Kl Klalnib. — KFy — R.^t^istr. v. 1454 — Eeg.: Arch. tesky 1, 4<tS. Korurtk: ."il78 

erlaabt der ät. Ueiduigsfeld zur Belohnung für die di*r Krön« Buhmou geieistetou Dieusie 
nach Abgang oder Tod des gegenwftrtigeo Kkshters L-ii Bicht«r forUu selbst zu ernennen. 

— Ad IL d. r. d. 0. ep. Pai. cancellario raCmala Hi^Ml piapoa. £al«al»T. — B. Hainr. 
¥jv — Or. Vlrzburg. (donrsta;$ nach «. fVaw. tag gaHTitatia). ftl79 

befiehlt dem EB. Kimrud t. Mainz als seim-m SLuilialti-r di" ^'MU: l^>i■:iIIl^•^^^■lJ u. BiTnlnMii^ 
welch« sich bei ihm darflber beschwert, dass ihr PriTilegiam de non evocando n. a. v. dem 
B. Johann t. 'WOrzborg nicht beaehtat warda, bai ihm MriiagiMi n aoMtMO.^ Kü. w. v. 

— 0. B — Or. ib. (id. dat) 5180 
beTollmftchtigt den Heinrich v. Metelsko (-ka) den Ernst v. Matalak«, KswwikBS zu S.Ap«l- 

litiaris /.uPrag, für eitiH Im Küni^^rxi' h» BOhnien frei wcrdanda Pttbanda IB jHlaaitieren. — 
Bei. MK'bael. — Not. KU. ü l4«>^ (in. di« sept) 5181 
TailllBgt auf Klage Beinharts Lerbeck die Ab«racht Aber Johann Beekerholteu. Erhart H o 1 1- 
m e jr [¥(L Oi. SüOdJi walahia aieh ana dar m Jahiaafriat lilMr aia varhlngtan Adi nicht 
gelost halwB. — [P. Waditti ae aa«h ITÜ In dm Iblganim rar.]. — Woi AtAiAmeh SS*. 

(donrst. rinch frawi-n t nativU.^ .'»182 
daafL aaf Klage des Wedekin Proff [TgL ur. 34y7j ilb«r Johann Brauweiler i^Bruw^lr) «. 
ZaHa Hlnaialtt«!. — Hak ik 31*. 518t 

dasgl. auf Klage des römischen Königs [vgl nr. 349 H:] Aber Ocko v. den Brach, Fokkoüekooa, 
B.^«r'tl''ip M Leer, Hain t. Westeirwalde u. die übrigen in nr. 3498 genannten. — Not 

ib. -ia'- »184 

dai^ anf Klaff» dar Magdabnigar Bdrgar Tila n. Bata Loaa Ivgl. nr. 8914] fbar Oiatriob da 
Brün. ttUnar in «Mnlkl. — Kot ib. 23*. 518» 

despl. auf Klagt' r,Hrbarts v. Clere-Marlc Qb^r die Stidla CUvak Oatt», BmUNlldl, Vadam, 
Soiubeck u. w. [vgl. nr. 4247]. — ^<ok ib. 2V. 5186 

desgl. auf Klage Dietrichs Polch n. de« Wedekin Proff [vgl. nr. 29M] Aar dfeBllBar zn Boden- 
wardar: Bru Bllmaan, Oard Albrecht, HaoaBasaaL — W. t. 5187 

deagl. anf Klag« Heinrichs Kalthanhnser [siel vgl. nr. 2954] über Lang Brkingar t. SaiB«'- 
heim. — W. V. r.l8H 

idesgL auf Klage des Heime T.BanDa[Tglnr. 2957] ib«r die St l^a Ida. — Not Achtbuch 22'. 

518» 
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erklärt die St. IT n -.u hurg in die AbMMl* W. 4SI« a. 14SS Kli — N«i il>. 1«'. 

(fer. quifiU ic&t. uaL Marie). S190 
teilt den Hrat. Otto o. Wilhelm v. Brannschweig mit, dus er Iber 4l*Bl.Haitthlirr fitBeichs- 

aberacht verh&ngt habe. Or. Hämburcr. Hogtdam. 3191 

desgl. dem Landgr. Friedrich v. Thäring^n. — W. v. 5193 
desgl. d« St Lfibeck. — W. t. - r,iy:i 

i]f-£r1. (ifr ?t. Mni'bur?. — W. v, .>1M 
verhängt auf Klage (ie:< Hofmeisters Gr. Ladwig t. Ottingen [vgl. nr. 2962 a. nr. 40 IS] ober 
1%oiDas Hinderkircher o. Bvkart Hofntr tf* AlMfaeht— Adttbocb 22". 511N^ 

mI Idaf» dw H«m*Bmii> dt* Ut [vgl nr. 2964] aber dtoGeoMind« n Horsten bei 
SeUBMuteilL — Pa. Wadnr — o. R — Or. Marburg St-A. ; Kot Aehttnich 22*. (donrstag» 
nach frawen t. nativit.) .'iliM) 

d«8gL auf Uiw« daslteiahiutfwlw [viLnr.SftailJ ibw <U« 8t. Meti. — [Yid.T. U25 Dez. l 
IMi Bn.>A. : WiOMmy ; K»L AchttMth tt*, 5197 

v->rbift<'t den Gr. KonnuJ ii, Johuun v. rr.'ibiiri,'. ><>wl« Kittrr Konrad Dybolt, j' den Vorkshr mit 
üei aul Klage des Ikiukut yaclis, liurK'iTs zuiiulu, u. seine ri! ran Uudiat in di« Äberacht er- 
klftrten St. Metz. — Petna Wack r u ft— Or. burtanÜM. — ZlMlir. t d. 0. iM (Nwr- 
rbeiB^ae, mU B«f • (0 ib. ü. F. 3, 44 1. ftlW 

dMgL dw ttu VMUurL — IV. Wadnr Qr. IiatfUl 8t-l.} vgL lavMrt. «» 76. 51t9 

Tprh&ngt aaf Klage Beinbarts LetiMCk C«||^ IW. 880«] flMr db 8i Hiadaa dfo Mehuber- 
•eht — Nok Aobibneh 23'. oSOO 
dasgl «nr Hag» des lllkelaai Btnrw nr. 29T43 Ibtr tei Jodan Vatbaa n Kfinsberg 

[KflnpsptTs - K'.nipiberg?] — Not. ib. 'IV. 5201 
desgl. aat i - Wfdekind Pro!r[vgl. nr. 353^] über den Eimbn ker Rürger Uieurich K y d e c k, 
Heinrich v L t lzen (YUen), Martin v. der BrAskaa.— K' t. ib. 5201 

dtsgL aaf Kliga dei Hit. Hdmidi t. Bttem [t|^ nr. SOBOJ aber Xbenai t. Boaeaberg, 
nvis Brlnut a. '^helm Oottanbelak — Not ib. iV. 6iM 

desgl. aaf KUtire «ifs Lu\emburtrfr Bür^-rr» Klans Bi^chnf t. T^iiiteeren [tgl. nr. 3554] übfir Jen 
Janggrafea Wilhelm t. .Sain, Uenu n A<diterFode, Bitter Anwit v. Crajaoj» u. Ritter 
Wilhelm Bl&ndoL — Not. ibw W. 5204 

:itif Kl.i(.'H diT MargorMfT.TtM-V™ [rgl. nr. 3S0T] uberdinSt. Stft d c. — Xnt. ib. 2:5''. ÖW.') 

deisgL aaf Klage des Meisters Jobann Stetfeit [vgl nr. 3363] über die Stadt Tre/sa. — 
Nei W. MM 

desgl. auf Klage des Haupt Haneball v. lappenheim [vgL nr. 3ß98 n. nr. 4246] äb«r Jost ?. 
U tenrode, (ir. Friedrich v. HelAasteiB, die Gemeinde zu Weissenstein (Wysensteig), Hart- 
nit T. Bammingen. — Not ib. 22'. .V20i 

desgl. aaf Klage dee Jakob liOeiMwati Jobaim \. dea^i^ o. d«raBäaseUaehaft[TgL nr. 40161 
«ber die 8L Virocbt — Hei ib. saf. MO» 

zeii^l Trankrirrt an, dass er die St Utre cht, die mehr als Jahr o. Tai; in der auf Kliige d.>s 
J«.ki;b JU/tilurst, Johann v. d. Spif^^'''' I'iotrich v. Zolen, Job. v. Damascheu a. ihrer Fr>^uml>f 
verbAngten Acht liegt, in die AU'racbi iban. — P«. WaCksr — Or. Hrailkt 8t-A. : v;;l. 
lureut. 4, 77. (donnUgs nach fraw. t uativit) 5209 

ferVtagt aaf Klage dos Meisten Haiarieb atetfeit [vgl. nr. -2»95j Aber die 8t Weimar die 

Keicbsaberacht — Kot Achtbueh 22'. 

deegl aaf Klage dM Haas Kjriger[!Vl>nr. 4252] «berJWetoiebT. WerdosUbea, Weskre ^ 
UeraliaasaBt Haiarieb Baokenaawo, Haaa v. Qaittow, Haiarieb v. Waberk. -- 
W. v. .V»ll 

erklärt die fct. W^iilar, wtltlw! smIi aus dor ;iui hln^« des Jioiuer Ilürg«r .Inii.iiiu l'in-'^laoli 
verhängten Heichsacht [vgL 25(99] nicht gelöst bat, in di« Aberacht — IV'. W utkcr. — 
0.R — Or. Wtttalarätadt<A.; Xot Achtbach 22'. (dwustags oaehfrawent nativ.) 521^ 



Digitized by Go 



Sigiuuud. 1422. Uugar. 36. ilöm. 12. BOhm. S. 



367 



Stpt 10 1 HtniWig 



11 



Mit ^ Ptaalcfiirt firii — Vt-WtOnr. — Or. FnBl£ fli-A.« tgl. liiTeiii 4, T«. StlS 

erklfirt Jiu St. \X e i vAn r, wclL-hct sicli aus dfr auf Kl<it,'i- der ,,Tr,ir:(']iiii otU-enn V olkquin Hacken <c. 
Len«pe saiigen «ittw«", Bürgenn ftus Köln, verhingtcu itoictmcht [nr. 3554J nicht gelöst hat. 
itt dieJUNniAt— Fi. Wack»r. — Or.WctdarStadViu (djin«rsiauhftKW.t«rtMt) iSU 
4i» 8t WttzUr, MklM sich ans der aaf Klage de« Frankfnrier Btrgwr Lofac Waiit 
W«M vnrhUigtan BrieiMcbt [vgl. nr. 355S] nicht gelöst bat, in die Aberacht — P«. 
Walter — ^ 0. B — Or. n. Xld Frankf. Srhultlieiss BuiJmIi (i. ilni^- v. U23 Jan. 22 
Wetzlar Stadt-A.; Not Achtbach 22'. (di^oraug nach frawen t nativit.) 

MKdtaadMrKBpeiwiiiii — WMkHT. — «.S — (te.iUd. O'-'^'^) t^^l* 

despl. <1.-T St. Wornr:- - W. v. 5217 

dasgl. dem Fiaizgrui'eu Ludwig b«i Khoin. — W. t. b'Hb 

d«i^diMl)lrirf0hT.lMriiwrBMiiWm.--W.T. Ul» 

desgl. der 8t FranVfMrt- — P<>. Wackir. — Or. Fraiikf. Si-A. ; rcrl. Tnr.-ni 4, 76. 522« 
verhängt aof Kiage das äigirti»d Vtit:l^iut;liiia»en die U«ich&abtiracliL [v^l. ur. 3002] ftber die 

Gr. Johann n. Oottfried r. Ziegenba in-Xidda o. die St Treysa. — Not Achtbach 22'. 52*21 
zoigt dies Frankftirt an. — [Pe. Wacker — o. Rj — Or. Frankf. St.-A. ; vgl. Invent 4, 76. 5222 
▼erhingt aaf Klage de.« Rates v. Rrfurt [ vgl . nr. 3 3 r» 4 j über die Qr. Johann a. Gottfried T.Ziegen- 

hain-Nidd» die Beichsaberacht — N t. Aclitbnch 22'. 5223 

dMgL nl lOag* «kr SIsiMt EtbM, der WiUw« das NitoUns ChriatoCir, o. das M«istm Johum 
SMMt [Tgl. S8«3l «bM- dtsOr. Jalnimm.OaMH«dT. ZUsaabsln-SHIda.— W.t. SSM 

bevollmächtigt den 'S^yn. RiTiilnirii T. v. BuImi /ur rti ^treitung der Kesten des Kriegs mit 
den Ketzern, von den Judeu ui ävhviäaMiU u. au i>i.''luii.sM>, unt«r den Kidgenossen, im El^iass 
und aaf beiden Seiten dea Itheinä bis K6\a hinab den ilrittoii l'i 'iinig von aller ihrer Uab« 
XX arheben, a. erl&sst zn seiner Unterstätning die erforderlichen Befehle. — Per d. Gcoriui 
tpbe. Pater, cane. Michael pnp. Roleslar. — B. Uenricos Fije. — Or. Karlsnd» ; SB. 0 
1S5^ — RIA s, 17« t (Bidt BE)i Rag.: Ztoehr. f. Q. d^Otarlieim N. F. S« 441 s IMar. 
Beg. d. UkgT. r. Badan nr. 8464. (Ar. naeb tmw. i n«tiT.) 

Tarscliri'ilpt (l.in Williclin v. Lnditz 1200 Scl:.j<'k (iMscheu auf der kSnigl. Steuer des Kl. 
Kladran. — KU ? — Begiatar. t. 1454 — Beg.: Arch. ^kj 1, 622. Jfovaötk. 022« 

eitovbtdao Vtrnbergern, ao oft ab imrifallan, Jidaa iL JlldiuMB mtaiMlnMii «. «jeder 
za entlassen, befiehlt ihnen diese Jaden in schützen a. will sie niem8nd)>m verschreiben ; falls 
dies geschehen wire oder ge«chebea w^d«, so sollen dies« Verschreibniigen nngiltig sein : 
d(M-L i:at diL- St .^'flrll^M•rf.' f\:- Hnl>f< der Einnahmen v<,ii ^i.'ii Ja4ru an iv: köiiit,'!. Kaiiiim r 
abuuLiei'era, auüSArdcim von jed>^ni erwachsene» Jaden a. j«Jt.<r «raacliüeueu Jüdin jahtlicli 
I Gulden Opferpfennig. — [Ad m d- r. d.O. op. I'atav. cane. referente Franc, irej». Strigon. 

— B. Hmw. I>. — Or. Vid. Bigumda v. 1483 M«i 81 N«nibaigKr.-A.: BB. 6. 1«0*.] 

— Baf . Boie. 1 i, (fr. nadk ftnr. i Mllv.) 6887 
errit'iuit d>\n Riitt.r P. Ut Truchsess v. Pommersfelden zum Beisitzer an seinem u. J*'^ RlmcIis 

HulVfrichit tiüt einer jährl. Be&olduug v. 500 rhein. Qald. — [Per d. Canr. de VViusimrg raa- 
gi^rtnini rann^re Mi< h. prepos. Bolesl. — B. Henr. Pye.] — Or. Nürnberg Nat-Mus. ; [BB. 
G 1 ä7'] — B«K.> Jüttoilmc. a. d. gem. NatiomlBiu. 18»0, »9. (IrtH. oteb ft»w. t 

oitiT.) ms 

TtapikUatiiebdamKnKuT. SchwftDbcrg i960 rinio. OiU« nnUaii, monarUim 

13 Monate mit 40 Pferden dienen wtrda. — Küt — Bagiatr. 1454 — Ba^.: Arek 

fwky lyo. Noiwel.-. 5229 
«danbi dam Ndmbergar Böiger i'eier V » 1 Ii e y ni «• r I mn Bande : Volkmar) sein Uaos m ISarg- 

farmbach nbllMigan und best&Ugt ihm so inou Anteil an dem Dorfe Borgfarmbach. — Bex. 

d. 0. aik At eaiw. r«f«r. Fraae. — BB. G ue'. (frü nach frowan L aal.) 6280 
eraaiiBt den Dr. i«r. Jobann Prapatm Saidx (Saaceyam) in derDMxaaa Baaui^ [diNib woM kanm 
SaaL"'sK.iu1 Noueubiirg] zn seinem Bat^ — K*'X. Vr,m<\ — KR. Q 167^n. 168' (iiüde. iina 

septembhs; vielleicht, woraaf die Ortsangabe Pressbnrg weist, Schreibfobler für de- 

etBbrlB). ASSI 
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•rlaabt dem Ritter Ueiaricb t. Anfsess (UfsaB) diu Wulkf usUin M BdkWM^mn zu be- 

festiprcn, — KT^» — RR 6 158' (ampat. nach luii. Mur.) 5332 

ernennt iiufltitlen de» AblesMoritxv. Corvey den Tepel Balstarckenbof »r i\i Hiiium Frei- 
gruffii (Ins Stulil> auf d'jin Wolhagou zwischen Marsberg u. Hürhausrm i Hi^yhasen). — K«x. 
d. B. marchione Bad. refor. Mich. — Kot BK. G 158^ (sampct. nach nai Mar.) 5233 

Sapit 12 NflnlMis: «riadlit ditt B. t. BHtWg ein Ung«Id ni whriMiD. — NM. HL 0 U4'. 
(sampst nach ftiinr<>n t nat.) — nach Or. ain 3. Sept. aoagestelH (nr. 5 1 08). 

balmint, daaa ar dem Wilhelm r. BikoTia« 540 Gnidm rhein. sehnldig mL — KU T — 1 

1464 — Be?.: Areb. imkj ], NttMk 
türiirli<'bt<'t -ii'h. <\fm wr;h,'lM) BlltOTlv» 4(0 SoImiAm, du «T SB mIimii IS Ffttdan leidon 

würde, lu ersetoen. — W. v. 523& 
mblht bis mif Widamf dam Qr. Albreeht t. H o b e n l o h e, Minem Bata, du äat n Stamhaiiii 

ao def Karr mit dem naeh SMoMb [vdri 0*A. WaiMli^rai] («MtoMidM Zobahfir. — [Ad 

m. d. r. Mich. prep. Bolad. — B- Hmr. Vf«. — Or. u. Vid. da« Braimas Nenstettar, gen. 

StürtiMT. r>.-''hatit ZU Kombnrg v. 15.')* Di'/, in Ohrhigmi ; HR. G 15T'.] — Haiissr-litiann. 

Beweis, d&ss d. Ilauü« Hohenlohe die Land0ghob....4vü. («unst nach fraw. nat.) •Vj^H 

nimmt Kleobuu, den Sdbn daa Pimalaou d« Jsstloianfi anOanw, miltr lahi» TteuRiar« 

auf. — R.'.i. l'r;snr. - N'of- ICH. C, 147". (12. die Sept.) 5*237 
beauftragt <l«u Eb. Konrad T. Maiiu d«m iieorg Üchenk Geyern smueu rückständigen Lubn 
(TOu rhein. Galdeo) hm dam Ertrage des BeichsxoUes zu Wdrzburg zu bezahlen. — Per d. 
Ii. wraitoj!» d<» Otinifen mag. cur. Franc. — Not. KU. (! 1 68'. (sampst. nach nat Mar.) 523S 

beauftragt den Gr. Adolf r. Nassau mit d«r fintscheidoug das Streites zwisehaa Johann Kab« 
n. der St. EiMklM. — Otac Job. HnbML — Hot BB. O IW. (maipiL neh trr w en 
t. nat.) 5^39 

befiehlt di>r St Nürnberg dan Mebrartiag dar halben Jodenstener aber die dem Albrecht t. 
OoUits rapflbiidatai 200 OiMaD am 29. Sept «a Wl|^ Sobaok t. Oagyinn n nhUa, — 
Ottagan. Rmk. — BB. 0 158'. (sampst sieb nai Kar.) 8940 

b4>fichlt der St Nürnberg ihre 1423 Ni v 1 1 fällig.» Titichsstouer an seinon Hofinaiiiter den 
Gr. Ludwig V. Öttingen zu zahlen. — Bes. d. G. ep. Fat. canc referent« Franc. — BB. ib. 
(id. dat) 5S41 

desgl. die 1424 Nxv. 11 CUlige Beichssteaer. — [KU. w. v.J — Not ib. (id. dat) 5^ 

nimmt Bondinellns ans notwi onter seine FamiUaras auf. — Bez. Franc. — Not KB. 0 
I4.1(b)^ (12. tiiH s*.pt.) 534S 

hoaotkagt 4«n £B. Otto t. Triai mit der Entscboidmig Aber die AppeUation der Jaqneta, der 
WItm de« Jobuu Beaanfe «Um t. MonUgny (-o«j), BBigait nlbii, pf» dat ürtiU, iNi> 
des &I Ann Erixlnit* mit BHtar FoBliiu htgenm Im w^mm AvXtn^VtüagnUjuU^ 
doreb nbiw SMlrHMar dm Fnf. dar ThMdtpe Kosrad %. Beert (de Bunte) hat fUten 
bBMn. — B«K d.eL «p. Mav.oiacL Nfcnot» Aanc — Bfc 9 151*. (lt. die s«pi> 

5^ 

bewOBgtdeBNflrabergern, Aass sie neben dem hergebrachten GeUgnlden von 22Vi Karat 
MCh elBaD n 19, «i» ihn die Beiebsfüratan jetit scbUgM, prtgw diifti^ faner Pflniiig* 
nur Hüfte IBS ffilber, dena S3 iif eis Lot gehen, m. Hdler, am Bittld «u StBier, wmm 

t1 ein L-'t ■iNit'k'i^ii, df i !i solli' die HUfte des ffhl.is-sattps an die kgl. Kammer pclif'f.-rt »er- 
den. — Ad ui. d. 1. i'raucisc, j>:«pos. Strigon. — [JtJ llenr. FSje. — Or. (u-Vid. d«^ Gc rg. 
Abtes des Egidienklotsters t. 1432 Nov. 24 »uwie Vid. das Abtes SelMldus deuselbeii Kl v. 
14«6 Mai 17] KdrabergKr.-A.; [BB. G 158'.J — Chronik, d. dta<sh. ättdte I, 246 t; vgL 
Beg. Beie. 13, a09. (Mnt. vor eren X. eKettwL) 18» 

Sept. 13 Nürnberg: bevollmüchtigt den Gr. v. öttingen. Hltwlal Ldttiny. Oeteb. 1 (1771), 

316 fl. — talsch atatt Sept » (at. 5173) 

eriubt dar Bitteriebaft ia DeBtMddand um. flebita» ibfw Beebt* mk n ftrinDd« md 
BekbHMdte in ibrm Bond uftambrnen. — Ad d. r. lUehaal pN]i. BidiilBr. — ^Vm- 
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ricDS Flje.— Or. Mfinefan 1L-A.; fm. 0 IS8; Vo|». StottgaH]. — RTA 8, 219 f. (»ent 
vor cRiri* t exaltac) r)-2-ltt 
«rlauH dem DIrkli v. Heimenhofeo 7,n Oht>T^i\i^rf f- — Ob«rndorf, scbw&b. B.-A. LtouauwörthJ 
I ein Gericht über Uiaacht u. GeldschuM bosit7.>Mi — Ad m. d. r. d. ILiupt Harscbalk de 
PftppaDbai» nfer. Mielwel pnp. Bolesl. — (K. Hmr. f^* — Or. ib.} »«L BK. O l&V.] 

— Wm. Bwim S«, «81 1 (id. dat.) U47 
dMgl. dem Bitter Konrad t. Scliollenb-r^' lu Sulzb.r^' fliiir. B.-A. K>'inptcu|. — [KV. lä. 

Bw.T. -~Or.il].; £B.G läT'o. 158'j. — E««.B0ic. 12, 399. (id. dat) 
Sibt den Or. med. Johum SostiibvBcb «in Wappen. — Boc Aue. — BBb 0 Hf. (io> 

minica ante cialf. crac.V 5349 
U'ki'uui« da»4 «r dam WilbMm v. Uukcivina IKO Schock Groschen schuldig sei. — KD? — 
Registr. V. 1454. — Keg.: Arch. fosky 1, 529. Novaetk. 5S60 

bMüfkmt Sabold Pf Intlg mit dtr EimiehuiK 4«r ihm smtolModMk HkUI« das SdUagMhAtm 
TW dtr Nftnib«s«r VfliiM. — Bax. Frune. — RR. 0 1 SR^ v. 1 5«'. (enn t aalt.) 

erlaubt dem Xömb-.'gi^r Bfir|.'"r r V.> 1 k c _v m (T u. »li'.^sfti Krticti /'.i liiirk'farnib.ich .,rtie ult 
große masse an wm und an bier au d»u scbauksttiteu bdrit^lWo aod geben" m Lasüeo sowie 
r. jedem ausgeschenkten Eimer Wein einen Pfennig n. vom Biuier Bier «inen HoUer zu nelMMO. 

— B«L Snaa. [Um ot in aUa, oditr dkMlbe KU. wie in nr. S29irj. — BE. 0 160'. 
(eraoi i «nltae.) W&t 

I erlaubt Wilh.-lm u. Wii;l>i.s v. W .lf>t( ia zur Belohnung fär ihr« Dienste in ihrem Gericht 
n Solzbärg (S«laburge) A Jtidutiwirte zn halWn. — KU ? — ib. 169'. (id. dat.) &2&3 
erlaubt Jakob Wolfataiaer in seioea Kniet AUacsbnir beliablc viele Joden baKen n dirfen. 

— KU? — Not ib. (id. dal.) .VJ54 
belehnt den 7{nrnbi>rger Börger Georg i>orner mit einem GäUein o. Uenten xn Uewtieiu 

]{>-iitl.>>, j! A Fdrtbrj — Bes. J9. 4e Lgpptai laftr. 30ioih. Koi BK. 0 ißs'. 
(dienst, nach erewx t.) 525& 
Sepi 1 5 Hamberg: f. DeoanwArfh. Bqf.t ieobbadl 8, 44« — Msch 8«pi 7 (nr. 5134). 
erh> bt ^[imM Amman v. A»|hirn (l'assaner DiAz.) n. dessen Brader Gerung in den A'b.'Lsstaiid 
o. verieibt thnea ein Wappen. — KD? — RR. I) 14P a. 1 42 o. a. d. BB. ä 166^ Cfar. 
fjdBla pNl müIm fimiiji 5Uft 
«rfcUit den Hr. Lndwig v. Baiern, Qfiiftef.llartagni^ o. deeiea Sobn Lndwlg, dass er, weil 
sie den t. Htm anf vier Jahre TeraitliltHi Meden mit Mbgr. Friedrieb r. Brandeoborg, den 
bair. Hr.:z. Ernst, Wilhflin, J iliaiin, Heinrich u. Albrecbt, B Juhann v. Eichstädt, den Gr. 
Ludwig tt. iViddi-icb v.Ötüngiiü, Uans v. Heideck; den SUdt«ii li.ith'-iibiirj; a. T., NördUngen, 
Dvnauwörth, Weissenburg u. Bopfingen nicht Jialten. v. KtLcbs wt^foii ilir Ve.nni si-in will.- — 
Ad m. d. r. Job. Jürcfaon — B. Ueur. £>e — Or . [Wönbug Kr.-A. i BB. ä 1 44']. — Qoden» 
ft]flliiStvar.diidonaUTieram(lTS8)«88i: (fr.wrVatlh.) 696? 

SCnbUIg I bestimmt, dass in ivr SUvUsach- K.ispar Türriiigers gfifi'n Hrz. Heinrich v. BuUirn <iii>MT 
bis Not. 11 »icii mit 'Urnii^f^r ,r«i.:hi.'- v*Tlra),'i-ii' si.ill, w;drig«us die datiiiiüvb Entsibäiduug 
dem EB. Eberhart \. Sulzlnirg .'usuh n si H. — Ad m. i. r. d. Jo. comite de Lapfen et Haupt 
Matscbalk [de FafpenbeimJ reforeut. Michael prep. Bolael. — [BB. Q 160'J. — Fniybeig, 
Snnnduv biti Sefarffien m. üibfe. 1 (iSST), SI8£ (fr. naeb enta i «idi) CM» 
belehnt b n NüriibiTt^T RiirK'ir Hans Kraft mit Ontem n. Renten zu Tambaeli, Obnri)djrf u. 
bei Kircbfarrabach u, iJicr&durl. — Rex. Jo. comite de Loppfen roferciüt« fnmc. — Nut. IUI. 
Gier. (sampsi vor Mathens). 
beetitigt der .St Kirnberg den Bmpfiug ibier erat kflattigen Hartnuttv ftUlgen Beiobe- 
alen«r, 4le «fr damk g rem e t MUnft «egen Hnnd in nnser telba band gaemmcii und 
empfangen haben.' — Rex. Mich. — RR ib fbl. dat > 5260 
bekennt dem Gr. Wilhelm v. C aste 11 iur VVeiu u. g»iburgl«s li^id iöl äcbock bOhm. Groschen 
n. 45 liro^ii^ii scbubiii^' zn sein n. gelobt diese Somme bis 1423 April 23 zu bezahlen. — 
(Bez. Jiatbia Lsaunel lefneote BichaelJ. — BB. Q 1«1. — Aan.: Wittmana, MonnmenU 
awMbUMa47£ IMl 
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Mgt 4to NlrKb«rg«r, di» mdi dw Vinibii«« Aaiddaf 290 Ktu wr Stttuv <w Ibd- 
ateia* 0. so Spiew« n. so SehOtaai nm tIglielMB Krwf wU«r die böhm. Ketzar m stell«« 
gohabt hatten, v. diesem Diraste Ins, w«il er auf ein Jalir di« Stollang dieser Mannsduiftm 

liegen EntL-'-lt feilet übernommen habe. — Ad ni. il r Mithael prtfp, BolesL — B. tipiir. 
Fge — Or. Nämberg Kr.-A. ; BB. 0 J 59'. — KTÄ 8, 23«, (MatiuHU ab. j was in KTA 
VH 8«pt. 19 anfj^löst ist). SlUUt 
mtpridit dar Aan» Boashtnpt, die i ooo OnUaii, die er ihnmi «rstni Manne tTlridi f. FMa- 
dingiea selnddig gvbliebta ist, anweigerlieli bis näcbate Pflngsten zn beaUen. — Ad nlsc. 
Joli. de Lnpfcii Mich. picp. Bolesl. — E. Henr >y.- Or. Öhringen? SB.0 2 K ip 

FrankL SU-A. , vgL Inrent. 4, 17. (Matheus abd.; B«m. Ii). 536» 

fllMiii^i d«B Mlqpr. Bsndnid v.Badan Hr di» v. ilun im gabiatttMi iL noch 

n leistenden Dienüt« das Schlot Kagenfels in Stnaeborger Bistum, das ihm u. dem Beich 
TCifsUen 0. ledig geworden ist, — KU? — BR. 6 I55\ — Fostor, Bcg. d. Mlcgr. v. Baden 

nr. iU.").!. ^. 1.) h'lM 

nobilttiert die Brüdvr Balduin, Oerbard n. Batgar v. Dyck aus dar KOloer ÜiOxaae o. verleibt 
ibnn ein Wappen. — tüf — KB. 0 15S' «. 168^ (a. d.) 

belehnt Lorenz u. Albrocht GijT>inaiui mit 2 M-.is^ Uonig auf einem <rGt<' zu Bruck u. mit >len 
Mannl^hen an der Scliwitl>ik>:h u. der Fegniti, welobe Loreux U. v. Albrecht Lichteiul«iner, 
lowie r. Hans u. Ifartmann Kindmail gekauft biL — Per d. ft. Mfdl. Bnol. fte. Mich. 
~Kot.ib.l4S^ (s.d.) 6d86 

betebnt Bans H amerl (aia Kauda: Hamal) mit atnem GMdMi sn Ober>BSaden. — Otingao. 
— Not. ili, I ) r'. (s. d.) 5267 

belehnt den NuriiHergt^r Bärgfr Hans Hubner als Lohnstrigw der Kinder des Berthold Deisler 
mit Uötom zu Zirndorf (Czoren-) u. Tene» [?] bei Schmbadi. Bau. J«. de L«p|ilba i«f>^reDU> 
Mich. — Not. ib. 156». (s.d.) 5268 

trifft ein Abkommen über dio Juden tn Nürnberg u. die Jaden nnter der Eerrscbatt deä B. 
Johann t. Wnrzburcr. 1'" F>. Friedrich v. Bamberg u. des Mkgr. IMsdricll f. Bnodenburg, 
Burggrafen la Nürnberg. — KD? — ib. 144^ (s. d.) 6269 

beft«H dem Kam Lav t. ErUdi [bei Oehaenfirt, üntsrltankanji nailhdaB detMlb» ddi oft 

KüiL' TauiioK m« der Acht, in welche derselbe dofA da« Ludgeiidlt n Wbllei^ 

luii^tii f;.'k iniiiii'i; war. — KU? — ib. IMi'. (s. d.) M70 

terleibt l :iri< h 1. i< heuer ein Haus a.ain G&rtlein in dar ^finib«rger] VMsladtfar dem Lan- 



fentfaor iiii 'li-m , l r'jypur, 
bett^hut Sebull i'Uu,iig ul; 



KU? — Not ib. l•37^ 



(s. d.) 



Lflm^trScrer der Amm, der Wittere de« Jakob Grulüui, mil Giiteni 
ta Schweinan (8w-w), Zimdorl i iVinii-l Käckersdorf (Buo-), Leiuburg, dem halben Wald«' 
Hegaecb u. d« Vogtei sn Gersberg (Germersperg). — Itex. Mich. — Not. ib. 1 2«^ (». d.) 5272 

giebt dem Johann Sedlactko ausKomotau (Chomutaw) ein Wappen. — Kü? — Not ib. 12V. 
(s. d. et 1.) 527* 

befiehlt dem Konrad v. Weinsberg Urknnden, welche seiner früheren Verfilgiuig, die Bn<«»lor 
ITanfleat« mit der Bcichsst«Der t. Frankfurt für die nächsten vier Jabf* tl becahlen, wi i' r- 
sprechen,,alsuntuchtigebrieTe'zn,Terslahen'[vgl.nr.492ft]. — KIT? - ib. 1:^0. s !.) 6274 

belehnt eine Anzahl Leute, ohne denselben eine Urkunde tu geben (rSine liltera; nota: uonhal>ent 
littera- li.-np-r i [vgl auch nr. 4H94 ff.], nimlich: 

Ulricb Serien mit Besten 0. (litarosiAicineh, die «r t. Htiu Berlan gakanft. — 

Kot BR. 0 (8. d.) seVft 

Jlirhtil i'riMic'-r ,iU I.i-tinsträger seiner lanfgar* KaigHataPlHpMk idtaioam Acker 
rn Tolpergk üehnberg?J — Not ib. 126'. 5276 

Tritt Raak mf dem Biwd (vemPraot) mit S Vsigaa Aifear n nain-^knohaUt — 

Kot ib. ]•_>•:'. 5277 

Kunz Hulfelder mit einem Out bei Lauf (Laff) in den Dorfe Heuchling (^Hei-gen). 

— w.T. wm 
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KnaailtiMBCMaOkHitodMi. — N«klb^ 144*» IST» 
Lang: Heinrich t. GroaigMohaidt uft TViMMii n [<Mw] SdifllnliHll (Sdwnl-) Q. 
GniM-aeKhaidt — Not. ib. 132'. U80 
UUen Laff mit einem Qnt za UeDchliii)if. — Not. ib. 125'. St81 
Markari Mendel n. deaseit Bnder mil CHUan ca [K|«io- eder Oni»*] Sohinuieii- 
loke (-loch) a. EhendoiC — W. t. (KSSS 
Peter Mendel mit einem Gut za [Ober- oder Unt«r-J W(>i«rshii< b — W. t. 52Sft 
Albneht Neosesser mit Wiam tu Sendelbach. — Not BB. 6 l^3^ 5284 
Kunz Rot mit elnein OtteiieB n Oberrieden (Obera-Biten). ~ Net ib. 144'. 5285 
Schaster t. Kafalinit (JCdknwt) Mit «iMdl Hsr^AAm an Itowaasor 
(Ettwafier). — Jüet. ib. 125*. 5286 
BbIu 8ini OM nntiflkeni n. Itiatm nPM^ertdvrf lUkiingmiettvS. Himbeiig: ?J 
— Kot. ib. 134'. 5287 
Otto Te««rl t. l'Mwbenrwth initÄckorn o. Wiesen zwischen Ueroldsberg u. Qtoee- 
ChMteiAt. ^ Not ik. AISS 
Otto Tewrl v. TaucbemenUi ab letanstr^er v. S. Niklas zu Beerbach (Perpsch) 
mit Wiesen zwischen Eschenaa Q. QroO-OeMh«idt an dem .kronperg.' — Not. ib. 125'. 
(8. d.) 528» 
Begeoslmis ivenpricht dam Kardinal ßranda t. Piacenza, die v. Uim eDtUeheou 0000 reaetiaii. Ookatea 
U» 14SS AptQ 33 in Dokaton oder in entsprechender Mflose ItetlllMit nrflciknaUeiL — 
Ret. Franc. — KB. G 162'. (21. die sept.) 5290 

giebt dem Uiz. Ladwig v. Baiern, Urafen la Uortain, der sich vor soinem Uo%erieht verant- 
waitanMll.MaitdaUiiiL«iida»k«ni.— KÜ.V.T.— SLIb. (4e.Mdi]bnia)Cmi 

nimmt den Bemardos de Castellione anter seine Familiäres »ut — Bei. Franc. — Not BS., 
G 161'. (24. d. novbr.; die Monatsaugabe Novbr. der ilds. ist wohl Schreibfehler fdr 
Sept, wozu die Ortsangab« paaai). 5293 
gieM demIreiaingerSkrikerJebitttn Sehaialer enteBittan Mii du VnuumkL NiedenuADster 
flaVe««»!)««. — Onie.Mlch. — KoiSB.G 166'. (24.<LaepL) IKM 
giobt MaitDi W aeu-T iiua Nürnberg einen ir^chuldbrioi äWr 1 00 S^liock Groschen ,fur äjlvHur 
und swebel, das er Jacob Muicischnber nf dem berge zom Cbutten geaatwort hat' — Bex. 
lIsllihLmdnftnKinMkli.-IiaLBB.aisi'. (demnt. «Mh Kauiaü). IMM 
verspricht Heinz Nengebauer (Newgepawr) aas Neostadt an der Aisoh die Ulm JKr Fuhr- 
lohn n. Dienfit acbnldigen 113 Schock bis April 23 za'betahlen. — W. r. o'iUö 

Sept. 36 Begensbnrg: Termittelt • iik-u vit Tjuhrigen Waffenstillstand zwisch-u lirz. Ladwig v. 
Ba iern n. «einen Oiegneni. — Baf. Bok. 12, 400. (fer. HcIn pnoim MifiiweU) — M 
gleich Oki 2 (nr. 5307). 
b^fiolilt dt-ii SlädU'ii 11 f i(i i II j^- s f ol d u. Bi' ruhe- im diu iono (tuldeii, wolcha er seines Bru- 
deriä Kg. Wenxel wegon künft. Felir. 22 .in B. Johann v. Würzburg (d«r di««« iiamme seint'r* 
zeit für Wenzel an im t. ThSogen b«7.nhH hatio) m mhlen hat, für ihn aastnlegen ; diee«e 
^ Bomme eoll f. Ihier »Ffandang* ahgehen; aach wrspricht er «in bald eiamMf ■ — Adm-d. 
r, Anne, pte^ Strigw. — n. B Or. WAnbaigv (etnipfiL vmA llmidl). SM^ 

belr-hnt Hadmar d. j., Herrn zu I.alnjr mit dv.r liHrrscbaft Ijibcr ." wie <len Lehen, welche Tor» 
mala die Ehmfolser in der Lengfelder Scbrann o. die Breitenegg«r (Prai-) gehabt haben. — 
Sahaa«. — MoLBR.0 161'. (mb^mI vor Michels). 9MU 

will snuf u. 'les Pf;i!7.j;r. Jvihaiin fv.Nf'umarkt] .\iispriir'if "i Tf ■ ."-ensburg pe^tissein^n 

Juduii ukkt n«il»r T»rf>dgf[i. l<><v<>r er sich mil duui rukgraJeu aiueiuandergesetzt [Tgl. 
Br,8318]. — Ad m.d.r. Franc i rtp Striu ii. — pj»*) — Or. Mfiochen BrA.; [nicht in KK j 
— BTA8, 240f. (aa. Tor liichelst) 5298 

Sept 28 Bumllrtl; wt l e lrt im BMif ?. IMiiirtiig. iUg.: Zkchr. t Ck d. ' 
M. F. 9t 441 ftlNk äüM 1418 8apk M (k SM7). 

4»« 
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BtltiiAarg äbertil^ T1iv>uja& u. Ludwig v. Kott l> n s ( v i u ( ßot^v'i das ritricht in ihren Dörfern Altosricd 
(AltiMrjtdt) 0. GrCntnlweh (Qioa-). — Bex. Uoapt marschalk de Bappenluüu retowte Fruc. 

— Hot BE. « 161'. (Michatot) SM» 
ftoU seinem Hofricbter, dem Qr. Hau t. Lupfaa, iMdgraftn m Stöhlingen, welcher Torga* 

bracht, dass in den an seine Landgra^chaft siassenden WUdem anbefugt gejagt würde, die 
Kandenmuliii.'it. (wt'-hi' rwisdir^n ii"n lir;.f>r)i;ilt"ii Nctlr'iibur^', Il.ibsbiirg:, FürstHiitj<ir>.' u. 
Stühlingeu ii«gt) u. die darin t»etiiidlicheii WaU^^r Wu^UirituU u. UatWr bolz mit alleo lohten, 
^ierirhtan n. Wildbinnen zn Lehen vom Beich. — KU? — KR. 0 159^ (o. 0. u. T.); Kopialb. 
Mmm I, 7 1 f.: Doiuwuicliiiigan Areb. — Rag.: Ztaebr. d. tiaa. L Oancbiehlak. r. Frcibaif 
8, S88 n. 884. (nf. aaeh lOcMi t) 5M0 
bestritifrt äfin ?i Iiiitt -ii-K!. st Jakob zu B' yr*Mi slmr^.' alle Hf.hti' u. PririlegieD ; inw. daa 
Privileg k riitdncUii IL t. 1213 (1212) Mitrü iti [iiüliuatii'- dicker ur. 691]. — Ad m. d. r. 
Francisc. prcpos. Strigon. — [RK. ö 120' u. 1 2 1 'J. — UnDd-Oewold, MMiiq^ flaliab. (171 u) 
2, 3t6f.; TgL Beg. Svic [Vorlag«?] 12, 4(lü. (die nltima sept.) MOl 

gastattat da« Him Strolin nabat deaiao Faaiili«, waleber obo« aaiaa ErlMbois im Viro' 
berger Bai am iar Btudt mbaiiiit ist» tia Btekliaiir. — Xnt — SB. O 181. (mi tuuL 

Michels). 

gelobt dem Lflndgr. Leopold y. Leacht Irnberg allan 8clw4aa zu ersetzen, den er etwa im 
Kn<ire gegen di» Xatiar habaii «aida. — [Ad m. d. r. nJannAikoa d. Jok. oomita da IqtfNi 
at Hauppt manKbaleo Web. yrapw. Balad. — — Or. Xtoebao B.-A. ; Not RR. G i tV). 

— K..,.- B.,ic. IL'. iI7..migyt.) ."303 
ist mit demselben übereingekunimen, für die ischulden mma^ iiruder» Kg. Woiitüls u. stiiuis 

eigenen bei daauelbau, aowi« tSt dessen Hilf« b«im Karlstein 3000 rhein. Uulden zar USLlfle 
im April 88 B. 1488 8<|^ 89 sa baiabi«».— KU.v.t.— RJLOlSl'L 168^ iß^ 
migH). M04 
b' L lit'.t iSeii n. J' li.iiiii V. K r u' n - Ii u r i; )ii;t li-ti K-;:;iUr'i:. — [ A'i in. J. r. Franc, prep. Strigon. 

— ÜB. links »nf dem Buge: Acta per dum. Job. de Streitperg episoopom! — B — Or. 
Manchen B.-A. : Not KK. ß 1 ß 1' mit Dat : ut supra ^ tafcift »elobQ — Biad, Oad. chroool.- 
dipL epiwop. BatisboD. 2, aaof. (d. prima oct.) 5905 

Okt 1 Prcäsbarg: teilt dem Dent«chi<rden«neist«r die Bediugongeu mit, anter denen er EQlfe 
T. Polen erhalten kann. Poln. Beg.: Mon. ncd. aefi Uat nt gait. Folnnaa fllaatr. 8| 878 — 
lalsck aUtt 1481 Okt 8 (m. 4«30). 

andit aiaan Madas wf 4 Äkr» cwtodiaa dam Mkgr. Madildi w. Bw nd ariiwg , daaaai Bot» 

Johann, den bair. Hm. Bnat, Wilhelm, Heinrich, Albrecbt, daai B. Jobaan t. Eicbttldt, den 
Gr. Ladwig n. Friedrfeb t. Oettingen, Uansv. Ueideck n. den RMebtttAdten Bothenbarg a.T., 
IJonauwürlb, N r'lhiiir''n, I >i»kelsbäbl, Weis^ nlmrir i;. Ropflngen ointr- u. J- ni iln-.. l.u'lwig 
V. Baiern n. tlui>s«su gkicbnamigen Sohn Ludnig äudwerseits. Binnen Jaliie^iln:^! ^oIIimi die 
Streitpunkte durch kOnigl. Sprach beigelegt werden ; mit den l^andstnusen soll es w w v. Alters 
bar gabaltan werdan} die laadgaikbta Graiabacb, Hixackbarg a. UOckatldl aoUeu nibeu bia 
anf daa lUtaugL Anapndi, Bn, lAdvigi via daaaan Qagiw nttfim afla Vm Baahla gaitand 
«adwn; daa galt aock für DntainrOrtb. Oegen FHadaaabreehar wird dar pl^attiehe lagat 
Branda. Kardinal t. Fiaren?» den Bann sprechen. — Ad m. d. r. Franc prep. Strigon. — 
IB. Ilenr. Fyc — 2 Orr, Mii;i li.n It-A.; RK. ti 152; Vid.v. \4ll Okt. 7 u. n i7 Mui 17 
Hänchen B.-A.; Yid. v. 142<; M&rz 26 ib. Oeh. &t-A.] — Friedr.Cbnst Job. Fischer, kleine 
Sebriftw 8, i86 ff. (Dit.; fr. atat Mioluli t): vgl Big. Baio. 18, 401. (fr.iiaieb Bichels i 

6106 

daagl latiiB. Fkaamg. — KO. w. f.f — Or.* tb? — B^g. Boie. 13, 400. (fari» aaita 
prox. Michaeli). Ö307 
gelobt nach Abschln.ss des Fn«<ieii.!> ^wi^uiit*!! Hr.' Lndwig in Baiern u. seinen (genannten, 
\ Xgl. Dr. 8804) Gegnern, dass er spätestens ;ii J.ihn'^firist alle Länderstroitigkeiten beilegen 
«ird, daaa ar dla Lande dea gteichoainigaa Sobae» Lodwiga la aainaa n. dea Bakhaa Sebiitt 
MhMn 0. ikiwia Yc iwaar n-Tonwad «laao HdMatarnirBallBaataaBviU, dMadiaBBi- 
adwIdiBg dbar DauowMli tack in Jilmaflnat «riUgni aefl. [Ad m. d. r. Fknnc: |f(f. 
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I Strigon. — KB. Q 162^ o. 163'; Yid. t. U22 Okt. 7 1. 1437 Mk 17 MAnchen B.-A.] — 
Kriedr. Christ .Toh. FIscIkt, Klohie Sr.hrifu>n 2. 150 ff. (frit. nach Eomißii). .WV^i 
Bt^eoAurg 1 gebietet d«r St. I.iuri.iuwörtli mil Un. Ludwig' v. liaicru Friedcu zu lilllu«. — KUV - Ur. 

Müm liKii R.-A.: limchtslitt (Ir. »nch lii-mi^'ius i. Ritdtr. — Ergingen solche Eiuz. lii- 

i^rit>din$g«b'^t(> aucb ao di« Abrigen in ur. 4306 genannten Gegner de» Uric. Lndwig v. 
Baiora? 5309 
,«rbubi dem Sgwer fi4iig«r Mikkt Qnlier»«» a. das Sighirt Ti«tt im nBmiaidiaa Bieicba 
[ «. iD BAlineii OoM, AilW, Kii^ar, Bld «. all« aiid«n Rna n gtab«. — B«. Hieb. — BB. 
I (frit. n.Th Midiols t.) 5810 

Okt. 2 iUgiäusburg; Der Uoiriclitar ux. liüu» v. LupfeD spricht die iinider Heinricb u. 
Bruno die Jungen aas K9ln des Söbnubrucbes gegen du %t. ITordbaasen frei, da diese vor 
Geridit nklit «nciiMnaL — Patr. Wacker. — Gr. NordhauBan. (fr. nach Mich.) 5310a 
Mwi B bini rt fir die 8L Aagabnrg die Tarpllicbtung zur Rettang des Earlsteins n. um Kriege 
wider die Ketzer auf «in Jahr die imKümborgtr AiiM tihii; iVstgoftitf M;iunsi-haft ^ii stellnn 
gt^cn empfangene Entschädigung, o. spricht die Stallt tür diew Zeit vom Kneg^dieu.H fr^i. 

— Ad m. d. r. Uanppt marscbalk referente Michael prep. BüK>sL — [B. Henr. I'ye] - Or 
Mdüchni Kot. BB. Q \ W. — BTA 8, 245 L (aa. naoh Bwiigu}. 5311 

■riclirt binrictiffidi im im Diotridi Stauf mribhABUi taben, «eleb« «UaBimiMaar fHUur 
Tom Keiche gebäht ^uihi n, '! iss deren nonmebrigD Verleihong an HadntnnrT. Laber dem Staof 
keinen Schaden bnngt^u sulL — fAd relac. Job. de Lappfen Frmnc. prep. blrigun. — o. B — 
Or. Mflnehen nicht in BB.j|. — Reg. Boic. 12, 401. (id. dat.) 5318 
tiamik dm Jahaan v. Osatar Kwtoi, niadiriliid. Fror. OaMartoadt] rnttr aaina Eni' 
Uarw nü—lbm. ftaaehwoi — Kd ULQ 16«*. 0«rda «ot) Stlt 
beToUm&chtift dsn P f a 1 j g r ;i f c- n Johann [». N< iiniai kt]. dor v. den Judun in .etlichen' Beichs- 
jUdten die schuliiiguu Abgaben u. eine Oeldsteoer za erbeben Imc /.nr ßestreitang derKo«ten 
dea bwnmtebenden tAglichen Kriegs mit den BtHunta \wg\. nr. iti73], gegen die Wider- 
apanatigai oH Oavalt nniagahan. — Bml FnaoMOi, — BB. Q 160. — BTA 8. 177 f. 
(««. otA Bdriili). WU 
bekennt. Jass ••r drn I'falzgrafen Jobann [t. Neomarkt] bevollmicbtigt habe. v. dcu Juilen 
£u Ut»übruiu» dit» ^ituldigen Abgaben n. «ine Oeldsteuer fdr den täglichen liiritig mit üen 
Böhmen m erheben, a. erlässt ölt« ert ^rd-irlii ben Weisangeo an diese Joden, »ovie an die St. 
HeUloroiiii. — Bax. FnuKiacna. — BB. Q 160' darchstricheo; rostituta at anaullata. 

— m 8, 944t (id. dat) 6SU 
bemiftrapl. dpn TTr/,. Air.adi-u.s v. 5;:tvijypii mit li-r truiii'- 1^' S*-- it:^k.iitf>n zwischen der 

Videuce in Viüini« u. dtui B. Jukiiui v. Vn-■uu^y. — U'-x. Fräiu . Kit. (• Hif. (die 
tere. octobr.) fiSlft 
Okt. .3 Regenabatg: belehnt dea B. Boganibuig. N«t BB. Q ler — & or. 530&. 

beütAtigt das AblconmiMi iw Or. Ketnridi t. Ii9 waaatein (La . . .) mit dama Bradar Georg, 

Domhi'rrii /.u BiiiiilHTg, M i-iiim ti Jit si-r, falli Heinrich kinderlos sterbe-, die Orarschiifl L. uclist 
allen Ke(;litt>n u. I.-ihi-u übernehmen solle. — Bei. Mich. — BE. U läy. ^*.nit uiich 
Mvli.i 5317 
widerruft seine Verfügung, wonach tn auf ««■ine Ari^piüi h>j an die Begensburger Juden bia 
ZO seioar AiMiDandcrsetznng irnt PlnUt^ruf Ji luiuu, Yhi. inBaiom u. Grafen zu Holland, vor- 
tiebtat [ai: fiSfta]. a. lindart Wiadacfiba jsaar Urkaadk — Bai. Miah. — KE. Q 160'. 
(VtMdid). 6S18 
«llanbt den Rrfldrni Johann u. Jali.ih y. Beolz je 20 Notare zu ernennen ii. eb. i)?o »iele Un- 
eheliche zu l<^itimi«ren. — Üei. Michael. — HK. G 159*. (quiuU die oct) 5319 
giebt der St. Heidings fold zu ihrer Befestignng einen Zoll (v. einem geladenen Wagw 4| 
tr. aia« galadaaaa Kamn 2, t. ataan PAud Biata aaf dam Haia 9 Ffaaaiga, t. aiaam ca» 
ladaoea SebV aif dam Mala .«Ibmi M «iaaa gaMaar, Im 80. Holl wf dam Xaln. t. «imm 
Schwein l Heller, v. einer Kuh 1 Pk-nni^'). — Ad m. d. r. Franc. \'Tv\t. Stri^'on. - Ii. Henr. 
f^e — Or. Q. Yid. t. 142:1 Män Ii Wärtbnrg; BB. G 159' u. 1HU^ ^mo. nach Fran- 

dKO. Mao 
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verhängt anf Klago d«s Tile a. I!>-te ].<>sr-.i ilic II >ichsacht äb«r dio Städte Ämaterdam a. 
Loiden, dt» Or. VoUrad, 0«Mwrt o. Bom» «i Mftantfild, den Bwfvogt dir lluairfaU«r 
AltwMht H«lfl<ckHi4t, JdoMg WftDBUben (Wtalailma), vtM» trab tetandlgtr 

VorUdong vor d«l Ho%«richt nickt ■rsduenon sind [vgl. AbencUdrid. 1426 Jml 39]. — 

[P. Waek*r\. — Not AehtiNKli 17». (nw. tor Dwnjsü). 5821 

zoiitrt dies d»m BAte t. Lab«dc ml — Fttm Wadkmr — Or. LStaek. — ürtb. d. 81. Lüt>H k 

fi. 468f. (id. dat) 682« 
dfrsgl. der St. Frankfurt — Pe. Wacker — Or. Prankf. St.-A. ; vgl Inrent. 4, 77. 

voilungt aof Klagü Jeü Laxombarger Bilrgoris Klaus Dtivc^hor v. LintMren die Reicbsacbt Aber 

die Stadt« Antwerpen a. firdss«!. — [KU. w. t., Mwb in daa Mg«od«o 2irr.1 — Kot. 

Acbtlmch 17'. StM 
desgl. auf Klage des Uoinrich v. Gboer gaa.8eUtttnn flbar Qr.Btrit T. Boitbcia «. Ererlin 

T. G u to r w i c k. — Not. ib. 1 7'. 53*Ja 
desgl. anf Klage das i>auiarcbeii Ludwig t. Aqnilfj» dW dcB Kdlner BbRar C«rnelin^ 

[Veckinghausen; Tgl. ii A! . r . "it, i rW. I »iri Jnn. 1<i\ ~ N''>t. ib. ^V. '>32<> 

desgl. auf Klage des Mj^'ü^».! Sckcuk, l]ürg>.!r; La VVi»d. über ir'büxpp d. ilt. u. Philipp d. jüng., 
dieS4>biie dettFranken V. Cronberg, Haiu Nenniger, nOrger nGuflad a.diaaNiaiad» 
zu B u l a c h [vgL die Abanelitaarkl. 1 425 Jan. 2»J. — W. t. IM? 

desgl. auf Klage da»Weirtaelir. Dotina (Donen) flbar IttkM n.HaM V. Dabna, Hinni tu Qra- 

femt-iii. — W. V. 5»'!H 

desgl. auf Klage des Ür. Koiirad t. freiburg üb«r die St Endinyan, — W. t. 

de^gl. anf Klage VMrkihs t. WeidattBlil (der Wyt^TiTnulfm) tlwr dt« St Bndinire». — 
W. V. 53S(> 

datgL auf Klage dos Ritters Oerhart Qr&b öbei Dietrich v. Frecklebeu, Henuig Schenck, 
Diedulf T. Benzingeroda «. da««n Balm Jflfdn [vgL die AbanudrtaMltL 14S6 Jan. -ju]. 
— Kit. A>-i,tbuoh 16'. 5331 

desgl. M\\ Klai!'} des Johann t. der HeidPü Ji hauu Gutbmar, Eberhari Eninch gen. 
Baml:i^t, Xrinrich vor dorn >Urk>i.' pn. Nif-hoA«, Bninika ll«t| Hanmns dt B<Jse u. 
Johann Ddrkopp, Börger za Bechern. — Not ib. 17^ 533^ 

desgl. auf Klaga Hartin Yonbnaiatars tber aUe n aalnbsnaen vohnballaB S nden, beson- 
ders <itimpr(>cht, Hone, Aaron n. Gottschaik. Not. ih. IT'. !>;i3S 

dsS((L auf Klage des Kölners Ibomaa Tagrot äb«r Colngron G rongon, den Sohn des f Nickel 
GnoBm, mtadufl n Hati [tgL dia AUnuMaarU. 1426 Jan. M]. — Kol. ik 1««. UM 

desgl. auf K];if.'c iler Knhipr Rilri-'fr Gsrtiar) v. il.'r ir..'^'ii n. .Toliami v.KLult^ athcr Lnkas Hoch- 
sangk, ili'jiirK h H <i t .■ 1 1 KwuraJ K r h h. AU)re<:lit C y i n k. Albrccht G o tte w i t z, 
Konrad Kiesi- 1 1 n tr. wijbnbaft in Bembarg i It..irncmb(r^' i, dm Ju l'U J.-jkt.ib aus Quc-illm- 
burg, den ätadtUittuer Tiel Teufel ans Aschemltfoeu, Heiurich n.'i'iel bchenk loächnelliu 
(Snellingen) auf der Burg, Wilhelm v. Hoym des alten Friedrich« Sohu zn Westdorf, Otto 
Wrif« m Walakban n. dia Oeminda n adllen [fgL die AbaradlitBaikl. 1425 Jan. 29L 
^f* 

desgl. anf Klage der Baseler Itür»;i'r Ilan? & lirii"-r u. Wilb-jlm v. Syol, sowie Am Lon-iiv: Tubcriei 
T. Aschaffenburg über den Kitttr .!< haun v. lUudUt a. die ät&dte BrAssel, iiOweu, lieaen, 
Hertogenboech, Antwerpen, UereJitbuls hm, VillAirt, St«enbergen, Breda, Arskot Leiden. 
Daifti Bottaräaa, OatgoWb OodMiatec, Sebtobobn. Oattniidtiibaig, Hdchatan n. Otrecht [vgl. 
dh AbaracMaarU. 1428 hm. <•]. Elp. Fnakt Si-A.: vgL inwni 4, 7T« Sei Acht- 
biid) 17'. (mn. vor Dionitiii). 5336 
teilt diu J^rankfur; mit — Pe. Wacker — Or. ib. ; vgl. ibid. 5337 
verbiogt anf Klage des Wediken PrelT v. Gdttingei) [afMar ia £Ha] ttker Coman Jacob, Wil- 
bataM Sohn, tm Leiden, Konnd Krnebook. Hairnkb t. Aechte o. BmaiKrahB, Bd^iar 
1« GdtUagais WiKar ?«aT vtr. Mar Bodai, BlisnrniMUe (Swoll) [««Ldia AbaiMUMrkL 
1426 Jin. 2»] dia MahaadkL — Fab AiebthMb 16^ 
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d«a>L anfKla««fritdridi*Kn«riDitlMr v.HäddMkMwnilMrnMrick?. ZtlUadorf, Hdn- 

ridi T. W ,> n t D Otto r. Tir«rf «IL — PrtrM WldMr. — [Or. HhMVHT 8ImI»-A. Anieh»); 

Not Actilbucb 17'. 5339 

desgl. toi Klage Adolfo y. Affeln üb< r <l h St Kiel. fvgl. dicAbcndilSHkL 14S5 All.39]. — 
P. Wacker. — [Or. Schleswig HUU.] ; Not. AchUiach 1 7». 534(» 
desgl. aaf Klage des Hans Otterwascb, Bflrgers in Frankfart a. 0., Aber Ritter Hans v. Kott- 
bua d. ält. [vgl. die Abmclitserkl. 1425 Jan. 2»]. — Not Achtbocli 16^ 5341 
j desgL auf £lago des Uofrichters Or. Johann v. Lupfen flb«r den (it. WiUwtlD Montfor^ 
TettDUkff, den Gr. Hans t. Tieratein, Ulmao r. Mtavüoater i. Kanrad TrtilAhUr 
[vgi 4U Abtraebtserklännig Ober die htHäm ietatarai 1425 /an. IS] —- F». Waoiitr. — 
Kopidb. T. Btühlingen U f. 20 ff. Stattgwt; Not Aebtboch Igr. KMH 
i«i)r\. .luf Klage des GOUinger ItflrgeniHMllMr r.MflndlB flMrJokaui MalbSMll, trolfflllift 
zn Luckao. — Mot Aebtboch |7'. MM 
dMgL Mf Kineo dM FMt t. Qurfvt Amt Eckart t. OiU [= AMdt], Hut t. Wlntsin- 
gorode (WildgMir-), Kupiur 0«riier9l«b«B «. die Gtnatada a Stlts (BiUi). - 
W. V. 5344 

desgL auf Klage Barkarts v. jalMhldi (SSir-) Iber Sdf v. Btltcb »eh 0. Hut T. Stei n gen. 

Sneliingtr. — W. t. 5345 
des(;L aaf Klage den [Darabergers] Brau Ingram über Ritter Konrad Maraebalk St der Sehn ai 

(Sny), dit l>rü'l>'i Ailmn u. .Mart.ii Miii;cliutke za Kedwitz o. Bui T. Ojcb 4U Ut zu 
Krottendort [^gi. die Ab«racbu«ikl. 1423 Jan. 2i>J — W. t. 5346 

des«;!, aaf Klage des (ir. Ott« d. jäng. (Sohn Ottos) T. Hoya tb«r Gr. Da» V. TeekUnbarg 

(Teksu.'bcirchi — Xut. AditUach 1(1». 5347 

desgl. au Kla^u dtn Kühmt Uurgers Heinrich Edelkinl übur Ueinrich Tegeldeeker, Bärger 
za Saint- Trond (Sandlrdden). — Not. ib. 17'. 9'M% 

irngh aaf Klag* Jabmu LüDobug (Lftnambai«) Aber Otto n. Jobann Vioreek a. Jobau 
B antsko, BdifanMiator m Wiaaar. — W. f. MM 

desgl. aaf Klafo dMOodokoKmautoif db«r dUCkmindo dar bnuSI. Wsrbnrc (Wartbergi. 
— W. T. 5S5(» 

desgl. unf Klage des W«od t. BiaI«DboTir (Ylb-) db«r Albmbt Wl rt T. Leisalg (Kgrflniak), Hen-ti 

7,11 Pi-tii-' iTr^uii-Vf) — Not, Arbtbnch in' 5351 
voil.is>t iiit'iüSUult (uu. »urDiiaiysij und üIi-t Stmulutig, w. it ubpriiucUlet, nach Passau. 
(Qaelle?) Gemeiner, Rogensb. Chronik 2, 44r>. 5351« 

OM, 7: «rlisst «ia Itiadgobot io dar baihaebon Stroitsacbe. Be«.: Aaebbaeb S, 444 (Miss» 
Tanttndnis) — fUscb statt Okt « (tir. BSOSV 

erliuterf nncli fiiii;:i' /wi^ilVllniftf Punkte', Wi'khi' 'lein llr/.. I.n4ni|.' v. Itiiifirn na'~ii spIiu : 
Angab« auis tinm >iürul>«fgt'r Waiifiisiillstiuiil ..•r-.vathscii Siud: beU. dar isUiiJiüeü lu den Ge- 
richten Oraisbach, Hirschberg n. HAchst&dt bei der alten Gewohnheit bleiben; er solbst 
fOhla «idi oicht Tarpfliebtot» sa dar 0«ri«btsverbudtaug ttbor dm Uaraog Kurftiatan o. 
Baldufllrstaa, dla d s ä ss n Fbbid* aittn, Uiimaiataat am Maaiaai Taisahu sti dar Bahn des 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg in den Vertrag nicht einbegriffen. — [Kü f — Or.* M&nchon 

' B.-A.?| — Rag. Boic 12. 402. (dorn, ante f. Qalli) — Vgl die deutsche Ansfertigong 
nr. 4. 7t,Wt l 

beataiigt die (inser.) Versahreibang der Bergwerke am ItHmmelsbprge seiietm der Stiiu^iar uud 
des XL Waftalriad U den Böhmen Micbaei ^ . ün da ron 1418 Juli 1, — Ad m. d. r. 
nana. fra]MfHriBn.->— KILO lesi'tbigtAbachriftVaiawri^ (U.dia«et^^ 

arl&ntert noch einige zweifelhaft« Ponkto in dem zu NAmberg Ton ihm auf 4 Jahre vermittelten 
Frieden zwischen Hrz. Ludwig r. Bai e r n-Ingolstadt n. Mkgr. Friedrich v. B ran il e d ha rg, 



uarhdi III IT rciLs riiiige Zu>jt/c in K' !,'i'iisbur(.' 



n. a. die Landgerichte zn Graisbach, Hirschborg D. HOchstldt, d«n Sohn dea Markgrafen). 

ar dataoksisbMMrii aqr. al 
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I. «Dito ftnniM im h. niaht, dl» Mia wrtwgt fttadt «to, n tei näUm diHa v. nttüm 

»ollen, daz wir im ncht thno wflDm i. vir aiiii im nit pflic1i% di««Blb«n ehnrfkinteD u. 
forsten sein feind dam tu settm". — KU. w. — B, Henr. Fre. — Or. Manelim B.-A. : BB. 
(i liiL" u. !ti.!'. (sampßt nach (idllMul. — Vf.-!. iir. :iH:, > u. das anrollst B«g narh 
n«Der«r Abschr. im Mönch. R.-Ä.: OWrbajfär. Arch. f. vatari. Oesch. 32, 73. 

d«ii Gr. Philipp t, Kassau-Saarbrflckeu die ihm u Jakn^KebaH liMh tdmldigMt 
4000 ihtiii. GildM aat dia ihm baiaite wrpflodata BaiiihaataMr ar. IS67] der 
BL Watdtr. — jAi m. 4. r. d<woiiiio O. «p. Pktav. eaneallari« NftrMt» Tnndbaa prep. 

StrigolL — B II'Mn.'us Fiyi. -- Or. Koblenz st -A. /ffAw, nn. G Kop. WiftslM.I- 

Si.-A.: Kopial'j. h; f. 427' il 485. — Eeg. ; yaidde, K. Sigmund u, das dtsi h. 1, 
(188 i,l (l i. liat.) 5355 

«rlMU doli B. johann v. fiaganaburi^ di» i^aata D»naintanf (Tamstanfl) jmM Zabehfc, di» 
T. Bischof n. IbpiM iit B^eotbar^ «inat an Kail lY. mn ahn samrata lamna QaUaa var- 

pfändo» '.vard^'u wfir f nr,i Kov. r. ; vn]. n'linii r-TIiiV.Mr n. 3770 |, tuuh einem Aassprachodos 
PfnI/'„'T.iii'u liuttrucljt [i'.iül Oki. 2Hj an ■iiinio GulJtiU V iii ihm \h buhmisrhen Ki^nig zu 
ln rK'lnL-t!mZ»'itpunkt wieder eiuxnlOsen. ^ — I ,\<l m. d. r. d. Oe<;rg-in l'aih, episc. (aiio. rcf-r nt« 
Franc prapoa. Strigoo. — B.Heor.f>e — Or., Yid. t. 1424 Jaii 31 o. Kop. Mönchen It.-A.; 
BB. O 103*]. — Ba». Baiea 19, 40S. (an. hnIi Odkn). tSBS 
Tersi lin llit dem Matern» v. Kdoov anders t. WoJic n. dem Mral^eä v. Ncskov fflr ihren 
Diiiist 11. erlittenen Schaden 1100 Schock Groschen. — KU? — Begistr. r. 145a — li-g. ; 
Ar h 1 > sky I, 497. yovaeek, 5357 

Tarpflicbtet sich, dam Ulrich v. ttoaeobarg dia ihm rfieksichUieii aaiaar Diaoata o. daa hiabai 
fliUtlaiian8Bhada«iadnidig4 8BmBMT. irnnfl niüiiiit lidliii fliMiihiw !■ IimIImmIiii ffiiiiii 
tu beiahlen. — Ad m. d. r. MlebaalpmiiN. Bdadw. — B. Hanicul^— Or. IVUttBgai. — 

(sabb. post r. Galli). MartS. SSSS 
verpflichtet sich, dem Ulricli v 1; Osenberg die ihm röcksichtlich si in. r Üiuiist.' und als Knt- 
aehüuligang scbaküg« Sumnie t. üooo Scboak bChn. Groaehau ia bcatimmten fiaias zo be- 
HUen. — Ad n. d. r. nuoiieiia ptafNa. StrigaaiaM. — B. Haoricoi I^a^ — Or. Ib. (id. 
dO.) Moni. W» 
farpUditat ai(ih Bwli Abraohnmig dnreh Dhrfoli t. BoaaDbarg, Ißxo t. Gamiat n. Janln t. Oh«- 
tiemiU dem Johann v. S »• y 1: o w für seine Dienste .1000 SchoH k CrM^cliün in :i Baten zn l"- 
Mhlen. — 0. KU ! — R. Iloiir. Fje — Or. Prag D«mkap.-A. t,Sübbato [A-ii f. Gallij. iS6»» 
f arbiatrt den Bndweisorn, dia Aaufean dir T. Ulrich v. Boaauberg mit Miner Bewilligung 

SMdilagana SUbemdiua ftniar n aamniganL — Ad a. d. r. Michaai prap. BolaaL — Or. 
ndvali. — PhlM^. Baitr. «.ad. RaaaÜ Cr. 1, 354. (aonft. luuh ßallj). 8M1 
Okt. \H Wien: half. Hit. Ladwig T. BMatn. Bag.: Aadhlmli t, 446 — ftlMih itatt 8api 18 
(nr. Wl). 

Okt 19 Brtnii: vaiat dia EbiwofcBar dar niatentämer Jaoar B.8e1nraididli aa... Bag.: AaEh- 

bach 3, 445 — fnl?rh statt 1421 Xo?. H> fnr. 4CT0). 

Okt^ 22 o. 0.: eriauibt, dem 1>. Johann v. ^VuriLur^' lur die nächsten 10 Jahre ein Ung^ in 
seinem Stift zo erheben. Erw.: Ludewig, Gesch c ht-8' lireiberT. d. BischaftunWilWmv 701, 
(do. oaeh Galian). — Varwaehalaoig mit ,do. nach ülgidü', a. or. (118. 

ernannt dan Bnmoro dalls Senla nm HauptaaoB dw v. ihm in dan Baiduaehntz 

Ilrz. Ludwig d, j. T. Baiem, des Sohnes d.-s \\n. ludwij^.s v. Tl., nrnfcn zu Mi.rtain, iiarlidim 
er zwischcu dic-sfii, n. dessen Gegnern, dem Mki,'r, Friedrich v, ISruiidfiiliurg, deu Urw. Erast, 
Wilhelm, Uani. Ilidnridi u. Albr-ieht \ . Ubiern, dem B. J'diailil v. Kl. hstidt, den Gr. Ludwig 
u. Friedrich v. Üttingua, Ujiua v. ü^docic, den Städten Botbenbarg a. T., DonaawOrth, Nörd- 
lingeo, DiakelsbabI, Weissenburg u. Bopflngen Frieden Termittelt bat [rgl. nr. 5306]. — [Bez. 
Pnac, — BB. G 144; Mar tijlUm amgalndart: Bmanoong daa fwi daU« 8aal» mm H«f- 
maiattr daa Brt. Ladulr I4S8 Jtnl 9»\ — Nach Kop. MdnchM Madr. CbiaL Joh. 
Fischer. Kh-'n" Srhriften 2, l.''>4ff. (mo. vor Simon n, JuJfi. .'>S(i2 

erlaubt dem Stephan t. Draubarg (Trat»-), welcher im Auftrage des Cristtunberioa Bangos, 
MMmdw da Butte i. Muhmmi di Onii, Blkgar sa Tanna» n Tanedlg wolabiA, dnrck 
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j ß&iidioitu (In Cnmh iherMim n. beraobt worden ist, ^eh an d«n GSWru jener scltadks n 
' halten. — Hex. JVanc. — ER. G ir.:i''. (quinta nov.) 5368 
Fiksaao Ifordiirt die EBB. v. De!t4in<;on d. Yienue, den l-'drstoa Lndwi^ v. Orang«, die St&dte Bern, Frel- 
j Img, Lnzero, Solathom, Zürich anf, der Or&ßn v. ATollino UelipdisT. L«s fiaox (liaacinni) 
I ftgn HanilMct t. TüIhs (da Tillarü») Bdatand ta laMia. — Bo. d. 6, vf. Pai laltwanto 
FVsne. — KE. 9 IflS* v. 164*'. ((d. dat.) SSM 
Kuv. Wiii;: L).r Hufrirbter üi. Jfl.itiü Lupfen benachrichtigt den Hans Unrow, ba- 
I leanteu Kicbtür im Fürsten Albrecht v. Anhalt in /icrbüt, dass Hans Krdger mit dem ihm vum 
Hufgericbl erteilten Geleitsbriof Miasbrnoch zu treiben beabsichtigt : derselbe dArfe sich seiner 
I Soholdeo in Zcrbst nicht entziehen. — P«. Wwikar — Ot. Zarttit StadWA. (dm. nach 
I Bll«rheiligen ta«)- ftSMs 
Ni IV i, ^v (11 : l> c r ! b e macht Mittniulg T. dan iwiMa TarluudlUigwn dbar diaElage des Haus 
j Krüger geg«u Zerbsi. — W. T. 5iS6i k 

Wnn hgitii^ Peter Altaehafr. — Kü? — RR. 0 ISS'. («. nor.] SMS 
» betlehlt di^u Zitt a u (■ m Jr- a k 'iii- n-iiin Sir.iisi*u über Kratiau. Friedersdorf u. Wallersdorf zu 
eröffnen, jodenikU^ aber za VLrkuiii. ru, d.iJi auf di'jsen den Hnssiten Speise n. Notdnrft zuge- 
führt werde. — Per d. G. ep. Patav. c;inc«ll. Michael prt^pos. Bolesl. — [Kop. ZittiuJ; Kop. 
I OCftüt* <^iaBS. Oes. — J. B. Carpz«w, Avaitd» iasioram ZittaT. 4, 147 ; Falacky, B«itir. l 
d. Hub. Kr. 1, »5f. (fr. Bub allarlMaiv.) SSM 
flbergiebt d«r Sl. '/it'aii .Ln 'Iritt' n Teil Ji , ncnclil' liMlbst. .Ii? n.'rijlfiiu Ri.'lit.T ^'iliabt 
hat n. infolge v. d'j&süt IWu au ibii (liuü Kvu.g) gef^Ucii ist. — kU ; — [Kopp, ib.] 
Carpzow. Analocta 2. 291 ; Beg.: Verteichn. oberlaos. Urkk., Heft 5, 9. (id. dat.) ö867 

ulwortek [dam furttrsten r. Köln n. dm Pfaligrafen Ludwig], walelia den ^edas 
tirisciwn dam DantadiOfdaii il Polen tü» der gamao ChristeBbait wbldlieh banfadmat itWaiid 

V. Kulenbnrg (Hb-) deswegen zu ihm gesandt haben, er hätte des Deutachordens wegen den 
böhmischen Feldzag aufgegeben, worüber viele verstimmt seien: der Ueatscborden hätte schon 
öfters ohne sein Wissen tVieden mit den Polen geschlo! • ii , ■•nii;ihiit fli" Ad: "ssit'/n ßr das 
Wohl des Reiches n. der Christenheit zo sorgen. — Kü? — K.i|i. Küiiigb. (saiuliitag vor 
Mertens tag). BMS 
aaiM daa £B. Ktond t. Mains in Kanntaia, daaa «r d«n Baichaachafa Abar di« Land« daa 
Br. tfldirif T. Baiam [-IngaiaMI] «. daaaaa Sabaaa dam 9imm v. dar Ldlar tbartna g an 
habe, n. fordert anf diesem dabei IithiUlieh n atin. — Kü? — Kacb Kop. Htnehen B.-A. 
Friedr. Christ. Jon. Fischer, Kleine Schriften 2, 162 f. (sa. w Martin» t.) 5369 
bafiohlt den Beamti n lii s Ii ;i ni b i l' r Jiistums zu ViUach u. allen Bamb«rger üntorthiiiion. lii.- 
diaaaeita dar Drau u. in dero.Obauttl' wolu]«ti, daa Salt u. Eisen, das derEB.v. Salzbarg durch 
ihr Qabitt ftbrt, nicht femer n baataaanit da damit die s.ilxburgischeu Privilegien verletzt 
wSrdan. — Ad n. d. r. Fnno. piap. Strigvn. — o. B — Or. a. Kop. Wan H^H. n. Sk^A. 
(sunt vor Martin t) S870 
giebt Lionhai^ Sigmund n. Dliieh Sntiob am Wappan. — Bai. Mich. — > NaL BB. 0 165'. 

(id. dat.) 5371 
baanftngt d«n BnmoroT. d. laitar, Haaptanann n Brian, Friadan xwinAan Ladwig d. jfing. 
V. Baiem, Grafen zn Oraisbach einer- n. den Hrzz. Johann, Emst u. Wilhelm t. Baiera, B. 
Johann v. Eichstädt, den dr. Ludwig u. Friedrich v. öttingen, Johann v. Ueideck, den Stidten 
Rothf'iiliiirL' ri. T., .V"rrtIiiiiroii, 0:nkel8b&hl, Weissenbur^r. ü.iiitiiigen, Donauw.'rth andor-r- 
seits zu vvmuSielu. — jltes. Franc. — RR. 0 l^ä" u. lt>6'^; wurde sp&ter umgeäudert m 
den gleichen Auftrag fSx Paul r. der Leiter: Blindenbnrg 1425 donersL vor Peter n. Paul — 
Juni S8]. — Ha«b Kop^ Mdneban B.-A. ftiadr. Obrist. Jen. ]fls«bar, Kteina MuiAan 2, 1 68 <L 
(h»L «w Martin). Wt 
widerruft anf Bitten Hn- Ludwigs in liai-rii iiii> Aufbebuiig ilwr LaiiiJL'>'riclitt' /u llirschbei^, 
Graisbach u. HGchstidt u. giebt ibm u. »aicAiu äoimt: diu G^riclitäbarkcit bei dioä«a zurück; 
doch soll jedem die Appellation v. diesen Gerichten an den Ki3nig unverwehrt »ein. — [Ad 
m.d.r.ft«De.prap«a.8trig0D.~B.B«Dr.if>«— Or.a.2Vid.v. 1422 Dei. 14, sowie Vid.T. 1423 
Jan. U MbMlbaBB.-A.s SB. ff ]«4*].— Big.Boic 12, 404. (mo^ «r Ibrtina i) U7S 
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Wim macht bekannt, dass der Streit zwischen Hrz. Ludwig r. Baiem, Grafan ta Mortsin n. Otto t. 

Meisnii, o(Mnlaai M mctilk a.ol»«nt«m Sduok indttamidi u di* fMte Spitt, d» dinM 
«■tamteliiaflliM LAn H nunuhr MidgiM; «■ e. D«i. t. Hr. AlbiMlit Oatätniiidi liti- 

{Tflp^. wprflcn winl. — Hri. d. O. t»p. Pat ratic. rcfcr. Franc. - - RR. (i 1 f\fy'. (id. dai) 6374 

.bestUtgi. dtwi I/u>lwt^ V. Cbüluu nur- Saöne, Fönten zu Orange, die Jnra laarchiarum et 
mccessiones bastardorom' in allen seiim TtnitOliM. — Bax. i. CLtpi.VliMlM.nbr. Franc, 
j — £B.6 16£^ (decima noT.) 5375 
' niaunt Johannes Navareti, BArger nBaan^on, mit allen »einen Beütrangeo in den Beich»- 
j schnti. — et;, w V — ib. 165. (id. dat.) .'»376 
i beauftragt den Brunoro v. der Leiter, Uaaptnann in Baiem fvgl. nr. 5362], Ludwig d. jöog. 
T. Baiern, Grafen zn Oraisbach, der nidlitii ihm kommen kann, zn belakooi; SV pMttlnlMua 
BalahiiiiiigaoUaiMrLiidwigmiluBiMttMB, «tm> p^mii) IMwi SÄnml 

od«r Fnntco könnt — Sai. Fnne. — BB. 6 1«4\ (IIhMm A.) — U nak \ 
nr. 5372 für Paul t. der Leiter mit Dat. 143» Jvä 28 MCllBAir^ 4tA M 4bM r 
demng dann wieder getilgt worden. 6919 
erteilt d«m Gr. Wilhelm y. M n n t f o r t-Tettnang die Bestätigung aller Rechte u. Freiheiten !>eiil«r 
Voi&linii. — tP«r d. 0. «p. Fit aas. MifiL — KB. 0 164]. — Kftoh Kop. [«oTj S«f.: 
Tanotti. Owch. d. Grwf. t. Montlbrt 49T. SKB 
■mcht ün. Eni-t v, (.i s t !■ r r 1 1- h, ihr .Ii.. Ci't.jr <ics vorstMi beaen Otto t. Eliri^nfnls an d'w 
Kreiger Teriielwn, da Ottos Ütk^agör Hans f. Kb^r.«- ] irf fiir M-ioe Kinder duraof Anspräche 
«|hi||>t, diesen Erbstreit gütlich boiznlegcu. — Ad m. i. r <j. G. ußisc. Faiav. canc. referent« 
fiue. pnitoi. Strigoo. — o. B — Or. Wim liied.-Ö<tarr. LudM-A. ib nod. AfeMhiift ih. 
H.-H. 0. St-A. ObKUn t) fiS79 

(donerst. 
58gU 

verhängt auf Klage Johanns v. Brüne d. ält. die Reichsacht über Albert n. Arnd v. B r ä n e, welellt 
tnte dninaligw Twladang m dem Ho^iielit niebt «neUtiua aind. — [Al fPoBfar] — 
Not Aohtbonh 1 8'. (donni naeli IbrliBs t) OSl 

j desgl. auf Klage des Konrad Ghyris über die St. Detmold. — W. t. 

d*«gL auf £lag« J«liaiiiia mm Bad* d. jdng. s. daa Oord Vosaa fibar Anid Danov, 
I Ütbaek, «. Harmaini K»|^al. — W. t. 

desgl auf Klage de;: Xiinib^ri^er Bürgers Fritz Uabelsheimer über Laif Erklftgar T. 
heim [vgl die AberachLserU. 1426 Jao. 2»]. — Nut ib. 18'. MM 

daasL atf Safa daa Dbidi Barihaid a. daaam Ihn Kbuia dlwr urkftal Foratar nm Navan- 

httsc [Tgl. die Ab4>rarh''=iTVL 1426 Jan. 29]. — W. v. 5885 

desgl. auf Klagt- der i>i. l ioiikfurt u. wegen Nichterscheinens vor dem Hut'gericbt über Schult^ 
heis^ n. 8ch<Jffen des Gerichts in Gutzenhain — Walker— Ot. Ektlkl St-A. ; 
lüTeot 4> 77 ; Kot Aohtbach (do. nach Martins t) 

dsagL aofSlag« derStFiankfiiii dbarSckiHhmA i.Seh4lbndaaO«riehtR in Sprandliiigao. 

— W. V 5887 
desgL auf Klage der Stfrankfiirt üiier ächoltbei&s u. Schöffen das G«ricbt8 in Kieder-Wüll- 
atftdt — W.v. 6t8S 
dalgt auf Klage Winuds wm Rede dbcr Diairich t. H eraa, den Sohn Ludolfa^ Bamaiin B e r- 
w i u c k e 1, Albreeht Bviad«, ChriatiM SönekeL — Not Aohthuch i 5389 

daagL aafUafa daaBtnrtaadlartbarAMikli Kraaoiar, Bdqiar mHMbhL — Mai ib. i h\ 

5380 

desgL auf Klage der Ebbet derWittwe Bernds t. Hnckenhnsfo über die St. Lue de. — 
Not. ib. 1 «f. 6391 
desgl. auf Klag« d«<> Johann LOsekiag Aber die öt L ä d e n s c h e i d. — Not. ib. 1 h'. MVJi 

ie&gl auf Klagf JohimavoB Bada da» 4it flbar Indolf (den Sohn Dietrich») t. Uäoch- 
hmaaii n. Band K*tiii t. Lidak — Hot ih. 18'. 



10 



11 



12 



j bessert dorn Johann t. Wiadaa «ahl Wupfm, — Küt — Not KB. Q 144*. 

nach Mürtin.s t.) 



»gl 
UM 
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> 19 



11 



* 25 



> 27 



desgl. Aof Klage dM Abte JUmuh te BandikUno-KI. B. tlrfdi ■. Alk» n ligibwir <^ 

Rr-innch 0 s t Ii c i m i>r. — ' 0. KUt — 0. B — Or. IMlldw« B.-A.} Hot Atütbvch 18'. 

(d^'iirsl. lUicli Uarüiis t.) SSW 
desgl. aof Klag« des Bamberger ßdrgers Paul KUb«r über Engelhard v. Str*itb«rg [»gi die 
Aberachtserkl. 1425 Jan. 29]. — [P. Warkwl — .^rhtlirii h 1«'. 5395 

befiehlt den Städten in der BeichsLindTo^'Ui .Sohwibiii, iHni Joaann lroch»«ss v.Waldharg, 
dem er die Landvogtei verpfändet bat \ nr. :,:i\i<.i\. nfhomm» ttlB. — KUv — UK. 
0 16«'. (dat. nt mpin [Prusburg] sunpat. mth SUrtuij. 53V6 

fertetTHwUedw» Stidto nf, gmOM dm dm Xurnntm n Ntrob«rir gamahlM gmdam 

Anschlag ihr Knntlii^-t nt .'ii<Hirh nai Ii 'H'^bmen zu dem Kriegahauptiuaaii Mkgr. PtMriob V. 
Brandenborg tu schicken ^vgl. nr. 5402). — Ad m. d. r. iWicLscag prep. Htoigioa. 

u K«ln. — Or. Kdln (f|L MttWL a. d. StaiUA. KShi, Heft t4, 14S). 

BTA 8, 25Rf. (di. vor myvMh). MO» 
TOrpflndet imi Tiiichjess«n Johann t. Waldbarg, der ihm i:i20(> rhciii. «loMcn geliehen, 
dafür di« Landrcjgtei in Obar- o. Nieder^bwabm, «owie die Bug oberhalb Begmubarg 
[~ Regensberg, Zlrdt B.*0.] vkH aOmi ZabehOr. — Bn. Fhoe. — ER 0 (di. vor 

Ehli-t.'' 5399 
}s«jv. IH Brüim; bellehU dem örafen v. Tiiirg^nhur;; . ■ Anh. f. Kiuidu u»t«rr. Geücblchtsqaell. 
1, 4 8. 10 — falsch statt 1421 (nr n.r.r, . 

teilt dar St Basel mit» daaa «r ihre Bitte um Befreiuig t. dem gemeinm Anediliig nicbt ge- 
wilirm kVniM, n. «nialmt ^ tmlnt ibr XmÜiigeiit Mcb BOhmm m MUdsm. — Ad m. d. 

r. Franci&cos prap^ Stripoo. — Eof. Baaal «. BtnMbuf 8t>A. BfA 8. 269. (an 

Eli!<ab«then t) 5400 
bestitigt dem Bonedictinor - Stift« St Mang zn Pässen (Angsbarger Diözese ; Abt Iwan) all* 
Bocbte E Fniheitan. — [KU. w. t. -> B** — Or. München B.-A.; AB. G 149]. — Moo. 
Bote« 94. SMft (BHwbalk). 6401 

fordi rt H.it m Lübeck anf, das nach dem ßeichstagsbejcbluss v. Kdmberg auf die Stadt 
fallende Kontingent v. :io Glevon a. :{0 Schätzen für den böhmischen Krieg anvorzöglich zudem 
Oberbefehlshaber Hkgr. Friedrich v. Brandenburg [vgl. m.5'i97]m senden. — KU. w. v. — Or. 
Lübock. Urkb. d. St. Lübeck fi, Hn;i f. : vi.'l. UTA 2"i^^ ^. Elkabeth t.) 5403 

Kov. l'j iltuüji : j^ebietet deBBinwobnem der PArsteutOmer Schweidnitz n. Jaoer. Ldaig, B. A.P. 
spec. ( oiit i\ T. 2. Fnta. »l^ti TgL (Dm) Vm BiMdai2. 1, »61 f. — frladi atrti 1421 
Nov. 19 (in. 4ß70> 

gieH fem (tewald t. Wolkenetefn «iiMa CMaHebrief dnrek alle aafne LaaAe. — Ad m. d. r. 

Francisens pri']'. ?^tr;>(i>ii- — f". fi] — Or. frübcr im Ttr-sitjf' v. Dr. Schi-tipt in Praj:. jftztV 

— Hitteilangen d. nordbohm. iCikursioua-Clabs 14, 33 f. (sa. nach Klabetben). 5403 

Vev. 24 Bagmabvfg^: ntamt dm Bemardns de CbsteHinfle miar mim fboUaies aaf. V«t 

RR. inf, s. nr. '•*<}•>- 

bestimmt, dass «iie i^eheugöter, weiche die Bürger v. Bautitoii, üorlitt, Zittiui. I.aaban, 
Löbao u. K a m e n z anf den Lande kaufen, „mit den mannen in allen Sachau li idt-a sollen." 

— [Ad m. d. r. Frana. prafwa. Btrigon. — Kop. (Wiütz n. Zittaa.] — Bag.: Teraeicbn. ob«r- 
tans. Uikb. Heft B, 10. (Ktttierinm 1) MM 

beglaubigt seim Rivi>' .\.lbr> iitt Sch'jnk v. Landsberg u. Konrad v. Nimptsch bei den8t&dt«D 
de« Kurfarstentaros Sachsen, basondent bei Witieubeq; o- Hersbeig. — KU ? — SchOttgen et 
Irejrig, llpl. a( aeript bist. Qerm. 3» 487. (id. dal) MM 

überw«i.si (Iii- j.Mirlirhc U.Mi'li.ssti u-T iI'T SI. LüliecV auf laiipi^ 7t'i< il-'in .\!liri'rlit Si.li.'iik 
1. :ui <i > l' •• rg, .i].- 'iii'S'jr iu suiueti iJieiLstti) blü;btiu w^rJ-v. - i'riujc. ^ - HU. i t blT''. 

- — I lUi. 'I i >t. Lübeck fi, 4K1. (fr. vor Andres). — EK. ib.: olno darchstrich' i>i Aii- 
weisang an die St. Lübeck, die Martini (sie t) fällig gewesene Beichssteoer auAiluecht ScbenJc 
n taiilen sab dai : Andreaa ab. « N«t, 26. ' 
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» 18 



* 21 



» 22 



vf rsdir«ibt dem Sigmund v. Wartenbarg u. Tetschen 2000 Schuck Groschen aof dem Eammef 
Zins T. I«)tiii«riti n. aufKaUci^ fUma ■. JPitecUuwiti. — KU t* — It«siatr- 1. 14S4 — ftag.: 
Areb. CmI? 1, 545. ir«mük. 6W3 

Terschrsibt li' ia lli-;iirich v. Walsteii. n. ii,ii;^tciri i:(lmi .Svliv.A i;n.M;a.?ii ;iuf <li)n Einlcünflea 
des KL Xcebitich, von denen er ^ährlicb 60 Harle la 64 Groschea einnehmen loU, bis zar 
BfMhtpAmff dar PHudnanL — XUt — Bagiitr. t. 14fiS — Buf.: ib. I, 4M. Notve'gk: 

5408 

Qbt^rträ^t, um tu verhindern, dass sich nicM wieder jemand wie woiland Gr. Philipp v. Bargund 
die Schutzh«rrschaft über Besani;un anm;;-'(. .1! -f v. T!i irh<w«gcn an Lu Iwil' v. ( hilon- 
sar-SaOue, i'än(«n t. Orange, Seichsviliar in Ualli«u (per partes OaUicutaa) — KU? — KB. 
G KT (tMeii dM.) UM 

bHaui\ragt Ludwig v. Oha lo n-sur-Sai>ne die Hositzuo^m des t Hrz. Philipp v. Bargnod, welch» 
RciL-lisk'hen waren, für das Reich in Besitz la nehmen. — KD? — RB. G lfi7^ (id. 
dat.) MIO 

ermalmt die SL Oortmand aich dar Erhebang der für denKrieg gegen dia 
bestimmtaii Jndenateaer (des 3. Pfennigs) doreh den Wtgr. Bernburd r. Baden M ' 
dung T. 7iWang<!ma' i > i.' lu niclit länjfer zn widors«t7.en. — f .\ I m ■!. r. Franc, prep. Sirigon. 
Lindtitr]. — Or. I»unmund. — Reg.: Fahne, ürkb. v.Dortmund 1, 260 (filschL za J423){ 
PMer, Sig. d. Mbgb Mut bb. 84T8. MU 

mäht bekannt, dajv« df^r Ansprach des Ens. CViedricb v.öslaneidi an Oswald r. Wolken stein 
anf Zahlung v. oooo Gulden, fflr wokhf dieser, nm sieh aoa der Gefanpensch aft des Herzogs zu 
lösen, Bürgen gesioUt hat, fnam Krt. ii .;|er Uen">go Ernst u. Albrocht v. Österreich] uiiboLTuiidet 
tt, der Hmog gehalten sei. (iswüld u. »einen Bürgen ihre Verschreibungen wiederzugeben. — 
(Per d. Jt>. comilum de Lupfen judicem cnrio Franc, prep. Striyon. — o. R] • — Or. Nürnberg 
Nat. Mu.s. - Kff.'. : Mitteilungen a. d. German. Xationalmus. ivt90, »B. ('Nielas i) 541*2 

Bez. 7 Presiburg : l i-.uiigt die Privilegien des Kl. Rohr. Reg.: Aschbach 3, 445 — falsch 
statt 1423 Dez. 10. 

verleiht dem Artlab v. V Unov das Oorf Policbma. — Ad m. d. r. fnme. pnpoB. Btilgea. — 
S*» — Or. mtiagna. (fcr. 5 p«st NIeolai). JAraf. MU 

verbietet den St. Bautzen, Zittau, Görlitz, Lauban, LObao <i. K.ini.'ii.' ilru Hnsäiten Lebens- 
mittel, fnlvur caenstig« Notdurft xuoldhren. — KO.W.T. — Or.Baotzen — Jeebt^Cod. .üpl. 
Imaiaapcr.S, l28f. Beg.: ▼enetebnis oberlns. Urhic. H. 5, 10; Keaae lawillng- 72, i li. 

(fr. vor Lacie). 5414 
Dex. 11 Frt^borg; ernennt duu i'ropat Johann v. i>muix tu seinem Rat. — ». nr. ä23l. 

beleUtder 8t. Angtbnrg te gmldeua OgllHplMnilg ibier Jidia, derWethmtM« ftOig 
wird, an Hr. Bau [Pfakigr- Johann la Jffnnwrkt] sa cahkn. — Bn. Vna». — Not. SB. 
G 1 flft'. (dL nach Lncie). 54iä 

gebietet den Brüdern Michael a. Lienhart v. Wolkenstein dem Ulrich v. Starkenberg a. 
Oasrald t. Wolkanstain, wel«he Urs. Friadricb t. Tirol mit Unructat Tetgewiltige, aof ibiw 
Wwisdi Bdsland zn feisten. — Ad m. d. r. Pranc. prepos. Strigon. — Vid. 1 430 fiept 21 

Inr.sbr. (fr. vor Thomas t ^ .'-lin 
bestätigt der Herzogin OlTka v. Sachsen das ihr vun ihrem veisiurlM-uvu lieaiaihl iiiri. Aibrocbt 
V. Sachsen • Lüneburg verschriebene, nm 200üü rhein. Gulden einlOsbare Leibgcding \yg\. 
nr. 4071 a]: dia8<±lfl6sern.ätLieb«aw«rda,8cbUebett(S|7«en),&hweinUs(ig«7a>),Pretti]kt 
KUMton (UÖ-), Lebnsa (Lobbns«), den Zoll xn Bmbeig (Bmie-), die Bentin anf dem Bat- 
hftuseni zu Wittenberg, Uerzberg u. Jossen ; verbietet allen Fürston u. zw. insonderheit dem 
Uorzog zu Sachsen, „der in ziten sein wirdet" der Offks ihr Leibgeding streitig zn machen. 
— Ohm. Mich. — BB. O 169«. (Tbomaa t dsa fweirbot«n>. MU 

macht die BresUner Batiwapei fMdiOMfM. — Ad m. d. r. Fnncia«. imp. Mrig. — B> 
Henriette f>. — Or.Bnal.filn||^ — Cod. dipiSUaa. 11. 186. (dLnnehnaMtti 
d. twelfboten). M18 
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btttitigtdnr St. Breslau d«n Besitz dur wiodar erUuten Ohlau-Mfibleil, bMttimnt du In* 
niBituMilil dw WoUMiiittNr, «ftailk im n?idiM|«ii Statntui tianalnügBigi ranprickl V«r- 
BduMtiBf an nnfowOtioltebM] lubn. — [KD. iL B «. v. — Or. «. Tmut. v. 14S7 Jnli U 

n. Not. 2« Breslau gtiLlt-A.' — Ausr : (KIhs. ) Vf.n I?r.>--tnn 2. 1.362 f. (id.dAt) 5419 

D(>z. 28 Brüx: l,ebiibri<!t t. Dohna, lHuig, K-A. F. spec. Cuni 1, Forte. TS. — Msch ttett 
1420 DesE. 28. (or. 43145). 

b«AehK tan Hn. IHtdridi t« Ö«t«rr«ick-Tir«l tf* MadMli^tilM (agw teinen (Sig- 
nnte) Dinar WEtwfan t. Stirlmibffs v. dwaiin Brndsr ülrieh, dw Bat dw Hn. A)bneht 
T. Österreich, einxast«llon, d.i diese sich nicht gegen das Tiroler Laii lr riit v«rKangen habon: 
Hn. Friedrich üolle .seine An.^prAchft ^egen die Siarbetiberg Tor ihn oder vor Hn. Emst n. 
Hr:'. AlKrecht t. Österreich bringttn. — Ad m. d. r.nmi.]inpos.Btri8oa.— AltaKap-Inns- 
hrock. (Tiio«MadagTDr£uidw«rg;u. J.) M80 

T«rblnd«t Bich mit d«ii lohleBiBeli«!! Pürsten (B. Konnd t. BiwIhi, dm En. Jnlmiii t. 
K;.t:li->r, ?: •;ir.l. 1 v.Troppau. Ri ll ' v. Ti - In n, Dolko u. Bemliiiril •, . nji],f.Iii, Ludwig t. Brieg- 
J.ji.g;;iU, Juliaiiu V. Müustcrbtrg, KuuraJ Kaiithn^-r V.Öls, Joki;iu v. ^•agau, Bnprwht v, Lüb- 
ben, ll«iuricU d. ilt. t. Gr.-ülogan, Konrad v. Steinau, Kasimir t. Anschwui. K Hirai d. 
Wpissen lu Kosel, \Venz«l o. Ludwig v. Nimptsch-OhlnTs, W^iupI t. Krossen), deu St. Breslau, 
XHUistau, Ni«uuiarkt, Schvr»idnilA Jau«r, d«r Nied^ rluLiMt'. u. den Land«n Dantzen, Garlitz, 
Zitten, Kuifliit, LObui il Xanbaii, am dem D«atachoid«a vidar dem KSnig JPoIui n. 
Hk. VHoild r. litttumen (derai StreHiglniteii iL ffignond« V«rmiltlaigaf«irmeili» in d«r Bin- 
leitung) beizustehen. — KU? — Hd.s. (Kloss) d. Brest. Stall A ; 8<:nlt«tus. Annales (lor- 
lic. (hds.). — Scriptor. rer. Sila.s. fi, 30 ff. — Ansz. ; Palack) , Boitr. i. G. d. Huss. Kr. 1, 
275 11.. (s. d. et l.: Tinlleicht 1423 Auf.; Tgl. nr. 5428). 5441 

baatetigt eioami gawiMMi Pail aünn Püwdbriaf dos Abte« T. PIas(iottfrted dd. 1422 Jon. SS. 
--KUf — Be«{8tr.Y. 1434^ B«g.:Anlk 4^2,471. JVmw^. 5ISS 

•ichert dem Wilhelm v. K i <■ ~ < ii i' i . g i. SvibM ainw Gahtlt T. 20«0 Sobiidc n. — KU ? — 
Altei B«g«<t WittiDgsu. Murei. 5433 

•teilt WIHmIb &TilioT»k^ T. BitBanbaif aina T«neluail»Be raf 9«t0 Bahook ua. — W. t. 

.'»444 

i>. T. u. 0.: Terschroibt für eine Schuld v. iKOii ^rcIIuck urtMciien die li^ü Schock Qr. aostragende 

ii.Mui Kl. Ki.i'iMti li' iii .i.'ii.iiiM Hanuve« v. Scbwaubaii. Angafllnt ia 4ar Orig; Vr- 

ktmda t. J. 14äö. Wittingao. Marti. — s. nr. S178. 
a T. i-a« tnaldMfKtdaii lUln dte wMrtflU. IMgralw m wraa«^ 

Hanptstnhl d. westf. Tehntegerichts 110 — nr 4740. 
0. T. I'ressburg : ctnaoort di« firbvarbrdderung mit Mkgr. ]<Yiadricb v. Meiaaeo. — JNadi J. 

i; ll rii. Lebana- 0. HaUattgaiBik Midiidii d. BbtUkmä 8M. Big:: laBhteali8,44ft — 

t. ar. 5431. 

«. T. IL 0.: erapAaUt dn liäMh badilogto St. Wanna dam Sebntu d. BB. Xannd t. Maina, 

— Ingross. B. 16 p. 256 f. Wüab. Kr.-A. — s. nr. 5116. 

erteilt dem Poto t. C«stol«?ic daa Baclit ftbar di« ibn t. Ulricli t. Oaracie ab8etret«u<<u 
6at«r tnd n tcrfligaa. — KUT — Bagiatr. v. 14S4 — B^.: Areb. Mry 1, S8S. 

wieek. 5445 

verbietet dptu 1* i a t > i ij n r d e u (Pau! v Hissdürij mit dem Kar. ^- Polen u. ün. Witold v. Liev- 
land fin' ii hl io'ii.'ii aliiUiii lhii iM ii, d.M' ..ein tilgnug eines so iiii rkUflu-n ordens isf ; /u -iiiHm 
,4ittea tt. fridlidieü frid" biat« er gerne aeina Uand. — Sex. Franc. — Daatach n. lat 
BB.0 168^«. le«*. (nawainjant,) UM 

er?n< V:t -li ii Eg. Wladislaas v. Pf'iMi 'il- ihkIi nicht erfolpt*' Au,4ii'f.Tijii(^ d.T rriHilHUMirliuid« 
seitens des Ueutscburdens die.wro iiiciit ub«l zu nehmeu ; er habe dt^n Orden auch zu der Zu- 
«UHBknift auf Fabr. 21 baadmdNi. — XUt _ BB. G tat'. (a. d.) MS7 

verspricht dem Dentschordeu, in dessen Dnterstdtzmig «r bereite dia Tarbflndaten acUasi» 
scheu Fürsten a. St&dto autgernfen, dass er, aoeii wann diese ibno Worte utno wdidan, 
dacli nM aaiMa lOxigNAA Uagan des Ordaa toMriidi «teiatllMi iwdak (. .. ala in> dar 
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erwirdig Lndwig ob«rstcr iiiars<;balk ilos Tütsi-hoii Ordens wiPieniisein .inf(ernfTf'n hat dem ho- 
ineist«r a. deiD9elb«n Deotschcn orden und dem gtmm lande tn Vtauimu in hllfe la kom- 
men . . . und alR an» der hocbgebom Lodwl^ fMlfHm bei Rin . . . ond der vcrgeuaunt nur- 
Mhalk andarricht ind futneiit h»beii, WMgrwtn gnnlteimraohti und dnnelbea 
«rdm iMwbik«)! ist «te. «nd das «i, «b ti Änitli di«8lMfo garttltB aiud, uH ettlebw ftmtai 

tifiil (»Ulli sHi'ii i!!»$plbs geredt Uab*ii niu l» anüweisung ciii"r 7.i?ilelii zu Xunitnl^rj; li-'g-rifTöii, 
tiiniul' iiach Uiti^'^lben SIcsischen fnriWu dm erwirdigen Cunraton 1'is.chof zu Ifrclilaw . . . and 
den hochgcbomen Prtemko henogen lu Troppaw . . . her zu an* t. is;.iit, ntul ui inacht gygvhni 
baben mii uns uad unserm kaiiigrich za Ungern und m» utdero onsern steten, die in die 
buntnassa gAurm sollen, nach auüweiaqiig «inar ndd n Honnbiaf begriffen etc. nf <>ine 
ond dam vor fuant marschalk vor daa vor gottont Ofdoos m Pnoaiaa wogon of die audwn 
titen n Iwalkoaaii, domf ooeh «In nottal bogitim Ut, der wir nna far nns ond muar famig- 
rich zu Ungern eine behalten ond dem vorgenant marschalk «ine gegeben haben dem vorge- 
I nant homeister gen Preussen tu ^nden, dem alM» fnrbaß nachzageen and za besliessen, und 
i dem vur genant lii-i liül' r.inratrn .I-t >hii1i iMue ^'^'^iImmi h.tli-n, 'äir uf einen tag za füren 
and forsten herren stt4«u titid üDtivru, Ans m die bontuüi«e guburvu, m Mrm lassen and far- 
baß dorin za tnu nach aoßweisnng der machtbrief, die wir im dornber gegeben haben. Nft 
habao wir dam m genaiil mwwbalk gtaagt: woU«m die, dto ia die boDtaaaoa gohortp, tUa bmW 
muaa alto angaan, MMrdll an wir mit mnenD Inmifiieba in üngam dem ««di alao nMikgaon; 
were ea ab«r, das si da;« nicht alle und doch ir ein teilt ton wolten, weliche es dann aUo 
tan wollen, mit dem wolten wir das oucfa tan; w«re es oach, das sie alle des nicht tdn wolten, 
so wolten wir iliicli mit tiii;"rm k iti.^'rich y.'.i l ti^'^Tti tfui an i si.Jii Ii buntnüss.j mit iu anf.'f'<n, 
nach dem und der vurgcniuit urdeu uns and drin lir,ilip.i( riebe zugehoret and raversprechen 
ste«t, und im beistoüdig und behoiren sein and m t' ir go^alt und anrecbte behüten und bs- 
achiraun lueh imaann besten vemUigan). — [Ad m. d. r. itnac prepoa. Strigon. — £J — 
Or.'KOnigabarr; [RR-0 1 74^d u r ebgMt r i dieii]. — Vgl andi Ann.: Kotoebva, Praossansiltara 
Cfwh. -A. I^fif. (<V.- vnr t1(>r h. drei kunig'?. 5138 

nimmt Stanishu» P a w 1 a w s k j, Archidiacon in Pluck a. Kanzler t. MazoTion a. Bosaland, unter 
oaiaaFudUwMiiit'— KOr — BB.0175'. (a.dl»jao.) 1489 

überträgt, da Ihz Albrecht v. Sachsen ohne lyelbeserben gestorben, dem Miliar. Friedrich ». 
Meissen flu- Kiirljrstcntnm Sachsen mit Ansnahm» des Schlosses Kalan u. d-'S KL Dubri- 
lagJr. Wi'l.'lic tiesiutAmer als zam EOnigreicli li'bnifui t'-h nt: i-r sK'h vurlH'liält ; zut-lfn h 
TerÄl'nchl er dem neuen Kurfürsten Hilfe gngeii fiwaigB Aiisjtrurh" ;ir.il«r»«r, iuabewndöre des 
Mkgr. iViedrich v. Brandonborg. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — [B. Henr. Fye 
Or. 0. m V. 1434 Dei. 26 Dnodaa; ein 2. Or. mü KU: Ad m. d. r. QtaÖBA apiic PataT. 
eaocalloilu n. BP* ScUeoirig. AUi; BB. G ni). — J. Q. Horn, LAtiu- o. Haldanfaaeb. 

Friedrichs d. Streitbaren 8«>6 ff. ; J. J. Möllf-r. R 'ichftagstheatram unter K. FriedrichV. 2, 44k f. 
= Riidel, Cod. dipl. Rrand. 2, 3, 437 f. ; Lämg, Corp. ior. fend. 1, ä91 ff.; Facaimile: O.Posse, 
d:. Il.ii:-^esetze der Wt-ttiner (i88») Tat 62 Q. A. HoODOll, GoldODO Cbnoik dar Wattiaw 
(IbB») TaL i;^ (droyer konig L) 54% 

vwbiBd«* aidi o. aaiiia Erbaa mit Hr. FiMiI^ t. Stebsea. — Ad n. d. r. VnadiK. prep. 
Strigon. — «B Hflnr. Fye — Or. Dresden : RB. ö 173']. — Horn rtfifi. {id. dat.) 5481 

eröffnet den SUadi-n derOberlaasitz, dass er seinen Hijfrit:hl«r (ir. Hans v. Lupfen beauftragt 
habe, das Henogtum Sachsen für c.i- U ich ;n lie-it, , u itobmän u. den Mkgr. IViedrich T. 
Heisseo damit zu bBl«hni>n, u. befiehU ibn^n dem Mkgr. behilflich zu sein. — [KU. w. v. — 
0. B—Or. Dresden; Kop. Görlitz u. Ziiuuj. — Horn scsf. R«g.: Worlts, ioiOBk Imit. 
sap. 23C; Zitaehr. d. Oos. t Qeochiclitsk. v. Freibarg 3, 384 ; Jecht, Caä. dipl. Lmat w^t, 164; 
vgl. aneb yarulcbD. obertans. Urfck., Heft io. (drier kunig). SMS 

verweist seinen Diener Stefan t. P<>1I, j-th i r i-rhiutit ;i.n. -iiii ai riiL;iW-]i mi'ilorj iluN-L-ri. iiu: li- 
dein dieser geklagt, da.s^: ihm v. f/euu>n aus Österreich in üngaru bchwi«>ngkeit<^n gemacht 
Wflrdt^n, an seinen Schwiegervater Herman v. Cilly, der über ihn richten soll; dagegen sollen 
■Ogariadu UntertiaaHi ihia Aoafriletae an Stuha v«r ika (dam Kdnig) oder einem v. ikn 
beotalltoanogtriacbonBIcUorgoltMidiiwciMD.^ Box. Mick «—18.0173 (d«iiwek 
ditekiaig). 5m 
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bMll%t den (ir. Johann n. GottfrWd (Brtdir) ■■ Zitganhiiii'-HUiib d«a Ml n Tnjm «. 
GwIniMi £»1 W.] — Jte i, O. «piiit. fMMr. CMmE Mick»«! pnpot. Bolesl. — R. H«nr. Fye 

— Or. (nhr hUmIiI «rhaK) KÖlniif Hmb. ftmit-A. ; BS. 0 1 72^ (do. nach d. heilig, 
drei knnig t.) 'AM 

bevollmbchtigt den Albrechi t. Colditz (Uofineister o. Hauptmann zu Scbwetduiut), den Dr. 
decret Nicolaas Czeiselmeister (Propst ta Tjn) o. den Konrad v. Oing«lfingen (Pfarrer 
in Nalib), dem Ludwig t. OukB-iar-SaADe, ftatoD v. Onog* Q. Btiehllikar i» Gallien, all« 
Btdlto n. Anspruch« talMdbct in darOnftduft TiIandiDH (■4iMiiD|) n tbertragen. — 

DL d. r. J. (i. «piac. PaUv. cancell r<-frr^nt.< Fr.iricise, ynfM. SMglO. ' — L Hanr. Fye 

— Or. Prag lAßdes-( Wenzels- )A. (d»« 1 1. j^u.) 5-135 
bMOfbugt dieselben den Ludwig v. Cbalon-sur-SaAoe u. alle Reichsunterthanen in (iullmt 

nr Erfüllung ihrer lUicbteu gi-gen das Beich anzuhalten. — W. v. ; Not KU (i 174'. 
beToUmicbtigi dieRelb«n den Ludwig t. Cbalon mit der tirafschaft Genf tu belehnen. — 

KU. «. V BK. ü 174'. (id. dat) 6437 
b«?uUm&clitigt dieselban Ludwig t. Chaian-snr-SMM «Ii« Itoielulioliserichts- 

apricha gegen Bitter JakabMMibatl n. Jdwaw Mtehxte, Bbffar nümafMi, tu wlkiehen. 

KU. w. T ? Not. RH. ib. 543H 

beauftragt diysclbcu. den Ludwig v. Ciialon-sar-Sauuit au syiui-u IVuIiltüü ÜtiuM [ur 
zu erinnern, Burgund zu Hitnden des Ueichs tu nehmen. — KU. w.t. — Kot ib. 

wlaibt I«Avig t. Cbalon-sar-SftdB«^ ItMM n Onof^ n. d«Min Erbw dia QnllMliaft 
€«tir [vgL ar. 5061] (non p«r vfom ml tapMfMa Md tnhno diUbmfa, nna Mdbin 

iw^rum acoedente consilio et de certa ntratra sciencia prefato Lndovioo comitatum Oebenneo- 
geffi ad ip»uin et heredea snos ex succeasione proftenitornro soonun legittime pertinentem in 
feudnm aiiituliraus et conforimus ptir f..rf>'.ui'3s «iniuLxiiir jus ri"sirinu. tinuA iiubiH v-'luti VU>- 
manvrnm regi in dicto comitatu Gebennensi et periiueuctu .-tuis li.Kt^ nus potuisset compett^re 
seu in antea sive per seut(incia.s flsei nostri seu alia occasioiiL' qu.i' umqne posset competere 
4|MiaodoJibat in ftitvini, in ipatm Lod^viciun at hai«d«B noa duufDiraua ipais anctwitMa 
Bmim» ngia tuton pnmidiim dunsin Mm.,. Jon fiodl tegltttaw poeridMidwi) 
IwfiehH ihm den LehnüeiJ in die Ilände des Albrecht v. Cülditx, Hauptmanns t. Schweidnitz 
V. Jauer, seines Hofmeisters, abxnlif en. — Ad ni. d. r. d. 0. episc. PataT. cane. nferente 
Franc, pr-^ii. >ii:^rnii. — Ii. \h'uv. l y,' — Or. ;iiis;.vl:*<fi'rl | Pnf lOTdw-(WiriHfl * ; 
BB. Q 17;j' u. 174' mit KU: Bei. Franc, (l l. die jan.J 544ü 

TWleiht demselben die GrsfedwftTatawieiuna. — KQ.w.v. — ]tB.6lT^; wehSB.1>1«8' 

n. 16»'. (id. dr.t.'i 5441 
verzichtet aul diu liifracUalU>ii lliwuu u. Kiigeii au N.uik':ii dui UaicLs /.u (iuiüii'U der v. lians 
V. Lupfen einst t. Österreich erworbenen Pfandrechte u. üborl&sst itim Aii-»-: }Ii.-rTsxhaf)«n 
als nnablAsliches Besitztum unter einzigem Vorbehalt des Offnnogsrechiei» zu U4)wen n. Engen 
«fthrend seiner (Sigmunds) I^ebzeiten. — [Rex. d. 6. ep. Pai refer. Franc] — RK. G MA^ 
9. 174'; KopiaUi.T.HAw«n 1,4411 ta Dgnwwaliim. — Bflg.:ZailMlir.d.G«aLiQ«Hliiclittk. 
tnOmt 9, aas. (m». nneh drokOnigfi) S44S 

ben'llni i' htifit si'iiK'ii Hnfrii litcr. den (ir. .l'ihiiiui v. I. ii|if'Mi. /.ur ivrliobuut' di».- dr;tt-n Pfen- 
uig» V. den für duu Kuicustag ge^öu die Uassiteu m t^teueru verpilivbtetui Jaden in den 
Landen u. Städten der I^mdgrafen v. ThSringen n. Mlcgr. zu Ueisaen, liYiedrichs d. ält, 
Wülitlns 0. Fnadiichs d. jflag, — Bei. Miolia«! — BJt. 0 176'. — BXA b, 1821 (mo. 
naeh drier kniig). UM 

desgl. in dem Stift u. der St Köln, Eisass, Thüri)!^'< n. Me^M-en. \m Osterland«, Sachsen u. 
Franken. — tß«i. Franc] — RR. G 17:»*. — Beg.; Zusclir. d. Om. f. Geschichtsk. v. Frei- 
bnrg 3, 385. (mo. nach dreikOnigst) &444 

bastsUt Minaa H«fhiahtor Hua t. Lipfan n. Haimiek Btyat t. Boppard n attaas Ffokn- 
Tatorm mit d«r Amninnt, dait ttm rom P. HnOfi T. (fgL w. Sf^si''] mllaiMiien, ▼. dn- 

Pri.-sterM hafl noch nicht ir-'-'-ililleii 7.'A\uu-n in d<^n Stiften LültL'.li. Utr-cld., Müinter, 0.,ii:,- 
brnck u. Paderborn ainzunebmen u. datur zu quittiaran. — [Ad ra. d. r. Franc pr«p.dtrigou.j 
— SB.0 173*} Ktyiilb.v.flMiiiii^ ]4, L IV-^lV ia BMtcait— JU«.: Uk S8«. M4A 
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gifbtdtai Mkgr. Friedrich d. UU v. Meissen nnifa.«9«nde Vollmncht, gafHI dItHassitoD nach 
MioMB CKit4Anino n rortiUmo. — Ad m. d. r. do»ioo Ctooigio «piae. Miv. oaeeU nftnato 
Miehwl pTip. BoM. — [B. Hoir. Fjre] — Or. Drotd«; [Üw 0 I7S; lU» AMIir. Wclnar 

Ges -A ] — HorD, Lebens- n. Heldeng. Friedrichs d. StNÜb. 86* f.; tlüulkj. Mir. z. 0. d. 

Hasa. Kr. 1, 279 IT. (mo. nach dreier knnig). 5446 

Jan. 1 1 ProsabarK : Sigmnnds Kanzler. B. Georg t. P a i s a a rersprichl dem Mkgr. Friedrich 
d. kli. T. Meisaui, dm «r (Or di« L»h«DbrieSs dW S«ciia«ii dsr kgL £iinl«i nichts btuUta 
bimeh«. Horn 9f0. 5446» 

verpfoin'i't .i 'm Pfalzgr a f n Ludwig' III. u i --in Frlifti, soweit sif- Kurfürst"!! sir. i, die 
LiUiuvugUt dti KIsass um r>0000 rhciii. Ould^ii v. d«iit Zeitpunkt ab, das» 4tt> deai KU. Üietrich 
T. K6\ü T«rpfilnd«t« [l422 Aug. 24] SU>n«r di-r Landvogtoi im Elaasa abf^olöst i^t - -Adm. 
d. r. d. Q. episc Pst cum. nfenato Fhuc. prep. Sttigon. — £. ümT.¥y% — Or. Strassbnrg 
BmtrA.; UÖL & ITS^ wiri« IT5' b. 174^]; m Kj^ FtMrkl» 10. v. 1440 Kai 1 7 ib.; 
ER. 0 2': Ttrl. Chme!, R(*ci»yta F'Mrriri IV 1 « (maiit. nach der drei heil, knnig t) «447 

gestattet dem Bre^tau^r liaki !»t>g«<ii Erweiteraog der Stadt o. Befestigung der Neustadt die 
dortigen Häuser mit dem g^wöhnlichMi S«bQ.<;!«e /.u belegen. — [Per d. G. epi!>c. Patav. cancell. 
MicbMl prap. BoInUt. ~ &. U«iir. Ff« — Or. Bmim StodVA.] — Am.: (JOm») Von 
Bnabn 2, 1 , S«S t (ftlsehM Btr. : AichlMOb 8, 44«>. (diui mdi dni«r kudg»). 6448 

lif'lii-hlt., Tlry. T.iiiU\ : j- V, l.n i-uiii ocin P.'i:T rri:/.T.itr-[i n. 'l.''ss(i!i S.^hlie!) iioSst, ijniiiTi'n, 'in' .»u^ 
(seiuw i.a::'l>'ii !ia< it liieäiau vi-r24>gi<ii s«ien, iiire Bentoo Sperre a. im Ver^ugttUäu nieder 
unter mm<i H"rr>< h.it't fordere, dem Broslaaer Uat0 jßm, aowie alle, welche sieh t. ans- 
w8rti in Brwlaa OMdsrlMHOa n seUtnn. — [,£U. w. — o. B — Or. ib.] — Aw.: U>. 
s«o (MaehL n 1433). (id. dit) 5t4i» 

befiehlt dem Kanptmanii u. den Ratmannen zu Breslau. !!:■ Hu l:ii!.r > Jr.ü.'fn. Tsesonder.s 
Scbwuiteeh u. Sobweinem, vor allen Übergriffen m adlirmea. — KU. w. v. — o. U — Or. 
n. 3 Kop. ib. (dl nach drayer Inmig). &4S0 

«mehl dm Hn. [FUippo Huda] t. Mailand am Hilfe gvfan im ItiehaMiid Bn. Amdrich 
T. Östemioh n. nm Aafbafania ssinor B«ToUintchtigt«n 01ric]t i. WQhabn t. Btaikanberg n. 



Oswald Wolkenstein in des Ha. Schlössern 
geben können. — £U ? — BB. G 187'. (12. janoarü). 

glebt dam Kaffam daa B. [fleOfg] ▼• Itaaaa Johann Bargicar «nla Bittan 

Stift in Schlierscc (Slyers, Freising. DiOz.*— R.^x. Frnnr. N-;t.i:R 0 !«>"■, 



damit diese t. dort aaa gagan Hfl. Madricl. 

.)4.>1 

das KoUegiat- 
(id.daL) 54.^2 
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giabt Dominicu Uamauu, Ptarrur in GreuuUaris, er^te Bitten auf die Kolleigiatiurob« St. Di« 
(s. Itoodali, INA. INniL) — Bax. — X«i BB. G 169'. (18. d.jan.) B4SS 
14 Minczömbei'g' teilt dem Urz. Adolf v. Berg mit, dass aof Veranlassung des Mkgr. fViedrich t. Brandenbarg 
die Reichsacht über die Stikdte Löttich, üuy, St. Tründ, UaaseU, Toogem tu Maastricht ver- 
langt aei f vgl. die AberachtsurkL y, ligft Ja». f9\, — Mr. Waainr — aiB — Or. I ' i->'l- 
dmC (duirrt. vor Antbonij. <>4^ 
dtagL dar St Ndrn barg. Ad m. d. r. (f) Patr. Waekar. — Naahf Mbratoli. Fkiedr. 1 v. 
Brandcnh. 207 f. (KU?) 5465 

desgl. »lloiiUoichsanterthanen. — Kü.w.t. — [Not.Achtbach IH^J. — Mioatoli206f. 5456 
beauftragt den Bruiioro della Scala, Reichsvikar zu Verona 0. ^C«nza, wegen der Einiiehong 
da« drittaa Pfanoigs t. dan Jndan, iralehia sam Kiits» ftgm dia Ketoar nt 2(anbaig be* 
achkmen vordan ist mit BB. Bberbart r. Sal^rr, B. Johann Biebattdt, de« B. . . . v. 
Ane-hiTu'. 'I'ii: Ur/;'. Lu IaIk'. II>-inrirh, Emst, Willi i-l in ii. Han.^ v. Ilat'Tii. 'I'^ii T.andsfr. Hans 
u. Lttup'tlt V. i,.'ii' btviibi rt,'. .Iwst V. .Miensberg. Heinrich Gttmp«operger (uiciu üam-) n. dem 
v. Heid«<>. III i iit'T.'i:^!! Illingen zo tretoü Ii \ d. tt. a|p. PiÄ, aanc lafcarta ftanc — 
BB. G 17«'. — BTA 8, l».it (fir. vor Antouü). 5457 
baanftiagt Bmnero daUa Bekla, d* wladar VMadawibrieba miariuo Hn. Ludwig Baiara- 
[Ingolstadt] n. seinen alten Otognem, dem Mkgr. Friedrich r. Brandenburg, den Unt. Ernst, 
Wilhelm, Jobana, Heinrich u. Albrecht v.Batem, dem B. Jobana v. Eicbst&dt, den Or. Ludwig 
1. BHadtioh v.<Kliagan, Haoa t. HaMack, dan Biadtsa Bothanbug a. T, DananwMh, KM- 
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mdiw 0. MHihgaa — KO. w. t. KB. Ö l?« [t|^ 143« Jnd 28]. (&%. vor An- 
tbonü). UM 

bwiijflra(,'t (ipii lirutiiiri' (vnii dfir Ia-iU^ti M\:i Seal», ilcii nr luni Hanptraanu t. Raiern einge> 
Mttt bat, die StraitigfceiUüi zwisebeo Kl. Kaisheim iL Hrz. Ladwig v. fiaiern, Or. xo Uortäin, 
nochniftls zu nntersachen, da Hn. Lodwig gegen Aas früher gegm ihn gaftUte ürWU tffti- 
lint iub«. — [Ad m. d. r. d. 6. ep. Fat. caae. nftr. franc. — 0 176' 0. ItV, ffL 
1425 Joni 28] — LOnig, K.-A. Spie. «ccl. :i, 807 C (sampsi vor AotoB.) S459 
ernennt den Mailinder Bürger Peter, den Sohn des Jarulm.s <)<' >. (i eorgio aas Piaoenza, so- 
«rw dann Vimütmam za lataranwwtohan P&lsgrafen mit den flbliohaa BaAigniaMO. — 
Sw<La.ar.PM.MBfen£lVu«. — BB.&t7«*ii.m. . (l6.iii*Jn.) MM 
beteert Matthias Johann Erhard u. MiebMt H««tnr«r Ihr -VKiniko. — Sot Hieb. — Not 
KB. Hl»'. (in die Antonii). 54«! 
terpflkndet dem Matthlas Dompnifr für 3000 Mark Groschen verschiedene GSter, Renten o. 
ZiiMB in Keamarktscben o. Breslaniscbeo. — Ad m. d. r. Fnati*«. prapos. Sttigon. — 
ptf] — Hidi Or. (früher BresUn I>ombiUMMt, Jttitf) Hd«. KlOM 10« nr. 40 Breslan 
8tadt-A. — Anw. ho\ TKlusi-^ Vcn ürMlau 2, 1, 3*54 ff 'mtr nach Antoniil M62 

» enocht die St Pr.i ii k fürt om F<>rdfnint' dss Wieners J«hauB«s v. Qoh in deiseu Geschiften 
I I XU KrHiikturt. — [Per d. Q. episc. J*nta.. Mich.ii '. preptw. Boleal.] — o. B — ■ Or. Fraiiki., 

' vgl. iDTwt d.Jb>kt8tedt-A.3, 71 (ftlsobl zn Jon. as). (dmient naeti Autonüt) 5463 
Zelini^iein, giebt<l«mZittaiMrBlfgfnr£ormtO««rrenkiUl di«%nlcliägiingnBi|if«nll«i gtgm iSüWna. 

X. — n-x. Fnii-c. - RR. n 1<?1 : am Raivi» t n n n 1 ra ii 5 i v i t fsont. nach .\gno.?\ 5tRi 

Blindonborg rerschreibt Hanpt t. Pappen he im für dessen treue Dienste jährlich 200 Golden aof das Am- 
amMimt SB KdidllB|;tiL --■ Itai. tnae. — B&QITS'. (mo. nach TiiWHHii). M66 
quittiert der 8t MOrdliagen den Empfing de« Martini 14S9 llllig«B AiainailgaMM (200 
Gulden). — KU. w. T. — BB. a 1 79. (id. dtt) 546ft 
de s g 1. den Biqpfti« dMlbiHü 14S4 lUOgta AiuaMfdiM. —(ID. w. vj — Vot ib. i r .> ' 
(id. dat.) 0467 

betätigt dem BeaeA Btrtemberir*'^ Bohadw V«tU fi* BilMinigiiiig mit dan WUmo 

Uabard u. Dorothea des verstorbenen Habard Hortemberger t. Maschan. — KU ? — Begistr. 
V. 1454 — Beg.: Arch. cesky 2, 195. (fer. 4 post conven«. Pauli; s. 1.) Novaeek. 5468 

an dieBftt« der oberlausitzischen St. Bautzen, Görlitz, Zittau, Laabau, Mbaa n. Kameoz: «r 
■ei gerne bereit die Zwittiglceitea ifriacbea ibnea o. den Mtimeii der Obtrlanaito baitnUgea» 
dMb ttflne er ei» nf epUw« ZritvarlKlBted ; die Ketnr, der KOolg v. Pslea, QjotOat. Witold 

V. LiUhaiien n. dieHf-rJ' ii iiia<:liit'ii "lim sv ', '.jIa ^<'hwierigkeit«n, dass er sich }>'M ilcr Sü.'Ih' 
der Adress. nicht annei;ni>ii kiniiif. — Ad ui. d. r. l'ninc. prep. Strigon. — Or. Fauix-ii — Jt-i lit. 
Cod. dipL l.tiH.'it. sup. 2. l.')4 f, : It'-u'.: Vr-r7,i-irliii. (>l>i>rln:H. I'rkk- ll.'l't ."i, 12 u. .V. Lausitz. 
Magaz. 72, 133. (ja. nach conrers. Pauli; wohl Schreibfehler für »vor" eonrers.) 5469 
db«rträt,'t M»1ireil an Hni. Albncibt t. Ostemidi (I-Funag derÜ lw gabi uk. ▼. 14SS0U. 1). 
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I Aus^-jsi-hlos.^. n W''iKt'n foliri nde Schlösser u. TTfrrscli.ifU'n an der uiijrarisolion Gri-nzc, wnlcht- 
j ÜigiBülld gukaul't hat; Uii^.-llradisch. Utig.-UröJ, \V«s.seLi, Gudujg, Bisatu, riiichUn, Stfilt^k. 
! Orlovic, Cimburg; intoli?!' iJi ?.S' ii wml dio bisherige Grenze zwischen Mähren u. UDi^'arn ^ruiiiJ-rt : 

nur wenn Sigmund ohix.'mauuiich« Erhon «itirbt, sollen dies« Schlösser o. s. w. an Ur. Albrecht 
i ~ 1. dessen GemahUn Elisabet fallen; tlaiia .-.oll auch die alte Grenze zwischen Mähren n. Uo- 

pm iriedcrbeTieetolU w«fdem. — KU ? — BS. a 177' o. 178' — Areb. f. «ttanr. QewJL 
j M, 845 t,t0.t9tt (do. «Mb fkwreB i pvlf) 5470 

P] ibekoiiiit, iliiss er dem Svojse v. Ustupenic, d-m U>iiili;iril :i. si int'm ()iik"l llfiiirich (;.')i;o 
I Schock u. 40 Oroseben aehnldig seL — KU f — U^istr. r. U54^ Reg. Arch. ^eskj 1. 524. 



JlbMiAii---WATMlnbdMbernbidieOrtam8ib4MrdimTeiaA^ M71 

bed.m rf (l-T St. 7ürii:1i iliri' Tiitti'. >!•' '^m der zu Nürnbcri? b'-i^-hlossÄnen Hilfe gegen die 
Hiuiaiten zu befrvieu. nicht ertüUon können, Ixigehrt g<>naun Krfnllang des Nümtwrger An- 
Ikaaie duflber tu, dui die Stedt mit 
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FrMm galamiii mL — Aim.i.T. Vimt, prapot. Strifdo. — a B — Or. Zliieh I 

A. f'^nTit. des h. Valentins t.> Sfhveistr. !>472 

belebet don Niklas v it ii«r Damm (bbame) mit dem Dorfe fiaelnu, da±i mcii dem Tode d«» 
Hn. Albr<M:ht v. Sachsen ihm heime^fallen i^ Mwie mit dem Anfall des Dorfes Sehfeld 
(Befeld). — £n. d. a. •{». Bit cano. nL Mieli. — 0 1 80^ (dm. vor invoMT.) 647S 

MMt d» KL Dobrilnplt auf BitlMi da« AU« Mn- «H BMuitiit auf tnii« SMnddHl iL 

'■rlittfni» BxschldigoD^D »ort lii'r Zahlnng des sn ?arhsi?n zu ptitrii'litpndeii Sehntzgeldes r. 
1 6 Schuck Oroscben u. T«rbi«E,ci <l*js Kl«rt*r in b4'lrLsUgea. — Ad m. d. r. [raferente] Al- 
berto Schenk de Landsperg Franc, prepos. Strieouicns. [nicht Pra^ l — II. Henr. Fya — [Or. 
0. TnittiwW«marOe8.-A.; RB.G 178^ mit dat at mpn; dtvnr aber do. Toroeali — Min4; 
m ^mm frtilicb do. vor invocwU » Mr. 18]; EopMb. d. KL D. J«M UoiTers.-Bibl. t 
— J. P. lade*«, laBvriae manaaeript i , 455 f.; Aon.: WMn, QmwM. d. Oka»* 
tt. Hndiriuaiti NnM teMih. Mag. 57) 2, 104. (do. tw hiTOMV.) M74 
giebt, da Sachsen an ihn al< lUiiniMrlifii K<<iii),' pcfallen, itrSt. Ii(<r7.b'jrg [ Yf,4. aach nr. 5485] 
gewisse Freiheiten, besonders die Waiii der Börgermaister o. Batmannen btttreffiad. — Ad 
m. d. r. d. Alberto Schenk de Landsberg referent« | Francisco — RR. 0 1T8]— VMh OlC 
r^u?] Scli.'iigi ri fl KrHy«icr, Difil^rniit et «scriptiir. hisi. fJoman. 4s'«. 5475 

git:l)t dem Hrü'lerii Kiiii>\ Nikcl u. He inrA.ih v. ff u h u il '> r f (ff on-i halb« Xk>T( Bnckao (-kow), 
das nach dem Tod>* «i^s llr/. Ailirtx ht v. Sai:hsi!ti an thij al.s Ui'iiu.sc heil König g^efallen, zo 
Lehen u. verspricht iliiit-u, t^h i'aul v. Jc^aluuau (liluaw) uhno IJrbcii sterben sollte, die in 
dessen Besitz befindlichen Zinsen a. Gerechtsamen za Borken (Yo-| Eaxdorf (Kakesd-), Beyern 
CB*jff-). Noadeck (NH Zeckiita (Glekaiitt) o. JttcluaIaL — Ad m. d. r. d. AllMrto Schenk 
de lÄndspwg raAntnt« Framfan. prepoB. Strigon. — B. Btnr. Pya — Or. Draadoi; SB. O 
17S'n. ITO'. rtip. Vf.r inroravitl ' 6476 

verleiht dem Uaiis W 1 1 m e r zu Uenberg Beuten tu dm Dorfe Ddbrichau (Dobrcha«), die ihm 
mitsamt Sachsen heimgwUlail aUuL — KD. w. T. (U«B niator ptvikODAtanlft). — BB. 
a 17»'. (id. dat) 6477 

Midilt der 8L Nflrabarg dw balba {ßt/giL 29 mige] JadautMMr pro 1428 tu WigM« 
Scb' iiV V OeTem n ttUai. — Bm. d. 0. ap. Itt. canb raihr. lOoh. — K«b IQL 6 1 ho'. 
(do. vor. ioToc) »478 

datirL di» iMlbe JidMUtmMr pr» 1494. — W. v. 1479 

desgl. die halbe JodrnstOT. r pr.M -T,. W v. .')4S0 

beflehlt dem Magistrat t. Pas!$a« dem Feter iloltzbaimer seineu Briwf /.unirk/.nyUUtiii. ihre 
Aoipiteh« hti dam fi. Gaorg v. F. seinem Kanzler geltend za machen AJ m. d. r. Fran- 
oiaa. pngoa Strifoo. — a. B] — Or. FWmul — B»g.: VcrhandL d. hiab Yw. f. Niadar- 
bayera is, 76. (da. for inwctvit). 5481 

verleiht Konrad v. S c h 1 i i b i.- n iSIiwiu) als M.mnlt'hfii Wüst4 iili;ilü fabtrüg. Ort?J o. Qrifen- 
dorf in der La^täiU, ^^wiu Surch;i (Secutb^u) Ivi bufUU nach dem Tode seiner Gemahlin 
Mai^ete u. belehnt auch seinen Bruder Offe damit — ■ [Ad m. d. r. d. Albert^) Schtiik de 
LandBp«rg rafarMita fna«. pragaa. — B, Uanr. ü^a — Kop. CWriiti u. 'iHUaa} — Tgl. Beg.: 
Vaneiclia. obarlaoa. IfrU. Haft 6, 11. (da. var invae.) 54(11 

verleitu da^ Gut Lebuse (Ldm^.s i für t^ n Fall, da^s >!> an ihn den römischen Kfinig nach dem 
Ablubeu d<-r Herzogin OAka v. Sücli^uii ialil, dem llans v. Schlieben (Sljwen) — KU? — 
BB. G 1 (dat. nt supra, davor steht aber do. vor ocali = Ifltal 4 IL »Mer davor 

do. vor invoeavit Fabr. 18 ; hi«r «iagareilit wagaii nr. 5482). 5485 

aektaiU wagaa dar KaiebargnJMiall a» dia Si Prankfvri — Bag.; A w tlitA 8, 448 au 
dem Frankfurter Arch. — Dort nicht mi hr viirliaridini. 5484 

Febr. 23 t!i. 1.: Dar üolgarichtaichreiliar Peter Wacker ladet Hans Kröger aof Klag« der St 
Zerbst vor daa oMbato H«kMkiit mob April 28. — Or. Zaitat 8Mt-A. (dL nt 
Mathias). 5M4ft 

Fabr. 25 KLBdaabofr: Ar KL Dvbrilugk. B«g.: Ascbbadi 3, 44A. — s. nr. 5474. 

Mt. 98 BUadMbmt: t d. Bi Hantbaif in 8Mbta& Bif.: AmUmA ik — & v. 8476. 
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9C BliaMbnr: t Koand flihrin. Mtg.-. AaelAtäk fti — ir. 6489. 

Tsrteiht. JaSachsi'ii an ihn ah rSm. Künip pt'fallon ist, das OvleitsgipM m Herzberg (IlOTtzLL-) 
dieeer Stadt [vgl. aucli iir. 5475]. — D. Albert-» dn Lnudsporir refc-ronte Franc. — RR. G 1 T s", 
(dvt. vor oruli 54-Hr) 

JUn 4 BUodanbnrg; f. iG. Dobiilagk a. Uiiu t. Schliobon. — RR. ib. (id. dat?) — s. 
w. 5«74 0. S«8S. 

Vtn 7 Pressborg: Amf, a^Mmm» i^»tn»^fcj m^taT — »h^mtim _mg^ ^ j ^^r 
»nsgestricben. (7. d. lUUrdL) — ■. nr. 5439. 

atiterbandolt bis März 13 mit einem Gesandten d' s IV ioukönigs ; «endot d<-u Kischof v. ras^ia 
n. Kikolaos t. Qan nach Altoadorf, um dia Antwort d«« PidankOnigs batr. dea Friedeussb« 
•ehkutM n m-wartAn. Bchrfiiban 4*8 BrMl«wrAI>fiMBM(iii.8ai|itiir. iw.flO«!. A, 36 = Pa- 
lacky, Beitr. i. ü. d. llvas. Kr 1, •.'«2. $485» 

jriebt dl« EinwilUfnng, d]i.<i tlr IVisdruli v. Tuggcnbur jf a« dem üctikw.si' zu Foldkirch 
2iioo rlidiii. ituldfu, «'dchi-' auf diu l'faiidsiimro« geschlagen Verden, Terhan.'. — Ad m. d. 
r. d. ti. episc. l^tar. canc. referonte Franciscns fng. Strigon. — & — Or. Wien H.-H. n. 
St.-A.; [RB. a i79«]~An1i.llGnid*MMr.0«nU«ktavidLi,4,llf. (».mbtu»; 
Biclt(>->lfln 11). M8t 

gkM diHi B. Albart t. Krakaa, im B. Johuin Ki^avien (WkdislaTia), dem XitbMMr 
üpkan VI. ii'dii. Ti( pkantlii'r .Totuuiii, dtmi Palatin Johann V. Thamnw, dem Hauptmann Xicnlaas 
Y. Miclialun' u. duu pol niscUi'u KdeUeotan Ö«leit (ttr die nach tizramowic« verleg-U) Zu- 
sammenkonft. — Kl' > — Ot. Moskw: Aith. adatoL «unr tmm. — Hao. nad. «vri bist. 



res gest. Poloo. illuatr. 12, 143 f. 
lAHndorf [^1 d*a^ dam Kg. Wtodidanrv; P«l«ii. — Ad A.d.r. d.O. 
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S2ep«8-Ofala, 
Korn. ZipsJ 
> 



[niiM: 
fMt Pulon. 
5488 

T. 9. April 
5488» 
anf. — 
5489 



referens] Frandac. pNfM. 8ll||«dail. Or. Ibi. — HOL Md. 
illDStr. 12, 164 f. 
kommt hier mit Kf. WiSakm Foko iB w mi MB. — Tg^ 
[wr. 55011 

liiinl daa PMttar ArAldUEMMU Nlknlad* OlanboAta«! mtn 

Rex. ranc. referente Mich. — Nut. RR, O i »o'. (2a. mareii). 

TeTsprx lit d«m Knrfnrst^'n Friedrich 1 v, Sacii&on u. dessen Erben, dass seine Unterthanen 
VIT keine au.<«äriit.'' n 'inriiliic gf>/.iit.'«i werden därfen. — Ad m. d. r. Franeisc. prepos. 
btrigtin. — K Ueiur. J^^e — [Oi. Dreadan H. 8t-A.bttB> Q 17»^; Ka^ Waimr ew.*A. u. 
Innsbr. StattL-A.] — Länig, BrÄ. P. ipM. 1, M8; J. 9. Eon, labaot- «. BaUaBgeach. 
Friedrichs d. »traitb. 872 ff. .^490 

erteilt demselben n. seinen Rrbeu die Erlasbnia, ala Kurfürst«! a.Hi2z.?. bacbseu mii rotem 
Wachs sit'gMln zu dürfen. — KU. W.T. — [JLHnT.I^ — Or.OrMdM; IB.(llTO' 0. IHU^ 
£op. WeimarJ. — Horn 874. 541^1 

MMt (ab Eg. r. BOmn i. Ttkgf. dv iMrik) dn H. Dobrilnsk (Akt Mw) t. «Omi 
Zonen n. TTngelten. — Ad m. d. r. Ahu. fnpMi 8Mgn. — B. Bmr. I^a — Or. Weimar 
Qes.-A. (fr. Tor dem palmi) S498 

Terhiiidot sich von ncnom wie t-inst ia läblo [or. liM»] mit dem Kl'. Wladislaw \ . I'olen u, 
dem Inicbt anwesenden] Urossförstaa Witold t. Litihaaen znm Schatz n. Tmti; [v. der 
Baitttignng dea Friedens am MetoMM twIaeilMli PtUn o. dem Daatadiordeu seitens 8ig- 
■mda; T. dar Abburafimg KwTimti «. Knagahilib gifMi dta Baaritao Mlt«i Vntdialam 
■Uht aielils In dianr ürk.] — Zaiifran: der kgL Kaadar B. OaorgT. Vhaiaa, Yanratter dea 
ERbisImna Gran; B. Tbomas v. .Vgram, B. Peter v. Corhavia; StBphau Despot t. T{A.vci<>n, 
ür. Hermann Cilly, der l'alatin Nikolaus Gara. Pipov. Ü7.ora u. a. aii^rar. Grus.se u. Bttuute 
Ikrnn DeuUcherJ. — (»r.? — [RR.Q 180 mit Kli.: Rex. Franc, a. Dat. ; for. s*c. post ramia 
pahnarmn = Hin 29j. — Dogial, Cod. dipL r^gni Poloo. l, &2Li TgL wob Moa. med. 
amhiaLi««g«aLPbleB,Ulnatar. 11, i8i$Wiadack,lnig.v. ABaHon U8. (te. terü» 
pnst. li m r»nii-i palmarom). 5493 

März 30 Lvotscliaa: 1. d. Poleakfinig. Mon. med. aevi bist res gett Pulou. ilinstr. 6, 583 f. — 
IriaA iMt 1488 AfA 0. 
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befiehlt dem Burggrafen v. Brix Nitzen t. 0 o r e q x du 8chloss dem Earffirstoo Friedlich *. 
äAcbjwn ta üb«iigebea, dem w Mtfitttea der &rüx«r die Stadt 4. daa BeUon m Brüx aanr» 
tnwl Iwbe. — Ad n. d. r. Mklutl pni«. B»1mL — Ghidn. Top. Draadaa. — L ScUa- 

singor, Stadtbnrh 7. Bräx "^If 5494 
. U»ili IVier V. K r a V a t »uf Struimc u. and*M<!ii l.;üi'lo<barij[iuii Miihrcns mit, dass er mii Kg. 
Wladislaw V. Polen n. Hr/, Wttold v. i.iitluiiieii sh h iiusiresMhut ; du si- hltfen ihm sogar ver- 
sprochen g^«B dw K«tzer ta Feld« xn u«bm ; ün. Sigwaad IKorybntJ itei b«reits aas 
B-Ihmen XQrteUwndhO} «RMkl denselben aaf seiner Heimreise nicht zu belästigen ; stallt 
Boiui ia AHäMit. — KUt ^ K49. Wittii«u (jatat nmüai). — Jtag:: Palacky. BhIe. 
& 0. d. HtM. Kr. 2, S04. (fer. 4. pwik donin. prinMwn). S#96 

teilt dem Hrz, Albrucht v. 1 1 s i r r >■ 1 c h, d<'r si-iiwii s^cbn-iber dou Prager Domherrn NiVulau* 
in ihm ge!«andt, mit, dass vr mit dem KOuig v. Poieu u. dem Urz. v. Litthanen völlig einig 
ftVOtdaa s«i: diese würden am 24. Juni g«gon dio Böhmen im Felde stehen, niner t. ihnen 
lOgir paraSuUeh dia Troppan ffilmn; anek Mkgr. Friadrioh d. Alt. r. Maiaaan u. dessen 
TaMarn bttteo g klehat Ttnproetlaa; Albradit ndg» bot diaaan Battpiab Mgoa. Dia Briedigung 
d«rm"it;rischsn Angfilt'gpuii.'il^ii mus;-' untiT di esen Cra^tändttii auf später versi'hubi'ii »i'rd.'ii 
— KL Kop. Wittingau. - TaUtcky. üritj. i. Q. dos Hasä. Kr. 1, 26« f. (ä. duto 1. äliKi 

April 4 I^atücbau: Ob Signiniid bii>r das Osterfest g«meinsam mit Kg. WlHdisiaw v. Polen ge- 
faiart Int» wia AsehlNMli 3, 179 0. 447 aof Ofund r. Ülogoaa, Uit P«loii. I (1711). 470 
aaniamit, Itat aicli aaa diaaam 8etarilMaikr lialit maiuii. (,8« WladUaat p«r fBgmm- 
dam rogstas in Lobocuui d««c«ndit et illio pascha doaini caMmfIt a SiginniMlo rege om- 
nihus nece&sariiis cum omni coria saa procaratas'). ö496a 

verbietet den schlesiscben Herzogen, den Niklas Bompel n. andi^re Breslauer, welche wegen 
Miaaathatoo fliiolrtig n. gatelitat aind, \m mä wifnmaiumo. — Ad n. d. r. Fnoe. pfapoa. 
SMgoii. — «.R — Or.Bn^8tadt>A. («a. udi Mtarti«)^ 

verbietet der St B reaUn 4m Klklw Bampal 0. Pial WiMar janda «Mar «Ia AmA ed über- 
tragen. — W. V. 5498 

giebt dem Gr. Friedrich VI v. Toggenburg einen ZnsciiUigbiirl über 3000 rhein. Gulden, dia 
ilm danalba gaborgt hat, aaf dia Ittndachaft dbar FaUkirch. ' — Ad m. d. r. d. ä, «giae. 
FirtM. «HM. [ale.1 nfaraata Wobaial pr^ Bdaabv. — flünriaoatt] — Oc. in«i K.S. «. 
8L-A.i [BB. G r^ !' n darchgMMflhaa 18S*]. ^Afch-t ZiiPd»Mtrr.O«adiigUaqQeU. 1, 
4, I2t . («Ii. nach ostcrUig). 5499 

teilt Kardinal B ra n d h v. PiacAiiza mit, dass er unterrtdtzt v. Kg. Wladislaw T.Ml^ 1 
ftntan 1. Saebieo a. Un. Aibraobt t. OMamieh am 24. Juni dan Faldng gagan 
arOtban valk, bittet bai den KwfBrattB, inabaamdara bat ÜB. Kaund t. Haba «. in 
ganz DeaUtchland dafür /.u wirken, dass die Streitkrtita daa IMoha n dar beattumten SSeit 
im Feldo seien : beglaubigt bei dt m Kardinal die Gr. Adolf t. Naaaan o. Itiehael v. Wert- 
heiiii. ■ — Ad Iii, d. V. d. Georgio ep. P;itaY jin ht: iiri's.'nt.-' 1 i'iuic. etc. referente Fr8«:'i«v'ii:- 
preihiü- Strigoii. — BR. D 174' tu 170'. — KTA h, -iHii. (pst. 6 post fe»t. paacbe). öäOO 

apiicht dan Eltaig t. Polan, mit den ar am 31. JOn nuammen gakomman, v. dam Tardaaht 
Bnssiten zu nuinrstützea freL — Ad n, d. r. d. 0. «piM. StfMitBri «nMÜ. nfarant« 
Franebcus prcp<*s. striK^n. - - [KB. 0 iBti* mit dam Znata: triplieata aat; da« Kmuapt 
zwischen f. 175 u. 1-^1 ' iiigekli>bt|. — Aua e. Hd». d. Kurnikt^r Bibl.: Man. med. a«vi hist 
res gest Puk<n. illusu. *>, ä83f. ; vgl wegen des Uatum^ ibid. II. 152 (nach Hümmelsberg 
Silesiac. rer. SS. J, Aub. sm: April H]. fifiOl 

laigtdiaadam Papat« [Nartin VJ an «.bittet ihn, dan Kg. WladiaUw Mr «inaa tmuBChriatan 
m betraebtao. — IKÜ. w. r.V] — BB. ib. (dohb dia apr.) 6508 

gebietet d<>n Bewohn* rn v Ii r ux \i. Aussig, dem Hrz. Friedrich v. $ft<di^"ii. lim er sie zum Pfände 
vi>rs<;hneben. zu buidt^^' H .\d m. d. r. d. it. episc Patav. cancellar. reti«reut« l<'ranciacua prep. 
Strig.in. — |o. R| — Or Hr. vdrn. — Palacky, Beitr. 1. 2S4f. ; Schlesinger. StÄdtbUDhr. Bribc 
»4 f. : HiMtki'-HorLicka. Urkb. d. SL Aussig 94. (do. nach qaasimodo gen.) 5503 

verpämdat dam naaan Karfürttan Saehsaa Friedlich, Mkgr. v. MeisMu, Schloa« flrdx a. dia 
Btldla Brtx D. Anaaig in BftbnMO, doch nnaehUUeb dar Aaiprteha daa Albradil Sdhank v. 
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Imdsberg, die diMtm t. Kf. Wtosd «if A^i«9% «nf«win«a iM. — fVm. 4. O. «p; F»i 

falle. rftf'Tiin;!» Frmic. — RR. ü löl'' mit Dat. sunt. zvAih quMimodogi-nili - April IS], 

• \ jtl.v. 14.17 u. kop. Dinsdcn. — J.O.Hoiu, L«b«D«- u. ü«ldeng.. Friedrich d. Striaitb. ü 7 5 1. ; 
Palacky, Itpttr r.. iips<'ti. «i. Iliiss.-Kr. I. 291 ff.} MlltriMgur, aiiiltti.T. Jferii W £f ffiecke- 
Uoröic'k» 95. (do. nacb quasiinodog«DiU). UM 

«mchtigi 4«mi«lb«ik an* Oitar, dl* « iai Ketan is BMum aligtwiiiMB ward«, Ma nl 
auf weitere» für äeb smlMhalten; Kloster- n. Eircheogflier soll ar aber jedenfalls gleich nach 
Beendigung; des Krieges den Bigentnineni znrvckgeben. — Ad m. d. r. d. Qeo. episc. FaUv. 
caocel. referente FraiKiwus pr^p. Strigoniens. — \R\ — Or. Dresden; [B3L0 ISHmit 
Dat. wie bei or. 5504]. — Pa>a«Kf, Beitr. ), 29!) f. (id. dat.) &50» 
te Gr. Fritdiieli v. Taggtabarg von den 3000 rh^. Gold«, die dwselbe ihm 
Jldl IS bl XOMlM» MmUlO 1^ ISM ibtia. OiMmi («sthnldigMi JahrgeM) «B WiOmIb 
Fwladoiftr Ufa- Ihn n bMUu ■.niM dlutKiiKUrab (Chi-) [nr. 4443]a.Hiiiib«g [ttr. 
ü\6f>] gegebenen SebsUMnudMI damit dMOWw. — KUf 8E. Cl ]84>; (do. nach 
<lBatinod«geaiti). 6606 
April 18 Butftld: t Hn. fttodridi SaebMii. SB. 0 181'. s. nr. B504£ 
teilt terscUiedcncn Beifli«,sWnJr n mit, J i?* di r K|?. v. Polen u- der Orosshrz. v. Litthanen mit 
" ihm yersflhnt seien, da.'-« Hri Frir-ilriih v. Sathssn. llrr.. Albrecht t. Österreich a. er seihst 
auf Jnii! H mit gewaffn»N-r Macht gegen die HuH«itrti /.icImi würd-m: .\drrs.sat si.iU dies 
aach tbnn auf Juni 24, längstens Joli 25. — Ad ni. d. r. Franciscns prep. Strigop. — 

an K«ln, — Or. UId St-A. (vgl MHML a. d. Btedtamb. t. I. Haft S4, 144). M07 
an Sti assbnrg. — Kop. Strassb. St.-A. U08 

an fi. Jwb. T. Hege Ds borg bei Andnas V. Uegaosb. U09 
SIAS, S8B( (dft. wr JoiRM). 

ivsi;]. an !I a <^ ii a u. - KU. m. v. — Or. Hagenau. Hanaiifr. 5510 

April 23: enorbt Strassbnig um UUfe fOr Mkgr. Itadolf T.Uadiba^. ftalar, Begaat, nr. 1063 

— fttoeb atalt Apifl SO (nr. BSSli). 

arlaubt dem Herrn Beinhart v. Westert ur^^ ^ciii'^r Gemahlin Margarete r. Leiningen zwei 
Tarnose aof den ihm verliehenen / II .'.n lioppard als Wittom zu verschreiben. — Patav. 
Mich. — BB. 6 181'. (sonnst, tiai li .lorgen). 5511 

prftaantiert al« nugar. KOnig der üarieBtUXtolujcbe n Aacben d«n ätaaar Praibjter P^tu 
laatanlil v. hunodl llr dia daitigi nngariadhe Tlkaria (mI iteMt m «pdlai» Eangari» 
cam). — Ad n. d. r. Flnndat..fH]MM^.8lrifiHi. — o. B — 0. DlMaldraf. (SB. dia 
aprilis). S51S 

gieV't (i<'ii St. H i> ; li i iigsield u. Beruhe i m die Gnade, di>~s .ic .luden nur aaf sein Gebot bei 
sich auttanebroen branrboa. — [Ad u. d. r. d. S. ep. Pat. caucellarto refennto l^ncisc. 
prepos. StrifTon. — B. Hemr. Vl)e — Or. IVlnbimg; UL O 188^ t. d.]— Heflhar, die Juden 

in Franken fls.',')! 5'-> f. 5514 
gebietet dpT St Fraiikfart. dem KB. Krinad v. Main:' di" Kinl i- iiif.' d"S Ungelds m Frank- 
furt, ilas dem Maiii/.,T stiit,- ?nsti?ht u- da.H v. K'>nr;i 1^ \ i>rK'ä"f,'tTr. i).»r Stadl verpfand-.'t i*t, 
ta gestatten. — Per d. it. i>;.isrii]i. I'atav. uanceiianutn Miuiäfi pn^pos. KolesbtT. — K Hevnr. 
Fije. — Or. Fraukf. St-A., vgl Iavent3,:»0; [KB.G inV u. ]A2'; Kop. Wnnborg. : Mainz. 
li^foatatDrb. Mr. 1 7 f^ — ^Änig, R. A. S^ic acol. 1. Focta. 60 f. — (Ortb) Vom den 2 
BeidmiMMaB . . . in FranklM «ST f. (di. mwh G«<ng«ii). 6614 

besl.it!>;t d'.d \'irsi 'iiri^ilniii»,' Ku'. Wcnx'd.- IV. limtii du» di-ni Runr v. Svamberl; d'T KuititinT- 
zins der 8t. Mies um 1200 Schuck Groschen verpfändet wird. — ILiii — Begistr. v. 1434 

— Biv.: Anh. ItAj i, 188 (a. L) «wmML 6616 

verspricht dem Mkgr. Bernhard dtm Jungen v. Baden seine GMssnichte Elisabet, di« Tochter 
des verstorbenen Gr. Eherlmrd v. Würtembcrg u. Enkelin der t Marifsrete v. Luxembarg, der 
<ii>inahliM v Jturirgr. Johann v. Ndrnburg, «ur Ehr. — .\d m d i. d. <ii-i rio i pi-c Pata- 
viensi canc refereuto FraoMsau prepos. Str^u. — o. U — Or. Karlsrabe. — tteg.: Ztscbr. 

• £ Ob d. ObanhalM M. F. 8, 441 (on^Biian) ; IMar, lUf . d. IBffr. t. Badtn, pr. 8541. 6616 
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April i% KHdna | begehrt v. der St Frankfurt Unterstatzimg des Mkgr. B«rnhard r. fitden hn d«r Krhebong 
dM dritten Jidenpfeanigi, dar ab Steuer tan FeUxag gtgn tf» Ketaer ia BVbma v. d«a 
I I ÜnltB n NAmlMff Jtagrt jpntfwIiHt «wta mI — KV. v. ?. — Or. 9mU. — KSA i, 

j 274 £; Tgl. Pcsttr. RAgesten nr. 3542. (mi. v. Philip« n. Jacobs). 5517 
begehrt TOn den ätras»bargern, dnss sie die St. Freibarg, Br«kacii u. Eudiugeu aidudtea, 
doch endlich den wegen ihre« Streite« mit Mkgr. Bernhard t. Baden t. EB. Konrad t. Mainz, 
HÜMm Sttttkatttr, ai^^Mstitea SttiMtetma n hMraduo. — [£D. w. t. — o. BJ — Or. 
Sbmshwg 8t<A. — fmktt nr. S540. (n. UMh JoiiMi)^ W18 
schlAgt 10000 Golden, die er dem BE Konrad t. Mainz „ron üins stathalters ampts wegen (B8 
jsre fallende" nicht zahlen kann, aaf den halben Teil der «inst im Pfandbesitz der (ansgestor* 
hfiK'Hi K>iiclis«rbkiniin(.'ri*r Fftlkfii^l^'iii irewoseii"!) Sclil\)HSi3r hallraünz (Calßmünd) a. IVter-- 
heim (.fadiinitshoim), welche hÜ. k»Qra«i m bigmtinds Aottrag t. den Falkenft<nnM^b<'U Ktima 
Anna r. Solnu, verwittweten Gräfin Sayn, u. Oietrieh v. bwtbwg, Berm r. HMint^fü, eingo- 
UM iMt ~ r«r d. 0. «p. Pfttav. ommU. FnueiM. yrtfO«. Strigon. — K. Hwtr. Fye — Or. 
mrAag% SB. 9 iBV. — Vgl. Aist.: iMmtit, ntm IbgOByae. 1. 7S8. (nitwachen 
»or Philipps n. .Tacils in^). 5519 
gestattet dem Or. Adoll v, ^^ilsiaa da^s IXrrl' Ecbeiilietui -^u b«fei>Ug»D o. diuelbt all« &uQ«ta^ 
einen Wochenmarkt halt«n zn lassen. — Ad m. d. r. d. Q. episc. Patav. canoell. referente 
Ifiaiic Strigdo. — B. Htur. Vj» — Or. WiMtwd.: >'ot. BB. U isr. 
t Jmvm t). 

I gestattet d«'m<:elbnn das Dorf Breithardt sd befestigen o. daselbst alle Donnerstag einen Wochen* 
I markt abhalten zu lassen [»gl. 1418 Mint 10 nr. 3039]. — KU. u. B w. v. — Or. ib.; RB. 
! ü 1 »2'. (id. dat.) 5521 

• M » bafiaUtdiralQgr. BimüwrdT. BadandtmGr.Adotfv.NataM w4m«iii|0«^^ 
dar TÜdflult «. 4«r Jadtn 4m diMem aehnMfg« JtkmgMH im Batoag* t. BOOO GaUwi m 

bezahlen. — Per d. Gooriom ep. Batatiens. cancell. Francisens prop. Strigon. — B. Henricos 
Füe. — Or. Karlsrabe: [RR. 6 182'.| — Begr. : Ztsebr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 441 ; 
Fester nr. 3543. •">5'2-2 
gestattet aai Bitten dM Qr. Johann t. Sponheim, dats dieser den Mkgr. Üembard t. Baden 
in alle Ulm BddjlMiir Uui l. iMte mit 2as«Mr attaua Nachfolger fQr den Fall aenaa 
kiodKlMwAUAraB »mm, ~ ptn. d. O. «^ («1. «mhl niar. Aww.J—BB.a 18S«.— 
Vetter nr. 9544. {d«n. tor Pbil «. Jaeota i> SSSt 

* So » ]jeli(hiit lifM KU. K.nitad III. v. .M.iinz crlilicli mit dm beiden Wrlirn ^odt-ii u. .salzbach in 
der Wetteraa. — Ad m. d. r. d. G. epiac Patav. caocelL reteraoto Michael prepos. BoUslan 
'-E.Hnr.jy« — Or.Wi rt UdiB; BUtt IB2'i. IRS'. (fr.fwFUUppti. Jteotot.) UM 

enocht Strassbnrg nochmals [vgl. nr. 4997] am Unterstdtzong des Mkgr. Bodolf in Hach* 
berg, Herrn zn BOteln n. zu 8aos«nberi;, «elch^r v. Basterd Heinrich Or. r. T«Otzelstein u. 
andern ..wiJer gut n. rc tit bckriff-t'" wird. — [Ad iii. d. r. d. ii. •■\iisc. TatAv, cajii cdl. ijtc 
rafaraute Franc, prepos. ätrigon. — o. BJ — Ur. Straasborg Bt.-iu — Fester, Begest. d. 
IttgR T. TkOkKt «h lim [fllMM. M Apiü 2»]. (IMfc MrFhn. tt. Jaooto i) UM 
verschreibt eiSebeB Mannen im Lande znBaatzen 167(> Schock Qroschon, dk er iham Sital« 
di? geblieben. — KU ? — Beg. : Veneichn. oberlans. Urkk. Heft 5.11. (Phil. n. /ae.) MM 
gitdrt sfin» Zajtiiniiiiing daiu, dass Mattli. D'>mpnig, Kanzler do? Kärstentnms Breslan, die 
Hälft« der seinem Vater seinerzeit Kg. Wenzel Terschriebenan 20 Sohock Groschen („des 
bawgülde« zo Brealaw jerlichor guld» vor dreihnndert MÜmA gMSdmi Frager münze") an 
den Brealaoer Rat verkauft hat. — Ad m. d. t. AtMebc prepus. Strigmu— B** [sie I] Haar. 
Fe; [sie!) — Or. [F&lschmigy) BiadM fltedi-A. — Vgl. (Klose) Ym Brwiau 2, 1, 368. 
(Piiilipiis- 11. Jao.ili^t. ' .">.'>-7 
beflehlt «Imii Uak< v. Lübeckdie 1423 8«ptti CUligeStedteteoer an Albrecht Schenk v. Lands- 
berg zn bezahlen. — KU. w. T. — Of. UUiMiki [B& 0 18S^ — ürM». d. SLUMk 6.51». 
(PhiUppi 0. JacolNi) MM 
b«gk«UgtM dwt Bri*v. L«b««k dw Bittv Hriuiak Ol» ■. aiiMa KqplHi Imms Hm> 
liahttUBMiBbliraMtar db« wIm TonahuB« ■» VtadiiUir r. Folm o.d« 
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gtfHi DnilM n Edd* 1 

— flk 51» f. «Btg'.: BTA 8, M8. 



AI s. 4. r. 



I beMüliKt 'isni Hr/. Kenrad ^'eiiHnnt Caii11nii>r /.u t)i>ls n. Kms''I für desson }Ier/>>irtnm ilie T. 
Mhenm llöuig:»o t. BAhmen «rlwUemo Bri«Kt «. Jr'rivilägien. — Ad m. d. r. Franciscus pre- 
pos. Strigon. — [B. Honricns VyKj—Or. Breslau 8uat8*A. (frfhn Odü.) — ' Bar.! Publi- 
kai a. 'i pn^ass. Sbatsarfh. 16, 49. (Philipps- u. Jun.bs t.) 5530 
genehmigt 'lie v. t Un. Kudulf v. Sachson TorjreDoinnisne lifbortragung dßs ihm v. Kg, Wentel 
einst verln'lieDfii Pfandb-^sit/f-T v. p.'it/. | 3.}77 S'liiK'k Grosclicn ) an Albrecht u. liaiis S<'b*nk 
V. Laudsberg gunauiat v. !3«idaii ; ^^suitet VVtiitoi-vtsr)illuidaiig, aber noi an eiueu „kud- 
f* dar Laasitc, „der nns a. d>'r crou in Beheim nicht feind*', nlflU «tm IB einen Aiu- 
(Ad B. d. r. d. 0. •]>. Pai. canoalL ata. ntu, Fcwflk pnpM. SMffOD. — & Haar, 
lye. — Or. Bailia «b. Si-A.; SR. 0 18S'.} Xofu Dmd« H. 8b-A.l Halb Kap. Btriln 
JoachimstbabclNB OynpM, SMd. Ood. dipl BnuuL fikpuL-B. 6« ff, (amt' UMh fUlipi^ 

0. Jacobi). 66S1 
baBehit der 8t Darbny uicht iiii^hr »Um J^liaim v. Montjoio(Monj-) gehorsam za sein, da er 

dtauallMn maoMlir ann iwaii«a Male befohlen I>. dem Bbarbart v. d. lLirk(«a) n I6sen zn 
gaiNn. — Kai. d. G. api. ?$L eanc nf«r. Mleti. — BB. 6 I8S'. (moiii «uh Phil. u. 
Jacobs t.) 5r>32 

bestätigt der Broslaucr liürgvriu Man,'ai i. U' t; I u c i y im eme (kisfir. i Urk. dos M<nskTs der 
Krenzberren (Matbinskl.) zn Ün-la« (iecrjr v. Njmands t. 1407 Kuv. 2ri, woriti dic-'f^r dem 
Niclas Qlatz einen jährlichen Zins Tersehrieben. — Per d. 0. episc. Patav. caaceU. Prancisc 
pri^pos. Strigon. — R. Henr. h^e — Or. Breslau Staats- A.; ein 2. Or. Bndn Btadt^A. 
BdtKD: AdoLd.r.d.a.ai^PaLciiioaILNfanataeniKiae. p.Sk — B.ir.T. (cramte 
iBfane.) 56li 

aehenkt dt-ni Kuiförsten Friedn<-b I. v, Sai'bM.-ii das -^ig. Nasenbsu'^ zu Prag, d.as r-inst Hri, 
Albrirbi V. Saehnen gehört hatte. — Ad tn. d. r. domino Geor^o [nicht: dei gracia] apisc 
Patavii'iis . aricell. referente Michael prepos. Boleslav. — [K. Henr. Pye — Or. Weimar Ges. 
A. : KK. G 1 84'] — J. G. Horn, Lebens- n. Heldengdsch. Friedrich d. Streitb. 876. 5584 

weist Friedrich d. jäng.. dem Sohne Am KorfQrsten Friedrich t. Sachsen, daför, dass er ihm 
mit 4ii Pfi>rdr-n st>>t9 pors<'iilicli dienen em .labrgeld v. 3000 nngar. Gulden ati, — KU. 
w. V. — R. Henr. l^>e — ür. Weimar Ges. A.; Kit G ]^4^ (mo. nach Philipps a. 
Jaoata lif X 

rtdllAwd ▼ittton flr aiok «. die 200 Oeha», dtoarnKirnkw t d. an. ftiadiiek t. 
fladÖM huhu m. WKrhMdiMa lirfngen soll. aimflaihHlhiW MB.— >Far d.S.apiK.PkttT. 
canc Michael prep. Bolesl. — [«. U] ^ Or. DlMdan A.— IMtokr, Bäte. t. Ck d. Hoas. Kr. 

1, 298 f. [m. nach Phil. u. Jacob.) 5&86 
macht bekannt, danHliLHlilllleb v.Baiern, der in aallMm Auftrage m li misten des Deatsehen 

Ordena Mab PnoMM gangM, statt dar »MbaduigiiWBBMtittns aaiiwr Unknataa t. e761 
nngar. Gnldaa bidur mr 14M (näb IB.: M») «rbiMni bii — KV. ir. ?. — B. Bear, 
ly* ~ Or. tobM OrlMW.}] MtMihM B.-A.; BB. 6 IW, (■!. aadi d. b. ammaa t alal) 

5W7 

mahnt bei dem Hochmeister des Dentsehordens Paul v. Bussdorff für Hrz. Heinrich t. Baiern 
die rtekattodigaZabmtc ein (Ir d«o in aetnem Auftrag« uGaaitea des Ordena nach Preaaaaa 
«utafMnHuiMii Zmr- ^ MgdtiKtei ST«! nt». QMim b«be d«r Bn. bUtor mr 

1400 erhalten. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. — 0. B — Or. KM|lbaif; — Vgl 
J. Voigt, G. Preossens 7, 461. (mi. nach Philipps n. Jacobs t) 5538 

bekundet, dass er Konrad Nempcz, da dieser ihm treae Dienste geleistet, für l'oh Schock 
OntchMi aeia Backt an dam BugMuM n Uinahbog varfcaitfk bat. — KU. w. t. — R. ^ 
6r. Bnabn Btiibi A. (nL iia«b FbiUiip. «. Jaoob.) 66W 

beauftragt Nik!aä v. Hflibiütz mit der St. Haintiur^' wegen LOsnng derüelbnn aus der Acht 
0. Aberacht lu unterbandeln n. abznschliesseo. — [K\J. n. r. — B. Henr. Pye — or. Harn« 
bmr. Bt/tOom]; BB. O iSd^. (bL mob FUL 0. Jmbai^ - 
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befiehlt detn Hn; v. Sarlisvn an Christof v. U«ndorf 270 d. an Heinr. Olm rhniD. Qol- 
d« VM d«r JodeasteaM in Mwaam MKunthkn. -r- Bn. Hieb. — Hot ItB. G 187*. (M. 
M.) fti41 

befiehlt if-m App*'! Vititum, Haoptmani! iU Bautzp n, vnn lii r JüJiMistouiT an Cbristof t. G«rs- 
i livri luüo u. an Konrad N«mpaen 500 uug. ijuldeu itu zakbu. — KU — Xut. ib. (&<!.) 

I r,&4s 

b«fl«idt d«msolb«D 100 SchAck bOhin. OroadiM nm dtn Jadtogilda aa ABmeht Seiuiik t. 
LtBdilMrf n ahln. — W. r. UM 

'Icfr-'it .Iii' >;t. HiimlMir^' un-' it'-r Iv'U'b^-A'Mit ii- AKprarlu [virl- nv. .'ilDn ii. r):)4n]. in dio si-.- 

! K«ichs di>r Erbklmmeror Konrad v. Weinsbfrg) nicht vor dem Hofg«rulit veraiitwr.rteL — 
(Ad m. d. r. Nkh. pnpos. Boleti. — B, Hwr. Wst—Qr. Hamborg Eagidorm] ; KK. U a»' mit 
XD : Bes. FnuKbena. (dtoewiL otch Thillppl «. HeM). ■ 8644 

bestätigt derSt. H«rä fi v Tyn f Bistho(tei".it 'I wi .-.-n ilin s Widerstandes geg-'ii 'ii<j WikliHt«!» 

ihre PriTilegien. — KU. w. v. — R. Henr. Fve — Or. Horäüv Tyn -— Kop. i'rag Böhm. 

Mns. (feria 5. post inTWC enu'ls). 5546 
oisiBit Johum Brkiiipa«1i«r aat Erfurt unt4>r Mine Fioiilians uf [igL nr. &S49]. — Bax. 

Vnae. ^ DM. HB. H l(b)t (in vi(,'il. ase. dnmini). S5M 
mteiht der St. Schweidnitz tintn Jabrmarkt. — A i m. i1 r. 1 i ji i^c. pr«y«i. SWgon. — 

IL Etat. Fje — Or. Scbweiduiti. (samst uach uns. berren auiL) ä&43 

Mttaat dtm Hr. HMiiridi ia BaUm ftr galaixW* Diamta «ibiwBd «iaat Jahna waidgar 

G Wochen 1840 Schock Pragi;r Groschen scholdig zu sein a. verspricht ihm diese Summe V. 
1424 Nov. 11 ab XU bezahlen. — Ad relac. Uennauni cumiüs ClÜ Franc, prep. Strigon. — 
K«* - Or u V .l. s u .7 Mai 22, ISSl Min 27 lUladmi fiah. Sk-A-i BS 6 1S4'. 
(gaot. nach goies auflikrt t.) 5548 
idUflildM JahanuHBrutpaebaT aaaErfliit[a.iir.55i6]aitara(«nBiil)prfii& aof — Kl'? 
— Not. RB. ib. (id. d.-it.). ■ 5549 

bestätigt dor St. Keicbeubaeb [iu ScUm.] d«u Salusarkt. — Ad la. d. r. ifYaactac prepos. 

Sti^igon. — R. Uaiir. ¥j9 — Or. Kvp. d. 17 ndtB.BiiialBm8tMl»-A. (toni nach gots 
', aulfitft). 5&iO 

sebraiM dapi Hauptmann, d« Maninil, denBni^eraMÜtBrn d. a. w. darHanOftlnur Sebwaid» 
nit2U.Jauer. -'i<- .-iil!t-"n im M.'trktf. Mal/.Vau- r, S.ilsmärkte, oenfn T!rau'iirius''r, w.-lcha 
zur Scbwi'ichuiig ivimt Siädto nutgenchtei wurden seinn, wi»J«r abstellen. — KU. w. v. » 

0. K — Or. u. Vid. T. 1497 Afirii 34 Sohwaidnits; Vidin. t. 1612 Okt 2« Bndn StaaU- 
t A. (id.d«t) . &o51 

, ftibiaM 4an I«iaa in dan FftntantdMcn 8«liwai4«iti v, Janar Um waltliaban SaduBtor 

die geistlichen Oerichie u. an den Pkpat B bliagaiL— KU.w.T.^Ai B— Or. flchweidniU. 

(sooi nach lu». beneu auHkrt). 555'j 
baflflhH du HanpteanD, dar Rittws.vhiift n. 'U'u t^Uuli' u >l< r l'urr>tcntüm«r Schweidnitz u. 

Ja aar, dl^eoigMi, walcha siob an dau fiechteu u. U«riobt«a <kr f^inteoMatar aicbt ganflc*« 
, laaaan, mit Kaaantar Ma«bt nach Laadreaht n baatiate. — W. ?. MBS 
i schenkt .1.:. F'nideni Burghard n. Jobaon v. Kolovrat ^[^^ IXriVr Skaly, Male. Hofesoviee n. 

Tel6e nach dem Todx des Prokop v. Skalj u. seiner Gemahlin Uorothaa. — ^ KU? — Ueg. v. 
t 1454 ; Cod. d. Lehntafel zn Prag 2S f. lOi. i— tltg,i Al«k. «aal^ 2, 201 n. 3, 496. So- 

9aitk, (lir. 3 pgat paotKcost) 5554 
Mai «7 «. O.: Patar WMkar (Hofg^riahbaabwibaf) ladat «if IlagaHaiaiUia «uBmioa dar 

Jantri^n ii'' St NurdbMia« vor da» alabila Bofeariaht naali SapL 20. — Or. Nwdhaiuen. 

(do. iu( h Urban). 5554» 
an Dortmund: Hr/.. Johann t. Baiern-Uolland habe ihm geschri«b«», dass er u. sein Tresoriar 

1. HMwigb LndwigSi tuigaäaa da« StaUs n Bock, Mtf Kbfa im är. Job. t. Naaaan T««a> 
ladan ari; JnbMaiLaaia8«b«bHMKrtvaaiiiD HMswiiBaBdadNbaiiidiebaniaiMita'' a.darOftf 
aehtaga oUa Aoarbiabnicn das Hanags ana. Da abar Un. Jahanp nWmr u. daa nicht flnt 



Digitizod by Google 



Sigmund. UZH. Ingar. ^7. BOni. 13. Böhm. 3. 



893 



T 



> 4 

> K 

• IS 

» 22 
JvL 2 

[JnU }J 



» 1« 



a ovOnft vMr v. teMlbw riaht aaniM". Üb* w tan FMptftii M ta- bS^rtn Fn* 

j Ttrboten gegen jene budm Drtiil in spr»ch«n, «he or nicht ünt#rweisang von Dorttnond «r- 
! halten Itah«, „wann wir im wol wissen, daz each die stücke, donimb man pfleget far das 
heiralieh giairlitt- zu hcixstilicn, /.umai kunt und «isscutln-li sind." niinim .snllcn ilir' Adr. er- 
kennen, ob es billig sei, Jb'ärstf<n u. audiirt) ulubära Leaie am solche Geldschuld vor die fineien 
j Stähle zn laden n. ober sie m abznurtailen. — Ad m. d. t. Wik. JUIgM, Boltd. — ^ 0. B — 
I Or. Doftmaod. (mi. utA dr«i&ltigk.) Luidmir. &6M 
jenmiit rnif BHbm 4« Hennaim o. Gerhard MMlUd (Ibraeld«) den Jobaim Boderdiak 
:ili;.s Si^lnvurti' /um Freigrafen v. Merfeld. TI;i-tcli.i;is*n (Harsishusen), Frflienhagwn (Vreihen-) 
u. riauisitjtmu (Viamesheim), — Rex. Mick. — U&. U 183^ (die s«c. jui.) 5556 
Iverschreibt dem Alei v. Siernberg a. Uolic a. dem ZdMl» T. Sternberg u. VeseU für die 
I liorgen VemU 0. SrAtiftf, tat «dittiiBen SdM4«a o. «. IlMO BAafk Qmahm auf Hriultk 
I n. T>rov. — Küt — la^str. t. 14S4 — Raf Anh. «adcf 1, SVt. »oinAk. 5Sfi7 
befrt^it nu!' Bitten d' s I'r. IlinV'> d.is Kl. f: Ii : : c c h ,> u. das V. den iiu-i-iiivii xorstOrt worden 
1 war, damit es sieti wa«*!« eriiultH k ''iiii' . aut i ii .l.iiii t« v. allen Abgaben u. Stenern, mit Aus- 
nahme des an Wilhelm Dupowetz Tf riiiVitiil> tcn Aiit- ils der Bema. — Per d. Heiur. de Elster- 
I berg lugistimn cori« MieliMl prep««. ß«lMl»T. — S. Henr. Vjt — Or. Vag Unlt.-Bibl. 
1 (firia 6. post f. cOTp. OvntiV 6U8 
veriiiTiiiiifi licm liitti-r Kicliis Stibitz fär ihm a«: JuhrL'.'ld schuldige 2750 roto un^w. GnM-a 
die HaupiuuuiUMjbatt zu Xamslaa [vgL 142& Dez. 3j. — AduLd-nFrandscprepos. btrig«>n. 
— B. Henr. Ff e — Or. Blwl«i BtadfeA. — (KIm) Tod BndiU 2» 1, S68. (dL nach 
gottM laiclmui t) 

•inlehligt tai BttttfnMm f. lonstsa^ mklwr MwU «• ▼«gM ti ftMMiAia «ilnal 

der lAndgraftclwft o. dem Landgericht im Thorgtn varpfftadet lat, dem dortigen Togt wUmnl 
dor nilcbstea 4 Jahre den Bann zn verleih«). — Rex. Franc. — RR. 0 1H5'. (mi. nach 
V.jit;. r».')RO 
nimmt Jacob üoionna (de ColumpnaJ unter seine Rät« u. Famiiiares aal. — Kl Nt^i. KR. 

0 lB2'(l84'aitsgestrichMi). (S2.d.J«n.) 5ö61 
wplliidat dem Alesch t. 8 timb e r g n. Rolfe nm 2940 Sefaioek Gfoschea Baif iLStedt Sfeikor 
(AutetUtz). — Keg.: Anli. ^esky 7, 579. NotaS^ fiMi 
• BommiT?: fi hn-ibr Lrn-r^frir^t .ii Wir.,];) v. Littauen, das« er d--m Hi^ih' i v li Tp-iit den 
Xarmia tun Empfietiige der BegaUen biwmsselueb«. Aroh. t Österr. Uasch. 52, 204 — 
. aM» 1424 [JdU 24]. 

HtMlil antwortet i«ro Kg. Wladnfew v. Po I e n auf die 7«ndlllge, die Zarisias N]^ t. OhIww Ittnr- 

I braclit. will an dem aaf Juni 24 festgesetzten, dann aber auf Juli 25 verschobento gwnein- 
I s;iiiir-ri l-:mt rin'h in Ilvhiui-ri liiiit. 'Ii r K'^stnurkiT Alimurhuog durchaus fi-Hlhalt^-ii ii, teilt 
sihüuuiit: Nt<aigk«-iU)Q kü^ M.'ijin'ii (üiuiaii ünel j^üLkt- v. B'.ilundoch) mit u. vurkugi. «uergi- 
[ sehen Beistand gegen di« llussittn. — Franc, prep. Sitiu-' ü. — Hda. d. Eumiker Bibl. — 
I Moo. mad. mi bitk. rig.gut.Pok«. illutr. «, TgL MittwL d. Init. ftr Mm. QtacL 
I Jg. 1895, 236 A. 9 (TldMchtMdiMMSehnlbtBMhm End» Jud nIsMMidiV (s, d.) Utt 

» Ibeaufi 1.1^1 dr-n Ilri. Friedrich v. Sachsen, den B. Joluvim v. Naumburg (N'e wen-') mit deoBe- 
t galicn yii li*di'!iueii. — A>1 m. d. r. d. Georiw ep. Pat^ canc refereat« Franc. — RK. H l(c)' 
I u. 2'. ifr-Jtt nach Margr.) 5564 

• 'aiBBt. d« Un. CUadckh t. Oatomkli Miam TopAklitiingen gegen ihn o. dw Baieb niclit 
lariiknmirt. aif Orand dar Tarlragflvrinmd« dam« Besltzungeu, das lud ni dar Bteeb n. das 

I Innthal, sowii- atlr L^dn^n <lfr Grafsfhafl Tirol an das R-sicb u. verleiht diosc I.chen Jen Brü- 
dem Ulricii u. Wilhelm y. äntrkonberi.: für .kreu treue Dienste, sowie die G«;rklilu 
Imst (Vinbst) u. Pfuns (Pbunuiii. - Kl v. — RR. H 2'. (id. dat) 5565 
bait&tigi auf Mttaa DUeiha t. titorkenb«rg den Undrttndwi m dar Btseli a. im lankbftl 
(Tin>l)aur»IaadMndito«.FriTiiegien. — [KO. V. v.]--«».«. (i^ ^) MM 
galobt das Land an der Etscli u. aas I nut hal. di»s En. Friedrich v. ö^t-rrwch verwirkt, an 
da« Beieh sa biiagsa o. st&ndig beim Rüche in erhalten. — [KU. w. v.J — ib. 2^ (id. dat. ) 

1 
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23 
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gtoU dm 6r. Jolmo Liipf«ii di« TtitaMeUb dto Chr. Firi«dri«h t. Toggiataif «. Brinridt 
T. Shcwi llr iha (ttgoräd) tl|«l Br& Madrieh t. östemich in DitMt» n nebmen. — - 

[Ad n. i. T. d. 0. iph Bit Ods. nAiwte Vimn. pr«p. Strigoa,] — BE. H 8' ^ Kopialb. T. 
Stdblingeii 5, f. 329': Stattgart St-A. — Eok-. (rM^dilieh M Jali 2«): SMhr. d. tks f. 
Qeschichtsk. v. Freibnrg 3, 387 f. (fr. uacti Margar.) 

ruft den Adel, namentlich die Gr. Hans t. Lapfen u. Friedrich t. Toggenbnrif gegen HiS. 
Modrich v. Ottomidi, dw gtcen Kswar o. Baieh ugeluinMii iit i. die Sdkn Olikb n. 
Winwliii T. SlntnitMiif Intt bsMngt, raWslfai: LmII induIi»-ii.SMittaliiMMtd«nn. 

— [KU.W.T. — BR.n ' hd. «t -TOpr.l; K.,pia!b.v. Stühlingeii 5, f. 33n^f.: Stuttgart. 

— Reg. : ib. 387 i u. zwviä u iUi. I r,. .Juli u. «ick Kupb. z.. 1 " , uliwolil ideut) (samst. 
iiacli Marg.) 5669 

beüehlt dem £ei> - Krbmar^^bait Haapt t. Pappenhciradaa Beichspanier wider den Frie- 
deoMUnr Bnu Fri^dnch t. Österreich za fdhren. — Ad m. d. r. [d. 6. episc Fll euc- refer. 
flHD«. pnpps. StrifOip. — gt« ^ or. Pq^p«ii|iMa-, Hot lU. H 8' (d«t nt aiipn«i Jili l«)]. 

— Lüniir, P. Spee. Coat 2, Forte. 8, 6. AR 887f 0^ UTO 
verftfan iut d.jin W . aiel Liicka [v. Unter- Dabtaoy] swei Wicsi'n v.ttii Dorf» flu'^i (•noTice dea 

KL Velchrad um luüSckockPregväroacben. — Kli? — Atch.6eäkj7, 595. NoeactL iö'Sl 
SclMiKiito ladot iS» SehMta da 8t C»mbr»7 «wie Himdw Piywo n. Qtmd Cmdl nf April 23 r«r 
(Schebnicie sich, am ihren Stroit mit daa Kqiitil da h. flongwiiiu m mtBMibm. — SOR- Au«. — 
Stngoa.dioc.) BB. H 3'. |,22.jaUi). M7S 
Juli 23 Altsohl: giebt dem GraAi v. LqiAo TottiMieht Bif.: ZMkr. d. Chi. t Cl f . Fnämg 
3, 88711 — a.m'. 5568. 

BliAdiidMiglbefloUt don Fttraton BonliMd, G«oig, Jotaami, Woldonar n. AdoHf t. Aali*1t dui m läUm, 



(ViMcrad) 



Jidi 28 



OfOB 



dass die S(. If;itl(' zum (iohorsam de« EB. Qönther t, Mn>.'ilet>urp ^uriit■^;k'•llrt. — Ad ra. d. r. J c,h. 
epiic. Zagrab. cancelL — 0.B — Or. Ma«;deb. »laats-A. (mi. nach Jacobs tag). 5ö7it 
EBL [Nikobw] v. Branoa. — XU. «. — Or. ik i474 
■desgl. dem I.andgr. Ludwig v. neassn. ^ — W. v U7ft 

Id^L den I^dgr. WilhalB o. Friedrich t. Tharingea. — KD. w. t. — Kopu ib. UM 
daagt dam Or. Haiarioh t. Höh anatoln. — KU. w. — Or. Ik iS77 
desgl. d.:n f!r. Tnlrad, Gebhard u. Busse y. M a n h f h 1 d. W. v. 5678 

ides^L deu Gr. F'riedrich d.ftlt B.fHadrieli d.jäag.T. Beichlingen (Bichel-) — W.t. 6539 
dM«1. don Braabmr HnptaMia Albradit r. Cvlditi. — W. t. W80 
j desgl. den lltrnMi Ji bann u. Heinrich v. Oberg» — W. T. 5581 
I deagl. dem Bäte V. Salzwadal. — W.t. &&8i2 
desgl. dem B. [Jobann] r. B»»lldOBb«rf. — [KU. w. ▼.] — Kot nfZop. flu. 668t 
daagl. l'n ilrz. V. Mecklenburg. — W. t. 5584 
desgL dam ürLBogiabw T. Ponnoin.— Kot inKopb. 1 1 1 48 lb«dab«g Staata-A. 6686 
d«sgL Gebhard v. AlTaaalabaa. — W. v. 66M 
desgl. Heinrich ». A l v n s 1 e b e n. — W. 5687 
desgl. Bnrkart t. M a r n b o 1 1. — W, t. 6688 
I desgl. Kaspar Gans T. Pu tut z. — W.t. 6589 
daagL Wanur«. Brich Schenk. — W. T. 5590 
«Jf'S^l. ii m Gr. IMtrn v. S t 1 1 h r — W. t. 5591 
desgi. Heinncb, Uiunpl, LudvU o. iiuu t. Veltheim [üj. Halberstadt]. — W. t. 5592 
daqgL Ladatf W«rb« tf. — W. t. 5693 
batiltlgt das (inser.) Prinleg Kg. Wenmis t. ] 890 April 26, woBMh dloKaSBau darliMdaahaft 
Bautzen Sold erhalten sollen, wenn sie aas8«r Land geführt vardeo. — [Ad m. d.T.]IMl. 
pre|i Tiv:« -iL. — Kop. Görlitz n. ZnuiuJ — Bedem, Lnsat. sup. dipl. ( l"24) 201t; Ldnig» 
S.-A. P. spee. üontiu. 2, Anh. 10 ; vgL Beg.: Jacht, cod. dipL Losat. snpw. 168. (ni. 
nach iMOte t) 68M 
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Qna kvittniwl 



VMIidiiia 4a Munt* altoy «okiduft n Ibti, 

559f» 



WiaMgrad = 
BUndenliarK 



Qfta 



FluiaiM, da Solu dM i 

— Kü ? — Not KB. H 2'. (28. jolii). 
legitimi«rt den Martin, Gerhard o. ^ioolwia, die Sdhne dos i'rosbyter Johann WjDnoma n u 

in Esch aa4irlliM>(aq^a4iiiiiA]M«H^DigBtMTliBr)..-'CttM^ ib. 

(id. dat.) 6596 
T«rieiht den Ndrnbergem Peter Haller d. jüng. n. dessen Schwager Peter Bi«tt»r 4w Blnt- 
bann in deir. Gericht zu SkipfoDheini. — KU? — RK- U y. i'.loumt. iis.-h TnVolis t.) 0597 
verdffentlicht JiLs 'IVstamf-rii liiissT,; iieines Kanzlers i<--i Ii. iUiorg v. l'assau u. \frwös«rs d^s 
£rzbistnm^ (irnii i ,ulä J'-r irwirdig Jorig . . . seligi r g-'.1e< htnnss in puts banden lag nnd 
daonoDh in u crriteu u. guter Temänfl was, bat er uns darch got and ainer getrtveii 
difOft ek. »slleu, iIiiH nir and der wolgeborn Niclas tod Gara groBgraf in Hangern W im 
konmMB eiow l«tttan «iUaa wai gtMlMfk «Um bid« gnti van im iaT«iiflir«iiiniU«in') a.w- 
langt, diM d«n TestunentaroIbtTKiknii Brlnrt TMik (EMUMnBaiater) V. abuni, Iftitw m 

T[arliir.'h>^n (S-VroUr V.T^t.rb'MK n) keine 8cklri«rigkaItMI fMMdtt «flriM. — Käl. 
iraiit;. — lilL II 1'^. inu. vur L^urencii). 5i)Stö 
beflehlt dem 6. Johanu v. A gram die Bargen u. Besitzungen des Enbistums SakbnrgCBB. 
Eberhard), welche in dw tfark Skeiar an der ongar. Otkum liegen, in Sekat* n n^bmeB. — 
a) [ob. rechts] De oonnianane preima d. r. — b) Ad n. d. r. Yrtm. prefL StrigOA. o. B 

— 2 Orr. Wien H. H. n. St -A ff^ria quinta ante f. s. Sixti). 6599 
befiehlt dem ü. Georg v. rass&ii [vgl. aber nr. .559B|, dem AdmiuiätiaW doä üraner Erebis- 

toms, n. allen seinen Saffraganen, Äbten n. s. w. im KCnigieieh Ungarn, die t. EB. Eberhard 
r. Sahtoof gegen Hrz. Emit t. Östeneieh ui «ie getaagendw R^komannikatioo»- n. Inter- 
dftH flertBMen zn Tollziebea. [Ad n. d. r. Vmau. fnp, BWfMi. — o. B — Or. n. Yid. 
V. 1857 Febr. r, ib.] — Rep. ; Lichnowsky, 0. d. Haus. Habsbarg 5, nr. 2134. "»600 

belehnt CbrLsUua ^v. Frank-ubcrg), Äbtissin des öertraden«tift»3 zaNivelles, Diöi. Lattich, 
h/.w. dor- n Berollm&cbtii^toii den Cistercien^er-PrufeHs HoiiiritihXlAll MI Jililfh mit den 
Begalien. — Bex. Franc. — BB. H 8'. (aesta aog.) UOl 

tiditet an BB. IKetri«di t. KSIn, & JohBoa t. Uttidi, JotiMUi t. BimnPr«|wl dar Hnienlinbe 
ri Aachfo, Heinrieb Prnpsf der SeTorirkirchi- tu Ivfiln u. ITr-inri!'!! T!ii\bflnnv>iit n(?l;au der 
Müiitiikirche Aaclitti ■ rsJe Bitten für iisiaisii X^uur Towr Kai Je ans Sijttoricli, welcher, 
da er seit vKb ti Jabr. n in der kflnigl. Kanzlei th&tig ist, die nSkli.stc im Kölner Stifte frei 
werdend« Pfründe erbeten solL — KU ? — BB. U 3^ (ootava angnsti). MOS 

Ändert die 8k Prnakfnrt raf, dam Peter GmtST.BMd, den «r adMn IMher mm KdMneliter 
in Frankfhrt auf 5 Jahre ernannt habe, lant den Bestimmnngon dieser Emeonnng aalüta- 
nehmen n. zu behandeln. — Ad m. d. r. IVanc. prop. Ütrigon, — o. B — Or. Frank! St-A. ; 
▼gl. Invent. 4, 18. (frowon abend assnmpt.) 5d03 

AM(t. 14: fordert 8t. Gellen »«t Brw.: Geaohietitefirennd 48, 92 — fidaeh statt 1422 Aug. 14 
(nr. 4t78). 

bemdiriehtigt alle Unteitlttnen in Alemannien, Italien n. Tnadan, deae er ulac Anfreehter» 
iMttoBg d«Hand»lsT«rbot mit Venedig den Bändel mit Genna, wdoheBMtdnnh Tluneaa 
Sophias annoohende ZnaieharnngaB gUMHikt halie) fleigebe. ^ BacRiBC. — ' BB. H 3' 

0. 4^ (18. TD. ang.) 5604 
dieBürgerv. Passaa, daae lie bei seiner körzlichen An weseniicit «la^^^lb^t soiuemHif- 
V diamQr.IiadwigT.öttii|geinn.aiinemHaifiiiibter, dam Gr. Hans t. LapfmveniioolMn 
beben, leinen lieben OiirettmFetitrHoltAaTiiwsrinenlMirf n.beAddt Oman, 

da B. Geori; v. Pss.^uu Is^ider gestorbtn sf<i, ihr Recht beim Hofgerichte zu suchen. — [Ad 
m. d. r. Fraui. pri'pos. ätrigon. . — o. K]. — Or. Passau. — Beg.: Yerhandl. d. hist. Ver. f. 
Niederbeyem 15, 76. (mie.n»ch tmw. t asaampi) 5605 
Ang. 19 Tetia: betr. Blbebug de» 8. Pfennigs t. den Juden. Beg.: Aechbadi S> 448 — lUacb 
etatt 1424 Aug. IT. 

Ang. 21 Nürnberg: ^ubietol Jen StädlMii Ci-Imar, ScbSuttstaU u. Hagenan, dem ^IV^r. Bndolf 
T. Hachberg beizastehon. Schaab, Bheinischer Städteband 2, 397 f. — falsch statt 1423 
A9g. IT (v. 499«)l 
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' 14 Blindenbarg 



» 17 

> 20 

> 21 

> 24 

» 2& 

> 27 

> 29 
» 8« 



Ölte 



Blindralrarg 
^rVnMgnd 



Ofen 



Aa«. 21 Totiei: beglaabigt bei Frankfari <l«n Wtltsr Bdiw&mnbM^. Bag.: Aaeblwah S, 44S 

u. JansMn, Fraakf. Keichskorr. I, 338 — fslsch statt Attr 1^. 

bestätigt das Privileg der Mailänder Domkirche. Wi-iaih iiui Aduligü aus altt>u Mailänder 
Katiiiln'ii ' ili' II hWi L'-iif'fo [»riHTfiitosetde aiiiiinia pn)^;ii)i:i ■: ivitiitis Tel dioce-^i'i Mi-dioknensis) 
Pfründ&B daselbst erluütion dürfen. — Ad m. d. r. Franc prep. Strigon. — BB. U i. (in 
die BaitkoL) StM 

nimmt den Arzt Johaoa V« H»«im»lhBrg nötar atinanniliina Mit — B«x. fnnt. — ib. 4'. 
(25. m. aog.) 64507 

verleibt Heinrich S p i e s s aa.s Scbwäbisch-Hall ein Gericht zn Braansbach (Uran-). — Bei. d. 
Jo. ep. Zagrabiensi canc. refcrente Franc. — RR. H 4^. (sampst nach Bartbol.) 5008 

verbietet den elüäs:iiscbeu Beichsstädten bes. Hagenau, Weissenbur^r. Kolmar, Schlettstadt den 
Mk^r. Bernhard v. Baden »ngesicht.s <1<t Hus-iti ii^^nfal.r 1>-nnT zu bi>^'hil> n: liciriaabi^' Ij-i 
ihnen den Wigleis v. Satt«lbo(fen. — |Ad m. d. r. i jaiititr. ),r''[K>>,, Sirijfuu. — Kup. Mainz 
Stadt-A. n. .München B-A.) — Schaab, rhein. Stadtebd. 2, umf. ; vgl Heg.: Aschbach 3, 
448; MossmauD, Cartoi. 4« Muilions« 2, S4A; Faotar, Bieg. d. Mkgr. v. Baden or. 9661. 
(fr. naeh S^dlan). SM» 

verbietet dasselb« der St. Basel. — KU. w. v.V — Kop. Basel. — Fester nr. 3582. 5610 

iat biar mitHrs. AlbndkiT. ÖRtarraicb, dam Kardinal JBnnd«, liotaohaAani i, ftvaidao L&ndern. 
Setmiban d. BnaL Oaaaadtan: Script rar. Bilat. 4, S8 — Pahehy. Beilr, x. Q. des Un^s. 
Kr. 1. 30«. 5«lOa 

fordert den K.6ni^ \. Polen anf, dahin za wirken, dass Orr-islürs: UikiU \. Ljtt.Uau«n die v. 
ihm gefangenen Matthias Leukenar o. Andreas Erlenhatitjt ms Nnnulan sowie Franz Gowitz 
aua Woblm frei lan«. — KU? — Hda. d«r Ksmikar Bibl. — Um. iüsi. ma4 aari raa gaat. 
Fokoia* WmOt. 6, 9lOt (& d. mit dar ZaitliaaL Bnda un). MU 

beauftragt die St Nürnberg ihre Sept. 'i'i ril'ii,'' luiüvi .luilcnHcuHr '20(1 rhrin. CItüdon) au 
M'him Kammenneistor Albrecht v. Colaiu la i^üü'jiL liüi.. .Mich. • iiU. Ii ä' darchge- 
s trieben a. ib. I l'o. KU. mit der Bemerkung am Rande: nonvalot. (freit, vor Matheus). viOU 

tiAgt Baiikbaid Hatm ta Haaan di« Untwrsadiiuicii. Sebliciitnog dar wagao o. in daiaKaicbai^ 
gflrioht« (Wattaiu) aaMaadanaa Ifrasgan anf. — [Par d. Ooniad. da Winapaig IDolnel 
prepos. Boleslav. — o. B ! — Or. Marburg St.-A. ; RR- H 5'J. — Lnnig, B.-A. P. spec. Cont. 2, 
Forts. 3, 6. Abt. 52Tf.; vgl. auch Scribii, Keg. d. .. Urkk. z. (r. d. Qrosshersogtam Hossea 
'J, 163. (am abend s. Hatthaeoi t) S61S 

an d«tt UodunekMar daa Dantseliordana Fanl v. Bnsadorf: di« Folao baklagan aich, dait 
ihn« SddaflB DniMln nickk gbiifafaaa aal; ilt udk io tf<Mm Pnkle di« aiigaiioiB- 
mene Riebtang zn erffiilen, damit dieEnteehaldifnng fortfaUa, nit darHflia gagaB die Ketzer 
werde nur deshalb verzogen. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. — o. B — Or. Königs- 
!i.r'^. |M:.t.hi;us t.) &614 

bestätigt uslaoBi Familiaria Jubaoa Prautbacber a. daaseafiradar Wember ihr Wappen. 
— ZV. V. T. BB. B 4* n. S'. (24. d. aani) M1& 

beauftragt Kn^par v. Ktingenberg gpriKi-s <lcs Xiirnbi ru'iT Aiis.:!i1.il:s die Stellang v. Kon- 
tingenten, biw. Auszahlung düs dritten i'kiiiagi v. ülu l';.Uatuu de: Ki^ustanzer Bistums zu 
verlangen. — Itex. Math. Lemmel referent« Mich. — BB. H 6^. (sampst. vor Michels). 54il6 

balehnt daa Joa. Wejer mit den Baiobslahaii t. dar Sbaiabrdck« n Koostent bin gvgen Lon 
n. T. Kabon Wa la daa Untenaa. — Ad m. d. r. MatlL LobmI rafcml» Xtobael prep. 

Boleälav. — Rt» — Or. Karlsruhe; [RR- H B'' mit Dil: WandMiB 1 ^ BapiSSj. — Reg.: 
Ztschr. f. d. 0. d. Oberrheini? N. F. 3. 441. 561« 

setzt die St. K o n s t a n z v. der Bclohnong des Jos. Wejer in Kenntnis v. bafiaUt ihn i 
dar Laban an acMtian. — Ad ot d. r. Math. Lonal laforent« Fraitoiae. |NpMu I 
».B — Or.ib. — Bag.UK ' M16 

fibergielit der St. \ii ru berg fflr alle Zeit«n die Rci. iisklfiii.KÜi.n : Karls d. Gr. Schwi rt, J* - 
k Moritz Schwert, KarU d. Gr. Krone, einen Span v. der Krippe Gottes in einem goldenen 
BahUtBiinb dni Oliadar dar Xattan £k Men, & Pinto o. & . 
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veri^oldeteu Kesdol, S.Aunos Ann in einom silbernen u. Tcrgiildeten Dflb&ltnisse, S. Jubannt 
des Evangelist«)! Bock, 8. Johanns des Ttalen Zahn, den 8p««r (j«UM B. «ioen SpM dtt 
heil. Kream mit einuid«' in «iiiem gnmeo Smou mit EdelMainan iL Futen, dM Baid» v. 
4hr ton» BOtawo Waypm ganert, lia» htm» Driroto Kail« J. Or. mit Adler, einetclmiM 
Dfllmaüei dawtllwn mitParInt. decgL «ia» «tim nU PnitD, aim Iuik« Btola mit Adl«r u. 
Pi-rL ii. ^ iiiE» rntc K:i; jM' luiL "iiu m goldt'nsii Löwen n. einem Kamel mit Perkii irosti ppt. Karls 
il. (ir. <jürtcl, /w' i s;iL" rij •. "iu uborgoldotcs u. ein schlechtes äc<'pt«r dwselbtii, iwej üilbenie 
vergoldet'- Apt'- l v.n\ i-w>'\u Krr-nz, EarU d. Gr. Aptel v. Hob, aber vergoldet, seine Sporen, 
Haod^chnhe, SandulHU u. Kiederschuhe, seitian Gürtel. Verordnet dnbai, daas di«M BMcju- 
kltioodiw (Heiligtümer) jährlich am 14. Tage nach dem Charfr«itag dwob dit VOm Bat ba^ 
stimmtaa Fkiaator diutüich gauift wardan ; falla aieh janund im Reiche widar fla «rbabn 
aollla, aollan Htm d]«1ialcl»kUliiaditD adbrt mctiSlgar odarEDbogon geschiaktwmdm. Tom 
Tag« der Cffvntlichen Vorzeigung ab soll vierzehn Tage lang ein Markt in NäniluTc sl.itt- 
finden, dessen Gofiklle die Stadt gcniossen soU. — Ad m. d. r. Franciscns prepos. bmt,'i'ii. — 
fB — Or. Nürnb. Kr.-A. : ninht in BR.J — (v. Murr) Journal f. Knnstg. o. t. allg. Liit. 12 
(1784), 76ff.; Bag. Boic. 13, 17. — Vgl.i. Übertn^gmg d. BeicluldeiiUHt nach itäraberg 
dmwik. d. dtaA. fliidta 9, 42ir. Ml» 

bot.'itii^; -i-ni KraiH'iikl, St.. Hiu.-. KL'ur A\<- Pr:vi]cL'irii. U'-iiiilfT^ illr \i::.srr.l Ki: Womeb 
V. ] :,<2 Okt, 2ri 0. 14i)H UkU 11. — A»i III. il. r. >i. Juli. «-pi«;. Zagrab. cancell. referenie 
M .1,1. ; iT,.],. Boleslav. — R. Honr. Fye - Or. Wien H. 11. n. St.-A. — Kop. Prag. Böhm, 
Uitt.; ÜB. U 6* u. e [aio! oli^laicli Urk. 1 BAbmauJ; Vidink v. 1480 8«pt. 14 Fn« Univ.- 
BlbL (liicbaM.) 6flM 

schenkt Hrz. Albrecht t. Österreich n. dessen GenKitriii Klisabet das Land, das Fürstentum 
0. die Harkgrakchaft Mähren. Von der Zugehkirigkeit au Mähren bleiben ausgenommen der 
Bischof T. Olmfitz a. der Hra. t. Tropitaa, w iche bei Böhmen b]<>ibi<n, dem Mkgr. aber, falla 
Süpmmd oima SObm atarbaa atrilta^ ibre Stimme bd der WabI mm bftbmiaobaa JObiig gaban 
MUaiL Di« Vanehratbnig der SelddMer Iglau, Znaim, Jamalti «. FobrUta blaibt u Xraft. 
Stirbt Albrt-cht vor Elisabet ohne Uint^rlassong v. Erben, &o bleibt ihr das Land bis zu ihrem 
Tode 0. füllt dann an Sigmund, brw. dessen Erben ; stirbt Elisabet vor Albrecht, ohne ihm 
Kinder hinterla-tsen, so beb&lt Albrecht Ans Land u. k:iiin ..s -.au-h an Kinder zweiter RhL> 
vererben; stirbt di>> hiibsborg. Linie aus, so fällt das Land an aigutimd, bzw. dessen Erben. 
Als ^ein Eigantmn behalt sich Kg. Sigmund fdr sich u. etwaige S^ihne die Schlosser Bromo« 
0. SwdOov vor. — Ad nu d. r. Ji»h. apiac Zagnb. — BB. 0 «. 7'. — Arab. t Oaterr. 
0. 80, 34C1L; vgl 305 t (fr. itaeb lOebal» t) i6fl 

befiehlt den Breslauer Batsraannen in Sachen Niklas Bempels u. Paul ^^ . ii. i- lutch gehörter 

iUaga 0. Aatw«rt aioan andlicban Ansspracb ta tboo. — Ad a. d. r. d. Jo. epiac Zagrab. 

caaealL raftmita VttaA». prapoa. Bbjgon. — B (! obwobl Mandat].— Or. Braalan Btadt-A. 

(sunt, nach Michels). 5ß'2"2 
bessert Georg v. Aychperg n. dessen S<*)hntn ihr Wappen. — Michael — liE. H il h'. 

(mont. nach Michels). 5623 

«riaaltt dan Gr. Emicho t. Laioingan nur Bab>bnimg für aaw« tranaii Diaoata Baigwarin in 
aamtm landa amnlagaa, waleba dia dbUeban Fraibaltaa baban aaUan. — [Par d. Job. ainae. 

Zagrull, mi < ,11 T'rancisc. prepo». StrigoD. — R. Ilenr. tj« — B& H 7'; Kop. Amorbach. 

— Lünig, B.-A. Spie. sec. 1, 3^2L (Fraucisci t.) 5624 

baMMt ali Kdalg t. Bdbmaa den En, Albiaeht v. öatarraieb m. daMD (tamabUn Bliaabaft 
mit dar Markgrä&ohaftlCkhren als rechtem FQr^tenlehan der Krone BObman [Tgl.nr. 562l]. 

— fAd m. d. r. Job. cpisc Zagrab. cancell. — B. Henr. Fye — • Or. Wien H. H. u. St-A.; 

RK. n : ; TVivi,^.gl...st.. T. 1 54 7. li'i. > f. 9 tt. Vidim. v. 1 7 ) Mai 11 Prag Landes-A.] — 
Goldast, Zwei recbtl. Be lenken v. d. Buccessio d. kgU Geschlechts in Ungarn o. Bühmeu 218f.; 
Lünig, B.-A. P. apte. CdbL ), Forts. StOf.; LSnig, Onpi. j«r. fand. 49C (mo. nach 
llidiaalia). 

baatttigt ab itmiadHir Kdng iwttahaado Balabwmg. — [KU. n. B. w. t.— Or. ih; VBLliV% 
Pri«iiagiaiibaaL...Pragib.] — OoMaa(S]«f.$Ldn%26l,bBir. B«f. (Id. dal) ' 
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Okt. 4 Ofn: baisUi im BtlohswbiiMnclMa Hupt t. FanMibtin unter daa BtkhapuiiMr 
gegtn dan FitotonlOnr AMrieh t. Öatamieh n atohm. Se^.: Uehnawiky, Qawb. 4m 

Haas. Habsbnri? 5, nr. — Identisch mit nnaerer nr. 5570. 

Okt 4 Ofen : ladet den KarfOraten Friedrich i. Brandenbarg: vor ««gen aeiuea Htreites mit On. 

UMg T. Baien. B««.: Aadriwob 8, 448 — toh staU OkL 11 (at. 6645). 
miUM Hans v. WalngArtan Aa (Mkw in Bailk Hioer EHan ganwamo Bticbalehen: da« 

Dorf Preiraershun v. dan Soll n nuimabara. -~ Bex. euo. rafer. AtHA. — Kop. Spejer 

Kr.-A.; Not RR. H 7' mit Iiat. f, r. >. c. p. Mich.— Okt 4! (di. nurli Michaels t) 6627 

emenut den Pfarrer BiMom v. UarfcircheD, den SekratAr das f KaiuJers QaWBa, das B. v. 
Paasaa, zo scinam Kaplan n. arlaiU ihm Mait n. ZolUMhail — Sax. ükann. — KB. H s. 

j (6. d. oct.) 56*28 
verpfändet dem Joliaan Kajjh r t. SaleTÜ die Steuern dvrStSciilau um looo Schock Groschen. 

— KV/ — Eegistr. v. 1453 — Beg.: Arch. öesky 1, 502. (s. l.) Jfovacek. .WS» 

baatitigt die Prititogtan dar St Baaaafon [aneh fidüniert 1434 Jan. 81]. — Ad m. d, r. 
Ja. ap. Zaffrab. oanc — KR H 8*. (nonn oetdlir.) MM 

widermfl die einittige Abti' t.m^'; v. B>-aii<; oti durch Kg. Wenwl an Urz. Johann v. Burgund 
Q. b«atätigt den Vortrag, durch welchen sich die Stadt t. En. Philipp \. Bugond wieder lon- 
lui^ weil $ie beim Beieh VUSbOi woUe. — KU. w. v. ib. ^d. dM.) MSI 

Q KB. TimA*» T, BttsBf on, woselbst K«rl IT. ailbaoia Minaaa aa. addagaa 
tiattat hatta, B«ua^ aneh goldana m schlagen. — W. — TgL aneb ITei : QaUln «hm. 
ir., 'UK 5682 

I hebt die gegen den EU. Ilieubaid f. Besanfon n. gegen die iiect<urttu iiamt Stadt v. Albert 
T. Oolditc, Nikolau.<i Zeiselmeister u. Konrad x. Giugelfingen in seinem Anftrage erlassenen 
fl*»U""" aowia aoali die Lndwifa v. Oliakm*ant-S«(lae «of, dKaich jananaoaidioga aatnaOonat 
iM«dlaat baban. — [Kü «. rl-^ib. 9. (id.dnL).— TgLanebGalliadiriat 18,90. 66M 

I beauftragt den EB. Theobald n. die St. Besannen den Jacobns Machet! n. Johannes Michaelis 
gagan lodwig r. Chalon-snr-SaAne, Vtraten t. Orangai in Sehnte an nahnun. — [£ü w. t.] 

— ib.9^ Cil.dni) MM 
nimmt JohiuiDes r. 0« eb Unter aabia IknOlam aoC — Bati BDA.— Noi KB. H 11*^. (in 

die Dioiiisii). 5635 
gebietet dem En. Ludwig in Bai am, dan B. in Eichst&dt, dessen Kapitel n. Pfaffheit, detas 
I«nda 1. Laute a» Inga ntobt nabr tot aain Landgaitebt tm laden, Ua der EB. Eberiuui 
Babbwg benr. «r (dar KAnig) erkannt baha^ ob diaa fanier gescbebtn toUa. — [Ad m. d. r. 
Franc prepi. Strigan. — 0 B. — Gr« Kflnehan B.«A.] — > Beg. Baie. 18, ]8> (ami. Tor 
Oallen). 5636 
belehnt den Gr. Claoig T. Hanneberg-BOmhild mit dem halben Gericht zn Benshansen, 
«inam Taila daa WOdbaoBaa an TbOringer Walde, mit Zoll, Zeot o. Halsgerioht n BAnbild 
n. Mdnaanlaitt. — A4 nk 4. r. (ftlpnaZognbienai siel) Job. epiae. Zagrab. «anadL — [BB. 
HU']; Tidbn. t. 1849 : Habiingan Hannab.«Anb. — Hamabeiig-lIrkpB. 6. 141. (sunt 
Tor äalL) 5637 

biaWigtdaaBelbanalbPrirflegian. — [Xü.ir.T.] — BB.H 10*. (id.4ab) MM 

befiehlt der St Rothenburg a.T. die am Maniustag fällige Beicli.<?l-'i.*T ITiiiral v, Wtins- 
b«rg zn zahlen. — [KU? — B? — Gr. Nörnberg Kr.-A? Not KK. 11 IV ». d.] — Beg. 
Boic. 13. 18. (sont. vor Gallen). MM 

begehrt Beaaoding einen r. BB. Koonul tr. Mainx «nf Not. 30 nach Praakfint oder andanwo- 
1^ aaaattebraibandan Ttfea. aof weUbam anah a^e deauidten eMdliaiMin wardao. — Ad 

U. d. r. Johannes ep. Zagrabien.s. oanc. — - 

an Basel u. d^-sser! V. rMn !.'. - Or. Basel St-A. MIO 

an Strassburg u. all« SUdte im Klsass o. Breisgao, nämlich Colmar, SchleUM.i lt. 
Mdlhauseu, Hagenau, Kaysersberg, WataMObug, Tllkhatm, Obat-Bhabeil% FMbaig, i>r' 
ach 0. Endingan. — Kop. Baael. 5611 
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■n Ulm, Angsbnrg, dam ToMndati i. «. w. — Top, 

an NOrnlMT^', Rothsnbarg, Wtndshf'iin, SchminADt^ 
Kot I{finibcrg«r Briafboeh (Kr.-A.) 6 L 45'. 
BfA 6, S28 1 (mo. BMh DiM^a^ 

be^^laobigt bei aU«n Ueichsstädten Albrecht v. Uoliorilohr^ u. K nrail v. W«in<^bf«rg [deren 
InatruktioD ao di« EnrfäniteD betr. polnische n. böhmische Ang;eiegenU«iU'n u. Münrwesen: 
BTA 8, 343 ff-] als seine Vertreter aaf dem wegen der Hussiten Mdi Frankfurt nnsgRSchri«- 
benen RdichBtaff. — Ad m. d. r. JobMOM ejttM. Zmgnii. «ao«. — Or. Fraakt SL-A. — 
Jausaeo, FitnUIntar Sriekdmrr. 1, SS9. — = Maely, Baitr. i. O. d. Bnaa. Kr. 1, ao7 f. ; 
Ifc-g.: KTA H, fmfi. nach T>iony<'i.> 6Ä44 

ladet den Kurfürsten Fn«4ncbv. Brau den borg o. dessen Sohn [uicht Brader] den Mkgr. Jo- 
hann v. Plassenbarg anf Klage de« Hrz. Ludwig t. Baieru [Ingolstadt] wegen Friedeusbnichas 
nr Yanotiroitiiiig ntr ma BoHacar. — KU? — Not. bai Laoff, Oasot». 4. Ba. Iniwig d. 
Bbtii». MI5 

beiiarhricht die Jadensc^al t m dtMitschiMi d.is.s vr mit ■i'T Eiiizichuiig- di_-? ^rd- 

I d-juini < tpferpfeanigs a. d«»r iialben Judttn^ti uttr ^VVeiluiacüUtu t'i^g) den Jaden Josef aas 
XVürzburg bnaallnfltabe, and betirhlt nur an diesen Zahlung ta leisten. — Bar d. Conra- 
dom de Wiiisppf^ CBm«rar. Michael — Rl{- K. 10. (mo. vor Gallfn). 564fi 

j Oki 12 Ofen: bvHvhU dem Mkgr. Friedrich v. Braudeuhtirg «te. K«g. B 'ir. 13. 10 ~ fiUüch 

statt Okt 14 (nr. 5653). 
I nimmt den Pradigar^Ordaa in atinan n. daa Baidiai Sdut*. Ad. m. d. c. Jiteociscns 

preik Strigon. — R. Hanr. HJe. — Or. Karbrnbe t. HtneluB B.-A.; [BS. H IV; Kop. 

I Stutig.; Vld. V. 1424 Mirz 2S Wien H. H u. SM -A.] - K. ^. Boica IS, 19; Beg.: Ztwhr. 
I £ 0. d. Oberrbeins N. F. 3, 441 (die Ortsangabe laaut in den Orr. Faden statt Bads). 

amaant^ MMldin Aa Amtoparioda dar MtonnaMar nFiraakftrtv.Hfltd]lik8aB JUwbBnsk 

BrogUo] n. Fojrs v. Wioterbacb abgelaufen ist, ta ihrem Nachfolger auf 5 Jahre den Peter Oats 
T. Basal, giebt ihm als Gesellen Konrad Schanbach (nicht: Crambach) u. Fritz Beinmann u. trifft 
näherere B'^tiiiiimuifrtn übir das I'riigin di>r QoldmAniJuii. —Ad iii. d. r. |d.J Ji>hanne eptsc. 
Zagrab. caucuU. at Coiirado de Winüperg riafenintibas Francut^us pr«pos. Strigon. — [BB. H 
10'' n. 11^ mit KU: Bex. Fraocl; Kop. Frankf. St.-A.; vgl. luTent. 4, 18; Kafk OluringenJ 

— Jfis Albrdcht, Mittheil ? O d. Rcdchs-Münist&tten <)mB\. 4« ff. 56i8 

sagt im Nürni.rrxnr Bürger Sidjidd Pf iiizig, w»lcb»r füi' ilin v. (Ir. Kruidrirh v. Ttiggtuiburg 
S'iiH» rhoiti, *.uMuij Tereinnahui: Init, dii>scr Sumiii*' Icdit:, dmliTSfdbH in .sfiiiBm Auflragoan 
Konrad Biemeoatein 1600 rhein. Golden für einen Leuchter n. an Wilhelm Paalsd«»fieT 1400 
ChOdas btnUt bat — Bat. lOdk — BR. H la*. {vättm, var Odlao). MM 

niinit BAatd Tank(en) zo seinem Diener u. Hol^aBiiid ndt a'umi Oahatt T. 300 «Bf. Gulden 
aa. — Bk. fiMM. — ib. U'. (id. dat.) &ttoO 

bailaUt dam Bonnd «. Wainabarf «. dm Bat dar St Frantfnrt daoSeliafi dar daitigan 

G' IJ- u. Silbermünze des auf .T;ihre eingesetzten Münzmeii-ster PcUr fJatz u. Miluir Gcst-ltisn 
Koorad Schaabach u. Friu Bmnmaiin. — Ad m. d. r. Franc, prep. ätrigon. — Or. Frankf. 

— Anh.lAaaUOaach.V.F.8. 147. (nu. wr OaUw). MU 

beAehlt der St. Frankfurt J.-n Pet.r GaV/. ü. <miv c,vy.Ahn KmiTud Sf-hanbaeh o. Friti Bein- 
manu in Frankfort müuzeu zu lassen u. euieu Wardein aiuusteileu, der keinen Golden anter 
19 Kaiml aaigibw bwa. — XU «. r. — Or. iUd; wL Infant 4» 18. (ma.yvt Gallen). 

6662 

MMdt dmMhgr.FrbdilA v. Brandanbvtiri daaan.Lndwigdm Ui iL dm jtaf Bnat 
■.WUbatai, Baiwich, Johann o. Albrecht t. Baiern. dem B.Johann t. Eichst&dt a.dan 
Chr. Ludwig f. ött in gen den KlOgtem alle abgenommenen Gdtcr zuräckzustellen a. den 
Schaden zu ers-Ufn. — KT? — Kop. (Cod. d. Mdncii. i!. : s n i . Hiih it, Trlvk. >!. KL Indersdorf 
1 (läeS), 199 ; vgl K«g. Boic 13, Id nadtainam Transsumpt* [CUschL zu Okt 12]. (du. 
forOalkn); 
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.Otta belehnt Hans t. tiroUnt mit Gäteru zn füT.- n. Klein-] Beot, Bislohe (Pislo) o. Bachenbuh 
l== BOttaabMb $m. NflmbMg, n. EUndifJ — Bn. Mich. — Not. BB. H n«. (do. vor 
G«Um). M5t 

Terleiht Peter u. Mak irt Maudel v. Ndniberg einige Kelfh^l''hi-n : ein Gut in Hfifeu („ru den 
Hoffen"), ein Uai zu Bi^rtholsdorf (Perchtolts- 1 , ein (iu: ji [Ober- o. Unter-]Weiherbnch 
(Weimpuch), ein Ont xa Ober-ßeicbenbacb. zwei Güter zu Fiiik'>T>.l.irf |— Pii-si^hcM irf .•• |, ein 
Gut ,,bien" OUensoos (-soz!:), ein Gut u. «inen Zehnten zn IVuuukM, «iin tiaus u. einen Acker 
auf dem Drciborir m Küruberg. fünf Güter u. die Wiese zn Eltersdorf, die zur UHlfta Reichslehoi 
Ad& d.r.Hickpr«p. BoImL— &. H«iir.£>— ObiL m dM AbtuOtoif dMNinibt^ 
Egidfottlla. T. 14BS Jaa. 24 Nftmben; 8tiidt>A.: IfotItR.R IC. (fr. vor Gtlhii). 
beglaubigt bei Strassburg, Ü.i-i I. i'.il;n,ii\ >i lil^tt--;. U, Fr-UmrL', Bri-i>;i''}i n. 'it'ii ariiler-n Beiclu- 
stÄdWn im Bbas« a. Bremgau sein« Rut« Aibre«ht r. Hohenlohe u. Kouräd v. Weiiis- 
born Mi «OfOB Ihrtr Fubd«' mit Mkgr. Bernhard t. Baden zu intervenieren. — [Ad m. d. r. 
fnaa. pnpoo. Btarfgon.] — Or. ätnunbaig 8t.-A.; [gloishs. Kop. Maiiu StedWA.J — Bog.: 
BTA 329 A. 1 ; Ftator, Rag. d. Vkgt. j. Bade« nr. (muit. d«eb OoIImi). 6flM 

bestimmt difi Grenzen des Aachener Gebiets gfigi^'i 'l '^ Hngtom Limburg. — KU. w. t. — 
R. Hcnr. FJ'^ — Or. Aachen; fUK. H (di. nach Lucas). Lindntr. 56.i7 

gi«bt tof Aosnchen v. Rat u. ßilrgerüdian /.u Aai^benTerordnonganftbcr die Geblüts-Erbfolg« 
in MobUiaii etc. — [KU.d.Bw.t. — Or.ib. LuMbiir; BB.H1S' a. 1 4' J. — Lüni^r. B.-A.P. 
spec Oont 4, T. I, I452e ^ Ahmu: Hiotw, BtidiMatt. Mb. 1, 45 f.: vgl. Gengier, ood. 
iur. Ii: UM Mtl. 1, r. I. (id. dat) 5658 
slt'llt (iiii it.aÄbruucli AU, das3 diejenigen, welche vor dem Aachenor Kichterntuhi deu vvrge- 
losenen Eid nicht genau u. deutlich nachsagen können, ihr Bocht TorUaHML — KU. u H iv. 
T. — Or. ib.; [BB. H 14). (di. ucb Lucas). Li»dHtr. «ääd 
OH 20 Ofen: faolobnt don Or. Ooorir t. Henneberg - KtSmUld. Auz.: 8<hiiHM, 0. d«R HHuea 

Henneb. I, 544 — ßlschl. st i" Olr lo nr. 5rt37). 
giobt dem Gr. Georg v. liennoberg [-Kouihild odor .\srhachj das Pri< dtjgiuui dö uou ovo- 
cando. — [Ad m. d. r. Franc, prepos. Strignn. ■ — K. H' tir. Ffye. — Or. Weimar Ges. A. ; 
RR. H ] 1 J. — Ueg. : G«s<'hichtsfors<iier hr^g. v. Mru$vI 7. 1 ■.» I . (mi. nach Lukas). 56fiO 
erlaubt dem Nürnberger Bürger Peter H a 1 1 e r d. jüng.. dass. im Falle derselbe stirbt, seine Fnra 
Agnes Vonniiii l il-r Kinder n. Verwwer aller in-uvx ^'<\\\-x v.- \A\cn h.nviilil A'.-t v. lioMi'' 
wie der r. der Krone BObinen) seiu darf, so Uage äie Wittve bleibt — Bei. IfVaiic. — HH. 
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Hirn. 12'. 



(froit. 



r>G6l 

TorMioM dwWii»4»niafbMdMBchlouM [Hobon-] ZolUra (dolr) Q.«nilabtigt drateh««- 
UuÜMii SfUtoboad «inon WwdertnflMa u rorbindom. — Bei. SVona — BS. H 1 2'. (iioBt. 

vor Simons u. Jude). 566*2 

•rtdürt, dasd Urban, der Sohn dts t ßr. iur, Martin n. de3«:au Bbtsbwi Katharina der eintii^e 
rechtmässige Erbe i^t u. nicht ein gew. Jakob, den Martin mit Vaigmta, der EhefnHi l ui 
gewiisen Bernhard, gweiigt hat. — Ben. Fr^m — RR. II, 1V. (A\« 25. oct) 566S 

gebietet dem Bruniiro t. d. Leitern, ßeictiiwksif ux V itüili u. n. Hauptmann zu 

BaiiTii, hznforschen. I Ii' \'--: v:.v^ ■\",m Mkgr. Friedrich v. Brandenbnrj.' ti. il> ü :•. ■ioii 
Ludwig, Heinrich, Eni.st, Wilhelm, Johann u. Aibrecbt, Herzögen in Baiem, dem B. Johann 
v. Eichstädt, dem Gr. Lndwig t. Ottingen n. doD Brboo iKedriclis v. Öttingen anbefohleM 
[TgL ur. 6«$8] Zurückgabe dar KU*tes«tor gowhokon t. der Sdudiiumti geMatot aü, 
t. Dm «it die genanateo FArttea uter Aadntbnng de» Bannt nr To tUri e bxm g de» 
kgl. Befehb anzutreiben. — KUt — VmIi «iMB iMMMBpt* [w«?] Bif. Bein. IS, 20. 
(erytag vor Symon u. Judas). 6M4 

nimmt Lambert v. Arches outor smim IkaUiMW i. SohiUtoSftr auf. — Bn. Fltac - N' t 
BB. U 12'. (28. d. octobr.) 5665 

dmMdwotHrtiAMf T. Borg^ du« «r rieh dar 81 Aachen adatettoauaan habe, m. biMok Um aia 
auch femer zu schtnnen, besonders gegen Adam v. Palaut u. dessen Helfer. — Ad m. d. r. 
F»ac. prep<^ Strigon. — o. B ■ — Or. DösseldorfJ — Lacomblet, Urkb. f, <L Oeacb.^^ 
Kiadarrhaiii 4, 174. (a*. *«r allagriiailigain). 



Digitizod by Google 



8igmuud. 1423. tngar. 37. Böm. ih Itöhm. L 



401 



T*Jt3 
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24 



ibU» dan «r §m Flor«B(lii«r j»y»>Mi junwu«- 

PbUippni dtChpoBibus, Zenobios de Paouciia, Petras a. Kikolans d« Lambortoschis a. deren 
Genossen ErlnichternngeD für ihren Handeknrerkehr, namentlich mit Ungarn gawUirt habe. 

— KU ? — HR. » 4s. (pi'uuUima oct) 66«7 

» j madit bakaaut, dass g«m!Us des AassjinielMM des f Un- Bnmpolt [t. BoUamilQ im Xf . ElMb 
V. D&itBftrk, Bekwedan a.Nonng«B mr gMilgeiid beTOllmkchitigteBotaa aa «tanHitf 
j giwarttlmh». doi-h ad UtMBnktngmamZmUbKmilt Ata Qr. Eatpridy Uclf «.fltiiiirtT. 

I HoMrin erfolgt, Ja dann Botan (n. a. der Bischof t. Ubadc) dara nii^ht barslliiilohtfgt 

waren. — li-x. Franc — KR. II 12' n. (allerheiligeny 

> , baftahU dem Un. Adolf v. Jülich a. Berg dvm Aachener Bflrger Jakob t. FaUcanbiug zu den 
I ihm Wlllialm Grosser voreotbalteoen Äckern zo verhelfen. — Ad. ra. d. T. Ftan«. prepos. 

Strigon. — o. R ■ - Or. Dii.^HcIilurf, (di. luicb aller heilig^-n iag). 5fifi9 
'Nov. 7 Wien: scliroibl au den Eribischui' t. Küln wegen des Dtsuta.-liordeiU!. Kot. bta Vcigt, 
(tesch. Preussens 7, 463 A. 1 — falsch statt 1422 Nov. 7 (nr. 5366). 
I Njirad ibalalmt Patar t. Naaniagan nik das Bugmuik ,na daa awiiiaa ackatain' m Uittelbronn 
{Njnd)LBWL| (-brnn) twiichan Bdi««>.-jiall n. Betaib.-Giattiid. — Bn. Atnc^BBi H W. («uv«^ 
Veszprim , nach Martin). 

Stahl- gebi»t»t folgenden ätitdten : 
weissenburg Bibaraek — Not BB. H U^. 

(Weissenb-in Bnchhorn - Kot. ib. 

üng., htm. «■ VT » . 

AlbanMOM Kanfbeuren — Not ib. 

I.»iitkireh — Fat ib. 

Memmingen — fOr Mi^tmn'mgia St-A. MufttM]} Nofc Ib. 
BaTanabarg — ÄB.H 

dl* llartiid iM%egawMio»BriiehBrtiinraaIliMI^^ 

(EathiTiniMi at.md), 

gebietet den Stftdten: 

Diakaltbdhl a. 



M30 
M71 

im 

867t 

M74 
M7f 



Weil 



M77 

5678 



2S 



dio Martini ÜUig gewaaana Beicbsstener an Albert il Bnrebard r. Homburg zu zahlen. — 
tKV.ir.T.} — ir«iB]t.ik 01.drt.) 

Ulrich T. Boso nborg, den inBOboMin baacUoBMam Traktaten nicht bolzntreten, bevor 
er (der Ejinig) nicht darch seine Bot«n JobumaST.OpoSna n. Puota v. Ca.stolowir^ db«r die 
Lairi' ^'i-ii;iu>'r tiiiii rrichtet sei ii. ihm Wei-uiii.'en habe zakoromen lassen. Ad m il. r Frm- 
ciscns prep. tjirigon. — Or. Wittingan Ä. — Palacky, Beitr. t. 6. d. Haas. Ki. 1, ZOHt ; 
TgL 2, 505. (in vig. Kaümiima). 6879 
ciaeo LandlUadaBlBr Franken n. Baiara, den gaoaaateFSrsten n. Städte (B. Fried- 
Tick ▼. Bamberg, B. Johann t. Wflrzbnrg, B. Jobuia t. Bchstadt, Pfalzgr. Ludwig, Mkgr. 
Fric-firitlj v, linindr-iiViriri: n. RnrggT. zo Nürnberg, Pfalzgr. J'ihuiin v. Ni-uniHrkt, din Städt« 
Ku.r«li-Ti:. K'iüieiiliurg, Wiiidsheim u. Weissonbnrg) nnwiderrullich. anf dri-i Jahr'' u. dann 
weiter n^i h besonderer Vpri-inlhanniij m haiton geloben. — KU. w. t. — R. Hr-nricas Fge 
—Ol. Nürnberg KI.-A.S UE.U 16 (äiilMi) q. 17'; GCo]».MaaebMt &-A.1— STA.8,318ff. 
(KatlMriBw abänd). 8680 
Tertr-iht dim zum Obermann des Landfrifd-'n? in Franken n. Baiem bestel1t<^n Gr. Wilhelm zu 
H«uneberg den Blntlumn auf die drüij.iiLuigo Daner dieses Landfriedens. — KU. w. r. — 
B. Henr. Fije — Or. Xaniberg Kr.-A. ; [RR H 1 7j. — RTA 8, 325 f. (Kathrcin t) M81 

Svt, 2ft WaiiBtabiug ia üagani: batr. dk im latrtan ftftaUachao I/*n41Wt4tii fM|i9MM«D 
Dllla. SB. H 17'. (Kaibarlnen) — aaeh Or. V«f. S» aa^aaUIÜ 

qnittif-ri di-r Frri]ikfurt, df;n Eiiii^fintr df-r Martin; l.'iU;;.'- l'i ive^oneii Stjdtstcu^ir im Be- 
trage T. 1100 Pfnnd Heller weniger 3*4 Schilling Holler iYankforter Wahrung. — Bex. 
FiM«.— BB.H 1»*. (EafbMiiMD). 



h^S imf. XI: Altniiau, B«(. 



»1 



Digitizod by Google 



402 



Sigrmuud. 142a. Ungar. 37. BOm. 14. Böhm. i. 



2» 



30 



fitaMlIwfe. d.VlHnMfe. Ii fiHMili) S BL ei'— Madb tMI 1421 



Stahl- 
waiaMMibuf 



Dm. 8 TMi* 



10 



Mo«. 3S FMHitalg: 10 

(Bibliothek d«r < 
(nr. 5404). 

erlsobt den Frankforter Bär^ra, welche wegen ihrer anssorhalb der Stadt beflndlichea OfltWi 
Ziom 0. «. V. Ml frwtdw CI«rifihtoB m ttum hibni, m dMiMlb«i nicht panOnlkh «r- 
MÜHiiMD, aoodm Mi lordi BmUnloUigU T wr lw toD n Iumb. — [Ad d. r. Vmt. 

tnifi». Sirigm. — S. Henr. Ffye] — Or. Fnakl BL-k.; vgl. Inmit 8, 30; [BB. H 14^ o. 
18»]. — Lünig, R.-A.P.spec. Cont.4,T. l,«l2f. = Ausz.: Moser. r«iek»tidt. Hdb. 1, 508 ; 
Privilegien a. Pacta d. Reichsstadt t'rankfiirt (1728) 26 2 f. (sa. vor Andreas). 568S 

«dMM den Frankfarter Bdigm ia Fehde- ■.KriagHMhan TorwillklhriiAaa Biehtm ihn 
Dnadrald dtnh des obentan lUehter ihrer Stadt darnfhia; die Stadt lon (IberliMipt hei 

altem Herkommen b-lasEvu w. r li ii. — fKr. w. v. — E. Hunr. T(ya] — Or. u. '1 Vidim. v. 
1479 ib.; vgrllnvent. i.au; [IÜi.11 li^J. — Läing, a..i.U.(^.U f.; Piivilcgia u.ractÄ2ti41. 
(Andreas ab.) 5484 
verfOgt, daas fir den loadMediii in Franken etc, die t. ihn Mhir {ut. i227]angwndiMtan 
SSdle g«l*M> aolien, aber mr «thrend der Daner des ladfHedau den Sttdten Ndmhaig, 
BoUi-iitiiii!:.', Windshoim u. Weissenbni^ fam Sand. ] orhiiTjMii w.:ri!fii dfirfcn KIT. w. v. 

— 11. H. uncus Fye — Or. Nämb. Kr.-A, ; Uiii. H 17'^ z. ir.. Nov.] — UIA 8, 326. 
(Andri^s ab.) MW 

benaohiichtigt Ulrich v. Bosenberg, er hahe d«ii aof dem Landtage mfnglwmmmMut 
BOhaea, «tf Ihndnch Johaimr.Opoiiio Pnota t. OteMiiwle dbariHraditaBfllenm Qehdr 
flrries Geleit eolebes fir Iclnftigelichtmess nach Brünn erleilt; ermahnt Ulrich, ihm in jedem 
Falle tren na bleiban. — KD, w. t. — Or. Wittingaa. — Areh. Jeskj 1,17; vgl Keg. : Palacky, 
Baitr. 1, 3u9 (mit d. Ortsangabe Belgrad!) 5686 

orteilt Alescb v. Dab» a. andern, iiiabesondare dan Ji*ragem Geleit naoh Brimn, wo über die 
kirchlichen o. welflMiBn YerhiltniaM BOhmen« beiatuu af m da» aalL-«KDr — Hd8.d.Kgtb. 
VniT.- BibL (Uber caaa. Gtkk). — Awh. f. Mm. Gaaah. 4B, S4SC (n d. et L, «obi 
nnr Entwtui). 6687 

schreibt dem Kg. Wla iishiw v. Piil«n, es scheine ihm, als »b die Professoren der Krakauer 
UniversitAt die Bedeutung der mit den biihm. Katzem in B'^rünn) »hinhaltenden Disputation 
Terkännteu, da sie sich waigaitan sie za bescbiekein. Es hundlo Mch uii:ht am kirclilich fest- 
geatdtta fingn, iondem nur vm rntnmmtkm v. Sdnnchan, da aich die Bniaitaa niflht tum 
XMB oaeb Sim» begeben irollleB. — KVY — iHewlbe Hdi. — ArdL t Mm. Oeeeh. 

52, ■i:Ulf. f^. a. .]. ft 1.1 5688 

De«. 6 Pressburg: ermahnt die St Dortmimd sich nicht länger der Jadeitabgabe ta widersetien. 
Btg.: Fhlma. Uitb. d. Beiohaii Dvctannd l, S6H — Maeh statt 1423 D«. e (nr. 541 1). 

belnlnit FriKlrioh v. SchOnbnrg (Schon- 1 iriit ^'t v. seijMnTaler «KcMeB Otiteliaft Butan- 
Stein. — KU? — EE. H l5^ (ftaw. t. concept) 6689 

belehnt denaelben ndt dar Veato Olaadnu n. MUWaUanbnrf, Lehen der Krone Bithmen. — 

Belat r \Hmrieus d*] Plawen. — X t. ib. (id <! it.> .WJO 

teilt d'iii I r L. !rich Krag«, Kirehhmn lu Iiiddeshusen [Hiddenhausen, vgl. nr. 5^30) mit, 
dasi. ili" IUI vorigen Jahre aus Anlass seiner beim Hofgedeht angestrengten Klage geächt«ten 
fViedrich t. Kallandor^ Heinrieh m. Waat a. Otto t. Tmigan ana dar Aioht antlaaien aind t. 
ihm am nlehflten HoDrerlebt n Beeht stehen «erden. — FMms Waeker. — Or. Haanmr 

Stunls-A. i'lr. viir LiK'ioti). J'iuickf. 5691 
schreibt wegen des Kai ch erger ich ts. — Beg.: Asehhach 3, 449 aas dem ITnwkfurter Arch. 

— DortniehtiMhrforhiiidan. 06» 
bestUgt, das Margarete, TCittwe des Leonhard T. Zeitto w einen Altar IB dar EilOl» l» ^tOr 

man (Cnimpnau, -low) ^»»stiftet u. mit 1 3 Schock ?rag«ir Groschen Zinsm nrei Dflribm an»* 
K'e>t i"at, sowie in!:i K..iilria dafür den Notar Nicf'l.ius Mi<-h:i-Ii.< v. CliwAl.^syri bi'--inimt hat. 

— Ad lelao. d. Job. de Swjhow Michael (»repos. Boleslav. — B. Heinr. Ffje — or. in Burg 
t Kopu Frag Utan. Mia. (4. bri» sola t Thona). 
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Iftdat den Kg. Erich t. Dbaemark, Schweden n. Norwegen m sich nach Ofen 3 Monate nach 
Srnpfuig dianrLtdnfft «B «•iBaaSMtnü im JMUUn fiatoriek, Adatf a. Qwluurd, Har- 
iflgMi flehlawl^ v. Qnfcn n Bnlslnii, Stonaiini iL Behmaliwr n «liHMin. — Bn. 

Franc. — RS. H 1 S^. iMon.jrst. vor Thomai). 5694 

ladat die Menage v. Schleswig in derMlben ADg»t«gwibw m aiob. — KU. w. t. — ib. 

; laigt d«m BaU v. L a b e c k an, da» er zar Schlichtanf 4w Streits zwischen Kg. Erich t. D&ne- 
msrk etc. n. den Mm. Heinrich. Adolf a. Gerhard t. Schleswifr etc. einen Beohtstag zn Ofen 
halten wolU' n. fiTiicrt ^lo auf. ^unon Ab^rcjaniii^n ;in bcidi^ l'»n<'';-''D. lien Propst zn Tyn -Nicta-i 
CieiMlneisler duri-h zwei BatmiUiner begleitem zn lassen. — Ad. ro. d. r. Franciseos prepos. 
att%aB.— «. B— Or. Ubadk— üiUi. 4 8t UbMk 8. S46f. (fr. dmIi I«eto) 66M 

fordert Mf wm BUhiteB V t agM u t Kriigimllc «Mw Ate KMwr nMk BAnn n «aadn. — 
KD. w. 

an Lflbock, (wola||»9lrit toSalgnlwit H Jto HiMMrtMt» writw lntBrimi aollte). 

— Or. Ubeck St-A. 6697 

an die Hansastädte — Or. ib. * M96 

UTA s. 3!1 f. (fr. vor Thomas). 

TerpCmdot dem ILicuk Buben 30 Schock Oroschon KaEinifriiu.s vuai südklifii EvauoTic um 
400 Schock Groschen. — KU? — Beg.: Arch. 6esky 7, 586. Novactk. .'»fi99 

balahat Ulrich a. Harnt Ortlieb mit im Zehntwi za Lewderthem [— r<wrtwidiMtt»i>?J b.£o«> 
•tan (Bostal). — BMLnu& — BotBK.HlS'. (flnspit tut Thoau). BTOO 

arlaubt auf Biiti'ti Jc^ EH. Konrad t. Mainz, de:- Vrrui'inJs der Brdder Simon, ■Wuckt-rn. Friedrich 
Grafen t. Zwetbrücken n. Herrn zn Biiscb, denselben, dass sie erst, wenn si* HuijoTc^nn 
geworden, die Belehnuiig mit ihren Beicbslehcn nachzusuchen braochen. — Beot. Shuic — 
BB. fl 17^. (Tbonaa i) — VcL WindMk, henung. t. Altwuin 174. 5701 

kMt dl» BtielitUaiiiofl«!! lii«r!i«r brhiKvii. Windeel 1 7S. B701 B 

hebt die anf Kh^v si"^ .Tubanin .s Si-lin ibi.T, 'it's .Vdam n, Elias Zyl, Bärger zu Basal, u. L>r>:ni 
Tob«nev t. Ascbaffonbnrg im üonituaacialvwfalu'en verbilligte Acht 6b^r äw !*tadt« Löwen, 
Brüssel, Antwerpea, Hortogeubosch, Tienen [= TirlemuntJ, I.ier, Simnib' rgeu, Heren- 
thall, VUUtart» Arakot n. Bnd» «nf; 4» deren Geeudie ueh nr fiedunacluft eriüetao o. b*> 
hmqiton mr m» Vaehliselgltflit {Mher iü«1it «rechienen n eein fvgl nr. S936 «. E720]. 

— Ad m. d. r. i. X . l y. T-vn.!.. 4'.mr. r.T.T. Mkha«l — RR. H 21. f2.-.. d. .'>Tf)2 
hebt di« Acht anf, webJie aui Veratlüaüuiig liaü NikoUuä Hischi.if auä Luxemburg üb«r bruasel 

Q. Antwerpen verhüngt worden ist, weil sie mit d«n geachteten Gr. Wilhelm v. Sain (Zein), 

Bitter Arnold t. Krenheny n. Wilhelm filood«! mkebrt hrtten. — KU. w.t.¥ — BB-Hai' 

a 22r. 04. 4»i) ^ TgL nr. SS14. 8VM 
belehn; Horma)! v. I! i r s i i. b <• r mit ■li'u l.- bi'ii los f ITfiiirich v. niriclib.:Ti,' lu Wiil[;i;'niri-uth, 

l'uppüiiroutli. i'ltibBiiiU U.S.W. — Fer d. Job. ep. Zsgrab. canc. Mich. — KiL H 16^ u. iß'. 

(Job. t ewangeL) 570i 
enuht dm Br eslaaer Bat, dem Kg. Bliob t. D&nemark eine gut« Aa&ahma in Bnilu n 

benfteo. — Küf — Not. (Klos«) Yon Breslau 2, 1, 3G4. (28. dec). 57€i& 
Dez. '2H (am Tage d. nnschald. Kin Irr i ISnh : b> 1 'hnt di > Burggrafen t. Dohna. Anbeichnong 

aber die atlMchenea Linien der familie Dohna (1876) 326 f. — ist » 1420 Du. 28 

(ar. 4S8B>, 

erteilt einem ans seinem Dienste scheidenden S. ein Wohlrerhaltungszengnis. — KU ? — Hds. 
d. Königsb. Dniv.-Bibl, (lib«r canc. Ciolek). — Arch. f. ösierr. Gesch. 52, »5. (s. d. et L ; 
kann ans d. J. 1417 — 23 stammeu); doch wohl oicbt identisch mit nr. 3789. 5708 

bentttigt den Sigmund t. Mnlobrnttie die Erbönignug mit den SMuun dea Ongor 0«u4k 
Frtg nof Hoatofieew — KOt — Beglitr. t. 1454— Bag.t Aieb. htAj % 199 (nr. 402). 

Nwartk. (s. d. et 1.) 570? 

I erteilt den v. Featig «inen Lehnbrief über Penaig. — Küi — Vorlage! — Beg-: Verzcichn. 
Drtt, Heft 8, 12. (a. 4. «k L) 



I 



51' 



Digitized by Google 



404 



Slgmuid« 1424. Ungar. 37. B»iu. 14. Böhm. 4. 



(Ote] 



Ofen 



{1423 8. d. et l.J : schreibt an Frankfurt ober das zom Kampf gegen d. IlDssit«n ?. den Jiul«! 
m uhlNUte Drittel ikiw TamQgni, Hkir, Banhud t. Badta wImImd aolL Bif.: In?, 
d. VnM. etiM-krOL 1, 108 — awA Or. US« An^. 17. 

fi>rJHrt .lit^ ihm Hrpfbciis'ii trauen DOhnien, U.a. Pnota [ v. CasUiluwir [ unf, aeisandtt'ti ik- 
Ji^s. VVladisiaw v. i'oleu, welcher die Streitigrkeiten mit den Uuuiten beilegen will, u. dt^r^ ti 
Boten freien Durchgang dorch ihr Gebiet zu gewUiren. — KU? — Hds. d. KSnigsb. Uuiv.- 
Bibl. (Uber caoc. Cüidek). — Arch. f. österr. 0. 45, 463. (s. a. d. et L) &7ti9 

ernennt [den Omnabon« de Scola ans Padua? vgl. nr. 4619] zum lataranens. Pfalzgrafen. 
KU? — BR. G 104' u. 105^ (prima jan.) 5710 

da<gl daa Joluim t. Philisen, Pftmr dar FetMakürckan Uwein. — £Uf — li«t£b.H32'. 
(ü dal) mi 

desgl. den Alard v. Wyringen f — Worringen, s. nr. f>Tl r.]. W. v. 571*2 

legitiBiert Joltaatt u. Ueiurieh de C als tri«, Sdbn» dea Bittere Johannes da Calstiis aosLOvan. 

— W.». i71t 
desgl. Johann t. Hofstade (der Hf'fsiiO. Snl,!. ,h'<^ FrmV v. H if tad«, — W. t. .5714 
deegU dan Faul v. Worringen, Sohn des l'rosbjters Lubort — W. v. 5715 
baultnft daa Pfalzgrafeu Juba&n [T.Kaoauurkl] Qeid ?. den Joden für dan Hatttteakriaff 

m aalnmii. — M n, d. r. d. Job. ep. Zagnb. cmw^ lat Ifieli. — BB. H 17* i. lA' r«d> 
dita »t ftnnvllata. (newen jars t.) B71S 

sagt alle Teilnehmer am Hnäsitonkri" i ihrer bei Juden (/MumlitMi ladig. — 

KU«— iULU isriestitataatannuUata. (id.dat) 6?U 

Jan. 1 Ofm: f. B. Jotunn WArzburg (Ealdingafald v. Banhafan) Rft. Q 143^ — •. nr. li72S. 

TerlaDf-'l t. ii>-n I i rt m u u 'i •• r Fr.'iä'.'ij'Jffen Auskunft, ob ein Frci^traf .uiiwiss.?nde' Leute vor- 
laden därfe, wie dies Hans Freigraf i. Uundeu mit der St Strassbnr:g |,wegea daa Waltor 
Erb»]g«ana. — KUr — J:q^8toMik.St^ (m. ftr d. Ik dtiar Uni« t) ft71S 

bafiaMt dam Fraigiaftn Hmn t. Biiiidan dte MMaregaln gagen die Strusborger tinmtaUaa, 
dt diaae .anwissand«* Lante wlreo n. Tor sein Gericht gehörten ; die Ansprüche das Walter 
Erbe an diu Stra^äburLTc-r würl-ni vm seinem Gericht entschieden werden. — W. t. 5719 

tailt dar St Frankfurt mit, dass er die auf Kla^e des JobAiiu Schriber u. der BrflderBlye u. 
Adam t. Zyl, Börger zu Basel, so«1e des Lorans Tnbanaj t. Aschaffenborg geächteten [vgL 
nr. S«««] Bnba^iKliaa Sttdta LOwan, Briaal, Aatmiyan, Hntaganbaieh, liauai, Idar, 
SlatBlMKgwk, HaNoOials, TUlAirt, ArAvt, Brad» Mt dar A«iit t*!! vt. 6703] gaUm Imt, 
nachdem sie bowiesen haben, dass sie am Hofgerichte versäumt worden tcmi. — Ad m. d. r. 
d. Jo. ep. Zagrab. cancoll. referente Mich. prep. Bolesl. — c>. B — Or. Fraukf. St-A. ; vgL 
Invf-nt 4, 77. (drier kunig abent). 57W 

Tarltiatat dam Bat o. (nalau gananntoD) BAigam r. Köln daa BB. Diatriah famar ia aaioM 
Oaiwelitaamaii, baaondan in battaff dar doriigr«» Jadenaebaft m krtakao n. ladat ai« Un fblt 
de? T'iitT' h :r-:iin> auf iJt ii 10. Tag iiafVi ICuipfau^,^ ilii's.'S Schrvibens zur Vcraiitwortang vor 
sich. - I A'l m, d. r. Mi. h prep. Bole>hu-. — K. H-iu. h fj« — Or. Dasseldurf; Kitll 20]. 

— I iH'i.mtil. t, L'rKb, f, .1 i;i'-rh. .1 .N'ii^derrhi';n-i 4, I (5f.; ältere Drucke s. Oengler, cod. 
ior.municip. I,5ä4; nicht im Kölner Arcb.: vgl Mittail «. d. Stadi-A. la IL, Haft 24, 14ö. 
(diTarkoDigabd.) Sm 

erlaubt Heinrich Kupfer, dassen Fordarangan di« Tenetianer nicht befriedigeo, mit Bapressalien 
gtfl^en sie Torr.ut'ehen. — Kü? — BR. H ?o'. (dreier kunig abend). 5722 

erkl&rt, dass Kg. Wenzel die Stidte Heidinfe'sfeld n. Bemheira an B. Johann v. Wflrzburg für 
4100 rhain. Gulden, (walcba diaaar filr Uta an Uilpnuit v. Tnngan bantalt hat) Tatpfikodati 
fkraar 'noob 4ooo Goldaa (dia & Johami an daaEB.MiaiinT. Ifaiu fir ihn banUt), aawia 
noch 2000 Qnlden fUr dia Diaoata B. Jobaai» v. Wdnbviig daraaf gaaeUagao ; dua ftmir 
deraelb« Doeh an Sigmnnda Dienar Kar) t. Haashorg fIr aahiddigan Gahalt 1 500 Oildan n. 
noch Hoo Gulden, die ihm Kg. Wenzel schuldig geblieb«n war, gezahlt hat; zu der Ge- 
rammtstunme, welche der Wänburger för den Ptaodbasilc v. Qeidiugsfeld o. Bamheim g«- 
»Ut bat 08400 Qoidfla), •cbttgtKig.ainaBd aoob damaalban aohiUig «aUiabaoa »000 
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Goldeu JahresgetuJi — Bex. Job. op. Za^. canc. — Gleichz. AbsukTi^ TUIt. Ii24 Mlisltt 
Okt 17 D.0kt2a (nNiTWMk)WtabBnii BLChUS^aUDakannai^t (• 
1422 Sept. 3); RB. H 5T*^ o. 58^ kondiaft; an Budai Jst» Uthra raddita Mt «I ( 

Nüroinbi-r^ci aiiiio 1430 mensf octobri«.' (drei knnig ab.) r»723 

renpriebl dem ütx Uidmig v. fiaiRrn, Grafen zi MortagiWi dass er mit dem B. Jobaim v. 
Wärzbnrg nur unter bestimmten (inser.) Beding BBgen «in Blndnia RbsehliiHHi «arde. — 

KU? — RB. H 23'. (dreier knnig i) 6724 
verachreibt die Burg Platten n. die 8t. Kommotaa mit ihren IK^rfeni am 4000 Schock 
Groechen [an?] — KD? — Begistr. v. 1454 — Eeg.: Arth. Cesky 1. 496. NoeoCtk. 5725 

«rktM dar 8t Btraaaborg, mklwr ar dia Dairf o. dto flhra n GnAosMaa, aowia dia 
DgrfHr WMk ■.IDwiohMriHte wm «088 «.MM ilHiii. MUan VHfAndri; (^Br.48ftl] 
hat, «twaigePfuidMliaftan oderEifeo, die ra diaaen DOrfbra gebOrwi, dnrdk LQnog an alck 

IQ bringen. — Ad m. d. r. Mich, prepas. Bolesl. — K. Henr. Ffjre — Or. Straaab. 8t-A. ; 
KK. H 10^ 0. 21'. i dn-i-i kuni^- v) 5726 

I bestätigt den IlenogtAmarti Limburg u. Brabaiit eme Urkunde Karis IV. [B4)hmer- Haber 
I nr. 1 8 1 i) ?] 0. T«rleiht ihnen das Prifflcig de non ovocando. — Ad m. d. r. d. Joanne episc 
Zagnbiansi cancelL refannte Miehaal piaipoa. Boiadn. — B. Hur. E^ja — [KU. n. B whr 
iUidi «adnKkt]. — RB. H 22; K<9. Wlan H«-H. i. 8t-iu — (La LuM* •( k |^ di 
dach« de Brabant 2, a. 1424, 49 BmuMt, SippL u ooipa dipL da droit daa gan» 1, 
2, :U9. (sexta d. jan.) 5797 
befiehlt, da» v i. r s h f ii <l e Privilegiotn streng 'la bnachten. — KL', a. K w. v. - - [BK. H 2z*; 
Vid. T. 1542 Jao. 11 0. I£op. Wian ibj — (U lAatra.. . p. 46 =) Boomet 349f.; iJS^ 
Ood. OarB.dipL 2, 1381ft (Mpidlaju.) 57W 
gfil)i*'t.Hl Jt^i! SlüiJt. ii H <■ i J i II I,' s r<' I d 0. Bernheim dem B. Johnnnv. Würzburg, dorn or auf 
sie- 1 2<iOii rhcm. Giildi<u t. uoiiem Torschriebea [nr.öT2:)X- htildigeo. — Ad m. d. r. Juli, 
episc. Zagrai. ( iiieeU. — <k B — Or. S. ^d. T. 1424 Oki 20 Wtubug; («unbOtag 
msh . . . drier kamg). &72V 

lagitintort Johuii, dam Sobn daa JoIhihi Tilmann v. La« (Los); DMi. UttidL — Ohm. 

Mich. — Not RK. H ■_•?>". foftavajan.> 5730 

Jan. 8 Ofen: betreffend d. sclileswigiscii. Streit. Itog.: Ascijbach 3, 449 — ■ liUtk siatt 1424 
Febr. 18. 

arlaabtdamBtcimbiugarBdtgairHMia Barpfanning «.daateeScbwiaganoluiflarhartSeliOp 
daa Dorf Oraaswailer Hr Um LaUagv in Pbndfaasita «n haben. — Bex. IficknaL — SB. 

H 2 F. imnnt. narli ■h-\--^r kunig). 5731 
belehnt Gerhart Schöp mii dem Schultbeissen- o. Uankerami, zu Uuereiiirii"iir, )v<-nten daselbst, 
dem Ungeld r.a R<isheim n. dem Dorfe Blodelshaiift (Bladiss-), wcNthe }k> l> i n vonnaUi im 
Baaitia da) Uainricli Macigar t. ObatahnlieiD «iiao.— Bas. Ja. ep. Zagrab. can«. rafarenta 
Ifidi. — SR. ib. (id. dal) STtS 

an S t r .1 s Ii Ii r k' <' r : er w.tr-.i auf ihre Boten. «••Irns' ihn w .m'.'t v. ihnai ncimihnngen, 
zwisciitiu deut Mkgr. Keruitard v. Baden D. dvn Sutdi«u deii iir«iiig'üu im Turiuilteiu, anter- 
richton sollen ; Wiglosch Satolbogcr, dc-n er in dieser Angelegenheit tu ihnen, den Breisachern 
V. anderen Baiohttftdtan geschickt, habe bat seinex BdaUnbr ihm gtmeldat, da» aie (die 
Straobnrger) An geborsaifl sein v. aaoh keinen Bond «togtliaii «otttao; Uttet dringand mit 
Bdeküiehtaofdenlidhm. FeldiQg dafür zn sorgen, dass derZvist zwischan dem ICarkgraflHI V. 
den Städtr^n des Brf4sgaa beigelegt werde ; beglaubigt bei ibaeu in dieser Ansrelegenheit den 
Gürli.iri >eh'ih ihren Diener o. bittet, da&s dieser mit seinfin Ratu lli iuncü ituy.jr in dieser 
Aiigiilugtiuki it reiten darf. — [Ad m. d. r. d. Jo. ep. Zagrab. canc. referente Mich. prep. 
Bolesl. — 0, R I — Or. Straasbai^ Si-A. — TgL FmIw, Btg, d. Hkgr* BidMI ar. S624. 
(mi. nach d. Ii. drier knnig i) 9W 

schlägt den Btraaabnrgarn dia dnrcb Oerhart Schob Totgabitebta Bitte, effenblfe JLeUar 
.liaitctr lu .l.lrfi'11, ab; die Angelegenheit mit der .srruuirüre' .«ollen sifl an^^t<■hen lassen, bis 
er mit d»r Botsciiaft des Mkgt. v. Badaa darüber v«rbjiod«lt. — o. KU ! — o. B — Or. ib. 
— TgL «Mar or. mfi. (id. daL) 69M 
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Ofan b«tielilt Wilhelm V. VI alt« n penantiti- Köhiisclit Bürg-T fvijl. nr. 57'2l| in s<'irieiii N'ameii 
nun persönlichen Krschijintjn vur ihn zu laJoii. — [Ad m. J. i . Michn jl prcpos. Bolosl. — o, K — 
Qr. DiiMldorfJ. — Enrähnt (OOidiL za Jaa. Ii): Laeoiablat, Urkb. L d. Q. d. Nisdeirluiiu 
4, IT5 A. (nl. mdi diytr kooi«). t9S5 
ahnint Nicolaos d« Prata nntcr sein Hofgetiode atit — -Bai u ft wB li OmWo Michael 

— Not BK. H 23^ (in octa». epiphauie). 5736 
ladet den Karf. Friedrich v. Brandenbarg aof Veranlassnng des Hrz. Ludwig t. Baiera« 

iDgolstiidt nm 4. oocIUMas m «bi Hdi^^ — KOV — Or.woV — Enriknt: Luf, 
CtaMsk Lndwig« d. Btrt ISO. S7t7 
ladi-t .lic St. Hiilli' auf Kl:>4rii (Jcs EB. Günther v. MaL'ii«buri,' auf i; Wik-Iiph nafh Km[pfang 
UieMic Ciu.U(>u vor üuiii Uw%»riclil : zun Beweise ilim Aiüsprüciiü an diu Si. Magdebiug sollen 
die Hallenser die betr. Urkunden des EB. Bnrkart n. zwar in Transsunipti-n des B.Johann v. 
UalbtnkMlt i. dw fteten Georg v. Anhalt mttbringMl. — £0 f — £B. H 2ä'. (s. d.) 6738 
balMilt d«n Vidai t. Trotha, Geori^ v. Lnbtiz Ii. KtmoT. Atnttandorf, d«n BataT.HiH« 
die Citation vor sein Oerifli' KLikru ilfs KD. Güntlicr v. Ma^^.l.'burg za überbringen. 

— Ad m. d. r. d. Job. ejusi'. Zagrab. caucell. rä[ürt)ut.u l'raucisc. prepu-. Strijron. — Or. u. 
Kop. Magdob. Staats-.\. (fr. vor Anthoni tag). 

battaUt dem B. Jobann v. fitlberstadt a. dem Fflnten Qaorg v. AnbAUInuuaiiniiia der 
Briefe de« SB. Bnnliuda t. Magdeburg n. ander«, die ndi im Bant! daa BB> CHtathar o. dar 

St. Magdeburg befinden n. für däron Streit t. Iniersata SiOdf tlllMigvn n iMiail TTTT w. v. 

— Küpialb. 11 f. 45 ib. (fr. vor Anthonii). 5740 
erlaubt der Helipis v. L e s B a u x (de Baucio), Grätin v. AvcUino, Freiburg, Xeucbatel u. Beaa- 

fbirt^dkfinti) [Dspu SnaieJ in den Bttdtan Las Bau, Thor (lor^ Oaumoot CaftUtoa], 
Guroiibe Je «inen Jahnurkt m baltaii. — Ad n. d. r. Jo. ap. Zagnh. eane. — BS. H 34*. 
(14. d.jan.) 5741 
Terschreibt Hans t. Bodman für Dienste bis auf Widerruf die Stadt*teutrn v. R.Hv- iisbttrg, 
Memriiiti|.'!'ii, Leatkirch, Bachhom, Iii;.» r.icn u. Kauiliour'-u, i;. IhiüpIiU Jicsi-n Stüdicii ihr-' 
Baichssteuoru fortan an jenen zu zahlen. — Bex. d. Jo. ep. Zagrab. cauc. referente Franc — 
B& H W. imufA rar AuHmibü). 174t 
iBb Bk Bavensbarg an, die nidisten llartimtig lUlige Ihiinlrnnfamr as Kwa t. Bod- 
nan zu zahlen. — Kü? — BB. H 28. («urt. m AnthOBÜ). 574S 
» desgl. die St. Biber ach. —KVt — Not ib. H M*. O^dat) ' S74i 
» ' desgl. Buchhorn. — W. t. 5746 
» j desgL Kaufbourcn. — W, v, 5746 
» dadi^ Le«k1i Ir »h. — W. t. 5747 
» I dospl. M r- ni m i n f^c Tl. — W. v, .'>T48 
WiMegrad[=| nitiiiiit llilarid^j da Aurea, Familiaris des Kaisers Manuel v. KoaijUutmupüi, luitur saitia i<iiiii- 
BUndenbwtrl ^''^"-^ — ^^'^ — KU- M in''. (dccima octavajau.) 5749 
i beauftragt DlricIiT.Boaenberg n ach Kt fc ft en dafür «u torgm, daa» die Va rl i an d hm gen nit den 
j Pragern, traiidaai sie aeinam Berichte nadi das ihnen angelMtHi« QeMr TRMihmllMO 4. die 
j mit dem Ail' 1 v<T;iljri:il>.!li"ii Put^I;!.-' uiilit }nl?i-ri wnlti-ii. ; u üiui-m ^climpnicli-'u F.üi:' 

fiihrt wefötiu; bcriclikl iliUi uui4»-'ftli. tu, dii4a vi lii.'iu.: v. Pirkst.'iii ciinT l!-!i{jrt'Chuüg 
ZU sich beschiedeu habe, u. ermahnt ihn, dio StBochiii nulit |>r'ji--7.u|j- l)i ii. L»© m. d. r. — 
Ot. Wittingaa — Arch. ^eakjr 1 , 1 1 L ; Tgl. Au2is.: Paiack;, Beitr. z. G. d. Huss. Er. 1,321. 5750 
belehnt Vtm t. Bodman anob lür aaln* Billdar nit dam Freigeriebt n. damBhitbann aBod- 
man, d«m Moore zwischon Bodman n. Wahlwies (Walwys), der Fischereigorecbtigkalt CQ 
KunstAnz im Rhein am Andreasttl)end, .dio man nennet die höun.' — Or. Bodman i [.NoLBB. 
U 2V mit Kl : Ki'Z. Jo. ep. Zagrai. ■■.ai- , — TgLBog.: 8dmAaad.Tar. £aaacb.d. Bedra» 
seae 24 (lüUö), Aub. 143. (Agnesen U) iKl 
baafttigl dar Balipia t. Lea Ba.iz, Ortfla t. Anilin«^ VMbwg, MeoebAM v. BMoflMt [t^ 
nr. 5741] ihre Prinlapan, insliesondere das Recht in dar St. Orange (Anrasioa) Hdntan 
acUagen ta laaeen. — Ad n. d, r. Jo. ep. Zagrab. cane. — BB. H 24. (die 22. jau.) 



Digiiizod by Google 



Sigmund. UU. Lugar. 87. mm. 11. liüiim. 



407 



» 23 



291 



» 27 



» S8 



EUnt. 1 



> 2 



> « 



> 



gvBtattet nf Bittni 4«r bratitntlsebeii SlUto (Anlmrimi, HirtagwilwMli, flmii v. i. v.;' 

T^'l. iir. 5720), das obuö Schaden für di>' l<Blr. SUilt ilii' vom li'iich«» i.'enchmig1«n Jahr- 
märkte aach v.Ächtern beaucht werden künnt-n. — KU. w. v. - KK. H '^4' u. 25^ (id. dat.") 

.>7r>i 

ladat dieBndwoisör auf Pfingsten vor, um sich dwulwrz» vi^rantwi rt.i'n, da*.? si-i dem Hoitirich 
t. FtelMI admldiges Geld nicht wiodergeben wollen. • - Ad m. <\. r. J( Ii. ppist l-^^ah. 
(«neell. — o. B — Or. BadweLs = Kop. Prag bfihm. Mus. (sunt vor Panls tag). 5764 

schreibt dem KSnig t. Polen, dass besonders t. dem KurfArsten r. Rrendenbarg da$ Gerücht 
ausi^csprcript wi^rdf, da-^s er. di'r K'itii^.' v, Poli>n. nicht iJr idi-r, scmdurn als Va.äall ihm 
^öigiuuiidi Hilfe gegen die Unssiten leiste. — Ad m. d. r. lYanciscns prep. Sthgon. — Aus 
einer Karttikcr Eds. Mw. hist nad. wri ns fMk PHltBiM Ulutr. 6, «17l (feria 
qurta «te.) o7S( 

btUbat Mm Bun B1i«idt (Btfd) ndt dar Uuu t. OnmpnAt A^btn TtratttUm 
ErbTogtei te 8lii4t ■. dw OMm XUn OMotebtai). — Sai. Aue. — BB. H 25'. 
(donersi ntdi Mb i eeoTan.) 5756 

ernennt die Brüder Goorg a. Guichard Coste, Bflrger m Avignon, zn Beichamünzmeiatem a. 
erlaobi ihmn Mtman ta schlagen. — Ad m. d. r. Jo. ep. Zagrab. canc — BB. H 2&'. 
(28.JuMnrU)L 67S7 

d<4lL 4m AfipHiMr Blli|«r AaiuSm, 4m 8oIui 4ae Minu Lottat «us Fiorens, o. imwa 
Bnidar BtaÄ», wnliiillafl m fldntt. — tKÜ. w. i,f} — Mtl ik. (id. dat.) WSH 

desgL den Franciücos Bon etti Rtu Narbonne, wohaliift n AligDOBf — W. f. TifMd 

deagL den Heinrich Bicha aus LSwen. — W. t. ö960 

giebt dem Antonios, dem S«hn des Marens Luttns aus Flonuiz, o. dem MartixiDs de Carlo, 
TÜirßi'ni zu .'Vvipnnn das K<'riit Nr'tan ;u orneitnon ik Ulllhlliflks Ii iMgiliHiMVB (littera ro- 
mitatas). — Kü. w. — Not ib. (id. dat) MOl/S 

J«B.2»Zi]iiii:iiidi«liU»dariAfliliuiti.fllldtau B^r<: TonafaAn. «lMriMt.Vrl!k, HillB, 19 
s. nr. 6469. 

beauftragt Onofrios Bardi, Kämmerer zn Ofen, den ThoinaAinuü de N arducio iius Hi.irRni u. 

den Hofgerichtsnotar Peter Wacker mit allen in I.t Acht u. Ahcracht l>i«fliidli( h.Mi .städt'.>u 

n. Feraoneu Aber di« LOanng aau der Acht at Terhaadeln o. abzuachliesseo. — Bei. Franc 
BR. H 96. (panultima jio.) 6761 
desgl. deutsche Ausfertigung ib. äfi' mitüatsont nach fraw. t pmlfiB. ia FkAf . d, ml sicher 

nur Schreibfehler für: sont. vor fraw. t parific = Jan. 30. 57G4 
beglaubigt bei Hrz. Adolf v. Jülich den OuofTrius Bardi, K&mmerer zu Oton, Thomasin t. 

Nardnew ans flonu o. den HofgarielitMelinibar Pater Wackar. — Ad m. d. r. Ehuiciae. 

prep««^ StrigML — «L B — Or. DBasaldofC (frawaii ab. fwtt) (76ft 

dcst.'!. Lmi l-rai. lifurt — Kü. w. t. — o. R — Or. Fr.uilcf. St.-A.: vjfl IiiTeiit- 4, 7 1. 57(5« 

ernennt seinen Fauiiiaria Thomas v.Nardaciu, biir^<-r /u Avjgn.iu. latvraueusisch.l't'alxgrafeu 
u. Schildträger, znmBichtara.Vwge3etzten über alle Mmizmeistor iu der Grafschaft Venaissin 
(VanajiBmiim), dam niatentan Ocaaga (Aimja^ der Daiiplün«, TiamU) dar €te«boliaft 
Vi]««»» «. in dar Prorenee. — Bai. Ohm. — BB. H 25* ■. M'. (aae. d. ftdir.) t767 

nitiiDit Am Gabriol t. U u s >, 1 1 Iqh BaaaliaDo) intur Mbia BunOIaBM ant— Z0f — Not 
BB. H 26'. (teicia febr.) • 6766 

arheU das Dorf Pobadovifla an abarSMI MTBUt« daa BabMlwit v. Bmav i. ttriaibi ihr 
eln«n Wochenmarki — KÜf — BOhB. ItadtaM Ood. 127 N. 10 « Iq». Pnt JndaaoA. 
(tercia die febr.) 5769 

maobreibt dem Heinrich 2ito t. Jivjin weitere 160U Guldeu auf der Burg Pfraamb«rg [vgL 
nr. i4lSl — KU? — Bafutr. t«Ö4; \/^va,: Sümmari ansczäg «dar Exatr. aoa etlichen 
g«r «Itan kbinigL Mayäalattaa Tertrt«en £ 1« hn Lobkoiritz. Areb. n BandnUt]. — B«g. : 
Arch. Cesky 1, .512. (sjinist mrh pnrifar. Mrif."' A'ji «<>■•'. 5770 

Teradureihi don Ueiiuich t. Uetelsko weitere 1400 Luiden auf der Burg Tachau. — KU? 
— Bqiialr. T. 1454 — fi«f . : Aich, daakj 1» 621. Jtamkk. 5771 
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Vilr. A Ifibdanilivg I eignet d«m Spital m W«indtiif Aoi Zühotn n HaiAaim, ««kkw Qr. luMf t. Ollbig«D, 

I sein Uormei8t«r, v. WIIIm t Waler für dasselbe gekauft liat. — pEQt — BB.H S6; Kop. 
I Hänchen B.-A.j — K«^. iioic. 13, 29. (Doroth«« tag). 5773 

F«br i\ Kiiii i liburg: beauftragt 4m OmlH» Bvdi, ThiHiiMin T. HmAmIa d. Putar Watkir. . . 

BB. H 36* — s. nr. 5764. 
Febr. s Ofen: betr. d«n schl^wig-holst. Slnlt Langebek n. Sahm, SS. rer. Danic. 7,264t.— 
9. nr. 5604. 

Ofen gebietet aUen Korfüniten, Fürsten, Grafen etc., die Bew<»hii«ir Nttrnberg« a. alle anderen Leute, 
die, im die dort aafbewabrt«n Koichskleinodicn zu sehen, oder inr Messe nach Nämberg 
liiliMi, ndt ihnm Hab Q. Qut iiihig xuiua n liiMo bai aiiur POo t. (0 Mark lAtig«n Ooldta. 

— Ad n. d. r. Fnndac. prap. Strigon. — [R** Haar. — Or. NftnlMvg Kr.-A. ; RR H 39]. 

— (Wölckör"! hist. Norimberg. Jiiil. rir.aff.; (t. Mbtt) Joarnal x. Kunstg. u. ■/. allg. I.ittsrat 
13, »6 ff. (Dat. 10. Febr. falsch); vgl. Bcg. Boic 13, 2tt. (mi. nac^ Doruthenjf. 52 7S 

•rliKU dm laoda Sohwyi, daaa aa Moli saiiiam Balieban Mtamn, wlehe nUgaii t. wan 

immer geprägt sein, nehmvn oder in seinen Gerichton verbieten dürfe. — Ad m. d. r. Johannes 
Zagramos Us^fehler) ep. canc. — B? — Or. Schwjz Kautons- A.; [BB. H 3»' mit KU: 
A'l ni li. r. d. Job. ep. 'Zagr. canc. rofcr. FniW. pnp. 8tngOD.I] — Anh. f. Mbwaii. Gesch. 
18, 319 f. (mi. oack Doiothaeu). r>774 

gMM diD Laad* Sehwy« nr Baawniig aaiiiar StoMMB nni Za Bi H t t M i ftr KaoAnaaiiiKpitt 
Bosse n, Wagen. — [Ad m. d. r. Joh. Zagrab. episc. caucell. — R. Henr. Pijc. Ä'ö/inJ. — Of. 
Schwji Kantons-A. ; IBK.Has"]. — K(^.: Arcb. f. Schweiz. Gesch. 18,320. (id. dat.) 6776 

spricht den Schwyzern die Yogtei n. den Bann Aber das Kl. Einsiedeln za znr BelohUMV 
für ihre treuen Dienat«. — KU? — [BE. H S8' darchgcittriolian; an Baad«: oaa- 
sata aat; Knp. Riiuladals Jltn^Aob) — Llbartas Ebuidl. (]640) Dwk. t58£; JgL Mobr, 

Bcgestcn d. Arch. in der Schweiz. Eidg. I, 1 nr. tiSO. 5776 

artaabl dar St Zdricb» dia t. dam Uanaa Oatartaict» dam Qr. Ctiadiüb t. 'lagganbiug far- 
aatatan BmneliaAan o. Gttlir m Windagy, Wasen n. Oaakar eiandflaan. — Ad aa. d. r. Joh. 

Zagrab. opisc. canc. — [B, Ilvur. Fije. P. Sdiiceis^r] — Or. Zörich; [BB. II 38'! — Arch. 
I f. Schweiz. Gesch. 10, 244 f.; Blumer, Urkandensamml. t. Gesch. d. Kant. Glanis 1, 5C8ff. 
(mi. nach üürothean). 5777 

j b«A«Ut dam ür. Friadheh i, IftgganbarK die Hameluftw Windagg, Waeao o. Oastcr v. 
dar 8t Zftttoli Uaeii n taaaBii. — Ad d. r. JoIl Zagnl». aplac. eaaealL — K Bl. — Or. 

; Zflrich. — Ar-h. f. Schweiz. Gesch. 10, 245 f. (id. dat.) 577S 

I erlaubt der tit Siiirich ancb, was an andere als an den Grafan v. 'f oggcnboig t. der Hemehaft 
I Windegg, Wespn u. Gaster versetzt ist, einzulösen. — KD. «. T.t — [SB. H S8* 0. 39^ ; Eopw 

ih. Arch. f. Schweiz Q.Mt. )0, 247 f. (id. l.U.) 577» 

«rlanbt d<>r St. Zürich, <1ü:$ 6chlos.s Kiburg mit allen iu^foiiurigwii ii«€t>ü:u u. Bejützuugen r. 
der Gritfin Kunigunde v. Hoatfort, die dasselbe v. d«r iierrscbaft Österreich pbodwaiaa inaa 
liat, im Naaum daa Ueicha einniUaaa. — [Ad m. d. r. JohaniMa Zagiab. eptaMip. canoaU.'— 
( B.Beur.FQa^Or. ZAridi: [BB.H SS^j. (nttirodi tttch DoroOneo) P. SAiariMr. 6780 

•rlanbt der St Zürich alleji, was t. der Herrschaft Kibntg verpfändet oder verkauft ist, an 
sich ZQ lösen. — KU.u.Bw.v. — Or. ib.;[Nui. BB. H 39''1 <ii. dai) F.Srhtrehtr. »781 

befiehlt derGrilfiri Kunigunde v. Montfort, das» sie den ZüriLinTii die Herrschaft Kibnrg auf 
deren Verlangen zu l(>»nu geb«n soll, um die Summe, um wAfh- -u- salbst dia Bantehafl t. 
i Öatarreich im» hat — KU. w. v. — o. B — Or. Zürich. F. SchwtU^. 5782 

10 > 'ariattM dem XarivifMagdalenOTi-nostar zu Basal (Prediger*Ordeii) d«a Kirehensati to 7AA 

f (Fryk) V. Budolf zum Luft, Bünfcr v. ß.'is<}l, oiuzalOsen, dem derselbe einst t. Hrz. Friedrich 
V. öätorri'ich, spüti-r v. ihm (Sijim.) vftrpf&uii(*l war. — [Ad relac. d. Jo. episc. Zagrab. caji- 
cellarii Franc, prep. Strigon. — B. Hoiir. Fyo — Or. Aaraii Staats.-A.: Herzog]-. KB. U 20' 
0. 27', vgl BB.a 137, woselbst das uapr&ngl. Üat .Nürobarg 14:22 frit nach BarthoL — 
Aug. 28* galadart i«t in Obn [ I4j 24*. a. d. (da wr Valani) 678S 
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> 12 



Ii 



> 1« 



gieUJohnn n HtUtekdiiBadi^ in Aniiniilan B.H«lanifcan, dw lotaiT.dMiaiAkn- 

hemi crkaofton Besiteung'i^n DnDnstein a. Wellheim gehören, j«dennaiiii das Jagen zu vor> 
wehren. — [Per d. Jo. ep. Zagr. caac. Franc, prep. Strigoa. — B. Henr. Fye — Or. (mehr- 
fach dorchschnitu n I u. Vid. t. im lU SO Miaohni B.-A.; XR»HM^ — Utg. V'<nc. 
13, 29. (do. Tor Valantiii). 5784 

gi»U deni«lb«n te Bathtt in Wtinmhufm WaM* dlain n jafm. — [KU. w. t. — K. 

I n^nr. Vfye — Or. tu Vid. y. I4i4 Mai •>'> ib.; BR, H 2ß»]. — E^. ib. (id. dat) 5785 

bejtitigi demselbeu seine l'rivilegiuu im allgemeinen. — [KU. w. v.] — Not ÜB. ib. 
(do. vor ValenL) MM 

nfamt Ebarhud Bylteliaf «n am BmbI miter MiiM AmtUitm ml — OmmU. EtUM. — 
Nol SB. H iV. (dwina ftbr.) 5787 

verleiht dptn Itel Beding, Ijan;!;nmiuuiii v. Si hwy/., .ia^ I.fliin in 'lor March [um Züriclis«»] 
fflr sich u. seine Nachkommen, mit der bosondcrtu GiiitJe, >im litHlmg, toj lauge er lebt, den 
Lohonlenton in der March ihre vorher MaiT. Lehen in des KOnigs Namen leihen u. reichen 
aoUab — (A4 m. d. r. Job. Zagrah. «p. eant. — ft-Banr.^ — Or.Arcb. d«r Famili» Beding 
in Sdmjx — Kop^ Laum 8taato'A.(BIL B 3V, Kop^ l iUaai i l w Hg SL-A.? Emp. 8chw;a Kaoloaa- 
Arch. Kiilin] ; Kop. Binaiadida. — YgL atiehT.]lolir, Bsg. d. Atdk d. adiirait. Btdf. i n. i . 
(Scolastica tag). 5788 
Terleibt dem Ad*lt»>rt: \. Botberg I K*'f..i-ri.'i, Arii'il'. \. lüitb.T^' u, Radolf v. Ram?t.cin 
das Oericht aof ihren Baichaleheu, den DOrfem Hetzerlen, Uofstetteuj Witterswil, Biaaen 
(Blowen>, ItttineaD, KiadliigMi v. Brialneb. — Oanc; fnnc — BB. H 27'. (do. vor 
ValeuUu). 5789 
Tiwleiht (als KiJnig t. Böhmen) dem Johann n Heldeek die Fe^ Heideck; den Leknseid «oU 
derselbe zu Hitnl> n <ii s Cr Luii-.vi^ v. Otlingen, des Hofmeisters Sigmmds, It.iston. — [Per 
d. Jo. eptsc. Zagrab. canc. l'rauc. prepo». Strigon. — B. Henr. Ffyo — Or. Mönchea B.-A.; 
nicht in BB.] — Bag. Boic. 13, 20. (freit, vor Talent.) 5790 
baatfetigt dar St, Kayiarabarg da« Baabt« daaa ak allain im Umknia aiiw balboa Mail» 
Hontaga ainan WoehaunnrlA baltan darf, aoihe das 1>tlTn«gian da non aroeando, citliii 
das Vorgehen des ()chlö&si>s Kiensheim (Kon-) ang«ri cLtfMrligt a. befiehlt den Stidteu Colmar, 
Schlettätadt, Münster, Mülhansen, Türkheim für ADtivchiUaitang der Privilegien r. Kaysers- 



berg zu sorgen. — Canc. Franc. — BR H 27' u. 2S', 



(frit. vor Valentini). 



5791 



balabni fioinrlck a. WaUar t. Mooa laa Latan nit deaBlatbann in den Oandituii zu Malter«, 
dia iie tarn Bcnha pHudwaiaa inna haban. — Ad n. d. r.d. Jo. episcojM) (aichl — ns) Zagrab. 
cancclL referente Franciscoa puapaa. Sltigan. Or.* Laaan} Btaata'A.; HOL K S?'] 



Qeschichtsfreuud 



230. 



varleiht dem Heinrich Kot witz die Dörfer Sänitz, Dobers n. Leipe [Kr. Soran].— [Per d. Henricna 
d« Flawan Vrauiie. inpoa. Strigon. — B. Uanr. vya — Or. (MrUts Stadt-A. Himrieki 
Bop^ CMrlHi BiU. «. ZMan]. — Bi«. ! Vanatobn. «bariaaa. üittfc., Haft 5, 1 8. (aamaL 

vor Vnl?r.t-) 5793 
gestattet dir Ufn-vm V. Österreich Katherina (v. Bargmtdj für ihn- I/ebtage in Dumii 
Städten Tha 11 Ii u. Kiisishiim eine golden- Müiiie w in diejenige d-n rh^'UiisoiiaD KnrfBrsli'ti 
aeblagan xa laswa. — Canc. Franc. — BB. U 28^ (aont. vor Yaltiii;. 5794 
baanftngt dan Kg. Brich DloensrlCi'ScInradaa n. Ifmrwai^ dia Klaga dar Udlta Vor- 
wamschen ans f";ri?:f<w;iM k-p^'* '! ''i'- T!r"uli'r Ev. rh;.rt, Eru.-rnu?, Hans n. Jaspar Bubenov 
(Bülwnaw) zu Ortsil.-iwalil, (i ttis« hulk ii. Hinnri ti v. I.i.btitk, Warner Hagmeister v. Greifs- 
wald, die Brüder Martin n Kvck ' tl' l.? zu Wti" k .lui Wittow zu entscheideu : i>r «olle dia 
Angelegenheit nicht vor seinem Hu^erieht verfolgen, da Talke za ihm gekommen u. vorge- 
bracht hat, .wie das ir als einer weiblichen peraone gar swüre mit der zemng und arbeit und 
dia Uli OMb lang aai anaaim kaniglicban bova and balgaricbt naohtavoigan.* — KU? — 
BB. H 85«. (Vaiflatin). S9M 
entzieht dem trcil i?. !) FiIi[i(U' Mnria v. Mailand, w4'l(:h>T sicli ulI >1>'ii Vctietianem verbündet 
hatt das Schloss Tigoniom mit allem Zabtbür o. belehnt damit, mit dem Auftrag ea jenem 

Bigagon (Bangota), HaaptaHm t. Talnaona (Valiaimn), 



M»g. >m|>. Ui AHmio, B«c. Hl(imd>. 
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or«D 



» IT 



» 19 



4«n Kaspar Schlick (seioen notarios specialis) n. den Kaspar Tonior ; befiehlt Zürich, Bera, 
6olatkini, Luan, Sehnjt, Uli, üntwmldeii, Zof, Qlanii, Sinee o. Wallii Ui i/uSn^Moag 
'j«m flchkoM btiUUUeh «a niii. — Ad n. d. r. d. Ii», «p. Zagnb. noe. rafennto IB^ — 

RR n -IH'. (14. d. frbr.l ."»79« 
schiigl GOO ODgaiische GulUen, wpkhe dio St Zürich ihm ^-cuililr hiiU aiü <tte Pfand^haft 

Kiburg, walohw Bchloss sio v. d«r Kunigunde Muntturt > iiiu'rl ist. — [Ad m. d. r. Johann« 

ZagrabinM. «uodL — B. Hanr. Ige ~ Or. ZArich; L&IL U 2»']. (V«kiitiii*ti«>. 

aOmtittr. (797 
befiehlt der St, Z ü r i c h dicst^ 600 QoMmi aaKwpir Xonnr, adknlflMiatni nOntad, m nhlao. 

KU ? — RK. ib. (id. dat) 5798 
bestitigt den Ilm. Kasimir u. Otto v. Po mmorn- Stettin das linsor.) Prifileg Karls IV. v ii> 

4. JUn 1S57 [.BAbnar-Uabw nr.2623j a. beatagt, dau dtaeaUerzCge die Belebnang ihrer 

I«ndB TOD UnB MlM m Kmutm ««ipfiuig«n habao. ^ Ad n. d. r. Job. episeop. Zagnbia». 

caneellarias. — R. Henr. F^e — Or. Stettin; [KS. H 30 n. Sl'; Xioiiu MOoclMa — 

Eüijerorklc. in Abbild., Li»r. 5, Taf. 2(1 n. Taxt 8. 104 f. (die 17. m. (bbr.) (999 
bestitigt denselben alle Rechte u. Freiheiten, welch« ihufn »ün römiscln ii Kun igen u. Kaisern 

erteilt sind ; ioiar. dia Urk. iüirl« IV. nl367 Mftn 4 i,B«hine^Uiib«r ur. 2G23j. — KU. w. r. 

— [B, Heor. ftjt — Or. Stattin. Bar}; BB. H S»; Kap. Hiiiebaii B.>A. (du. nach 
Valentins t.) 

bestätigt denselben di«> Ousar.) KarH 1\ . | Uohmet-Hnber nr. 2187J v. i;5ö j Juli 24 
[deatscho Aasferl]. w rin i' rselbe auf It tt^ n Iktminis d. alten Herzog zn Stettin den lulialt 
eines von diesem mit Ludwig denifiSmer, Mk^r. t. UraudenhiiR» abgss'chhwsnfln Vergleiches 
bestätigt: Äbtrotuug v. .Xngenaflpdah Schwedt, BrAssow, (^tol^nj u. aiid"ri-r gou. ukcimiarkischer 
Städte. — KU. w. T. — [B. w. T. ~ Or. ik Bikrj; B&. ü 32" \l. i^'i iistp. Häiwbaa ft.-A. 
(id. dat.) 8891 

bi>iati-t iJ II s ■ Ib •:■ 11 aif- 'iiis-T.! Urk. Karls IV. v. !.(.>.> Okt. 2 [Böhmer- Hubernr. 

desselben luiialu wie die Urk. t. 135» Juli 21 [lat. Ansfert. v. B^hinar-llabar nr. 3187J. — 
EU. V. V. — [B. w, T. — Or. ib. J»-]; BS. H Sl o. ZV; Kopi, Mtadmi B.-A. (die 
IT. mens, febr.) 5802 

bestätigt denselben ihr« Sttdta Alt-Stattin (Alse!), Oarz (Gardzo), Greifenhagen (Qrif...) 
0. Al!-l>:in.iu iiiin Damme). — Kö.w. v. — RB. H Vi'' u. ;U'. (do. nach Vul.Mit.i 

baanflrai^t den Dr. iur. Ludwig de Cattaneiaaus Verona, seinon Bat, u. den Notar Antonios 
[FraBchiJ aus Pisa (cancellario nostro prothonotar.) die (früher in seinem Auftrag r. Hn. 
Hainrioli Bampold t, fliut^lagai imtanoclitan) SrbitraitiginitM twiaehaa Kf . ftidi v. Dtaa- 
mut «. d«A Hm. Hainrieh, Adolf v. 6«rinrd t. SdilaBwig^Holitain aa Ort v. Stelle n mtar- 
sDcheii. Beigögöben werdenden Bfauftraf?t<ii iv^ch zw A^f,ls^uilL' der Instrumente in dffiitsili-r 
I Sprache der Notar Johannes Emethus ^nitht Lmesiiickj u. Eberhard Bode (nicht ti -bhar 1 
Bode). — [Rex. Franc. — BR H 2Si]. — Ingebtk ft Sabn, 8& NT. Duk. 7, X64 IT zu 
Febr. S). (die dac ocU febr.) 3801 
f b«ABftiiit den Or. Hermaiiii t. Cill^ v. den nigsr. Onaagr. NiUaa T.Oart, solwld seine Ab- 
ircsainlitjii uns Däiinuarl ^urüi k sinJ, auf Giuin) (l-:Ti-n rnti-rsucliuiii.' ijbsg'in Krbstreit nach 
Jjuiiitlitiju liui Lt, zu i;ut,soli.;iiiiii. lalli da» gctneiuc IkcUt lait d.>j.-:*tu mcht übereinstimme. 

— KU ? — BR. H 29'. (s. d.) 5806 
ilieaaftiagt dieeelben fir den JPali, data er niolit in Ofin aeia soBta^ wenn Kg. Blieb t. 
I Dmemwk «. die Oiaftm «. HeMetai ttiner Veriadanir f*8^ w« 6694 folge leisba, deren Streit 

stuti ^L■il^.:•r zn rntacheiden. - KU? ib. :'>()'. (s. d.) 3806 
I «nennt Antonias Bartbokmaei Franchi ans Pisa zum Prot'inotar seiner Kanzlei mit allen den 
BMibten, waltba adne IMamotan balMB. — Ohk. tme. — Bfi. H ao'. (dit IH. febr.) 

6803 

! febiatet den Eidgeaoaaan, dk Mfaeraatt in Badt u suudmen Qstetr. Urkk., noveit da die 
Besitzungen der Katharina V. Bnqgaad, Henegi« «« öatamkb beträfen, deoelben hanuM- 
geben ; sie habe ihm, ala rie wieder n ibw« Landen Ha n n a. Sandgau gel nwMMW »i, Haraa 
I Uib«rbdaiMini,llagiataian.BrielbatBlda(L^Pir d.J«ain.e{piM.Zagfak«ani^ 
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» SS 



Ofen 



» SS 



24 



» 2S 



Frencisc. pnipot. SMgoi. «b B Or. LoMm Mtati^A. — Biy.: flinaiL d. Iii «idgvn. 

Abschiede 2. <M 5808 

giebt HeinricL FälktMiiiuwer, sowie dessen Söhnen Bembaid, Jxk.uh u. Si-bold eiu Wappen. 
~ Bei. cancellario referent« I'^raoc. — Kot BB. H 30'. (domin. die post Valent.) 5809 

dMfL Jokum Gejer n. deiMa SOhnan Mikolua, Jakob, Faul, Pater, Khard n. Johana. — 
W. T. 6810 

gebietet (lern Mkgr. Bernhard y. Baden bei der Teiding. MttcVn! Itot'in 'Icr PtiJt« Strass- 
barg, Basel n. der Beicbsstftdte im Elsass im Beisein der liük« im lln. KmI v. Loilinng«n 
xnletzt in Strassburg zwischen ihm o. den SUdten Freibnrg, Breisach u. Kndingen gemacht 
kabai, n blaibaD. — KUf — Vid. t. 1434 AprU 3 Stnnbnrg Str-A. — faatar, Rtg. dar 
Tagt, V. Badaa nr. S«38. 6811 

b«lobt Strassburg, Basel, Colmar, Scblettstadt n. i'v niid'ren Ttjichsstftdt« imBlsass, 
welche Henmann Offenbarg an ihm gesandt, für ihre Bemühunu'rii im Lieisciio der B&t« des 
Ilr/.. K;irl V, L'itbniigijn Frieden iwLicben M\,\:r. i;«rnhard v. liadi ii u. <hu SuviUii I rinbarg, 
B:ei<.i< Ii. Kudiugea zu vermitteln a. befiehlt ihnen dafAr zu sorgen, dass es nicht zmn Kriege 
kirne. — Per d. Job. episc. Zagrabiens. cancell. Franciscos prepos. Strigon. — Jac Wanckar, 
da iMboiKaris (l«98) CoBtiooat. 831; fetter, Beg. d. Mkgr. t. Baden ar. 3834. 
(Peten t ad katkednim). 581t 

belehnt Henm ui < 1 1 f tt n ti ii r ^' inii <\i-r iritber ibm verpli&ndeten halben Fischereigerechtigkeit 
in dar Siasel bei Lanfenburg [vgl. nr. 2665 n. 1425 Jan. 13]. — KU. w. t. — BB. H 34^ 
(Man i ad «aChedn). 681> 
! gestattet den Freibargeru ihr« Jndcm zu vertreiben u. entbindet sie tob der YangdioMinig 
neue aufzonehmen. — [Per d. Job. apisc. Zagrab. caoc. Franc, prep. Stngoo. — B. Hanr. 
Fye ' Or. IMbn«. Mu*^ BB. H 34j. — Scknllmr, Urkk t. tnUbut S» 358 1 (id. 
dat.} 5814 

Iberglabt der Si Preibsrc daa d«rtig^8ebaItlieiaseDamtimt«rTorbehattdarWladatrriBUni^ 
um SOO Galdeo. — Ad relae, d. Jo. epi&c. Zagrabiens. canedL Ftanc gnpoa. Bhlpin- — 
R. Henr. Füo — Or. Ibrlambe; [BB. H 34^]. — B«g.: Zlselir. f. d. O. d. Olterrb^i V. F. 
3, 441. 5815 

gestattet die Verpfändung das Zolles in Freibarg, den bisher K'tnrad v. Weinsberg rom Boich 
iom hatte, an Haoa Walte n h » i m vuu Basel. — p«r d. Job. epLs««p. Zagrali. euioall. Franc, 
prep. strigon. — B. w. t. — Or. ib.; [EK. H — Beg.: ib. 5816 



befiehlt Jen Breslauer Batmanneu diu Verwaltung des arg verücbuldeteu Hospitales zu St Uat- 
tllul^ auf Vfr;inlri-siitii: s Meisters Petfr St- hiLiii'U zm üb-niohiiii.'H ii. l'ur .Vbzahlung der 
Sebalden zu sorgen. — Ad relac Jauooms de Chotiemicx Francisc. prepos. Strigon. — o. B 
— Or.BndaaSMt-A. (ni. andi Faitn ta« id kiflHdiuiX W17 

brfahtt der Jndenschaft sa Bapperawil o. Winterthnr «Uuend der nächsten drei 
Jahre ihren goldenen Opferpfennig an Rudolf t. Waldeck zu zahlen. — Ad m. d. r. Jo. ep. 
7.H^-rab. nun'. ^ KR. H .15'. (mittw. v^r M:ill];:i-1, 5818 

dberweist dem iiinczik S t o s s für eine Schuld von 273 Schock 3 T Vi Groschen die Nutzung der 
D8rAr Stfelitz o. Keinharti [ — Einoth, tech. Benoty], die zu der Mähr. Neustadt (ünöov) 
gehflran.— Ad B.d.r,]Iath.LaaMl ndaciaiuin faciente Mkhaal pr«{p«abBeleilaT.— >^Haiir. 
Ftye — Or. BrMUHi 8laat»-A. (IbtUaa a>>end). 681« 

desgl. (in (echiscber Sprache). — Or. Brünn Staats-A. — KL ? — B? CM^akg. 5820 

präsentiert Mathia« Kopf arnagel an fiaaal flfar eine fMada dar Hkhaali*>Bitiolia w Bam 

(Verona ; Tgl. 1 438 MO. 1 h). — Onc. — Ifofc BK. R S4^ (SS. llMoa. CAr.) 6891 

giebt dem Nürnberger Bürg>?r ^ig^niuMd Stromer, dr-r .iijcii vinen i:i^s< bett<'n nitzund aus 
nnsom kunigl. hof reuthetnnd im auchsaaatoA oad dick hin and her wieder zu ans zu ziehen 
gebäret', einen Ckleitsbrief. — KUt — Orf — ▼. Mar, BawdmllMBf d. Kaikvdidigk. in 
Nürnberg, 2. Aufl. (1801) 235. 5822 

verleiht seinem Holschreiber u. Protonotar Peter Wacker, der ibm seit seiner Wahl zum 

Kliaal, der Lonbardai, bei dar Krttaai«iii Aaohao, raf daae K«a« 

68* 
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> 2 I Növitarg 

I 

> :< I )l.\-aliiike 

> I Ktakm 

Krakau 

» 11 ' » 

» 17 ' 



» 18 



> 19 

* 2S 

> 27 

> ao 



(OlkDs) 



Stanzer Komil, in ArriL'<>ni> :i, Frankreich, England o. wider die UiusMl in BOhmen, sowM 
im gUMO Baiehe tu trealich gadieut, die AnwutHbift inf dis Idkni (la Bddalkaäm, 
SwdimbwiM, AwUnt, «a dw Niid») 4m syalf t. SiAimhwiMi, Mb diMV «kM 
Liib«MrlNiii sMcImw — Ad d. r. d. J«. «pb Zignb. canoi nbrnta Ikioe. — KB. n 35^ 

(Mtthts t.) 5833 
erhält hior durch Kg. Erich y. IKlnemark, den B. Sbigneos v. Krakau n. den Marschall des Polen- 
kOnigs Sbignaoa v. BrnsLe Qoiüt aütuu de« PglvakODigii n dam er reisan will, ngasichart. 

— DtatgoH, Uat. Poka. i, 474. MSI« 
kommt hiorhir (ufih ia Baglaitong Mdaar OamaUiii Bvkin), m n ibanadilM. — Din- 
gte ib. UStb 

wild Uadiar Mm KtBig T. Ptdaii grinM. — Dtago« 1, 474£ (SSte 
kommt hierher mit d«r Königin Bubara, nradanKtSnig t. Polen zu besnchen. — WladtokS. 175. 

Nach Dlugoss 475 kam S. übsr Wieliczka erst am 4. MAiz nach Krakau. 6823 d 

nimmt Sigmund Stromer (Stranitir ) v. d«r Hilda MS Mmbttg miter Mim laniltalM wC — 

KU? — Kot.BBwU36\ (asto michi). 58M 
nimUit T«a am Begioa dwKrlhiimgstdarUehtelt darKSnigin Sopbi«T.'Pol«iB. — Dlngoss i, 479 

(daselbst üsto mihi — iVbi l 'J berechnet!) 5824a 

is4 zn QMte bei dem £itt«r ZawLüsius Nigur v. Garbow. — Ltlugm ), 47fl. 6824 b 

artatit dmHR. Allkraclit Oaterraich diaToilmMht, SdiioM n. Bi Oitna (-roh), zur Mark- 

grafi-chaft Jfähren g«li<>rig, u. eiDig« SchlO^^wr, welche dem Bistum Itfähren (OlmützJ gebSren, 
v«/u Ha.<ksiko v. Wabitein in .seine Uewult auf jede Weise zu bringeu, — [Ad m. d. r. Michael 
pr«pes. Bol(tsl. — v U ! Or. Wien li.-H. u. St-A.; BB. fl gft* Q. 3«^. — 1hg.: Lieh- 
nuwsky, Gesch. d. Haus. Uab&tNirg 5 nr. 2178. oSlü 
baAaUt dao Sttndea t. BaotiaB, OMils, Sttan, lubaa, Uban iLKaauu, daa&ttaMni mu 
Wledererobenmg o. Behaoptong dea von den Hasdten genommenen Kenenhaoma (b. ZtUau) 
Hilfe zu leisten ; die Anordnungen im einzelnen überbringe ihnen fiernbafd t. Dowischiet. 

— Vvr d. Jancouem do Cbotiemi< 7. Mi liiu l prop. BolesL, — Or, Bantaeo. — tti$tlkj, Boitr. 
z. G. d. Huss. Kr. 1. 323 f. (sa. für ruminL^icere). 5826 

beauftragt den B. Stefan v. Brandenburg, da B.Johann v. Braudailliaig gestorben sei, ohne 
für ibu das ihm t. P. Martin T. rariiahaiian Zehntaa in dan Didiaaan Tm«™™ n. Schleswig 
oinge/ogea MI haben, damit — Bax. Mleh. — BB. H 3«'. (sabh. ante rMnIniiteere). 5887 

■itellt dem Si^'uniici v. \\ a i : c u b i g auf Tatsi. i'.'.-ii fi! il." k.'i"'M i't.'t.'n Dii:ii;:" ••nii:- Sclm'.ilver- 
schr>?ibnng über luuu äviiock oroschen au$ u. rcrplandet demselben bis zur lügung dieser 
Schuld den lammerzius der St. Aussig im Betrage von 1 00 Schock Groschen. — KU ? — 
Bagiatr. r. 1454 — Aidi, iinkj 1, 646 = Hieke-Horfiiika, Urkondanb. dar St Anuig 05. 
ITowiSik. 1688 

verschri'ibt dt^m Sigmund v. Wartenberg Wfiton- (od i?ohock Groschen auf dem Kammer- 
siaa von Um. — Kü? — Beg. t. 14ö4 — Aich. <5esk} 1, ö4&. Notocek. 582» 

fMllMl di«M Stadt Wlndaak 8. 17S. — Nadi DliigOM 1, 477 war Kg. Bigmmid 15 Tage in 
Krakau. 5829 a 

beauftragt »tkuvu K.uuiuärmoi!stcr Albrocht r. Colditz, Hauptmann m UcusXm u. äibw^dnitz, 
u. seinen Bat JankoT. Chotiemitz mit der St Stade wegen I/Jsung derselben aus 'lor .Acht 
n mtarhaadeln o. abzatchlieaaea. — Bei. Michael — fiB. U ^V. (de. ror tzov. i. 
aanime.) 

belehnt Wilhelm v. Dürrwau n (Tunv-l mit lern Etat t.< 

Michael — RR. II 3«. (mu. uatli ^xuh). .>s;ii 

bafkwt auf die ihm durch deu Grosscvmtnr Walrabe t. Hunsbach übermittelte Bitte des Hoch- 
maistanPanl T. Bnudorf all« Onterthanan dea l>eotsch»rden« in PtaMaen n. LiTlandTon dar 
Jarisdietiaa dm haiaarL Hvl^airidUa, abgeeehen von offlubararBaBhiaferwaigarang daroh die 
Or.i<<n«<?orichte. Zeugen: Kardinal Branda v. Piacenza, Mathias ungar. Vizekanzler Propst zn 
Agram, Georg Propst montis s. Martini, Benedikt Propst v. Stuhlweisseuburg, Eonrad Kästner 
Bn. T. Ob, BainiiA Hn. t. Gma-Oiaigaa, Mumatt Buai, Albraoht t. KafaUta r 
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Belstor, Stefan t. Bozgon, Johann t. Risenberg, Mathias t. Paloz, Johann t. Colowrat — [Ad 
n. d. r. liickMl piqi. Boled. — fi. Hwr. i^ljre — Or. Statt«. ; «in 2. Or. K4iiigili.J ; BB. H 
t S6* «. Sf: Kgpb Bwd Btfti-A. — lir.-, BsÜ^ v. OnrL-Urlftu T, SS ; igl. MCh Bi;.: Hml 

med. aevi bist res gest. Polen, illustr. 1 1, 1 5^>. ff.^iiiiitiraa d. marcii). 5832 

gicht, du er dio Beilegung setner Streitiis^koitc-n mit ü^bmen dem Kg. Wladislaw t. Pul e n aarer- 
traat hat, dessen Gesandten u. allen D ö b m e n, die znm Zwecke der Verhandlnngt>n zwMliB 
Potoa 1. B«liiDea hin- a. barniMH vOidm, Geteit. — KD? — VM. dM Polmkonigi v. 1424 
mdi April lit His. d. KBidgali. üniT.-BibL (Ubw CancriL 8L doltk). — Anh. t MUT. 

Gesch. 45, 4.'>>^ f — Viil .( ky, Deitr. 1. 320 : nach einer Knmikor Hds.: Ulm. muL Mffi Ust 
res gest. Polon. illn.<itr. 6, 622 t. (fer. soxtu wie Ambro».) UlS 

aclirriM dm JSn. Albnoht t. Otl»rr*ie1i, bm «r den FMMUta^ ToUmdit ««gvlMii, mit 
d<a Hoaaiten m twrbandsln, «. «ranoht ihn, den dazu ßevollmachtigi(>a freien Darchtug dareh 
immm sn ^siriUinn. — Kü? — An e. Ksnuker Uds.: Mon. med. aevi hist. res gest. Polon. 
Uhstr. ß, «22. (s. d. et 1.) 5884 
Abuaandet dem Kg. Wlidiaiftw ron Polen Schreiben do^ P. Martiu V. nnd dar KardmAle 
[r. I4S4 Febr. 1 4\ die MCfa grSsseren Eifw gegea die Hossiten fordern, n. bitM um 

Aber diu Art Q. Stftrk» d«r bMibrieli^in BilftMataat gtgw dk BSIhmb, www 
▼trinndemng jeder üntsRMtiniig dMWiben dorch iwiwünforttÜML— Ulf — Hd^d. 
Kgsb. Univ.-Bibl. (Uber Ciolek). — Arch. f. r>st«rr. Q. 45, ff. = Palackj, Baitar. l, 8S9ft 
i. d.; (Tiellwcht erst Auf. April, jedeofaUs nicht vor Hin 31 geschrieben). fiÄ6 

dritekt dtn OMdi t. Boaaaberg tan Bedaaem fbar d«8sen Mis^i^wMek tu bdlim. Xmg« 

aus u. ruft ihn an das kgl. Hollager, wo auch Hrs, Albrecht v. östt rni'-li iirn bstons eintreffen 
werde. — Ad m. d. r. Michael prepes. Boleslav. — Or. Wittir;pii,i. — Arcb. f-esky 1, IH: 
vgl K. k'.; Pali ky, Beitr. z. G. d. Hnss, Kr. I, 333. 6836 

tmp&ugt bald nacb Ottern die Getaadten der Kmfanten (o. a. die BB. JobamiT. Wdnbnig v. 
Bitbm 8p«i«r). Windaek, hng. i, AUoaim B. 178. 

cnipr iti^'t rilii- Gesandtschaft des Hkgr. Bamliard t. Boden, dar sich Aber den Pfidtgr. Ll^h^ ii: 
L>«iiiUg«ii ituiSi . . . ib. 176- ' <k>äUb 

belehnt Otto den bltesten des Geschlechts V«$tenberg mit den R«ichslehen seines Geecblechta 
n-bwotttast ihn dcelahotcid in die U&oda daa KowadT. Weinabeq; »bnlagta.'-KD? — 
BB. H S7. (trand. i d. mejen). fi8t7 

|ri"lit HMii' ■/u^iiintiiuiij.', J.l.^^ il. iiirii'h T. Uelmstadt s«in-ii .ViiumI an Helmatadt (Reichs- 
leben) an seine Vettern Andreas u. Hans t. U. gen. t. Bosembcrg vcrkanft bat. — Per d. Ja. 
•p. Za«raK CMC Fruc — ib; S7' (id.dat) 68S8 

betätigt die von Kg. Wanel I39S [Jali 26] dam AM dea Klosters zn Ht ilsbronn erteilt» 
&Inbnis [inser.J, da« Dorf MerkeBdorf mit Gr&ben zn befestigen n. einen Jahrmarkt dort 
abzuhalten. — [Ad m. d. r. d. Jo. ep. Zagrab. cacr. r-fi r.'iiti .Mich. pn'p. Bolesl. — H. U->ar. 
Pye — Or. Nürnberg Kr.-A.; BB. H 37^]. — Rt^g. B^ic. 13, 35. (an d. zebeuden t. d. 
meyen). 6889 

taülaafaiamflnbkhtarHans T. Lnpfandia daoDniertluiiiadaBDaatMliaoOrdaaaiaPNasBtii 
u. Idvlttid gawibrt* Bafreiutf [or. «332] von der Juiidiotifla daa B«%ifiaUi mit — Ad 

m. d. r. Michael prep. Boleslar. — [o. IQ — Or. KiüDigabaiB, — £ir., BaB. 0. CuL Uikbi 
7, 93 £ (fr. Tor Sophie). 6S40 
giebt aeiaam Diener Burkart v. E 1! « r b a c h [Oberpfalz] «. denen Bmdtr Baos anch fdr seine 
Untaiänoan, bea. fir daa Hans Macuosafi (?J n. den Ibikt ThunlmaaBn (Tnenhuaen) da» 
PriTilet de neu evocando. — Per d. Job. «p. Z^pnb. «aiui. Hklk ^ KB. H 53*. (sampst 
vor SopliiiVi. 5841 
daiigl. dem Heinr. t. B a n d e c k. — Kot. ib. 6842 
baatlligl »af Bittaa daa AMia Hago £e Prinlegien des Kl. Alpirabmeht iaaar. daa Piifilar 
Karlfl lY. t. 186t Bai 2 (4. noo. mal; ^1), ia das wit>der daa PriTiler Heinrich T. r. 1123 
Jan. 23 fauarirt itt [igU BObawr-Babar nr. 2670]. — [Ad a. d. r. d. Jo. epi?c. Zagiab. cancelL 
nbnnta Kidi. piapoa. BeltaL — B.BMr.l>a] ^ Or. Btat^; (BB. B M* a. 53]. — 
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(ne3«ld) D»cnm«nta munaster. in ducaiu Wirtoiib. lllblir. 270fti TgL Itof.: Otatli €>. d. Kl. 
Aipinbacb (<i. dwüDo qurto mai). bSti 

«•MiM «MB PfkUf r»f«B ladniff, dk «nitnelw nriaeb« WaMher SMm v. dM Bi 8tnn> 
tav bis 8tfi 29 MmUffw; di* SMll kahe uüm latetvanttin nigmta^ da »e ?od Erb« 
banito iw^inal vor dt* hoindich« Owicht gabdaii sm; tr IiiIm dw Fkii^ita t. Aciisborg 
angewie$«n nichts gpg«n Strasi^barg biü Sept. 29 n vnl<RMiluiMII>^KÜt — Tid. V. 1424 
Aug. 21 Strassburg St-A. (Sop)tien t.) 5H44 

arlaabt iiabmi Hoff wart v. Kircbheim üeiuer Hausfrau S«wfela r. Borne 1000 Golden anf sein 
B^tulebeo, dM Dorf £b«btadt (ßijt-) ah Wittam n verschr^ibao a. gMt ihr daa Bacbt» 
damlba ni vaipflndoi. in vwknfta «.*.«. t*fL 1424 Aug. 2]. — Küt — BB. H 64'. 

(dinst. nai'li juV-'lati-l. ."S4."> 

präsentiert dem Viktorstift in Xanten fäi die durch Resignation Bai «ins t. Dyk freigoworduue 
kOnigL KaplanttoU» dM Sntgar r. Djk. — KD? — SIL H 41' «. aw^uitr. Not ib. 44'. 
(17. m. mai). 5846 

beflebh dem Rat zu Regen sbnrg, er solle nach früheren Anordnungen u. gemäss den S»li- 
iiDg^i ii 't.'^ K"!;;. :1s Signa s«inen UitbOrgeni u. Kaufleuten ernstlich verbi^ili ti. di<> iifhat. 
Ketzer irgeuUttic durcb Hab a. Gut zu unterstützen oder äborhaapt mit ihnen 2a verkubron> 
Kachschrifl : Wer den Ketzern etwa» aboehme, der dürfe es behalten. — Ad m. d. r. Fran- 
ciMis pnp. StrigvD. — Andreas f. Ifagwab. (Sippitm. t 4 1 3 — 1 4). — Palaokj, B«ilr. %. G. 
d. Hm. Kr. 1, S89f: (ni moh Sophia). 6847 

baflaUt das5en>' ih-n schleaiscben Städtnu, in^ibes. Breslau, 8 c h w e i d n i / u. .Tuner. — Kl'. 
w. V. — Or. Breslau Stadt-A. — Script rer. Sile». 6, 42 f. Palacky, Beitrr. J , 340 f. 5S4H 

befiehlt dem EB. Johann t. R i g a u. alle» andern Prälaten in Pniis^n m. I.ivland von der Ver- 
kfimmg der pkptU. n. kaiwri. Privilagian das Oaotaehan Ordaos abnuMuo; er bah« dm 
Orden inr Abwehr dagegwn eraiftehtiirt. — Ad m. d. r. PraociscDs. — SR.H 53; Kop. Stock- 
holm Keichs-A. — I.iv.-. F^'.lu- n. Curl.-rrtl. 7. 'Mf, 'rni. iiiir^i jiibil.if*»"], '>S49 

erklärt, Hass gemäss einem nehm tiuiiec vuu ihm «rUij:i<.'iiuii ttijruvht) zwist^heu dem Hrz. Ludwig 
\. It.iii rii n. dossen Widersachern, da beide Parteien deutsche Fürsten seien, in DcutSCll' 
laud a. nicht in Ungarn Jiecbt gesprooheu u. baldmöglichst «io Qericktstag darflbsr aoga- 
s«fM wsrdsR aoU. — [Ad m. d. r. Franc prep. Strigon. — S. Hwr. Vy* — Or. Mteeben 
R.-A.; ein 2. Or. ib. mit KU: Per d. Jo. ep. Zagrab. canc. Franc, prepos. Strigon. 0 11; Tid. 
?. 1437 Dez. 19 ib.; RR. II 40"]. — R-'g. Boir. 13. 30. (fr. nach jnbilate). 58.70 

baanftragtdie EBB. Konrad t. Mainz, Dietrich v. KOtn u. Otto t. Trier die Misshelligkeitea 
amaehatt dem f&lzgr. Ladwig, den SUdten Fretbaig, Breisach n. Endingen «insr», dsa Mkgr. 
Bernhard ?. Baden andamaälls, sabaU als nOgUeh n Wann bs toi sgen, tailt dar Äig 
g«^en die bCbm. Ketser ideht Hindemisse dadarch «lade.— [Ad ib. d. r. Franc, prepos. Strigon. 
— K. Hcnr. FyeJ — Or. W«r/.burg : |RR. H 40» n. 41^: Kop. Karlsruhe — Fester. Reg. d. 
Mkgr. T. Baden nr. .'{660. (frit. nach Zophien). 5851 

«rianbt d«n Mkgr. Manfred r. Salnzzo in anbetnicht tou dessen Kriegsgefahren den Zoll zn 
Malnisano, der .^«intT Familie von r<to.lOnigsa einst verUebeu worden ist, in der einst fest- 
gaaaMnSttaineirhabeB, uaabdam aattwaUig im aiehi fslhwrtigearmaaa darZall ankichtat 
war. — B«. TranCL — KB. H 41». (19. m. mal). MSH 

ermahnt 'Ii' St. Schwäbi scb-Hall dem B. Jobann t. Wärzbnrg, der ifc-i^r i> '^ievor dem LhiiI- 
gericht za franken o. auch vor dem Ho^erieht Recht «irhaltao, doch endlich Qenugtbn ihk: 
zu geben. ~ Ad m. d. r. Fknao. prspM. Strigwn. — B — • Or. Wlnbaig. (IKi ii;i' ü 
jibikto). 6Häi 

balehnt den Philipp T. Levis. Henvv.Thoira (Sddoas gel«g«n indtrStVataf^bm] tt.Tlllara 
[Dep. de TAinl f ü 't .T nhiiinf^ H-Tbilkonny de Werd) mit .I'ii ilur'li :J>n Til '«ines Onkels 
HnmbertT. Thoir« u. ViiMra viitKiigteii Ueicbslohen, obgUi' Ii 'i'-r^t'lbt' b^uit,*; als binnen Jahr 
u. Tag die Bolehnong nachgesucht hat. — Rex. Franc. — BR. H 41. ( 20. d. mai). 585* 

widarroft dem B. loh. v. WOnbnrg gageaiber die Abmaohnng etnsa Darlehens tat die Stidta Hei- 
m$dM n. Bonduim van ISOOO rhafaL Oaldan, wakha ar aar Baltnng daa ITarlaWn» Bit 
ihn ämA dcasan Bat Albreeht v. tgittM» gewhloasen, da dar KaiMain nlohl gsrattal 
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«ordm ist. «. sagt MUlto HsidtnirBfoH n. Bsrnhsim dar Ytutf/ltaivitg Isdigr- — 

0. KW 0. Bt — Or. Wnr/hnrp. (m.^. vor rrban-- tif). 5855 

widerroft dies öffentlich. — Ad w. d. r. d. Jo. do Swihow retorente Mich. prep. üolf^sl. — B. 
Henr. Fj« — Or. ib.; RB. U 40'. — TgL IflilMrig, GesdUciht-Bcihldber TOD dam Bistam 
Wirtzbug TOS. (id. dat.) &8Ö6 

Migt d^ B. Joh. T. Wflribiirg au, dass er (als Et)iiig BOhtnen) dl« Sttctt« H«idiBgaftld v. 

Bornheim am 1 2400 rhein.Qulden von ihm wieder einl'>8«n w1!l, u. crsncht ihn nach Empfang 
I des Oeldes darütier tu qoittieren, die St&dt« der I'fandachaft tedig z\i erklüren n. s. w. — 
I KU. w. V. — 0. B — Or. Wär7bnrg. (mo. Tor Urbans tag). 585? 

trlaoM du SOdtoa KeUiBgsftld n. Bsrnbeim aüsb mit ladOO rlimL Ooldiu ani d«n 
Kmdbarita d« 6. Joh. T.Wflnlmr^ n Ufsm, Tersprieht si« ninmsraMto n fwfttaim odsr 
von der Krone Böhmen zu cntflremdfii n. iri«'lit iliaen noch citiit?! raiilor^' Frcili.jltm. — Ad 
m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — Ii iitur. i ye — Or. U iiiiburg, BU. H n. 40'. 
(id. dat.) 58Ö8 

giebt Hfäücm BerUcbiai km Varona n. dssm £rb«n das Bocbt Hias«i nt Khlagm. — 
— Caiw. Flue. — Kvt BB. H 42'. (24. ni. nuu). 6SM 

le^timiert NicO'lf inns, -Jfti Pllcg-. ■i.tlm de:* f .1m1i<iiiiil'S ius ."^jiini-SymphorLen-Ji^Marraajn* 
(de S. Simpboriano supra Uorgiarnj in der üiöi. LMwaauf!. — Uex. fi»uc. — KU. U 41*. 
(24.d.sMi). 5Seo 

btflaihtt der St Aag8b«rg ihn alohatmi Hsr. 1 1 Migt BüehaaiMMr an Hn. Ulrick t. Teck 
m xahten. — Bex. TVue. — BB. H 41^ (Drbtm t) BMI 

erlaubt dem Hn. H' iiuh h in Baiern, dass Scbloss DonaasieUit. iis Karl lY. einst den Vor- 
fahren der Herzog« in Baieni verpfändet hatte, diese aber der St Regensbarg .verkammertan', 
wieder einzulösen o. xu besitzen [vgl. I4 i4 Okt. 'J4], doch mit Vorbehalt ewiger Lösung 
Seiten» der Kduig* T. BAlune» n. mit Bnati dar atwaigon Baalnctaiu — [Ad n. d. r. HialL 
prcp. BoImI — B, Hmr. Py» Or. Htaebisn B.>A.; BB. R 40*]. — Biig. IMc 13, S«t 
\VrUwt^ .5862 

veTSleht dieStBegeasbaig mit diesbmäglicber Anweisung. — [KU. w. t.?J — Or. [VJ 
MtMhan IL-A,: CtaciehMiH. (Ü dat.) JHMip. 6868 

butittigt dem PrtawDstratenser-EI. inWindbarg (Begansb. Dita.) die ScbMdtang t. Albreebti^ 
ried durch K. Karl IV. [BOhmer-Hnber nr. 356? nicht inwr.]^Ad m. d. r. d. Jo. da Swihow 
rcforento Franc, prep. Strigon. — K'' — i <r. iIi. -. nicht ia BB, ds A. inBUbm« li^J. — 
Beg. Bote. IS, 37. (die vicesima (imnta m. inai). 5864 

giebt Jedoeu Babiiivg ein Waftpen. — B«. Weh. — Kot BB. H 43*. (Mzta Ibr. aiila 

aäi".-ns.1 r>HI5r> 

rerspritlit. di'; 3222V» mg- tiuld-'"- di.^ ■ 
jetzt aber dem Hra. Albrecht v. ö s t c r r 
baoan Pfinaditacko aiugalOtt a. «• ibm benits Sb«ig«b«a hat) bis Pfingstaa 1426 tu be- 
I laUam. — KUf — BB. H 44*; tat Rmd«: reatlivt« «t aiiBicbillata. (sampst. 

vor Pftronflkn). 586(i 
giebt d*m Kk- Whidiskiw v. Polen Vollmacht, mit den Hnssiten ober den Friedan la verhan- 
deln. — Ad III, d. r. Francisc. prepoa. Strigon. — [Kli. H .i'' n. in'] ; Ktllk Anh. Cfcartorysk. 



r ursprünglich d«ia t B. Georg v. Fas&a«i g<»)cbnldet, 
ich schuldet, der die dem Bischof »einereeit flb«rga- 



Krakau, — Muii. med. mr\ bist, ri»» p^-ft. Portion, illiistr, 
Gallen lit'U Ju4eu Leivoii f"^t7mndimf-ii, 



12. 175 f. 



5H«7 



g(»bi<'tid di-r St. St, Gallen dm Ju4eu Lenon f"^t7mndimf-ii, widclior au^ Kuüst.'iE.i. ii^..U <t. Gallsn 
truti sr.r\i'-^ Bchwures geflohen, ohne ihm J. ri :i. I'fi'tmig .allpr .-om-r Hab;; crHfreb>?n za haben, 
womit der Obereinkunft zu Nürnberg luii dea üurtdrsteu Geudge gettian werden sollte, u. 
gegen seinen (Sigmunds) Willen mit Ulrich Meyer ein Abkonmaii gatnflhn halte. — o. KU '. 
— 0, B — Or, St Gallen SUdt-A. (so. vor anff.) 58«8 
befiehlt dem EB. Günther v. Magdeburg, dem Konrad v. Stein, der die Bedrückungen von 
Eirjwidiij-ni d.-r St. H:jlle durch Coppe Bischker abstellen soll, bohiflich zn »c-in. — A t ra. 
d. r. J«. episc. Zagrab. caucell. — o. B — Or. Magdeb. Staate'A. (dL vor anfart tag). 
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Terlaagt Ton allen Beichsaoterthsnen Unterstützung für Konrad r. Stein, welcher von Coppe 
BiMhktr di« Baase w<cmi V«rl«tiiiiig der Pcivil«gieB 4«r 8k (Sielu.-) Hill« v, fflr Erich 
Kollnnrits di« ihm ym Ba(||ariolit lOfMpiwdMMik Otter ifaukliitii mU, amrf» flr seiaea 

^plaii Johann Kessclring, Pfium n^DUUng«n n. Wilhrira Stain, «riolM du Litwun 

des Rrich gleichfalls wahrnehmen sollen. — Rex. eanc. refer. Franc — BR. H 41* «. 43''. 

(mi VT hl rran nffart). ÖS/O 

bestätigt dem Walther v. Geruld Seck den Pfandbe.sitz der BeichsdOrfer HodiMdui, Marieu- 
heim (Marleyi, KirobhMm, Kordheim, Bomansireiler, Ooxweiler (GoBwilr), TiiailB (Danne) 

u. [n..rh-lB;irr(c). — Bm. Mich. — RR. H 44'. Oi''rr«i iiff:irt. ab;i 5871 

sichert d^iu Luiiwig v. L i :■ h te n berj,' 7 V» i'ndi^r Weingiilis iii dv\n UwU Ituübrcun u. ..Us 
halbe Dorf Tränhmu ^Tr.jn-) als Reichsieheu nach d-m Tudc des f,n;L'onwLirtit,'on liihab- rs 
Gosse Schunppe zu n. belieiilt dem Mkgr. Bernhard r- B»d<>n lu diesem Falle den Lichtenberg 
statt seiner zu belehnen. — Ad in. d. r. Mich, {irri uy. KolesL — V — Or. Dtrmstadt ; 
RR. H 44f ; Kop. Strassb. Büz.-A. (herron auffart ab.) 5872 

verleibt demselbt^ii 4 Fuder Weingeltä aaf dem Zeliuten zu Ballbronn, welches Reichülehen 
durch den Tod des Hans Stille erl<>digt ist, n. befu/lilt J-.m Mk^-r. Hcnüuril ... — KU. w. v. 
_ £ta _ or. Darautwlt; RR. H 44. — TgL Fester, Reg. d. Mkgr. t. Baden nr. 3662. 
(id. UL) 667» 

befiehlt dem Mkgr. Bemhart t. Baden, der trote seioes Gebotes die Streitigkeiten nrischea der 
St. Strassburg u. Clans Zorn r. Bulach om di« Fähre zu Grafenstaden, die Dörfer Illkircb, 
i;r;Lt<'iHtadon u. Illwickersheim beizdi-geii a trut^di.m ■Vu> streitenden Parteien sich an ihn ge- 
wandt, dies nicht gathan hat, nochmals seinem Betulila nachzukommen. — KD. w. t. — Kup. 
Steassb. Si-A. (albrt abend). &874 

an Straaabarf «.Basel: anga^hta darFabde nriachanPlUagr.Ladwig a. daaflildtaa daa 
Bniagaofl einer- n. Mkgr. Bembard y. Baden andereraaits liabe er dm B. Joliaiui t. Wdn- 
bürg, sowie seinen li'dcu Albri^-ht v. IImIi nl.dii' i.. Konrad v. Weinsberg befohlen, dass sie 
„von hewt über dry wuchen" (21. Jnui) in lii^nlelborg sein n. dort die streitenden Parteien 
bestimmen sollen, die Beilegung des Zwistes den EBB. Kvnrad v. Mainz, Dietrich v. Köln u. 
Ütto V. Triur oder zweien derselben zu dbertragea (rgl. nr. 5tt5l). — [Ad m. d. r. iVanc. 
prepos. Strigon. -~ o. B] — Or. Stnadorg 8L>A. — Fntcr, Baga a la n nr. S608. (Pv- 
tronelleu t) 5875 

iikli eine Ansprache vor den bei ihm versammelten MrstAn (nacbdom eben der KB. v. Magd<i- 
burp II. : r Hr:' i'i' TiaM v. Troppau eliigatraiaD), OB ilcb T«n den Yerdadit, er aei ein Hussit, 
zu reinigen. Windeck S. 186. &S75a 

giebt alB KMg IL KDrAni t. BOhaien aaf BSttea Ndraberga aalaan WOlaii daia, daaa dia 
Stadt die ReicbsUaloodien ewig buhalten u. verwahren m^ge. — Ad m. d. r. Michael prepos. 
Boleslav. — [B** — Or. Nürnberg Kr.-A ; RR. H 39»^]. — (v. Murr) Journal z. Kunstg. n. 
Litt. 12, ysfif.; vgl. Reg. Boic. 13, 37. (fr. nach uns. horren auffart). 5876 

verleiht die Aue bei Naokenbeim (Kackh-) b*i 8oha[rJfeiu(aiB «bwaadig Mainz, «elehai Bateha- 
lahao Patar Oenafleiadi «Idamehtlieh inna hat, aainam Protaiatar UglNl t. Pr laat. Prapat 
zu Banzlaa (BolealaT) n. atiMD fichniber Kt^r Sahliek. — ED? — BB. H 43. (flnlt 
naeh bemn nflbrt). 5977 

verleiht denselben den Knoblanchshof bei Frankfurt, welchea Biiffbaialian l^lit T flwr^ "* " 
ba«hwid«rrwd>tUohiiuiehat — £Uf — Kot.ib. 43'- 587S 
daagL die An« bei Olmheiin, welche Hemnaim Spduhart t. llaiat widenretitlieh iniM hat 

— \y. , 5879 
eiitläst-t I Hill liitU-a ■im Hermann li.)Ui;di die Bürger der St Stade (Stidiiii, .vd- des Reiches 

Acht n. AhiTi' bt |vi.'l. nucli 14.'+ m [it 29j, worio sie l <rif:- Zeu liiri rnL-'-^hjrsams wegen 
i gewesen sind. — [iten. Michael — RIL U 44" a. 45(ayj ; Kop, Kuastanz, — Reg.: Marmor, 

OrknndaaMBziliga s. d. 8t Kmalaiu 67. (fr. BBah harran anflhrt). 688ft 
berichtet verschiedenen Reichsständen von den Verhandlungen zwischen ihm u. den Gesandten 
1 der Kurfürsten (u. a. B. Jobann v. Wönburg a. B, Baban f. Speier) in befanefi der Bekriegnng 
! der Hnnitca, nahot «m Shran SEnrag, aabald die Karlllntan (an danan ar dia Gr. Addlt v. 
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Xa-ssaa u. Mi<:h«>l v. Werllunni, .'•. wie sp4t«r Albrecht v. HohenloL^ u. KönraJ v. Wftinsbcrg 
geäiuidty üie kti^itittdau u. iiim zu Hilfo ziehen worden. Zosatz för dioBUdte: heischt ihreGft- 
sandten za sieh, um mit daiidfa« tui Mimi tt. ^Bilohl BMhMl M ndm. — Ad tn. d. t. 
MkbMl pmp. BoImUt. 

an 8lr»i«biirf, WWimim, Odnar, SddtttaMt, Hageoaa. Weissenborg, Bmahaim, 
TürLh> im, OImhIibMib, UmnIniv, HBiNtar. — Or. BtnariMitg Bt-A.} [Kofi Higenaa. 
Httnatier\ &881 

w TSln 0. I>artMiid.->Or.B;«bi (TgLMittalLa. d.8tadl-A.nK^Btft 94, UB)6fiSt 

an Hri. Adolf t. B e rg. — Or. Dnssoldorf. 588S 
an Labeck, Hamburg, Wismar, Stralsund, Rostock u. die aodern Haosesttdte. - 
' Or. UIMCL 6884 
I an X*f aatborg M Andrew t. Begutsb. t8S& 

I BTA8. 978ff. (fr. Bidt limrai afhrt). 
schlicsst einen WlAduyUstand mit den Türken auf 2 Jnbr«. Windeck I8C. 588öa 
aa Strassbxrg, Basel n. die Baiehsattdte daa Elsaas: daakk flii ihre Bereitwilligkeit den 
anf Jnü t n Wontt ■ag MWt rte ii SUuMlttr der Mhde wU Mkgr. Bonihttd t. Bedan 
zo besuchen; nach Beratung mit d«n BB. Johüm T. Wflnbnrg u. Baban t. Speier, die 
ihm gewesen, habe er den Pfalzgr. Ludwig, den Mkgr. t. Baden u. sie (die Adressaten) auf- 
j-i lorJvrt dl«' Knt.-ii;heidatig ihrfs Str^ilfs d.-n Klili. Ki'iini i v. M;uiiz, Diotnch v. Kuhi u. Oito 
T. irier {wivs immm durüdliMtul ubi-rUäguu ; ««rluig^, dnäH ixa l'diidtt endlich beigelegt 
werde (vgL nr. 5875). — [Ad m. d. r. Ffranc. propos. Strigon. — o. B]. — Or. Strassbnrg 
&t.-A. — YgL Fester, Beg. d. Mkgr. v. Baden nr. 367 1. (donarsl Tor pfingsti) 5886 
beauftragt seine S&le Wend Rnlenborg (IIb-) o. Apel Vitxtnm t. der Jndetawhaft iu den 
Landen Wilhelms, Laiid<rraf<m v Tliüriagon n. ilarkgisf^Mi Iii Meissen, den dritten Pfennig, 
der nach Beichstagsbesdilu.v.s vun .illeu Juden in Deutschland c>iuxnziehen ist, einzozieheii. — 
Hex. Mich. — KB. H 44^ i :rc,it yor pfingst.) 5883 

bittet den P. M artln T. a bUUgeo, daaa dk Beiehakleinodiaa ia Ndinbaig Uaym aoUan, ■. 
zu gestatten, dass bei diesen BeiebsUuBodian AUaas ertatil würde, — KU? — (r Hwr) 

Jonmal z. Kmisie. u. T.ltt. 12, 101 ff. 5HS8 
sendet an die Ktiiguutia^vu Philipp Dulbene f. Florenz, laieranens. Pfakgr^'en a. Philipp v. 
Heimgarten, am sie nochmals zum Kriege gegen den Haiaog v. Mailand zu bewegen, da sein 
eitler Bote Ka«!pMrDonier(Tanwr), der nach Srv «reD o. WaUitvaiter geteilt ia^ nitder Anib- 
«ort n lange taaUaibt; dir Unig i^agonian n. di« Itoranllaar Ilgen aaknn n Aide. — 
Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslaviens. (gedr. prepositienia fiointanianaial) — Or. üuzern 
Staats.-A. — Samml. d. ält eidg. Abschiede 2, Vi. 5889 

niiBiit dim päpstlichen AbbreTiat4)r Nikolaus Volrat unter seine Famiiiares aal — Ad relac. 

Sloaki da Peria auureaoaloi Franc — Die«. Bit. M fi«'. (12. d. Jon.) 6880 
Jttd SO O.O.: Dn-H«fgeriebtasebreiberPeterWaakar ladet diaSilGndaii Ter das Hof- 

gericht aaf di.' Klarri 3m Friedrich Kragen. KlrchbeRMk U BUdenlnaan. ^ Qr. Mdnst r. 

Kaisemrkk. in Abbiia. 5, 21' a. Text 8. 105. 58d0a 
verlangt von dem Frankfurter Bat, dass er den Fois v. Winterbach anhalte, dass dieser den 

als BeiebaUhen «rfcannttn, aber Tenokwisgenen Kaobfanehibof (jSaalbaf) aa die oamiLabaa» 

trftger HMhel Maat n. Kaapar BUgk herMigebe [^aaA mr. M78]. — IVY— Or. ftdbar 

FraiiVr 5:i,di-A . jetstt — Beg*: Aiebbach S, 4S0; igL Htm JamHL d. naakt flUdt.-A. 

4. 'M-> iur. n;. 6891 
nimmt teil an der Frohnleichnamsprozession mit setner Gemahlin, dem K. Johann t. Griedhan- 

laad «.deuKardiaalBrandai erbitt dteMaehriehtToa dem Yertraga Ziakaa nit dn Piagen. 

Windadrl««. «891 • 

1i>t;itiniiert Gerhard S i ' i ^- r r ' in Sohn des Aacluaar Bllgeia Chlbaid StaigniC — Ben. 

— ^ot BU. H 54'. {il. 24. jon. ; s. L) 6893 
Joni 26 Ofen: aa die watteMBlaehiin Btldte. Or. Fraakfhrt Sudt>A. Sig.: AaahbaobS, 4S0'- 

Maeb atatt 14SS Jnai 10. (aaai nacb gota licbaanB t) 
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gesUtUt Uennaiin Fa Ick ans Frieeach (I risa nni i u. Aiidroas / «' r inger aas Jadenbiir^', nolche 
auf offeaem Hetn ym 'i<<n Veo«tiaueru beraabt wurden üind, iiepressalicn gegen diese, da die 
Intervention -des Fit. i:Ur>rhard v. Sahbarg 0. de* Hn. Eniat T.Österreich erfolglos gabtiebai. 

— Bex. Franc - RE. H 43" u. 44' 0. ansgestr. ib. 54'. (27. J juti ) 5898 
entscheidet die Streitigkeiten iwLschen Kg. Erii-b v. D&nemark, Schweden a. Ncirwogijn u. den 

Orr. HeinricJi, Aiioli u. (i^TharJ v II 1. 1 s t im n i st,'! iir. lini 9). — Anwesend: ER. Ferdinand 
T. Lucca, Ludwig (v. ladt I Fatriarcb v. Aqaiiej«, Günther KB. t. Magdeburg, Georg £B. t. Gran, 
Nikulaos Bischof t. AVaitien, Petnu r. Bmgon Rischof v Vi sq rim, Joh. Bozgon angar. Schatz- 
auiator, Fipo Spai^ NikotensOm, B«o«dio(Prop«t v.StuUweisswbBcg a. MmU. ftotoaotar, 
Joluim PröfatT.OibB, fnin Ilropak t. Ana TicolMnilcr, Patar Ptnd t. (hpo dlabte (Juti- 
nopolis), Zimborius t. Padua Ritter, Dr. Nicoluus Z<!isilmeister, Dr. Lodoricus de Cataneis, 
Dr. Jnh. de Mvlauensibus ; der Notar AnU*nias v. Pisa. (Die Namen im Dniclce verderbt). — Ad 
tu. il. r. i'Yanciscas prep«s. Strignn. — B> Hainr. tijß. — [BB. H 56'— ftT']. — P('nt<uius, 
r«r. Danic. bist ( 1 6 3 1 ) .3 7 1 ff. 58tW 

giebt Georg M a n n t. öoldberg sowie dtmn Briten HUnlns n. HMtla «in Wappen. — Rex. 
Miel». — Not. RK. H 43', (s. 1.) 

Joni : beantwortet ausführlich einen durch den Kg. Wladislaw t. Polen ihm dbennittelten Vor- 
sclilatr (iiT Hus-itini ,'11 niiicr Disputation zwischen hussittschen u. katholisch, n Itnktoren. • — 
Arch. f. österr. Gesch. 4ö. 4ßi»ff. — ist kein Brief Sigmiindi, sondern an diosen gericbtat. 

MhniU an ungenannt« (reiitliche FAnten, [die Bü. t. Hildeahcin, PaderbotH n. Htlbentadt], 
diaa sie die GübHUtorHamnch tkChmul v.y tlthaim dam mingvii aolhPi benannt? Prank- 
ftntar Bürg<'r, die sie ««f rillar Wallfthrt w» heilig«» Blste wUtmeUUeh goikug'in ge- 
nommen, in Freiheit zn setjen. — Reg.: JansFiti, Fmi kf. Reichskorr. I, S40 — ist wahr- 
scheinlich, da «hm Datum, Entwart des Frankforter Rat för Sigmund. 5896 

nimmt den Mag. : ri.im, Dr. med. u. Ant Johann Stock wter ««In« FMnUiMrtl vd. — Rex. 
Mich. — Not. RR. H .57'. (in d. visitac. jlario). 5897 

belehnt den B. Johann f VI. v. Waldao | v.Lebu« (Lubicen&is) mit den Regalien. — Rex. Franc. 

— m. H vy. .M j.v jul.i:. 6898 
bittet um Räckgab« dtis Osierr. ütbari! u. der Briefe über den Klssass u. bondgan an die Herzogin 

Katharina v. Österreich. — Ad m. d. r. Johanne ep. Zagrab. canc ruf. Fnxuaacua prepos. 

Strigon. — Kop.* Lnzera Staats-A. — Mitteilung t. lAtbtna» an Tkomnun. 5^9 
befiehlt dem Rate vm Lübeck die am n&chsten Sept. 8 ßllige Stadtsteuu- an Albfaobt Schenk 

T. I.aii l lii rg -u befahlen. — Ad m. d. r. Franciscus prepos. Strigon. — Bt — Or. Ldbeck; 

[Kot. RR. H 42']. — Urkb. d. St. Lübock 6, 397. (di. vor Marg.) 5900 
btAaMtdoB Gr. FHedrich VI. v. Toggeubnrg, dass er die Grafschaft Fcldkirch n. die Land- 

•ebftlt Sugans nicht dem Hr. Fötdtkb IV. t. Tirol, sondam mir ihn (dem Könige) a. dorn 

B«icha n l<}g«n geben soll. — Ad n. d. r. Vlcbael prepos. BolaatoT. — [o. RJ — Or. Wl«« 

H.-H. u. St.-A — Ar'h. r. Kunde österr. GeschMus-iiiilL i, 4, 13 f (id. dat.) 5901 
schreibt der St. F«ldkirch, m>-> wä3ste wohl, da.s.ser »le tum Ueich genommen u. um ihres Scliutss 

o. Schirmes willen dem Gr. Friedrich v. Toggenburg verpHlndot habe, was die dem ürttta. 

«ingabtadigton Brief« «uiriMaas ba&ablt dibar dam Onfea ib sainaai Stattbaitor n adhwMn; 

dio Stadt aatl aneli hA ae'raw' o. d«a Baidn Vngnad« nioMa nrft Hr. FHedrieh T. Oalemicb 

10 schaffen babi-n ; .1er Graf v, T.i^-k'*.iil>uri.' u. i1h:jm.ii Kr!>i:ii <iA\!^x\ ?ie bei ihren Freiheiten n. 

Rechten bleilien — Ad ui. d. r. M.iiha..^i jirupub. IhAaA. — o. R — Or. Feldkirch. 

(di. »Or Marpir : riiommtn. 59W 
Jnli 11 BUndambaig: b«tr. den Streit machon d«r St. UaUai. dem BB.T.liagdabiirg. Sobdttgan, 

Ittvaut dipt bWOTiu Sasmicu anpar. 37« — ftMi «taU JuB 31 (nr. 891 \\ 
erlaubt, dass Konrad t. Wi-i n sin. r^r, 'Icr dii' TcrhuiiL'-iii^- di.^r AlIiI über die .Si. Weiiiibi-rj? 

wegen Ungehorsam .seit.'ii.s d> - Hofgerichts erwirkt hüt, »UU iiut dem bck»MUi Y.irztic<d>^M, 

die Uilfe der tieistlicU' li u : war de« Dakuia T. Wftnburg in Anspruch nehmen darf, uia di" 
. Stadt au- Nacbgiebwkeit «1 hew<««n. — EV? — BB. 11 43'. (12.d.jiiL) 5903 
; ttilt dem Hocbwaiilar das Oentacbordans Bul t. Buidttif dm «r da a i a n dwoli dam 
I Qiuaknntar Wdnf v.Butfbncb dbenittaH« Bim di« Bnahmar n i 
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■DitgUedorn dii- schnMigen Zin.sun zu zahlen, erfallt liabi-, flofh niässc er auf V^raolassang 
der Breslauer bitten, daäa m mit der Mfinze, „die bei in geng leafBg and werd ist" zahlen 
können, da sie keine grossen bOhm. Minzen anftnibm Mff'ltlFi — Ad n. d. r. Kieh. prcpos. 
BtM. — Or. JUnigsb. (MugnthM tag). MM 
«wMht im ttiamm Ooldiotr, ¥tataM«v diM tB. «ullwr w Magdeburg, DaaluRil n M. 
D. Propst zu wr^rlit/. (Wrrl-). sowie d*Mtt Und« Pmimi CMdiur «fal WagflD. — EU? — 
Not. liK. Ii 42'. (Margareten;. 690& 
\mmai dm Bitdin UmiHfat JihMB M«da*tt*r Ikr W^rpm- — KUt <- Not ib. 

(s. d.) 5906 
fordert, anknöpfend an den Auftrag, den er den BB. Jobaim Würzbnrg u. Raban v. Speier ge- 
geben, von dem Knrfdrstcn IVivdrirb I. v. I! ra n d e n b u r ilrrsfUn« sull» in BAcksicht auf 
den Hossitenkrieg eine VerUgüug dur i'uiidti lios Mkgr. Beruiiard 1. v. Baden mit gen. 
Beichsst&nden (den Pfalzgrafen Ludwig, Hans n. Ottu, den Stidten Strab^hurg u Basel, den 
SUkdWn im EInn o. Bni^gH, dem £B. Di«fartcli t. KSika, dar HmMlMft WArtombng, dem 
Qr. Am t. ZAftei) bevirkiB. — 4d m. d. r. Miehaal pnf. BoImL— Or« HdnbNf Er.-!. 
—mA 8, a88ft ; igL FvWr, Big. d. Ibrkgnftn t. BidMi nr. 8784. (fr. waA ÜMgar.) 

beßt'hit Jlmi sulton Brüx, Budw«isa.Kaadan zur Entscheidung ihres Streit«' s tnit Heinrich 
T. Planen [vgLnr. 5*54 n. 5927 J eine Urk. K. Wentels bis Not. 25 beizubringen, bis dahia 
aber Mieh Frieden ta haHen. — [Ad m. d. r. Frandsc. prepos. Strigon. — o. B] — Or. 
Bndwii» ~ Kep. Prag BBhm. Mn. — lag.: Pilid^, Utk. Baitr. s. Q. d. Hua. Xr. 8,506. 
(fr. meb Margar.) 6906 
g*st«tt«t dem Anton V. M in he 11)1 (Mii-;. rSurnl.urt Falkenawer u. dcrc-n <.i>-bellsdiaft, welihe 
Tor Jahren tou i«al«n du» ükgr. v. Baden u. de» Burggr. v. Nämberg beraubt worden sind, 
mit Bepresalien gegen diese rorzngehen, da sie auf gerichtlichem Wege Sdndniamte nicht 
erreichen kfiniien. — KT? — TJR. H 4 ffreit narh Marear.) 51M>9 

belehnt Herdejc Tucher tnil (iulern in dnui Erlacli [vobirfr.]. in d^m lievlt^Ui.ich |?J, auf dem 
Gei$enfeld[ (;i:sf<'ld. li' uisfui 1 v j. !.ani:jenaa [Oberfr.itik. li -A. Kronach Vj. früli^r im Lehns- 
beeitze des üeinr. Majr, Kauz Sind, Merkel Sii^rd, Seitz Mulner o. a. — Bez. Mick — Net. 
BS. B 88*. (freft. DMh Huvw) MIO 
* 21 'Wissegradf— 1 entscheidet die ««it längerer Zeit bestehenden Streitigkeiten des EB. Günther t. Magdeburg 
Blindenburg]' (Boten : die Magdeburger Domherren Johannes deBarbi u. Johann Onldiner) mit der St. Hallo 
] in (iiuisr.fu dt's r-rstf-ii ii, iincbdi-ni iii seinem Auftrage Seroits 5'.'iii Kaiiih>r d'^r H. Juhauii v. 
Agnuii, s«iii V tcekaiiil^r d>.r I'r. rraua, v. rtran u. der ü. Jrerdiiwud v. Inieca die Äugiülegea- 
heit outersucht haben [vgl auch nr. 5922]. — Ad m. d. r. Job. «pisc. Zagrabiens. canoell. — 
B. H«nr. Ige — M otftr : fMi Hittaler. — Zeugen: Ftodinaad Biaebof T. Lmo» ^patL 
Legat; Jobum WabM ?. Agnat, tMtSmit Antg SMMb, der TtfaUa Nttolau [Gan]; 
Pi(io Span v. Ozora, Johannes) Morot, Albert t. Kolditz, Johann u. Wilhelm t. Swihow, Albrecht 
o. Johann Schenk t. Sejdaw: die Drr. Peter Paul, Nikolaus Czeiselmeister, Oranebonns t. 
Padua, Ludwii,' V. VefMiia, .lidianii de MelaneiisibaS. — Or. Magd rhu ii? t^ta.^ts-A.; [RH H 4'i>* 
u. 50 mit Dat. 24. JuUilJ — Jjodewig, reliquiae mauuacr. 2, 483 ff. ; Kaisenirkk, in AbbUd., 
Uet 5, Tat 88. (die viflea. fdaia jul.) 6811 
beatMigt dm firtden Jakab, Bbwharl 0. Qeoig Triebst 
lulTflgten In Ober-a. 1!liedep4A«ab«i, daa privilagiam dem« vnKand«. — B«K.d. Jo.ep. 
Zagrab. . :ui.' r. r«'retit.' Mich. — BB. H 48'«. 48*'; TgL saelim8igm.aad>V. 1434 Aai:. 7. 
(sunt. üiu,h Marion Magd.) 
belehnt die Brftder Jakob, Eberhart u > <> org Truchsessen W a 1 d b o r g mit ihren 1 
4M feate WaUbaiA den AUderfer Wald, QAtent la Lindan. WOdbann, Geriddok «. < 
ti» dm Xiihniaid Minen Bitss Huu Konnd r. Bedraui n. Kaspar T.KliiigMibag la bieten. 
— KUV — ß? — Or. Zi ll; :UIi.H42]. — Vt'IR'jc. f :. Juli 25]: SduttUn d.Ter. f. Gesch. 
d. Bodun&ees 24 (l8»ü), Anti. 14-i. (mo. nach Mar. .Viagdai.) 5913 

bestftUgt denieUan dia BaietHflbiidadiaft dar TM» ZtÜ (2000). — ITO? — BB. -.h. 42'. 
(id. dat.) &»U 
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fiLNUdwin 
4w Verde 
liei Ofaa 



verbu't^'t muI Wunsch ■K'rs-lln'ii (icii liürg-tirii v. H a v ii h b u r ^' im Altdorfor WaUt.' la liihri-u 
0. zn hanen, da diese Rechte allein den Tmclisoaaan v. Waldborg zustehen. — KU? — HB. 
H4t«L (JaMkafe.) WU 

verllngert eaf WUn dei Onasfbaten Alexander (Wite1d> Litthaaen dem B. Dietrich ▼. Dor* 
pat (Tarbaten) die Frist ntn Empfang der Regalien auf ein halbes Jahr. — Rex. Mich. — 
HE. ir 43^ (fer. sec. post Mar. Magd.) 59)A 

erwidert dem Grossfürst«n [WitoldJ Litthaiiea Mf deiMii Bitte, den Enbisehiaf t. Siga 
IL im Blaehof t. Doipat den TMuiii ümr IMiltiiiiig n -fwlkagtta, 4m> «r, «flUan ia- 
niisdua ilK IBL Jolwilll r, Biga g e rt ulw» mUMlir dem B. Dietrieh r. Dorpat eine Frist 
Too eilinn halben Jahn bewillige. — Eü? — Bds. KAnigsberg Univ.-BibL — (Caro) Arch. 
f. Österr. G. 52, 204 (za U23); Liv.-, Esth.- u. Cnrl.-Ürkb. 7, 120 f. (s. a d. . t 1 j 591; 

giebt dem Magister Nikolaus Konecken a.detHWiOiwierNio»laBs [sie tj ein Wappen. — Begu 
Jo1i.e]ii.2ignb.caiHs. lafenato Fnme. — N0IBE.H S4*'. (Ar. mo. mite t JaeabiX M18 

dcspl. dem Dnmh-vrm m Halb^T-tuJt Dictrldi Duraenit?. W. v. 5919 

Juli 24 Ofen: l den Erzbischbf Magdeburg, betr. Halle. BJL H 49' n. 50 — nach Or. am 
21. JoD mfHtdlt (vi SSll). 

belehnt den (nicht anweswidea) B. Joluum t. H al b e r s i a d t mit den Regalien n. befiehlt ihm, 
den I^hnseid in die Hände d^ RB. ßfinther r. Magdeburg abzulegeu. — Rex. eancell. refereote 
Franc. — RR. H 5 1\ (2. d. aug.) 692» 

giebt aetae ZustimmuDg, da.s.sRab)ui llofwart v. Kirchbeim auf das Dorf (Reichslehen) Eibel- 
stadt, das er von Irmela t. Berlichingen, der Wittwe des Hans Zobel, gekauft hat, seiaw 
Flaa SawfUa t. Bonn 1000 liuiiL Gnldiia ils Witfam mnehnibeB darf [vgL nr. 5846]. — 
Kü? — BB. H 47*^ «. 48'. {vOltm. ludh Peters t, tA vbi«.; s. I.) SWl 

giebt allen Reichsunterthanen (sehr Tide einzeln genannt) aosführlicli Mitioiluiig vou seiner 
Entscheidung [nr. 591 Ij Aber die Streitigkeiten zwischen dem EB. Uüutber v. Magde- 
bnrg n. der 81» Halle. — Ad m. d. r. Job. «piäc. Zagrab. eancell. — B. ilenr. Fije — [Or. 
0. Transs. r. 1424 8epi2S Magdaborg 8taat»-A.; RE.U 50^0.61': au]bBB.Dlln.l2'j. 

— Lodewig, reliqaiae mssc 1 1, 4TSft (dia toUa ang.) SMS 
nimmt Fetms SpisaUi mtar aaii» FUiiliaraa anf. — EDf —Not BB. H 40*. (d. 4. aug. 1 

5923 

d«^ Vitaats de Fraehno, dam Sohn des Qan Be ae i s Ambrwpug. — Bat eaiUi.feftnDte Franc. 

— Not ib. (id. dat.?) 5924 
beruft die St. Strasshnr? ra ninem Tage naok Wiou, dum die Kurfürsten kommen werden. 

ohne Zc itanf;iilMj. im 111. t ibiM'ti /ii r,'iien wegen der Hussiten u. ihres Streites mit dem Mark- 
grafou V. Baden. — Ad m. d. r. Micha«! FV- Boleslav. — Or. Straasb. Sk-A. — £TA 8. »SO t 
(aa. aadb Peleia t ad fineala). SM5 

THrsrlir^ilit dftin O/ininta v. Hu ^^ vic. .icsst-n V^rM-rrn ü. irw OwliA K<\ami]i die- Burg Ra!i- 
atüiti Uli '.liiuu .Jrhü.'k iJrn^chiio. — KU'.' — üögisw. v. uöl - - Ki'jr.: An h. lo.'sk) 2, l'Jl. 
(octava d. aug.) Nomctk. 5926 

ladet die Bndwaiser [vgL nr.6»08j naohWien anf Sav^Sd cor Bntsckeiduiig ihres Stnitas 
mit Heimridi t. FlanaB. — [Ad «». d. r. lOahMl pMfaa. BaUabr. — > o. B] — Or. fiodwaia 
Stadt-A. ^ Kop. Prag Böhm. Muä. — Reg.: Fdaeir» Battir. t. O. d. Hua. Kr. 2, 3U6 
[fAlschl. zu Ang. 10]. (Laurentä abend). &)>37 

erlaubt Luzern, Uri, Unterwaiden n. Zug Ertsbrniiifr-ii iu der Lombardei auf Kosten dt-s lilippo 
Mari» Visconti CR ffiMdMO.— Bei. Mieh. — RB.U 4Hi>)' 0.46'. 0d.4at.) uon tran- 
alTit; ^ 1426 April » o. 10. «928 

überträgt dem Kberhart Wind-'cke den bisher dem Pcfir^riti .' im ITiks*! K'*'1i'irig>'it Aiil«il an 
dem Zoll zn Mainz. — Kex. canc. [Juhanne] refereule Miclia»i. — Uli. H ii;'^ — Windecke, 
hng. Altmann 474 f. (I^urt'ncien ab.) 5929 
gaatattat der 8t. Zirich Jndan anftnaehmen, die an ihn Ums di« halbe Judensiensr 8. den 
gvIdaomiOpfBrpfiMUiignnhlanhiMdMa. — Bax.lBah. — BB.H46'dnrchgestri«haii. 
fth.) 
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beatitigt die PriTÜegieu rlr.;^ KI. [Haiteiimäii^rt^jryl F r >> w <' QsSnttAr !■ KÜMIlk Bistum. — 
KU. w. T. — U). 46' dnrchgestricbeu. (id. dat.) äbSl 

«riwbt Jolinm v. EirnoBd i. 4an« Hakt im OnfwitaML — — BB. H 45(b/ 
darctigestrichaii, amBande; hob IranaiTit; gkidn. Kof, (^iringaD (de.) ifnuw. 

t. assnmpt.) >VJä'2 
belehnt Arnold [v. EgmocdJ mit den darcb den Tod 4m Bn. TUtimtT^ «riedigten Hor7ugtümern 
G«ld«rn o. JlUeli, aoiria dar Onfwliaft Zft^^liaiL — Bai. Oun. — BIL H 45^); dareh- 
g«strie1i«a; am Baad«: Bon iranaivll (ntttwwh naeh ftwrw i aanmitt) — 

Vgl. nnten ur. 5959 ; Pontaom, hist Geldrica 43:{ ; Mijhoff, Gesehied. t. Geldamland 4,15. 5933 

bwrtUigt d«ni««lb«n alle Prifikgian too GaUam, JOlielt o. Zdtpluo. — [KU. w. — ib. 
4S<arv.T. UM 

erteilt demsclln'ii ,las Vnüh)^ in nun ('VMcaii'Io. — W. v. 6935 

lei^tiaiiert Heinrich, Elbert o. Walram, die S^ihne dea Bainrich Frauaoys. — B«x. Oanc — 
Hat.BB.H48': (16. n. avg.; a. L) MM 

fordert die St Bern, Zäricli, Solotham, Schwyz, Lnzera u. deren Etdgenosaen aof, nntor 
dem Keiclisbanner ife^n d<m von Mailimd uu Felde zu ziehen; der von ihnen gewühlte Haupt- 
mann S'dlc <i;is lifii lisbiiiiüi i v>ni ,-i'iiii'iTi U>i{<ni Hrnn uü ilrlk *_ir,'if Wilhelm v. Prata 
0. Johann de Jllelanensibiu empfangen. — liex. Micli. — B£. H 4^' durchgestrichen. 
(■ttl«.aaebftsimit.aMaBpi) Mt7 

zeigt den Oemeinden im lombardischen Gebilde an, das» er die BUgainaiaw um IMag« 
gegen den BeichsfeinJ Filippo Maria v. Mailand a. zur Anfnahme derTon IBiaMM Badlflektaa 
zn Htaden des Heiches aufgitr.i. rt. KU. w. t. — RR. H 4ß nou t riintlflt; das Datum 
0. einiges andere dann in 1423 April ^ amge4adert] (die 17. aug.) 598$ 

ftird«rtdi«HBK<lg«v. Baiarn Ladwig.Hainridi, Errat n-Wühalm aiif,d«mB.jre1ia]inT.Begai»- 

burg u. si<inem Kapitel die Losung des tiin-st an Karl IV. al*; lM"limi-s. liPu Küiii^' verj ßnd^ten 
fvgl. nr. 53.5f>] Schlosses Uonaustauf zu gestatten u. entbindet nii .1. sliiilb v\>u di m ihm wegen 
der L^sning geleisteten Eide [vgl. auch nr. 5Sß2]. — [Ad m, d. r. 1 iiiin. . i rcp. .•^;rigon. — 
0. Ü — Or. Mlncheu B.- A.] — TgL Be«. Boic 1 3, 40. (do. nach fraw. t. assompt.) 3989 
daagLdi«8LB«t«iiabiirg. — W.T. 6M0 
bi ffitigi die von Karl IV. [Uß6 Dez. 4; Buhmer-Huber nr. 4448] der St. Fi unVfnrt er- 
UilUiii MessfreihHiten u. (ieleitsprivilegien. — [Ad m. d. r. d. Jo. «pisc. ZagraU. lancell. re- 
ferent« i .a^ic (m-^ Sti:^( ii - B. Ueur. Ffye] — Or. u. Vidim. v. 1431 Frankf. St.-A.; 
Vgl. InvenUre 3, 30 : [KR. ü 4ä'J. — LAnig, B.-A. P. gpec. Cont. 4. T. 1. 61 3 f.; PrivU. 
atPteted.BeichsSt.Frau1<fart2«4£=(0rth) T«B d«n SBafehaogMaen iiiIVaakftui699t; 
vpl J,-»ti5^*n, Frankf. Ei"i< li'kc'rr. 1, 'M'l. Tdri. nsrh fmnwfn t, ns'ump^."* 5941 

ufkuüdsjt, f-r vormals [14'.':i .\i:'ril Jhj Mkgr. IlcriilijiT-d \. 15a '.••n buluLluu kab*', zur besser*>u 
Nied*irlcf.'i;iji,' b r b^ibmischi ii KiUirct \i>n den Jud<'ii ;m üuiclie den dritten Tt/uui^' ;'u 
nehmen; der Markgraf habe darautuiu auch die Jaden zu Frankfurt besteuert, obwohl 
diese durch Karl IV. 1349 Juni 25 [B<^hmer-Buber nr. lo35] dicj>er Stadt verpruud i s ud; 
baatatigt anf Baaebward« der Stadt dUaePfandacbaft «.erklärt, dan di«i>«denuig des Mark- 
grafcn «. «twaig« Unftige liVndeningan der Stadt n. ibrar Jndinsciwft keinen Schaden bring« ti 
sollen. — Ad m. l t I' mc. prepos. S^ri^'l•Il. — [R. H^nr. Ffyi ] — Or. \i. Ki'p. ib. (vgl. 
I Invent 3, 30 n. 7 1) ; [Mi. II 49j. — Olenscliiager, Ueno Erläuterung der Üuld. Bulle Carl» IV. 
I Urkb. K8f.: Janssen, Frankf. fiaifibakiaiT. 1, S411t vgl PaiUr, Bag. d. Xligr. t. Baden 
ar. 3754. (id. dat.) 5942 
anenaibaa ans Prata, Blbferxn Florant, ontar aaina Famiiiares 
j auf. — Rei. Mich. — Xnl. KR II :a\ Id. 17. üiff.'. 59*3 
, beauftragt den Reichsvilfar v. V^ruita u. VK^uiui ürauaru da In S l a 1 a. im tJr. Wilhelm v. Prata, 
• sowie den Dr. Johannes de Melanensibns ans Prata di>' stralsnmim; ^sinzuziehen, welche 
iin.AaiadeaaT.SaT<>jeii, derSB. Jebann v. Tareataiae n. der B. Wilhelo v. Liaianx (Loxan.} 
j in aaiiWBi Aaftraga kt iar SMlmb* vMum. Bam «. Biabaii t. Bafogna aiiiar> n. W allis 

-BaK.1fidL — BB.H4»(b)*dmrahgeatrieliaD. 6M4 
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Vt/ät I beanflngt d i i' s o 1 !) r- u mit Hr7. Amadeas v. Savoypn. dfii Stüdt'sn Heni, Preiburn,' im ■pchtland, 
ZQricb, Syl.tthuri), Luivenj, ichwyi, Uri, UnUtrwaldttu, Zug ii. liliu-ui über liöicliiaiigfcliigBn- 
beiten zu unterhandeln. — W. v. ä945 

ImM laT Bitte dM £B. CMntlMr v. Magüebu; die Mf Klag« dar Ma«dabwgar S*tg» Batiw «l 
Tjle LoM ifwr 41« Orr. W«lnt n. OaUnut v. Kansfeld ««fto NiditandniMoa vor dm 

Ho^ericht vorbAngte Acht auf, unt«? der Voranssotzang, dass dieselben auf dem n&chston 
Hofgericht nach Sept. 29 zur Verantwortung erscheinen. — Canc. Franc. — BH. H 4M', 
(fr. nach rr4)w. t assumpt) 6946 
bafitUt dan Süchsuutarthaoen tu Schwaben, die Aimriiwa dar in aaiBm Atting in H«ii- 
bnan gepdgten «ilberaen Mflnw nicht ferner zu nrmigan. — > Ad «l d. r. Fiue. yniMW. 
j Strigon. — ^ o. R — Or. AhriHgvti. ffr. nach fraw. l. assnmpt) 5^7 

I befiehlt der St Kuthmiburg a. T. ihre ^Miir'aui fällige] Reichssu-utii' an Kourad v. W«ius- 
] berg zn zahlen. - Rex. — Not. KH. H 47'. (id. dat.) 594$ 
bagknbigt Walthar t. Sclkwaneabei|r ani Ennkfiirt bn vanehiadanm fittdtaa. — [Ad m. d. r. 
IVinc invpcs. Strigon. — o. B] -> 

bei Frankfurt, l i.'dh-'ri.'. i^oinliitasflD n. Watdv. — Or. Ikinkf. BtrA. (fiüsches 
Datum: Jao^wo fnmkf. Beicbskorr. 1, 338) &949 
MStrastbnrg. — 0r.8tnnlii8L-A. I8M 

bei K Arnberg^ Bobw«iiiftnt» BofiMDbwv, Wladtlnlii o. WaiMMilMif [m Sanft] 

— nicht erhalten. fitfil 
Reg.: BTA H, .')81 u. ib. A. 1. (sa. nach assnmpt Mar.) 
baflaiitt dav Or. Friedrich v. M«rs b. SaarwanUm, Or. Oarhard f. OUia n. Hart, dao Bamn 
Jokann Hainsbt^rg n. Konnd t. Wainilbwg, dia bndni Hm. JoliaiaB a. Philipp t. Bai|n>nA 

fBn'iil'r": w. u'ün Be&iüK-rg'TfiriiiiK TIi>riCi)gtunis Itrabaat auf den ßo. Tag nach Wien oder 
isruiiu, uu at g«inen Hol likli, zu ladea; diese Citation süU iii Aachen, LdtUch o. anderen 
Städten angeschlagen werden. — KD. «. V. — B. Hior. F^« — Of. öbriDfans BB. U -ts. 
(die decima twoa aasnati). 
bno11naeht%t diatelban, Antwwpai wagan ihiar UntarmirflniK mtar dia HiB. Johaim i. 
Philipp T. Brabant nach WioD n ladaft. — KD. w. T. IL Hnr. Wj» — Or. ih.$ Not BB. 
H 48'. (id. dat.) 5953 
desgl. auch dioStädtt; L<7wei], Brüssel, Hertogenbosch, Tionen, Liir, (Mawitartan. Hannthals, 
YUUart» Ankot, Broda vonatodan. — KD. w. ^ Kut BB. ib. 59M 
•nmtat Aatoniui W{doni$ (am Band«: Oüdonis) nmi Tlotar. — Baz. canc rvflireate FVane. 
Not RR. H 4«'. :M 2.. aug.) ."»».»^ 

schreibt an dia St Frankfurt, dass er sich übur ihre Anliegen (^Keacaergericht, Knobiauchs- 
hof, Ansptdelia das Mkgr. Bi'rnh.'ird t. Baden auf Erhebung dos dritten Pfennigs von den zn 
f ranitfarl gtaaaMoaa Jndan, Bast&tigang dar MeatalMhaiton n. OalattqirirUagiMO durch 
Walthar Sdnrananhai]^ Vortrag haha antatton laman n. Ihn Tsrahsehiadat, wia ata van ihm 

h'lTfr. würde; zugleifli hnV er ihn mit einer an lu- Roi-hsstldto betraut, zu deren 

Auatübning er von Fraukfu« ausgefertigt werden mugi.'. — iiU V — Or.* Fraukf. — Heg.: 
HTAH, :{.si. (sont nach a&snmp. Har.) 6900 

avklM, daas die BelMoog der Städte Magdabsrg a. Halle loa answirtigeB Oenshtan den 
OaraeblwmaB daa BmUfta Magdebarg (BS. OArihar) m keinem Kadrtaü gweidwn solle. — 

[Rex. Canc. — RR. H 51; rersch. Kop. Magdeb. Staats-A. n. Stadtbibl - lAnh, R.-A. P. 
Spec. Cont. 2. KorU. 3, .162 = Drejhaapt, Pagus Neletici od. Beschreibung des Sa^ultreises 
'->, J'-'-M.; Geschichtsquell, d. l'ror. Sacluseti 27, lö2f. (die vice», aug.) 5967 

wmmt dBu£B.QdBtfa«rr.HagdebBrggeg«ii ein Jalugakalt roa SOOO aag. Oaldan n sabl» 
l)ien«r ao. — KD? — BB. H sr. (dat?) tW8 

Not .ria; i[i5tmnieril de.s Avignoner Klerikers Antonius Guidoniv - - K^. S i ir ui u nd u. die Boten 
des Htt. Arnold v. G e 1 d e r n (Johann v. Grujriibeke u. Rüdiger v. IwIl-Ibu welche sich über die 
Belehiiung Arnolds mit den Herzüiictümem Geldern u. Jülich, sowie der Grafschaft Zntphen 
nicht eioigen können, übertragen die deOnitire Eatacheidong Aber die Stret^nnkte dem ÜB. 
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K 'Ur-.ni V. Xiiinz, w^Icl.er ■•An T'rii ;1 bis Iii?,: nliL'i?bf'n Sobald di.:s ^'osch«heo u. der 
iierzog aU« ibm vcm bB. Konrad vurgeschnebenen Verpliiciitangen «riüllt bat, sollen ihm die 
Belebnunga-Urkanden Aber die H«rzogtdmer ausgeliefert werden; bis dabin bleiben diese bei 
8eb«ld ffinsis in Nfimbaiig anfbemlirt. — Zengan: dar kgL Jüuular B. JahunT. Agm, 
dsr ligL PrttnMterPNpaiFntav. Onn «. dwrwri rt iitoPiemr «Im Enbtodior v. MaiBiBbar- 
hart Willdeck. — Nijhoff, Gedcnkwaardigheden uit de Geschiedenia Tan 6elderteDd4(l847)» 
22 ff. (die viires. s«c ang.) — Vgl. nr. 5932 flf. u. Windeck 19fi: ,^Iso wart es doch 
(ksakm:-!). iliis <]<'r j;üni:-c'". nn4 l'iigfr;-i'h k.-ii;;.': Sif.'-p:<'iit d-ii vnn FkiiH'tit lii»'' lant, (\''}n 
Gulcli Zntpileu :iu Itsliau ltii>>, ond sie ^alieu dum kotiig« lu diu kau^tiUg« Ii iu:>uui L'uger- 
Mthergnldin; nnd man solt die briefe Aren gen Nöronber]; und man solte daz gelt do geben; 
ind «um« das galt ga&lkn wan, ao aolt mu die brSaf «ntmirtaa. Alao gafial das gelt uit 
tud waH «in Ungar Temg dorn, das dar Iraaig ata nndg «wl nd aaala den Bavpal taat' 
schalp Ton Unpcni gen Nürcnberg ond !io6 die brief wider lerrissen.'' 59&9 
beiehat Kaitpar Torner mit dem Fischlelieu Ihm K'onstaiw, fdas demsoMi^ii J'W. Wygg t. Kon- 
stanz abgetreten hat]. — Ad m. d. r. d. J hriiii;o i-pi^c Zuj.'ialui-nsi caiic«lL refercnte 
MiiohBal pnpoa. BolaalaT.— B. Heinr. fy«. ~ Or. Ksrlaruhe; [UB.H49'i. — Bog.: Ztochr. 
£ e. d. ObairlialBi, K. F. S, 442. SMD 
giebi, da er bisher die Bitte der Bt. N ymwagao (Noamagen) ihre PriTil«gi«u to bestätigen nicht 
erfallt bat, seinem Diener Eberbart Windek Voltmacht, jener Stadt die BestAtigang ihrer 
Privi'.i'fjif-ti fuzusichem, fällst inuiil' -t' ii- 'uuu) ungar. Gulden, hiv. Jle.s.r Summe ent- 
spreci»«jid« rhein. Golden talilL — KÜV — KR. H 46" u. ausgestric iie». (di. 
vor Bartholome!). 5%! 
i bafieUt dar St Nflrnbarg dia [lüchaali im Batiaga vm 200 OnldeD CUUga] halba Jodao» 
I ■toMTMAUinchtv.CoWtaranUaB. — Xür--N<!lBILH47'. (BarfholmiiMak) OMt 
jbefiehlt dem Dr. Johann t. Grnysboke, Di'nilHrni v.ii S. S^rvatiav [iu ütrfi-ljtj n. demBüdiger 
T. T ft f e 1 <^ n, [den Gesandten Arnolds v. ligmondj gemäss ibriu llbereinkommeos 6000 ungar. 
Gulden an die Königin Sophie t. Böhmen n haiBhlan — Bm> Fnne. — BL H 45(b)' 
darchgasiricheo. (Bartbolmas). Ö968 
biAalilt daaaalban too dan ilw für dia BaMing (Anwlds E^oad] nit Oaldan, Jtlich 
n.Zätphen zugesagt« OaUa 10000 sngar. Qnldan aa Gr. Georg v. Paming (Pua-) u. zwar zu 
Wien zu bezahlen. — Obbc. Mich. — KB. ib. darchgestrichen. (s.d.) 5964 
IS Kawajigwsö (Uabiskuas«-. Kozgea<;o bei Qm): kämmt lilarbar, n n ji«»» Bericht dar kwUltUloben Ge- 
[baiKomcrn] sandtao: &TA H, 373. 



2S 



«4 ! 



17 



28 



2« 



empßngt dia kurfarsllichen Gesandten Konrad \. Bickenbach t. Kaister Pet« im Baiaiin dM 
I £nliSiMlH& T. Qm, dm Biiehob t. Taizpitm, dar Hm. Iddvig o. ^HtUalu T. Baitn, dea 
I Nikofoa« Oar«, dar Timm t. Seida a. ColdHr : BTA 8, 373 fl. 6M4% 

. fordurt ■lif; St. S t r ii s s*' .1 r e uuf. zur B' -"ii'äuDj,' -ines Bvichstags, li.T in W i. n N<'\. 25 statt- 

1 tiudeu üoUe, nachdem die rtteiai&che» Karlilri>ten orklürt habtri, nicht m dem auf Sept. '2'.* 
I ebendahin >egen der Fehde mit dem Mkgr. v. Baden ^iu^ü-i s' briebenen Tage za kommen. — 
Ad m. d. r. Franciscas prep. Strigon. — Or. Strassb. St.-A. — KTA 8, 3«3. (Angnstins t) 5965 

* I desgl. Zürich a. die Eidgenossen. — KU. w. v. — Or. Luzem Staats- A. (id. dat.) 5966 

• schroibt Terschiedenen StAdten, er habe die Korfürsten für don 25. Nov. zu sich nach Wien be* 
rafen; aia «oUaii gteielifiUs ikra Vartralar w diesem Tag« n notmndigaB Baratagw Aber 
BetobwaiBhan «nbandan. — Ad m. d. r. IVmuianB fnf. Mrign. 

an Frankfurt — Or. Frankf. St-A. 5!W7 
an T r i e r. — Kop. Trier Stadtbibl. älMts 
BTA K, 3H2f. (Augttstliis v 
deagl. an Hrz. A'3< If v Jülich. — KU. w. v. — Or. Düsseldorf. (11. <!at.^ .>1M><» 
Ang. 28 Blindeubufb' : soll hier geurkondet haben, wie Äschbacb 3, 4jl nach ^Scbuis^eu, 

Invent. 376 angiebt; doch steht hier oiehta davon, 
nimmt den Fbligralm bei Btaein o. Henog in Baiara Willielm sa leinam ]>iaaar gagen ein 
JähraHalnlt m 2400 ugar. Q>U«b an. — OneaU. Pimk. — BB. B 47'. (Johaus u 
dacaUnt) S«70 



Digitized by Google 



424 



Sigmimd. 1424. Ungar. 88. BKin. 14|& BOJuii. & 



Totit 



> » 



StaU- I 

(W eiss«nburg 
in ÜDguni, 



« 10 



» 11 



> 1« 



Totti 
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IjuigonJorf 
(Longavilla) 
[Eaii.8iabeii,| 



beaiirtriigt Tliüer KouraJ v. St^iii mit dor EinziohuDg der von Copp Wischer u. I.Mri'iiy. 
Grefe (frAher Bär^ger za Halle) verwirkten Bosse a. giebl ihm duu w«ito BafagniaBe, doch 
uHchldtiA dwlMbt» dM BiAittteft t. IbedelMnv. — 10. w. t. — «7. (id. drt.) U71 

giebt dem Znvi-ins XI^'.t. dr-n pr zum Polenkönig s«ndet, einen GpIr itsTtrief. — KT? — Hds. 
d. Präger Univ.-IiiliL - ilüu. lue*!. »«vi bist, ros gest. Polon. illuslr. ü, 043 f. {Uiim. 14, 
60hm. 5). 6U72 

giebt dem Edmund, dtm Sobm dw Jobannas [liolj «o Wapp«n. — JOii — Kot. ER. H 6»*. 
(prima d. sepi) t97t 

desgl. dem Johannes Tauiiworlii — CV? — Vdt. tbh «0'. (U. d«t) 5974 

dugL dam Itobwt 0 o k. — W. t. 

d«flgi dem Jobum HamtsiL — W. t. 

desjcl. dem Johann Iwary. — W. v. 6977 
desgl. dem Dieffr«^ Berby t — W, T, 5978 
Sopt :i Langendorf: verbietet im Sttdtn dM Ehus dm Ifbgr. Badw n bekriegen. Enr.: 
Schaab, ß. d. rhein. SUkdtobunds 2, .199 — falsch statt U23 Sept 3 (nr. 5ß09). 

beDachiicbtigt di«llMimDK.Sttdt»d«r ObarUnaits (BaotMO, G6rlit>,ffittu, Laban, laabao, 
Sianain) a. dar yiederlunsitt, dav da tun Htmitmbriefr aosgei^abam Btänar (dar 

10. Pfennig) dnn li Wcrtil v. 'Rulenbnrg u. Hans v. Polenz vorl^iifi^' muli nlolit t rlu Lfn werden 
soll. — Ad ro. 1. r 1 ruiicisc. prcpo*. Strigon. — [Kop. Görlitt u. Zittau]. — Worbs, Arcb. 
f.G.Schles., der Lm ^ (1798)324 * Big.: Tamiebo. ObarlMI. Uildc., Hift$,14. (at. 
web frawen t. naüv.) Cwtl 

bnonrnbeibtigt aabuo Bat, daa l>r. i«r. Nieofauu Csaiseliaaiatar» flnqpit tsTiaa, mit dar 
I'inri. hnng der Bossen, welche auf Orond daa Urtellssprnches des Ludwig t. Cfaalon-sar-SAone 
dit> Ijurger v. Be$au«4>n Jacobas Machet! n. Johannes Michaelis an dia kOoigL Kammer za 
zahlen habi'ii. u. Mjrwrist ilui :n\\ il^^ H.itV dfs Kr/tn-i-linis v. i;i"-,ii],;.;;n, desLudirigT. Chalon 
n, der St BManjon. — Bei. Franc. — RK. H 5H'. (decima d. aept.) 69S0 

btmUmlebDgt danaetben tob dar 8L Tbal Slnli;«ldar ainmziaban n. Tanrafst !bn aaf dia 

Hilfe des Herzogs v. LotbriTippn, — fKr. w. v.] — Xat, :h. f\<\. dat.) 50Sl 

thnt knnd, dass Or. Wilhelm v. Montlorl aulUratid d«rKiagen desOr. Htmsv.Lopfen in die 
Acht erklärt, nunmehr aber aas derselben entlassen sei, jedoch dem Qr. v. Lupfen vor dem 
kaiaarlicbas Qaricbta sb Wiea odar «onat wo in Bacbt atahaa loUa. — (Bax. fiaa«;^ — BS. 
E UV. — Bcg.: Ztsebr. d. Ges. f CtaaehioMak. t. nelbvrg 8, 3M. (no. aa«h frraan i 

natlv.) 6983 
Sapt. 1 1 Nörnbaif : erlaabt dar Bittersclutt in Uentscblttud . , . Wdrdtwein, Kova sabsid. dipL 

11, 83 f. — ftbeb iMI 142» Sapt 1 :{ (nr. 524«). 

fordert die Hm. Brost, WUhabtt Q. Albiacht T. Baiara vd, tarn lOebstao Gariobtatag nacb 

dcm25.>(oy., zn welchem Termine «reimnBaichsta^iiadiWian ansgesehriebeD, sich daselbtit 

einziiiii:il>'ii, u!u ^;i-h nnf ilio Kla^.' fli"^ ni7. LiitwiL,' V. Baiemf-lnK ■'■^ta>lt1 i:u vfrintivurii-n. 

— Ali m. d. r. i'niuc. pruji. öuigyu. — Or. \ München B.-A. — Friedr. Christ. Job. i-' weher, 
Kleine Schriften 2. 164 ir. (ino. vor Mathes t.) 598S 

ladat dam Kufinita EUaditab T. Braadanburgian drittes Male auf VaiaolaaBaog daaHn. 
Ittdwig V. Baiam-IagaMidt aof Vor. i9 oaob Wien vor arin Hofgericht — Küt — Or. wo? 

— Erw.: Lang, Gesch. Ludwigs d. Birt. 120. .'>i>H4 
verpfiLndet den Kanfleuten David Uozeufelt u. Johann if' albrecht, welche für ibu au Johann 

v.Calisskow, Kastellan zo Kaliscb, 3000 angar. Gulden zahkn sollen, die „oSicia urburarum" 
inKnimiiitB(£nBjMncia), 8oU(S»linm), JUbathan (LibataX in dau utannBaisaa (in infari- 
oribos numtlbaa) o. Kaadhan mit dem Baobte irddana n. ^baraa MUnten tn seUagan. — Ad 
m. <!. r. Mi. LauI. — IUI U r,4. ff-r. si-xt,-, r-i.-t Mathrii. 5985 

„ütmilis famoso Hicbaeli Longo d*; Czerla advocato d« Oielicika [WielickaJ" a. datsen Sohn 
MiehaalaifBrooOoldgnldaL — KD.W. r. — Noiib. 54'. 6»8<; 

iM^ dam Johann Walacb t. Obaalilt, Eapittom Saodaii aar3400 OaldgildMi. — W. t. 4867 
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4ii|^ dem Sbigaett Brsttjr» dam XuMhalk dM KiMigi t. Foton, on 57«9 GaUin (flMtei 

«mu«). — W. f. 59S8 
itBfi. dem Kicotaua v. H i c h a 1 o v, Palatin zn Sandomten (Sandimahensis) a. Kapitto za KraViiii 

auf ;i07'i (iüldfii (ili.in'iii caiii'TiM. — W. v. 'y'.)S\) 

dotgL don Unz. Kasimir o. Otto v. Stettin auf fiOOO Goldgaldao. — W. t. äiKM> 
Twlaiht Ofaristof T. Bilanen itnim stimr Ibtktr Vartm ▼. Riniril 1i«rrtltrMiirfeD Unowr- 

xehnt^ii Ju Si;h\»v7. — XA m. il. r. Fnmciscro prep'^s Si'iiroii. (gi-ir. Brilon!) — Vidim. (L 
Hufrielikr» Ji.il. V. Lut»f(ju v. 1 isS Ükt J (früher S«ges.-.ericlj«.5 FiuniL-Arch.) Ltueni Sitaatä-A.; 
piot. BB. H 32'}. ^ Geschiobtsfrennd 15, 286 f. 5991 

in En. Witold t. LittttAaea: bareft sich auf «in frflh«rM, tatA daa £dafai Znriaa Cianqr 
Qnbvw AbariMwhtM SahnilNa, fordart ihn aaf, lain« fiaudtw n aliHin BalulHrtaif meh 

Wien auf Nov. 25 za schicken, lehnt die Einladung zv. nvvjv pi rsCnlichou Zasammonkuufl 
Torläuflg ab, berichtet 6ber ein neues, Tun K|f. Heinru h v. Kut^liinä ilnnli soinuii O-sariJtun 
Juhami i^t<>kt-s auf):cr>'||;lt'5 Konzil u. l'itt"l Wjt>;l.J d'i-'S' n G-"idnV<'u Ijci Jcr Ciiri» zu unter- 
stützen. — £U ? — Kop. Kfinigsb. Univ.-Bibl. — UTA », 385 IL (fer. 4 anto Mich.) 5992 

bdalurt dan Haas Bwnrti «m TUMImf nft «inam Q«ta n [Obar- «. Ualar-]W«ilianbaek 

(Werrsptsch). — Bei. Franc. — Not. RR. H fin'. (Michels t) mn 

itutUsät auf Bitten des Hermann Wallud [vgLnr. 5880J die Stadt .Stade aus des Beicbns Acht 
n. Aberacbt — | o. KU I — o. B| — Or. Mürab. yftif-Mnwi — Bag.: MiUatlaif. ». i. germ. 
KatUnwlmtts. 1890. 99. (Micfaiels t.) MM 

macht bAont. dass, al» er in mintNif wir, Hn. Hafairidi Bfticrn den Kaqpar Toningar 
aofgeford^rt Anspiüutii) an ihn vor seinen B&ten geltend zu machen, w^ihrund 

Torringer d«u Jl< r/t nulgc! inl- rt, seine Anspräche an ihn vor EB. Eberhart v. Salzburg 
g It' iid /Q machen; darauf sei Hrz. Heinrich in seinem (S.) Auftrage dem DMtMhan Cyrden 
zu Hilfe nach Ptmumo geritten. — KU ? — BB. H 6ä'. (Oicmtau U) 

antwoftat dam UMdi t. B»a«Bb«rg «vT daano BarieW dbar daa BegaltnB dar Tkboritan na 
ein Gehör, dass er dazu gern seine Einwilligung gebe; das Vtirsprefhcn aber, da.« sr ilim g"»- 
geben habe, könne er für den Augenblick noch nicht erfüllen. — Ad m. d. r. d. Joti. de 
J-w ili„w n-tV-n-ritc Mifbiiol pn-put. l!,.l.'.-hiv Or. ^ttingMI. — ANb. daakj 1» 18t; vgl. 
Htg. : I-alack), Beiu. z. G. d. Huss. Kr. 1, 364. fi996 

ladet Vlrieb t. Baaanbarg auf Nov. 9S nm BalahBlag naohWiaB. — XVT — Or.WitUngan. 

- Arrb iVskT 412 - Rpp.: PalnrVy. Bpitr. 7. 0. r|. Hms. l£r. 2, 507. .')1W 
miiiüurt ^i•r Si. Xvrdliiigtju deu Kui^iiuig der «lit ilartini CUUgen 200 Gulden Amniituii- 

amtsg. ld. — liei. Mich. — Not. BR. H B9^ (sonL T«r €Mlan). 
desgl. den Empfang diaata OaMat^ 1486 [—1426 pnr Ta r ga w att?] — W. f. 5999 
desgl. pro 1427. — W. T. 6000 
gielt l.:!! Mk^T. Friedrich «.Brandenburg Oekit für dessen B«is« an seinen Hof. — Adm. 

d. r. Michael prap. Bolaal — [0. KJ — Or. Banboig £r.-A. — Biadal, Ood. dipL Bnndb. 

S, 1, 1 86 VinoMl, Friedr. I. Bnndb. 78 [KUt] (OaÜMi i) tOOl 
beanftragl sv inen Hoftneistcr don Gr.Lndwigv. Ottingen, den Streit der St Weissenbnrg mit 

d«m Kututiiur von Ellingen über zwei Bäche zu entscheiden. — Ad m. d. r. Michael prepos. 

Bolesl. ~ 0. B - Or. Wallersstein. (Gallen tag). MW 
giabt den Iburkto Beilngries (Peilngriafl ander Binpeig) swai Jabimlfirta. — KD. «. v. 

— Kok BB. H 53*. (id. dai) «NNk 
giebt dem K..iirai Ilnru 1 in Wappen. — W. v. (iu d. Galli). WHM 
Okt 2.3 Uittu: beglaubigt bei Straasbarg . . . Albrecbt v. Hobeulahe o. Konrad v. Weinsberg des 

Mkgr. T. Baden wogan. ]FMar, SagNtaB 4. Mkgr. t. Btdaa nr. 3767 — iUndi atatt 1436 
Okt 18 (nr. 6656). 

aandrt dan Hh. Haimiob v. B »i am {r^ur. 6863 n. 5639) aain ibn wagan dar ?Ma Domra- 
stauf unter Sdnvt anf Papier gegebenes Reversal mit dem Bemerken zurück, da;? fr dns nnder« 
gluchlMtand« Beversal mit anhangendem Insigel nicht mitsenden könne, weil es verlegt 
mrdan aai odariiallateht indanHladan «ainaa nbvaaandaB Kanilan ridi baflnd»; <r aifcttrt 
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es jedoch flbr mniebtot — (Ad m. d. r. Miek. pnfb BMmI. — S Kop. HlMitai S.-A.] — 

R«g. Boic. 13, 45. (di. vor Sjnionis n. Jade). (»005 
bestätigt dem B. Johann v. Regensburg das (inser.) Privileg Kg, Kul ilf= v. i2s'> Jau, 2K 
über ili-i (irufn hafl Staaf nsh,t ttlmf^ericht u. Bann, die Fischerei von der Regensbarger 
Unick^' Iiis 7iir Kiosach, du Geleit auf der Donao von Begensbarg bis Kiosach a. durch das 
i.aiiil aui Ji r an. lern Seite der D«>uaa nach [Regen-JStaaf. — [KU. W. V. — B'* — Or. ib.; 
BB. H 32' u. 3:)']. — Beg. Boic. 13, 43. (die octob. vicesima qmrta). 6006 
fiberträgt dem Johann Landgrafen zu Leucbtenberga. Grafen zu Hals den Bhfbwin in dem 
li. ii. lit ,11 VihholVn fPilshoven). — KU? — BB. H. 33'. (Simons u. Jade t.) 6007 

heuert dem Eonrad v. Wiidangimaiier (-«wr) Min Wa^pm. — Bau Fnae. — Not SJL 
H SV. (in 4ia SinoidB tt Jod«). flOOg 

Äussert gegen Dlrich v. Rosenberg seine entschiedene rnznfriwlriilieit über dio eu 7Ak mit 
den Hnssit«n eingeleitete Vereinbarung n. verlangt, da iicHf got-cn <\u' Kjrctiö, die l^evhte 
df'!- Kuiii^rs Ii. die Prirogativo des Adels l"- richtet sei, Kust'iihJTfrs Kücktritt von ihr. - AJ 
m. d. r. Michael prep. BoImL — Or. Wittingao. — Arch. Uikj 1, Idt; vgl B«g.: Palackj. 
fiaitr. I. 0. i. Höh. Et. l, $«». eOM 

be6eblt Ulrich v. Bosenberg, die mit den Hnssit«n eingeleitete Vereinharang nicht abxn- 
schliessen u. beruft ihn auf den B«ichs(ag, der io Wien Nov. 25 wegen der hfihm. Angelegen» 
heiten stattfin<i<Mi s.<ll.'. -- KU. w. j. — Or. ibi. — Arah. tekj 1, 21 » Bag.: Palackv. 
Beitr. 2. Ö. d. Eoss. Kr. 1 , 36«. 6010 

AiNrtrfigt dlt BHitenigini 4« uVkm g w Odw w Wfanl Dabrnmuii IMh»tY], die UMk 

b<lhm. Recht an ihn gofalltn sind, dm Janko t. Dvbrawan o. Bohosch v. Eovran u. b»- 

fieblt die Eintragung dieser S«h«n1rang in die l4And(ilid. — Ad m. d. r. d. Joh. de 8wibow 
.laiii vii' dl' ( i'jtiemicz referontibos Michael propoi. BoImIrt.— €r> Fing Landes- 

(Wenzeis-jA. (foria 2. ante f. omn. saoct) 6011 
niflimt de« Magister Nikolaus aas Iglao imtar aaiae fmiVmtwf. — Xai. Fnuie. (idem 

pröth> tiütriiiu^i — Not. BB. H 60'. (s. d.) 6012 
belehni i .in rir 1 ' i r r igel mit tifltern so Kriangen, Rscheuan, Bflck- rp i irl' n. a. w. — Bai. Mich. 

— HI!. 11 7>;r. (mont nach Elsbet). 6018 

erlaubt FriscUwiM i. Bodnaa d. JAng. ^bs de« t FriicUuuu v. B.) u. Uenbart v. Jnn- 
gingen ttw in ihram PfludbaiitB beflndüdMU Baiebabaritnngia, Sebbn il fltMlehtn 

Bheineck, Altatätten, das Bheintbal n. den hinteren Teil des Br"<;i>ii7('r Waldes dem Qr. Fried- 
rich V. Tuggenburg lu lösen ta geben. — • Bex. Franc — liE. 11 i2. — Vgl. Schriften d. 
Ver. f. Gesch. d. Bodeusees 24 (1895) Anh. U3£ (mitw. nach Klizabeth). 6014 

sendet den Hocbmeister de» Oentaeboideas Faal t. Bondotf du Doknaeat, ans dem b«r- 
twgelit, daat in dar Taraeibiaibaiig dar Kwnark Bnodaabug, walaba aa Mkgr. MmMA 

nicht erblich, sondern auf Wiederkaof eiftlgt aei, von der Noamark nicht die Bede, demnach 
der Anspruch Friedrichs anf diese nnberaehtigt sei, u. sichert Entgegenkommen bez&glieh 
anderweitiger Regelung der Verhältnisse der Nenmark zu. — Ad lu. d. r. Mirli. prep. Bolesl. 

— Kop. Kt^nigsberg — (demnächst :) Miti d. Inst f. <3storr. Geschiciitdoräch. Bd. 1 8. (do. 
vor Kathrein). 6015 

sobnibt den Oioaifarsten Wit»ld t. Itittbaien, data «r ala Bäte m Taofi» daa nasgeboiMm 
[<M 9l3 Unnifliilgen t. PMn wann nllglidi salbat anababMD, aanat abar drni 
vertreten sein werde; Wttold babe nocb Ztit, den Wiener Reiehstag zn beacbicken, da < 
Abhaltung durch seine Terhandhingen mit dem Sultan Mnrad verzögert worden sei ; sendet 
r~^■hrlt■ts'.l|^■k■! üli'jr Jon liuif^L'r. F'rifdrii'li v. N iiriibrr>,' ali Iii'<it/»T di'r Mark Brandviiliurg ; 
üiiWi VniUtU ctu im l'üpät tuue ü«:ää.udti>4:hatt wegen des von Kngland angeregten Kouzih 
zu schicken n. diese ab«^r Wien reisen zu lasaao. — KDt — Kap. ESOiglb. 8t>A. — RTA 
8, 3»2t (hodierna hodie f. Katheriiie). 6016 

Nvr. 95: DUTanebtäge die Sigmund anf d«mW!«DarBatailtttage [vgl. nr. 5997 ff.J danSlftUan 
vorlegen liess: RTA «, 391 f. 6016« 

tritt dem Un. Albrecht t. Österreich zur Vergütung der Kosten auf seinem jetzigen Zage 
gagan aaiua (BigBmda) Fainda Jaoa 30000 Ctaldan abb die er aiiiat dam Hts.Bnai «.Oller« 
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reich als Heiratsgnt seiner Gemthlin Margaret« v. Stettin gcj^eben il die nach deren Tod ihm 
(Sigmund) wieder b<»imgBfallsn. — [Ad m. d. r. Mich. prep. BolesLJ — KR. H 53»; Kop. Wien 
Haus-A. — Beg.: Climtl. Material z. fetarr. 0. L Iii Llchnowaky, G. d. Haus. Habsbargfi 
nr. 2243. G017 

beflehtt dem Iln. Friedrich v. Österreich das weiL dem Hrt. Ernül zn seiner (Gemahlin er- 
folgt« Heiratsgnt, das nach deren Ableben ihm (dem KOnige) beimgefallen, an Hrt. Albrecbt 
zn zahlen. — [KU. w. v. — o. R] — Or. ib. — Beg. : Chmel, Mater. 1,11; Lichnowsky ib. 
nr. 2244. 6018 

macht b«kannt dass gegen das Urteil v. Juni 2ä [nr. 58V4J in der Schleswigscheu Ange- 
legenheit weder von Kg. Rricb v. D&nemark noch von den Gr. Heinrich, Adolf n. Gerhart 
r. Holstein Appellation eingelegt worden ist. — Bei. Mich. — Rß- H S7'. (Niclaos ab.) 6019 

bessert dem Johann Rejmstain t. Gronfelt [— ?] sein Wappen. — Bex. Mich. — Not. BB. 
H 60'. (in die Nicolai). 6020 

giebt dem Breslaaer Börger Peter Ungeraten ein Wappen. — KU? — Not RB. H 79". 
(in die concept Mar.) 6031 

verspricht dem OswaldT. Wolkonstein ihm seine Bitte am Fürsprache bei Hr. Friedrich lY. 
y. Österreich zu erfflllen. — KU? — Or.* Ndmbwg Kationalmas. — Beg.: Mitteil. ». d. 
germ. Natiuauliuus, 1S90, 03. 6023 

Dez. 1 1 Aichach : schafft auf Bitte der Angsbnrger den von den Marschalken t. Bibcrach nen- 
angelegten Zoll ab. Erwähnt : Stetten, Gesch. d. Stadt Augsburg L ^ — S« sicherlich 
falsch. 6032 a 

wird hier Ton Konrad Weinsberg aufgesucht Berieht desselb.: BTA 8^ .^»1- 6022 b 

bestätigt die Privilegien des KL Oibin. — KU? — Vorlage? — Beg.: Teneicbn. oberlaos. 
Urkk. Heft 5j Iii (s. d.) — Vielleicht identisch mit 1425 Sept 5. 6023 

empfiehlt [dem PolenkOnige] den Ritter Franz vom Orden des hL Jacob v. Spata [?], einen 
Spanier, der vom hl. Grabe zardckkehreud sich eine Zeit lang ausserhalb Spaniens aufhalten 
will. — KU? — Hds. d. Königb. Univ.-Bibl. (liber Ciolek). — Arch. f. «sterr. Gesch. 45.411. 
(s. d.) 6024 

giebt dem Johann Molsberg, Richter zu Mainz, ein Wappen. — KU? — Not. RR. il 53''. 
(s. d. et L) 6025 

desgl. dem Nikolaus Stals. — W. v. 6026 

weist dieStWeissenburg [im Nordgan] an, ihre Reichssteuer [loo Pfand Heller) pro 1425 
an Haupt Marschalk v. Pappenheim zn zahlen. — Rex. Mich. — Not RR. H fiO'. (s. d. et L) 

6027 

weist die St. Aalen an, ihre Reichssteuer pro 1425 an Haupt v. Pappenheim zu zahlen. — 
W. V. 6028 
desgl. die Steuer pro 1426. — W. V. 6029 
des gl. die Steuer pro 1427. — W. t. 6030 
ä. d. et Li schreibt an iVankfurt w^en des durch Walter Schwarzenberg bei ihm Vorgebrachten. 
Reg.: Inv. d. Frankf. Stadt-Arch. L Iii — »• 1*24 Aug. 2ll (nr. 5956). 
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